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TAG ES SCHM 


POLITIK 


BerUiu Die Zahl der Transitrei¬ 
senden nach West-Berlin von Ja¬ 
nuar bis August 1985 ist im Ver¬ 
gleich zum entsprechenden Vor¬ 
jahreszeitraum um 1,3 Millionen 
auf insgesamt 14,6 Millionen ge- 


Sndafrfluu Der vor drei Wochen 
inhaftierte farbige Pfarrer und 
Präsident des Weltbundes Refor¬ 
mierter Erchen, Alan Bdesak, ist 
am Freitag gegen Kaution freige¬ 
lassen worden. Präsident Botha 
lehnte erneut Gespräche mit dem 
A frikanischen Nationalkongreß 
über ein Ende der Apartheidpo¬ 
litik ab. 

Kurskorrektur? In dem/Besuch 
des marxistischen Präsidenten 
von Morambique, Samora Ma¬ 
chel, bei US-Piäsident Reagan in 
Washington sieht die amerika¬ 
nische Regierung ein deutliches 
Zeichen dafür, daß Machel zu 
Moskau starker auf Distanz gehen 
lipd künftig pinpn lirmhhflwgiffiL . 
ren und ideologiefreien Kurs steu¬ 
ern wüL 


Sachazew; Das Repräsentanten¬ 
haus hat US-Prasident Reagan 
aufgefordert, sich bei der sowjeti¬ 
schen Führung über den Fäll Sa- 
charow zu beschweren. Die Abge¬ 
ordneten protestierten in der ein¬ 
stimmigen Resulution gegen das 
R ei s e - und Schreibverbot für Sa- 
charow und seine Frau Jelena 
Bonner. 

Korea: Zum ersten Mal seit der 
Teilung Koreas 1948 haben am 
Freitag ausgewählte Gruppen aus 
dem Norden und dem Süden des 
Landes die Grenze im WaffimstiU- 
standsdorf Panmunjon über¬ 
schritten, um in der jeweils ande¬ 
ren Haup tstadt -ihre Verwandten 
zu besuchen. CS- 5) 

Bofirien: Die Regierung in La Paz 
hat nach der Auirufimg des Bela¬ 
gerungszustandes mehrere Ge¬ 
werkschaftsführer verhaftet und 
in entlegene Teile des Landes ver¬ 
bannt. Boliviens Bischöfe haben 
der Regierung angeboten, im 
Streit mit dem Gewerkschaften zu 
vermitteln. (S. 5) 



ZITAT DES TAGES 


99 Wir sorgen uns um den Wald und 
um die Tiere. Eine Partei schlägt eine 
Ethikkommission vor, tun Tiere vor 
Mißbrauch bei Versuchen zu schüt¬ 
zen. Da ist es nur logisch, daß auch 
eine breite Diskussion über den 
Schutz werdenden Menschenlebens 
neu emgeselzt hat 99 

Bernhard Vogel (CDU), Ministerpräsident 
von Rheinland-Pfalz, in einem WELT-In- 
terview (S. 8) - foto. peter mticheu. 


WIRTSCHAFT 


US-Defutt: Bundesbankpräsi¬ 
dent Karl Otto Pöhl hat in San 
Francisco auf die Gefährlichkeit 
der Defizite im Haushalt und in 
der Leistungsbilanz der USA hin¬ 
gewiesen. Diese Defizite seien 
nicht mehr nur ein amerikani¬ 
sches Problem, sie würden viel¬ 
mehr zu einer *nTwhmgn<fan Be¬ 
drohung der Stabilität des inter¬ 
nationalen Währungssystems. 
(S.9) 

Privatisierung: Fmanzmimster 
Stoltenberg (CDU) und die FDP- 
Spitze haben der Forderung von 
CSU-Chef Strauß, .derzeit“ von 
einer TeAprivatisierung der Deut¬ 
schen Lufthansa Abstand zu neh¬ 
men, eine Absage erteilt (S. 9) 


EG-Fteisdc In.den wärfisfan Mo¬ 
naten können an die Sowjetunion 
175 000 Tonnen Rindfleisch mitti 
V orzugspreis von weniger als L30 
Mar k das K3o geliefert werden. 
Dies hat Brüssel jetzt beschlössen, 
um den Berg an unverkäuflichem 
Rindfleisch in dw p Kühlhäusern 
loszuwerden. (S. 9} 

Börse: Eine Kaufwelle aus dem 
Ausland trieb an den Aktienmärk¬ 
ten die Kurse dwTflirh nar«h oben. 
Der Rentenmarkt war uneinheit¬ 
lich. WELT-Aktienindex 219,10 
(216,47). BHF Rentenindex 
105,079 (105,069). Performance In¬ 
dex 107,625 (107,584). Dollannit- 
tdkurs 2,8862 (2^122) Marie. Gold¬ 
preis 319,20 (316,30) Dollar. 


KULTUR 


Film: Namhafte Schauspieler hat 
der italienische Regisseur Dino 
Risi für „Der dicke König Dago¬ 
bert“ engagiert. Doch auch sie 
können nicht darüber hinwegtäu¬ 
schen, daß Risi, der in den sechzi¬ 
ger Jahren noch mit zeitkritischen 
Komödien überzeugte, hier am 
Tieftwrikt seiner Karriere ange¬ 
kommen ist (S. 15) 


Spitzweg: Am 23. September fei¬ 
ert die Kunst welt den 100. Todes¬ 
tag des Malers. Doch das Büd und 
die Bilder von Carl Spitz weg ber¬ 
gen immernoch viel Unergründe- 
tes, das es zu entdecken gflt Nach 
außen spielte er den verschrobe¬ 
nen Biedermann. Und dahinter 
wandelte sich dann seine Malerei. 
(S. 15) • 


SPORT 


Schach: Die sechste Partie um die 
Weltmeisterschaft in Moskau zwi¬ 
schen Titelträger Anatoli Karpow 
und Herausforderer Garn Kaspa- 
row (beide UdSSR) endete nach 
27 Zügen remis. Karpow Hegt jetzt 
mit 3£:2,5 Punkten in Führung. 
(S. 29) 


Galopp: Der englische Spitzen¬ 
jockey Steve Cauthen auf Gold 
and Ivory zählt zu den Favoriten 
beim Preis von Europa am Sonn¬ 
tag iir Köln. Prinz Kaiim Aga 
KTum wil] mit einwn Hubschrau¬ 
ber auf dar Rennbahn landen. 
(S.29) 


AUS ALLER WELT 


Erdbeben: In der Hauptstadt von 
Mexiko hat ein Erdbeben große 
Verwüstung angerichtet. Schät¬ 
zungen über die T-Mi der Toten 
schwanken zwischen 200 und 
mehreren Tausend. Das Beben er¬ 
reichte auf der Richterskala einen 
Wert von 1JL Das Epizentrum lag 
etwa 320 Kilometer südwestlich 
von Mexiko-Stadt vor der mexika¬ 
nischen Pazifikküste. (S. 16) 


Sprengstoff Ein auftnerksamer 
Mitarbeiter der Deutschen Bun¬ 
desbahn hat in der Nacht zum 
Freitag einen Sprengstoffan- 
sehlag auf einen Intercity-Zug 
verhindert Er entdeckte noch 
rechtzeitig eine mit Sprengstoff 
gefüllte Getränkedose in einer 
Toilette. (S. 16) 

Wetter. Wolkig. 20 bis 25 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ansgabe: 



Meinungen: Alkohol, Arbeitslo¬ 
sigkeit und Fußball - Lehre aus 
der Brüsseler Katastrophe 5,2 

Aids Zeigt die Meerkatze den 
Weg'ztun Sieg über die Krank¬ 
heit?- Von Jochen AumiÜer S.3 

CSU: Zurück an die Quellen - Ju¬ 
biläumsfeier im- schwäbischen 
Kirchbeim-Von M. Schell S*4 

Forum: Personalien und Leser¬ 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des lfeges S.7 

Bm m l iM i: flu rmann LÖHS, ein 
Heinaatschriftsteller von der feine¬ 
ren Sorte S.14 


St Pauli: Die Reeperbahn hat 
auch noch eme Kehrseite... — ■ 
Von Maria Grohme S.1Ä 

Geistige WELT: Warum Bert 
Brecht den Kälbern bitteres Un¬ 
recht zugefügt hat ' S.17 

Griff in die Geschichte: Als die 
Bayern die Rheinpfalz verloren - 
Von Walter Görlitz . S.18 

Schule in der Bundesrepublik: 
Lieber dünne Teppiche als dün¬ 
nen Unterricht S.19 

Wissenschaft: Suche nach dem 
ungetrübten Blick — Neue Be¬ 
handlung des grauen Stars ' S.20 


Schallplatte: „Vocalese“ von Auto-WELT: Der beste Ford 
J&mbattan Transfer* - Zurück kommt auf allen vieren - Scorpio 
zudenWtuadn .8.15 n 4 x 4 “-VonH.Horrmann. S.25 

Heute: Steiieuanzeigen für Fach- und Führungskräfte 







Mitterrand greift durch. » 
Quiles Nachfolger Hernus ^ 

Verteidigungsminister wurde vom Geheimdienstchef getäuscht 


A. GRAFKAGENECK, Paris 

Präsident Mitterrand hat am Frei¬ 
tagmittag als Folge der Affäre um Hns 
versenkte Greenpeace-Schiff „Rain- 
bow Warner" das Rücktrittsgesuch 
des Vw tpiri igimgsminig twg Charis 
Hermi aT i ge n n mrwf> p nmi die Abset¬ 
zung des Chefa des milrtannehAn Ge¬ 
heimdienstes DGSE, Admiral Piene 
Lacoste, angeordnet. Beide Schritte 
waren ihm von Premierminister Fa- 
bius empfohlen worden. Mitterrand 
hatte Fabius schriftlich beauftragt, 
aufgrund von in der 

Presse über das Auckland-Attentat 
urwi mangelnder Informationen 
durch die zuständigen Dienststellen 
unverzüglich für den notwendigen 
Wechsel von Personen und Struktu¬ 
ren dieser Dienststellen zu sorgen. 
Zum Nachfolger von Herau wurde 
der bisherige Wohnungs- und 
Transportminister Paul Quüös er¬ 
nannt. 

In einen Brief an den Staatschef 
hatte der Premierminister die Annah¬ 
me des Rücktrittsgesuches Hemus 
damit begründet, daß dieser stets „ei¬ 
ne besonders hohe Auffassung von 
seinen Pflichten gehabt habe und da¬ 


her nun der Ansicht sei, die Konse¬ 
quenzen aus dem FaB ziehen zu müs¬ 
sen“. In dem gleichen Brief aber be¬ 
zichtigte der Regierungschef den Ge- 
heimd j^coste, seine m Mi¬ 

nister und vor ihm dem unabhängi¬ 
gen U ntargpchi rng s riehtor Bemard 
Tricot die volle Wahrheit verschwie¬ 
gen zu haben. Auf die präzise Frage 
des Ressortchefs an den Admiral, ob 
ändere als die bisher identifizierten 
Agenten des DGSE zur fraglichen 
Zeit in Neuseeland gewesen seien 
und ob die von der Presse genannten 
Initialen auf Namen von Angehörigen 
.seines Dienstes zuträfen, habe sich 
dieser unter Berufung auf seine Auf¬ 
fassung von seinen Pflichten in 
Schweigen gehüllt „Eine solche Si¬ 
tuation ist natürlich unannehmbar“, 
«rfiinB der P remierminister «einen 
Brief an den Staatspräsidenten. „Ich 

smhlag e Ihnen Häher vor, den Funk¬ 
tionen des Admirals Lacoste unver¬ 
züglich ein Ende zu setzen." 

Der Stein war am Vortag ins Rollen 
ff kommen, als die am Freitag er¬ 
scheinende Wochenzeitung „Ex¬ 
press“ in Vorabdrucken an die Presse 
neue Enthüllungen zu dem Fäll liefer¬ 


te. Die Zeitung war sogar in der Lage 
- offenbar auf Grund von direkten 
Zuflüsterungen aus dem Dienst 
selbst den genauen Ablauf der Af¬ 
färe zu schildern. Aus der Schilde¬ 
rung ging hervor, daß Pierre Lacoste 
die ganze Sache nicht nur geplant 
und angeordnet, sondern auch für die 
Bereitstellung des für eine so weitrei¬ 
chende Aktion benötigten Geldes aus 
einem Spezialfonds des Premiermini¬ 
sters gesorgt hatte. 

Aufgrund dieser Enth üllung en hat¬ 
te Mitterrand seinen zuständigen Mi¬ 
nister zur Rede gestellt Hemu ver¬ 
suchte zunächst noch, die alte Ver¬ 
sion erwiesener Unschuld seiner Un¬ 
tergebenen aufrechtzuerhalten. Erst 
als Mitterrand «wnwi Premiermini¬ 
ster schriftlich aufforderte, endlich 
für Ordnung zu sorgen, begann Her¬ 
rin am Donnerstagnachmittag mit 
neuen intensiven Verhören aller Be¬ 
teiligten in seinem Büro. Wohl erat 
hier wurde ihm bewußt daß er von 
einigen seiner Offiziere getäuscht 
worden war. Hemus Nachfolger Qui- 
16s ist beauftragt weitere Nachfor¬ 
schungen über möglichen Ungehor¬ 
sam unter Hen Militär s anMistellen- 


Sekretärin Höke arbeitete für das KGß 

Agentin gab auch Berichte des Bnndesnachrichtendienstes weiter / Teilgeständnis 

ken aus dem Amt angefertigt Diese 
hat sie dann in ihrer Wohnung mit 
einer von „Becker" gelieferten Kame¬ 
ra abfotografiert. Die belichteten Fil¬ 
me entwickelte sie nicht selber, son¬ 
dern versteckte sie in den Hohlräu¬ 
men von Haarbürsten, um sie dann 
bei konspirativen Treffe an „Renate 
Hübner“ - die Frau des in der 
Schweiz festgenommenen Paares — 
weiterzugeben. In ihrer Wohnung 
hatte Frau Höke, die bei der Rück¬ 
kehr von einem Treffen mit „Becker* 
in. der dänischen Hauptstadt verhaf¬ 
tet worden war, zwei „Container". Die 
beiden Verstecke weisen die typi¬ 
schen Merkmale der vom KGB be¬ 
nutzten Verstecke au£ 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Die unter Spionageverdacht ver¬ 
haftete Sekretärin im Bundespräsidi¬ 
alamt, Margarete Höke, ist nach Infor¬ 
mationen der WELT mit hoher Wahr¬ 
scheinlichkeit nicht vom „DDR“-Mi¬ 
nisterium für Staatssicherheit (MfiS), 
sondern vom sowjetischen Geheim¬ 
dienst KGB „geführt“ worden. Frau 
Höke, gegen die ein Ermittlungsver¬ 
fahren des Generalbundesanwalts 
läuft, hat nicht mir ‘Einarihpttim aus 
dem Bundespräsidialaml weitergege¬ 
ben. Sie hat auch Berichte des Bun¬ 
desnachrichtendienstes (BND), die 
ins Amt kamen, gerieft beobachtet 
und dann däen Inhalt an ihre Agen¬ 
tenführer geliefert Frau Höke hatte 
die E rmächtig un g , mit „g eheim “ ein- 
gestuften Verschlußsachen umzuge¬ 
hen. - 

Für den Verdacht, daß sie nicht 
vom MfiS sondern vom KGB geführt 
wurde, sprechen folgende Erkennt¬ 
nisse: 

• Frau Höke ist zwar von einem noch 
immer als Agent der „DDR“-Spiona¬ 
ge eingestuften „Franz Beckertange- 
worben und zunächst „abgeschöpft“ 

„DDR“ verweigert 
Journalisten 
die Einreise 

DW. Berlin 

Die „DDR" hat ihre Praxis, seit 
einig er 7-grt m regionalen M reWipTipn 

Konferenzen keine Reisekorrespon¬ 
denten znzulassen, jetzt offenbar 
auch auf die Synode des Bundes des: 
Evangelischen Kirche in Dresden 
ausgede hnt m** Begrün dung , die 
Konferenz sei durch fest in der 
„DDR“ akkreditierte Beric hte rst a tter 
„ausreichend abgedeckt“, wu rde e i¬ 
nem Redaktionsmitglied der WELT 
und einem Korrespondenten des In¬ 
formationsdienstes der Evangeli¬ 
schen ATlianT! (idea) vom Außenmini¬ 
sterium der „DDR“ die Einreise ver¬ 
weigert. Dm - entsprechende Antrag 
eines Korrespondenten des Deutsch¬ 
landfunks wurde bis Freitag 
nicht beantwortet Mit seiner Ableh¬ 
nung verstößt Ost-Berlin gegen die 
mit der Bundesrepublik Deutschland 
getroffenen Vereinbarungen über die 
Tätigkeit von Journalisten. 


worden. Sie traf sich auf seine Wei¬ 
sung allerdings später immer wieder 
mit dem inzwischen in der Schweiz 
verhafteten Ehepaar „Hübner“. Der 
Mann ist a fo » rdingg kiw'n Deutscher, 

ein aus der Sowjetunion eingeschleu¬ 
ster Agent 

• Die von Frau Höke zum Veretek- 
ken der Nachrichten benutzten „Con¬ 
tainer" sind von der Machart, die 
auch beim KGB verwendet wird. 

Margarete Höke hat ihrem Bekann¬ 
ten „Franz Becker* seit 1970 - zu¬ 
nächst mihyTHrh — über dienstliche 
Dinge im Präsidialamt berichtet Da¬ 
zugehörten: Personalveränderungen, 
Veränderung von Aufgabenberei¬ 
chen, privater Hintergrund der Mitar¬ 
beiter und persönliche Eigenschaften 
leitender Beamter sowie der Staats¬ 
sekretäre und auch der Bundesprä^i- 
deuten. Becker, so gibt die inzwir 
sehen teilgestän dige Sekretärin nach 
Information der WELT zu, habe sich 
di es Unter Zuhilfenahme „nachrich¬ 
tendienstlicher Miethoden" notiert 

Seit mehr als drei Jahren hat Frau 
Höke auch Kopien von Schriftstük- 

Lambsdorff nennt 
Zeugen der 
Entlastung 

DW.Boim 

Der ehemalige Bundeswirtschafts- 
mmistgr Graf Lambsdorff hat nach 
eigenen Angaben während s e iner 
Amtszeit als Minis ter k ei n Geld für 
die FDP entgegengenommen. Der 
FDP-Pohjtiker b enannt e am Freitag 
im Bonner Spendenprozeß vier Zeu¬ 
gen aus dem Untemehmensbereich, 
die die Ihm m Last gelegten Spen- 
denaq uiritionen widerlegen könnten. 

Lambsdorff räumte jedoch ein, 
während seiner Zeit als Schatzmei¬ 
ster der FDP in Nordrhein-Westfalen 
insgesamt 125 000 Mark vom Flick- 
Konzem erhalten und auf das Konto 
der Partei überwiesen zu haben. Zur 
Tarnung der Beträge seien diese ge¬ 
stückelt verbucht worden. Damit ha¬ 
be man die Gesetzesvorschrift um¬ 
gangen, eingplm» Spenden von mehr 
als 10 000 Mark im Rechenschaftsbe¬ 
richt da - Partei auszu weisen. 

Sette 4i AnTtlig w ephi minwtln 


Vor der Parlamentarischen Kon¬ 
trollkommission (PKK) gab Innenmi¬ 
nister ZHnmgrmiflnn gestern 
Bericht über das unter Spionagever¬ 
dacht stehende Ehepaar Wühler. Bei¬ 
de hatten sich aus ihrem spanischen 
Urlaubsort Port Uigat nach Ost-Ber¬ 
lin abgesetzL Frau Willner war Sekre¬ 
tärin im Bundeskanzleramt 

Seite 2: Moscow Connection 


Brandt will 
demnächst auch 
Polen besuchen 

DW.Boim 

Nach seinem dreitägigen Besuch in 
der „DDR“, der in den OstrBerliner 
Medien bre ites Echo gefunden hat, 
will der SPD-Vorsiteende Willy 
Brandt seine Ost-Kontakte weiter 
ausweiten. So kündigte der polnische 
Regierungssprecher Jerzy Urban ge¬ 
stern in Warschau an, Brandt weide 
„demnächst" auf Einladung des pol¬ 
nischen Partei- und Regierungschefs 
General Ja n,7p l g k r nyrh P nlwi r wspn 
Die polnische Führung messe diesem 
Besuch „große Bedeutung" bei 

Di e vielgefächerten Kontakte des 
SPD-Vorateenden zum Ostblock ste¬ 
hen unter dem Stichwort „neue 
Ostpolitik". In den abschließenden 
Gesprächen in Ost-Berlin waren sich 
Brandt und SED-Chef Honecker ei¬ 
nig darin gewesen, daß ein Stopp wei¬ 
terer Raketenstationierungen die 
Genfer Abrüstungsverhandlungen er¬ 
leichtern könne. 

Seite 8: Feste Absicht 


Warschau lobt evangelische Kirche 

Bischof Lohse: „Durchaus ac htbare Rechte der Deutschen können verloren sein“ 


DW.Loccum 
Der EKD-Ratsvorsitzende Landes¬ 
bischof Eduard Lohse hat zum Ver¬ 
ständnis „für die Situation des polni¬ 
schen Volkes, die sich aus der Ver¬ 
schiebung seines Staatsgebietes von 
Osten nach Westen ergeben hat“, auf¬ 
gerufen. Zur Eröffnung einer Tagung, 
die sich mit dem deutsch-jmlmschen 
Verhältnis 20 Jahre nach der Veröf¬ 
fentlichung der - umstrittenen - Ost- 
Denkschrift der evangelischen Kir¬ 
che befaßt, sagte Lohse in der Akade¬ 
mie Loccum, man werde „die Verän¬ 
derungen, die 1945 auf der Landkarte 
Europas angetreten sind, nicht wie¬ 
der rückgängig machen können“. Es 
gelte deshalb, „sowohl der vieftnm- 
derijahqgen deutschen Geschichte in 
heute polnischen Gebieten Gerech¬ 
tigkeit zu erweisen, wie auch das kon¬ 
stitutive dawische Eleinentsemerbe- 
stimmenden Bedeutung n&chzu wür¬ 
digen“. ... 

ein Volk, sagte Lohse,. sei es 
nnsrphetier schwer, sich klarzuma- 


chen, daß als Folge einer nicht wieder 
rflckholbaren Geschichte „durchaus 
achtbare Rechte verloren sein kön¬ 
nen, Hafi aus der Verflochtenheit von 
Schuld und Leiden neue Situa tio nen 
entstanden sind, die es unter der 
Perspektive der Ver söhnu ng anzuer- 
kennen-gflt u . Der EKD-Ratsvorsft- 
. zende sprach von der Anerkennung 
der „legitimen Lebensrechte Polens“. 

Als verständlich bezeichnete es 
Lohse, daß durch »große Zusam¬ 
menkünfte von Angehörigen der 
T andsmanncpbaftyn aus ehemaligen 
ostdeutschen Gebieten“ in Polen Ud- ■ 
ruhe ausgedöst werde. Er schlug den 
landsmawnsrhaf ten vor, ZU ihren 
Treffen auch Polen, die jetzt in den 
Ostgebieten ihre Heimat hätten, ein- 
zuiaden und sich berichtenzu lassen, 
„wie die Mensche" heute dort leben“. 
Gleichzeitig nahm Lohse die Lands¬ 
mannschaften vor dem Vorwurf des 
„Revanchismus“ in Schutz. 

Die vom Staat gelenkten polni¬ 
schen .Zeitungen lobten am Freitag 


den EKD-Stand punkt in der Grenz¬ 
frage. Die katholische Kirche in der 
Bundesrepublik habe bisher nicht die 
Tendenz gezeigt, „sich positiv über 
eine eindeutige Anerkennung von 
Oder und Neiße als Westgrenze Po¬ 
lens zu äußern“. Vielmehr unterstüt¬ 
ze sie demonstrativ die „revisionisti¬ 
schen Vertriebenenverbände“. • 

R unripsflii Benmin ister Genscher 
bekräftigte seinen Standpunkt in der 
Grenzfrage: „Wir stellen diese Gren¬ 
zen nicht in Frage, weder heute noch 
morgen.“ Ohne seine Kritiker beim 
Nansen zu nennen, forderte Gen¬ 
scher, mit dem Warschauer Vertrag 
behutsam umzugehen. „Hüten wir 
uns vor jeden Versuch, daran zu krit¬ 
teln oder zu rütteln, nachzubessern 
oder drauftusatteln." Er .erinnerte an 
die Rede des Bundesprasidenten am 
8. Mai, aus der das Gebot folge, „allen 
widerstreitenden Interessen und 
Rechtsansprüchen das Verstands 
gungsgebot überzuordnen". 

Seite 2: Gott, Wenn und Aber 


■ R Kfc^lMENTAR 


Hoher Preis 

AUGUST GRAF KAGENECK 


P räsident Mitterrand hat 
den gordischen Knoten, 
den die Greenpeace-Affäre 
immer enger um seine Per¬ 
son und sein Regime 
schlang, mit dem Schwert 
durchgeschlagen. Der Ver¬ 
teidigungsminister und der 
Chef des Geheimdienstes 
müssen gehen. Das ist ein 
hoher Preis. Charles Hemu 
ist ein persönlicher Freund 
des Staatschefs. Er ist ein 
beliebter Mann und war ein 
tüchtiger Minister, der das 
Vertrauen nicht nur der ei¬ 
genen Militärs, sondern 
auch der Verbündeten ge¬ 
noß, nicht zuletzt das des 
deutschen Kollegen Man¬ 
fred Wöroer. Sein Rücktritt 
ehrt ihn. Er ist nicht persön¬ 
lich schuldig, muß sich aber 
dem harten Gesetz der Ver¬ 
antwortung beugen. 

Noch ernster steht es um 
Pierre Lacoste, den Admi¬ 
ral, der den Geheimdienst 
befehligt Er war Mitwisser 
der Vorbereitung und der 
Ausführung des Attentats, 
und er hat seinen Minister 
darüber getäuscht Militärs, 
die auf eigene Faust han¬ 
deln, gehören nicht in eine 
Demokratie. Zur Ehrenret¬ 


tung des Admirals kann 
man sagen, daß er sein Va¬ 
terland bedroht glaubte. 
Nicht alle GreenpeaceJün- 
ger sind Unschuldslämmer. 
Der Protest ist einäugig, 
denn er richtet sich nicht ge¬ 
gen sowjetische und ameri¬ 
kanische Versuchsraketen, 
die im Pazifik niedergehen. 
Das mag Lacoste und seine 
Kameraden zur Weißglut ge¬ 
bracht und eine Überreak¬ 
tion ausgelöst haben. 

F rankreich hat einen ho¬ 
hen, aber nicht den 
höchsten Preis bezahlt Prä¬ 
sident Mitterrand hat seinen 
Kopf aus der Schlinge gezo¬ 
gen. Aber es waren nicht sei¬ 
ne Minister, die ihn aufklär¬ 
ten, sondern die Journali¬ 
sten, denen man Informatio¬ 
nen aus dem Hintergrund 
zugeschoben hatte. Das ist 
weder eine feine Art, noch 
ein Zeichen für einen star¬ 
ken Staat Ein Präsident 
der die Wahrheit aus der 
Presse erfahrt, muß Autori¬ 
tätsverluste hinnehmen. Ob 
die Opferung des Verteidi¬ 
gungsministers reicht ihn 
wettzumachen, ist eine Fra¬ 
ge, die an den französischen 
Wähler zu stellen ist 


Schadstoffarmes Fahren - Es 
geht auch ohne Katalysator 


HEINZ HORRMANN, Brau 

Die Techniker haben recht behal¬ 
ten. Um schadstofEaim und umwelt¬ 
schonend zu fahren, ist bei Personen¬ 
wagen nicht unbedingt ein Katalysa¬ 
tor notwendig. Als erstes Auto auf 
dem Markt erreicht ein Peugeot die 
EG-Schadstoffgrenzwerte für die Mit¬ 
telklasse (1400 bis 2000 ccm) ohne 
-Katalysator. Der 205 GTI ist nach 
technischen Veränderungen am Mo¬ 
tor so sauber wie Konkurrenten mit 
einem Katalysator. Der TÜV hat das 
Ergebnis nach sorgfältigen Abgas- 
Tests bestätigt 

Anfang Oktober wird der Peugeot 
das Prädikat „schadstoßarm“ vom 
Kraftfahrt-Bundesamt »haften und 
dann sofort lieferbar sein. Der Grund 
für die Verzögerung von einigen Wo¬ 
chen ist der T tonTinrinffilll^ ii tam. 
Nach Anlage 25 zur Schadstoffgesetz- 
gebung muß ein Auto, das als „schad- 
stof&nn“ eingestuft werden soll und 
dafür eine Steuervergünstigung von 
2200 Mark bekommt, a usschließ l ich 
mit bleifreiem Benzin betankbar sein. 
Um das zu gewährleisten, ist ein auf 
den geringen Durchmeser der Blei- 
frei-Tankpistole verkleinerter Einfüll¬ 
stutzen zwingend. Das erreicht Peu¬ 
geot mit einem festmontierten Adap¬ 
ter. 

Wie ist das überraschende Ergeb¬ 
nis des VW Golf-Konkurrenten er¬ 
klärbar, und warum ist dieser Erfolg 
nicht den führenden deutschen Tech¬ 
nikern gelungen? Der Peugeot 205 ist 
mit 850 Kilogramm ein extrem leich¬ 
tes Auto (vergleichbar mit dem Polo), 
das von einem kräftigen 1,6 Liter-Ein- 
spritzmotor (105 PS) angetrieben 
wird. Diese günstige Voraussetzung 
wird mit der technischen Maßnahme 
einer geregelten Zündverstellung 


und durch die Zufuhr von Frischluft 
unmittelbar hinter den Auslaßventi¬ 
len im Auspuffkrümmer nochmals 
positiv beeinflußt Dieses sogenannte 
Pulsair-System senkt Kohlenmon¬ 
oxid, Kohlenwasserstoff und redu¬ 
ziert Stickoxide 700 bis 800 Mark 
Mehrkosten entstehen dem Käufer 
durch die zusätzlichen Arbeiten. Da 
der Fahrer gezwungen ist wie beim 
Katalysator-Fahrzeug ausschließlich 
bleifrei zu tanken, wird der schad¬ 
stoffarme 205 GTI vorerst nur in 
Deutschland verkauft 

Auch die Volkswagen-Techniker, 
die in allen Modellreihen schadstoff- 
arme Autos anbieten können, haben 
ähnliche Varianten mit dem Golf GTI 
versucht Die EG-Grenzwerte wurden 
aber nicht ganz erreicht weil das 
Fahrzeug ca. 70 kg zu schwer ist 
(beim kleineren und leichteren Vor¬ 
gänger-Modell wäre es möglich gewe¬ 
sen). 

Die Golf-Einspritzmaschine mit 
dem Polo zu kombinieren war ein 
weiterer Versuch. Er schlug aber fehl, 
weil im Motorraum des kleinsten 
Wolfburgers zu wenig Platz ist Im 
nächsten Jahr wird ein Polo mit 1,3- 
Liter-Maschme angeboten, der die 
Marke „bedingt schadstoffarm 41 ohne 
Katalysator erreicht Diese weniger 
scharfen Grenzwerte unterschreiten 
heute beispielsweise auch die kleine¬ 
ren Toyota-Modelle. 

Auch Opel und Ford arbeiten an 
schadstoffiarmen Systemen, die ohne 
Katalysator die geforderten Werte er¬ 
reichen. Vorstand Hans-Wilhelm Gab 
zum Erfolg der französischen Kon¬ 
kurrenz: „Jeder Weg, der die Palette 

■ Fortsetzung Seit« 8 

....Anzeige 


Das Geheimnis des Erfolges 


liegt ganz woanders, als allgemein 
geglaubt wird. Der Begriff des ‘star¬ 
ken Willens' hat sich als flackerndes 
Irrlichterwiesen. ungeeignet, Klarheit 
in das Geheimnis des Lebensglücks 
und des dauerhaften Erfolges zu brin¬ 
gen. Nicht nur auf das WIE kommt es 
an, sondern weit mehr noch auf das 
WARUM. Auch hier gilt das Gesetz 
von Ursache und Wirkung. Nur wer 
einige ganz bestimmte Lebensge¬ 
setze kennt, denen ausnahmslos je¬ 
der untersteht, vermag bewusst das 
zu verursachen, was 2 um dauerhaf¬ 
ten Erfolg führt. 

Gestutzt aut diese These hat Josef 
Hirt eine persönliche Arbeits- und 
Planungsmethode als Fernkurs ent¬ 
wickelt. durch deren konsequente 
Anwendung Ihre Erfolgsfahigkeit 
erheblich gesteigert werden kann: 
die Hirt-Methode. 

Mit der Hirt-Methode können Sie 

• 10—30% Zeit gewinnen 

• Ihre Ziele klar erkennen und plan- 
massig verwirklichen 

• Ihre Probleme und Aufgaben 
leichter und schneifer. besser und 
erfolgreicher lösen 

• Ihre Leistungs-, Entscheidungs¬ 
und Erfolgsfähigkeit steigern und 
zur optimalen Selbstverwirk¬ 
lichung gelangen 

• Krisensituationen erfolgreich 
meistern 


• Stress wirksam abbauen 
Benützen Sie unser Spezialangebot: 

■ Hirt-Methode 14 Tage zur Probe» 

Die HM hält, was sie verspricht: 

Eine aus Tausenden von Teilnehmer- 
Stimmen: 

«Das Wichtigste ist, dass alles sofort 
in der täglichen Praxis anwendbar ist 
und sofort Nutzen bringt. Dabei wer¬ 
den verblüffende Erfolge erzielt. Aus 
dem Leben - für das Leben. Das 
Honorar ist für mich die beste Investi¬ 
tion seit vielen Jahren .» 

B.A. in M. (175) 

Oie Hirt-Methode macht Sie aut die 


Dauer erfolgreich. Lösen Sie den 


Gutschein heute noch ein 


An Institut Josef Hirt ÄG, 
Wintert hu rerstrasse 338, 
CH-8062 Zürich 


(hirtJ 

1 


Ckatis-Infonnation/Gutscheiii 

Senden Sie mir kostenlos und unver¬ 
bindlich ihre Intormationsbrosehüre 

Mm 8506 


Beruf 

Strasse 

PLZ/Ort 
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Gott, Wenn und Aber 

. Von Enno v. Loewenstera 

D ie Essenz des derzeit betriebenen Außenpolitikbetriebs 
läßt sich wohl so zusammenfassen: Übermäßig vieles da¬ 
von soll dem Zweck dienen, genug Aufsteigerklientel in den 
Villenvororten zu erfreuen, um einer gewissen Partei minde¬ 
stens 5,1 Prozent zu sichern - wie immer das mit dem Interesse 
des Staates und seiner Einwohnermehrheit zusammengeht 
Nach seinen Verbalausflügen ins Südafrikanische hat Gen¬ 
scher freilich jetzt die Vertriebenen (und nicht nur sie) auf eine 
Weise angenommen, bei der man sich fragt, ob dieser schlaue 
Doppelsinnierer selbst begriffen hat, was er da sagt. 

Er tönt in Loccum an die polnische Adresse: „Wir haben 
gegeneinander keine Gebietsanspruche und weiden solche 
auch in Zukunft nicht erheben.“ Das mag hingehen, soweit er 
es „für die Bundesregierung ohne Wenn und Aber“ verkündet 
Die Bundesrepublik Deutschland macht in der Tat keine Ge¬ 
bietsansprüche geltend; darüber hat ein wiedervereinigtes Ge¬ 
samtdeutschland zu entscheiden. Aber wenn Genscher die 
Deutung nachschiebt „dies ist die feste Überzeugung der 
überwältigenden Mehrheit unserer Bürger“, dann versucht er 
eben doch den zukünftigen gesamtdeutschen Souverän zu 
binden - was weder rechtlich gestattet noch politisch veranlaßt 
ist und daher, wenn nicht die überwältigende Mehrheit unserer 
Bürger, dann jedenfalls sehr viele mit Recht empört 
Vollends unerträglich wird es, wenn Genscher die zutreffen¬ 
de Aussage, es gebe hier „keine Basis für eine Politik der 
.Revanche* “ in einem Atemzug mit der Gebietsfrage bringt So, 
als habe letzteres etwas mit ersterem zu tun. 

Der Bischof Lohse trug Entsprechendes bei und hat sich 
dafür den Dank des Regimes (mit Warschauer Seitenhieb auf 
die katholische Kirche) eingehandelt Dabei erinnerte Lohse 
selbst an die sowjetische Annexion Ost-Polens - man wird 
sehen, was eines Täges alles auf den Landkarten Europas und 
Asiens neugeregelt werden wird, von hier bis Etorofu, und 
zwar ohne Revanche, als freie Vereinbarung freier Menschen. 
So, wie hoffentlich auch die Veränderungen zustande kommen 
werden, die Genscher durchaus empfiehlt die in Südafrika. 

Aber sollte nicht wenigstens jemand, der von Berufe wegen 
über Jenen nachzudenken hat der da lenkt, wo die kleinen 
Menschlein denken - sollte nicht wenigstens der Bischof etwas 
vorsichtiger sein mit voreiligen Handlungsanweisungen an 
den Gott der Geschichte? 


Moscow Connection 

Von Günther Bading 

D er „Abgrund von Verrat“ öffnet sich auch in diesen Wo¬ 
chen wieder den entsetzten Blicken der Öffentlichkeit Je 
tiefer man hineinblickt, um so deutlicher sieht man, daß es 
nach dem Überlaufen des ehemaligen Verfassungsschutzbe¬ 
amten Tiedge nach Ost-Berlin nicht damit getan ist Schadens¬ 
begrenzung allein bei der Spionagewabwehr gegenüber den 
Aktivitäten des „DDR U -Ministeriums für Staatssicherheit - die 
Abkürzung MfS ist heute jedem Zeitungsleser geläufig - anzu¬ 
setzen. 

Die von Ost-Berlin ausgesandten Spione stellen zwar noch 
immer das größte Kontingent unter den Ostblockagenten. Der 
„Vorteil“ der gemeinsamen Sprache, Kultur und Lebensart der 
Deutschen auf beiden Seiten der Demarkationslinie wird eben¬ 
so hemmungslos ausgenutzt wie familiäre Bande, die über alle 
Grenzlinien hinwegreichen. Wie der Pall der Präsidialamtsse¬ 
kretärin Höke allerdings zeigt, hat es der Verfassungsschutz 
nicht nur mit dem MfS zu tun. Wenn es um Schlüsselpositio¬ 
nen geht, dann ist der große Bruder aller Geheimdienste des 
Ostblocks immer dabei. Frau Höke, das scheint festzustehen, 
hat das KGB beliefert 

Angesichts des innenpolitischen Theaters, das die SPD- 
Opposition - die Grünen sind auch auf diesem Feld nicht ernst 
zu nehmen - bei jedem neuen Fall mit Forderungen nach 
Ministerrücktritten und Untersuchungsausschüssen veranstal¬ 
tet können sich die Führungsoffiziere in Moskau ins Fäust¬ 
chen lachen. Von der auch durch die Opposition stets be¬ 
schworenen Gemeinsamkeit der Demokraten in der Abwehr 
jeglichen Angriffs auf unser Staatswesen ist da wenig zu spü¬ 
ren. Man blickt auf den nächsten Wahlkampf und versucht 
den Innenminister und, wenn irgend möglich, auch den Kanz¬ 
ler verantwortlich zu machen. 

Wieder ertönt aus den Reihen der Sozialdemokraten der Ruf 
nach einem Untersuchungsausschuß. Man sollte sich diese 
Forderung sehr genau überlegen. Schließlich wurden alle die 
fraglichen Damen und Herren zu Zeiten sozialdemokratischer 
Regierungsverantwortung eingestellt Und sicherheitsüber- 
prüft, ob Beziehungen zum Sicherheitspartner bestehen. 

Gestörte Wahrnehmung 

Von Rüdiger Moniac 

W elche „Papiere“ auch immer die SPD in den nächsten 
Monaten zur Veränderung der Sicherheits- und Verteidi¬ 
gungspolitik für ihren Parteitag im nächsten Herbst präsentie¬ 
ren wird, eines ist schon jetzt sehr klar Bülows Vorstellungen 
und die jetzt im „Vorwärts“ veröffentlicheten Thesen zur Si¬ 
cherheit brechen radikal mit einer Politik, wie sie in den 
beiden letzten Dekaden von allen Parteien des Bundestages 
gemeinsam getragen wurde. Die SPD nähert sich sicher¬ 
heitspolitisch den Grünen. 

Alle Flügel in der Partei lehnen in Europa stationierte Atom¬ 
waffen ab. In unterschiedlicher Entschiedenheit verlangen sie 
eine Neudefinition unserer Beziehungen zur NATO, teüs wol¬ 
len sie wie Bülow die Amerikaner aus Europa abziehen sehen; 
alle aber träumen von einer „Defensisv“-Struktur der Bundes¬ 
wehr, wie sie von den Grünen bis hin zu totaler Abrüstung und 
ausschließlich „sozialer Verteidigung“ gewollt wird. 

Die im Vergleich mit Bülow außenpolitisch nicht ganz so 
radikal klingenden Thesen Oertzens und der fünf Mitautoren 
bekämpfen so radikal wie jener im innenpolitischen Kontext 
die Planung der Bundeswehr zum Auffangen der geburten¬ 
schwachen Jahrgänge. Sie wird als „illusionär und gefährlich“ 
verdammt Sie sei begleitet von „Litaneien offizieller Bedro¬ 
hungstheologie“ und „Ausdruck gestörter Wahrnehmung“. 

Die psychologischen Mechanismen^ die die Neuorientierung 
der SPD in der Sicherheit vorbereiten sollen, liegen auf der 
Hand. Nach dem Prinzip, was nicht sein dar£ kann auch nicht 
sein, wird die „Bedrohung" verniedlicht und die, die realisti¬ 
scherweise von ihr reden, werden als gestört in die Ecke 
gestellt Das soll der neue Weg werden, auf dem die SPD 
glaubt eine Mehrheit in der Bevölkerung auf ihre Seite zu 
Ziehen. Es ist eine schlimme Methode und könnte zu fürchterli¬ 
chen Folgen führen, wenn sie Erfolg hätte - die Schmidt-An¬ 
hänger haben wahrlich Grund, endlich die Auseinanderset¬ 
zung in ihrer Partei aufzunehmen. 



Friedenspfeifen 


KLAUS BOHLE 


Die permanente Krise 


Von Heinz Barth 

I n diesem Jahr dar vierzigsten 
Jahrestage bietet die vierzigste 
Generalversammlung der Verein¬ 
ten Nationen, die gegenwärtig mit 
großer Besetzung von Staats- und 
Regierungschefs in New York tagt, 
das vertraute Bild der permanen¬ 
ten Krise, in der sich die Weltorga¬ 
nisation seit ihrer Gründung befin¬ 
det Es hat beinahe etwas Rühren¬ 
des, daß sie bä ihrer Jubiläums¬ 
feier im Oktober das Jahr 1986 zum 
Jahr des Friedens proklamieren 
will - ganz so, als wäre die UNO 
nach dem Ende des Zweiten Welt¬ 
krieges ni g h t ZU dem einzig en 
Zweck geschaffen worden, den 
Frieden für alle Zukunft zu garan¬ 
tieren. 

So wird es denn diesen Herbst 
im Glaspalast am New Yorker East 
River noch feierlicher zngehen als 
sonst Wieder werden sich die 
Staatsmänner mit pompösen Frie¬ 
densadressen und hnhlen Ent¬ 
schließungen für den Frieden über¬ 
bieten und mit betretenem Schwei¬ 
gen an der knn<d»miPTPnHpn Wahr¬ 
heit voibeigleiten, daß die UNO in 
den vier Jahrzehnten ihrer Exi¬ 
stenz lepinpn der Dutzende bewaff¬ 
neter Konflikte verhindern konnte, 
die sich seither ereignet haben und 
von Afghanistan bis Zentralameri¬ 
ka, von der Golfregion bis Angola, 
von Kambodscha bis zum Nahen 
Osten noch immer ereignen. 

Es heißt oft, nicht die Organisati¬ 
on, sondern die Sünden ihrer Mit¬ 
glieder seien schuld an diesem Ver¬ 
sagen. Das mag so sein, aber die 
Gründerväter, die 1945 in San 
Francisco die Vereinten Nationen 
an«? der Tailfe hoben, Viahpn ihnen 
den Geburtsfehler unerfüllbarer 
Vorsätze in die Wiege gelegt Die 
Fehler, die das Amerika Woodrow 
Wilsons bei der Schaffung des Völ¬ 
kerbundes begangen hatte, sollten 
sich nicht wiederholen. Die Verei¬ 
nigten Staaten, die es sich später 
nicht verzeihen knnnten ) d«a sie 
1919 nicht nach Genf gegangen wa¬ 
ren, wollten beim zweiten Anlauf 
alles besser machen. Sie waren ent¬ 
schlossen, gemeinsam mit der So¬ 
wjetunion und den anderen Sieger¬ 
mächten die Hauptverantwortung 
für die Organisation zu überneh¬ 
men. 

Es waren nicht die gleichen Kon¬ 
struktionsfehler, die bei der Schaf¬ 
fung des Völkerbundes begangen 
worden waren. Es waren andere 
und verhängnisvollere. Noch tiefer 
enttäuscht als Woodrow Wilson 


über das Resultat seiner Politik 
hätte Franklin Roosevelt sein müs¬ 
sen, wenn er erlebt hätte, was aus 
der Organisation geworden ist, in 
die er so viele Hoffnungen setzte. 
Am Ende seines Lebens hatte er 
der Sowjetunion ungerechtfertigte 
und nie wieder korrigierbare Zuge¬ 
ständnisse gemacht, weil er von 
der Idee besessen war. in der UNO, 
über ihre Hauptfunktion als Frie¬ 
densgarant hinaus, emer Hort der 
demokratischen Freiheiten entste¬ 
hen zu lassen - die Erfüllung des 
alten Wüson-Traumes einer Welt 
„safe for democracy“. 

Das Resultat bot Stoff für die 
Satire. Eine ganz andere UNO, als 
Amerika sie sich vorstellte, ist dar¬ 
aus geworden. Die totalitären, 
nicht die d ernnkiy tiaphen S taaten 
haben eine sichere Mehrheit. Das 
Parteien-System, das in der Voll¬ 
versammlung funktioniert, wird 
unveränderlich von der regieren¬ 
den Koalition des Ostens mit den 
Blockfreien beherrscht De- We¬ 
sten befindet sieh aussichtslos in 
der - Minderheit und kann nur aus¬ 
nahmsweise auf die Uzliterstützung 
durch die vierte Partei, Rotchina, 
rechnen. Nach der resignierten Sta¬ 
tistik des US State Department 
stimmen die sogenannten Block¬ 
freien in 86 Prozent der Fälle mit 
dem Osten. 

Der Unmut über diese Zustände, 
der sich schon vorher in Amerika 
angesammeit hatte, kam unter der 
Reagan-Administration voll zum 
Tragen. Es gibt eine starke Strö- 



EmGchterung im Glospalast: UNO- 
Gebäude foi&stechemsum 


mung im Kongreß, die nach der 
Aufkündigung der Mitgliedschaft 
bei der Unesco die Zugehörigkeit 
zur Gesamtheit der Wätorganisa- 
tion in Frage stellt Mit großer 
Mehr heit verabschiedete der Senat 
im August einen Gesetzentwurf 
der eine Reduzierung des US-Bei- 
trages zum UNO-Haushah von 25 
auf 20 Prozent vorsieht, felis die 
Generalver sammlung nicht berät 
ist, in Budget-Fragen einen Modus 
zu akzeptieren, der sich an der Hö¬ 
he der Beiträge der Mitgliedstaaten 
orientiert 

Das ist eine Forderung, für die 

Sich kaum eine Mehrheit im UNO- 
Plenum finden dürfte. Eine neue 
Krise, schärfer als «ne bisherigen, 
ist damit für den Herbst vorpro¬ 
grammiert. Senator D aniel Moyni- 
han, ehemals Amerikas Chefdele¬ 
gierter bä der Weltorganisation, 
warnt vor einem Konfrontations- 
kUTS, der den amerikaniarhen Ein¬ 
fluß noch weite- reduzieren könn¬ 
te. Eine durehana realistische Ein¬ 
s chätzung der Situation. Es kann 
nicht das Ziel der USA sein, den 
Emotionen nachzugeben, die jede 
verlorene Abstimmung im UNO- 
Plenum in der amerikanischen Öf¬ 
fentlichkeit auslöst Das Veto im 
Sicherheitsrat wird Deklamationen 
in der Vollversammlung nie ver¬ 
hindern, aber es begrenzt die Schä¬ 
den, die den Interessen Amerikas 
durch die herrschende Koalition 
zugefügt werden können. 

Der überzeugendste Grund, der 
heute mehr als je dagegen spricht, 
die amerikanische Position am 
East River zu räumen, liegt in der 
Ernüchterung, mit der es die Dritte 
Weit gelernt hat, die Rolle der So¬ 
wjetunion in der Entwicklungspo¬ 
litik zu beurteilen. Es hat sich, 
längst herumgesprochen, daß von 
Moskau außer dem klirrenden Ver¬ 
balismus, der sich in der Sank¬ 
tionsdebatte gegen Südafrika zu ei¬ 
nem Crescendo steigern dürfte, 
kein zählbarer Beitrag zur Über¬ 
windung des Nord-Süd-GefSlles zu 
erwarten ist Es wird auch diesmal 
nicht an Globalforderungen der 
Mehrheit fehlen, von denen jeder 
weiß, daß sie unrealinerbar sind. 
Ob es ZU änem sachlichen Dialog 
über die Afrika-Erklärung kommt, 
die regionale Probleme des 
Schwarzen Kontinents mit regiona¬ 
len Methoden zu losen sucht, bleibt 
abzuwarten. 


IM GESPRÄCH Ahmed Ibrahimi 


Koran und Freiheit 

Von Achim Remde 

I st es die geographische Lage und 
das Au&änandertreffen des Erbes 
ans Altertum arabischem Islam 
mit der Verbindung zu Schwaizafri- 
ka; ist es die Lust des Maghrebiners 
an Manövern zwischen Schein und 
Wirklichkeit? Nicht viele Regionen 
der Welt bieten ihren Diplomaten so¬ 
viel Raum; die beruflichen Fähigkei¬ 
ten unter Beweis zu stellen, und in 
kau m einer Region gibt es so viele 
diplomatische Naturtalente wie in 
Nordafrika. 

Zu ihn*» gehört Dr. Ahmed Talib 
Thrahimi, der Außenminister Alge¬ 
riens. Sein Vater war Scheich Talib 
Bachir Ibrahimi, neben Ibn Badisder 
wichtigste Vertreter der islamischen 
Reformbewegung Algeriens und 
Wegbereiter des algerischen Nationa¬ 
lismus. hi einem Land, das nach lan¬ 
gem blutigen Krieg für die Unabhän¬ 
gigkeit mit seiner Prägung durch den 
ti 7 ögi«gehen Kolonialherrn im Un¬ 
frieden lebt und mühsam eine Syn¬ 
these der abend- und der morgenlän¬ 
dischen Tradition in der eigenen Ge¬ 
schichte sucht, kann gerade Ahmed 
Talib Ibrahimi viel beitragen: Franzö¬ 
sisch ausgebildet, aber von frühester 
Jugend an in den Koranwissenschaf- 
ten und der arabischen Sprache ver¬ 
siert, war er fest im Islam verwurzelt 
und schwankte keinen Augenblick. 

Der „Weg der Rechtgläubigen“ des 
Koran - Jiudan al-mustaqim“ - führ¬ 
te für ihn geradewegs in die Unab¬ 
hängigkeit 




Schon mit zwanzig Jahren arbeite¬ 
te der studierte Medianer bei der 
frankophonen Zeitung „Der junge 
Muslim“, die französisch ausgebilde¬ 
te Algerier an die irfamisehe Kultur 
heranzuführen suchte: Drei Jahre 
später wurde er Präsident der Union 
al gerischer islamischer Studenten. 
Von dort war der Weg in die Befrei¬ 
ungsbewegung „Front de Liberation 
Na tionale “ praktisch vorgezeichnet. 
Vier Jahre G efängnis in Paris gehö¬ 
ren Hut». Fr benutzte S», »Tn die 
Grundlagen für sein literarisches 
Werk zu legen. 

Doch die Folgen der Folter, unter 
denen er noch heute leidet, stammen 
aus alpf iadim t kfiiigniByn TWw. 


Gefoltert - von den eigenen 
Landsleuten: Ibrahimi 

FOTO: CAMERA «ESS 

ste Präsident Alg e riens, Ben Bella, 
hatte ihn verhaften lassen. Dafür wur¬ 
de er Exziehungsminister, nachdem 
Boumedienne Ben Bella gestürzt hat¬ 
te Seitdem gehörte er allen Regierun¬ 
gen an. 

In dieser Woche bemühte er sich 
bä einem dreitägigen Bonn-Besuch, 
die im politischen Dialog stagnieren¬ 
den deutsch-algerischen Beziehun¬ 
gen mit Leben zu erfüllen, wie man zu » ■ 
sagen pflegt Die wirtschaftlichen In-'"' 
teressen sind auf beiden Seiten stark 
und haben schon in der Vergangen¬ 
heit zu interessanten Handelsbezie¬ 
hungen geführt Algerien liefert Erd¬ 
öl, die Bundesrepublik Maschinen 
nnd Industrieanlagen. Die sauber- 
liehe T rennung von Wirtschaft und 
Politik ist eine Fiktion, die sich auf 
Dauer nicht aufrechterhalten läßt 
Gerade -Algerien hat seine Wirt¬ 
schaftsbeziehungen in hohem Maße 
politisiert wira» gemeinsame Ba¬ 
sis zu finden wird auch in Zukunft 
schwierig sein. Insbesondere in der 
Frage algerischer Erdgaslieferungen 
wird es so schnell nicht zu einer Eini¬ 
gung kommen. Doch bä Ibrahimis 
Bonner Gesprächen ist immerhin 
vereinbart worden, daß zunächst 
Wlr tschaftsminist er Bangemann, 
dann Bundeskanzler Kohl nach Alge- * 
rien reist nnH daß Präsident Cbad li 
nach Deutschland kommt 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 
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adm» Bnwtt» „DDft-Mtal- 


WESTDEUTSCHE 

allgemeine 

Die Erleichterungen, die der SED^ 
Vor sit z ende Hanficker jetzt in Aus¬ 
ächt gesteht hat, werden den Men¬ 
schen in beiden Teilen Deutschlands 
zugute tommen. Sie sind - vor allein 
dann, wenn sie bleibend sind - ein 
Wert in sich. (Essen) 

BRAUNSCHWEIGER 

ZEITUNG 

Daß Erich Honecker für Brandt das 
g leiche Schauspiel in seiner „Haupt¬ 
stadt“ inszeniert wie 1981 für Helmut 
Schmidt in Güstrow, zeugt weder von 
einem inzwischen gestärkten Selbst 
bewußtsän des SED-Chefc noch von 
der Selbstachtung seines Gaste, der 
Mittel und Wege hätte finden müssen, 
sich nicht vor einer solchen Kulisse 
der Verlogenheit vorführen zu lassen. 

KielerNachrichlen 

Es wird, aber noch zu klären sein, 
was mit Verbesserungen bä Reisen 
und in Härtefällen konkret und im 
Einzel fall gemeint ist, wie sich ein 


verbesserter Jugendaustausch gestal¬ 
ten solL 

Stefifälirche Tlatbridifea 

Den größeren Gewinn dürfte aber 
Erich Honecker mit diesem Brandt- 
Besuch selbst in die Scheuer fahren. 
Das SED-Zentralorgan „Neues 


Deutschland“ ließ bereits gestern in 
der Art seiner Berichterstattung er¬ 
kennen, welches Fazit die „DDR"" 
rieht aus den Gesprächen Honeckers 
mit Brandt; die SPD und die SED 
sind sich einig in vielen grundlegen¬ 
den Fragen, nur die böse Bundesre¬ 
gierung blockt da ab. Dieses Spiel der 
„DDR“ war vorauszusehen. Es war 
ihr einiges wert (Münster) 

gulöaet Leitung 

Mal ein Mitbringsel für Franz Josef 
Strauß (und die Sonderfluggenehmi- 
gung für den Privat-Jet), mal ein poli¬ 
tisches Gastgeschenk für Willy 
Brandt (und ein Empfang wie bä 
Staatsbesuchen). Helmut Schmidt 
hatte damals am Werbellinsee im De¬ 
zember 1981 nur einen Bonbon auf 
dem Bahnsteig bekommen - so ver¬ 
teilt Erich Honecker die Gesten sei¬ 
ner Gunst 

STUTTGARTER 

NACHRICHTEN 

Ein gemeinsames Rahmenabkom¬ 
men über die Abschaffung von che¬ 
mischen Waffen in Mitteleuropa ha¬ 
ben sie schon ausgehandelt über eine 
atomwaöenfreie Zone werden sie 
bald verhandeln. Die Sorge um den 
Frieden läßt beide über ideologische 
Grenzen hinweg einander näherrük- 
ken. Dabei wird aber darauf zu achten 
sein, daß der- ideologische Unter¬ 
schied über die Freiheit, die Freiheit 
selbst, nicht auf der Strecke bleibt 


Alkohol, Arbeitslosigkeit und Fußball 


Eine Lehre aus der Brüsseler Katastrophe / Von Ulrich Dost 


B usiness as usual auf dem Ra¬ 
sen, der so vielen die Welt be¬ 
deutet? An den Theken, Fließbän¬ 
dern, Schreibtischen wird mit ge¬ 
wohntem Tiefernst erörtert, ob der 
Platzverweis des Belgiers Gerard 
Plessers vom Hamburger SV ge¬ 
rechtfertigt war und warum der Ta- 
beH en fiihrer Werder Bremen in 
Odessa verlieren mußte, bä einem 
Verein, der nur 13. derUdSSR-Liga 
ist Oder ob die Unentschieden der 
Mönchengladbacher und Kölner 
im eigenen Stadion bereits das Aus 
in der ersten Runde bedeuteten. 
Kein Zweifel: Der Fußball hat uns 
wieder eingeholt Auch der Euro¬ 
papokal, bei dessen letztem End¬ 
spiel in Brüssel 39 Menschen einen 
grauenvollen Tod fanden. 

Das Business ist tatsächlich as 
usual; Die Besucherzahlen liegen 
in di e se m Jahr nicht schlechter, sie 
liegen freilich auch nicht besser als 
im Vorjahr, vor jener Katastrophe. 
Das heißt aber nicht, daß es auch 
bä den Zuständigen so weiterge¬ 
gangen wäre wie bisher. Politiker, 
die UEFA, Veremsfunktionäre ha¬ 
ben versucht Brüssel und die Fol¬ 


gen aufzuarbeiten; die Vereine ha¬ 
ben ja ein besonderes Interesse 
daran, daß nicht die friedfertigen 
Zuschauer wegbleiben aus Angst 
in eine Schlägerei zu geraten. 

Die Politika - haben erstaunlich 
schnell eine europäische „Anti- 
Hooligan-Konvention“ verfaßt die 
von Belgien, Dänemark, Griechen¬ 
land, Großbritannien, Holland und 
Österreich unterzeichnet wurde. In 
der Bundesrepublik lauft noch der 
Abstimznungsprozeß zwischen 
Bund und Ländern. Ihre Vorschlä¬ 
ge: Besserer Ordnungsdienst Aus¬ 
schluß von Betrunkenen und Un¬ 
ruhestiftern, begrenzter Verkauf 
von Alkohol und verstärkte Kon¬ 
trollen. 

Die UEFA hatte nicht nur bis auf 
weiteres die englischen Klubs ver¬ 
bannt ste hat auch ein generelles 
Alkoholverbot bä den Europapo 
kalspielen ausgesprochen. Das Al¬ 
koholproblem war nä ml i c h sofort 
als Ursache für das Rowdytum aus¬ 
gemacht worden, verbunden mit 
der hohen Arbeitslosenquote bä 
Jugendlichen: die verzweifelten 
jungen Menschen ergäben sich der 


Trunksucht und der Gewalt hieß 
es, eben weil sie arbeitslos säen 
und „keine Perspektive sehen“. 

Dieser Tage nun wurde dem 

7.Tmmprmarm eine Untersuchung 
des Münchner Polizei-Psychologen 
Wolfgang Salewski übenächt die 
der Minister, der auch für Sport 
zuständig ist in Auftrag gegeben 
hatte. Das Ergebnis erscheint ver¬ 
blüffend. Erstens: Weniger als än 
Prozent der Zuschauer geht ins 
Stadion mit der Absicht Krawalle 
herbeizuführen. Zweitens: Die Ge¬ 
walttäter sind meistens nüchtern 
und gehen einer regelmäßigen Be¬ 
schäftigung nach. Aggression und 
Frustration als Folge der Arbeitslo¬ 
sigkeit - diese These kann verwor¬ 
fen werden. 

Womit Alkoholverbote In den 
Stadien keineswegs überflüssig er¬ 
scheinen; Günther Scheunemann, 
Polizä-Oberrat aus Gäserikirchen, 
mag durchaus recht haben mit sei¬ 
ner Erfahrung: „Ich bin für ein Al¬ 
koholverbot Die Erfahrungswerte 
zeigen einen Rückgang der Strafta¬ 
ten um 75 Prozent und einen Rück¬ 


gang der Sachbeschädigung öffent¬ 
licher Verkehrsmittel um 78 Pro¬ 
zent“ Aber das ändert nichts an 
der Erkenntnis: Der gewalttätige 
Fan - er ist und bleibt vorerst für 
uns das unbekannte Wesen. 

Das ist wieder einmal äne heilsa¬ 
me Erfahrung für jene soziologi¬ 
schen Ursachenforscher, die der 
Einfachheit halber an die Stelle 
von Forschung ihre eigenen Vorur¬ 
teile einbringen. Zum anderen reizt 
es zu der Frage, warum eine seriöse 
Ursachenfbrschung 
erst da möglich ist wo es ums Ge¬ 
schäft geht und wo man sich also 
rein finanziell keine Irrtümer fei¬ 
sten kann. Gewalttäter gibt es auch 
anderswo, und sie kosten katastro¬ 
phale Summen und Menschenle¬ 
ben dazu - wieso eigentlich hat 
man sich noch nie die Gewalttäter 
näher angesehen, die bä Demon¬ 
strationen mitziehen und Zuschlä¬ 
gen? Weil der Staat die Kosten 
trägt und dessen Geldsack be¬ 
kanntlich unerschöpflich ist und 
einige Zyniker unter seinen berufs¬ 
mäßigen Nutznießern es verstehen, 
sich ihre Vorurteile vom Steuerzah¬ 


ler finanzieren zu lassen? Und 
sc h ließlich: die Vereine müssen ei¬ 
ne menschliche Konsequenz zie¬ 
hen, die sich ihnen wiederum auch 
aus Businessgründen, aufdrängt 
Sie wollen ihre Zuschauer behal¬ 
ten, auch diejenigen, die zur Zeit 
mehr Arger als Gewinn in die Star 
dien tragen. 

Sie müssen also die' solcherart 
ermittelten Gewaltgenägten errei¬ 
chen und mit ihnen reden, sie zu 
gewinnen suchen. Nach Möglich¬ 
keit durch gutes Zureden, wenn 
notig, auch durch Zur-Rede-Stel- 
ten: Wenn die Leute .erst selber re¬ 
den, dann reden' sie sich vieles von 
der Seele, Wiederum: könnte der- 
gkichen nicht auch auf „höherer" 
Ebene mit Krawallierem gesche¬ 
hen, aber and ers als bisher, näm¬ 
lich indem man sich einen Ein¬ 
druck von deren wirklicher Denk- 
und Lebenswelt verschafft und 
sich nichts vormachen läßt und, 
vor allem, nichts selber Vormacht? 
In der Brüsseler 'Lehre könnte ein 
große: Gewinn für die Allgemein¬ 
heit stecken, wenn man sie zu nut¬ 
zen versteht 
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Zeigt die Meerkatze 
den Weg zum 
Sieg über Aids? 


i; 


im 


Die Angst vor Aids gebt um, 
jeoerrasi Viren ansgelösten 
„Säiwindsucbt'des • 
Immnnsystems, die in der Regel 
tödlich endet. Fieberhaft wird 
nach G egenmi tteln gesucht 
Versuche mit Affen s timmen 
optimistisch. Doch bisher ist 
kein Äida-KranJper geheilt 
worden. 

Von JOCHEN AII MTT.T.TTR 

"nformation und Aufklärung - die 
derzeit einzig verfügbare Abwehr 
-gegen Aids - wurde bis vor kur¬ 
zem ausschließlich von Selbsthilfe¬ 
gruppen Betroffener betrieben: Die 
- Bürokratie zeigt sich im Umgang mit 
Themen, die unterhalb der Gürtelli¬ 
nie liegen, eher verschämt Daß Kom- 
mumkationsbameren kein Argument 
mehr sein dürfen, belegt nicht zuletzt 
die neueste Statistik: Während das 
Deutsche Ärzteblatt am 16. August 
noch 248 Erkrankungen und 100 To¬ 
desfälle meldete, wurden bei einer 
, Diskussmnsveranstaltung in Mün¬ 
chen Anfang September bereits die 
neuesten Zahlen gehandelt: 266 
Kranke und 109 Tote. Dabei spiegelt 
diese Statistik vermutlich mir die 
Spitze des Eisberges wider. Menen» 
Experten orakeln, daß auf einen 
Kranken 100 Infizier te kommen, von 
denen etwa fünf bis 20 Prozent auch 
an Aids erkranken werden. 

Auch der Blick in die amerika¬ 
nische Statistik zeigt, womit die Bun¬ 
desrepublik zu rechnen hat, wenn 
Wissenschaftler mit ihrer Aussage 
recht behalten, daß es auch bei uns 
einen „lawinenartigen“, lediglich zeit¬ 
versetzten Anstieg der Erkrankung in 
allen Gruppen geben wird: Während 
Ende 1981 in den USA lediglich 250 
Fälle bekannt waren, wurden bereits 
ein Jahr später 1000 gemeldet. Mitt¬ 
lerweile weist die US-Statistik 12 932 
- Fälle auf, darunter 908 Frauen und 
165 Kinder. (Bis 1988 rechnet man mit 
100 000 Aids-FällenX Fast 6000 Pati¬ 
enten sind ihrem T-giften hislang wlft. 
gen. 

Waren 1981 zu 90 Prozent die 
Kranken dem homo- oder bisexuellen 
Milieu maiwphpwi, hat ^ deren 
Anteil mittlerweile auf 74 Prozent 
vermindert Ähnliche Zahlen werden 
auch mi g der Bundesrepublik gemel¬ 
det: 79,8 Prozent der Erkrankten sind 
homo- oder bisexuelle Männer, 7,6 
Prozent Bluterkranke, die mit verun¬ 
reinigten Bhitpräparaten infiziert 
wurden, 3,6 Prozent Fixer. Bei den 
verbliebenen 5,6 P ro zent kann eine 
Zuordnung zu Risikogruppen nicht 
getroffen werden. 

Auch Babys und Frauen sind mitt- 
. lerweüe von der Krankheit betroffen: 
Ein Kind wurde vermutlich bei der 
Geburt infiziert, einem anderen wur¬ 
den die Viren bei einer Bluttransfu¬ 
sion übertragen. Zwar ist nach Aussa¬ 
ge von Johanna L’Age-Stehr vom Ro- 
bert-Koch-Institut des Bundesge¬ 
sundbeitsamtes die Statistik unge¬ 
nau, da sie a usschließ lich auf freiwil¬ 
ligen Meldungen beruht Dennoch 
verdoppeln sich auch in der Bundes¬ 
republik, genau wie in den Vereinig¬ 
ten Staaten, die Fälle im Intervall von 
acht Monaten. Zwar bleibt die Er¬ 
krankung bislang noch in der Bun¬ 
desrepublik - wie die Statistik auch 
ausweist - fast ausschließlich auf Ri¬ 
sikogruppen beschrankt Doch die 
Zeitbombe tickt 

Seit die Wissenschaftler entdeckt 
haben, daß das Aids-Virus vermutlich 
aus Afrika stammend, über Haiti und 
A merika in Europa eingebrochen ist 
konzentrieren sich zahlreiche For¬ 
schungsvorhaben auf a fri ka n isc h e 
Staaten. So veröffentlichte beispiels¬ 
weise eine Wissenschaftlergruppe in 
der jüngsten Ausgabe des englischen 
Med fainerblatte s „Lancet“ eine Stu¬ 
die an Prostituierten in Ruanda: Bei 
29 von 33 untersuchten Frauen konn¬ 
ten Antikörper gegen das HTLV-D3- 
Virus nacheewiesen werden. Da Ho¬ 


mosexualität in Afrika keine verbrei¬ 
tete Verhaltensform ist, belegen Un¬ 
tersuchungen immer häufiger, daß 
dort mHtitw und Frauen gleicherma¬ 
ßen infiziert werden und daß insbe¬ 
sondere die Prostituierten eine Rist 
kogruppe darstellen. Das Virus 
macht keinen Unterschied zwischen 
Mann und Frau, zwischen Homo-und 
Heterosexuellen. 

Solche Erkenntnisse mw«W deut¬ 
lich, daß der Aids-Erreger auch von 
solchen Frauen nnrf Männern 
Europa eingeschleppt werden kann, 
die als Sex-Touristen in die stark 
durchseuchten ftg tw frfl«>nisehen Ge¬ 
biete pilgern. Aber auch in der Bun¬ 
desrepublik Deutschland breiten sieb 
im Prostitttiertemnilieu Ängste aus: 
ln Großstädten wurden die ersten in¬ 
fizierten GunstgeWählerinnen ent¬ 
deckt Als besonders problematisch 
bezeichnet Norbert Kathke vom 
Münchner Gesundheitsamt die soge¬ 
nannte Beschaflungsprostitution. 
Drogenabhängige Frauen, die ohne¬ 
hin zur Risikogruppe zu rechnen 
sind, könnten die Erreger an ah¬ 
nungslose Männer wdtergeben. Wäh¬ 
rend ’Hr« mn»»'«tATio l nach langer Ver¬ 
drängung, sich offensiv mit Aids aus¬ 
einandersetzen, gibt es viele bisexuel¬ 
le Männer, die ihre Lebensweise ge¬ 
heimhalten. Auch sie sind gefährdet, 
ebenso wie ihre Partner. 

Als gesichert gilt jedoch, daß bei 

alTtSglifhwi gnyiaW) keine 

Ansteckungsgefahr besteht- „Das 
Aids-Virus kann an der Luft maximal 

eine Minute überleben und wird von 

iwrfc n mmlifiiOT n prinfcfctinnsmi f. 

teln vernichtet“, erläutert Professor 
Reinhar d Kurt h TO,n Pau HShrMchJp - 
stitut in Frankfurt Und obwohl das 
Virus in Speichel »nri Tränenflüssig¬ 
keit nachgewiesen werden konnte, 
sehen die Forscher darin keine An¬ 
steckungsgefahr. „Übertragen wird 
Aids ausschließlich mit Bhit und 
Sperma. 

„Safer Sex“, heißt darum die Paro¬ 
le der Schwulengnippen. Sexuelle 
Praktiken, bei denen sdbst überfein¬ 
ste, unsichtbare Verletzungen die 
Erankheftser reger in den Körper ein- 
dringen konnten, - sn)ltm vermieden 
werden. Tätowierer und Akkupunk¬ 
teure müssen darauf aehten , daß sie 
ihre eingesetzten Nadeln desinfizie¬ 
ren. Wenn in Kliniken die üblichen 

n emnfr k tinnshe s thnmnng en ginge - 

halten werden, bestehen dort keine 
besonderen Probleme. 

Weltweit ist nur ein Fall dokumen¬ 
tiert, daß sich Pflegepersonal infiziert 
hat Eine britische Krankenschwester 
verletzte sich versehentlich mit einer 
Spritze, mit der sie einem Patienten 
Blut abgenomen hatte. Weder durch 
Hautkontakte, noch durch Tröpf¬ 



Aefklfiruag ln Berlin: Ob Man odär Frau, jeder kann Infiziert w o rd o n 
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cheninfektto n kann das Virus über¬ 
tragen werden. 

Nachdem 1981 die erworbene 
körpereigene Abwehrschwäche 
Acquired Immune Defküency Syn¬ 
drome, abgekürzt Aids, in den USA 
zum erstenmal beobachtet wurde, ge¬ 
lang es bereits im Jahre 1983 einer 
französischen WIsaenschaftler gruppe 
um T jif* Montagnier im Pariser Pa- 
. steur-Institut sowie dem Amerikaner 
Robert Gallo im National Cancer In¬ 
stitute in Bethesda den Erreger zu 
isolieren: Das Virus, kurz und inter¬ 
national mittlerweile HTLV-D3 ge¬ 
nannt, befaßt bestimmte Zellen der 
körperei genen Abwehr. Es schädigt 
und zerstört jenes System, das nor¬ 
malerweise den Organismus gegen 
Infektionen schützen sol l Ze it 
nach einer Infektion treten im Blut 

der infizier ten Pers onen Antikö rper 

(Abwehrstoffe) gegen das Virus auf 
Diese Antikörper können mittlerwei¬ 
le durch einfache Bluttests nachge- 
wiesen werden und sind ab dem L 
Oktober für Blutbanken eine Pflicht, 
Übung. Damit sol l die Übertragung 
des Virus Bluttransfusionen 
gestoppt werden. 

Etwa 80 Prozent der Infizierten zei¬ 
gen nach einig er Zeit ver minder te 
Zahlen der infizierten Tmmunzellen 

Etwa 60 Prozent bleiben jedoch be¬ 
schwerdefrei, erkranken also nicht 
25 bis 40 Prozent der Betroffenen ent¬ 
wickeln Monate bis Jahre später das 
sogenannte Lymphadenopathiesyn- 
drom: Schwellungen der Lymphkno¬ 
ten, Fieberschübe, Gewichtsabnah¬ 
me und Durchfalle signalisieren den 



nacht «r an« BMbankMR Test auf das Aids-Virm 


Kampf des Erregers gegen das Izn- 

mnn w yv tem . Bei manchen Pa tienten 

verschlimmert sich die Krankheit 

Hann nicht mehr , 

Tatsächlich an Aids erkranken 
nämlich nur fünf bis 20 Proränt der 
Virusträger. Das zerstörte Inpnuns y- 
stem wird bei diesen Patienten selbst 
mit. Infektionen, Hie ein Gesunder 
kaum spürt, nicht mehr fertig. Das 
Kaposi-Syndrom, eine bis zum Auf¬ 
tauchen von Aids extrem selten regi¬ 
strierte Krebs-Erkrankung, steht in 
den meisten Fällen am Ende der Ent¬ 
wicklung. 

Der Aids-Erreger, das wissen die 
Forscher seit einiger Zeit [ gehört zu 
den Groppen der sogenannten Retro¬ 
viren. Er befallt die T-Helfer-Zellen 
(eine der Hauptstoßtruppen der 
körpereigenen Abwehr) und klinkt 
seine ei gene genetische Information 
in die der befallenen Zellen ein. Da¬ 
mit bleibt der infizierte Mensch zeitle¬ 
bens Virusträger, selbst wenn er nie 
Symptome einer Infektion zeigen 
sollte. Es gibt keine Mö glichkeit , die 
eingeschmuggelte Erbsubstanz zu 

ent fer nen. 

Neueste Veröf fentlichungen in 
Fachzeitschr i ften b ele gen , daß die Vi¬ 
ren auch Nervenzellen befallen kön¬ 
nen und das Nervensystem schädi¬ 
gen. H offnungen se tzen tjje Forscher 
jedoch in die Entwickung von Sub¬ 
stanzen, die die.Vermehrung des Vi¬ 
rus hemmen könnten. Fieberhaft 
wird derzeit in zahlreichen For¬ 
schungsinstituten und Kliniken jeder 
Wirkstoff getestet, der auch nur Er¬ 
folgin Ansätzen verspricht Auch ver¬ 
suchen die Wissen¬ 
schaftler mit Inter¬ 
feron und anderen 
Substanzen, die das 
Irnmunsystem be¬ 
einflussen, die ange¬ 
schlagene körperei¬ 
gene Abwehr wie¬ 
der aufzupäppeln. 
Bislang fehlen über¬ 
zeugende Erfolgsbe¬ 
richte. 


Zwei Jahre nach 
dg Entdeckung des 
Erregers, der zu ei¬ 
ner zuvor wenig er¬ 
forschten Gruppe 
gehört, ist dies auch 
nicht verwunder¬ 
lich. Ebenso bemü¬ 
hen sich die Wissen¬ 
schaftler, einen 
Impfstoff zu produ¬ 
zieren. Doch auch 
hier erweisen sich 
die Viren als außer¬ 
ordentlich trick¬ 
reich. Es gibt Unter¬ 
suchungen, die zu 
der Vermutung An¬ 
laß geben, daß die 
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Krankheitserreger gfänHig die Mole¬ 
küle an ihrer Oberfläche ändern und 
damit die Impfstoffentwicklung un¬ 
terlaufen. 

Weltweit wird zur Zeit in vielen 
Laboratorien nach solchen Oberflä¬ 
chenstrukturen gpfahwHpt., die kei¬ 
nem Wandel unterworfen werden. 
Diese könnten— gentechnisch produ¬ 
ziert und als Impfstoff eingesetzt - 
den Organismus gegen die Erreger 
schützen. 

Hoffnung setzen die Wissenschaft¬ 
ler dabei nicht zuletzt in eine Er¬ 
kenntnis, die von einer deutsch-ame¬ 
rikanischen Wissenschaftlergroppe 
Anfang dieses Jahres gewonnen wur¬ 
de: Professor Reinhard Kurth vom 
Paul-Ehrlicb-Institut in Frankfurt 
entdeckte in Zusammenarbeit mit 
M»x Essex, daß ein dem HTLV-m 
qphr änüches Virus in dm 1 afrikani ¬ 
schen Affenart der grünen Meerkat¬ 
zen vorkommt Während diese Here 
jedoch keinerlei Symptome einer Er¬ 
krankung »eigen, erzeugt der Erreger 
—wenn er auf Rhesusaffen übertragen 
wird - die gefürchteten Aids-Sympto- 
me. „Die grüne Meerkatze ist mögli¬ 
cherweise als natürlicher Wirt des 
Aids-ähnlicnen Virus immun und 
bleibt daher gesund“, vermutet Pro¬ 
fessor Kurth. 

Damit erhärtet sich der Verdacht 
daß Aids von Tieren auf den Men¬ 
schen übertragen wurde: Übersprin¬ 
gen Viren nämlich die Barriere zwi¬ 
schen verschiedenen Arten, kö nnen 

airh ihr e kT ankmaehenden Eigen¬ 
schaften st e ig e rn. Ebenso will Rein¬ 
hard Kurth nicht ausschließen. daß es 
sich bei dem Affen-Viros um eine 
harmlose Variante des Erregers han¬ 
delt 

Derzeit werden im Frankfurter For¬ 
schungsinstitut die Erbsubstanzen 
der Viren analysiert Dadurch wollen 
die Wissenschaftler herausfinden, wie 
eng d ag Affen- Viros mit dem mensch¬ 
lichen Aids-Erreger verwandt ist Die 
Rpfiindp aus dem Frankfurter Insti¬ 
tut die darauf hindeuten, daß sich 
Individuen an die Viren anpassen 
können oder daß es „harmlose“ Vari¬ 
anten der Erreger gibt werden von 
ersten - noch sehr vorsichtig zu beur¬ 
teilenden Daten - die von einer euro- 

pjiig^lvamprilraniigpK-^friknnig^hon 

Arbeitsgruppe vorgelegt wurden, un¬ 
terstützt Die Wissenschaftler beob¬ 
achteten bei 35 Infizierten in Ost-Za¬ 
ire nur selten TmmunHpfekte . Aller¬ 
dings konnten die Wissenschaftler 
nicht ausschließen, daß es sich bei 
diesen Personen um erst kürzlich in¬ 
fizierte handelte, bei denen das Im¬ 
munsystem aus diesem Grunde noch 
intakt ist 

Zumindest haben die Frankfurter 
Forscher mit den Aids-empfängli- 
chen Rhesusaffen ein geeignetes Her¬ 
modell zur Testung von Impfstoffen 
und Medikamenten in der Hand. 


Deutsch-deutsche 
Gemeinsamkeit: die 
Unlust am Kind 


Geld, Urlaub Kinderkrippe, 
Wohnngen und kein 
Schlangestehen, alle diese 
Vorzüge haben nur kurzfristig 
geholfen. Der Baby-Boom ist 
vorbei Auch im zweiten 
deutschen Staat schrumpft die 
Zahl der Deutschen. 

VonHANS-RKARUTZ 

D ie Deutschen werden weniger 
- in West und Ost: Das bisher 
gültige Wort von den „17 Mil¬ 
lionen Deutschen drüben“ stimmt 
nicht mehr. Es sind nur noch 16,6 
Millionen. Hüben wie drüben rech¬ 
nen Experten nicht mit einem neuen 
Baby-Boom. Doch damit will sich 
Ost-Berlin nicht zufriedengeben. 
Energisch wird für die Drei-Kind er- 
Familie geworben, um die Überalte¬ 
rung in Grenzen zu halten. 

Noch vor Jahren sah im zweiten 
deutschen Staat alles anders aus und 
die Zufriedenheit darüber kam aus 
höchstem Munde: „Alle Bürger unse¬ 
res Landes und selbstverständlich 
auch mich erfüllt dieser Anstieg der 
Geburten mit Freude“, notierte Erich 
Honecker in seiner Biographie, dem 
einzigen „DDR“-BestseUer der letz¬ 
ten Jahre (500000 Auflage). Unter 
dem Titel „Die Geburtenrate steigt 
wieder“ widmete sich der SED-Chef 
diesem Thema von erheblicher politi¬ 
scher Bedeutung für die Partei 
Im Kapitel 26 seiner Memoiren 
konnte Hpwyltw si ch zu Beginn der 
achtziger Jahre auf eindrucksvolle 
Zahlen berufen: Denn der absolute 
Tiefatstand von 1973, als nur noch 
180 336 Kinder in der „DDR“ das 
Licht der Welt erblickten, war durch 
die gehäufte Gabe von Wohltaten 
grhnpii überwunden: Baby-Jahr mit 
vollem Lohn schon beim zweiten 
Kind, Recht auf die Arbeitsstelle, 
Krippen- und Hortplätze, mehr Kin¬ 
derkleidung und Ausbau des Mutter¬ 
beratungssystems. Die Staatshilfen 
füllten die Kreißsäle. 1979 verzeieb¬ 
nete Has Ge minHöeitgininisteriiim in 

Ost-Berlin 235 233 Säuglinge. 1980 
waren es 245 000. 

Der Geburtenknick in Hen frühen 
siebziger Jahren war nicht von unge¬ 
fähr fipknmmpn, und Hnneeker er¬ 
wähnt es selbst in »inw Biographie: 
Am 9. Marz 1972 hatte nämTirii die 
Volkskammer den Schwanger¬ 
schaftsabbruch ?i »gelassen. Damals 
vollzog sfch ginp kleine politische 
Sensation — denn mm erstenmal ver- 
zeichnete der Volkskammerpräsident 
14 Gegenstimmen und acht Enthal¬ 
tungen. Mit der Frage nach Gottes 
Schöpfung ging man selbst im athe¬ 
istischen Staat behutsam um. Die un¬ 
mittelbare Folge war rin Geburten¬ 
rückgang. 


Seit 1981 geht es 
wieder bergab 


Die nun folgenden staatlichen 
Wohltaten — hinzu kamen mxH ging 
1000-Mark-Prämie pro neuem Erden¬ 
bürger und 5000 Mark Kredit für jun¬ 
ge Ehepaare - sorgten nur für einen 
zeitlich begrenzten Boom. Seit 1961 
ging es wieder bergab. 

Weshalb die Lust am Kinderkrie¬ 
gen plötzlich wieder nachließ und die 
offizielle Propaganda der Drei-Kin- 
der-Familie nicht zu fruchten scheint, 
untersuchten die Ostberliner Soziolo¬ 
gen upd sagten darüber in ihrem 
Jahrbuch 1982: Das Nein zum dritten 
Kind stellt rieh wegen „zu kleiner 
Wohnungen“ oder der Sorge, „ k einen 
Krippenplatz zu bekommen", oder 
der „Furcht vor finanziellen Ein¬ 
schränkungen“ ein. Auch bliebe, 
meinten die befragten Frauen, beim 
dritten Sprößling eben weniger Zeit 
für Hobbys und Freizeit 

Damit die „DDR“ auf Dauer im 
Sinne des Wortes „überlebt“, müßte 
sich der Anteil der Drei-Kinder-Fami- 
lien jedoch verdoppeln. Die meisten 


Kinder haben im Durchschnitt die 
Bauern (1,95), es folgt die „Intelli¬ 
genz“ (1,73) und dann erst die Vorhut 
des Proletariats, die Arbeiterschaft 
(1,72). Die bestimmende Klasse geht 
also drüben nicht mit gutem Beispiel 
voran, was den Nachwuchs betrifft, 

Gisela Helwig zitiert in ihrem Werk 
aus einer „DDR“-Frauenzehschrift t 
die eine Mutter mit zwei Kindern in¬ 
terviewte: „...und ein bißdien 
Spielraum in der Freizeit, für die Fa¬ 
milie, für sich selbst, für Kultur und 
Erholung, will man ja auch haben. 
Mit zwei Kindern ist das alles gerade 
so zu schaffen.“ Mit einem Trio 
nimmt die Mühsal im ohnedies be¬ 
schwerlichen „DDR“ Alltag zu. 

Mit dem dritten Kind 
ist der Kredit bezahlt 

Aber die Partei ließ nicht locker In 
einem Zentralkomitee-Beschluß vom 
17. Mai 1984 findet rieh die nahezu 
lyrische Passage: „Kinder gehören 
zum Sinn und Glück einer Ehe.“ 

Mit betr ächtlichem finanziellen 
Aufwand - das gesamte Kinder-Pro- 
gramm seit 1975 dürfte mehrere Milli, 
arden Mark gekostet haben- wurden 
am 1. Juni 1984 Mütter mit drei Kin¬ 
dern bessergestellt Sie dürfen bis zu 
anHprthalh J ahren nach der Geburt 
des dritten Kindes daheim bleiben 
und beziehen Krankengeld - minde¬ 
stens 350 Mark im Monat Beim drit¬ 
ten Kind erfischt auch die Restschuld 
des 5000-Mark-Ehekredits. Allein in 
diesem Bereich wurden von 1972 bis 
19821,5 Milliarden Mark erlassen. Be¬ 
vorzugt gibt es Eigenheim-Bauplätze 
Ferienreisen, Heilkuren. Dazu kom¬ 
men Zuschüsse für Kinderbeklei¬ 
dung. 

Wer dem Sozialismus noch ein drit¬ 
tes Kind schenkt, darf bei Reparatu¬ 
ren, der Annahme von chemischer 
Reinigung, beim Betten- und Möbel¬ 
kauf - bei all den tausend kleinen 
Dingen des Alltags vom stehen. Die 
„DDR“ tut wohl neben Frankreich 
am meisten, um Eltern Has dritte 
KinH „schmackhaft“ zu machen. 

Alle Vergünstigungen können auf 
den Vater oder die Großmutter über¬ 
gehen, falls sie den neuen, den drit¬ 
ten, Erdenbürger aufziehen. 

Es fehlt nicht an JDDR“ -Literatur¬ 
quellen, in denen an der Kinderzahl 
gleichsam Hip ideologische Verläß¬ 
lichkeit gemessen wird. Professorin 
Anita Grandke von der Ostbeiiiner 
Humboldt-Universität schreibt 1982 
in dem Buch „Junge Leute in der 
Ehe": „Die gesicherten sozialen Ver¬ 
hältnisse in unserer Gesellschaft und 
eine kinderfreundliche Fanalienpoli- 
tik unseres Staates erlauben es durch¬ 
aus, von zwei Kindern als einem Mini¬ 
mum der Famlien zu sprechen. Aus 
pädagogischer Sicht sind sogar drei 
Kinder zu empfehlen, weil sie erst 
dann ein Kollektiv bilden...“ 

Mütter und Vater drüben mag aber 
bisweilen, wenn sie über ihre Fun¬ 
lienplanung narh<rinnpn, auch der 
staatliche Griff nach dem Kind irritie¬ 
ren. Erich Honecker forderte schon 
vor dem SED-Parteitag 1976 die Fam¬ 
lien auf, mitzubedenken, daß all die 
guten Eigenschaften, die sie ihren 
Zöglingen mitgeben, so beschaffen 
sein müßten, in den Heranwachsen¬ 
den die „Eigenschaften junger Kom¬ 
munisten zu wecken und zu fördern“. 

In der immer mehr zur Bequem¬ 
lichkeit, zur „Datsche“ auf grüner 
Wiese, zum Zweitauto, der teuren Un¬ 
garn- oder Schwarzmeerreise, eben 
zum Genuß des kleinen Glücks nei¬ 
genden „DDR“-Gesellschaft: läßt sich 
die „Aktion Drittland" schwer durch¬ 
setzen. Staatliche Vorteile, räumte 
jetzt die „Deutsche Zeitschrift für 
Philosophie“ in Ost-Berlin ein, seien 
so entscheidend für den Käufer¬ 
wunsch nicht 

Irgendwo hört nämlich auch im 
Plan-Staat die Planung auf 
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Diskussion um 
Gewalt gegen 
Frau und Kind 

heyJEL N. Bonn 

Die Grünen haben die Antwort der 
Bundesregierung auf ihre Große An¬ 
frage überden „sexuellenMißbrauch 
von Kindern“ zum Anlaß für neue 
Angriffe gegen B undesfamilienniini- 
ster Heiner Geißler und zur Selbst¬ 
verteidigung benutzt So warf ihre 
ehemalige Abgeordnete Waltraud 
Schoppe Geißler vor, das tatsächliche 
Ausmaß des Mißbrauchs zu ver¬ 
schleiern. 

Geißler hatte erklärt, 1983 sei mit 
10 589 bekannten Fällen von sexuel¬ 
lem Mißbrauch von Kindern gegen¬ 
über 1973 ein Rückgang um ein Drit¬ 
tel verzeichnet worden. In 70 Prozent 
der Fälle hätten sich Täter und Opfer 
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Spionage 
Sabotage 
und Subversion 


Urtuersftas 


394 Selten. DM 33.— 

Ostspionage in Bonn 
und kein Ende 


gekannt Dazu meinte Waltraud 
Schoppe, es sei „erschreckend hilf¬ 
los“, die Täter zu „pathologisieren“. 

Waltraud Schoppe verlangte ein 
„großes Programm“, um das „Pro¬ 
blem der Gewalt“ gegen Frauen und 
Kinder „in den Griff zu kriegen“. 
Konkrete Forderungen stellte sie 
aber nicht Gefordert wird lediglich, 
kurzfristig „Ombudsfrauen für die 
Belange der Kinder“, Pädagoginnen 
zur „Sensibilisierung“ von Polizei 
und Justiz sowie in der Rechtspre¬ 
chung Frauen narh wm»m Quoten- 
Schlüssel ginMiirtrtton. 

Sammlung stört 
den Betriebsfrieden 

dpa, Schleswig 

Ein Beamter, der einer Gewerk¬ 
schaft angehört, stört nach einer Ent¬ 
scheidung des schleswig-holsteini¬ 
schen Verwaltungsgerichts den Be¬ 
triebsfrieden, wenn er über eine Un- 
terschriften-Sammelliste Angehörige 
seiner Dienststelle zur Unterstützung 
von Gewerkschaftsforderungen auf¬ 
ruft. Mit diesem am Freitag in Schles¬ 
wig veröffentlichten Beschluß der 3. 
Kammer des Verwaltungsgerichts 
unterlag die Gewerkschaft der Polizei 
(GdP) in einem Rechtsstreit mit dem 
Kieler Innenminister. Das Verwal¬ 
tungsgericht wies den GdF-Antrag 
vor allem mit der Begründung ab, 
jeder Beamte habe zwar grundsätz¬ 
lich dafl Recht, sich auch inn erhalb 
seiner Dienststelle gewerkschaftlich 
zu betätigen, doch dürfe das nicht zu 
einer Störung des Betriebsfriedens 
führen. (AZ.: 3 D 76/85) 
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Die CSU ging zurück an ihre Quellen 


Von MANFRED SCHELL 

W ar es nun ein Stück Ge¬ 
schichtsschreibung mit der 
Treue des Historikers zum 
Detail? Oder war es vor altem eine 
Darstellung der sqgRnen Rolle in der 
deutschen Nachkriegspolitik, ein¬ 
schließlich der Mahnung an seine po¬ 
litischen Erben, niomals die Eigen¬ 
ständigkeit der CSU aufs Spiel zu 
setzen, niemals zu einem Appendix 
zu werden, der nur Stimmen und 
Mandate zu liefern hat? Bei Franz 
Josef Strauß, den Theo Waigel als 
„Zeugen der ersten Stunde* zur Jubi¬ 
läumsfeier der CSU-Landesgruppe 
im Renaissance-Schloß von Josef 
Ernst Fürst Fugger von Glött im 
schwäbischen Kirchheim begrüßte, 
werden sich solche Differenzierun¬ 
gen nicht durchhalten lassen. Das 
liegt in der Natur der Sache: Die CSU 
wäre ohne Strauß nie das geworden, 
was sie heute ist, und auch in Bonn 
bat Strauß in seinem langen politi¬ 
schen Wirken Maßstäbe gesetzt 
Jedenfalls ist der Versuch von Wai¬ 
gel, dieser JubOaumstagung einen 

n wisi»nsohaftliplw»n Ansa tz“, gleich¬ 
sam als Anstoß für eine Aufarbeitung 
des Beitrages der CSU zur Zeitge¬ 
schichte, zu geben, gelungen-soweit 
dies mit einem pragmatischen Politi¬ 
ker wie Strauß überhaupt möglich 
ist 

Schon der Tagungsort war Teil des 
historischen Rückblicks. Auf Schloß 
Kirchheim hatte am 31. August und 
L September 1951 die erste Klausur¬ 
tagung der CSU-Landesgruppe statt¬ 
gefunden. Protokolle dieser Tagung 
Bind fliiffirhinBrpWi Zur Debatte 
stand: „Trennung von der gemeinsa¬ 
men Fraktion der CDU/CSU oder 
größere Selbständigkeit der Landes¬ 
gruppe innerhalb der Fraktion.“ Zur 
Trennung kam es nicht, aber es wur¬ 
den Forderungen an die CDU ge¬ 
stellt von Strauß und dem flnanzmir 
nister Fritz Schaffer an den Frakti¬ 
onsvorsitzenden Heinrich von Bren¬ 
tano Übermittelt Die Ei genständig . 

keit ist seitde m linahlässigRs THa- 


ma innerhalb der CSU. Waigel: „Man¬ 
che Themen sind zeitlos und bedür¬ 
fen eines lang«! Atems “ 

Strauß hat auch in Eurchheim, 
konkret auf die jetzige Konstellation 
in Bonn, die Grenzlinien gezogen: 
Die CSU werde Jn kritischer Loyali¬ 
tät mit der CDU und mit der gesam¬ 
ten Koalition Zusammenarbeiten“. 
Zu dem Hin u nd Her in der Südafri¬ 
ka-Politik spricht Strauß zwar nicht 
aber er hat in seinem Redemanu¬ 
skript eine Passage, die darauf ange¬ 
legt ist Er liest sie nicht vor, aber er 
autorisiert Jedes Wort“. Karl Kraus 
stellt in seinem Werk „Die letzten 
Tage der Menschheit* zwei Mitglie¬ 
der des Wiener Kabinetts vor, die 
sich im Kaffeehaus über das Attentat 
von Sarajevo unterhalten Der eine 
fragt den anHomn. was eigentlich im 
Kabinett beschlossen worden sei 
Der andere sagt wenn du es nicht 
weißt woher soll ich es denn wissen? 
Zum Schluß stellten beide erleichtert 
fest daß sie beide das beschlossen 
hätten, was am nächsten Tage im 
Kommunique stehen würde. Strauß: 
«Man sollte dieses Werk zur Pflicht- 
tekture des Bonner Kabinetts ma¬ 
chen.“ 

Strauß schildert Ringen 
um den Namen der Partei 

„Jahre der Prüfungen und Ent¬ 
scheidungen“ für die CSU hat Strauß 
seine mehrstimmige Rede über¬ 
schrieben. Er schlägt einen weiten 
Bogen. 1945 sei es darum gegangen, 
„Lehren aus der Vergangenheit“ zu 
ziehen, denn man konnte „weder be- 
dingungs-, noch geschichtslos an ei¬ 
nem Punkt Null ansetzen“. Strauß 
schildert auch das Ringen in den ei¬ 
genen Reihen um den Parteinamen. 
Die Grundentscheidung darüber sei 
aus der Kenntnis erfolgt daß der Nie¬ 
dergang Deutschlands „eine unmit¬ 
telbare Folge des zynischen Ab falls 
der deutschen Politik von den 
Grundsätzen des christlichen Sitten- 


vrar“. Deshalb, nicht als 
Ausdruck eines klerikalen Traditio- 
nalismus sei bewußt das „christlich* 
in den Parteinamep: ausgenommen 
worden. Nach harttb Kämpfen - 
Fritz Schaffer »nd Alois Hundham¬ 
mer stehen dafür- habe sich die Par¬ 
tei durchgerungen, dfen Christen bei¬ 
der Konfessionen und darüber hin¬ 
aus allen _ „die auch ohne Bindung an 
piiw> Ki r ch e s i eh zumjchristlichen Sit¬ 
tengesetz in der weitesten Auslegung 
des Begriffes bekerinen“, eine poli¬ 
tische Heimat zu sieten. Abschot¬ 
tung sei nicht gewollt gewesen. 

„Vorgedacht“ hatte in dieser Rich¬ 
tung Adam Stegerwald, als er auf ei¬ 
nem Kongreß der christlichen Ge¬ 
werkschaften am 3L November 1920 
für eine „Interkonfessionelle Partei“ 
Stellung bezogen hatte 
In der Gründerzeit der CSU gab es 
noch keine eingespielten und gut 


für 

Wiltenahilrfnng 

ung. Nach 

narb der 

erste Priorität 
im Frankfurter 
tmq ten der soria- 
war, so Strauß, 


Frage 


funktionierenden 
pint» inneiparte: 
und Entscheid 
dem Krieg batte 
Wlrtachaftsordnnn 

Die Entscheid 
Wirtschaftsrat zu 
len 

„eine revolutionäre Tat“. Auch „star¬ 
ke Teile der Uniop* hätten im Herbst 
1948 Ludwig Erhard stürzen wollen. 
„Ich habe mich schon früh für Lud¬ 
wig Erhard entschieden und als jüng¬ 
stes Mitglied des Wirtschaftsrates für 
die soziale Marktwirtschaft ge¬ 
kämpft, gofflpinsam mit Theodor 
Blank und dem Gewerkschaftler Hu¬ 
go Karpf“ 

Zeitgeschichtlich bedeutsam ist 
die Schilderung, die Strauß überden 
Verlauf der „Rhöndorfer Konferenz* 
am 31. August 1949 gibt Es ging um 
die Regierungsbildung pach der er¬ 
sten Bundestagswahl Die Frage des 
Kanzlertal nd Maten war entschieden. 
Es sollte Konrad Adenauer sein. Die 
Schwierigkeiten begannen schon vor 
der Reise von Strauß, der damals 
CSU-Generalsekretär war. Hans 
Ehard, CSU-Vorsitzender, weigerte 


sich schlicht, nach Rhöndorf zu fah¬ 
ren. Jeh lasse mich nicht nach Bonn 
kommandieren.“ Der stellvertreten¬ 
de Landesvorsitzende Horiacher soQ- 

- temitfehreo, aber er traf nicht pünkt¬ 
lich ein. So war Strauß der einzige 
CSU-Vertreter in Rhöndorf Ade¬ 
nauer und Erhard waren für eine klei¬ 
ne und damit für eine marktwirt¬ 
schaftliche Koalition. Jakob Kaiser, 
Karl Arnold, Gebhard Müller und Pe¬ 
ter Altmeier plädierten für eine große 
Koalition, und zwar mit dem Argu¬ 
ment, die Folgen des Krieges und 
seine Lasten könnten nicht von einer 
Partei gegen die in Opposition ste¬ 
hende andere große Partei SPD ver¬ 
kraftet werden. 

Ein frühes Bekenntnis zur 
sozialen Marktwirtschaft 

Strauß, von Adenauer als „der jun¬ 
ge Mann aus München“ begrüßt, 
schildert heute seinen Beitrag in 
Rhöndorf so: „Schließlich siegte das 
Argument, da s von mir als «*inrig*»m 
anwesenden Vertreter der CSU vor¬ 
gebracht wurde, nämlich die Po¬ 
litik der sozialen Marktwirtschaft - 
die gegen das Konzept der SPD im 
Mittelpunkt des Wahlkampfes ge¬ 
standen Hatte —in einer großen Koali¬ 
tion mit der SPD nicht betrieben 
werden könne. Als Generalsekretär 
der CSU kündigte ich d eshalb an, es 
werde entweder zu einer kleinen Ko¬ 
alition mit der CSU im Fraktionsver¬ 
band oder zu einer großen Koalition 
mit der CSU in der Opposition kom¬ 
men.“ Adenauer habe auf der Basis 
dieser A rgumente die Bildung der 
kleinen Koalition dann durchgesetzt 

Die Jahre von 1949 bis 1966 nennt 
Strauß in seiner historischen Rück¬ 
schau eine „geschlossene erfolgspoli- 
tische Epoche“, mit großen wirt- 
schafts- und sicherheitspolitischen 
Weichenstellungen. Für den Weg zur 
Souveränität der Bundesrepublik 
Deutschland sei das Angebot, 
deutsche Streitkräfte als Beitrag zur 


europäischen Verteidigung zu stel¬ 
len. von grundlegender Wichtigkeit 
gewesen. Strauß: „Das Militär war 
für Adenauer kein Instrument militä¬ 
rischer Planung oder politischer Ak¬ 
tion, sondern ein Attribut der Part- 
nerschaftsfahigkeit der Bundesrepu¬ 
blik und damit Voraussetzung fftr ei¬ 
ne gegenseitige Sicherheitspolitik.“ 

In die PegiAnmg Brandt/Scbeelsei 

eine „visionäre Phase“, von „Reform- 
Sucht“ geprägt, eingekehrt. In der 
Ostpolitik sei der von Adenauer ver¬ 
folgte Weg einer „realistischen Poli¬ 
tik“ von Brandt und Bahr verlassen 
worden, „denn sie haben Valrage 

abgeschlossen, die schlecht ausge¬ 
handelt und ungenügend formuliert" 
waren. Den darauffolgenden Kanzler 
Schmidt charakterisiert Strauß so: 
„Helmut Schmidt ersetzte Politik 
durch Verdrängung der Probleme 
mit Hilfe forscher Redensarten oder 
durch vereinfachte bis falsche Sach¬ 
darstellungen.“ Gestürzt worden sei 
Helmut Schmidt nicht von der Union 
und der FDP. sondern von der SPD 
selbst, „denn sie machte es ihm un¬ 
möglich, ein Mindestmaß an fi¬ 
nanzpolitischer Solidität durchzuset¬ 
zen“. 

Jetzt komme es darauf an, die 
„vierte Phase der Nachkriegsge¬ 
schichte, in der wir uns seit Herbst 
1982 befinden, zur stabilen Phase der 
deutschen Politik“ werden zu lassen. 
Strauß attestiert, daß dazu „einige 
Schritte“ unternommen worden 
sind, auch gebe es die Hoffnung, 
noch andere Probleme zu bewälti¬ 
gen. Aber die „Jahre der Prüfungen 
und Entscheidungen“ seien keines¬ 
wegs auf die Anfangszeit der Bundes¬ 
republik Deutschland beschrankt ge¬ 
wesen: „Sie dauern noch immer an.“ 
Bei allen kritischen Ansätzen sagt 
Strauß aber auch: Zum jetzigen Re- 
gienmgsbündnis in Deutschland 
„gibt es keine demokratisch brauch¬ 
bare Alternative“. Und damit ist auch 
von ihm aus die Richtung für die 
Bundestagswahl 1987 gewiesen. 


„Geomar“ ist 
für den Norden 
ein Testfall 

GEORG BAUER, Kiel 

Zur Stäriomg des Wirtschafts* uad 
Lebensraumes Norddeutschland ist 
die Gründung eines Instituts für Ma¬ 
rinegeowissenschaften (Geomar) 
nach Mein u ng der vier Regierungs¬ 
chefs der Lander Bremen, Hamburg. 
Niedersachsen und Schleswig-Hol¬ 
stein unverzichtbar. Auf einer ge- 
zneinsamen Konferenz in Kiel unter- ‘ 
strichen sie ihre Absicht, diese Forde¬ 
rung - ebenso wie die Ansiediung 
weiterer Forschungsinstitute im 
norddeutschen Raum - gemeinsam 
zu vertreten. In der Konferenz wurde 
deutlich, daß die Regierungschefs in 
dieser Frage einen Test sehen, inwie¬ 
weit die Bundesregierung, besonders 
Forschungsminister Riesenhuber, be¬ 
reit ist, auf die Wünsche des Nordens 

Ebenso wie die Präsidenten der 
Max-Planck-Gesellschaft und der 
Fraunhofergeseflschaft, mit denen sie 
im Rahmen der Konferenz zusam¬ 
men trafen, erinnerten sie auch Bonn 
an die Bund-Land er-Rahmenverein- 
barung zur Forschungsförderung. 
Nach ihr müssen regionale Ge¬ 
sichtspunkte bei der Ansiedlung von 
Insti tuten berücksichtigt werden. 

In der Frage des Abbaus der Vej** 
unreinigungen von Elbe und Weser, 
über die Bonn mit Ost-Beriin und 
Prag verhandelt, soD die Bundesre¬ 
gierung ihre Zielrichtung mehr auf 
Prag konzentrieren. Nach den entmu¬ 
tigenden Erfahrungen mit Ost-Berlin 
im Zusammenhang mit einem We¬ 
ser-Abkommen versprechen sich die 
Regierungschefs größere Erfolgsaus¬ 
sichten für ein Abkommen mit Prag. 
Niedersachsens Ministerpräsident 
Albrecht meinte, er sei sich nicht 
mehr sicher, ob Ost-Berlin überhaupt 
noch an entsprechenden Verhandlun¬ 
gen interessiert sei. Ein Vertrag mit 
Prag aber würde sein«- Meinung 
nach die Chancen für eine Überein¬ 
kunft auch mit Ost-Berlin erhöhen. 


Kohl: Bangemann soll vor 
der eigenen Tür kehren 

Ko mmunal politischer Kongreß der Union / Attacke auf SPD 


Lambsdorff ließ Ankläger schmunzeln 

ster auf ein FDP-Konto überwiesen 
habe, habe er auf Bitten des Konzern- 


R. v. WOIKOWSKY, Bonn 
Mit scharfen Worten hat Bundes¬ 
kanzler Helmut Kohl gestern auf dem 
komT mmatpnlitisrhpn Kongreß der 
Union in Bonn die Kritik des FDP- 
Chefs Martm Bangemann vom Vor¬ 
tag in Stuttgart zurückgewiesen. Zu 
der FDP-Kritik an der Politik der 
Union meinte der Kanzler: „Jeder soll 
doch vor seiner eigenen Türe keh¬ 
ren.“ Wenn Bangemann sich um das 
Profil der Union sorge und ihr vor¬ 
werfe, neue Wohltaten zu verteilen, 
dann habe „er wohl in Stuttgart das 
falsche Redemanuskript erwischt“. 
Das sei die FDP-Politik von 1982 ge¬ 
wesen, die sie während der sozial-li¬ 
beralen Koalition vertreten habe. An 
die Adresse der FDP, aber auch der 
CSU gewandt sagte Kohl: „Diese Ko¬ 
alition kann nur als Ganzes gewinnen 
oder als Ganzes verlieren.“ 

Scharf ging der Kanzler vor den 
etwa 80Q kommunalen Mandatsträ¬ 
gem der Union mit der SPD ins Ge¬ 
richt „Die 80er Jahre werden die 
Handschrift der Union tragen, wefl 
das die Handschrift der Zukunft ist“ 
Die SPD sä außerstande, die „großen 
Fragen der Innen- und Außenpolitik 
zu lösen". Eine von der CDU geführte 
Regierung schwanke nicht zwischen 
Ost und West und hege keine Neutra¬ 
litätsgedanken. Weiter warnte Kohl 
die SPD, wer den Gedanken der Ein¬ 
heit der Nation aufgebe, „betreibt 
Verrat an der Präambel des Grundge¬ 
setzes. Wir stehen zu unserer Verfas¬ 
sung in allm Teilen.“ 

Kohl bekräftigte vor den Kommu¬ 


nalpolitikern, Hafl die Reg ier ung an 
ihrer Sparpolitik festhalten werde. 
„Wir haben erlebt daß die SPD mit 
' dem Geld der Bürger nicht umgehen 
kann.“ Für die Union seien solide Fi¬ 
nanzen eine Voraussetzung. Man kön¬ 
ne nicht auf Kosten der nächsten Ge¬ 
neration leben. Kohl: „Preisstabilität 
ist die Marke unserer Politik, das ist 
soziale Politik.“ 

Fehlentwicklungen warf der Kanz¬ 
ler dm Sozialdemokraten auch in den 
Bereichen der Familien- und der Um¬ 
weltpolitik vor. Für die Union sei eine 
gesunde Fa milie die Voraussetzung 
für einen gesunden Staat Und in An¬ 
spielung auf die Kanzlerzeit von 
Brandt und Schmidt meinte Kohl 
zum Thema Umweltschutz: Jch fin¬ 
de es e i genartig , die. Hip gar 
nichts getan hahon, uns kritisieren.“ 

Der Bundeskanzler appellierte er¬ 
neut an die Städte und Gemeinden, 
mehr zu investieren. Er wisse, daß es 
keinen Bürgermeister gebe, der nicht 
mehr Geld brauche. Aber die Bundes¬ 
regierung sei hier an die Grenzen ih¬ 
res Leistungsvermögens gestoßen. 
Die bisherigen Leistungen und die 
Bonner Wirtschaftspolitik hätten zu 
einer erheblichen Verbesserung der 
Steuereinnahmen der Städte gefehlt 
Natürlich sei die Sozialhilfe eine 
große finanzielle Belastung für die 
Kommunen, aber es müsse noch eine 
gewisse Durststrecke durchwandert 
werden. Grundsätzlich sagte Knhi, 
das Ja zur Freiheit müsse auch ein Ja 
zur Opferbereitschaft sein. „Freiheit 
zum Nulltarif gibt es nicht“ 


WERNER KAHL, Bonn 

Als letzter der drei Angeklagten im 
T HiHr -Sp t»nH pnpitap S ha t gestern 
auch der ehemalige Bundeswirt- 
schaftsminister und FDP -P olitiker 
Otto Graf Lambsdorff den Anklage¬ 
vorwurf der Bestechlichkeit als unbe¬ 
gründet zurückgewiesen- Wie vor ihm 
der frühere Bundeswirtschaftsmini- 
ster .und ehemalige Vorstandsspre¬ 
cher der Dresdner Bank, Hans Fride¬ 
richs, befaßte sich Lambsdorff im 
Kern seiner Verteidigung damit, die 
Komiptionsvorwürfe zu widerlegen. 

Falls ihn sein Gedächtnis einmal in 
bezug auf irgendeine Person im Stich 
lassen sollte, bat Lambsdorff das Ge¬ 
richt, eine Volksweisheit zugunsten 
des vielgefragten Politikers zu be¬ 
rücksichtigen: „Der Affe kennt kei¬ 
nen, dpn Affen kennen alle.“ Da 
schmunzelten auch die drei Staatsan¬ 
wälte, die ansonsten schon bei de n 
vorausgegangenen Erwiderungen 
durch Eberhard von Brauchitsch und 
Hans Fridericbs nicht s zu lachen hat¬ 
ten, wurden die Anklagesätze sinnge¬ 
mäß doch durchweg als „ Rick schu- 
sterei“ zurückgewiesen. 

Otto Graf Lambsdorffhielt es eben¬ 
so wie sein Amtsvorgänger Hans Fri- 
derichs für notwendig, den Behör¬ 
denweg eines Antrages auf Steuer¬ 
stundung nach 6 b wie im Fall Flick 
bei der Wiederinvestition eines Ver- 
äußerungsgewtnnes darzustellen. Er 
verteilte sogar das Organisationssche¬ 
ma des Bundeswirtschaftsministe- 
riiims „Einsame Entscheidungen 
sind da gänzlich undenkbar“, erläu¬ 
terte er den Vorwurf, das Haus Flick 
habe angeblich durch Geldzuwen¬ 
dungen den Minister bestochen. 


Thr» habe keiner beeinflussen müs¬ 
sen, um ihn vom Wert der Steuerstun¬ 
dung als wirtschaftspolitisches Mittel 
zu überzeugen, betonte Lambsdorff 
Innerhal b einer Stunde hatte sich der 
damalige FT iPArhu tTmwdw in 
Noidrhein-Westfalen am 19. Septem¬ 
ber 1977 entscheiden müssen, ob er 
die Nachfolge Hans Friderichs im 
Bundeswirtschaftsministerium antre- 
ten wolle. Bis dahin auch wirt¬ 
schaftspolitischer Sprecher der 
Freien Demokraten in Bonn, telefo¬ 
nierte er an diesem Tag um 16 Uhr 
dem im Bundespräsidialamt warten¬ 
den Dietrich Genscher seine Zustim¬ 
mung. Mit der Amtsübernahme gab 
Lambsdorff die Spendenakquisition 
auf. 

Nach seinen Angaben waren bis 
dahin jährlich mehr als 50 Prozent 
des FDP-Landesetats durch „Sonder¬ 
werbung“, also Spenden, finanziert 
worden. Das Volumen des normalen 
Partei-Haushaltes habe jährlich etwa 
3 bis 3,5 Millionen Mark betragen; in 
Wahljahren hätten sich die Ausgaben 
mrn Rpfeptol bei I ^ndtag ro rahlen bis 
zu 2,5 Millionen erhöht 

Der Flick-Konzern spendete nach 
Angaben Lamb sdorffs der nord- 
rhein-westfälischen FDP 1970 den 
Betrag von 125 000 Mark, 1971/72 
(Bundestagswahlen) waren es 250 000 
Mark, 1973)74 75 000 Mark, 1975 we¬ 
gen der Landtagswahlen 180 000 
Mark, 1976 - wieder eine Bundestags¬ 
wahl - 225 000 Mark, 1977 um mehr 
als die Hälfte reduziert nur 105000 
Mark sowie in den Jahren 1978, 1979' 
und 1980 je 100 000 Mark. . 

Bei insgesamt 125 OOOMark Flick- 
Spenden, die er in bar als Schatzmei- 


beauftragten Konrad Kaletsch den 
Absender des Geldes nicht s chriftlich 
notiert Kaletsch habe » hm anläßlich 
von Mittagessen im „Flick-Stüb¬ 
chen“, einem Separäe des Düsseldor¬ 
fer Restaurants „M & S“, das nur für 
Angehörige des Konzerns und Gä¬ 
sten zugänglich war, jeweils 25 000 
Marie bar für die FDP übergeben. An¬ 
dere Spender hätten ebenfalls nicht 
selten Barspenden bevorzugt weil sie 
weder ihren Namen in Unterlagen der 
Partei noch in der eigenen Firmen¬ 
buchhaltung festgeschrieben wissen 
wollten, sagte Lambsdorff Der frühe¬ 
re Flickgesellschafter von Brau¬ 
chitsch habe allerdings „zu. keiner 
Zeit unerlaubte oder unzumutbare 
Ansinnen“ an ihn gestellt. 

Lambsdorff beschrieb das Konto, 
das er für Spenden zu seinem eigenen 
Wahlkampf im Wahlkreis Bergheim - 
die Wahlkreisnummer 57 war die 
Kennummer des Kontos „57“ -einge¬ 
richtet hatte, und warf der Staatsan¬ 
waltschaft vor, mit „abwegigen Spe¬ 
kulationen“ habe sie seine Glaubwür¬ 
digkeit die Zuverlässigkeit seiner 
Angaben und schließlich sein öffent¬ 
liches Ansehen in Frage gestellt 

Folgt das Gericht von der kommen¬ 
den Woche an dem bisherigen Ver¬ 
handlungsfahrplan, sind Lambsdorff 
und Friderichs unter Umstanden mo¬ 
natelang untätige Zuhörer auf der 
Anklagebank, bis die Strafkammer 
zunächst den Flick-Konzem mit sei¬ 
nen zahlreichen Unternehmen und 
Verwaltu n gsab t eDun g en aufgearbei¬ 
tet hat 


Zur Verbesserung der Verkehrsin- 
frastruktur wollen die Küstenländer _ 
sich vor allem auf folgende Punkte 
konzentrieren: Anbindung des Flug¬ 
hafens Hamburg-Fuhlsbüttel an die 
Bundesautobahn A 7. Wegen der ver¬ 
kehrspolitischen Bedeutung dieser 
Verkehrsverbmdung nach dem Ver¬ 
zicht auf den Bau eines Großflugha¬ 
fens in Kaltenkirchen fordern die 
Länder mit Nachdruck, daß die Ver¬ 
bindung im Bundesverkehrsplan 
doch noch in die erste Dringlichkeits¬ 
stufe eingeordnet wird. 

Minister Oscfaatz 
rügt Schießübungen 
von Schülern 

mj-Hannover 

\ 

Eine förmliche Rüge hat der nie¬ 
dersächsische Kultusminister Ge- 
org-Bemdt Oschatz (CDU) dem Kon¬ 
rektor der Hauptschute Goslar- 
Georgenberg erteilt, der Anfang Juni 
seine 9. Klasse bei einem einwöchi¬ 
gen Bund eswehr-Kasemen besu ch 
auch an Schießübungen mit Hand¬ 
feuerwaffen und Platzpatronen batte 
teünehmen lassen. Die Schüler tru¬ 
gen dabei Kampf anzüge und nahmen 
am gesamten Ausbildungsalltag der 
Panzereinheit in Hamburg-Fischbek 
teil Dies könne nicht Inhalt schuli¬ 
scher Friedenserziehung sein, erklär¬ 
te der Minister. Schüler sollten keine 
„gefühlsmäßige Beziehung zu Waffen 
entwickeln“, nur weil das Kasemen- 
teben „Spaß mache“. Die eigenstän¬ 
dige Urteilsbildung über die Notwen¬ 
digkeit der Streitkräfte werde so 
„eher behindert". Oschatz stellte je¬ 
doch klar, daß Schulbesuche bei der 
Bundeswehr grundsätzlich sinnvoll 
seien, sofern sie „reflektierend vor- 
und nachbereitet“ würden. 


Am 17. September verstarb im 70. Lebensjahr das Mitglied unseres Aufsichtsrates, Herr 


Rolf Fahland 


Vierzig Jahre war der Verstorbene unserem Unternehmen aufs engste verbunden, 
zunächst als kaufmännischer Leiter unseres Werkes Neuwied, von 1963 bis 1972 als 
Vorstand unserer Beteiligungsgesellschaft Bonner Zementwerk AG. Seit 1972 gehörte er 
unserem Aufsichtsrat an. 

Mit seiner sachverständigen und engagierten Mitarbeit und seinem immer ausgewogenen 
Uneil hat er unserem Unternehmen wertvolle Dienste geleistet. 

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen engen Freund unseres Hauses. Wir werden uns 
seiner stets in Dankbarkeit erinnern. 


Anfsichtsrat und Vorstand 

der 

Dyckerhoff Aktiengesellschaft 


Mainz-Amöneburg, 21. September 1985 
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Vor den Wahlen 
Aufwind für die 
„Solidarität“ 

RUDOLF CANNE, Warschau 

Die polnische Regierung bemüht 
sich seit Wochen verzweifelt, das sich 
abzeichnende Fiasko bei den am 13. 
Oktober . bevorstehenden Paria' 
ments-„Wahlen“ zu verhindern. Die 
im Untergrund aktive Gewerkschaft 
„Solidarität“ hat One Landsleute auf¬ 
gefordert, diese Wahlen „aus patrioti- 
1 scher Pflicht“ zu boykottieren. 

Trotz kosmetischer Veränderun¬ 
gen des Wahlgesetzes (das jetzt für die 
meisten der Sitze zwei „Kandidaten“ 
der Blockparteien, freilich auf der 
Einheitsliste, zuläßt) betonten füh¬ 
rende Gewerks chaftler . In tellektuelle 
und auch manche Priester in umähli- 
gen Aufrufen in der Untergrundpres¬ 
se und in Gottesdiensten^ daß es bei 
den Wahlen weiterhin nur Kandida¬ 
ten gebe, die das Vertrauen des Re¬ 
gimes besitzen. Solange aber nicht 
alle politischen Gefangenen freigelas¬ 
sen seien, wäre jeder Umengang eine 
„Unterstützung der auf Gewalt aufge¬ 
bauten Partei-Diktatur“. 

Bereits bei den KntnmnraiwnhW 
im Juni des letzten Jahres kennte der 
„Solidarität“-Vorsitzende Lech Wale- 
sa den Boykott der „Wahl“ durch- 
zehn MiHioneh Polen (fast 40 Prozent) 
als „Vertrauensbeweis für die Ideale 
„ der .Solidarität'“ werten. 

Bei vielen Polen hat Lech Walesa 
allerdings Jetzt für Verw underung gp- 
sorgt , weil er sich als einziger Promi¬ 
nenter bisher nicht dem offiziellen 
Boykottaufruf der gesamten Unter¬ 
grundgewerkschaften anschließen 
wollte. Spekulationen befurchten be¬ 
reits, daß sich Walesa die Tür für ei¬ 
nen „Kompromiß“ mit General Jaru¬ 
zelski offenhalten wolle. Sollte dies 
wirklich zutreffen, so wäre diese Stra¬ 
tegie einer „nationalen Verständi¬ 
gung“ in der Bevölkerung jedoch au¬ 
ßerordentlich umstritten. 

Der General weiß, daß er auch 
nicht annähernd ein „BOprozentiges 
Wahlergebnis“ östlicher Prägung er¬ 
warten kann. Und er weiß auch, daß 
die „Solidarität“ wie bei den Kommu¬ 
nalwahlen jede größere Wahlfäl¬ 
schung sofort durch ihre Anhänger in 
den örtlichen Wahllokalen entlarven 
wird. Eine Wahlbeteiligung von mög¬ 
licherweise 60 Prozent oder weniger 
müßte jedoch vom neuen Kreml-Chef 
Gorbatschow als offenes Scheitern, 
der „Normalisierungspolitik“ Jaru¬ 
zelskis verstanden werden. 

Nur vor diesem Hintergrund wer¬ 
den die hektischen Bemühungen der 
Regierung verständlich, die den Rah¬ 
men einer sonst üblichen Wahlpropa¬ 
ganda völlig sprengen: Eine Etat-Auf¬ 
stockung um um gerechnet mehr als 
20 Millionen Mark für das staatliche 
Fernsehen, das die viden Jungwähler 
mit westlicher Popmusik ködern soll, 
prägt seit dem Sommer ebenso das 
Büd der polnischen Innenpolitik wie 
die nervösen Attacken da 1 Regierung 
. gegen die Boykottaufrufe der Opposi¬ 
tion. Diese seien, so erklärte Jaruzel¬ 
ski vor dem Zentralkomitee der Par¬ 
tei, ein „klinisches Beispiel politi¬ 
schen Wahnsinns". 

Kardinal Glemp hat inzwischen zu 
den unverhüllten Aufforderungen 
der Regierung, die Kirche solle die 
Gläubigen zur Wahl aufrufen, auf sei¬ 
ne Art erklärt, daß „niemand das 
Schweigen der Kirche als Billigung“ 
der Wahl interpretieren dürfe. Er 
selbst, so der Primas demonstrativ, 
sei am Wahltag im Vatikan und werde 
nicht an der Wahl teflnehmen. 


Die Streikenden wehren 
sich gegen harte Reform 


Von G. FRIEDLANDER 

U nter Führung des Erzbischofs 
von La Faz, Jorge Manrique, ha¬ 
ben Boliviens Bischöfe nach Ver- 

durch die Regierung angeboten, zwi¬ 
schen der Regierung und den Ge¬ 
werkschaften zu vermitteln. 

Manrique wäre dafür der geeigne¬ 
te Mann: Unter den ersten beiden 
Regierungen Paz Estenssoro (1952- 
1960) war er Bischof von Oruro, dem 
Zentrum der Gewerkschaften der 
Bergarbeiter, die die Streikbewe¬ 
gung an führen. Er kennt deren Men¬ 
talität ebensogut wie die des Man. 
nes, der am 6. August *nm vierten 
Mal Boliviens Präsident wurde. 

Manrique warnte die Arbeiter, daß 
„Arbeitsunlust aller Laster Anfang 
ist“ und durch die vielen Streiks 
„das Prestige Boliviens im Ausland 
leidet". Er versicherte ihnen aber 
auch, daß Paz trotz seiner Festigkeit 
zum Dialog mit den Streikenden be¬ 
reit sei. 

Etwa 2000 Gewerkschaft»- und 
streikende Arbeiter sind nach Angst- 


BOLIVIEN 


ben informierter Kreise festgenom- 
. men worden. Mehrere hundert Ge¬ 
werkschafter, . unter ihnen der 
71jährige Chef des Gewerkschafts¬ 
verbandes COB, Juan Lechin, wur¬ 
den mit MfUtärmaschinen in entlege- 

- ne Orte Boliviens geflogen. • 

- Untergetauchte Vertreter des 
COB riefen die Arbeiter auf) den seit 
16 Tagen andauern den ftenpr algtrpik 
fortzusetzen. In der mexikanischen 
Botschaft und im Presseverband in 
La Paz setzten 29 Arbeiterfrauen den 
Hungerstreik fort, den mehr als 2000 
COB-Aibeiter vor drei Tagen begon¬ 
nen hatten, um damit eine Rücknah¬ 
me der einschneidenden Wirt- 
fieha ftsmaBnahm en m pr/win gpri 

Die Polizei löste in La Paz Demon¬ 
strationen auf Dabei kam es zu Stra¬ 
ßenkämpfen, bei denen vier Sicher¬ 
heitsbeamte verletzt wurden. 

Die Opposition im Parlament, des¬ 
sen verfassungBfflä ßig e Hechle 
durch den Ausnahmezustand nicht 
eingeschränkt wurden, konnte sich 
allerding s mit einem Antrag, sine so¬ 
fortige Sondersitzung »hwihaltAw 


nicht durchsetzen. Der Präsident 
will am Montag vor diesem Gremi¬ 
um die Gründe für sein Vorgehen 
erläutern. 

Der Konflikt hatte mit Bekanntga¬ 
be einer umfassenden Wirtschaftsre- 
form vor drei Wochen begonnen. Sie 
soll den Wettlauf des steigenden Dol¬ 
larkurses (1,7 Millionen Pesos) mit 
der Inflation (damals bis zum De¬ 
zember auf im Jahr 60 000 Prozent 
geschätzt) durch die Wiederherstel¬ 
lung wnw freien Wirtschaft brem¬ 
sen. 

Die Gewerkschaften - Paz sagt, 
„die ~KVwnmim»aten und Extremi¬ 
sten“-rebellierten mit Aktionen, die 
sie „aktiven Widerstand“ nennen. In 
der Folge kam es zu Demonstratio¬ 
nen und Unruhen auf <ten Straßen. 

Paz verspricht, „die Ruhe im Land 
mit allem legalen Mitteln zu sichern". 
Dazu gehört bereits die Anwendung 
eines Dekretes aus dem Jahr 1951, 
das-die Verhaftung von Arbeiterfüh¬ 
rern ertaubt, die Streiks vorbereiten. 
Ein anderes aus dem Jahr 1973 er¬ 
laubt die. Entlassung von Arbeitneh¬ 
mern, die vier Tage im Monat nicht 
am Arbeitsplatz erschienen. Solche 
Entlassung en wurden im Ende- 
hungsmimsterium bereits vorge- 

nnmmpnn 

Auch wenn Paz der Streikenden 
Herr wird, sind seine Probleme nicht 
gelöst. Die überzähligen Staatsange¬ 
stellten- werden auf 100 000 ge¬ 
schätzt Ihnen (jr ph t die Entlassung 

Der Kampf gegen die Unmoral in 
der Verwaltung, gegen Rauschgift¬ 
handel und Schmuggel im allgemei¬ 
nen trifft viele, die daran verdienen. 
Aber das alles gehört zum Pro¬ 
gramm des Präsidenten, ohne den 
die erstrebte Stabilisierung nicht er¬ 
reichbar ist Paz hat jedoch kaum 
Spielraum, utn hi er nachzugeben. 

Ein weiteres Problem ist die ge¬ 
plante Dezentralisierung der großen 
staatlichen Unternehmen, die nahe¬ 
zu ausnahmslos Verhüten arbei¬ 
ten, die wiederum zum Defizit im 
S taatshaushalt beitragen. 

„Das Vaterland stirbt vor unseren 
Augen“, rief Paz aus. „Wir können 
Auf kam Mittel verzichten, um Hips 
mit Sofortmaßnahmen zu verhin¬ 
dern.“ Die Gewerkschaften antwor¬ 
ten bisher mit ifem Verprechen, ihre 
Maftnahmgn noch ZU mdikalisiprpn 


Partei-Chef Longo 
tritt zurück 

dpa, Rom 

Der Vorsitzende der Sozialdemo¬ 
kratischen Partei Italiens (PSDI), Pie¬ 
tro Longo, hat seinen Rücktritt ange¬ 
kündigt Als vermutlichen Nachfei¬ 
ger nennt die Presse den Minister für 
das öffentliche Bauwesen, Franco Nl- 
colazzl Longo, der die Partei seit sie¬ 
ben Jahren führt, war wegen Wahl¬ 
niederlagen und seiner Verwicklung 
in Korruption «falle umstritten. Lon- 
gos N ame stand auch auf den Mitglie¬ 
derlisten der inzwischen wegen 
Staatsgefährdung verbotenen Ge¬ 
heimloge „P 2“. Die PSDI, die in der 
Abgeordnetenkammer 44 Prozent 
der Wähler vertritt, gehört der Regie- 
ningskoalition an. 


Kreml-Blatt 
umwirbt Paris 

dpa, Moskau 

Knapp zwei Wochen vor dem 
Frankreich-Besuch des sowjetischen 
Parteichefs Michail Gorbatschow hat 
die außenpolitische Wochenzeitung 
„Nowoje Wremja“ (Neue Zeit) heivor- 
gehoben, daß Moskau stabilere und 
dynamischere Beziehungen mit Paris 
wünsche. Frankreich sei das eiste 
kapitalistische Land, das Gorba¬ 
tschow in seiner Funktion als Gene¬ 
ralsekretär der KPdSU besuche. Die¬ 
se Geste zeige den Respekt der So¬ 
wjetunion für das französische Volk 
und für die Rolle der sowjetisch-fran¬ 
zösischen Beziehungen in der moder¬ 
nen Welt, betonte die Zeitung. 


Erstmals Familientreffen in Korea 

40 Jahre nach der Teilung / Pjöngjang und Seoul an besseren Beziehungen interessiert 


FREp de LA TROBE, Tokio 

Eine Delegation von 151 Nordkore- 
anem traf gestern zu den von den 
Rotkreuz-Organisationen der beiden 
koreanischen (TeDstaaten vereinbar¬ 
ten Besuchen getrennter Familienan¬ 
gehöriger in Seoul ein. Gleichzeitig 
kam jn Pjöngjang eine ebenso starke 
Abordnung aus dem Süden an. Die 
Esm fitenlcrmtaltte sollen nach einem 
im vergangenen Monat getroffenen 
Abkommen bii zum Sonntag dauern. 

Seit der Teilung des Landes vor 40 
Jahren, kommtjes damit zu einer Be¬ 
gegnung zwischen Angehörigen ge¬ 
trennter Familien. Bisher gab es kei¬ 
nerlei private S Kontakte zwischen 
Nord- 11 ^ Südkorea, nteht wnmal 
BriefVerkehr o^er eine Telefonver- 
hindnng - Das Zps tandplc Q mmpn die¬ 
ses Besuche rprqgramms wird als der 
bisher größte Erfolg seit der Wieder¬ 
aufnahme der Verhandlungen zwi¬ 
schen beiden Seien in diesem Früh¬ 
jahr und als ein Mpitenatoin in den 
Beziehungen zupschen den beiden 
Teilstaaten geweitet 

Unter den beiden Delegationen 
ginH allprriing g nijr je 50 Personen, die 
Enntnirtg mit Verwandten im Besu¬ 
cherland suchen. Bei den übrigen 
handelt es sich um Mitglieder je eines 
traditionell koreanischen Tanz- und 
i 

Weinbergen 
Sowjetpräsenz in 
USA reduzieren 

wth, Washington 

Vpr toirlipungsminister " Caspar 

Weinberger hat am Wochenende auf 
pjnpr Pressekonferenz eine massive 
Reduzierung der sowjetischen Prä¬ 
senz in den USA gefordert. Die Zahl 
sowjetischer Repräsentanten in den 
USA sei unproportional hoch im Ver¬ 
gleich zur Zahl ampriiraTiiqrhpr Re¬ 
präsentanten in der Sowjetunion. 
Weinberger begründete seine Forde¬ 
rung mit der Sorge, daß die hohe Zahl 
sowjetischer Mitarbeiter in den USA 
die Mngiichifwten der Technologie- 
und Industriespionage erhöhe. 

„Die Sowjets senden nur Leute in 
Länder wie die USA“, erklärte Wein¬ 
berger, „die entweder voll für ihre 
Aufgaben trainiert oderMiglieder des 
KGB sind“. Die amerikanische Regie¬ 
rung hatte erst am Mittwoch in einem 
Report die iimfangretehp Technolo¬ 
giespionage der Sowjets im Ausland 
dokumentiert Danach arbeiten 300 
sowjetische Eliteagenten und 1500 

f ^hgim H tenjitTTiit arbMter unter dem 

Deckmantel von- Handelsvertretun¬ 
gen im Ausland, um derartiges. Mate¬ 
rial zu sammeln.. ‘ ‘ : 

Nach Informationen des State. 
Departments sind im Augenblick ins¬ 
gesamt 980 sowjetische Mitarbeiter in 
der Washingtoner Botschaft, der 
UNO in New York, den sowjetischen 
Konsulaten und als Journalisten tä¬ 
tig. Dagegen arbeiten nur 260 ameri¬ 
kanische Bürger als Diplomaten oder 
Jou rnalis ten in der Sowjetunion. 
Wemberger trat dafür ein, die Zahl 
der sowjetischen Mitarbeiter in den 
USA auf die Zahl der amerikanischen 
Mitarbeiter in der Sowjetunion zu re¬ 
duzieren. 

Zugleich sprach sich Wemberger 
gegen jede Einschränkung der Auti- 
Satelliten-Tests und des Forschungs¬ 
programms für die Strategische Ver¬ 
teidigungsinitiative aus. 


Musikensembles - es sind je zwei 
Aufführungöl vorgesehen um 
Journalisten und Rotkreuz-Abgeord¬ 
nete. 

Die Südkoreaner hatten vorge- 
sr hlag pn, daß die Treffen in den ur¬ 
sprünglichen Heimatorten der in die 
andere Landeshälfte verschlagenen 
Angehörigen stattfinden sollten. We¬ 
gen der Ein wände des Nordens wur¬ 
de aber vereinbart, die Zusammen¬ 
künfte auf die beiden Hauptstädte 
Seoul und Pjöngjang zu begrenzen. 
Nach übereinstimmenden Schätzun¬ 
gen wurden während des Korea¬ 
kriegs von 1950 bis 1953 insgesamt 10 
Millionen Koreaner von ihren Fami¬ 
lienangehörigen getrennt 

Die seit dem Frühjahr auf verschie¬ 
denen Ebenen stattfindenden Ver¬ 
handlungen zwischen den beiden ko¬ 
reanischen Staaten tragen zum Ab¬ 
bau der Spannungen im ostasiati¬ 
schen Krisengebiet bei. In der vierten 
Runde der Wirtschaftsgespräche in 
Panmuruon Mitte dieser Woche konn¬ 
ten allerdings wegen Meinungsver¬ 
schiedenheiten über die Zahl der Mit¬ 
glieder eines gpiwAinsampn Aus¬ 
schusses kaum Fortschritte erzielt 
werden. Die nächsten Treffen der 
Wirtschafts- und Rotkreuz-Delegafio- 


nen sind für Ende November anbe- 
räumt 

Wie der japanische Regierungs¬ 
sprecher Fujinami erklärte, hat au¬ 
ßerdem Anfang dieses Monats in Se¬ 
oul eine Geheimkonferenz zwischen 
dem südkoreanischen Staatspräsi¬ 
denten Chun Doo Hwan und dem 
Leiter der nordkoreanischen Kom¬ 
mission für die friedliche Wiederver¬ 
einigung Koreas, Ho Dam, stattgefun¬ 
den. Ho Dam gilt als der drittmäch- 
tigste Mann in der Fuhrungshierar- 
chie Nordkoreas. Nach japanischen 
Angaben soll die Möglichkeit eines 
Gipfeltreffens zwischen Chun und 
dem nordkoreanischen Staatschef 

Kim II Sung erörtert worden sein. 

Pjöngjang und Seoul haben beide 
gute Gründe für ihre Bemühungen 
um bessere Beziehungen. Nordkorea 
möchte sein Image verbessern und 
bemüht sich um Investitionen und 
technische Hilfe aus dem Westen, da¬ 
mit es seine zurückgebliebene Wirt¬ 
schaft ankurbeln und modernisieren 
kann. Südkorea ist angesichts der 
Olympischen Spiele in Seoul 1988 
und aus Interesse an offiziellen Han¬ 
delsbeziehungen mit China an einer 
Stabilisierung der Lage auf der ost¬ 
asiatischen Halbinsel gelegen. 

(SAD) 


Kambodschas Widerstand 
braucht Hilfe des Westens 

Hanois Offensive zwang KPLNF zu Guerrilla-Taktik 


MARTA WETDENHILLKR, Bonn 

Sie bereisen Europa und Amerika, 
wollen das Interesse an Kambodscha 
nicht erlahmen lassen, und sie suchen 
vor allem Hilfe - die Vertreter der 
KPLNF, einer der drei Widerstands- 
gruppen in der anti vietnamesischen 
Koalition. 

„Wir kämpfen für eine gerechte 
Sache. Wir führen Krieg nicht nur 
gegen die Vietnamesen, sondern auch 
gegen die Sowjets“, sagt Hing Kun- 
thon, der für die zivile Verwaltung 
der KPLNF tu ständig ist, in frinpm 
Gespräch mit der WELT in Bonn. 
Mnskans Präsenz in Indochina wirke 
sich nicht nur auf Kambodscha aus, 
sondern bedrohe auch die freie Welt 
Jegliche Hilfe sei somit nicht nur 
Hilfe für Kam bodscha. 

An diplomatischen Initiativen fehl¬ 
te es in letzter Zeit nicht, um Bewe¬ 
gung in die Kambodscha-Frage zu 
bringen, namentlich von gafa>n der 
Asean-Länder. Konkret aber mangelt 

es an TniKtärisffhgr Hilfe , Kleidung 

imd Medikamenten, Unterstützung 
bei ber uflicher Aus bildun g. Letzteres 
trifft vor allem für die Frauen zu, die, 
durch den Krieg in der Überzahl, auf 
sich selbst gestellt sind. 

Geführt vom früheren Premier Son 
Sann zählt die KPLNF gegenwärtig 
22 000 Mann, davon sind 10 000 be¬ 
waffnet Hanoi hat bei der letzten 
Trockenzeitoffensive ihre Haupt- 
Stützpunkte erobert und besetzt Als 
Konsequenz habe man, so Kunthon, 
die Taktik geändert Kleine Guerrü- 
la-Einheiten ohne feste Basisoperier- 
ten im r jnriprinnpwm. Sie störten die 
Akt i one n des Gegners, erschwerten 
auch den Nachschub. Die vietnamesi¬ 
schen Stellungen seien verwundbarer 
geworden. Ziel sei es, die ländlichen 
Gebiete zu kontrollieren, Unruhe in 
die Städte zu tragen. 


Die KPLNF koordiniert ihr Vorge¬ 
hen mit der Armee Sihanouks, des 
Präsidenten der Widerstandskoali- 
tioiL Gegenüber dem dritten, unge¬ 
liebten Partner, den Roten Khmer, 
bleiben die beiden mchtkommunisti- 
schen Gruppen jedoch auf Distanz. 
Denn die Roten Khmer, militärisch 
mit mindestens 45 000 Mann die 
stärkste Kraft im Kampf gegen Ha¬ 
noi, lasspn im Ausland hnmw wieder 
Zweifel an der Glaubwürdigkeit der 
Enair tinn a ufkommen. 

Auf das angekündigte Ausscheiden 
Pol Pots vom Oberkommando der 
Roten Khmer angesprochen, meint 
Kunthon: „Das ist nur ein Rückzug 
aus diplomatischen Gründen.' 1 Pol 
Pot steht für Terror, Massenmord, 
Zwangsarbeit - für die Schreckens¬ 
herrschaft in Kambodscha von 1975 
bis Ende 1978. Hanoi fordert die Ent¬ 
fernung der „Fol-Pot-CIique“; Pe¬ 
king, Stütze der Roten Khmer und 
Waffenlieferant, hat sich dpm bisher 
widersetzt. 

Weder Sihanouk noch Son Sann 

knnnPTi auf den ver haßten Knalitinns . 

Partner aber verzichten. Denn Viet¬ 
nam unterhält etwa 180 000 Soldaten 
in Kambodscha und hat dort seit 1979 
700 000 Vietnamesen angesiedelt. Et¬ 
wa 300 000 haben nach Angaben Kun- 
thons bereits einen kambodschani¬ 
schen Paß. Mischehen würden geför¬ 
dert Es sei auch nicht selten, daß 
Eamh n darhan w neben ihrer kam¬ 
bodschanischen Frau noch eine Viet¬ 
namesin heirateten. Damit machten 
sie sich „vertrauenswürdig“. Hanoi 
könne durch dieses Vorgehen poli¬ 
tische Tatsachen schaffen. Sollten 
einmal Wahlen (nach e i n em Abzug 
der Truppen) stattfinden, behielte es 
Einfluß durch die kambodschani¬ 
schen Paßinhaber, die eigentlich 
Vietnamesen sind. 


Bülow steht in 
der SPD-Fraktion 
nicht allein 

rmc. Bonn 

In der SPD wird immer heftiger 
über den richtigen Weg in der Sicher¬ 
heitspolitik diskutiert. Ermuntert 
durch Andrea« von Bülows Thesen, 
druckt die Parteizeitung „Vorwärts“ 
in der jüngsten Ausgabe einen neuen 
Aufsatz von sechs Autoren, worin 
nicht ganz so extreme, doch in der 
Zielrichtung ähnliche Überlegungen 
wie die von Bülows angestellt wer¬ 
den. Darüber hinaus veröffentlicht die 
Zeitung einen Beitrag des SPD-Bim- 
destagsabgeordneten Konrad GÜges, 
worin er die Mitgliedschaft der Bun¬ 
desrepublik in der NATO in Frage 
stellt Der entscheidende Satz dieses 
Beitrags lautet „Für mich kann ein 
europäisches Sicherheitssystem, ein 
europäischer Friede nur gleichzeitig 
mit der Überwindung der Bündniszu¬ 
gehörigkeiten Realität werden.“ 
Damit steht nun Bülow nicht mehr 
allein in der Bundestagsfraktion. Er 
forderte in seinem „Papier“, die so¬ 
wjetischen Truppen sollten späte¬ 
stens nach der Jahrtausendwende in 
ihre Heimat zurückkehren. „Zug um 
Zug könnten dann auch die amerika¬ 
nischen Truppen in der Bundesrepu¬ 
blik bis auf einen eher symbolischen 
Rest insbesondere in West-Berlin ab¬ 
gezogen weiden.“ Damit ist die Vor¬ 
stellung, eine europäische Sicherheit 
mit freiheitlichem Vorzeichen sei oh¬ 
ne die direkte Präsenz amerikani¬ 
scher Militärmacht in Europa zu ga¬ 
rantieren, inzwischen auch bei meh¬ 
reren Mitgliedern der SPD im Bun¬ 
destag verwurzelt 
Herrmann Scheer, ebenfalls Mit¬ 
glied des Bundestages, fordert ge¬ 
meinsam mit Oertzen, einem Angehö¬ 
rigen des Parteivorstandes, dem Pro¬ 
fessor an der Hamburger Bundes¬ 
wehr-Universität Friedrich Haeber¬ 
lin, dem saarländischen Minister 
Hans-Joachim Hoffinann, dem Bre¬ 
mer Innensenator Volker Kroning, 
und Lutz Unterseher, Sprecher der 
Studiengruppe Alternative Sicher¬ 
heitspolitik, nicht den NATO-Aus- 
tritt, aber ein gegenüber den USA 
„eigenständiges Sicherheitskon¬ 
zept“. 

Militärspionage von 
Binnenschiffen aus 

dpa, Bonn 

Sowjetische Nachrichtenspeziali¬ 
sten haben auch von Binnenschiffen 
aus das Bundeswehrmanöver „Trot¬ 
zige Sachsen“ in Niedersachsen „be¬ 
obachtet“. Dies ist gestern von zu¬ 
ständigen Bonner Stellen bestätigt 
worden. So hätten die Sowjets auf 
dem Mittellandkanal von als ^EG- 
Schiflfen“ getarnten Lastkähnen aus 
Militärspionage betrieben. Diese 
Frachtkähne, so hieß es, fahren unter 
Flaggen westeuropäischer Länder. 
Die Sowjets hätten sich in westliche 
Transportfinnen „eingekauft“ und 
könnten also auf „eigenen verdeck¬ 
ten“ oder sogar auf fremden angeheu- 
eiten Schiffen mit zivilem KGB-Per- 
sonal „ohne Aufsehen“ Spionagefehr- 
ten unternehmen. Diese Schiffe 
brauchten keine Sondergenehmigun¬ 
gen für deutsche Kanäle, weil es sich 
nffigfei um EG-Transportmittel han¬ 
dele. Die Schiffe seien ausschließlich 
für „Fachleute“ an der besonders 
„unauffälligen“ Anbringung von An¬ 
tennen zu erkenne. Natürlich führten 
sie nicht die Sowjet-Flagge. 


DIE 




Fachjournalisten 
internationaler Fötoze'rt- 
schriften haben die 
Kamera des Jahres in 
Europa gewählt: 

Sieger 1985 ist die Minolta 7000. 

Das deutsche FOTO-Magazin 
dazu: „Die Minolta 7000 hat als 
erste Spiegel reflex-Kamera der Welt 
ein schnell funktionierendes und ■ 
praktisch zu handhabendes Auto¬ 
fokus-System. 

Und das bei einem sensatio¬ 
nellen FVeis-Leistungs-Verhältnis. 

Damit stellt diese Minolta seft 
Jahren die erste Kamera-Inno¬ 
vation dar, die der Fotografie 
neue Anhänger bringen wird und 
den Spaß am Fotografieren 
garantiert“ 

Gute Gründe also, sich 
diesen neuen Preisträger -genauer 

anzusehen. Oder besser: sehen 
wir mal durch. 

Präzise und schnell stellt der 


MINOLTA 


FOTORMGAZM/D 
MUTEUB- ' 
PHOTOQRAPfST' GB 
FOCUS/ NL 

FOTO/FUiAVBEO/DK 
FOTO/’S 

KAMERA UHD/SF 
PHOTO CMC EXPERT / CH 
PHOTO MAGAZME/F 

TumFtrroatAFi/i 



in Europa. 


Autofokus der Minolta 7000 jedes 
Motiv scharf. Bei jedem Licht sogar 
bei Blfeaufnahmen. Mit jedem 
Objektiv der neuen AF=Autofokus- 
Reihe. 

Genauso befreiend wirkt die 
andere Premiere der Minolta 7000: 
die neue Programm-Automatik. 

Diese stellt sich von selbstauf 
jede neue Brennweite ein - 
sogßr beim Verstellen des Zoom- 
Objektivs. 

Kein Wunder also, daß die 
neue Minolta einige tausend Kilo¬ 
meter entfernt in Japan, einen 
werteren hohen Preis gewann: den 
CAMERA GRAND PRIX ’85. 

Wenn Sie jetzt mehr über die 
Kamera wissen wollen, die als erste 
überhaupt diese beiden hohen 
Auszeichnungen für sich entschei¬ 
den konnte: 

Ihr Vieh¬ 
händler zeigt 
Ihnen die Minolta 
7000 gern aus¬ 
führlich. MINOLTA 



MINOUA CAMERA ■ D-2070 AHRENSBURG • BIX 30700 
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KisiaM« 


Großzügige Checks werden von 


klassischen Formen verarbeitet. Bei seinen Creationen wirkt der Stoff (natürlich 
Reine Schurwolle in Wollsiegel-Qualität) nicht nur durch die großflächige 
Musterung, sondern auch durch die rqffiniert gestaltete 'S A 

Vielfarbigkeit der Dessins. •JT’v/“ 

Die Streichgarn-Flanellhose aus Reiner Schurwolle natürlich mit 1 CA 
Bundfalten und schmalem Umschlag. 13U*"" 

Yves Saint Laurent-Hemd, Reine Baumwolle. 70.- 

Yves Saint Laurent-Krawatte, Reine Seide. . . Sfl- 


In vielen C&A-Häusem 
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Das Geld von Greenpeace 


.Tw wMwlril flUMptm BuBlMtT*; 
WKLX vom ZI. Aafost 

Greenpeace läßt seine Finanzen 
jahrifph freiwillig von unabhängigen 
Wirtschaftsprüfern kontrollieren. 

Die internationale Umweltschutz* 
Organisation Greenpeace, überpartei¬ 
lich und unabhängig finanziert sich 
ausschließlich aus Förderer- und 
SpendengeLdem. Derzeit gibt es in 
der Bundesrepublik 70 000 Förderer, 
wöchentlich' kommen mnmpntaii 
1200 dazu. 

1984 hat Greenpeace Deutschland 
in der Bundesrepublik ca. sieben Mit 
lionen Mark eingenommen. Die Ein¬ 
nahmen setzen sich aus 

Sach- und Geldspenden, Förderer¬ 
geld, Erbschaften sowie aus rfem 
Verkauf eines bescheidenen Waren¬ 
sortiments (T-Shirts, Schallplatten, 
Bücher, Aufkleber). Diese Finanzie¬ 
rung, cL h. Einnahmen und Ausga¬ 
ben, legt Greenpeace für alle Interes¬ 
sierten offen. 

Greenpeace wendet sich gleicher¬ 
maßen gegen die Umweltverschmut¬ 
zung in Ost Und West, una bhängig 
von der jeweiligen Staatsfonn und 
vom jeweiligen Gesellschaftssystem. 
Seriöse Kampagnen und Aktionen 
werden gleichermaßen in Ost und 
West durchgeführt, wobei «l TerdmgK 
Wie Bemühungen von Greenpeace 
Tanter dem Eisernen Vorhang nie die 
Publizität bekommen haben wie 
K»Twp»griPw js westlichen Lärirfem 
(auch nicht in der westlichen Presse). 

Jürgen limmski behauptet: „So¬ 
wjetische Walfänger sind für Green¬ 
peace seither ein Fernziel“. Diese Be¬ 
hauptung entspricht nicht den Tatsa¬ 
chen. 1983 ist die „Bainbow Warrior“ 
illegal in Sibirien gelandet, um Be¬ 
weise für den verbotenen russischen 
Walfang zu sichern. Mit Erfolg. 1984 


besetzten Greenpeacer im Mittelmeer 
ein russisches Waifanga«iiiffiinH hin¬ 
derten die gesamte Flotte eine Woche 
lang an der Durchfahrt durch die 
Meerenge von Gibraltar. 

Am 6. August 1984 protestierte die 
„Sirius“ vor den Toren Rostocks ge¬ 
gen die sowjetischen Atomwaffen-, 
teste. 

Im April 1984 kletterten Greenpea¬ 
cer in dar CSSR auf Fabrikschom- 
steine, um auf die Luftverschmut¬ 
zung durch die dort ansässige Indu¬ 
strie JU miM-hon 

Ende August flogen ein deutscher 
Und an amPTnünmiarher GrpfnpeaiCCT- 
Haßtafthailan vom West- in Ost¬ 
sektor Berlins, um auf diese Weise für 
die Ahr Gataing tmri Ha« Ringtritep Hat 

Atomtests in Ost und West zu kämp¬ 
fen. Greenpeace bemüht sich seit lan¬ 
gem, auch in den Ostblockländem 
Fuß zu fassen, was jedoch schwieri¬ 
ger ist als in einem westlichen 1-nnH 
Der Kontakt zu Moskau ist weder 
freundlicher noch feindlicher als der 
K o ntakt zu den Führungsspitzen in 
westlic h en Hauptstädten. 

Das internationale Büro von 
Greenpeace und das mtematfonate 
Sekretariat hahon ihren Sitz in 
Lewes/Südengland. Dort arbeiten al¬ 
lerdings nicht 60 Angestellte. Sieben 
Personen sind dort pe rmanent für die 
internationale Koordination zustän¬ 
dig, hinzu kommt ein wechselnder 
Stäb von zehn Mitarbeitern für die 
jeweilige Kampagnearbeit In Paris 
unterhält Greenpeace nur ein kleines 
Büro in w'npm kleinen Hinterzixmner 
mit einer Handvoll Angestellten. Von 
einer größeren Filiale kann nicht die 
Rede sein. 

Gerhard WaHmeyer, 
Rath Schmidt, 
Greenpeace e. V, Hamborg 11 


Betriebsklima und Arbeit 


JL tm ts IMmb Ob leimt* Jnatramesf; 
WELT tob 12. September 

Täglich erfahre ich als An gehörig er 
einer „Fuhrergruppe“ im öffentlichen 
_ Dienst, nämlich der Bundeswehr, 
daß sich der Untergebene, der Mitar¬ 
beiter sehmnTlend zurückzieht, inner¬ 
lich k ündig t, wenn das „Klima “ nicht 
stimmt Dies gilt insbesondere für 
den Personenkreis, der keine Beför¬ 
derung mehr zu erwarten hat Man 
kann gerade als alter unkündb arer 
oder schwer kündbarer Beamter, An¬ 
gestellter und Arbeiter, nach dem 
Prinzip „Das steht ja in keiner Dienste 
Stellenbeschreibung oder keinem Ta¬ 
rifvertrag“ handeln. 

Beim Lesen des Briefes habe ich ' 
den Endruck gewonnen, d»R anrh 
der Schreiber sehr gut in das von 
Professor Haidt gezeichnete Modell 
hineinpaßt Schränkt er nicht die Be¬ 
ziehung zu seinen Mitarbeitern ein? 
Kann er noch Kritik ertragen? Beob¬ 
achtet er noch die Men schen, de nen 
«er vorgesetzt ist, oder setzt er, getra¬ 
gen von dem Bewußtsein seiner un¬ 
geheuren Verantwortung für Faule, 
Uninteressierte und Nachlässige, nur 
noch den Rechenstift ein? 

Die Demokratie hat die alte Hierar¬ 
chie zerstört und auch dort angefres¬ 
sen, wo einige Manager dies nicht 
wahrhaben wollen. Sie fordert neues 
Führungs verhalten, sie bedingt mehr 
Menschlichkeit- Ist Arbertnehmer- 
freundlkfaheit ein so negatives Füh¬ 
rungsverhalten? Es hat bisher kei¬ 
nem Vorgesetzten geschadet, wenn er 
über Menschlichkeit und Beobach¬ 
tungsgabe verfügte. 

Mit ü aundEcben Grüßen 
W. Malpricht, 
Wachenheim 

* 

JNt Mtamta Fehler der Cbeb*; WELT 
vom 5. September 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
alle Veröffentlichungen und Veran¬ 
staltungen über das Thema Betriebs¬ 
klima, und Hamm geht es hier, knüp¬ 
fen stets an das Fehlverhalten der 
Führungskräfte an, was immer man 
darunter verstehen mag. Die diesen 
unterstellten Mitarbeiter werden 
demgegenüber grundsätzlich in einer 
mehr oder weniger durch den Vorge¬ 
setzten provozierten passiven, um 
nicht zu sagen leidenden Rolle gese¬ 
hen. Offenbar sind die „Gefohlten“ in 
ihrer Verhaltensweise über jeden Ta¬ 


del erhaben und lassen alWifaTis 
dann zu wünschen übrig, wenn ihr 
Vorgesetzter ihnen durch sein Fehl- 
verhalten hierzu Anlaß gibt. 

Diese nun schon seit Jahrzehnten 
gängige und offenbar einem gewissen 
Zeitgeist entspringende Betrach¬ 
tungsweise erscheint selbst dann 
nprb sehr «nwpiti g, wenn man be¬ 
rücksichtigt, daß die Mehrzahl der so¬ 
genannten Führungskräfte »Ile« an¬ 
dere als dazu fähig ist, die zwischen¬ 
menschlichen Beziehungen im Be¬ 
trieb auf wnw> erträglichen S tand m 
bringen. Dies faim nämlich nur ge¬ 
lingen, -wenn beide Seiten hierzu 
durch entsprechendes Verhalten bei- 


ftmuisetmng hierfür; wäre aller¬ 
dings die Schließung diesbezüglicher 
großer L ücken in der Erziehung und 
Ausbildung unser» jungen Men¬ 
schen im Hinblick auf ihre spätere 
Berufstätigkeit Man kann harte of¬ 
fenbar »Tire lernen, nur ninht, ein 
Mensch zu sein und och wie ein sol¬ 
cher anderen gegenüber zu beneh¬ 
men. 

Man wüte doch miflieh aufhören, 
dip Betriebe zu Kuttstätten für sozia¬ 
le, psychische nn H sonstige mensch¬ 
liche Probleme hnphmsfaliag en- 

Viphnph r gnftto prnmal yne- 

der in den Vordergrund gerückt wer¬ 
den, weshalb sich Menschen über¬ 
haupt beruflich zusammenfinden, 
nämlich um für gutes Geld Arbeit zu 

und nir-ht ständig hw iimaih. 

mentieren. 

Aßt freundlichem Gruß 
Harald Mohr, Hamburg 65 

Hiermit beenden wir die Diskus¬ 
sion. (<L Red.) 

Ohne Chance 

„Praaea aetxmea sarAdc vw toxhtrfanh e n 
Berate**; WKLT rate 11- September 

Sehr geehrte Redaktion, . 
der Verfasser des Artikels beendet 
seinen Bericht mit der Feststellung, 

daß der ‘RilanshnffhHaltor ZU d«m von 

der Wirtschaft „stark“ gefragten Be¬ 
rufen zahle. Woher hat Herr Ogden 
diese Information gj g*«ntlir»h bezo¬ 
gen? Diese Behauptung entspricht 
nämlich - das weiß ich bestens aus 
eigener Erfahrung - keineswegs den 
Realitäten. 


Seit über vier Jahren bemühe ich 
mich als 'Rimhhalterm mit Bilanz- 
hiiphbfllteiabofMn R und erweiterten 
betriebswirtsthafUicben Kenntnis¬ 
sen regional sowie überregional (Ba¬ 
den-Württemberg) vergeblich um ei¬ 
ne aHSq na tp S tellung . Zum einen 
mangelt es einfeqh an entsprechen¬ 
den Angeboten (männliche Bewerber 
werden ohnehin vorgezogen), zum 
anderen gibt es ein Überangebot an 
BilanThiwhhaWpwi die die Wirtschaft 
gar nicht Nmntigt firmen und auch 
Arbeitsämter haben mir dies immer 
wieder bestätigt 

Mit freundlichen Grüßen 
Astrid Spiegel, 
Essen 1 

Nobelpreis 

Jra<Mcf:Meht#r 
11 . 


Jim 


■Hau 


12 . 


Kaum »ifillig in inirgpm Zeitab ¬ 
stand der Rahr - Anggpmrh: „Der Ge¬ 
danke an «Ttf Bedrohung aus d<»m 
Ost ist geradezu lächerlich“ und das 
Bekanntwerden des „Bülow-Pa- 
piers“: Ost und West mögen ihre 
Truppei aus Europa abriehen. Uns 
genügt gini» Miiw t und Hip Wehr¬ 
pflicht s ol lte auf bis oefrt Mo¬ 
nate verkürzt werden! 

Beide Auslassungen stellen sicher 
nidht. „Gedankengänge einzelner“ 
dar ; sfe vielmehr auf »fap 

wohlüberlegte Steuerung der SPD 
hin und werden «nrh dwn Ttrpml 

nmht unbekannt ^ (wozu wohl 
an£»h sonst die vielen Kontakte von 
SPD-Politikem mH. der SED und 
Moskau?). 

Man mnS gf)i «»inmal vprgp gpn- 

wärtigear Seit Peter den Großen 
sehnt sich Rußland nach dpm We¬ 
sten, seit 70 Jahren arbeitet die 
UdSSR erfolgnrä»h auf die Weftrevo- 
hifion hin. ADe Sowjetführer, alle So¬ 
wjetschriftsteller sagen und schrei¬ 
ben es tä glich. Und nun soll Be¬ 
drohung nicht bestehen? 

Ich finde den Gedanken ttchedich, 
die Sowjetunion würde auf Wunsch 
von Herrn Büfow' aus Polen, der 
DDR, der CSSR' und Ungarn abzie- 
hen, die doch^nur durch ständige 
fruppenanwesenheit bei der Stange 
gehalten werden. 

Ich finde die Absicht lächerlich, 
eine Miliz wäre fiu uns ausreichender 
Sctertz vor d«»m Osten, der aus dem 
Stand antaeten und doch nur mit der 
Tagesstärke wnor «taH ra i Armee ab- 
gewehrt werden kann. Kein Reservist 
würde rechtzeitig zur Verfügung ste¬ 
hen. 

Und was soll eine Verkürzung der 
Wehrdienstzeit auf sieben oder acht 
Monate, weiche die Präsenz bei der 
Truppe beschneidet und zudem die 
Zahl jugendlicher Arbeitsloser ver¬ 
mehrt? Alle diese Absurditäten füh¬ 
ren zur Kapitulation und liefern unser 
Volk der Knechtschaft aus. Ist das 
gewollt? 

Jürgen v. Ztizewitz, 
Gennaringen 


DU» Radaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe srnnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die MögSdtkelt der Veröf- 
ferrtfidtung. 


Wort des Tages 

99 Keiner von uns sage, er 
habe die Wahrheit 
schon gefunden. Laßt 
uns sie vielmehr so su¬ 
chen, als ob sie uns bei¬ 
den unbekannt sei. 99 

AngUStznUS, EKi-rhenlohr pr und 

Heiliger (354-430) 


Kein Heilmittel 

LcsecMet: „Kircfeemtener“; WELT ran 

3S. An^nst 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Leser Fomrri aus Wenduine/Bei- 
gien sieht emenjgusammenhang zwi 
sehen dem, wasier „die zunehmende 
Entartung der evangelischen Kirche 
in Westdeutschland“ nennt, »nH den 
Finanzen der Kirche, wie sie sich auf 
Grand des geltenden Kirchensteuer¬ 
rechts ergeben. Hierauf ist folgendes 
zu erwidern: 

• Wenn das Argument stichhaltig 
wäre, dpfl h i er ein Zusammenhang 

besteht, Hann müßte eine ähnliche 

„Entartung“ bei der katholis c hen Kir . 
die bestehen, denn die kirdiensteu- 
errechtliche Regelung, wie überhaupt 
das staatliche Kirchenrecht, ist bei 
beiden ltirpten im Prinzip gfeich 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Nobelpreis für Literatur wurde 
bereits 1902 als erstem Deutschen 
Theodor Mommsen für seine „Rö¬ 
mische Geschichte“ verliehen. Ru¬ 
dolf Eucken (1908) und Paul Heyse 
(1910) folgen erst an zweiter bzw. drit¬ 
te; Stelle. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ewald Röhr, 
Rullstorf 


Steuerung? 


Tatsächlich fehlt es aber bei der ka¬ 
tholischen Kirche $n entsprechenden 

Ersehet nijpgpn. 

• Die von Leser Fomm geforderte 
Trennung von Kirche und Staat eid¬ 
stiert bereits. Die Rnwighung der auf 
icrrrhiirtiAm und sicht auf staatli¬ 
chem R»*»ht beruhenden Kirchen¬ 
steuer durch staatliche Behörden hat 
mit sfcaflirhpm F.infinB auf die Kir¬ 
chen nü»Ms zu tim Gäbe es «»in» Ver¬ 
bindung VOn Kimhp nnH Staat, Hann 
hätte die in der Bundesrepublik vor¬ 
handene politische Mehrheit dem 
Spuk in der evangelischen Kirche 
länget »in RnHp gemacht. 

• Es ist nicht nur bei den evangeli¬ 
schen T ,andegkirchen (nicht mehr 
„Amtskirche“ übrigens als die Frei¬ 
kirchen), sondern bei jedem Verein 
so, daß außer den wenigen aktiven 
auch viele inaktive Mitglieder Ver¬ 
einsbeiträge zahten und auf Grund 
ihrer Mitgliedschaft zahlen müssen. 
Auch bei H**n Freikirchen gibt, es 
inaktive Mitglieder, denn Mitglied 
bleibt man bis zum Austritt oder Aus¬ 
schluß. Die Erhöhung des Beitrags¬ 
satzes bei den T j>nri«»Blrimh«»n von 
Twm Prozent der Einkommenste uer 
auf zehn Prozent des Nettoeinkom¬ 
mens würde die Landeskirchen zwar 
wesentlich reicher, aber kaum ver¬ 
nünftiger machen. 

• Es ist nicht zu erkennen, wie das 
Gemeindeleben dadurch gewinnen 
iföTintp iinH die leeröi Kirchen voller 
werden könnten , HaB alle inaktiven 

Kirche ausgeschlossen würden. Sie 
hptpfligpn sich doch sowieso nicht, 
von Hpn Wahlen zum Kirchen Vor¬ 
stand einmal abgesehen. Die „Entar¬ 
tung“ wird von tn r rhenflmktionfir en 
unH nirht von Tnaktfvpn pralrtiziprt 

Mit freundlichen Grüßen 
Ulrich Frhr. v. Heyi, 
T 1 

Linientreue 

. Sehr geehrte Herrgn,■ 

• in Ihrer Ausgabe vom 16. Septen- 
ber berichtet Ihr Frankreich-Kor- 
zespondent die rührende Geschichte 
von einem ergrauten französischen 
Widerstandskämpfer, der sich kürz¬ 
lich auf dem Fest der kommunisti¬ 
schen %«tong Jj’Humanite“ in Paris 
beim sowjetrnssischen Botschaft» 
dafür bedankt habe, 1945 von der Ro¬ 
ten Armee aus dem KZ Buchenwald 
befreit worden zu sein. 

Wenn der betreffende Franzose da¬ 
mals wirklich in Buchenwald gefan¬ 
gen war, so hat ihm seine Linientreue 
das Gedächtnis verwirrt Das KZ Bu¬ 
chenwald wurde nicht von der Roten 
Armee befreit, sondern von der ame¬ 
rikanischen Armee des Generals Pat- 
ton, und zwar bereits am 1L April 
1945 - also noch vor Kriegsende. Pat¬ 
ten hat Buchenwald »st mehr als 
zwei Monate spät» geräumt (die Ge¬ 
gend war auf Grund H w amerika ¬ 
nisch-russischen Vereinbarungen zur 
sowjetischen Besatzungszone ge¬ 
schlagen worden und mußte von den 
Amerikanern bis 21 Juni 1945 an die 
Russen übergeb»! werden). Patton 
nahm damals Hip Akten des Lagers, 
die gefangenen Lagerwächter und ei¬ 
nen Teü der befreiten Gefangenen 
nach Westen mit 

Die Zeitgeschichtl» formulieren, 
der «nwiirani«*te General habe „das 
lagpr Buchenwald mitg gn n mmpn “. 
Die deutsche Zivilbevölkerung durfte 
sich damals d» Absetzbewegung der 
US-Truppen nach Westen nicht an¬ 
schließen. 

Mit freundheben Grüßen 
Dr. Armin Möhler, 
München 22 
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GEBURTSTAG 

Der Bfrtefrlder Pädagoge Hart- 

mn t von Heutig, wissenschaftlich» 
T^Htpr der Schulprojekte Labor¬ 
schule und Oberstufenkofleg an d» 
Universität Biele f eld, wird am 28. 
September 60 Jahre alt 

WAHLEN 

Zu den beliebtesten Schauspie¬ 
lern d» Saison 1984/B5 and» Spree 

wählten die Berliner Edith Handce 
und Martin Held. Die beiden Spit¬ 
zenreiter waren nach einer Pubh- 
kmnsbefragung des „Berliner Thea¬ 
terclubs“ ermittelt worden. In der 
Spitzengruppe befanden sich auch 
Meote Heesten, Boy Göbert, Mona 
Seefried, Günter Pfitanann, Berta 
Drewa. Harald Jhh nke , An a M ^>Hc- 
jbm imH ffow t BnTlm anti. 

. Der Präsident der Philipps-Uni¬ 
versität ln Maiburg; Professor Dr. 
Walter Krön, ist für die nächsten 
ffinf -Tphw» mm P räsidhim s OHtghe d 


Personalien 


der Wät-Rektorenkonferenz ge¬ 
wählt worden. Der Konferenz, die 
aüe fünf Jahre zu ein» Vollver¬ 
sammlung Zusa mme ntritt, gehören 
üb» 900 Hochschulen aus 120 Län¬ 
dern der Erde an. In der diesjähri¬ 
gen Vollversammlung in Los Ange¬ 
les hielt Professor Kroll einen der 
Hauptvorträge üb» das internatio¬ 
nale Verständnis im Umverritäs- 
Tfohmwi- 

BERUFUNGEN 

Zu ihrem neuen Geschäftsführer 
hat die Evangelische Zentralstelle 
ffir Entwicklungshilfe (EZE) den 
T-ratar ihres Bereichs .Programm- 
durchfuhrung“, Hartmut Bauer, 
(43), ernannt Bau» tritt im Januar 
1986 die Nachfolge von Klaus Poser 
an, d» als Direktor der Abteilung 
für .zwischenkirchliche Hilfe zum 
Ö kumenischen R«t der Kirchen 


nach Genf geht Bau» gehört der 
EZE seit 1973 an und arbeitete zu¬ 
letzt als stellvertretender Geschäfts¬ 
führer an d» Neugestaltung der Zu¬ 
sammenarbeit mit dem Bundesmi¬ 
nisterium für wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit, das die Zentralstelle 

hauptsächlich finanzierL Nach Hsm 
Studium der Volkswirtschaft in Ber¬ 
lin und Frdburg war er Mitarbeiter 
des Instituts für Entwicklungspoli¬ 
tik d» Universität freOraig und ge¬ 
hörte dem Planungsstab des Bun- 
desminsteriums für Bildung und 
Wissenschaften. 

* 

Der 1941 in München geborene 
Professor Peter Neun» ist jetzt als 
Nachfolg» des im März emeritier¬ 
ten Professor Leo Sdwffeayk auf 
den für Dogmatik an d» 

Katholisch-Theologischen Fakultät 
d» Ludwig-Maximilians-Umversi- 
tät Mihvhm berufen worden. Pro¬ 


fessor Neun», der in München und 
SVeising «pmp tiieotogische Ausbil¬ 
dung und Studien absolviert hat, 
war von 1986 an für zwei’Jahre Ka¬ 
plan in Traunstein, kehrte dann für 
die Arbeit an sein» Promotion nach 
München zurück und wurde 1972 
Assistent am Institut für Fundamen- 
tehheologieund ökumenisch e Theo¬ 
logie bei Professor Heinrich Fries. 
1977 er schien seine Dissertation 
üb» „Religiöse Erfahrung und ge¬ 
schichtliche Offenbarung“, 1979 ha- 
büitierte » sich mit einer Arbeit 
üb» Ignaz von Dölfinger, den 
Münchner Kirchenhistorik» (und 
Kritiker des Unfeblbarkeitsdog- 
masX „Dölling» als Theologe und 
Ökumene". 1980 nahm Neun» den 
Ruf auf Han Lehrstuhl für Funda- 
mentalüioo iog ie an der U n i ve r sität 
Passau an. Auch der ökumenische 
Aspekt wird lYofessor Nem» wei¬ 
terhin beschäfti^n. Erst im vergan¬ 
genen Jahr ist von ihm ein „Kleines 
Handbuch der Ökumene* erschie¬ 
nen. 


VUstein 


September ^ •85 


'Nr. 2 


Das spannende Tagebuch 
einer Weltumsegelung 

»Nie wieder mache ich so etwas ohne 
Frau-, schwor sich Deutschlands berühm¬ 
tester Einhandsegler Rollo Gebhard, als er 
1979 mit seinem 7,50 m langen Fahrten 
kreuzer SOLVEIGIII von seiner zwei¬ 
ten Weltumsegelung zu rück kehrte. 

Vier ]ahre später, im Mai 1983. liegt 
sein neues Schiff, die SOLVEIG IV. sce- 
v ,.i7 klar in ‘fravemünde. Mit an Bord geht 
i Rollo Gebhards Lebensgefährtin Angelika 
g'Zildier.Sic führteinlhgebuch. Und dos liest^ 
sich wie ein Krimi. Der Leser wird zum 
Augenzeugen: Kenterung im Eismeer vor 
Grönland, schwere Stürme auf Atlantik und 
Rizifik. die erste Begegnung mit einem Hai. 
verwunschene Siidseeinsein. Weihnachten 
unter Palmen, die letzten Seeleguane auf 
den Galapagos-lnseln... 

im Oktober starten Angelika Zilcher und 
Rollo Gebhard zu einer Furbfilmvortrags- 
reise in ISO Städte. 


20 Monat e zwischen 
W ind und 
Wellen 


. Rollo OebhanS/Angelika Vierter/MH Rollo um ifla 
Wtit/Mtt Farbtotos/20SaB/DM 8 BO 


TASCHENBUCHTIP INTERVIEW 


Zwischen Schreibtisch 
und Pinne 


$»e schrieb das 

JageOuc hümr 
Wettumsegeking 
AngHlka Zi eher 




Die Welt hat sie zwar noch 
nicht umsegelt, doch sind die 
Schiffsplanken fiir sie die 
Bretter, die die Well bedeu¬ 
ten: Jutta Wannenmacher, 
»Skfpperin« der maritimen 
Reibe bei Ullstein, auf ihrem 
Micro cupper ebenso za 
Hause wie auf den legendären 
Rahseglera des 18. Jahrhun¬ 
derts bei Alexander Kenl and 
Richard Woodman. 

T*tln: Rund 75 maritime Titel 
sind bisher erschienen - kann 
man mit Ullstein segeln ler¬ 
nen? 

J.W.: Nein, Lehrbücher er¬ 
scheinen nicht in der mariti¬ 
men Reihe. Hier findet der 
Leser die maritime Unterhai- 
lunesliteratur: marinehtsto- 
rische Romane (z. B. Kent. 
Fo fester), Erlebnisberichte 
(Rammler, Moitessier. Jones 
u.b.) und aHumor an Bord. 
(Green, Vettermann u.a.). 
Trip: Wer liest eigentlich mari¬ 
time Bücher? 


J.W.: leder. der fasziniert ist 
vom Wasser. Leute, die noch 
nie eine Pinne in der Hand 
hatten, doch in ihren "Räumen 
die Welt umsegeln, vom Fern¬ 
weh gepackt sind. Und dann 
natürlich die »Aktiven- - Seg¬ 
ler, Motorbootskipper. Surfer. 
Täucher... 

Ttip: An Bord wird eine cige- 



Jutta wannen machar. Herausgeberin 
der merithnen Rettte 


ne Sprache gesprochen. Die 
muß stimmen, wenn es keine 
bösen Leserbriefe geben soll. 
Woher haben Sic Ihre Kennt¬ 
nisse? 

|.W.: Aus meiner 10-jährigen 
Scglererfahrung (mit den ent¬ 
sprechenden Scheinen) und 
aus meiner umfangreichen 
deutsch-englischen Fachbi¬ 
bliothek. Außerdem gebe ich 
Übersetzungen nur in die Hän¬ 
de von Fachleuten. Zu meinen 
Mitarbeitern zählen mehrere 
Kapitäne und ein Admiral a. D. 
Ttip: In diesem Monat hat die 
maritime Reihe einen neuen 
Höhepunkt zu bieien: das 
Ibgebuch einer Weltumsege¬ 
lung von Rollo Gebhard und 
Angelika Zilcher. Wie ist das 
Buch entstanden? 


I. W.: Nun. ich habe Rollo Geb¬ 
hards Weg von Anfang an ver¬ 
folgt. Dann las ich im • Journal 
für die Frau» das Tagebuch. 
Aut der Buchmesse 19S3 traf 
ich Rollo Gcbhacd (er halte 
seine Weltumsegelung für ein 
paar Tage unterbrochen und 
war nach Frankfurt gekom¬ 
men) und machte ihm den Vor¬ 
schlag. aus dem Thgebuch ein 
Buch zu machen. Und er sagte 
ja. 

Ttip: Dürfen sich ihre Leser 
auf weitere Bücher des Welt- 
umseglers freuen** 

J. W.: |a. im März '86 erscheint 
»Scefieber». Und wenn Ange¬ 
lika und Rollo ihre Weltum¬ 
segelung fortgesetzt haben. 
hofTe ich auf einen neuen, 
ebenso spannenden Bericht. 


Baumeister 
der Moderne 

Walles Gropins-Btographie 


Heinrich Graf von Einsiedel and das 
Nationalkomitee »Freies Deutschland« 


Tagebuch der Versuchung 

Gefangenschaft geraten war. hat an der 
Gründung < 



Im Sommer 1943 rief - von Moskau aus - 
das Nationalkomitee »Freies Deutschland« 
das deutsche Volk und die Wehrmacht zum 
Sturz Hitlers auf. Heinrich Graf von Ein¬ 
siedel, ein Urenkel Bismarcks, der als Jagd¬ 
flieger 1942 bei Stalingrad in sowjetische 

Heinrich Grat von Brtsiedet/Tegetxich der Versuchung 1M2-1Ö50/33046/DM 1680 


nommen. 

Er war der erste, der nach dem Krieg über 
dieses Sonderkapitei deutsch-sowjetischer 
Beziehungen Rechenschaft ablegte und frei¬ 
mütig bekannte, wie groß die Versuchung 
gewesen sei, im Marxismus neuen Halt zu 
finden. 


»Es gibt viele Bücher über 
Gropius, doch keines, das so 
persönlich geschrieben ist ... 
Hier ist W!G. nicht der heute 
Unsterbliche, der Baukunst und 
Pädagogik für die Ewigkeit 
machte, sondern der Verliebte. 
Verzweifelte, Ehrgeizige. Stolze, j 
der Sohn, der besorgte Lehrer -/ 
kurzum ein Mensch.« 


Reginald R Isnncs/MWUr Gnpku - 
Himrti und —In Wmt/Band U 
27638/DM 1880 


'Co- 


ISuper!) 




SStä» 

■Hü 


Wasge s ^ bal, i^^rt^^ 

p»ns haben den Romanen 

fletch-F“** h zischen ^ 

fl«**!; ( SdieKaß eaus 

sehn*" z K .,n-^ Q3i5t 

S-S v 


Phantastisch: Jack London 

Der Autor unvergessener Abenteuerromaneaus 
der wilden Galdgraoerzeit in Alaska und spannen¬ 
der Erzählungen von rauhen Kerlen, die in ewi¬ 
gen Eiswüsten, in den Wäldern des Nordlandes 
und auf sonnigen Siidseeinsein dem Glück hinter- 
herjagen, hat auch Phantastisches geschrieben: 
»Am Rande der Wirklichkeit« enthält zum Teil bis¬ 
her unveröffentlichte Stories. Essays und einen 
utopischen Kurzroman von Jack London. 

Eine Entdeckung! 

Jack London/OascMditefi vom Rand» dar WfridicMi*tt/ 
2101B/DM aaO/Otfgkud«i>«oabA 


Ein Horl aus teidensdiaft 
-zum Totlachen 


sein 


Der. erste 


netch-Ro«»? jSen. Mich?«* 

~7tmir upr * hößt^e^. Q^se sp' e>l 

„ 

sSSr' 


Nach »Puppen- 
moed« and »Trab- 
bel für Henry« 
endlich ein neuer 

' PaterScodzlk/ \ l 

Dautadw Cottdc- \ f Ibschenbndi 

BWioBraphte/ I | »Tohuwabohu. 

WS-iMO/ I \ heißt rfflS ncue 

36515/DM 24 80 ( / Buch vom Weli- 

1 meist er des 

1 -wüsten Witzes- 
i(Playboy)’und ist 
eine .zwerchfell¬ 
erschütternde Wahnsinnslektüre« (Der 
Titgesspiegcl). Tatort: Südafrika. Eine 
weiße Lady ermordet ihren Zulu-Koch. 
Aus Leidenschaft Und die Polizei tut alles, 
um die T^t zu vertuschen ...Tbm Sharpc. 
»der ulkigste Roman-Autor unserer Tbge« 
(Times), lebte als Lehrer in Südafrika, bis 
er aus politischen Gründen verhaftet und 
ausgewiesen wurde. Er rächt sich in 
Romanform:«Sharpewiescharf» (NDR). 



_ a sharpe: 


Tom Snarpe/Itohmrabahu/ 
20561/DM 780 


SensatkmeDe 
Entdeckimg auf 
Jupitermond Io 


Der Wcitraümprospcktor 
Florcns Bonnamy strandet auf 
dem fupitcrmomf Io und macht 
eine sensationelle Entdeckung, 
die für die Weiterentwicklung 
der Menschheit vun unschätz¬ 
barer Bedeutung sein könnte. 
Doch du ist jemand, der ganz 
andere Plünc hat und vor nichts 


zurückschrcckt. um sic durch- 
zusetzen ... Ein packender, psy¬ 
chologisch ausgefcillcr Thriller 
mit wissenschaftlich fundier¬ 
tem Hintergrund vom Kurd- 
LaßwitZ'Prcistragcr Horst Pu- 
kallus. «einem der besten Auto¬ 
ren der neuen deutschen SF« 
(Kcvlams SF-Führer). 


Horst PukaHus/KrtMiumtnim 
Dsctitanil*tan/3:i Oß/DM 780 1 
Originalausgabe 

Der letzte Band der Michael- 
Kanc-Triiogic ist da! 

Michael Moorcock/Dar Herrscher 
dar Tiefe/31109/DM 780/ 

Deutsche Erstausgaba 


Nochnditen 

Geburtstag 

Hitchcocks Kriminalmagazin 
feiert in diesem Monat seinen 
175. Geburtstag. Mit neuen, 
mörderisch guten Stories. 

10318/DM 6.80 
Deutschs Erstausgaba 

Programnhinweis 

-Grieche sucht Griechin- 
nach Friedrich Dürrenmatiani 
27. September um 20.15 Uhr 
im Ersten Programm, füll stein 
Thschcnbuch 199/DM 5.80) 




»Hotel« ohne Pause 


Mh zwölf neuen Folgen geht 
es nahtlos weiter mit dem ZDF- 
Straßenfeger »Hotel« nach 
Arthur Haileys Erfolgsroman! 
Arthur Haney/!iola</284VOM 9A0 

Das 25-Millionen-Ding 

Es ist nicht leicht ein Gull 
zu sein«, bei Ullstein crschic 
nener SF-Roman der russi 
sehen Brüder Arkadi und Bun- 
Strugatzki, wird verfilm I. 


Herbert Gröncmeycr und 
Peter Ustinov sind bei der er¬ 
sten deutsch-sowjetischen Ge¬ 
meinschaftsproduktion fBud- 
grt: 25 Millionen DM) mit 
von der Partie. 3KW7/OM680 


Ausgezeichnet 

Karl Dcdecius ist für seine 
Übersetzungen polnischer 
Dichtung mit dem Wicland- 
Prcis (nach dem ersten Shake¬ 
speare-Übersetzer Christoph 
Martin Wieland) ausgezeich¬ 
net worden. 

Karl Dadacius bai UMabi: 
Polnische Proaa das 2a Jahfluin- 
darts/2 BAnda^OtOB/OM 5.80/ 
2Ü100/DM 8 80: 
PoMsche Pobrtan/20125/DM 5.BQ, 
Polnbcha Poesie da 20. Jahrhun- 
dcrts/?OlB9/OM 7 80 

Dos gab’s nur einmal 

Jetzt komplett als drei- 
'JSv bändige Tkschenbuch- 
V- ▼ ausgabe: Curt Riess 
r „ ... über die große 
Zeit des deut¬ 
schen Films. 
Mit vielen 
Fotos. 

Cuit Rfess/Daa 
gaVa nur 
ainmal/ 
3 Bande/ 
34282/ 

34283/34284/}« DM 12 MO 



j Die Neuen auf einen 

Blick X1 


| Amothy. Nonrt eo GiOck 

&80 Roman 

20636 

| JoubwtOar lange Weg Her Ropoto Nongana 

S8D Labanabertcht 

20559 

Kortl, Ausweg« 

780 Erztthfengen 

20556 

| Shanw, tbhuwabohu 

780 Roman 

20661 

GeMwrd/ZlOief. Ms ftoUa um die Welt lOAj 

880 maritim 

2DS2B 

1 Woodmen. KuMtkoraaran (OE) 

B.BO maritim 

20557 

| UmdwvSascfKemenvem Rsndeder 
wwachKe» uw 

880 Abenteuer 

21018 

Pusch, BSdnls dar JakoMia VCHker 

Ob Frau in der 

6.80 Uteraiur 

30174 

POcKJar-Muskau^usgewanitB Warte. 

[ Bend fl (OM) 

1980 Weritausgaben 

37040 

laaBCa.WMBr Gropkis - Der Mensch und 
saht VÄuK Banal 

1980 LebenBUlow 

27538 

Mfchei/Rlckam Du rachnanda Plaid 
von BberieW 

1280 Sachbuch 

342B8 

Rta88, Das gah'B nur afemuL Band ■ 

1280 FBmgesehlehH 

342B4 

Hinan, Entropie - em neu« Weoottd 

1280 Sachbuch 

34289 

Gral von Einsiedel, thgebuch der Verauchuna 

1880 Zeitgeschichte 

33048 

StadUk, Deutsch« COiric-ftbtographie 

24.80 PoouBre Kultur 

38515 

Fauerbach, Anvwopotoglsener 

MatadaSamus, Band 1 

12 80 MaieriaSsn 

36225 

WHson, Briefe Über uuxatur 
und PoltSt 1912-1972 

19.80 Materialen 

362Z7 

Moorcoek Die Herrscher der TWe IDE] 

780 SF 

31109 

PuteSus, krieenzenirvim Dschinn Istan (OA) 

780 SF 

31106 

Adtor. Amerikanisches Sexiso (DE) 

980 KrM 

10317 

Bayer, Oie fehlenden Finger (DE) 

880 Krimi 

10316 

Medenaid.FMch m Brasmen (D6j 

680 Krinv 

10315 

Httchcodu Krtm/nalmaBaan Band 175 (DE) 

680 Krimi 

10318 

OA - Originalausgabe DE <m Dautscne Ersnuegraa 

B Me Pfadangaben In DM 

SviKtti Änderungen Vorbehalten. 
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Es geht 
auch ohne 
Katalysator 

■ Fortsetzung von Soho 1 

der Möglichk e iten erweitert, ist zu be¬ 
grüßen. Die Techniker sollen freie 
Hand behalten." 

Erheblich schneller als 
erwartet setzen sich schadstoffanne 
Fahrzeuge auf dem deutschen Markt 
durch. Der Verband Deutscher Auto¬ 
mobilindustrie schätzte in Frankfurt, 
daß 25 Prozent der neubestellten Per¬ 
sonenautos bereits Katalysator-Mo¬ 
delle sein weiden. Bei VW glaubt 
man, daß zumindest jeder dritte neue 
Wagen die Umwelt weniger belasten 
wird. Einbezogen sind die Diesel-Be¬ 
stellungen, die aßpinp beim Golf bis 
zu 40 Prozent ausmachen. 

Die Forschungsarbeiten an Nach¬ 
rüstmöglichkeiten für Gebraucht- 
fahrzeuge stehen ebenfalls vor einem 
neuen Erfolg. Ein holländisches 
Technikerteam entwickelte einen so¬ 
genannten „Wegwerf-Katalysator“ 
mit einer Lebensdauer von etwa 
10 000 Kilometern. Bei Hfe«»™ unge¬ 
regelten Schadstoffumwandler wird 
das teure Edelmetall Platin durch 
preiswertere Alkalimetalle ersetzt 
Als Unterlage für den Schadstofiver- 
nichter sollen Zellstoffmatten einge¬ 
baut werden, ähnlich wie bei Luft- 
und ölfilter. Durch beigefugten akti¬ 
vierten Kohlenstoff kommt es zu ei¬ 
ner guten Verankerung der reaktiven 
Karbonat-Verbindung. Der Vorteil 
des chemischen Reinigers ist daß er 
erheblich robuster gegenüber Blei im 
Kraftstoff reagiert Wer irrtümlich, 
oder weil er gerade nichts anderes 
bekommt, bleihaltiges Benzin tankt 
zerstört diesen Katalysator nicht 

Das Forscherteam, das in Lizenz¬ 
verhandlung mit mehreren Automo¬ 
bil-Unternehmen steht will bereits 
im näf»hstpn Jahr die Entwickung ab¬ 
geschlossen haben. 

Moskau setzt 
auf Konsumgüter 

rtr. Moskau 

Die Produktion von Konsumgü- 
tem soll in der Sowjetunion nach ei¬ 
ner Entscheidung des Politbüros in 
den nächsten fünf Jahren um 30 Pro¬ 
zent gesteigert werden. Die am Frei¬ 
tag von den Moskauer Zeitungen ver¬ 
breitete Entscheidung sieht zudem ei¬ 
ne Erhöhung der Dienstleistungen 
zwischen 30 und 40 Prozent vor. Der 
gesamte Plan umfaßt ein«» T anfapit 
von 15 Jahren. 
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Diskussion um Abtreibung / WELT-Interview mit Ministerpräsident Bernhard Vogel 

Man darf nicht nur an Wahlen denken 


DW. Mainz 

Der rheinland-pfälzische Minister¬ 
präsident Bernhard Vogel hat ein¬ 
geräumt, daß die Diskussion inner¬ 
halb der Unionspartei«) über eine 
Änderung der Reichsversiche¬ 
rungsordnung (RVO) im Zusam¬ 
menhang mit dem Abtreibungspa¬ 
ragraphen 218 schwierig ist. In ei¬ 
nem Interview mit der WELT vertei¬ 
digt Vogel seine angekundigte 
Bundesratsinitiative auch gegen 
skeptische Stimmen aus den Kir¬ 
chen. Das Gespräch führte Joachim 
Neander. 

WELT: Herr Ministerpräsident, Sie 
fühlen sich mit Ihrem Gesetzesan¬ 
trag zum Thema Abtreibung offen¬ 
bar auch von einigen Ihrer Freunde 
mißverstanden... 

Vogel: Verstanden fühle ich mich 
schon richtig. Aber ich sehe, daß der 
eine oder andere sich schwer tut, zu 
dem von uns vorgelegten Entwurf 
Stellung zu beziehen. 

WELT: Aber Kardinal Höffner hat 
doch Stellung bezogen. Haben sei¬ 
ne Äußerungen Sie überrascht? 
Vogel: Die Stellungnahme der Bi¬ 
schofskonferenz und ihres Vorsitzen¬ 
den war für mich imme r eindeutig. 
Die Bischöfe wollten, daß gegen die 
Reichsversicherungsordnung (RVO) 
geklagt wird. 

Dies war mir natürlich auch bei 
meinen Überlegungen bekannt, »mH 

Hamm muR man Verständnis hahan l 

daß Kardinal Höffner in s einem Inter¬ 
view mit der WELT auf diesem 

Standp unkt h ehar rf 

Andererseits gebe ich zu beden¬ 
ken: Auch wer die Klage will, will ja 
nichts anderes als die Änderung der 
RVO. Und auch wer die Klage will, 
muß erkennen, HaB meine Initiative 
mindestens - diesen Anspruch erhe¬ 
be ich allerdings - ein wichtiger 
Schritt in die richtige Richtung ist, 
auch für das, was von den katholi¬ 
schen Bischöfen gewollt wird. 

WELT: Sie sagen, die Position sei 
immer eindeutig gewesen. Aber es 
hat lange gedauert, bis dies von 
kompetenter Seite auch nach au¬ 
ßen deutlich gemacht wurde. 

Vogel: Ja. eine abschließende Wil¬ 
lensbildung in der B is ch ofeknnfrrpnz 
hat es erst zu einem späten Zeitpunkt 
gegeben. Aber die Äußerungen der 
Verantwortlichen, der gerade für die¬ 
sen Themenbereich Kompetenten, 


waren doch wohl schon lange sehr 
eindeutig und klar. 

WELT: Hätte eine frühere o ffi zielle 
Äußerung der Bischofskonferenz 
die Diskussion innerhalb der Uni- 
onsparteien erleichtert? 

Vogel: Die Union, das muß man frank 
und frei sagen, tut sich mit diesem 
Thema nicht leicht Erstens gibt es zu 
dieser Frage nun mal unterschied¬ 
liche Meinungen in der Bevölkerung. 
Zweitens gibt es in der Union natür¬ 
lich auch eine Diskussion, inwieweit 
man wegen bevorstehender Wahlen 
auf Stimmungen und öffentliche Mei¬ 
nung Rücksicht nahmen mnR Meine 
Position ist eindeutig: Ich glaube, die 
Zeit ist gekommen, den Schutz des 
Lebens — »nH darum geht es, nicht 
um Strafen oder irgendwelche Ne¬ 
bensächlichkeiten - in den Mit¬ 
telpunkt der Diskussion zu stellen. 
Ich glaube auch, daß man der Wähler¬ 
schaft seinen Standpunkt verdeutli¬ 
chen muß, statt Rücksichtzu nehmen 
auf Wahlen. 

WELT: Ist Has ant»h Mehrheitsmei¬ 
nung in der Union? 

Vogel: Das ist meine Meinung 
WELT: Über die Frage der Mehr¬ 
heit möchten Sie sich nicht äu¬ 
ßern? 

Vogel: Ich möchte vor altem deutlich 
machen, daß es einer Partei nicht 
schadet, wenn sie bei einem Thema 
auch öffentlich irntersr-hfen'lir-hp Auf¬ 
fassungen demonstriert Das 
schwächt nicht, das stärkt sie. 

WELT: Obwohl Sie eben gesagt ha¬ 
ben. diese Meinungsverschieden¬ 
heiten seien nicht nur grundsätzli¬ 
cher, sondern zum Teil auch takti¬ 
scher Natur...? 

Vogel: Ja, aber das wurzelt auch im 

fST nnrisätzlichen. 

WELT: Ein Einwand von gang an¬ 
derer Seite richtet sich dagegen, 
daß Ihr Gesetzesantrag die Fest¬ 
stellung der Nntlaj OTminHiTrafin n 
nur „qualifizierten Ärzten“ über¬ 
tragen wüL 

Vogel: Wir haben diese Anmerkun¬ 
gen schon in der Vorbereitung unse¬ 
rer Bundesratsinitiative sehr wohl be¬ 
dacht und and zu dem Ergebnis ge¬ 
kommen, in der RVO festzulegen, 
daß ein „für diese Aufgabe besonders 
qualifizierter Arzt“ die Indikation 
feststellen soll Ich glaube, mit dieser 
Formulierung widerlegt man jene, die 
jetzt sagen, wir wollten die Arzte in 



Bernhard Vogel: Das Leben schBt- 

zen : FOTO-.W.SCH0MNG 


zwei Klassen teilen. Mit Zahnweh 
geht niemand zum Augenarzt Wenn 
man schon dem Arzt in dieser Frage 
eine so entscheidende Verantwor¬ 
tung auflädt wie es das Strafgesetz¬ 
buch tut, muß man ihn für diese Auf¬ 
gabe besonders befähigen. 

Hfer handelt es sich ja in erster 
Linie darum, HaB der Arzt tatsächlich 
alle die staatlichen, kirchlichen und 
privaten WflfemngiirhirinteTi kennt, 
die er der in Not geratenen Frau oder 
Familie anbäeten mnB J «»ha er ent¬ 
scheidet. Und das kann nirht unbe¬ 
dingt der Arzt mit der besten Ex¬ 
amensnote. 

WELT: KarHinal Hnffnpr ha t hier 

den Begriff des Vertrauensarztes 

ins Spiel gebracht... 

Vogel: Der Vertrauensarzt wäre dafür 
eine durchaus denkbare Institution. 
Ich weiß «IterHing », Ha fl viele sa gan 
der Vertrauensarzt sei eine amtliche 
Funktion, da fehle möglicherweise 
die persönliche Verbundenheit Aus 
diesem Grunde schließe ich den Ver¬ 
trauensarzt zwar nicht aus, möchte 
aber dem Landesgesetzgeber auch 
die Möglichkeit zu anderen Regelun¬ 
gen offen laaspn- Im Grunde ist ja der 
gute alte Hausarzt gemeint der auch 

□ach meiner Auffassung eine ganz be¬ 


sondere Eignung dafür hätte. Nur ist 
er ln der früher bekannten Weise 
nicht mehr überall vorhanden. Viel¬ 
leicht entwickelt sich das wieder. 

WELT: Was sagen die Ärzteorgani- 
sationen dazu? 

Vogel: Wir haben natürlich das Ge¬ 
spräch mit den beiden Kirchen und 
auch mit den ärztlichen Standesorga¬ 
nisationen gesucht, und wir werden 
dieses Gespräch fortsetzen. Die For¬ 
derungen der Ärzteorganisationen 
gehen zum Teil sogar weiten Nicht 
der einzelne Arzt, sondern ein Ärzte¬ 
gremium «aiiu» die TTiHifratinn feststel¬ 
len. Ich verstehe die Gründe. Ich ma¬ 
che aTlprHingQ darauf a u f m^rkoaTn 
daß man auch beobachten muß, was 
man einer in Schwierigkeiten gerate¬ 
nen Frau zumuten kann. Deswegen 
bin ich für das Gespräch mit dem 
«»in»»hipn Arzt 

WELT: Zwei Ärzte müssen nach 
Ihrem Gesetzentwurf also zustim- 
rnm. Der eine gtellf TnHiltftf inT^ 

fest, der andere führt Hpw Eingriff 
durch. Besteht da nicht die Gefahr, 
daß es zu regelrechten Absprache¬ 
teams kommt? 

Vogel: Dieser Gefahr möchten wir 
Vorbeugen, indem wir von dem die 
Indikation feststellenden Arzt p jT*** 
ein gehende schrift li ch«» Be gründung 
verlangen. Es langt nicht die Nuü- 
ach H Tmf?phn - FpstctPlh mg unter Be¬ 
rufung auf einen Paragraphen. Es 
muß im Kinartfiaii dargelegt werden, 
warum trotz vorhandener (und sich 
h offentlich noc h verstärkender) Hil¬ 
fen kein anderer Weg aus der Notlage 
gegeben ist Das ist eine Formulie¬ 
rung, die ausdrücklich der Bildung 
solche- „Seilschaften“ begegnen soll 
WELT: Werden Ärzte dann nicht 

einfach in die •meHiyinioche Tndflra - 

tion ausweichen? 

Vogel: Der Gesetzgeber wird sie aus¬ 
schließen können, HaR das Gesetz 
umgangen oder der Versuch Hayn ge¬ 
macht wird. Aber er hat auch gegen¬ 
über der Verfassung eine Verantwor¬ 
tung für den Schutz des Lebens. Da¬ 
vor darf er sich auch in den Bestim¬ 
mungen der RVO nicht drücken. Die 
Verantwortlichkeit Hessen, der dann 
die Bestimmungen zu um gehen ver¬ 
sucht steht auf einem anderen Blatt 

Ich erbebe mit meiner Initiati ve nicht 
den Anspruch, jeden Miß brauch aus¬ 
zuschalten. Ich versuche, in der gege¬ 
benen Situation etwas zu tun, um der 


Forderung nach Schutz des Lebens 
besser gerecht zu werden. Dabei ist 
für mich auch ein entscheidender 
Punkt, daß die Freien Demokraten in 
der KoaRionsvereinbarung mit den 
IT ninr^paTtpfen sich damals in Erwar¬ 
tung eines Urteils aus Karlsruhe zu 
einem Gespräch über dieTtVO -nicht 
über den Paragraph 218 - bereitejv 
klärt haben. 

WELT: Also ist auch mehr mate¬ 
rielle Anstrengung nötig? 

Vogel: Das Stichwort heißt: Helfen, 
nicht strafen. Alles, was wir hier tun, 
muß begleitet sein von der Bereit¬ 
schaft, die gezielten fiinmariten Hil¬ 
fen des Staates wesentlich zu verbes¬ 
sern. Der Staat muß sich den Schutz 
des Lebens auch Geld kosten lassen. 
Der werdenden Mutter muß für die 
ersten Lebensjahre des Kindes die 
Angst vor finanzieller 
Not genommen werden. 

WELT: Zielt Ihre Initiative darauf; 
langfristig die Zahl der Abtreibun¬ 
gen aus sozialen Gründen auf ein 
Minimum p.inz u schränken oder 

ganz zu beseitigen? 

Vogel: Seit Wochen schreiben mir 
Menschen Briefe zu diesem Thema. 
Ich stelle fest, daß die Diskussion im 
Jahre 1985 mit einem ganz anderen 
Akzent als in den frühen 70er Jahren 
geführt wird, übrigens auch von den 
Gegnern unserer Initiative. Sprache, 
Wortwahl und Stil der Auseinander¬ 
setzung sind anders. Ein so törichter 
Satz wie „Mein Bauch gehört mir“ ist 
selbst von militanten EYauien nicht 
mehr zu hören. 

Das hat seine Grundlage in der ver¬ 
änderten Diskussion über das Leben. 
Das ist insgesamt sehr erfreulich, 
aber auch logisch. Wir sorgen uns um 
den Wald und um die Tiere. Eine Par¬ 
tei schlägt eine E thikknmmissfp n 
vor, um Tiere vor Mißbrauch bei Ver¬ 
suchen zu schützen. Da ist es nur 
logisch, HaB auch eine b reite Diskus- 
sion über den Schutz werdenden 
Menschenlebens neu eingesetzt hat 

WELT: Hat Ihr Antrag überhaupt 
noch «iw Mehrheit schance im 
Bundesrat? 

Vogel: Das müssen die Ausschußbo- 
ratungea ergeben. Ich mochte mich 
an Hcn Spekulationen nicht beteili¬ 
gen. Ich habe einen Stein ins Wasser 
geworfen, der Wellen schlagen wird- 
mit oder ohne Mehrheit- 


Brandt betont 
feste Absicht 
der „DDR“ 

DW. Berlin 

SPD und SED wollen vom kom¬ 
menden November an versuchen, in 
gemeinsamen Gesprächen eine Basis 
für die von der Palme-Kommission 
vQigteschlagene atomwaffenfreie Zo¬ 
ne in Europa zu finden. Das erklärte 
der SPD-Varsitzende Willy Brandt 
zum Abschluß seines dreitägigen Be¬ 
suchs in der „DDR“ und mehrstündi¬ 
gen Unterredungen mit SED-Chef 
Erich Honecker. 



. .. i 



t 


Nach Brandts Worten ist er sich mit 
dem SED-Chef darin einig gewesen, 
daß „für die überschaubare Zeit vor 
uns die Chance der beiden deutschen 
Staaten darin gesucht werden muß, 
gemeinsame Initiativen in ihren bei- 
B ündniss en zur Sicherung des 
Friedens in Europa zu sichern“. Al¬ 
leingänge tefen allerdings nicht mög¬ 


lich. 

Die Führung der „DDR“ hat nach 
Brandts Einschätzung „die feste Ab 
rieht“, in „nicht allzu langer Zeit“ 


mehr Westreisen ran „DDR“-Bewoh¬ 


nern in dringenden Familienangele¬ 
genheiten zu genehmigen. In einer 
internationalen Pressekonferenz in 
Schloß Niederschönhausen erläuter¬ 
te Brandt, nach seiner „begründeten 
Einschätzung“ werde es zu einer 
„praktisch erweiterten Handhabung 
der Ausreiseregelung kommen“. Da¬ 
bei würden -nicht unbedingt neue- 
Anlasse“ in den Katalog der Ausreise#* 
bestimmungen aufgenommen, aber 
sicherlich mehr Genehmigungen auf 


der Grundlage einer entsprechenden 
Anordnung der „DDR“ vom 15. Fe¬ 


bruar dieses Jahres erteilt 


Schon im gemeinsamen Kommuni¬ 
que nach dem Gespräch zwischen ' 

Honecker und Brandt war davon die 
Rede, daß die Bemühungen im hum- 
anitären Bereich konstruktiv fortge- • v. - - «■ • *■ • 
setzt werden sollten. Der SPD-Vorsit- 
apnfte betonte vor der Presse unter 
Hin weis auf Äußerungen seiner 
„DDR"-Gesprachspartner: „Die 

Texte sind in der Tat als konkrete 
Ankündigung zu verstehen.“ Brandt - 

warnte zugleich: „Durch Rechthabe¬ 
rei unsererseits kann vieles erschwert • ■ i 

werden.“ 

„Ich bin zufrieden mit den Gesprä¬ 
chen des gestrigen Tages“, sagte*:;. 

Brandt und unterstrich zugleich'. - .... 

„Erich Honecker als der Erste Mann .. 
der DDR hat sich viel Zeit für unsere 
Unterhaltung genommen. Ich sehe 
ihn als einen erfahrenen, gewichti¬ 
gen, um Frieden und Zusammenar¬ 
beit bemühten Gesprächspartner.“ 


Kernenergie und Entsorgung 


Haben wir bei der Nutzung der Kernenergie auch an die schadlose Beseitigung radioaktiver Rück¬ 
stände gedacht? Die Fakten sprechen dafür: 

• Die Wiederaufarbeitung ist ein wichtiger Schritt zur schadlosen Beseitigung radioaktiver Abfälle. 
Durch sie können wir die hochradioaktiven Bestandteile des ausgedienten Kernbrennstoffs auf ein 
Mindestvolumen verringern. Überdies gewinnen wir dabei wertvolle Rohstoffe zurück. Das Kon¬ 
zept der Wiederaufarbeitung haben deutsche Wissenschaftler und Ingenieure über ein Jahrzehnt 
in Karlsruhe technisch erprobt. 

• Auf dem Gebiet der Behandlung radioaktiver Abfälle verfügt die Bundesrepublik Deutschland 
über umfassende Erfahrungen: Für die Endlagerung stehen Verfahren zur Verfügung, mit denen 
die unterschiedlichen radioaktiven Abfälle in tiefen geologischen Schichten stabü und sicher 
gelagert werden können. 


h. 


Die Betreiber kemtechnischer Anlagen sorgen für die sachgerechte Behandlung der radioaktiven 
Abfälle; für die Durchführung der Endlagerung ist nach dem Gesetz der Bund zuständig. Die 
Erkundung von Endlagerstätten ist so weit fortgeschritten, daß in absehbarer Zeit mit der gesi¬ 
cherten Endlagerung radioaktiver Abfälle gerechnet werden kann. 


Finanzielle Rücklagen für die anfallenden Kosten der Wiederaufarbeitung und Entsorgung wer¬ 
den mit jeder erzeugten Kilowattstunde Strom aus Kernenergie gebildet. Die. Stromverbraucher 
müssen deshalb nicht mit Preiserhöhungen hierfür rechnen. 


Wir handeln - aus Vorsorge. Die deutschen Stromversorger. 


Schreiben Sie uns bitte, wenn Sie Informationen zu diesem Thema möchten. Wir schicken Sie Ihnen schnell und kostenlos zu. 


IZE Ü 


Informationszerrtrale der 
Eiektrizitätswirtschaft e.V. 

Stresemännäliee 23‘ - 6000 Frankfurt 70 
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Zwangs- 

Verkäufe 

JB. - Kaum ist die Neue Heimat 
Städ teb au, jener Teil des gewerk- 
schaftseiflenen Wohnungsbaukon- 
zerns, der keine. Steuexprivüegjen 
besitzt, aus den Schlagzeilen, rückt 
die gemeinnützige Gruppe in . den 
MfttSpürikt des Interesses. Die Pro- 
bleme sind überwältigend. Emma! 
stöhnt die Neue Heimat unter der 
gewaltigen Zinslast ihre-unbebau¬ 
ten Grundstückshalde, die Vktor 
und Konsorten in besseren Zeiten 
als Reserve angelegt haben und die 
heute schwer zu verwerten ist Zum 
anderen treffen sie in Zunahmen- 
dem Maß Mietausfälle. Besonders 
in den Großsiedlungen, die den Ruf 
der NH einst begründet und dann 
kaputtgemacht haben, stehen Woh¬ 
nungen leer. Die Lösung der finan¬ 
ziellen Probleme soll ein Teüver- 
kauf ihres Bestands bringen. Dieser 
Tage erst gingen 20 000 auf einen 
Streich an die BG-Immobilienge- 
sellschaft, eine Tochter der Beteili¬ 
gungsgesellschaft für Gemeinwirt- 
schaft Der En-bloc-Verkaufr der 
rund eine Milliarde Marie Liquidität 

in die Kasse der Neuen Heimat 
spült, belegt, welchen Charakter die 
Verschuldung erreicht hat 

Den Zerfall des Wohnungsimpe- 
riums der NH mag mancher mit 
Schadenfreude verfolgen. Wenn 
man bedenkt, daß die Gewerkschaf¬ 
ten als Eigentümer mittlerweile fest 
1,7 Milliarden Mark für die Sanie¬ 
rung aufgebracht haben, und w enn 


man ferner berücksichtigt, daß die 
Banken mit der Prolongierung ihrer 

Kredite den Konkur s bislang ver¬ 
hindert haben, bleibt cLr NH kaum 
ein anderer Weg. Solange sie dies 
im übrigen hiebt panikartig tu ma¬ 
chen braucht, hilft es ihr selbst und 
auch dem labilen Immobilien- 
markt Erst bei einem Zusammen¬ 
bruch der NH mußte er unweiger¬ 
lich in einem Chaos ver sinken. 

Ein-Mann 

b (London) - In Großbritanniens 
stolzer Eisenbahn-Geschichte ist 
mit großer Verspätung eine wich¬ 
tige Station erreicht worden. Mit ge¬ 
werkschaftlicher Zustimmung wer¬ 
den demnächst Züge verkehren, die 
im Ein-Mann-Betrieb fwm wesent¬ 
lichen Beitrag zur Produk tiv it ä ts- 
Verbesserung leisten. Mehr als fünf 
Jahre hat es gedauert, bis sich bei 
den Eisenbahnergewerkschaften 
auf den Druck der Baas hin die 
Einsicht durchgesetzt hat, daß auch 
das Überleben einer Staatsbahn un¬ 
trennbar mit Produktivitätsverbes- 
serungen verknüpft ist Anders als 
in Deutschland oder Frankreich 
spielt in Großbritannien cter Güter¬ 
verkehr der Bahn emo verschwin¬ 
dend geringe und der Reiseverkehr 
eine stark vernachlässigte Rohe. 
Dies ist in erster T.fnte die Folge 
unzähliger Streiks und eines man¬ 
gelhaften Dienstieistun g san g ehnts, 
das nicht zuletzt auf unverantwort¬ 
liches Gewerkschaftsgebaren zu¬ 
rückgeht. 


Subventionen für Moskau 


VEREINIGTE STAATEN / „Protektionismus verschlimmert die Probleme nur“ 

-j- 


Scharfe Kritik von Pöhl an der 


Haushaltspolitik Washingtons 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Mit einer Deutlichkeit, die nichts zu wünschen übrig laßt, hat Bun¬ 
desbankpräsident Karl Otto Pöhl in San Francisco auf die Gefährlichkeit 
der Defizite im Haushalt und in der Leistimgsbüanz der USA hingewie¬ 
sen. Diese Defizite seien nicht mehr nur ein amerikanisches Problem, sie 
würden vielmehr zu einer zunehmenden Bedrohung der Stabilität des 
internationalen Wahrungssystems, warnte Pöhl in einer Rede auf der 
^Internationalen Industriekonferenz“. 


Man könne sich zwar vorstdien, 

daß die Kombination vo n hohen Defi- 

riten im Budget und m der Außen¬ 
wirtschaftsbilanz sowie von hohen 
Zinsen und überbewertetem Dollar 
entgegen T »hr h urhrpg pbi noch 

einige Jahre anhnhp; doch müsse 
nwn mit wHTiTWTw»»n Tfalgon Tgdwwm 
Das reichste Land der Weh, so kriti¬ 
sierte Fahl, sei auf dem besten Weg, 
auf Dauer «*m<* Schuldnemation zu 
werden, die Kapital nicht nur von 
relativ wohlhabenden Staaten ab¬ 
saugt, «>Ti^wn auch von den höchst- 
verschuldeten EntwicHangsündem. 
In nur drei Jahren hätten die Aus¬ 
landsschulden der USA den Wert der 
in Trtffor als 70. Jahren anfgp hauten 
Auslandsvermögen überschritten. 

Wenn es in dem Tempo weiter- 
gmge, würde sich in drei Jahren ein 
yOH tausend 
Milliarden Dollar auftünnen, für die 
jedes Jahr rund 100 MiTiiarriwi Dollar 

7.rngi»n gwahlt werden mit 

der Folge, daß auch bei einer Redu- 
rierung des Außenhandelsdefizits die 
Auslandsschulden ständig zuneh- 
mpn je langer mm Korrektur aufge¬ 
schoben werde - und sie sei schon 
sehr lange verzögert worden um so 


großer sei die 
Landung “, 
Protektionism 



einer „harten 
;PöhL 

sei kein Ausweg 
aus «*in**w> uuemfna dieser Art, son¬ 
dern führe direkt'in eine Sackgasse, 
sagte der ifrimtechanirprä«ident, der 
die USA auch daijor warnte, die nur 
langsame Öffnung des japa n is ch e n 
Marktes oder den! _ _ 
mus der EG zum Anlaß zu nehm e n , 

selbst Handelsschranken ZU errich¬ 
ten. Denn das außenwirtschaftliche 
Ungleichgewicht der USA habe seine 
Ursache im Lande selbst; es sei eine 
Fblge des hohen Haushaltsdefizits 
und des hoben Dollarkurses. Der Ver¬ 
such, das Problem mit protektionisti¬ 
schen Maßnahmen gegenüber ande¬ 
ren Tandem zu lösen, heiß e, die Zu¬ 
sammenhänge auf den Kopf ai stel¬ 
len. Überdies hätten schließlich die 
amerikanischen Verbraucher die Ze¬ 
che zu bezahlen. 

Die amrige, schon seit langem er¬ 
kannte richtige Strategie zu einer 
„weichen Landung" der Weltwirt¬ 
schaft sieht der R nrufaehanlrrihgf im 
Beginn einer drastichen Beschnei¬ 
dung des amerikanischen Budgetde¬ 
fizits. Damit würde Spielraum ge¬ 
wonnen für niedrigere Zinsen ohne 


Beschleunigung der Inflation sowie 
für eine Korrektur des Dollarkurses 
auf ein realistischeres Niveau, das die 
Wettbewerbsfähigkeit der amerikani¬ 
schen Industrie auf den in- und aus¬ 
ländischen Markten stärkt Da dies 
ein langwieriger »wd ko mplizier ter 
Prozeß sei, sollte er lieber heute als 
morgen eingeleitet werden. Es gibt 
na rh Pöhls Meinung noch pin» Chan¬ 
ce, eine harte Landung zu vermeiden. 
Aber die Uhr laufe ab. 

Auch die anderen Länder tragen 
eine Mitverantwortung dafür, daß es 
nicht zu einem Crash kommt Sie 

müßten ihr ? Mar kte generell Öffnen 
und ihre Wachstumsspielräume aus¬ 
nutzen. Pöhl hält es aber für völlig 
falsch, wenn versucht würde, dies in 
Ländern mit Fortschritten bei der 
Haushaltssanierung mit einem neuer- 
lichen Hochfahren der Defizite zu er¬ 
reichen. 

Eine Zeitbombe tickt für die Welt¬ 
wirtschaft nach Pöhls Befürchtung 
nicht nur in den wachsenden Han¬ 
delsungleichgewichten, sondern 
auch in den S chuldpnpmhTumon der 
Ent wicklungsländer Mit Besorgnis 
wies Pöhl auf den sich dort ansam- 
melnden sozialen Sprengstoff hin, be¬ 
sonders in Landern mit astronomi¬ 
schen Tnflatiftngr a tan t dte Ausdruck 
großer innerer Ungleichgewichte 
seien. Diese Ursachen der Schwierig¬ 
keiten müßten rite S rhiiWnwIänri w 

selbst beseitigen; da könne keine aus¬ 
ländische finanririle Unterstützung 
helfen. 


KOHLE-BEIHILFEN 

Brüssel will jetzt flexible 
Regelungen begünstigen 


w il.TTEI.M H ATW-TiTR Rifesrl 

Die EG-Kommission hat ihre Ab¬ 
sicht aufgegeben, den Mitgliedsregie¬ 
rungen eine radikale Überprüfung 
der Subventionen für den Kohleberg¬ 
bau Voranschlägen. Wie der saarländi¬ 
sche Ministerpräsident Lafontaine 
bei Gesprächen in Brüssel erfuhr, 
sind die ursprünglichen Pläne der 
Europabehörde inzwischen so modi¬ 
fiziert worden, daß auch die auf staat¬ 
liche Beihilfen angewiesenen Regio¬ 
nen damit leben können. 

Der erste Entwurf für eine neue 
Beihilfenregelung bat im nordrhein- 
T .HTvitag sw^bl V^m pf 
für erhebliche Polemik gesorgt, da er 
- in Anlehnung an den Subventions¬ 
kodex für die Stahlindustrie - auf 
eine verstärkte Stillegung unrenta¬ 
bler Zechen hmauslief Nach einem 
Zweiphasenplan sollten alle Beihilfen 
abgebaut werden. Im Zeitraum von 
1986 bis 1990 wollte die Kommission 
die gegenwärtige Kohleproduktion 
um 15 Prozent verringern. 

Für die Bundesrepublik hätte der 
Plan für den Wegfell der Koks-Koh- 
len-Beihilfe der EG ab 1987 (60 MilL 
DM) und die Abschaffung der Berg¬ 
mannsprämie (200 Min. DM) bedeu¬ 
tet, daß auch die strategischen Reser¬ 
ven (140 MilL DM) und die B eihilfen 
für konjunkturelle Halden nicht wei¬ 
ter hätten finanziert werden dürfen. 

Die revidierten Vorschläge, die an 
diesem Mittwoch formell verabschie¬ 
det werden sollen, gehen dagegen da¬ 
von aus, daß die Kohlesubventionen 
angesichts des geringen innergemem- 


schaftlichen Handels für den Wettbe¬ 
werb weit weniger wichtig sind als 
die Stahlbeihilfen. Die Ausnahmere- 
gelungen vom allgemeinen Beihilfe¬ 
verbot des Montan-Vertrages sollen 
daher vor allem dem Ziel untergeord¬ 
net werden, die Leistungsfähigkeit 
des europäischen Bergbaus zu ver¬ 
bessern und die mit Zechenschlie¬ 
ßungen verbundenen sozialen und re¬ 
gionalen Probleme zu lösen. 

Zulässig sein sollen nach wie vor 
Subventionen im Zusammenhang 
mit der Stillegung von Förderanlagen 
(Altlasten), bestimmte Beihilfen zur 
Deckung von Betriebsverlusten so¬ 
wie Absatzhilfen und Investitionszu¬ 
schüsse zur Rationalisierung von Ze¬ 
chen. Auch die Bergmannsprämie 
soll wieder in den Katalog aufgenom¬ 
men werden. 

Da das gegenwärtige System zum 
Jahresende ausläuft und die neuen 
Bestimmungen nicht rechtzeitig in 
Kraft treten können, will die Kom¬ 
mission eine einjährige Übergangs¬ 
frist vorschlagen. Gleichzeitig mit 
den Subventionsantriigen sollen die 
Mitgliedsstaaten künftig zur Vorlage 
mehrjähriger Pläne für den Kohle¬ 
bergbau verpfichtet weiden. 

Für eine Begrenzung der Beihilfen 
spricht schon die Tatsache, daß sich 
ihr Umfang in den letzten zehn Jah¬ 
ren vervierfacht hat Die vier kohle¬ 
produzierenden EG-Länder unter¬ 
stützten den notleidenden Sektor 
1983 mit rund 21,5 Mrd. Dil Davon 
entfielen 3,1 Mrd. DM auf den deut¬ 
schen Bergbau. 


Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 


E s ist nun doch noch schlimmer 
gekommen, als befürchtet wurde. 
Die EG hat die Bedingungen für den 
Export von Rindfleisch so festgesetzt, 
daß es jedem, der sich noch ein gewis¬ 
ses Gefühl für das Maß der Dinge 
bewahrt hat, den Schweiß auf die 
7 Stirn treiben muß —aus Wut oder aus 
Scham. Die deutschen Vertreter im 
Verwaltungsausschuß haben zwar 
nicht zugestimmt Aber der Grund 
lag allein darin, heißt es, weil 
deutsche Finnen nicht zum Zuge 
kommen. 

Die Sowjetunion - dieser Name 
taucht in dt»n Konditionen nicht auf, 
aber sie wurden so gesetzt, daß nur 

!“ein großes R*«tfnh«niiri{danti gte er¬ 
füllen kann - muß wr'.das EU) . 
Reisch weniger als ^SO Marfcjib La- 
ger bezahlen. Den. Ägyptern wurde, 
kürzlich der doppeftePtefe Jß-ReciK 
nung gesteift. Der einzelne Vertrag 
muß über mindestens 75 000 Tonnen 
lauten. Eine solche Menge kann eben 
nur Moskau abnehmen und die So- 
wjets machen ein solches Geschäft 
nimmt einer Firma, nämlich der des 
„Roten Barons" Jean Baptist Du- 
meng, einem der Haupt finanzier s der 
französischen KP. Zu fest identi¬ 
schen Bedingungen ist zum Jahres¬ 
ende schon ein Liefergeschäft von 
200000 Tonnen Butter abgewickelt 
- worden. 


Immerhin exportierte die EG im 
vergangenen Jahr insgesamt mehr als 
die vierfache Meng e Rindfleisch, um 
die es jetzt geht Zwar zu änderen 
Konditionen, aber die sind auf dem 
W eltm«ri et nicht mehr dllichsetzbar. 
Vor allem werden die Kühlhäuser in 
der EG immer voller. Mehr als 760 000 
Tonnen - 100 000 Tünnen mehr als 
zum Jahresanfang — sind es jetzt 
schon, die zu den verlangten Preisen 
nicht absetzbar and. Jetzt fließe we¬ 
nigstens etwas ab, so der resignieren¬ 
de Stoßseufzer empK Beamten »»» 
dem B nnriralanrh iriite chaftsmmigte - 
rhim Nur zu welchen Bedingungen? 
Es kann doch eine Politik, die 
fuhrt, daß die Steuerzahler der EG die 
sowjetischen Verbraucher älimentie- 
keroen Sinn machen. ! - : - 

nd es kommt, noch mehr hinzu. 
So, 'wie die Konditionen ansge¬ 
staltet wurden, können Firmen, die 
sich zum Beispiel mit den Sowjets 
einig waren, 10 000 Tonnen zu fiefem, 
nicht mehr zum Zuge kommen. Die¬ 
ses ist schlicht^ Handristenknng 
durch Bürokraten, etwas, was nicht, 
mit dem Geist derRömischen Verträ¬ 
ge in Einklang zu bringen ist. Kleine¬ 
re Unternehmen werden zugunsten 
eines Großkonzerns, der sich auf den 
Handel mit dem Ostblock speziali¬ 
siert hat, benachteiligt 



Mehr noch: Sollte zunächst vor al¬ 
lem das älteste Heisch aus den Kühl¬ 
häusern geholt werden, so wird jetzt 
jenes verkauft, das zwischen dem L 
Januar 1984 und drei Monate vor dem 
Vertragsabschluß eingelagert wurde. 
Kommt der Kontrakt am 21. Dezent- 
' ber zustande, dann können die Rin¬ 
derviertel abtransportiert werden, die 
gestern eingefroren wurden. Die Vor- 
- ratsstellen haben acht Mark für das 
Kilo bezahlt 

ließen also die 175 000 Tonnen ab, 
die jetzt insgesamt ins Auge ge¬ 
faßt werden, dann müssen die So¬ 
wjets dafür 227 Millionen Mark be¬ 
zahlen. Für den Aufkauf (ohne La¬ 
ger-, Gefrier- «nd Verwaltungsko- 
' sten) wurden allerdings bereits 1,4 
Milliarden Mari e aufgewendet. Mit 
der Differenz von mehr als einer Milli¬ 
arde Mark sind die Steuerzahler mit 
von der Partie, von der sie nichts 
haben. Allein schon diese Größenord¬ 
nung schreckt Sie nährt den Ver¬ 
dacht, daß hier etwas aus dem Ruder 
gelaufen ist 


Für die deutsche Exportwirtschaft 
ist dieses auch nicht nhni» ßpbng 
Durch Konditionen dieser Art wer¬ 
den Anbieter aus der Dritten Welt aus 
dem Handel selbst mit solchen Wa¬ 
ren, bei denen sie komparative Vor¬ 
teile haben, herausgedrängt Zu¬ 
nächst wurden ihni»n die Chänwn in 
der EG genommen, jetzt schlägt die 
Gemeinschaft mit ihren Subventio¬ 
nen auch auf dem Weltmarkt zu. Wie 
die Betroffenen ihre Schulden, ihre 
Importe finanzieren sollen, wird im¬ 
mer unklarer. 

f.am«>nterpn Iran» nicht davon ab¬ 
lenken, daß die Ursachen woanders 
liegen und bekannt sind. Bei den ge¬ 
genwärtigen Preisen übersteigt die 
Produktion in der EG bei weitem die 
Nachfrage. Von politischer Seite wird 
trotzdem auf immer höhere Preise 
und noch mehr Intervention gedrun¬ 
gen. Und so wird weiter produziert, 
auch wenn die Mengen nicht verkäuf¬ 
lich sind. Wenn hier nicht angesetzt 
wird, dann muß man sich bald über 
gar nichts mehr wundem. 



AUF EIN WORT 



99 Die Unternehmer nüt¬ 
zen der deutschen 
Volkswirtschaft und dar 
mit dem Arbeitsmarkt 
am meisten, wenn sie 
wettbewerbsfähig blei¬ 
ben und mit dem tech¬ 
nischen Fortschritt ge¬ 
hen. W 

Hans Peter Stihl, Vorsitzender des 
Verbandes der Metallindustrie Ba¬ 
den-Württemberg föICfc DPA 

DAG kritisiert 
die Bundespost 

dpa, Hamburg 

Gegen die Ausweitung der Bank- 
dienste der Deutschen Bundespost zu 
„ Dumpingpreisen“ hat sich die 
Deutsche An gestellten -Gewe rkschaft 
(DAG) ausgesprochen. Wenn die Post 
verst ä rkt im Geld- und Kreditge¬ 
schäft tätig weide, sollte der Wettbe¬ 
werb mit dem Kreditgewerbe fair 
sein, sagte der Leiter der DAG-Be- 
rufsgruppe Banken lind S parkassen, 
Gerhard Renner. Gegenwärtig müß¬ 
ten die günstigen Knnriitinrtfm (fer 
Bankdienste der Post, die rum Bei¬ 
spiel keine Überweisung»- oder Kon¬ 
toführungsgebühren erhebt, von den 
Tfimdan ander er B jgistteistung sbe- 
reiche der Post mitbezahlt werden. 


WETTBEWERB 

Kartte für Ausschöpfen des 
geltenden Kartellgesetzes 


dpa/VWD, Kid 
Vor ein» „überhasteten“ Novellie¬ 
rung des Kartellgesetzes hat der Prä¬ 
sident des Bundeskartellamtes, Wolf- 
gang Kartte, gewarnt Trotz rasanter 
Konzentration im Lebensmittetein- 
zelbandel solle zunächst das geltende 
Gesetz ausgeschöpft werden, meinte 
Kartte am Donnerstag abend in ei¬ 
nem Vortrag in der Hermann-Ehters- 
Akademie, KieL Nach Ansicht 
würden die vom Mittelstand gefor¬ 
derten namm Kontrollvorschriften 
nur die Büz^kratie.yergrößezn- 
Seit 1968 habe sich die Zahl der 
selbständigen Unternehmen im Le¬ 
bensmitteleinzelhandel auf etwa 
80000 halbiert, sagte der Präsi d e n t 
Weitere 2000 bis.3000 Händler wür¬ 
den auch künftig jedes Jahr auf geben 
müssen. Schon halte hätten die vier 
größten Konzerne - Aldi, Tengel- 
mann, oo op, Metro - 40 Prozent An- 

BÖRSENWOCHE . 


teü am Lebensmittelumsatz. Wenn es 
seinem Amt nicht gelinge, den weite¬ 
ren Konzentrationsprozeß zu 
stoppen, könnten eines Tages sechs 
Handelsriesen bestimmen, was in 
Deutschland auf den Tisch komme. 

Ob ein Unternehmen eine marktbe- 

hf*r r */-hAprip S tellung ernnimmt, soll¬ 
te deshalb pipht MIT an T lnnaitaanto i- 

len gemessen werden, sondern auch 
am F.inlraiifap’nliimcn. Kartte zeigte 
gfrh überzeugt, daß die fünf oder 
sechs Größten beim Einkauf Vor¬ 
zugskonditionen erzielen, „die einen 
wir ksamen Wettbewerb unmöglich 
machen". Dabei stehe das Bundes- 
kartellamt allerding s vor Ermitt- 
hmgsprohlemen. Sehr detaillierte 
Kontrollen, wie sie die Behörde kürz¬ 
lich gegen Massa wegen Verkäufe un¬ 
ter Einkaufspreis vorgenommen ha¬ 
be, müßten in einer Marktwirtschaft 
jedoch die Ausnahme bleiben. 


Die Aktienkurse sind auf 
dem Weg zu neuen Höhen 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Der Aktienmarkt hat eine Hausse¬ 
woche hinter sich, die, wie die 
Deutsche Bank meint, so recht nach 
dem Herzen der Börs ianer war. Der 
Aktienindex der WELT kletterte um 
2,7 Prozent auf einen pt>upn Höchst¬ 
stand von 219,10 Punkten; er hat dar 
mit eine wichtige charttechnische 
Barriere hinter sich gelassen, was 
nach Mwrumg der „Kurveatechni- 
ker* unter den Börsianern Spielraum 
für einen weiteren Anstieg läßt Der 
Markt wächst in neue Dimensionen 
hinein, glauben d ie Optimisten zu 
wissen. Und wenn man sieht, mit wel¬ 
cher Wucht sich die Anleger - vor 
allem wieder ausländische - auf 
deutsche Aktien stürzen, so erscheint 
dieser Eind ruck nicht einmal falsch. 

Zu dem positiven Bild da Aktien¬ 
börse wül allerdings die schwächere 
Tendenz am Rentenmarkt nicht so 


recht passen, von der man nicht ein¬ 
mal eindeutig sagen kann, daß sie aus 
der Zinsunsicherheit in d^n USAher- 
rührt Es sieht vielmehr so aus als 
hätten sich die deutschen Zinssen¬ 
kungsoptimisten übernommen. Der 
Markt hat Verdauungsschwierigbei- 
ten, was ma n nieht nun dpm Auge 
verlieren sollte. 

Favoriten waren wieder einmal die 
Auslandslieblinge, allen voran Sie¬ 
mens mit einem Gewinn von gut sie¬ 
ben Prozent des Kurswertes. Aber 

auch Rankaktitm unter F ührung von 

Dresdner Bank mit Steigerungen um 
gut vier bis sechs Prozent so wie Man¬ 
nesmann und Thyssen mit rund fünf¬ 
prozentigen Gewinnen gehörten zu 
den Rennern. Das Interesse für Auto¬ 
aktien ist deutlich abgeflaut Inzwi¬ 
schen sind die Großchemieaktien mit 
Steigerungen bis um 3,5 Prozent wie¬ 
der in Bewegung gekommen. 


AUTOINDUSTRIE 


LUFTHANSA / Strauß hartnäckig gegen Teilprivatisienmg - Protest-Brief an Kohl 


Verband legt „Fakten“ zum 
Thema Tempolimit vor 


HARALD POSNY, Düsseldorf 


„Tempo 100“ auf Auto bahnen kön¬ 
ne die Autoindustrie im mtemationa- 
len Wettbewerb in die_Defensive 
drängen. Froher oder später würde 
eine solche Entwicklung zu einer 
technisdHüvelliexten Angebotspalet¬ 
te fuhren^ und über den Autokauf 
würde d ann allem der Preisvergl eich 
entscheiden. Mit diesen Kemsatzen 
hat der Verband der Automobilindu¬ 
strie (VDA) offiziell in die Diskussion 
einbegriffen. 


t In einer JVakten.BamiTiluDg 1 * be¬ 
tont der Verband, daß bisher die 
deutschen Hersteller ihre Kosten¬ 
nachteile durch, das' Angebot tech¬ 
nisch hochentwickelter Autos mH. 

Quahtäis- und Sicher¬ 
heitsreserven überspielen konnten. 
Den Lahnkosten von 32,09 DM je 
Stunde in der Bundesrepublik wer¬ 


den denen in Großbri t a nnien (19,81 
DM), Italien (23,84 DM), Japan (25,48 
DM), Frankreich (24,80 DM) und USA 
(51,10 DM) gegenübergestellt 

Weiter meint der VDA, daß das 
Wachstum der deuts chen Autoindu¬ 
strie za pinpm ganz wesentlichen Teü 
vom steigenden Einsatz hochwertiger 
Technik getragen wird. Zwischen 
1970 und 1984 stand einer Steigerung 
der Pkw-Produktion von jährlich 03 
Prozent ein realer Wertzuwachs von 
3£ Prozent gegenüber. Dieser Wachs¬ 
tumsfaktor wäre durch Tempo 100 
empfindlich getroffen. 


tfee Gefahren für den Export 
>9 Prozent der Produktion) 
nicht in Stuck und Mark be- 
uiwri in g a wird'darauf hinge- 
daß dank des Exports seit 
84 rund 60 000 neue Arbeits- 


FDP steht zu Stoltenbergs Plänen 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Bundesfina nzminis ter Gerhard 
Stoltenberg (CDU) und die FDP-Spit- 
ze haben der Forderung des bayeri¬ 
sche» Ministerpräsidenten, dem 
CSU-Chef Franz Josef Strauß, „der¬ 
zeit" von einer Teilprivatisierung der 
Deutschen Lufthansa Abstand zu 
wAhmen, eine Absage erteilt. Er hatte 
am 18. August in einem Sechs-Sei- 
ten-Brief an Bundeskanzler Helmut 
Kohl Kritik an den Plänen von Stol¬ 
tenberg und Bundeswirtschaflsmini- 
ster Martin Bangemann (FDP) geübt 
Dabei verlangte er, Bundestag und 
Bundesrat über ein Veräußenmgs- 
kbnzept entscheiden zu lassen. 
Gleichzeitig kündigte er an, daß Bay¬ 
ern einem Holding-Modell nicht zu- 
stimmen und die Gewerkschaft ÖTV 
„ihren Einfl uß" auf die SPD-geführ- 
ten T .Snd pt „geltend machen“ würde. 

Mit- seinem Vorstoß «öffnete 
Strauß einen neuen politischen „Ne- 
beckriegsschaupktz“ in der Bonner 


Re gierung skoaliti on . Denn Stolten¬ 
berg und die Freien Demokraten hal¬ 
ten daran fest, daß die Beteiligung 
des Bundes an dem Konzern auf 55 
Proz ent reduziert werden soH Nach 
WELT-Informafionen ist der Brief 
des CSU-Vorsitzenden zwar Stolten¬ 
berg, nicht aber den Experten seines 

Ministeriums bekannt Sie würden in¬ 
tensiv an der Umsetzung der Privati- 
sieningspläne Weiterarbeiten, 

Für die FDP bezeichnet» General¬ 
sekretär Helmut Haussmann den 
Strauß-Brief als „in der Form wenig 
hilfreich und ‘»rWich belastend“. Ei¬ 
ne ftuMlwfr p gpijning , die angetreten 
sei, die marktwüfachafthche Erneue¬ 
rung durchzusetzen, sei „verpflich¬ 
tet", die Teilprivatisienmg der Luft¬ 
hansa voranzutreiben. Ein Hinunter¬ 
fahren des Bundesanteils auf 55 Pro¬ 
zent bei wrww Stimmenanteil von 
62,73 Prozent und der Einschalt ung 
einer Holding führe nicht zu ein« 
„Überfremdung“ durch private 


Zeichner. Vielmehr würde weiter der 
Anteil des Bundes gesichert Es wer¬ 
de auch »keine Art ein« Sperrminori¬ 
tät“ zu gelassen. Hauss mann sicherte 
Stoltenberg ausdrücklich die Unter¬ 
stützung der FDP zu. 

In s einem Brief an Kohl hatte 
Strauß unter anderem bemängelt, 
daß die beabsichtigte Holding-Lö¬ 
sung „nicht zu d« mit dem Privatisie¬ 
rungskonzept angestrebten breiten 
Streuung" der Lufthansa-Anteile auf 
dem Aktienmarkt beitragen würde. 
Er erklärte sich allenfalls mit dem 
vom ehemaligen Chef der Deutschen 
Bank, Hermann Josef Abs unterbrei¬ 
tet«! Vorschlag einvers tanden, Vor¬ 
zugsaktien aus ein« Kapitalerhö¬ 
hung der Lufthansa-Belegschaft und 
privaten Anlegern anzubieten. Dies 
gilt ab« im Finanzministerium als 
unakzeptabel, weil gfch die Mehr- 
heitsverhältnisse im Aufsichtsrat 
nicht verändern würden. 


WIRTSCHAFTS 9 JOURNAL 


Mehr Aufträge am Ban 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Der Auf¬ 
tragseingang im deutschen Bau¬ 
hauptgewerbe lag im Juli um 6,9 Pro¬ 
zent höh« als vor einem Jahr. Weni¬ 
ger günstig verlief dagegen die Be¬ 
schäftigung, die sich im Jahresver¬ 
lauf um 9,2 Prozent auf 1,033 MÜL 
Arbei tnehmer abschwächte. Dies gab 
das Statistische Bundesamt in Wies¬ 
baden bekannt Der Umsatz des Bau¬ 
hauptgewerbes erreichte im Juli 9,5 
Mrd. DM und war dflipfr um fast sie¬ 
ben Prozent geringer als im entspre¬ 
chenden VoijahresmonaL 

Rückzahlung gestreckt 

Paris (AP) - Kuba hat von den in¬ 
ternationalen Banken, denen es Geld 
schuldet, eine längere Tiist für die 
Rückzahlung eingeräumt erhalten. 
Die französische Großbank Crädit 
Lyonnais, die den Vorsitz im Komitee 
der Gläubig« Kubas führt, gab die 
Unterzeichnung eines Vertrags be¬ 
kannt Danach wird die Frist für die 
Rückzahlu ng alter in diesem Jahr fäl¬ 
ligen mittelfristigen Kredite auf zehn 
Jahre verlängert Davon sind sechs 
Jahre tügungsfrei. Der Bank zufolge 
handelt es sic h um 90 Mm Dollar 
mittelfristige Schulden. 

Kadett vor Golf 

Flensburg (dpa/VWD) - Der Opel 
Kadett hat bei den Zulassungen fa¬ 
brikneu« Pkw in der Bundesrepu¬ 
blik im August knapp die Führung 
vor dem bisher unangefochteten VW 
Golf übernommen. Wie aus ein« Sta¬ 
tistik des Kraft fah rt-Bundesamtes 
(KBA) in Flensburg hervorgeht ka¬ 
men 12 925 Kadett (August 1984: 
7 839) und 12 311 (12 478) Golf auf die 
Straß«i. Von den führend«! Herstel¬ 
lern konnte nur Opel einen Zulas¬ 
sungszuwachs gegenüb« dem Vor¬ 
jahresmonat verbuchen. Bei den Aus¬ 
ländem zogen neben Peugeot vor al¬ 
tem die japanischen Hersteller an. 
Der Anteil der Pkw aus dem Ausland 
liegt mit 30,9 Prozent genau so hoch 
wie im Voijabresveriauf. Leichte Vor¬ 


teile konnten sich die Japaner mit 
nun 13,3 nach 12J> Prozent an den 
deutschen Zulassungen verschaffen. 

Drei Prozent Wachstum 
Madrid (AFP) - Die spanische Re¬ 
gierung erwartet für 1986 ein Wirt¬ 
schaftswachstum von drei Prozent 
und einen Rückgang der Teuerung 
auf acht Prozent Nach dem Haus¬ 
haltsentwurf für das kommende Jahr 
sollen erhebliche Einsparungen der 
öffentlichen Ausgaben erfolgen. So 
sollen die öffentlichen Investitionen 
um acht Prozent gesenkt werden, um 
das Haushaltsdefizit zu reduzieren. 

Neue Kreditlinie 
New York (AFP) - Argentinien 
wurde eine neue Kreditlinie von <t2 
Mrd. Dollar eröffnet Eine erste Zah¬ 
lung von 2^ Mrd. Dollar wird Ende 
September und eine zweite von 800 
MÜL Dollar Ende Oktober erfolgen. 
Dies gab die amerikanische Citi bank, 
die den Ausschuß zur Verwaltung der 
argentinischen Schulden leitet ge¬ 
stern bekannt Wie der Vizepräsident 
d« Bank, William Rhode, erklärte, 
hofft Buenos Aires, Ende September 
die noch auszustehenden 750 Mm 
Dollar ein« am 31 Dezember 1982 
gewährten Anleihe von 1,1 Mrd. Dol¬ 
lar und 900 MiTl. Dollar rückständiger 
zinspn zahlen zu können. 

Fälschungssicheres Gold 
Frankflut (dpa/VWD) - Selbst raf¬ 
finierte Goldfalscher dürften künftig 
keine Chance mehr haben, manipu¬ 
lierte Goldbarren od« Münzen abzu¬ 
setzen. Die Degussa AG, Frankfurt 
bat ein Gerät entwickelt mit dem 
Fälschungen schnell entlarvt werden 
sollen. Das Testgerät wird in erster 
Linie Banken, Sparkassen und Gold- 
händlem zum Preis von rund 10 000 
DM angeboten. Jedes Goldstück hat 
eine bestimmte Frequenz, die vom 
Material, der Form und d« Größe des 
Goldstücks abhängt und sich deut¬ 
lich von der Frequenz anderer Metal¬ 
le unterscheidet 


■Anzeige 


Was, Sie haben 
Ihren Firmenwagen 
nicht geleast ? 


Das gibt's doch nicht! Auto¬ 
mobil-Leasing ist nun wiHdich 
das Rentabelste, was Sie 
Ihrem Unternehmen antun 
können. Beim Leasing zahlen 
Sie immer nur das, was Sie 
nutzen und können diese 
montfiche Rate, zusammen 
mit Versicherung und 
Steuern, sofort monatlich als 
Betriebsausgaben absetzen. 
Gespartes Kapital kann 
anderweitig investiert wer¬ 
den. Also bitte! Klar, daß 


die Konditionen einzelner 
Leasingfirmen unterschied¬ 
lich sind. Aber darum sind 
wir auch so gut im 
Geschäft... 

Rufen Sie uns ganz schnell 
an. Wir schicken Ihnen so¬ 
fort unsere Info-Broschüre. 


tti Hansa Automobi 
Leasing GmbH 


Wir Mdm Ihr UntanMii 


Hansa Automobi Leasing GmbH 
Beere n wo g 5«2000Ha m b ur g 50 
Telefon 040/8530602 Telex 02/12138 
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Bonn befürwortet 
Kapitalerhöhung 

dpa/VWD, Bonn 
Nach Auffassung der Bundesregie¬ 
rung müsse n der I nternationale Wäh¬ 
rungsfonds (IWF) und die Weltbank 
gestärkt werden, um besser die welt¬ 
weiten Währung»- »nd Verschul¬ 
dungsprobleme lösen zu können. 
Zum Abschluß eines dreitägigen Be¬ 
suches des dänischen Finanzmini¬ 
sters Palle Simonsen sagte Bundesfi- 
nananiniser Gerhard Stoltenberg 
(CDU) vor Journalisten in Bonn im 
Vorfeld der IWF-Herbsttagung in Se¬ 
oul, die Industrieländer müßten sich 
fragen, was sie tun könnten, um den 
Zinssenku ngs prozeß weiter zu för¬ 
dern. Dabei komme es vor alten auf 
die USA an. 

Nach Ansicht Stoltenbergs ist die 
internationale Schuldenkrise noch 
nicht überwunden. Die Lasten, die 
viele Lander tragen müßten, seien ge¬ 
waltig. Eine Stärkung des IWF und 
der Weltbank setze einen Ausbau des 
Handlungsspielraums beider Institu¬ 
tionen voraus. Möglich wäre, so Stol¬ 
tenberg, eine Kapitalaufetockung bei 
der Weltbank. Bei seinen Gesprächen 
in Saudi-Arabien und Indien in da 1 
ko mmend en Woche will der Minister 
auch diese Fragen erörtern. 

Für eine Weiterentwicklung des 
Europ äischen Währungssystems 
(EWS) muß nach Meinung Stolten¬ 
bergs einer vollen Liberalisierung des 
Kapitalverkehrs innerhalb der EG er¬ 
ste Priorität eingeräumt werden. Ent¬ 
gegen der Auffassung einiger EG-Mit- 
glieder hält er die Zeit noch nicht für 
gekommen, um über eine Europäi¬ 
sche Nationalbank zu reden. Voraus¬ 
setzung dafür sei whp Angleichung 
der Wirtschaftspolitik in den Mit¬ 
gliedsländern. 

Paris bekämpft 
„Rentenmißbrauch“ 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Wer in Frankreich neben der Sozi- 
alversicberungsrente ein Arbeitsein¬ 
kommen bezieht, muß davon gegen¬ 
wärtig fünf Prozent an die Arbeitslo¬ 
senversicherungskasse (Unedic) ab- 
führen. Einen gleichen Beitrag hat 
der Arbeitgeber zu leisten. Diese von 
der sozialistischen Regierung mit der 
Herabsetzung des gesetzlichen Ren¬ 
tenalters von 65 auf 60 Jahre im Zei¬ 
chen der „nationalen Solidarität“ ein- 
geführte Regelung soll jetzt wesent¬ 
lich verschärft werden. 

In einer vom Ministerrat gebillig¬ 
ten Gesetzesvoriage, die noch in die¬ 
sem Herbst vom Parlament verab¬ 
schiedet werden soll, ist eine Ver¬ 
doppelung der Abgabe auf zehn bzw. 
zwanzig Prozent vorgesehen - sofern 
die Rente (wie bisher) den gesetzlich 
garantierten Mindestlohn (zur Zeit 
4400 Franc monatlich) übertrifft und 
das Arbeitseinkommen die Höhe ei¬ 
nes zweieinhalbfachen Mindestlohns 
nicht überschreitet 
Das über diese Grenze hinausge¬ 
hende Arbeitseinkommen wird der 
Vorlage zufolge neu mit einer hun¬ 
dertprozentigen Abgabe belastet von 
der die Hälfte der Arbeitnehmer zu 
zahlen hat Von 100 Franc Zusatzver¬ 
dienst (über 11000 Franc) verblieben 
ihm also nur noch 50 Franc. Mit die¬ 
ser abschreckenden Maßnahme wiQ 
die Regierung dem „Rentenmiß¬ 
brauch“ einen Riegel vorschieben. 

Der Ertrag der Sonderabgabe, von 
der zur Zeit etwa 18 000 Rentner be¬ 
troffen sind, wird für dieses Jahr auf 
150 bis 200 MIIL Franc geschätzt Tat¬ 
sächlich aber müßten mehr als 
100 000 Franzosen die Abgabe ent¬ 
richten. Sie alle zu erfassen dürfte 
sehr schwierig sein. 


SCHUHINDUSTRIE / 60. GDS beginnt - Die deutschen Unternehmen sind bis in das nächste Jahr gut ausgelastet 

Für Zusammenarbeit gegen den Protektionismus 


HARALD POSNY, Düsseldorf 
Zu einer Zusammenarbeit in der 
Abwehr von weltweiten protektioni¬ 
stischen Bestrebungen hat der Präsi¬ 
dent des italienischen Schuhherstel¬ 
ler-Verbandes, Luigino Rossi, die 
Schwesterverbände in der EG aufge- 
rufen. Man müsse trotz der zunächst 
nicht zustande gekommenen Einfuhr¬ 
restriktionen in den USA über „eine 
andere Politik nachdenken“, sagte er 
anläßlich der heute beginnenden 
Schuhmesse GDS in Düsseldorf 
Weitere Probleme brächten Nied¬ 
riglohnländer wie Taiwan, Südkorea, 
Hongkong sowie einige südamerika¬ 
nische Staaten, wenn deren Produk¬ 
tion statt in die USA zum Teil nach 
Europa käme. Die EG-Neulinge Spa¬ 
nien und Portugal würden auch inne¬ 
reuropäische Probleme bereiten. 

Die seit drei Jahren abnehmende 
internationale Konkurrenzfähigkeit 
der italienischen Schuhindustrie ist 
nach Meinung Rossis vorwiegend auf 
den relativ stabilen Kurs der Lira zu- 
lückzufuhren. Die durch hohen Dol¬ 
larkura betroffenen Materialpreise 
hätten ihre Spuren hinterlassen. Die 
Steigerungen im Produktionsko¬ 


sten-Sektor weder auf dem Binnen- 
markt noch auf den Exportmärkten 
über die Preise kompensiert werden. 

Italiens 2200 industrielle Schuhber¬ 
steller haben 1984 gut 496 Mül Paare 
produziert und davon 80 Prozent 
exportiert Rund 95,8 (94,1) MDL 
Paare im Weit von 1397 (1252) Mrd. 
Lire gingen in die Bundesrepublik. 
Während der ersten fünf Monate die¬ 
ses Jahres sanken die Lieferungen 
rtalip^ s um vier Prozent auf 44^J MDL 
Paare, während der Exportumsatz 
um drei Prozent auf 584 Mrd. Lire 
wuchs- 

Gallas: Gat aasgelastet 

Die GaUus-Firroengruppe mit wirt¬ 
schaftlich selbständigen Unterneh¬ 
men in Deutschland, Frankreich, 
Österreich und in der Schweiz ver- 
zeichnete im 1. Halbjahr 1985 eine 
mi friprfpnstollpnHg Entwicklung“. 
Zu kämpfen hatte man allerdings mit 
dem deutlichen Kostendruck auf der 
Material- und Lohnseite. Erwartete 
Lohnsteigerungen seien durch Ratio¬ 
nalisierung ausgeglichen worden. 
Gallus geht davon aus, daß für die 


Frühjahr/Sommer-Kollektionen kei¬ 
ne Preiserhöhung erforderlich wird. 
Die zur Zeit geltenden Preise hätten 
bis Mai 1986 Gültigkeit 

Die Halb jahresproduktion im Werk 
Dülken/Niederrhein lag unverändert 
bei 460 000 Paar im Wert von 34 MDL 
DM. Die Kapazitäten (333 Mitarbei¬ 
ter) seien gut ausgelastet Dazu habe 
suc h der für Herrenschuhhersteller 
beachtliche Exportanteü von 16 Pro¬ 
zent beigetragen. Me österreichische 
SchwestergeseUschaft Peter'+ Bend 
Vogels KG, steigerte mit Verkäufen 
von 630 000 Paar den Umsatz um 
zehn Prozent auf 30 MDL DM. Rund 
60 Prozent der Produktion (377 Be¬ 
schäftigte) gehen in den Export 

Wort mann : Mehr Mode 

Die im Ausland fer¬ 

tigende Wortmann-Untemehmens- 
gruppe, Detmold, 1 hat für 1985 eine 
Steigerung des Umsatzes um 23,6 
Prozent auf 265,6'Mill DM vorausge¬ 
sagt Die Produldion dürfte um 9,8 
Prozent auf 7,92 MilL Paar wachsen. 
Dabei zeige dar höhere Durch¬ 
schnittspreis wnan klaren Trend vom 


NAMEN 


Kurt Golda, Vorsitzender des Ge¬ 
samtbetriebsrats der BMW AG, Mün¬ 
chen, wird heute 60 Jahre. 

Direktor Horst-Günther Wendt, 
Vorstandsmitglied der Magdeburger 
Union Rechtsschutz Veraicherungs- 
AG, Hannover, vollendet beute das 
70. Lebensjahr. 

Wolfesing Broxtennann, Presse¬ 
sprecher da- Lintas Deutschland in 
Hamburg, wird Ende 1985 bei der 
Werbeagentur aussc beiden. 

Dr. Paolo Masera, zuletzt Mana- 
ging Director der Pirelli Neumaticos 
S.A.LC. Argentinien, wurde zum 
Vorstandsvorsitzenden dar Veith Pi- 
relle AG, Höchst, berufen. 

Dr. Konrad F. Springer, geschafts- 
fuhrender Mitinhaber des Springer 
Verlags Berlin/Heidelberg/New 
York/Tokio und des Springer Verlags 
Wien/New York, wird am 23. Septem¬ 
ber 60 Jahre alt. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Berlin Cfearlot- 
tenbnrjp NachL d. Kurt Saas; Betzdorf: 
Nach! d_ Lothar Hugo Alfred Tacke, 
Harbach; Bremen: Hansa-BÜroorgani- 
sation GmbH; Cementmüller A. Müller 
KG; Düsseldorf: Nacht d. Heinrich 
Stuers; Flensburg: Wohnbau Nord 
Verwaltungages. mbH; Gelseuldr- 
cben: ELDO Dorstener Möbelfabrik 
Theo Elsenbusch GmbH & Co. KG; 
Hannover: Dieter Hoffmann. Kauf¬ 
mann; Münster: Manfred Wolke, Ar¬ 
chitekt; Northeim: NachL d. Hans-Jür¬ 
gen Oberdieck, Nörten-Hardenberg 
0T Angerstein; Osnabrück: Lilly- 
Ann- Fashion GmbH Sc Co. KG; Pfoiw- 
NachL d. Egon Karl Reinhold 
Stauch. 

Vergleich beantragt: Bocholt: 
Schulten Kamsdorf Weberei- u. Be¬ 
kleidungswerke GmbH. 


LOHMANN / Wettbewerb beleben, aber unter vergleichbaren Voraussetzungen 

Im Medizingeschäft schwer getan 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die Lohmann GmbH & Co. KG. 
Neuwied, einer der führenden deut¬ 
schen Hersteller von Verbandstoffen. 
Klebebändern und Vliesstoffen, be¬ 
fürwortet die Absicht der Bundesre¬ 
gierung, ähnlich dom Aiznehmttelge- 
setz ein .Medicalproduktengesetz“ 
vorzubereiten, das im Interesse von 
Patienten und Verwendern die Si¬ 
cherheit der im Tnlanri hergestellten 
bzw. importierten Verbandstoffe, 
Pflaster und Einwegprodukte für den 
Operationsbereich gewährleisten 
solL 

Wie Geschäftsführer Martin Barth 
erläuterte, feilen nur pinw»ln» Medi- 
calprodukte unter das Arzneimittel- 
gesetz, bei denen jedoch die für Phar- 
mazeutika kennzeichnende Wirk- 
stoffproblematik nicht besteht Ein 
Medicalproduktengesetz, wie es in 
den USA, und Frankreich 

längst besteht, wäre geeignet, zur 
Ver einheitlichung der SchutZgesetze 
in der EG beizutragen und den Wett¬ 
bewerb unter vergleichbaren Voraus¬ 
setzungen zu beleben. 


Zur Zeit unterliegt ein großer Teil 
der Medicalprodukte keinerlei Vor¬ 
schriften. so daß selbst potentielle 
kritische Erzeugnisse wie Einweg¬ 
spritzen unkontrolliert hergestellt 
importiert und vertrieben werden 
können. Der daraus erwachsende har¬ 
te Preiswettbewerb benachteilige 
nach internationalen Qualitätsstan¬ 
dards arbeitende Hersteller. 

Bei Lohmann war das Umsatz¬ 
wachstum um zwölf Prozent auf 266 
Mffl- DM 1985 auch mit einem Anstieg 
der Beschäftigtenzahl um 101 auf 
1345 verbunden. Das Umsatzplus re¬ 
sultierte nach den Worten von Fi¬ 
nanzchef Peter Barth ausschließlich 
aus neuen Programmen und aus dem 
schneller als das Inlandsgeschäft ge¬ 
wachsenen Export (29 ftozent). 
Preiserhöhungen waren nicht erfolgt 

Das medizinische Geschäft hat sich 
unter dem Einfluß von Kostenbe¬ 
grenzungen im Gesundheitswesen 
deutlich schwerer getan. Die größten 
Rntw ifHiingsphanpwi sieht Has Un¬ 
ternehmen im Bereich von Spezial¬ 
produkten einschließlich wirkstoff- 


haltiger Pflaster für die Pharmaindu¬ 
strie. Im Sektor Klebebänder wurde 
durch Produktverlagerungen in Rich¬ 
tung höherer Wertschöpfung ein aus 
d em Rahmen fallendes Wa chstum er¬ 
zielt Die Vliesstoff-Produktion, die 
7iicnnmpn mit Klebebändern 35 Pro¬ 
zent des Umsatzes bestreitet, wurde 
durch V ollauslastung der Kapazitä¬ 
ten begrenzt 

Lohmann erwartet für 1985 eine 
Umsatzsteigerung von fünf Prozent 
Investiert werden 25 (nach 25 und 17 
MilL DM) bei Abschreibungen von 
jeweils 10 MilL DM in den letzten 
beiden Jahren. Infolge der Ansgrün- 
düng der LTS Lohmann Therapie-Sy¬ 
steme ließen Erträge aus dem Ab¬ 
gang von Anlagevermögen (6 MilL 
DM) den Jahresüberschuß auf 1(L2 

(10.4) MilL DM wachsen. Nach Aus¬ 
schüttungen an die 59 Kommanditi¬ 
sten, unter denen die Mitarbeiterbe¬ 
teiligung die größte Einzelheteiligung 
ist machen die Eigenmittel von 62Jj 

(56.5) MilL DM 37,5 (39,3) Prozent der 
Bilanzsumme aus. 


Standardprogramm zu mehr Mode. 
Der Wortmann-Exportanteil stieg im 
Lauf des Jahres von 22,8 auf 24£ Pro¬ 
zent Zu den Verkaufeaktivitäten in 
sieben europäischen Landern tritt 
zur kommenden Saison erstmals 
auch der britische Markt Die Um¬ 
satzrendite aller Wortraann-Unter- 
nehmen wurden 1984 gehalten, heißt 
es.. Wortmann: JDie ganz außerge¬ 
wöhnlich gute Eigenkapitalausstat¬ 
tung erlaubt der Gruppe ein Arbeiten 
ohne Bankkredite.“ 

Ara hält Preise stabil 

Die Ara Schuhfabriköl AG, Lan¬ 
genfeld, Spezialist für modisch-be¬ 
queme Damenschuhe, hält auch in 
der Saison Frühjahr/Sommer 1986 die 
Preise stabiL Ara erwartet eine Pro¬ 
duktion von rund 5 MilL Paar mit 
gingen Wert von 265 MiU. DM (plus 
fünf Prozent). Der Schwerpunkt des 
Angebots liegt in den Konsumpreisla- 
gen. Die vorliegenden Aufträge las¬ 
sen eine ausgeglichene Beschäfti¬ 
gung m den fünf Welken in Deutsch¬ 
land, Österreich und Portugal als si¬ 
cher erscheinen. 


Mehr Touristen 
bei Hetzel-Reisen 

dpa/VWD, Stuttgart 

Das Stuttgarter Reisebüro Hetzel, 
Hag größte deutsche Familienunter¬ 
nehmen im Flugtourismus, ist mit 
A>m Verlauf der Sommersaison zu¬ 
frieden. Man gehe fest davon aus, daß 
vom 1. November 1984 bis zum 31. 
Oktober 1985 über 237 000 Touristen 
mit Hetzel in den Urlaub gereist sein 
werden. Dies bedeute gegenüber der 
entsprechenden Voijahreszeit eine 
Steigerung um 6,3 Prozent 

Den Umsatz in genannten 
Z eitraum veranschlagt dw Unterneh¬ 
men auf 268 MHl DM. Im Geschäfts¬ 
jahr 1983/84 waren 228 MDL DM er¬ 
reicht worden. Der Umsatz pro Gast 
erhöhte sich von 1022 DM auf 1131 
DM. Die stärkste Zunahme registrier¬ 
te das Stuttgarter Unternehmen in 
diesem Sommer mit pin*»m Plus von 
38 Prozent beim Reiseziel Tunesien 
und mit 23 Prozent bei den griechi¬ 
schen Inseln. 

Hetzel wird die Preise für seine 
Wiirterziele um durchschnittlich fünf 
bis acht Prozent erhöhen. Tunesien, 
Malta und Mallorca würden bei den 
Preisei weitgehend stabil bleiben. 


PEDUS / Einzug in Senioren-Wohnheime 

Weitere Diversifikation 


DANKWARD SETTZ, München 

Mit der Übernahme einer Senio- 
ren-Wohnstift-Kette hat jetzt die 
Münchner Pedus-Untemehmens- 
gruppe, die sich seit 1963 von einem 
Gebäudereiniger zu einer der größten 
europäischen Dienstleistungs- 
gruppen mit Vollverpflegung über 
Klinikhygiene und Büroservice bis 
hin zu Sicherheits- und Wirtschafts¬ 
diensten ausgeweitet hat, einen wei¬ 
teren Schritt zur Diversifikation ge¬ 
tan. 

Zum 1. August 1985 erwarb ihre 
neugegründete Tochtergesellschaft 
GFS Gesellschaft für Senioren-Wohn- 
stifte nach Angaben von Finnenchef 
Peter Dußmann von der «isammen- 
gebrochenen Bauträgergesellschaft 
Ruland & Raffke, Saarbrücken, die 
Betriebsgesellschaften für sieben auf 
Basis des Bauherrenmodells errichte¬ 
te Wohnstifte in Bad Pyrmont, Celle, 
Freiburg, Fürth, St Ingfoert sowie 
zwei in Hamburg. 

Wenn auch diese Wohnstifte mit 
einer Gesamtkapazität von 290 Wohn¬ 
einheiten - belegt sind davon erst 
rund 30 Prozent - nach Ansicht von 
Dußmann eine günstige Gele genheit 
zur Selbstdarstellung der fast gesam¬ 
ten Pedus-Dienstleistungspalette 
sind, so rieht er sich auf der anderen 
Seite aber auch gezwungenermaßen 


als „Retter in der Not“ für die rund 
1500 Bauherren und die vorhandenen 
Bewohner. Von den Bauherren und 
der finanzierenden Bank (Volumen: 
über 300 MüL DM) wurde Pedus als 
Hauptgläubiger mit Lieferfordenin¬ 
gen von über 1 MilL DM zu dieser 
Aufgabe gedrängt 

Nicht einzuhaltende Mietgaiantien 
und eine falsche Marketingstrategie 
hatten nach Angaben von Dußmann 
Roland & Raffke in den Konkurs ge¬ 
trieben. Diese Mietgarantien wurden 
von Pedus nicht übernommen. Die 
B auhe rren erhalten künftig nur die 
a nfallend en Überschüsse. Vorerst al¬ 
lerdings müssen sie noch die Hüfte 
des Risikos für die Vorfinanzierung 
der Stifte von schätzungsweise 5 bis 6 
MOL DM tragen. 

Unter der neuen Führung hofft 
Dußmann, daß die sieben Wohnhei¬ 
me in etwa drei Jahren ausgebucht 
sein werden. „Überaus erfolgreich“ 
verlief so Dußmann, für Pedus das 
Geschäftsjahr 1984/85 (30.6.). Den 
Gesamtumsatz bezifferte er auf 475 
MüL DM, das war ein Phis von 22 
Prozent 135,1 MilL DM (plus 47 Pro¬ 
zent) steuerte dazu der Diversifika¬ 
tionsbereich bei Und auch der Ertrag 
sei „besser ausgefallen“ als im Vor¬ 
jahr, in dem eine Umsatzrendite von 
1,76 Prozent erzielt worden war. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


WoDschläger neuer Chef? Weberei stillgelegt 


Mün c he n (sz.) - Immer mehr ver¬ 
dichtet sich in M ünchen die Vermu¬ 
tung, daß Burkhard Wollschläger, 
Vorstandsmitglied der Industrie- 
Werte Karlsruhe-Augsburg AG 
QWKA), neuer Vorstandsvorritzender 
bei der Krauss-Mafia AG wird. Am 
Mittwoch hatte ein Sprecher von 
Krauss-Maffei nach der konstituie¬ 
renden Sitzung des neuen Aufsichts¬ 
rats lediglich mitgeteilt daß sich das 
Gremium auf einen neuen Voratands- 
vorritzenden geeinigt habe, dessen 
Name jedoch erst zu einem späteren 
Zeitpunkt veröffentlicht werde. 

125 Jahre Marzipan 

Berlin (tb.) - Die Berliner Marzi¬ 
panmassen Fabrik Georg Moll be¬ 
steht 125 Jahre. Gegründet von Ru¬ 
dolf Moll, der sich 1860 als Konditor 
selbständig machte und seine Lei¬ 
denschaft für das Marzipan entdeck¬ 


te, werden heute täglich rund 50 Ton¬ 
nen Rohmarzipan-Masse hergestellt 
1984 wurden 52 MilL DM umgesetzt 
Hauptabnehmer sind die deutsche 
Süßwarenindustrie und der Bäcker- 
großhandeL Geringe Mengen weiden 
auch exportiert, so nach Australien, 
Österreich und nach Finnland. Seit 
1965 gehört das Unternehmen Gün¬ 
ther Hoffmann. Beschäftigt werden 
90 Mitarbeiter. 


Bocholt (dpa) - Die Weberei der 
Schulten Bekleidungswerke GmbH, 
Velen-Ramsdorf; hat gestern die Pro¬ 
duktion eingestellt in Verwaltung 
und Näherei dieses Textilwerks wird 
vorerst noch weitergearbeitet Nach 
Auskunft der Textilgewerkschaft 
drohe nach dem Scheitern einer Ver- 
gLrichsverhandhmg jetzt die Einlei¬ 
tung eme^ Konkursverfahrens. Ne¬ 
ben den rund 400 Beschäftigten im 
Ramsdarfer Werk würden davon 
noch weitere etwa L20 Arbeitnehmer 
in den Schütten-Betrieben in Legden 
und Oberhausen betroffen. 

Uhde liefert Anlage 

Dortmund (dpa) - Die Uhde 
GmbH, Dortmund, wird im Auftrag 
der General Electric Plastics BV, Nie¬ 
derlande. eine Anlage zur Herstellung 
von Chlor, Natronlauge und Wasser¬ 
stoff in einem bestehenden Chemie- 
Komplex in Bergen op Zoom in Süd ¬ 
holland errichten. Bei dem 85-MiIL- 
DM-Projekt ist das Dortmunder Un¬ 
ternehmen für Engineering, Liefe¬ 
rung der Ausrüstungen, sowie Bau 
und Montage verantwortlich. Die An¬ 
lage soll Mitte 1987 in Betrieb genom¬ 
men werden. Die erzeugten Produkte 
dienen zur weiteren Herstellung von 
Polycarbonat-Kunststoffen. 


SIEMENS / Der Bereich Service erreicht schon einen Anteil von über 30 Prozent am Gesamtumsatz 

Trend zur Dienstleistung verstärkt sich noch 


DANKWARD SETTZ, München 
Es ist schon langst Feierabend. 
Und dennoch muß der Anrufer keine 
20 Sekunden warten, bis sich am an¬ 
deren Ende der Leitung eine freund¬ 
liche Dame meldet, der er sein Leid 
klagen kann: Einer seiner Computer 
wül nicht mehr; eine Störung hat ihn 
lahmgelegt Schnelle Hüfe - noch in 
der Nacht - ist von Nöten, wenn nicht 
am Morgen eine ganze Abteilung zur 
Untätigkeit verurteilt sein sott. 

Während der Mann noch seine miß¬ 
liche Lage schildert, gibt die Dame 
den Namen des betroffenen Unter¬ 
nehmens in ihren Computer eia Auf 
einem Bildschirm erscheint neben 
der Finnenadresse eine lange liste 
aller dort installie rten Geräte - von 
der Telefonanlage bis hin zu den ver¬ 
schiedenen Computertypea Welches 
davon ist defekt? Eine Nummer wird 
eingetippt und schon gibt der Bild¬ 
schirm der Dame gezielte Auskunft 
darüber, welcher diensthabende Ser¬ 
vice-Techniker wo erreichbar ist und 
sofort mit der Problemlösung beauf¬ 
tragt werden kann. 

Rund 400 solcher Hilferufe errei¬ 
chen derzeit täglich eine der 14 Leit- 


zentralen in den deutschen Zweignie¬ 
derlassungen der Siemens AG, Ber¬ 
lin/München. Und in den kommen¬ 
den Jahren dürfte die Zahl der Fülle 
um ein Vielfaches steigern Denn wäh¬ 
rend dieser Service bislang nur Sie¬ 
mens-Kunden zur Verfügung steht, 
schließt Hans-Gerd Neglein, Sie¬ 
mens-Vorstandsmitglied und Leiter 
des Zentralbereichs Vertrieb, nicht 
aus, daß daraus einmal ein allgemei¬ 
nes und umfassendes Dienstlei¬ 
stungsangebot des Elektrokonzerns 
werden konnte. 

Ob ein Einbrecher sich an einem 
Bungalow zu schaffen macht, ein 
Feuer ausbricht, ein Tjefkfihl$^h r a n k 
oder eine Heizungsanlage ausfallt, all 
dies könnte von einer elektronischen 
Überwachungsanlage automatisch 
gemeldet werden. Die Siemens-Leit- 
zentrale würde dann die Polizei oder 
Feuerwehr alarmieren, den Hausbe¬ 
sitzer („wenn es sein muß auch am 
Urlaubsort“) informieren oder einen 
Techniker vorbeischicken. Neglein: 
„Der Trend zur Dienstleistungsgesell¬ 
schaft vollzieht sich also auch inner¬ 
halb unseres Unternehmens.“ 

Schon heute ist der Siemens-Ver¬ 


trieb, der 1983/84 (30.9.) mit seinen 
46 000 Beschäftigten rund 12 Mrd. 
DM (plus 6 Prozent) zum konsolidier¬ 
ten Inlandsumsatz des Konzerns von 
22,5 Mrd. DM beisteuerte, mehr als 
nur eine . Verkaufs-Organisation. 
Rund ein Drittel ihres Umsatzes er¬ 
zielt die Inlandsorganisation nach 
Angaben von Neglein bereits mit 
Dienstleistungen, die sich unter ande¬ 
rem auf rund 340 000 Wartungsverträ- 
ge stutzen. Vor zehn Jahren waren es 
etwa 25 Prozent Und für die näch¬ 
sten zehn Jahre rechnet er mit einem 
Anstieg auf etwa 40 Prozent 

Mit 14 Zweigniederlassungen, de¬ 
nen rund 500 technische Büros und 
Servicestützpunkte angeschlossen 
sind, hat Siemens, so Neglein, schon 
jetzt das größte und dichteste Ver¬ 
triebsnetz aller deutschen Industrie¬ 
unternehmen in der Bundesrepublik. 
Kaum ein Kunde sei weiter als 50 
Kilometer vom nächsten Stutzpunkt 
entfernt Und in den nächsten Jahren 
soll dieses Netz mit einem Investi¬ 
tionsaufwand von 1,5 Mrd. DM (bis 
1990) noch enger werden. 

Damit soll die Basis geschaffen 
werden, daß „wir noch etwas schnel¬ 


ler als der Gesamtmarkt wachsen“ 
können. Neglein erwartet für die 
nächsten fünf Jahre eine nominale 
Wachstumsrate zwischen 70 und 80 
Prozent, was eine 1 jährlichen Um¬ 
satzsteigerung von real etwa 8 Pro¬ 
zent gleichkäme gegenüber dem Ge¬ 
samtmarkt von 5,3 Prozent 
Diese „Kundennähe“ wertet Neg¬ 
lein auch als einen entscheidenden 
Wettbewerbsvorteil und ein gutes 
„Trainingsfeld“ für den internationa¬ 
len Wettbewerb. Mit einem Volumen 
von etwa 95 Mrd. DM sei die Bundes¬ 
republik nach den USA und Japan 
der drittgrößte Elektromarkt und zu¬ 
dem der handelspolitisch offenste 
Markt der Wett. Von einem „Heim¬ 
vorteil“ für Siemens könne man 
kaum noch sprechen. Denn 85 Pro¬ 
zent aller Geschäfte müsse Siemens 
auch in Deutschland inzwischen ge¬ 
gen ausländische Konkurrenten er¬ 
ringen, während es vor zehn Jahren 
nur 40 Prozent waren. Neglein: „Wir 
beklagen uns nicht darüber, denn die¬ 
ser tägliche Kampf im eigenen Land 
hält uns fit für die meist nicht 
heftige Auseinandersetzung auf den 
Weltmärkten.“ 


GABOR / Überstunden und Sonderschichten 


i • 

* 


Nachfrageboom wie nie zuvor 
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DANKWARD SEITZ, München 

Einen regelrechten Nachfrage¬ 
boom verzeichnet der Damenscbuh- 
Spezialist Gabor GmbH & Co. KG, 
Rosenheim. Trotz Überstunden und 
Sonderschichten in allen sechs in- 
ixnd ausländischen Produktionsstät¬ 
ten kann das tVyniiipnunternghmen 
eigenen Angaben zufolge den Liefer¬ 
wünschen der Abnehmer kaum fol¬ 
gen, Nach einem „nur bedingt zufrie¬ 
denstellenden“ ersten H a lbj a hr 1985 
habe ab Juli ein bisher nie dagewese¬ 
nes Nachordergeschäft eingesetzt 
und im August zum „besten Ergebnis 
seit zehn Jahren“ geführt So rechnet 
man für 1985 mit einer Produktion 
von insgesamt 43 (4,6) MUL Paar 
Schuhe. 

Mit dieser Entwicklung wird, so 
das Unternehmen, das zu den führen¬ 
den europäischen SchuhhersteQem 
aHädfafl der Umsatz nicht 
ganz Schritt halten können. Denn 
durch den anhaltenden Trend der 
Verbraucher zu Schuhen in Preisla¬ 
gen um 100 DM im Verkauf sei auch 
Gabor gezwungen, dem Markt „preis¬ 
lich durch verstärkte Angebotsflexi¬ 
bilität“ entgegenzukoxnmeiL Daher 


könne für 1985 nur mit einem Um- 
satzwachstum von rund 3,5 Prozent 
auf knapp 300 MilL DM- gerechnet 
weiden, nachdem es im Vorjahr plus 
13,9 Prozent auf289,7 MilL DM waten. 

Zudem habe die starte Nachfrage 
zu ein« Verknappung und ein«' wei¬ 
teren Verschärfung des Preisdrucks 
auf dem Ledermarkt geführt, der in 
der letzten Saison ohnehin von nahe¬ 
zu kontinuierlich steigenden Preisen 
gekennzeichnet gewesen sei. Diesem » 
wachsenden Kostendruck will Gabor 
mit „beträchtlichen“ Rational«»- 
ni n g gnafinahine n und verstärkter 
Auslandsproduktion entgegen wir- 
ken. So soll Anfang 1986 in Portugal 
mit 80 Mitarbeitern eine Schäfte-Pro- 
duktion anlaufen- 

schön heute wird mehr als die 
Hälfte der gefertigten Schuhe in 
Österreich hergestellt. Von den 
knapp 2900 Mitarbeitern sind dort 
über 1700 Leute beschäftigt Ein wei¬ 
teres Bein hat sich Gabor vor einiger 
Zeit in den USA geschaffen. Dort wir- 
deine Schuh-Einzelhandelskette mit 
über 30 Filialen unterhalten. 1984 hat¬ 
te sie insgesamt 27,8 MilL DM zum 
Gruppenumsatz beigetragen. 


ESÜDRO / Künftig wird mit spitzem Stift gerechnet 

Auch dieses Jahr Verluste 




INGE ADHAM, Frankflirt 

Mit spitzem Stift rechnen wül die 
Esüdro eG, Mannheim. Straffung des 
Niederlassungsnetzes, Sortimentsbe¬ 
reinigung und eine kostengünstigere 
Belieferung der Kunden sind die Re¬ 
zepte, die der jetzt noch zweiköpfige 
Eriidro-Vorstand (Volker Lenz und 
Wolfgang Dreifke) - Ferdi Guth ist 
einvernehmlich ausgeschieden - als 
Baris für eine Wiedergesundung der 
ins Trudeln gekommenen Einkaufs ¬ 
genossenschaft für Drogisten bei ei¬ 
nem Pressegespräch in Frankfurt 
nannten. 

E5n»lhp»ten der geplanten Maß¬ 
nahmen sollen mit Hüfe der IBB In¬ 


ternationale Betriebsberatung (sie ist 
schwerpunktmäßig im genossen¬ 
schaftlichen Bereich tätig) erarbeitet 
werden. Klar ist, daß bei der Esüdro 
auch noch Arbeitsplätze auf dem 
Spiel stehen - derzeit beschäftigt die 
Genossenschaft noch 640Mitarbeiter, 
am Jahresende waren es noch 677. 

Klar ist auch, daß die geplante Um¬ 
stellung vorerst noch Geld kosten 
wird: Auf 2 bis 2JS MiU DM veran¬ 


schlagt der Vorstand den in diesem 7; » 
Jahr zu erwartenden Verlust; das wä¬ 
re eine gute Verdoppelung gegenüber 
der 1984 als Verlust ausgewiesenen - 
knappen Million, die aus den Rückla- ' 
gen gedeckt wurde. Sie reichen auch 
noch für den erwarteten Jahresver¬ 
lust 1985 aus. 

Die Esüdro hatte für 1983 noch ei¬ 
nen Umsatz von 329 MilL DM und 2,7 s 
AGIL DM Bilanzgewinn ausgewiesen. 

Im vergangenen Jahr rutschte der 
Umsatz auf gut 290 MilL DM, ein 
Rückgang von 11,7 Prozent. In die- 7 „. 
sem Jahr soll ein Umsatz in ähnlicher 
Höhe erreicht werden. • 

-i-j • 

Nach unten zeigen seit zwei Jahren ' 
auch die Mitgliederzahlen der EinpjYji 
kaufegenossenschaft Ende 1984 
weist die Esüdro 3399 (i. V. 3566) Mit- 
glieder aus, wie schon im Jahr zuvor 
ein Rückgang von knapp fünf Pro- 
zent, der dem Rückgang der Gesamt- - r -f 
zahl der Drogerien entspricht Der , 
Schwund habe sich aber nicht be¬ 
schleunigt heißt es, 1986 wül Esüdro ^ „ 
wieder schwarze Zahlen schreiben. 


WÜLFING / Textilüntemehmen besteht 100 Jahre 

Den Wandel gut gemeistert 


S. SCHUCHART, Düsseldorf 

Zu den wenigen Familienuntemeh- 
men in der durch Strukturkrisen und 
-wandel geprägten Textilindustrie, 
die auf ein lOQjahriges Bestehen zu¬ 
rückblicken können, gehört die Wüh. 
Wülfing GmbH & Co. KG, Borken. 
Das Unternehmen, mit einem Umsatz 
im vergangenen Jahr von 40 MilL DM 
(plus 4,5 Prozent) und 286 Beschäftig¬ 
ten, ist heute einer der führenden 
Hersteller von Biberbettwäscbe und 
-tüchero in der Bundesrepublik. Mt 
diesen Produkten, die unter den Wa¬ 
renzeichen Wonny, Dormisette und 
Bibett in den Handel gelangen, wer¬ 
den etwa 95 Prozent des Gesamtum¬ 
satzes erzielt, während der ursprüng¬ 
lich zentrale Bereich der Baby-Arti¬ 
kel (Textil-Windeln) inzwischen 
kaum noch von Bedeutung ist 

Zu dieser Umstrukturierung veran- 
laßten Anfang der siebziger Jahre die 
Geburtenrückgänge und der Trend 
zu Wegwerfwindeln. Dabei stellten 
sich Absatzerfolge für Biberbettücher 
im Inland, bald aber auch im EG- und 
Efta-Raum ein. Der Export ist heute 
mit einem Anteil am Gesamtumsatz 
von über 40 Prozent zu einem wichti¬ 
gen Standbein des Unternehmens ge¬ 
worden. 

Was rieh dabei ursprünglich als 
Problem stellte, nämlich die techni¬ 
schen Umstellungen auf die vielfal- 




tagen Warenbereiche für Bettücher in 
den Nachbarländern, ist nach den 
Worten von Geschäftsführer Gerd 
Wülfing inzwischen zu einem wichti- • 
gen Stützfaktor für den Absatz 
worden. Wahrend nämlich der 
deutsche Markt mit seinen zwei Ein¬ 
heitsgrößen von billiger Importware 
überflutet weide, seien die Billiglohn- 
länder den heterogenen Nachbar- 
markten nicht gewachsen. Auch be- 
günstige ein höheres Qualitätsbe¬ 
wußtsein im Ausland den Absatz der 
Biberprodukte aus Borken. 

Auf dem Inlandsroarkt sieht Gerd ' 
Wülfing dagegen angesichts der Do¬ 
minanz des Preises bei Kaufentschei- 
dungen kaum noch Möglichkeiten, 
mit den Anbietern von Ware unterer 
Qualitäten zu konkurrieren und die 
wegen der Rohstoffverteuerungen 
notwendigen Preissteigerungen 
durchzusetzen. Dies setze ein Frage¬ 
zeichen hinter die an sich positive ^ 
Entwicklung. 

Durch erhebliche Rationalisie- 
xungsinvestitionen und Produktivi¬ 
tätssteigerungen - die Weberei hegt 
im europäischen Vergleich an dritter 
Stelle - sei es in den vergangenen 
Jahren immer gelungen,-zur Vollbe¬ 
schäftigung und einer Vollauslastung 
der Kapazitäten zu gelangen. Auch 
mit dem Ergebnis habe man Grund, 
zufrieden zu sein, erklärt Wülfing. 


FLEUROP-INTERFLORA / Wachstum in Übersee 


Neue Geschenk-Ideen 


JAN BRECH, Hamborg 

Blumengrüße sowohl für den pri¬ 
vaten als auch geschäftlichen Berefeh 
zahlen nach wie vor zu den beliebte¬ 
sten Geschenken. Nach Angaben des 
Präsidenten der Fteurop-Inlerflora- 
Gruppe. Arthur Kuhn, haben die 
rund 51500 Floristen, die der welt¬ 
weit tätig«: Organisation in 127 Lan¬ 
dern angeschlossen sind, 1984 ihr bis¬ 
lang bestes Gesamtergebnis erzielt 
Die Aufträge wuchsen um 44) Prozent 
auf 36,2 Millionen Blumengrüße im 
Wert von etwa 1,7 Mrd. DM. Der 
durchschnittliche Wert eines Blu¬ 
menauftrags lag' bei 48,83 DM; das 
entspricht gegenüber dem Vorjahr ei¬ 
nem Zuwachs von gut 13 Prozent 

Innerh al b der drei Gruppen, in die 
rieh die Interflora aufteilt war das 
Wachstum bei der Florists Trans- 
worid Delivery Association am größ¬ 
ten. Diese Gruppe mit Sitz in den 
USA, der 21500 Blumenhändler an¬ 
geschlossen sind und die für Amerika 
und den Femen Osten zuständig ist 
vermittelte 20,7 Milt Aufträge und 
steigerte das Vorjahresergebnis um 
8,4 Prozent Das Plus bei der Interflo¬ 
ra British Group, die die Märkte auf 


den britischen In»»in l in Afrika, Au¬ 
stralien und im pazifischen Raum ab¬ 
deckt betrug 2J Prozent Rund 4900 
Floristen vermittelten 4,8 MilL Blu^C;“ 
mengrüße. '* 

Kein Wachstum erreichte dagegen - 

die Fleurop-Interflora, Zürich Die 
rund 25000 europäischen Floristen, 
so betont Kuhn, bewerteten es schon 
als Erfolg, daß 1984 unverändert 10 j 
MilL Blumenaufträge abgewickeh 
worden seien. In vielen europäischen 
Ländern lasse der wirtschaftliche 
Aufschwung noch auf sich warten. 
Maßgeblichen Anteil am Ergebnis 
der europäischen Groppe hatte die 
Fleurop GmbH, Berlin, mit 4J MilL 
Aufträgen im Weit von 121MHL DM. ' 

Die Deutsche Organisation, die zu 
den auftragsstärksten der Gruppe ge- ■ L 

hört, wffl künftig das Geschäft durch / 
eine Reihe neuer Geschenk-Ideen be- 
leben. So können Fleurop-Kunden 
seit einigen Monaten Blumengrüße 
mit einer Langspielplatte oder eine 
Musikcassette als Geschenk verbin- 
den. Die deutsche Fleurop ist das 
Stammhaus der heute internationa¬ 
len Interflora Inc. • 







Neues aus der Industrie 

und Internationale FunkaussteUung Berlin, 4* Teil 

Margret Scheibel stellt vor: Kettwig: 0 20 54 /101-580 • Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97-9* 
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NEU! Bektromdie Brieftasche! 

Unglaublich, de« in dieser schwarzen 
Rindlederbrieftasche (ca. 10x20 cm) 
Rete«wecker, Uhr, Kalender. Rechner, 
SpeichermögBchlcehen für 64 Telefon¬ 
nummern sowie - 6 Gehei mnommem 
(Geldautomatenrwmmerf) ■ unterge¬ 
bracht sind, und zwar alles in einem 
flachen Gerät in die Brieftasche inte¬ 
griert. Außerdem finden noch persönli¬ 
che Unterlagen Ihren Platz. GeBefert 
wird sie mit ausführlicher Bedienungs¬ 
anleitung zum Preis von DM 198«- (lnkL 
MwSt) VUK SCHWED-VERSAND. Post¬ 
fach 26, 6275 Waktoms 1 , TeL 861 26/ 
56455 



FENSTERPUTZEN 
OHNE WASSER 

MH dem ALA-Troetcenputzer werden 
Fenster, Spiegel OHNE WASSER in Se¬ 
kunden kristallklar. Die handgeflochte¬ 
ne Spezlaifasermalte mit Haltegriff Ist 
unzähflge Male zu verwenden. Kein' 
Wasser daher Ideal für die kalte Jahres¬ 
zeit. ALA ist umweltfreundlich - reinigt 
ohne Putzmittel. Ist eine prima Ger 
schenkidee. Erstbesteller erhalten ein 
nützliches Geschenk. ALA bekommen 
Sie ner beim Hersteller für DM 14,90 + 
1,40 Versand (Scheck) oder per Nach¬ 
nahme. 

ASA GmbH, Luxt ue n weg 18 
D-8S00 Nürnberg 60 
TeL 0911-646565 

ledematic - ein neues 

Hoifigetränkesy stem 

Jedematic 
Ist ein 
praktisch 
unschlag¬ 
bares Ser¬ 
viersystem. 

Aufge¬ 
räumt und 
rationell, 
zudem 
noch sehr 
attraktiv, 
bietet es 
viel mehr 
als nur ein 
Käffeeau- 

tomat. Eine Auswahl voh mehr als 15 
verschiedenen Getränken, bei denen 
es sich ausschließlich um Marken Pro¬ 
dukte von höchster Qualität handelt, 
kann nach persönlichem Geschmack zur 
bereitet werden. Das Gerät ist stecker¬ 
fertig und benötigt keinen Wasseran¬ 
schluß. Es Ist flexibel einsetz bar Im Büro, 
Verkaufsraum, Küche, Wartezimmer 
oder Werkstatt. Die geringe Investition 
von DM 579.P zuzüglich MwSt. ist auch 
für kleine Betriebe wirtschaftlich. Die 
Anschrift eines Vertrags händlers In Ih¬ 
rer Nähe erhalten Sie bei: 
lu ri i e ut te Getränkeautomat*«) GmbH 
Postfach 4 55,5470 Andernach 
TeL 026 52 / 49 20 »1 


IS— 

*1 


■ ■ -V 

mtama 





tat tragbare Klangerleb- 
lis von Philips 

Ür Musikliebhaber, die auch außerhalb 
les Wohnberekhs nicht auf CD-Klänge 
«reichten wollen, hat Philips einen por- 
3bien CD-Spieler mit Autoreverse-Cas- 
etten-Recorder, Rundfunkteil, Equall- 
er-Verstärker und abnehmbaren laut- 
prechem konzipiert: die Philips-CD- 
öund-Machlne CD 555. Als ^Antriebs- 
lueir dienen Akku, Autobatterie und 
elbstverständlich Netzanschluß. No¬ 
ten dem ausgezeichneten Klang be¬ 
licht die leichte Bedienbarkeit. Das 
ingebaute Auto-Reverse-Cassetten- 
lecfc macht CD-Synchro-Aufnahmen 
lögBch. Das Cassenen-Deck ist für 
erro-, Chrom- und Metal-Bänder 
ingerichtet mit „Dolby B"-Rauschun- 
srdrückung. Ein doppeltes LCD-Dis- 
ilay zeigt den Betriebszustand des CD- 
layers und des Cassetten-Docks an. 
►er Verstärker mit 2x 25 Wan Musiklei- 
tung ist mit einem 5-Band-Equalizer für 
tdMduellen Klangeindruck ousgerü- 
tet. Ein MIsch-EIngang für ein Mikrofon 
nd eine Mischeinrichtung erlauben ei¬ 
en« Zumischungen. Das Stereo-UKW-, 
1W-. LW- und KW-Empfangneil vervoll- 
tändlgt die Phllips-Sound-MacWne. 
hi Dp« GmbH, UE Marketing Audio 
ISnckebargstr. 7,2000 Hamborg 1 



BO 000 FrcmWermascWnen in 
hland sind 100 000 älter als 10 
längst abgeschrieben und über- 
n Umtausch gegen ein Gerät der 
Generation: 

»Printer elektronisch 

irt elektronisch Porto und zeigt 
alle Zählerstände, informiert zu- 
i .über Verbrauch pro Tag oder 
stella. Frankiert elektronfsch-feh- 
langfebig und tauftafce. Druckt 
h . Sehdungsarten. Bietet Farb- 
tarantie und erstmalig Datum- 
efnsteliung bequem von außen. 
L leicht zu hoben. Besonders zur 
«ich außergewöhnliche Inzah- 
hme jeden Attger&re*. Bitte ta- 
lassen, und Ihre hohen Erwartun- 
»tätigen sich prompt. Prospekt 
erii von: SHBOW FM 310, Post- 
130.2000f f uH l s wts dt, TeL 0 40/ 
<157 (Presp^-Yen.} - - 


AEG: Die neue 1 

Generalien I 

schnurieser Telefone I 

Jetzt gibt eis das schnurio- 
se Telefon, mit dem man 
sich frei. bewegen kann. . 

Das Gerät besteht aus ei¬ 
nem Festteil und einem 
tragbaren Mobfit eil. Das 
Festteli wird an das bishe¬ 
rige Telefon (den In Betrieb .•i'm 
bleibt) angeschlossen. . 

Den Handapparat kann -‘ «'Jae-;, 
man überall mH sich führen. SxSö?! 
Mari ist nun, anstatt mit der jr «Y* - 
oft viel zu kurzen Schnur, T”» 

über Funk mit dem Festteli 
verbunden. Und zwar im 
Haus über eine Entfernung 
von 20 bis 50 Meter, Im w » 

Freien sogar bis maximal 200 Meten Für 
die Installation des Festtslts wird eine 
Netzsteckdase benötigt, während der 
Handapparat mit Batterie betrieben 
wird, ade sich beim Auflegen wieder 
auffädt Eine ganze Anzahl von Sonder- 
funkUonen macht das schnurlose Tele¬ 
fon so leicht bedienbar, daß man es 
bald nicht mehr missen möchte. Es gibt 
Wahlwlederhohmg, Kurzwahlspeicher, 
Wahfkorrektur, Wählpause, Rückfragen 
und vieles mehr. Die technischen Daten: 
Frequenzbereich 914-915 MHz (Sender- 
MabSheil), 959-950 MHz (Sender-Fest¬ 
teil), Duplexabstand 45 MHz, 40 Kanäle, 
Gewicht Mobiltell 495 g. 
AEG-Aktjeegesentrtiqft. 

Fachbereich Sprach- und Dateetechndk 
Brarhard-Fleck-Str. 11.7900 tlfae 
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Philips setzt auf 
MSX-Kompatibilltät 

MSX-Computer sind kein Spielzeug, 
sondern Arbeitsinstrumente für den Pri¬ 
vatbereich. Philips setzt auf den MSX- 
Standard. der erstmals eine Hard- und 
Software-KdmpatlblOtöt Innerhalb aller 
MSX-Computer bietet So können Pra¬ 
gramme. seien sic auf CD-ROM- oder 
Bandkassetten öder auf Disketten ge¬ 
speichert problemlos auf sämtlichen 
MSX-Systemen eingesetzt werden. Das 
MSX-System bietet breite Entfaltungs¬ 
und ErweiterungsmögJIdikelten für 
Speicher-, Rechen- und Datenveiwok 
. tunglaufgaben, für Steuer- und Regl- 
strieranwendungen, • aber auch für 
Schulungszwecke oder berufliche Wei¬ 
terbildung. Die MSX-Famllle wurde von 
Philip» Jetzt um den MSX-Computer VG 
8020 erweitert Er verfügt über einen 80- 
K-RAM-Speicher, mit dieser Kapazität 
ist MSX-DOS und das Laden von Pro- 

8 rammen, die von CPM abgeleitet war¬ 
en, möglich. Die weiteren Vorzüge: 
Schrei bmoschJnerrtastatur mH 73 Tasten, 
Drucker-Interface, modifizierte Cursor¬ 
taste. Joystick-Anschluß vorn an der 
Konsole, Z-80-Prozessor, 16-K-Video- 
RAM, 32-K-ROM. . 

PMHps GmbH, Ol Meee Medlec 
MBec kebetgsfa. 7,2808 Haafaaig 1 
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Agfa Compact-Cassetten 
für ungetrübten Hörgenufi 

Vier Qualltätsldatsen für alle Verbrau¬ 
cherwünsche stellte Agfa In BerRn vor. 
Spiellängenzugaben von jeweils sechs 
Minuten kennzeichnen die neuen Com- 
pact-Cassetten. Die neuen Cassetten 
zeichnen sich neben der Spiel länge nzu- 
gabe durch Optimierung bewährter Re¬ 
zepturen und durch informatives Cas- 
setten-Deslgn aus. Geliefert werden 
die Cassertentypen in den Spiellängen 
60 + 6 und 90 + 6 Minuten. Hohe JOang- 
. brillanz, Reinheit und JGarholt der Töne 
sowie Durchsichtigkeit der Wiedergabe 
für jeden Anwendungsbereich sind 
Merkmale der vier Cassetten. HD- und 
HDX-Bandbeschlchtungen mH glatten 
und besonders abriebfesten Band¬ 
oberflächen tragen dazu bei, daß die 
empfindlichen Tonköpfe geschont und 
einwandfreier ' Band-/Tonkopf-Konta(ct 
garantiert werden. Darüber hinaus 
bürgt die HD-(HIgh-Dynamlc-)Beschich- 
tung für geringes Grund rauschen, die 
HDX-(High-Dynanric-Extra-)Beschich- 
tung dank hohem Volumenfüllfaktor der 
Magnetschicht für gute Dynamik. 
Agfa-Gevaect AG, 5090 Leverkusen 
TeL 0214 / 30 4411, FS 8 5104-20 


Wenn Wichtiges griffbereit 
sein soll 

muß nicht 
mehr der 
schwere vo¬ 
luminöse 
Aktenkaffer 

Ihr Begleiter 
sein. Die' 

Original 
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Mp” ist ei¬ 
ne Handak- 
ten- und Do¬ 
kumenten¬ 
mappe, die 
nicht nur - 
bei (deinem 
Ausmaß - groß aufnahmefähig, sondern 
obendrein In Material, Form und slnn- 
' voller Gestaltung einzigartig und ele¬ 
gant ist 6n wirklich exklusiver Begleiter 
bei alten wichtigen Besprechungen und 
Terminen „... wo es darauf an¬ 
kommt .vom Außendfenstmitarbei- 
. ter bis zum Top-Manager bietet dieses 
hoble Geschenk ideal geordnet Platz 
für die Gespräch «unterlagen. Meso- 
map aus edlem VolWndnappafeder. Die 
patentierte aufklappbare Innenfläche 
hält Akten und Papiere knlckfrel (bis 500 
Selten A 4). Durchdachtes Innenleben: 
zusätzflehe Fächer für Notizen, Kuverts, 
Kalender, Schreibgeräte, Rechner, Visi¬ 
tenkorten etc Außen («der: schwarz, 
bvrgvnd, dkl.-braun, -blau, -grün. -grau. 
Innenfarbe: naturbeige. 

Direkt vom Hersteller. 

Für Sofortbesteller: DM 98,- pncl. Klor- 
slchtgeschenk- Karton. Porto und 
MwSt). 

nexxoHBap, Eberhard Möwridl 
PL 41 B4II,- D-5500 Kessel 
TeL 05 41 777 78 02, FS 997B5 


TECU-Kupferprofilbahnen für Flachdaebsamerungen 

Es Ist schon ein unerträglicher ffl'l l "|'|'n'| 11I I111 l'l I I |1 jTjTlf l'lWl 

Zustand: Innerhalb weniger Jah- wt t lM ™ 

re muß das Rachdach immer J -—j 

wieder repariert werden. Daß j f jjjWL 

man aber damit nicht zu leben ■ ' -1 L i _ 22? 

braucht, zeigt nun die Rrma ko- I f — “■ 

belmetal in Osnabrück - sie so- ——— 

niert undichte Rachdächer mit ]f^ = - - 

vorgefertigten Kupferprofilbah- |] «n—< 

nen. Kess Maßnahme ist wirt- >■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

schaftReh, well Kupfer bestän- Psrhsefilrhf -- -— ~ 

dlg und sein Preis seit Jahren farimiaiMi _ — 

fast konstant niedrig Ist Für die- fl l rti u rt i i d i TEBJ® ■ - n . 

se Lösung spricht weiter, daß " • H _ 

durch das mögliche Mlndestge- Br-nr ■■■■ 

fälle von nur 1,8 oder 3 Prozent sich in dickem Kork besteht Diese Energl 

jedem Falle eine AUmänderung für ei- sdiwendung, die sich In hohen hk 


ne ganz gering geneigte Dachkönstruk- 
tion ergibt Dadurch wird das einschaR- 
ge, unbelüftete Dach zum zweischaü- 
gen, belüfteten Dach. Außerdem er¬ 
möglicht die Aufständerung der Dach- 
konstruktion die nachträgliche Verbes¬ 
serung der Wörmedämmung, die ja bei 
älteren Bauten oftmals nur aus 40 mm 





Boschert auf der EMO in 
Hannover 

Die Rrma BOSCH ERT GmbH & Co. KG 
stellt auf der EMO '85 eine Weiterent¬ 
wicklung der robusten und leistungsfä¬ 
higen sowie seit Jahren bewährten Aus- 
Uinkmoschfne „LB12” vor. Das neokorv- 
dplerte Modell JB 12 Super” zeichnet 
sich, abgesehen von den schon be¬ 
kannten Bgenschaften wie dem war¬ 
tungsfreien Schmiersystem und das ge¬ 
naue Arbeiten ohne Schnirtspahverstel- 
tung, durch folgende Merkmale aus: 
Patentiertes FOnrurtgssystem, extrem 
großer Arbeitstisch zur Idealen Auflage 
von kleinen und größeren Blechtellen, 
Doppel-T-Nuten für Mehrfachklinkun- 
gen unter Zuhilfenahme von K<finl-An¬ 
schlägen. Vorderqueranschlagsystem, 
verlängerte An schlag kanten für Aus- 
kflnkungen größer als 225x225 mm, In¬ 
nenanschlag zum Ablängen von Blech¬ 
straßen, ArretierungsgenaulglceHsan- 
s ch läge mit verstellbarer Anscnlagseite 
und zusätzlichen lOappa ns di lägen. Die 
Ausk&nkmaschlne JÜB 12 Super” von 
BOSCHEKT wird ln der oben beschrie¬ 
benen Komplett au sstattung auf der 
EMO In Hannover präsentiert 
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Mini-Trator 
zum Salbstoiabau 

Alle 12 Sek. wird in Deutschland unge¬ 
brochen. Der Mini-Panzerschrank ver¬ 
steckt bis zu 100 Banknoten oder 2 kg 
Gold, Schmuck, wichtige Schlüssel etc. 
Fksmmenschutz. Doppelte Sicherungen. 
Nur Sie allein keneen das Versteck, 
denn Sie bauen selbst ein. Bohrmaschi¬ 
ne genügt - Steinfräse fürs Bnbauloch 
wird mH geliefert. Preis Inld. 14 % MwSt: 
473,- DM. Gratisprospekt 
M efeert Ms u hs H se r ertrleb^ Kraunte 
S2 HHdeshela. TeL 0 51 21 /15 22 02 





Für olle Bereiche, die 
bisher auf helles und 
weitreichendes Licht 
verzichten mufiten. setzt 
die GS 1 neue MaBstfibe 

Mit 55 Watt gebündeltem HoiogenEcht 
Ist sie der wohl stärkste netzunabhängi¬ 
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per¬ 
sonen lassen sich auch noch auf größte 
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf¬ 
grund dieser enormen Leistung, kombi¬ 
niert mH einer aufwendigen Technik 
(Sensortasten, Dimmerschahung, "Pet¬ 
ent Jode» chutz etc), ist die GS 1 eine 
Innovation auf dem Gebiet der Licht¬ 
technik und wurde sowohl von der 
deutschen Polizei als auch von verschie¬ 
denen Stellen der Bundeswehr bereits 
beschafft 

OV Udttsdwlk Ow*M 
FeMeeaed. 5180 Eschweder 
TeL 0 24 05/S 74 21. Tk. S 52195 
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Installationsfreies Akinn- 
system mit 
Notiufhandsender 

Die steigende Zahl der BnbrOche In 
Privat- und Geschäftshäuser verstärkt 
heute den Wunsch nach einer zuverläs¬ 
sigen Alarmanlage. 

Besonders für eine nachträgliche Absi¬ 
cherung empfiehlt sich das vericabe- 
fuu n s frafe YICOM-AJarmyif i Alle 
Funktionen sind auf Snzelgeräte ver¬ 
teilt, die untereinander über das vor¬ 
handene Stromnetz In Verbindung ste¬ 
hen (normale Steckdose- genügt!) - 
selbstverständEch notstromversorgt 
und sabotagegeschützt Eine komplette 
Anlage Ist Innerhalb weniger Stunden 
betriebsbereit und spielend leicht zu 
bedienen. Der individuelle Schutz ge¬ 
gen Überfall durch den Notrufhandsen- 
aer rundet das VDE-geprOfte und FIZ- 
zugalassene System ab. 
VICOM-Slchefheitsiechnlk - ein Unter¬ 
nehmen der Quants-Gruppe - bietet 
durch ausführliche Beratung, fachge¬ 
rechten Einbau und bundesweiten Ser¬ 
vice immer einen praiswürdigen und 
sicheren Weg zum Schutz ihrer Familie 
und ihres Eigentum«. 
VtCOM-SIcbertwftstscfcalk GmbH 
IMfefldaMer Str. 554, 

5600 Wuppertal 1, TeL 02 82/7 09 22 76 


dickem Kork besteht. Diese Energlever- 

sdiwendung, die sich In hohen Heizko¬ 
sten und auch schlechtem Gebäudekll- 
ma niederschlägt, wird nun mit Kupfer 
beseitigt. Dem Interassenten wird emp¬ 
fohlen, einen ausführlichen Prospekt mit 
Beispielen und ipformatlven Texten an- 
zufordern bei 


«ostefstv. 29.4880 Oseabrtkfc 
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Teppich beizung - Wfirme- 
inseln im Wohnberaich 

Die sofort wirksame elektrische Heizung 
zum Selbstveriegen liefen eine behag¬ 
liche, optimal körpergerechte und öko¬ 
nomische Wärme, die dort aufsteigt, wo 
sie gebraucht wird. Im Sitzbereich. 
Durch Ab senken der Raumhefzungstem- 
peratur ergeben sich erhebliche Brv 
sparungsmägBchkeiten. Sie Ist' für alle 
fußbodenhelzungsgeeigneten Teppi¬ 
che elnietzbar und wird steckerfertig 
angeUefert/Regler auf Wunsch. 

Ru he au GmbH, Aal der Heide 25 
5004 teerabogea 2. TeL ■ 11/75 26 64 



Ohm-Schwimmbad 
Überdachungen 
schon seit 20 Jahren 

Das Ist zunächst die Thermoikop-Schle- 
behalie, die absolut schneelastsicher 
Ist Dann der Obru-Uft als seitlich hoch- 
sditebbcre Schwimmhalle und schließ¬ 
lich Obru-Lux, die feststehende AlumJ- 
nlum-SchwimmbadOberdactu/ng be¬ 
sonders für den anspruchsvollen 
Schwimmbad besltzer. Qualität paart 
sich hier mH Erfahrung. 

Obre - Rudolf Oberdörfer, Sand str. 14 
8508 W eod elst o lo /Neu s e s 

TeL 0 91 22/712 55 _ 

wuuuuaunuuuuäB&sszenttM&MM 

DIEHL multimat-S 

Die oeoo Oteckdosemchattofar jetzt 
aoefc für AoOo ib orafch eod feuchte 

2ä «xee Wasserge- 

schützt -für Ga- 
■ \ rage, Garten 

| und KeHerräu- 
TZ m 1" <ne. We neue 
DIEHL muitimat-S 
hat alle Vorteile der 
bewährten DIEHL- 
I /' iVa'Bkl' St eckdos en schal t- 

uhren: teart bier- 
Durch präzises 
Schalten von Um- 
weftpurr^en. Bol¬ 
lern, Heizungen 
nach Zeitplan. Erhöht eße Sicherheft: 
Durch Bn- und Ausschalten von Außen- 
leudtten, licht er ketten. Verhütet Schä¬ 
den: z. B. durch selbsttätiges Abschal¬ 
ten der Waschmaschine Im Keller, der 

Garagenheizung, der Hebepumpe. Die 

DIEHL muftimat-S gibt es mH Tages- und 
Wochenprogramm. DIEHL hat Ideen für 
die Steckdose. 

DIEHL GmbH & Co* Postfach 
OHO NOnborg 50 




OhnG Eimer, ohne Leder und 
vor allem ohne Anstrengung 

putzt groß und klein jetzt Fenster, Ka¬ 
cheln, Fflesen und Schleif kickmöbel Im 
Ifc blitzblank. Eine oeoo Faser, die den 
»rh ra utzfii m auf der Fensterscheibe mi- 
krafoJo mifreHi und klebrigen und fetti¬ 
gen Belag mit einem Wisch zum Ver¬ 
schwinden bringt. Ist eine neue iww 
tfeeele Erffedaag. Das HA-RA-Foarter- 
petzgerät gibt es 32 cm breit für DM 
«2JB. 19 cm breit für DM 4*-. das VoO- 
pflegekonzentrot für die mikrofeine 
Spedaff aser be S ewdecangeb el DM 10,- 
Jewells InkL MwSt. per NN. 

Jh TöHe-GmbH 

W .. TeL 089/4 50 6915 

»TOLLE AnecfcQ*H6e94 

8800 Müecbea 82 


Der nächste Einbruch 

I« 5 I ha ha Schicken Sie den Kupon sin, odei 

W rufen Sie einfach an. Testen Sie ohne 

HH M^k0m | R Risiko. Schieben Sie Ihre persönll 
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Porto-Sparwaage 

Wem Ist schon bewußt, daß sich bis zu 
65% pro Brief sparen lassen durch elek¬ 
tronisch exakte Gewlchisbestimmung 
und durch die ausgefuchste Porto-Pro¬ 
grammierung dieser Stlelow-Waage 
2001 R. Mit Oblichen Hilfsmitteln alle 
Porto-Sparmöglichkeiten auszuschöp¬ 
fen Ist schon eine kleine Wissenschaft 
fOr sich. Mit der 2001 R schafft'» jeder 
ohne Wissen, denn diese Waage hat 
nahezu olle denkbaren Postgebühren, 
gespeichert und verweist automatisch ■ 
auf die. günstigste Versandort. Bitte | 
Prospekt anfordem von 
5T1ELOW Abt WA-147 
Postfach 20 20.2008 Ner d ei rt edt 
TeL: 840 / 52101 —557 (Prosp.-Vers.) 


Ober 40 000-fach bewährt 


Der nächste Einbruch 
bei Ihnen? 

Dagegen schützt Sie die neue 56fach 
digital codierte SCHARPF FUNK¬ 
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal¬ 
lationsfrei. Nur FUNK machfs mög¬ 
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel¬ 
ler bis zum Dach. Keine Wände aufzu¬ 
schlagen, keine Löcher zu bohren, 
keine Handwerker tagelang im Haus. 
Kein Schmutz. 

Dafür der neueste Stand der Technik 
In hypermodernen FUNK-ALARM¬ 
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugetae- 
een, eabotagegeschützt und not- 
stromgaslchart,- 2 Jahre Garantie! 
Kundendienst für Beratung! Liefe: 
rung und Service von Hamburg bis 
München in jeder Stadt 

Scharpf Funk-Alarm 
verwandelt Ihr Haus 
In eine Festung 

Veraltete Kabel-Anlagen halten kei¬ 
nem Vergleich statt. Wer will sich 
schließlich Im Zeitalter der Satelliten 
und der Raumfahrt noch in den Wän¬ 
den herumbohren lassen? DaB das 
alles drahtlos viel besser und sicherer 
geht ist längst bewiesen. 


Drahtlos, elegant und 
hypermodern 

FUNK-Raumschutzgerite ln modern¬ 
ster Ultraschall- und PasshMnfrarot- 
Technlk sichern alle Räume Ihres 
Hauses. FUNK-Glasbruchsicherun- 
gen und FUNK-Kontaktsicherungen 
schützen alle Fenster und Türen am 
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie¬ 
nen Sie Ihre FUNK-Alar man läge mit 
dem Mini-FUNK-Handsender. Per Ta¬ 
stendruck lösen Sie sogar Alarm aus, 
wenn Gefahr droht oder wenn Sie 
verdächtige Geräusche wahmehmen. 
„Es gibt nichts Besseres für die nach¬ 
trägliche Absicherung eines Hau¬ 
ses...sagen die Kunden, die es 
kennen und sich und ihren Besitz 
damit schützen. 

Auch Sie können wieder ruhiger to¬ 
ben, besser schlafen, sorgloser des 
Haus verfassen und ausgehen oder 
verreisen ohne das bekannte Gefühl 
„ob es noch einmal gutgeht?“ 

Von der technischen Überlegenheit 
des SCHARPF FUNK-ALARMSY¬ 
STEMS können Sie sich leicht selbst 
überzeugen. Fordern Sie eine kosten¬ 
lose Probeaulstellung an. 


Schicken Sie den Kupon ein. oder 
rufen Sie einfach an. Testen Sie ohne 
Risiko. Schieben Sie Ihre persönli¬ 
che Sicherheit nk?ht länger hinaus. 
Es könnte sonst zu spät sein. Einbrü¬ 
che und Angriffe auf Ihr Leben sind 
nicht programmierbar. Sie gehören 
heute zur Tagesordnung. 

Mit über 10 Jahren Erfahrung und 
mehr als 40 000 verkauften Geräten 
ist Scharpf Deutschlands führender 
Hersteller und Errichtervon hochwer¬ 
tigen professionellen Funk-Alarm- 
Absicherungen. 

So urteilen unsere Kunden 
Herr Dietrich G. aus 3255 Lauenau: 
„ihre Anlage funktioniert perfekt! An¬ 
läßlich eines Einbruchs hat sie sich 
bestens bewährt und den Einbrecher 
vertrieben.” 

Herr Karl W. aus 7531 Kiesalbronn: 
„Seit dem Einbau der SCHARPF 
FUNKALARMANLAGE sind wir viel 
ruhiger und sicherer." 

Herr Manfred T. aus 8102 Mittenwald: 
„Seit Einbau der Anlage haben wir 
keine Sorge mehr wegen Einbre¬ 
chern. Wir können wieder ruhig 
schlafen." 

Herr Albrecht F. aus 5600 Wuppertal: 
.Wir haben zu Ihrer Anlage unbeding¬ 
tes Vertrauen und haben für den 
Ernstfall absolute Sicherheit. Jetzt 
.können wir wieder ruhig schlafen, 
ohne ständig Angst vor Einbrechern 
haben zu müssen." 

Herr Fritz H. aus 4400 Münster: „Mit 
der SCHARPF Anlage sind wir be¬ 
stens zufrieden und können sie auf 
das wärmste weitorempfehlen." 

Herr. Dr. G. W. aus 2058 Lauenburg: 
„Mit Ihrer FUNK-ALARMANLAGE bin 
ich bestens zufrieden.” 

Herr Jürgen S. aus 6208 Bad Schwal- 
bach: .Seit Einbau der SCHARPF An¬ 
lage können wir wieder das Haus 
verlassen, ohne ständig Angst vor 
Einbrechern haben zu müssen.” 

-^ 

> □ 1. Ja. ich Interessiere mich für das 
f SCHARPF FUNK-ALARMSYSTEM 

I und bitte um Zusendung Ihrer Infor- 

1 mations- Mappe 

J D 2. Du hypermoderne FUNK-ALARM- 
I SYSTEM Interessiert mich, und Ich 

1 bitte um eine kostenlose Probeeut- 

I Stellung 

I □ 3. Ich besitze eine alta - nicht gerade 
I hypermoderne Alarmanlage, die krii 

1 gerne loswerden würde. Falle Ich 

I mich für Ihre FUNK-ALARMANLA- 

| GE entscheide, mit wieviel nehmen 

| Sie meine Anlage In Zahlung? 


j Straße 
| PLZOrt 
J Telefon 


DRAHTLOSE 

AL.ARIV1SYSTEIV1E 


■ Am Siebenstein 2 
1 1 8072 Dretolch 

| Tel. 0 61 03-6 21 34/675 26 
I Telex 414 326 


AM aßcr gc wöhnRcb e * Bamkdvmn «rf dem Siegesaig am tße We&f 

THCI läßt Haare wachsen 
oder garantiert Geld zurück 

Dorothy Gleaves „haarsträubende “ Geschichte 


1 Anzeige — 


Es mögen zwar Mythen kursieren, 
kahlköpfige Männer seien männli¬ 
cher und intelligenter - trotzdem wä¬ 
ren sie lieber nicht kahl, wie allge¬ 
mein bekannt 

Gro&moiters 

Fanritieorezept 

Ein 77 Jahre altes Famtltonrezept 
bringt der Engländerin Dorothy Glea- 
vb seit Anfang der BOer Jahre unver¬ 
hofften Ruhm und weltweite Publizi¬ 
tät Von dem Rezept für eine „Haarer¬ 
neuerungscreme“ wußte sie schon 
seit 20 Jahren. Auf einem vergilbten 
Stück Papier niedergeschrieben, lag 
es zwischen Backrezepten ihrer 
Großmutter unbeachtet im Küchen¬ 
schrank und war mit „erfolgreich er¬ 
probt“ überschrieben. 

Das 

„Versuchskaninchen u 

Doch erst als sich das Haar ihres 
Mannes Charles am Oberkopf zu lich¬ 
ten begann und die Glatze sichtbar 
wurde, erinnerte sich Dorothy Gleave 
dee alten Rezeptes und beschloß kur¬ 
zerhand, es an ihrem Mann auszupro¬ 
bieren. Mit Hilfe Ihres Apothekers, der 
auf Naturheilkurtde spezialisiert war, 
rekonstruierte sie die Mengenanga¬ 
ben und stellte die Mischung zusam¬ 
men. Am Küchenherd wurde die erste 
Mixtur zubereitet, die Ihr Mann all¬ 
abendlich unter ihrer Aufsicht 15 Mi¬ 
nuten einmassierte. Obwohl Charles 
zunächst skeptisch war, sagte er sich, 
daß er außer ein paar weiteren Haa¬ 
ren eigentlich nichts zu variieren 
hatte. 

Das Ergebnis verblüffte 

Groß war das Erstaunen allerdings, 
als sich nach einigen Wochen kon¬ 
sequenter Anwendung tatsächlich 
Haarwuchs feststellen üeB. Neugie¬ 
rig gewordene Bekannte und Freun¬ 
de des Ehepaares wollten die Creme 
nun selbst aus probieren, und so 
kam es, daB Dorothy Gleave Creme 
für Immer mehr Anwendungen In 
ihrer Küche herstolRe. Das Unglaub¬ 
liche trat ein: Alle Testpersonen hat¬ 
ten Erfolge zu verzeichnen. 


Beruf aulgegeben 

Die nun einsetzende stärkere Nach¬ 
frage veranlaBte Dorothy Gleave, ih¬ 
ren Job als Lehrbeauftragte am Poly¬ 
technikum aufzugeben und sich nur 
noch der Produktion Ihrer Haarcreme 
zu widmen. Heute stellt sie In ihrer 
neuen Fabrik monatlich Zehntau¬ 
sende von Cremes her und Betort sie 
mit wachsendem Erfolg in alle Teile 
der Welt 


1 



Presse, Funk 
und Fernsehen 


Die Entwicklung war nicht mehr auf¬ 
zuhalten! Die Presse nahm sich der 
Geschichte an, und bald folgten Be¬ 
richte in Funk und Femsehen (sogar 
BBC berichtete!) über Dorothy Glea¬ 
ves „Wundermittel“. Noch heute sagt 
Dorothy Gleave: „Ich weiß nicht, war¬ 
um die Creme wirkt, aber sie wirkt!“ 
Dies beweisen auch die täglichen Te- 
lefonanrufe und Besuche von Interes¬ 
senten und dankbaren Kunden sowie 
Tausende Briefe begeisterter Anwen¬ 
der, die sich in ihrem Büro stapeln. 


Hediriner 
waren skeptisch ... 

...bis sie das außergewöhnliche 
HaarakUvum an sich selbst bzw. in 
ihren Kliniken mit sensationellen Er¬ 
folgen auch bei schwierigen Fällen 
erprobten- S° bestätigt uns Dr. Jan 
de Vlies, Mitgüed des Nobelpreisko¬ 
mitees, Mitarbeiter der Weltgesund¬ 
heitsorganisation und bedeutende 
Kapazität auf dem Gebiet der Natur¬ 
medizin: „Die Hair Cream von Doro¬ 
thy Gleave fördert den Haarwuchs 
enorm... Meine Ergebnisse sind 
Überwältigend... und kein Anwen¬ 
der wird enttäuscht sein.” 


Wohlgehütetes 

Geheimnis 

Die genaue Zusammensetzung der 
Mixtur ist ein streng gehütetes Ge¬ 
heimnis und nur drei Personen be¬ 
kannt. Nur reine Naturprodukte, wie 
Protein, Rum und Kräuter (vor allem 
Rosmarin), finden Verwendung. Auch 
heute noch überwacht Dorothy Glea¬ 
ve jeden Produktionsschritt selbst. 

Erfolg nach vier Woeben 

Die meisten Anwender berichten von 
ersten Erfolgen bereits nach ca. 4 
Wochen, jedoch kann es je nach Alter 
und allgemeinem Gesundheitszu¬ 
stand bis zu zwei oder drei Monaten 
dauern, bis sich ein sichtbarer Erfolg 
einstellt. Die Anwendung sollte je¬ 
doch auf jeden Fall so lange durchge¬ 
führt werden, bis sich das gewünsch¬ 
te Ergebnis zeigt. 

Sensationelle Garantie 

Wegen der außergewöhnlich hohen 
Erfolgsrate bei vielen lausend An¬ 
wendern in aller Wett kann ihnen die 
mit dem Alleinvertrieb In Deutsch¬ 
land, Österreich und der Schweiz 
beauftragte Rrma BIOBELLA GmbH, 
München, eine einmalige „Geld-zu- 
rück-Garantfe” bieten. Sie erhalten 
Ihr Geld sofort zurück, wenn Sie trotz 
konsequenter Anwendung wider Er¬ 
warten nach 4 Wochen nicht die 
ersten Erfolge sehen. Bestellen Sie 
das bewährte Haarakthrum „The 
Hair Cream“ (THC1) jetzt zur soforti¬ 
gen Lieferung bei: 

BIOBELLA GmbH 
Habsburgerplate 1 
8000 München 40 


Wir beraten Sie gerne! 
S 0 89 - 33 33 60 



-3^ 

Testen ohne Risiko! 

Bitte senden Sie mir die 1-Monats- 
Kur „The Hair Cream“ (THC 1) mit 
Anwendungshinweisen und um¬ 
fassendem Informatlonsmaterial 
zum Preis von DM 98,- gegen 
Vorauszahlung oder per NN (+ 
DM 5,- Spesen). 

Meine Anschrift: 
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AKTIENBÖRSEN 


Neue Kaufwelle bei den Aktien 

Lebhafte Nachfrage insbesondere nach Großchemiewerten 


P**.~ Noch einer Atempause am Donnerstag 
w»Me sic h der Hausse-Zug am Wochenende 
wieder m Bewegung. Hne neue Kaufwelle aus 
S?®, Ausland sorgte bei nahezu allen 
S fS ö . r ^ ,Wwi ® r awrfnhoiKle Kurse. Offeit- 
sichtlich ist das Interesse an deutschen Aktien 

Bei den GroQchemieaktien wird 
darauf verwiesen, daß sie immer 
□och nicht wieder an Ihre im Sora- 
oaer erreichten HSchütkurse her- 
aneekn mmpn sind. Für die jetzt zu 
beobachtenden Käufe werden 
Expe rtisen über die Unternehmen 
verantwortlich gemacht, in denen 
insbesondere auch die Nachhal¬ 
tigkeit der erreichten Ertragsstär- 
ke der Unternehmen hingewiesen 
wird. Bei den Elektrowerten and 
die Spezia lpa piere wie Nhtdorf, 

SEL oder PKl gegenüber Siemens 
m den Hintergrund getreten. Leb¬ 
hafter Handel auch in Bankaktien, 
von denen die Deutsche mit 
einem Tagesgewinn von rund sie¬ 
ben DM wieder die Fiihrungsrolle 
übernommen haben. Die gestopp¬ 
te Zinssenkung am Rentenmarkt 
tat dem Händel in Bankaktien kei¬ 
nerlei Abbruch. Zu den Papieren, 
die am Wochenende neue Höchst¬ 
kurse erreichten, zahlen auch 


wieder in ternationaler geworden. Unter die¬ 
sen Umständen machten sich die Ubflchea Wo- 
ehenen d g tattste llungea des Berufsbandeb 
kaum bemerkbar. Bn Ankrgeschweipuakt lag 
bei den Titeln der GroScfaemie, «an denen 
besoMfen BASF-Aktien gefragt woran. 


Mannesmann-Aktien. Bei den Au¬ 
towerten zeigte sich wieder An¬ 
is geißteresse. Rege umgesetzt 
wurden erneut die beiden Versi¬ 
cherungsspitzenreiter Allianz und 
Aachen-Münchener Beteiligung. 

Frankfurt: Adt wurden um 20 
DU höher taxiert, die blauen 
Quellen erhöhten sich um 10 DBS, 
und Hartmann + Braun verbesser¬ 
ten sich um 20 DM. Schwächer 
tendierten BUfinger und Braun 
mit jeweils minus 5 DM und Enzin- 
ger Union mit minus 6 DU. 

Düsseldorf: Tfannnlng zogen «m 
10 DM an, DAT verbesserten sich 
um 5 DM und Audi NSU stiegen 
um 19 DU. Kochs Adler befestig¬ 
ten sich um 5 DM und Leiters um 2 
DM. Rheag gaben um 10 DM nach. 

Hamberg'. Je 2 DM höher be¬ 
wertet wurden Phoenix Gummi 
und Reichelt. Auch Hapag Lloyd 
konnten sich um 2 DM erholen. 
Holsten Brauerei gaben um 4 DM 


nach. Vereins- und Westbank wur¬ 
den mit plus 2 DU gehandelt 
Berlin: Rheimetaß Vz. erhöhten 
sich um 18 DM. w»i»imptaii St um 
15 DM und Berliner Elektro um 1 
DM. Kempinski ermäßigten sich 
um 6 DM, Scheidemandel um 5 DM 
irpH T phmwnn llm 3 DM. 

München: Ackermann erhöhten 
sich um 2 DU, Aigner um 3 DM und 
AKS zogen um 3^0 DM ao_ Caasel- 

la büßten 1 DM ein, Ertus vermin¬ 
derten sich um 5 DM und Dywidag 
gaben um 6 DM nach. 

Stuttgart: Daimler legten 8.50 
DM, Mercedes 6 DM und Zeag 24 
DM zu. BW-Bank verbilligten sich 
um 29 DM. Allianz Leben blieben 
bei plus 150 DU gefragt 
Nachbörse: zuversichtlich 

WBT-AkffaniBduc 219.10 (216,47) 
WEIT-Umsotzindex: 5982 (5750) 


AEG 

BASF 

Beyer 

BMW 


Conti Gummi 
Oobntor 
DL Bott 
Dresdner 8t 
DUB 

om 


HoochB 
Homch 
HoLunui» 
Honen 
Ko» u. Salz 
Karstadt 
toufhol 
(HO 

OOCkJW-W. 

Und* 

Uitthanote- 
Urfthenw VA 


MAN 

MOICOdOC-H. 

MMOflOM. 

Nhutori 

POrrC/te 

MlWB' 

RWESL 
RWE VA 
Sri» ring 


Thyssen 


ZW. 


Ptaa hküT 

im. H 


«SM0O5 

»f«U 

J29.9-SL5.J0 

»f-rtO-S??-*® 

406-1M4-10G 

4M-500-4M4G 


.75-85 

Süäff 

2M-9-8-8G 

iw>?>ae 

5Z4-5-C-5 

2 T&4A4J 

12UUU6 

494 - 200 - 

m-zn-iw-zn 

vds^o-jg 

274-7-4* 

J0A-7-A-AG 

312-15-0011 

72J-3>2^SG 

2HWWH» 

2X-6A4M 

OTS-MS-MS 

1B-M-ZSG 

S7M5-7MS 

Z7*ri01G 

SRMMUG 






DM-Totofc fei 1000 DM 


144 

ZJ4 

ZZ7G 

yno 

4046 

720S 

1546 

»4 

m 

27«,so 

2506 

IMG 

5236 

224 

«2» 

487 

197^ 

369G 

271G 

304G 

X7X 

73G 

546 

230G 

1816 

Bit 

ino 

5B0G 

4c 

2400 

19BSG 

1926 

5176 

604 

131 

2406 

WOG 

337,5 

7/050 

«c 


19.9. 

StOcU 

36785 

iwra 

55819 

4354 

4001 

4537 

19958 

12459 

5614 

246*2 

17343 

W 

4046 

439 

23159 

SS32S 

E3 

3314 

5856 

1*027 

7961 

sin 

21449 
1971 
1237 
3412 
40639 
992 
1905 
1(797 
12437 
* 
2712 
6136 
56107 
2241 
28469 
155058 
38829 
9224 
22631 
6VSS1 
1940 
Sä. 


711575 


Fortlaufen de Notie 

Frankfurt 


209 

ltt.WA-5,4 

239-9>8JG 

«001-0-1 
40* 1044*10 
493-801-493-7 

«07S-T9-2K 

Z7254UW 

79700741 

3r:.5-7-5 

22*4*04« 

1H3HI 

*90003 

197-2O0206G 

J71-2S64S 

2/3003 

303-7-0* 

W04-09 

715-3-1S-J 

565-7045*6 

7293-3030 

23SA45-5J-4 

229,7.31-SOS 

1S*-t-iS-33 

87547-7087 

275*00 

5801J-0O3G 

14209-04 

2403S-O-L5 

199-2093-1993 

195341053 

910301086 

612*10436 

1383-40.1-40 

2413-J-13-3 

143-6.5^6 

339044J073 

Ä_ 


19.9. 

16« 

2333 

227 

3970 

401 

493 

2200 

196 

9713 

60236 

7763bG 

1956 

321J 

223.9 
1»* 
490G 
196 
370 
2*36 

SffO 

3 

m» 

Z553 

22636 

150 

176 

2130 

SS» 

Ml 86 

239G 

198G 

1923 

516 

6056 

1573 

240 

i40J 

5373 

44.9 
169J 


19.9 
StStto 
25242 
116241 
42523 
6516 
-10805 
259*8 
40514 
BMI 
15599 
29189 
37892 
220 
16671 
949 
38660 
23641 
218 
S100 
iira 
10235 
9213 
12601 
13249 
2657 
1*46 
11016 
55818 

2756 

4399 

1505 

30199 

* 

3796 

16979 

22271 

92*7 

*0490 

43092 

5*919 

1*145 

40042 

*7924 

815 

je. 


262789 
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w. 

1«3>5-2M.7 

»9-093-9 

23003-03 

4001491 

600054 

*94-300*90500 

2253-0234 

1S73-73A9 

902-7-2-7 

600123-23 

278423-23 

1993-93-04 

3253-53-53 

220074-7 

125343*43 

W666 

5704-0-4 

274-009 

yuuifr ji 

50-1009-10 

70023 

5700*7-7 

250*0* 

Z5043903 

970004 

Ü0O30O3 

260-1-00 

19032002» 

1943-04-5 

5193-20194 

611-00015 

13940383-40 

2413-013-23 

14094-5 

3W4M94M 

*05.14-5 

1703-03-03 


IM. 

14* 

2383 

2273 

3973 

404 

*71 

2» 

157 

975 

602 

2763 

W 

520 

2253 

128 

195 

366 

770 

3033 

510 

73B 

565 

23* 

227 


561 

260 

19tS 

1923 

SM 

6» 

1373 

2*03 

140 

B73 

443 

1703 





Aktion-Umsätze 
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84 Tadma t 10530TB 


HnMaTnacka *24+6 


CTIO 

384 

750G 


7S0G 

220 _ 

TOT SSO 
1SI IM 
235G 257 

92 95 

1250G 1IS0G 
531 3507 




535 


113 

13» 


_ Mala Motor 01 
K NYK GtumnfO 
H NanhLHypeS 
H OohnOhttlO 
HnPbywa-0 
8 FÖAZadc373 
D U*iar4 
D RDckforth 17 
H Scttehau UotD 
S ScWoflg. St *34 
D Schumog 
D SchuKttog *16 - 

S SdtwttMtttari. *0 4006 40OG 
0 Seabackwarft 0 693bB 69.9b« 

F SaftwalHO 
M SoMmfar *10 
B SfrinnaZ ~78J 
8 Swd. Sabw. 10 
F Tocrw. WlasL 3 
M Trhnnphtm. 73 iS .. 

M dgLGan. 3L75 S5G 

206G 2066 

625T 628 

7400 7400 

16 » -B 

__.. HOOG ItOOG 

B taget Drata 20 630 610G 

D w3ÄiarU3 

O Warag 16 
D Wf. Kopier *7 
D dgL Vl *9 
D W Zettln ft 0 
Br WWana *3 


41G 40G 

1790G 17V0G 

1900G 19» 

340 338TB 

610 6» 


M daL Gon. 9J! 

M Triuznpf+tev. *10 
0 VA Vorm. *0 
M VR tarnt *0 
HnV. Sdwiirgtt -16 
0 VIcl Feuer *18 


556 


360G 390G 

7177 71ZT 

SOGT 5057 
4201 4207 
141 MtkT 

IMG 186 


UagweylUfttiywteto 


M Alparunflcti 123% 5958 

F AOgätsa *19 17806 

F AM LaiptB-J 10*0 

F dgLSHNA-5 76» 

F Bart AG (nd*0 221G 

D BarLlabaaf 32» 

M Batnsid "55 3B65G 

F BomO amg. 

F HM, Institut 6 500& 

F BCra Mal *0 260G 

D Dada. Msnafc-'B 7007 

F Daar» Ion *6 1600 

F Dfitunv.O <9 

F Dm Haara 0 
D Gorba, lahav 0 
F GasinauL6 
F Georg A.4 
F Garfing **70 
F dgL NA 7 
F dgL Vl 5 
D Gam. EpaO 
F Gram * 0 
F Harrt«. Obara. D 17DG 
F dgL Vz. 0 MDG 

M Hag.+6kn.11+1 «SbG 
D Xoanig AB. 5*5 S75T 
D dgL NA 5*5 38BG 
D K&ltana. 53 5»7 

F Kort Statt 0 *J 
F langbaio-Pfonrt. 01» 

F M. S*r *12 
8 Mnatcfbr. DbartJB376G 
HnNwd. Hofe *17 4318 

tfnOm. Biarb. *6 3» 

F Papier WaEtO 95G 
F BabMom *1.13 255 

F lorona V. 0 

F Schwab 6 3D6G 

M SM Saftwara 0 I5VHB 
F tadtcaG.3 S7QG 
F Wtora tr.Vta.0 9» 

F Mbca 4 4,15 


165G 

MST 

310 

1256 ' 

3400G 

1658 

»5 

907 

240G 


3958 

17800 

T02QB 

760 

Z21G 

SW» 

3865G 

uoS‘ 

2600 

7007 

1600 

60 

1A1G 

165T 

3006 

125G 

5*008 

36» 

50SG 

92b0 

2*0G 

170G 

160B 

220bfl 

5«7 

306G 

Kirr 

s? 

100 

576bG 
431B 
397 
92G 
2470 

306G 

159b« 

S70G 

90B 

4/45 


Unuotiefta Wert« 


MBCr ssra 


F Global 

F KO.. 

M to*. Propan 
M Uoc-Sl 
M Ti 
M 


STG StG 
1031 106 

-231 231 

K KG BO 

07bG 07bG 
Z3IB 23TB 
43bG *3bG 


DttTOa i a l der f , Mvottdurt IMtamburg. 


•EAGadma. MMgaR. -SUcka ta 1» 
P**.—otawalcftauda Stückttuag. kahl 
2So(dmm6l8dka M » DM. (Kmaa ahn* 
Gewähr) 


Ausländische 

DM-Anleihen 


2119. 19.9. 


7* Atr.bitwkbk.7W86 101J5G 

8 dgL 79/87 101.75G 

10 dgl. 07(89 109.75 

B dgL 84/91 10JG 

9 Air Conodo «2797 1121 

74k daL Bl/93 10S.*bfl 

9W AJczo 82/89 106,1 

7’v AiRadCnam0*/941M3G 
S’« JLMCA Ltd. 85/91 104.75 
5«* Am. Expra n 7V/H7 1 0C.2ST 
8V. ANAS 83/88 10.750 

BW daL 84/91 10535 

8 Areb.Banking B1A8 1«3 
104, AKtSunnd. «109106.15 
6V, Argentlnlon 78/HS 9B 

Vr dgt 79/89 963 

SWr A»*aLEniwlifc78/8899j4 
74.<dgL 79/89 1023 

10'rtaL 80/90 107,75 

Att ogt Um 1053T 

10 dgl. Bl/91 10B.9 

KW dgl Bl/89 I13JSG 
9*, dgL 82/92 111 

9V. dgL 82/92 II 11135G 

8V. dgL 82/92 1073 

7». dgL BS/91 I05J5G 

8W dgL BU93 1083 

1**. dgl MIM MftAG 

8 dgl. 8*79* I0635G 

7*Ldgl 85/97 1003 

7*4 Audi Rn. 84/94 IM.9 
TW Aumor 73/88 1071 

7 Aullraiten 72/87 107T 

5», dgl 77/87 1» 

6 dgl 78/88 1023 

aw.dgl 80/90 10 

MVdgL Bi/91 1133 

914 dgl 82/91 1123SB 

7ifi dgL 82 m 10735T 

6fl| dgl. Bim 102.8SG 

Tw dgl. 8<m 1035 

MP Austral IOC 72/87 I01G 
BAutop CE 71/86 IDIbG 
6*, dgl 77/87 10Q3G 

7V> *nn 83/91 103G 

B Banco Obrai 71/86 102T 
BVr BND« J1IB2 1013G 
6*k dgl. 78/86 9935bG 

9v. dgL BO/88 103 

10». Banrwal 82/90 1063 

5U.BL America 76^0 97.9 
7« Bank Tokyo 83m 105 
TV. Banp Exiat 78/85 WOG 
71'* Banq. bidof 83/90105G 


101 ^SG 

101.4 
imjSG 
10235 
1113T 
105 l2G 
106,1 
1MJSG 
1075 
lODG 
I075G 
105.75 
1033 
106.1T 
97b0 
9CT 

99.4 
1027S 

1073 

10S65G 

l09bfl 

11375G 

1113G 

11135 

107.4 
1053T 
1W.7G 
105.66 
1067SG 
106.4G 
T05G 
101 
101,7bG 
IMG 
10275 
1IB3 
11335 
I127S 
10775 
10235 

10.4 
101G 
1035 
iauG 
1075G 
1023T 
1013G 

’S? 

103 

1067$ 

97 jSO 
1QST 
100G 
KBG 


744 Bona NM.P33/90 1053bG 106G 
6«BmdpyiOv. 19/89101750 lOlAG 
BW dgl 82/9* 10.1G 10.1 

BMi dgt 83/98 1066 10 

814 Ban 0*182/92 1Q3.75G 10375G 
TH Baxter TravJM/9* 10530 KB7$G 
7*L Baalrica 83/93 H35G 10SG 

SV. Baadiam 82/92 1053 10$ 

10H BalpatectrJP 189 1103 HOC 

11 dgl eim 

9H Banal. 0.82/89 
77/89 


11S35G 11535G 
107J5G 107756 
103 106 

1QJG 10 
100,150 100JE 
101.41 1013 

107.7SG 1D275G 
106,40 108,9 
1D77SG 1D7J5G 
814 dgL 0/9* 107.9 1D73bG 

914 Black A Da. 


Tfc Bargen 1 
7BJ=.CE 77/71 
5*4 dgL 78/88 
7*4 dgL 80/87 
814 dgL 80/95 
VH dgl 82/98 

“SM8 


814 Bowotar 82/89 


1 104.1 
1IJ3G 


1035 

10275 


BH Brascan Int73/1# 11J17SG 102.10 
«14 Braritoi 72187 9V3C 993G 
8*4 dgL 76/86 10175T 1»75G 

7H dgt 79/07 9875 9B35bG 

BdgL 79/87 9935 99.9 

9H dpi 80/88 1D13b& 1013 

7*4 BfB 84/94 1073G 1023 

BW Burmah Ofl 70/85 100G 1» 

8HCCCE 76/86 1 01TG 10T.9G 

7 dgl 77/89 10135 10135G 

BH Cahsa Not B4/94 107.150 107,1 
B daL 83/93 10*70 10*7 

6HOrineTatoc79/871075T 1« 

9W dgl 82/91 10975 1087» 

7*4 dgL BJ/V3 10*3G 1D*3G 

7 CanwLlmpBk33/881023G 102» 

7CBP77JÜ7 1007 99.7ST 

6 Oma Monh. 75/93 983 983 

9 CNIa 80/86 10 JS 10135 

8 CHIcorp 84/92 10.9G 107 

7*4 Comttea 71/86 1003 10057 

10H CTNt 82/92 108.5G 109T 

8H dgl am 103bG 1030 
BW Camp Von 76/861007ST 1007SG 
6» Cöurtauld» 7ZA7 lOOLlbG 1»7G 
8 Crattt Dagil am 10775 1077» 

7H dgt K/97 1IB 10Z75G 

BH Cradft FoncJLSm 107,4bG 10735G 
TH dgl 84/90 105,15 105JE 

6 Cradh NoL 77/87 100.1 1» 

1073G 10735 
1027» 107/SG 
»TG 997 
107» 1075 


8 14 dgl B*/9* 
BCREWOPr 


_ 71/91 

B Dal ml Rn 70/85 

79, Deguno 84»* _ 

BH Dan Danke 76/01D175T 107ST 
BH EDA 82/92 10875T 1087ST 

n dgt 85/95 10736 1073» 

7 Batrobrai 77107 983 983 

6H dal. 78/86 »75 »7» 

7 dgL 79/87 98.H 9813 


5H BFAqufL 78/M 
984 Emhart 82/89 
6*4 Ertcwon IM 72/87 
BEseuru 71/86 
«H dgL 72/87 

7 dgl 73/88 
9V. daL 80/87 
99, dgL 82/90 
BH dgl 83/90 
BdgL Bim 
P4 dgf. 84/92 
7*4 EMM 73/88 
5H Euratom 77/87 
7*4 dgL 83/95 

6H Etaaflma 7Z/07 
6H dgL 73/88 

8 dgl 73/88 
5H dgL 78/88 
6H dflL 79/89 
ICH dgL 81/91 
9dgL 82/92 
BH dgl *7/90 
7H dgl 83/91 
TV, dgl 81/10 
7*4 dgl 84/M 
TH dgL 84/92 

7 Europarat 73/8B 
6H dgL 77/87 

6H dgL 78/88 
654 dgl 78/88 II 
AH dgL 78/88III 
714 dgl 19/89 
7V, dgl 79/W 
944 dgL 80/90 
10 dgl 81/91 
10H dgl- 81/91 
10 dgl 82m 
8H dgl 82m 
8V, dgl 82m 
TH dgL 83/93 

sw dg tarn 

8W dgl 83/93 
«H dgl 83/93 

8H dpi 84/M 

8 dgl 0/92 
TH dgt 0/9* 

7WdgL 85/92 
TH «71/86 
7*4 dgl 71/86 
6H dgl 72/87 
6dgL72/87 
6*4 dgl 73/88 
7 dgt 73/88 

6 dgl 77/89 
SW dgL 78/90 
6 oglTrÜVO 
6H dgl 79/91 
TW dgt 79/89 
9W dgt 80/86 
9H dgL 80/901 
7W dgl 80/90 


«B3bG 
1W3 
1M3 
taoG 
983» 

1003 

10035 
10035 

H 98.4 

9S3S 9433 
9475 973 

1003 1»3 

99,9 100G 

1M35G 
102JS 
1035 


98.9 

10» 

1013G 

1»3 

98.25 

1003 

1«US 

10035 


1CT3» 

1057 

103» 


993G 

1035 

111.15 

110 

10635 

105 
106.75 
10» 

106 

1D2JSI 

100357 

1003 

1003 

10Q3b8 

1023 

103 

106J5 

1073» 

1093 

11» 

1063» 

1057 

1093G 

1063» 

1063T 

10435 

1063G 

1Q53G 

10» 

10 

1003G 

10235 

102 

102 

102G 

1037 

1M3 

%. 

10235 

10,13 

1023 

1073S 

1035 


111G 

1095T 

1053» 

103» 

1063 

105G 

Sf 

10Q35T 

10030 

100115 

1002» 

iE 

IE 

T06T 

1035 

10937 

11» 

1063» 

l« 

1CB55 

1063» 

1063T 

104/T 

107 

10535 

1C23G 

10 

1»3bG 

102 

1B2G 

1D7G 

102 

in» 

1»3 

1W3EG 

1DZ3 

1063 

tojr 

10*35 

103G 


SH dgLSOm 
914 dgl 80/9011 
10V, dgL 81/91 I 
10*4 dgl 81/91 
10H dgL 0m U 
UM dgL 0/91 
10 dgt 82/89 
10 dgL 82/92 
BW dgl «2m 
9WdQL 82/77 
8H dgl 82m 
BW dgL 82/97 II 
TH dgL 85/93 
TH dgL SS/93 
»dgt am 
8H dgl 83/93 
8 dgL 83/91 
BdgL 8*/9* I 
8 dgl 84/94 0 
BH dgL 84/9* 

TH dgL 84/94 
7HdgL8tt94 
7H dgL85/93 
EWG 79/9 


7H I 


79/M 

0/93 

82/M 


1063 1063» 

10 . 1 » 10 . 1 » 
111G 111G 

-12.6PG 1123G 
1113» Ul» 
1103G 1103 
1103» 1103» 
111357 111357 
1» 108 
1103 11037 

1Q7G 107 
1073 1073» 

10» 10» 
10/T 103 

1061G 106,15 
103G 107/ 
107» 10» 
107 1E7» 

10,1 107G 

UM 10» 
1063 1063G 

10338 1E.1 

103 103» 

103» 103 

110357 1103ST 
110G 110G 

1EJEG 1E.15 
10 10 
1035 1035 
1063» 1063» 
10 » 10 » 
Eurapteai 71/86 100» 100» 
BdgL 72/87 IO 1023» 

6H Export Da«. 84/9010635 Iß» 
ICH Famxria 82/87 106/T 10M1 

SWdgl8348 1E3 10635 

BdgL 84/91 1E3 1053 

Sfln-LBt 71/86 -Zhg -2Jig 
7 dgl 72/87 IMG 10G 

8H dgl 80/70 102G 102» 

10 Riul Komm 82/92 110 10357 

7 Finnland 72/87 IM/T 1003T 
SH dgL 78186 100.1 1».1 

8dgt.79«4 10G im^K 

10937 10357 

7H dgl «5*8 10,1 !0*bG 

BdgL 83/90 10 1063» 

7W dgL 84/91 103» 103» 

5H Foramario 7090 99.4 99X0 

9 Eranea EL 84/92 10 1073» 

9WG.D3.82m 1103» 1103» 

6 G Zbk. Wten 77/87 10Q.lbG100.1T 
8H GMAC Ov. 82/87 1W3» 103» 
8W Gould lnLSZ/89 10*6 IMG 
7H dgL 84/91 10» 10.95 

3W GKN Rnaoca 82/8910 10 

• HbMI 84/91 IE» 105» 
H amarriav 72/0 100. IG 100HG 
814 HabMd 82/93 1053$ 10» 

BHHo n ayw o « 80/90 KB3 1IB35 


1014 dgl 81, 
9HdgL82/l 
8 dgl 82/9* 
7H dgL 81/95 
SKdgL 85/95 
■ dgl Mm 
TW dgL 84/96 
BH- 


9 Ibaiduara 80/90 10*357 10*» 

6H K3 72m 1020 102/5 

TH dgl 76186 100» 100» 

AH dgl 77/87 10 10 JT 

TH IndEtttan 77/87 993$ 1» 


6H LAE. Bk. 72/87 
6Hrigl 72/87 R ' 

7 dgl 77/0 

6W dgL 78/88 '• 
TH dgl 79/86 
BdgL 8088 
to dgl 81/91 
10H dgl 0/91 
9 dgl 62/92 
9H dgl 82/89 
SH dgL 85/93 
7* dgl 83m 
8w dgl S3m II 

84, dgi asm m 

TH dgl ««91 
814 dgL««92 
TH dgl 0/M 
7*4 BEC 83/93 
7*6 dgL 83/90 
7» dgl «WM 
BHlihmdBOAB 
1IMdgL0/M 
9H dgLBW 
8H dgl 83/91 
SW dgL 83/90 
•94 dgL 83/91 
8H dgl SW92 
SdgLSWM 
7*4 dal 86/95 

8 OS Tm M/89 
8H bvttmar 83/88 
9H ITT AnttL 82/92 


103» 103» 
10» 104G 
106 10 
1«S» 100/ 
10/ 10.4 

103 103» 

tut im 
1143» 1143» 
1093» 109/ 
11035 11035 
10/ 1073 _ 

10/5 10*/bG 

10/5 1073S 

107/5 10» 

1035 10» 
10.1 10.1» 
IE/ 1B3 
IE/5 10535 
1043 1057 

105/ IE 3» 
1E.1T KBG 
10.7» 10/6 
106 106 
10G 103$ 

106/T IW/ 
10G 10,4 

10535 1B535 
10*35 104/5T 

101 / 10 / 
105» 1033» 
106 - 186 
108 1035 

7 dgl. 83m 102» 10235 

■HJopAlribia 80/0 102.7» 103» 
7*4 JapDov.Bfc. 80/0 103,15 iE» 
TH dgl 83m 10/T 1« 

7*4/apart Rn. 8*m 105/T IW/» 

8 Tahammburg 71/8610065 100T 

- • |L 72/87 tÜT 90 

82/96 10 IIBJ 

Tal 72/87 1 » 1M.1G 

1M35T 100/T 
1EG 102G 
imG 10 G 
10/ 10/ 
1035T 10357 
100» 100» 
10G 10 

10G 1003» 

10/» 10JH 
1M.15 1» 

182/6 10235 
1B.1G 1E33 
102/ 102/S 


73« 
dgL 80/90 
6*4 KBAG 73/88 
8H Kanada 82/89 
7*4 Kanstt 0 71/86 
6H KHD Ra 72/87 
TH Rabe 71/86 
AH dgl TUST 
AH dgL 77/87 
5*4 dgl 78/86 
7H dgl 79/89 
IdgLBOW) 

7 df«. 83/75 


TH 


71/86 105/7 10/ 


AH dgl i 
8*4 dg LI 
BH Kam 


8 dal 84/91 
■H Maiayrial 
7W dgl 85/95 


7H dgl 7 A /86 W1/T 107 
A dgl 71/90 9935 99» 

9H dgl 82/92 105/5 1053$ 

9H dgL 64/M IE/ 10» 

7*4 dgL 85/95 103 102,1 

TH tiobanh.TaL72/87 1003» 1003» 
7dgL72Ä7 1 »» 100 » 

102G 10/7 

10» 10/bG 
Köraa 08k. 85/90 K&3» V&3S7 
7*4 Kubata 83/90 1 E .1 10235 

• LoogL Cnxi SS/90 106G 10» 

9 Lorano hrt. 85/90 KS.9 1M35 
IE/5 IE/ 

85/90 1 02» 103» 

dgl 85/95 1 O 0 bG 993» 
8 H McDarakfi 82/92 106» 106» 
TH dgl 82m 1B3 KB/ 

7*6 dgl BUH 10.IG 10.1 

AH tonal 98190 . 9935 993» 

7 dgL 79/89 1035T 10 T 7 

BHdgL0/M 1063» 10 
7H Mnfio 73/88 10/ 1047 

11 dal 0/88 108 1087 

TH MkMiAi «3/90 10/» 10/5 
814 MkJfcmdkrt 80/90 103.9 1035 

7*4 MbHaavy 82/87 1 05» 1 B/ 

7H Mbui LL85/8B 106/ 1057 

7» Momonm 7V86 10 » 10 » 

6WdgL72*7 - ~ 

7 dgl 72/M 
4W 60173/88 
»dgl Tim 
TH dgl 76/86 
SWtJgl 78190 

6 dgl 78/88 

7 dgl 79/91 
7*4 dgl 80/90 
7H dgl 80/92 
9W dgl 88 / 8 « 

10 dÄ 0/91 
M dgL 82/87 
9*4 dgl 82m 
«dgLSZ/M 
mdgLssm 
7H dgt asm 
BdgL 83/90 
7 htoräraal 69/89 

6 dgl 72m 
AH dgl 73m 
BH dgl 76/66 

7 dpi 7760 
THMoue» tra 83/90 
TH dgl 84/92 

11 NocJWrane 82/90 108 108/7 

• Nadort. Cot 79AA 10.1 10357 

8 H dgLKWr 103 1035 

8 Naurundlond 71/86 10» 10 /bG 

6*4 dgl 72/0 103» 103 » 

6 W dgl 73» 10 100 / 

7W Neuseeland 71/8610 10 


103$ 10G 
100352 -Zbg 

10 10/5G 

107 10/T 

1020 10G 

9U» 9U5 
1003 100/ 

10735 10/ 

1B3G UB3 
102/ 10/7 

KE/zZ -Zhg 
1035 103» 

105G iE 
110» 110/ 
1E,1 1K.1 

104/ 10 

1035 10» 

10 10G 

IM/7 10035 
99A 99/ 

103 10B357 

1020 10» 
IM/5 10Q/5G 
1B6G 106G 
106» 106» 


7 dgl 72/0 
7H dgl 76/86 
5H dgL 78/86 
4H dgl 7970 
TW dgL 79/87 
TH dgl «088 
9H daL 0/89 
914 dgL 0/87 
BH dgl 82/89 
TH dgl 8*191 
TW dgl 84/91 N 
6H New Bruntw. 


103» 

10/T 

993 

10,1 

102.1 

ira» 

ms 

105» 

1053» 

1®35 

1E.157 

72*871026 


10G 

K 

TOIG 

102.1 

KB3 

111 

IW/ 

1053» 

1053$ 

UB.1S 

KBG 


6*kdgL 83/89 10/5 102/ 

5H Ntopoa TAT39A71003» 10LLS 

.. -1PBG 100G 

103» 1035 
993 


I-Dtg -2hg 
1»/ 10.1 


8 Norpksa TAI 

6 daL 77Ä9 9ff 

7H Noma Gas 76 HB- 

7 dgl Tim 1 . 

6H Norak Hydra 77/8910/ 103$ 

•W dgl 82m 105/5 1 06,15 

9dgL 62m 10635 1063» 

9*4 Nucibrai 80/88 IM IE/ 

8H Österreich 75/0 102/ 1E.1 

~ ’ 10 10G 

99.1 • 99,1 

10635 106/ 

103ST 11B35 

1M35T 1035 

UH» 108» 

105.1 1H5,1G 

„ IE/ 1E3S 

6*4ÜiLDonauii33i/8n035 103» 

8 dgl 84/M 1070 10735 

7 DÜB+Öon 67/0 1003S7 100357 

6H OsLKoa(rbk38A810/5 10/ 

102/7 102/7 

10/5 10.9 

10/ 105 

105» KB» 

108» 108/ 

10/ 107/ 

103» 1073» 

KBG 10» 



7*4 dgl 79/0 
BdgL 88*7 
8H dgl 80797 
8» dol «MBS 
104 ritt. 0/91 
9H dgi SZ/92 
8H dgl 82/0 
7H daL 84/91 
8H Olüatli 84/91 
6 Ontario TUN 
TW 


6H dgL 73/88 IBS iB.l» 

TH Oslo 71/87 103» 103» 

6H dgL 7V90 10 J» 1035 

?dgL/S/87 102357 1ET 

04 dgl 8090 1E/T 1®/ 

7*4 dgl 83m 103» 10» 
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Ausland 

New York 


Adv Micro Dov. 
Aotnd Ufa 
A/con Akimlnkjin 
Alcoa 

A&od Chemical 
AMR Corp 
Ara» 

Am Cyanamld 
Am. Expran 
Am. Molars 
Am. Tal. A Totegr. 
Amoco Corp. 
Asmco 

Adanllc Rictifteld 
Avon Pioducn 
«aly 

0k. öl Amariaa 
peiMetiam Steel 
Black« Decker 
Boeing 
«nmsaricfc 

Buiraugh» 

CaiorpUtor 

Celanos« 

Chase Manhattan 
Oiiyslar 

aucarp 

Oty tmrastlng 

Oanax 

Coca-Cola 

gÄora 

Camwth. Edkan 
Conen. SateWte 
Central Dole 
CPCIitl 
ünWrtght 


Cunln' 
Dm id 


Deila Avfines 
Digital Eqoipm. 
Dow Chemical 
Du tarn 

Eastam Gcb-FuoI 
Eosiman Kodak 

fcxron 

Rrailone 

Fluor 

Tatd 

Toiiei’ Whaalar 
Fnwhoul 
GAF Corp 


19.9. 

27/25 

44.75 
25/ 
53/75 

« 1 / 
t«/5 
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41/25 
1 

21/75 

4*35 

70/25 
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24.125 
17/25 
I«/75 
1635 
1735 
*M 

34/ 
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54.75 
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52/25 
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«1.75 

*0/75 

68/75 
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29/25 
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43/75 
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«3 
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35/ 

54/25 

22/75 
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*9/75 
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15.125 
45/75 
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24 
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18.9. 

27.115 

43/75 

25/75 

33.73 

«2/75 

«.75 

14.125 
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*035 
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71.125 
58/75 
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34/75 
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b* 

% 

68/75 

ö? 

»/ 
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*w 
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4935 
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RBbringhaus 720 
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S74 


370 
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m 
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7B 
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96 

1« 

262 
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70.9. 
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785 
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555 
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652 
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E6 
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s» 
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1498 
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4® 
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SAH 

1710 
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4M 

8» 
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338 
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Kopanh. Handahbk. 299 297 
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930 950 

1050 10» 

615 610 

330 322 

6925 6975 

7875 28» 

2160 2150 

51» 51» 

1125 11» 

7575 7A1D 

1690 1620 

5248 32» 

88» 8750 

1530 1535 

235 235 

*3*0 *350 

479 4» 

30*5 30*5 

122» 122» 

2E0 1980 

3850 3875 

425 420 

1440 1420 


1145 1140 

Wh. 5310 SSW. . 

Winterthur Fon. *625 *600 

ZOr. tarn Mi 5525 SK» 

Mae: Eck*. Ried. «14.70 415/0 


Sandoslnh. 

Sandoz Fort. 

An ASaurar 
Sehw. Batriges. 
Snrm. Bankverein 
Sehw. Kradh a n n rii 

Schw. RDeicv, Inh. 
5chw. taflepi hrit 
Sita -B- 

Gebr. Sutzer tat 


dgl NA 
WMeffhuri 


Brüssel 


Aibed 

Brux. Lambert 
GodfeertROugrie 


G evuert 

Kradttbonk 


SocGAnUBttg. 
Soflna ^ 
SoNay 
UCB 


1755 

71® 

218 

31» 

4250 

95» 

<wn 

19» 

7t» 

55» 

5700 


175$ 
2075 . 
216 
305$ 
4250 
9*00 
«250 
1950 
7870 
5550 
5750 


»00/0 2*72/6 


Madrid 


10 /. 

Banco de BBboe 339 

BoncoQteWri 313 

Boncotapriur 333 

Banco de Santander 353 
Banea de Vizoaya 440 

Gonri. Am. Ferra 
Cro* 

ihagodo» 

BAguüa 
Esp. dal Zink 
Fata R e a r m » 


92 

43 

1305 

162 

315 


IR 
949 
AI/ 
71/ 
99 
89 

39 

Soda da Barcatoaa 235 
SevB an a da EL 
TetufAnioa . 

Union EteOrica 
GraiaarvesRr 
l/rtris 

Virt a hwe io w 


Urion Forik 
Feaa 
W draela tf r. E»p. 
Tirana 


19.9. 
S39 
313 
335 
353 
**0 
92 ■ 

M1JS 

162 

316 

ISS 

950 

0 

TUS 

89JS 

«US 

7*0 


A7J5 68/ 
113/ 113/ 

SP SP 

51 51 

50/ 


108/9 108/9 


Hoegkong 


CNm Ugtt ♦ F. 15 15.1 

Hongkongl/nd ft ft.1 

Hongt + Sh. 8k. 7.15 7/ 

Honak. Toteph. 8,4 8/ 

Tkrtoi. Whorapoa - 2SA 26/ 

Jord Mathason 11 / 11 / 

S«riraPoe.*A* » UJ2 


Sfapopur 



5,1 

5/5 

Sä 

2 / 1 « 

2 . 1 » 

M 

V 9 

as 


Paris 


toUquMe 
AWStom Atlant 


Cruratour 
Oub MAri tt e n o n Aa 
CSF Thomson 
Bl-Aaulloin. 
Franca Peutt B 


Lafanj« 

Lnfoyetie 
locafrafce 
L-Oraaä ■ 
Machines Bu» 


Fenier (Saurae) 
--Chroen 


tadotAe b Aaubatt 
Schnmder 
Sommer ABfcen 


».». 

SM 

315 

7« 

7135 

2255 

*83 

5*3 

193 

21S 

u» 

8U 

SOI 

710 

«17 

24» 

SU 

1070 

1955 

7* 

68 

7» 

44* 

892 

297/ 

310.1 

1*20 

5625 

AU 

5.« 

116/0 


19.9. 
559 
308.9 
2» 
2153 
2298 
*8* 
$53 
193 
220.1 
14» 
0 
510 
719 
40 
7350 
51/ 
1014 
1925 
74/ 
71/ 
685 
453 
397 
295/ 
306 
15» 
3625 
589 
5-45 , 
114/0 


ra 

Aropol Expior. 
Bridge CH 
Brat HO, Prag. 
Coles 
CRA 

CSS (Theas) 

Mal oh ExpL 


Sydney 


Myerl __ 

NenhBrakeeMB 


Opdonshandel 


rrRnkfntt:2D.B 83 

38B1 Optionen --187 600 (168 8») Aktien 
dayon 371 VeziuuftoptJoaM * 18860 Aktien 
HtoAkpUaaen: AEG 10-100«,4, I0-UD/2S/, 10-13015/, 
10-14076,4, 10-150/1/, Affe 1-3*0/22, BASF 10-190^1,1. 10- 
101/51, 10-300/44, 10-201M3, 10-21034. Bayer 10-191/33, 10- 

» 1 /M, 10 - 210 / 20 . 10-211/19, 10 - 23012 , 10 - 221 «, lO- 2 afl«A 
10-S31/L6, Boy. Bypo 10-37030, 1-410/15. 4-430/15, Beirale 
1-10013, 4-10016,4-1109,4, BMW KM60M0, 1-18044, Buy, 
Vereinabtt- I-400/2B. 1-42013^, 1-4409, CorattenAK. 10- 
1H75/B2, 10-171,75/52. 101SL75/32. Oecol 101602 I- 
180*35 1-1705. 4-1709. Daimler 10-8801», 10889//BO. 
IWj Babesck SL 1-17015. 4-180/5. L DL Babeoek Vz. 10- 
15034 1-17010, l-130/8/. Deatccbe BL 10-488/140, 10 
mnna'g J-57052, Drcbssx 1-303/!7.4, Dresdner BL 10 
10250313. lM«ßti 1027012/. 10280«/. GBH 
iTrimlS. GHB Vz l-lfl035, Boeck* 10181/47. 10 
IBL/3S. 102O1/2A. Hoesch 10100/28. 1011018. 10120/8,1. 
TT.nrt prit 10213/82, 1-243/34, EKafttter 10-8577. 10704,5. 

Lafll— SL 025010 Lafibossa Vs. 10 
^ »no/, 1-205/033, OAN 4-30010.4. « UR mranw 10 
IMiM, 1019084.1020030.10-208«. 10-210/31.4.10MWJ0 
SuNUvf 4-*00M. FWsBtoffl-SOQ/S, 4-30010. 
MffSl I -170/34, 1-19018- 1-210/7. «WB Vz. 10I8013A 
fSrSmV-H xgJ»a 1-80080, 1-300HO. 1-33052. Siemens 
1054072, 10943/08*- 10-55061 3&, 10-553/30,78. Tbysses 
101143022. 1012019A 10 
ÄSs" 0I4O7L Te» 10171/72 10191/52 10201/42. 10 
m^*VW MM 10-30042. 10ÄÄÄW. 1031027, M- 


_ 1 . . _ 


caa 1-80/4,4. 4-85/B. 83f 0703* IBM 4-4O021A Nook 
Hydro 1-404/. 4-45«,4. 8, WHpa 1-45«. 1-501,7.4-405J, 
4-503,1, Xerox 4-18012,6. VeitaBtaegUeaeK AEG 10 
1401,1. 1-130/2, 01405, BASF 1-2101A 1-220/2. 4-220/3, 
02305. Bayer I-S20Z9, 1-3303,4. 02203.1. BMW 1-4505. 
0430/A Boy. VerelosbL 1-380«. CoammrtbL 1-2103A 
1-204. 0210/0. Coaä 1-150/2.7. 01903A Ortimiar 1- 
850/14.4. 4-mnjS. 0910/8. Dl. BBttcecfc SL 1-1804,4. 
Deattefaa BL 1-570A. 1-5807, 1-5909, Dreedocr BL 1- 
27015,4. 0270/6,4, Haeehet 1-220/3, Haeadi 1012023, 
Ktttlbef 10290/3, 1-29064. KKdmar 0ml. 4-705. Ud- 
de 105405,10-570/7,1,1-550^0.4-530/8. Hetallnri. 1-280/7. 
Bs aafM rt 1023OOS, 1-220/3. Kall + Ssla 1-3608,4, Sie- 
oraaa 105803, 1-58016 4-560/7, 4-5801Z Tbyssea 10- 
140/W, 1-1302, 01202. 013008. 0140BA Veb* 1-23092. 
VW Lv330A, 1-34012. Gtaml Katen 0200/ 1 «. IBM 10 
390/18. UHm 0220155. Nonk Hydra 1-40/3, 4-4LU3.6. 
Speny 1-15011, 1-1504. 

Euro-Geldmarktsätze 

Nledrlfst- und Höchsücurse im Handel unter Banben am 
209.85; HedafcÜonsMblnft 1430 Ubr. 

US-S DM St r. 

1 Monat 8-flv, 4W-4W 4'v-4 k. 

3 Monate Bfa-OW 4H-4H 4W-4H 

6 Monate 8H-8H 4W-fH «W-4H 

13 Monate 8K-9 14041k 4H-5 

SütgrtöOt von: Deotsc&e Bank Compagnie FlnaneMre Lu¬ 
xembourg. Loxenttorg 


Goldmünzen 

ln Frankfurt vrorden am 20 A felgende Goldmnneenprefae 
Benannt (hi DM); 

r-ssn«Tlli*ii SZ.t.1^,-»+.-M 

Ankauf Verkauf 

20 US-Dollar 1305j» 168LS0 

10 US-Dolbr (Indian)*- 1325,00 1594^0 

8 US-DoQar (Liberty) VOJOO Bli» 

1£ Sovereign alt 217.25 270i47 

1 C Sovereign EUxabelh □. 110,00 282^0 

20 belgische Franken I 6&00 22002 

10 Rubel Taeheru'Ooez Z37.75 279/12 

2 tthlaMkanttdie Rand 206^0 257,07 

Krüger Rand, neu 917,75 1088.14 

Maple Lcaf 537.50 110843 

Rätin Noble Man 889^0 1053^93 

Attfler Kan geaetrie Otflnxea* 

3J Göldmarfc 217.75 27B.T4 

20 Schweiz. Franken „VrcneU- 181^6 235,13 

»Iran*. Franken .Napolten- 172,78 223,44 

lOOaaterr. Kronen (Neuprägung) 867,00 105233 

»War. Kronen (Neuprägung) 17135 ai*,!« 

10 6 sterr. Kronen (Nouprftgung) 88 X» 1 1836 

4 asten. Dukaten (Neuprä gu ng) 4013 s 49133 

1 «Ktcrr. Dukaten (Neuprägung) 83,73 129,68 

•Verkauf inklusive 14 % Mehrwertsteuer 
■"Verisauf inklusive 7 % Mehrwertsteuer 


Dteton8ta.Tr. 

Wrjhom Bend D44 - 

Wagpad B efta tt ia u 4/ft. 

Wostern fcCntag ' 

WaadskttF«? 



Devisen and Sorten 


2U35 


New York*) 

London 1 ) 

DUb 

Montreal 3 ) 

AnuLerd. 

Zürich 

1 


Frankl. Devtseo Weda. Krankt Sorten*) 
AnL- 

Odd Brief Knn*) Ankauf Verkauf 


2391B 23809 
3310 3335 


3303 

SJXB _ _ 

88385 89Ä® 88,870 


3J17 3/367 

2397 ZBinS 


233 

333 

3JM 

2flt 

86,78 


233 

3JW 

V» 

2,14 

90.77 


Paris 

Kn 


Sioctt.“) 

jblimdi)* 1 ) 

Wien 

Madrid**) 

‘UfBBbM**) 

Toöo 

K-MnH 

’Pjfpn A ir 

JÜO 

Alton*)**) 

Frankf. 

Sydney*) 

Jofaannbg.*) 


121.78 12LSS 121.49 1ÄL00 12275 

4338 L956 IM1 4.77 4 #T 

“■ 32J85 323S5 - 

37,660 27^10 

3t» 32515 

3011 33JS0 

1,4» 1.4545 

LOT 1472 


327» 

U» 

10215 

ipn 

UM 

Lin 

47,22 


2056 


7.42 46355 


an 


31.75 

28.75 
33,00 
33,00 

L44 

14.13 

LW 

US 

U6 

46,» 

0.(0 

L» 


33» 

32» 

34.75 

34.76 
L54 

14J8 

L78 

an 

U> 

42» 

3Ä0 

0,18 

L40 


L967 L978 - Ul a»l 

LOBS U29 - 0ßO IAO 

AUtt in Hundert ; l } 1 Pfund; *) 19» Lire; *1 1 Dollar 
*) Kurse für Trultea 60 btt» Tsge; -) nicht amtlich notiert 
**) Hnhihr becreasi xnUttaL 


DerTsenmärkte 

FQr den US-Dollar ergab rieb am 19. 2 keine gravierende 
Varüiakiiiug- Man bandelte zwischen 290» »«* 29235. 
Angnirhts der für morgen nr Veräffentllchung anste- 

l— .Wif+Mm g Elf H«T1im m l l «m rii lpniil n H 

für d» 1 Quartal war man meiat nicht boett. besondere 
OaSktta «tnaHgPhpn Der frenndUche Gnmdion wurde 
auch durch etwas festere Earo-DoHnr-Snssfitze bectltigL 
Die amtftche Note wurde alt 2812HaMgeBetri Daa^ig- 
Bacbe Pfund wie» mit einem Gewinn von 3/! Promille auf 
2888 den höch s t en Ta ge aye winn auf. Die Sp an ische Fe»ete 
fiel uuf das neue bfytobscbe 73^ von LB84. Unter den nicht 
amtücfa ttetierten ff ühnrnpn frl Air erneute sterbe 

BlliAyiuig ()SS Mlrturt ri l-nwlwrtw»« Band (UB räflg » flfa. «K 

Prment aut US-Dollar in: Amstecdam 227SB; Brüssel 
528560; Paris 28840; MflUnnd 195L90; Wien S0.4790; Zürich 
23819; Ir. Ffüfld/DMSJIQ: Pftmd/Dollar L3351; Pfund/DM 
2B82 


Die Bn mpMtthe THtantacttbttntt (ECO) am las. : in 
D-Karic 2228» (Pgdtft 234194): 
in Dollar 8,78583 (12 HOrz 1919: L35444) 

O Maihha m am lag. g» 100 Mack Ost) - Bb&c Aidcat? 
194»; Verkauf 2200 DU West; Ranktet; Ankauf 1850; 
Verk auf 21^0 DM We«. 





Devbenfermiiimarict : 

Bei weiteriiin festeren Euro-DoSBr^zInseu werden aiu Itt' 

Septenier die DöBer/DK-Depou erwgllert griboodelL 
1 Monat 3 Monate . 8 Mumie 

Dofcr/DM-, . . , ^0jB5-285 280292 5,60-5,40 

PfWld/DoUgr 237-235 1/01-0^8 L.71-1.GB 

Hmd/BK'. >%80-L90 7^02» 129-1L5 

5T/DM ’ 22-6 51-30 . . B8-B2 


Geldmarfctsütze ' 

: im Handel ums - Banken am 199 -' 

6 Hon. 4,75 RTwni 

WmaMfrir am 1&9. : 10 bi* 29 Ta»; 4/75 G-39ÖB 
r'vnuiv; uod»t*s »Taxe 4,05 G-i&OB ProzuiL Dtskenl- 
mt» der Bundesbank ara 19/9.: 4 Ptua-nu Lambanfaof/S,S 
ProaenL 

Bnidw a ttltt ifc fe fZlnatauf vom 1. KyX. 1981'jn. 2ni— 
sfaffol ln Prräcnl j/UtrlLh. lnJUammern ZwWhcnrrndih'n 
in Prozrttt für die jeweurec EkttiHbiKvi: Aüöji>- 
l9©/ildVp A) 4JXJ (U») - 83» (4,49) - (UW «ajnT-Kj« 
(SJ»| - 2591248) r.2» (»B*L Al**ato 1985/12 (Tvn Hl 4.tf> 

144») - 2» (4^0) - 20012MH - sSTwi)-250 (235| - 8.00 
ftMj-BJOfCJOF In a nzte n iapUte fait x e drä Bvndmffb n- 
dnen ln Prozent); 1 Jahr 4Ä. 2 Jahre 4.79. BuadräaMbc«- 
IW« (ArfceabcbcdteeiflKSm in WunHill Am« gjs. YSrr- 
1WB2 Hemfitc 200- 


X.,-. 




ÜB 
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BüjKteMnlejhe« 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


F 

SW BunanH 

SM HNLSbG 

1009» 


SV. dgl 18 

SA4 IflSBSG 

1003 


TWdtf 74> 

1204 IBAS. 

iays 

2 

i «ftdtf.» 

107 102,1 

tauö 

, “ 

TV. dgl 74 B 

W97 183,1» 

1B.15 

F 

BWdtf.77 

407 IBM -’ 

EQ4 

F 

Mtitf 77 

707 182,43 . 

1«45 

F 

ldtf.77 

1007 101,75 

1514 

f 

6dtf.ni 

10* 101Ä 

15145 . 

F 

6ftdtf.ni 

908 1(845 

10B45 

F 4ftdtf.HH 

nm iB4 ' 

104 

F 

ÄWdtfJ» - 

149 1DMS 

104 

F 

TWdtf.791 

4J» 1HJ95 

»US 

F 

tSdoLBI 

-40« 11235 - 

1124S 

F TlBdtf 791 - 

tat WJBSbG 

1045 


8dgl 791 

709 1875 

»7,(6 

kf 

SdtfNA ■ 

809 WA 

»7JS 


Tftdtf 798 

909 104 

104.1 


TWdtflfH 

1109 10455 

1039G 

* C 

TVidtf M- 

-UN 1055 

-»TG 


iOOtf.80 

4M 11SJP 

1154 


SWdtfn 

SM 05 

»4 


Bsdtf.ni ■ 

700 H95G . 

1»4G 


8V< dtflOU 

UM 105 - 

»945 


7Wdtf>21 ' 

1U« WAS - 

«74 


fdtfSi - 

201 1125 

11245 

* 

ntdgLDB 

4/91 106J5 

TOMS 

H 

lDsugLIT, 

701 118J 

hV 


iowdgL8i • 

9/91 121.1 -. 

U 32 S 


IBdtf 810 

1201 11» 

111 


9sdtf.ni . 

IO* 11555 

11545 


9W dtf.Hk 

302 1145» 

W45 


VS dtf 82 

402 1155» 

TI345 


«dtfVi 

SO? 1125 

11 A 8 


Bsdtf n 

«92 1MU 

1104 


YdtflZH - 

1/9! HVG 

1134 


SS dgl 82 

«02 11258 

112J05 


7fc dgL 82 8 

1202 10755 

1U7J5 


TMdtftS 

103 105,95 

105.75 


4dgL78H 

57» «A4 

«84 


7sdtf.ua 

' 305 MM 

10545 


BSdtf.83 

403 lOVJSDG 

»94 


BOtfU 

' 705 IOL45 

1084 


Bv. dtf.ua 

803 t»55 

»94 

, F 

BS dtf.85 01 

1005 1095506 

10948 


BSdtf UW 

1103 VBA 

•0948 


MdgLBV 

12793 1097506 

W94S 


8K.dtf.fr 

104 1055 

18945 


RSdtf.HH 

204 1095 

1W4 


8dtf.fr 

30« 1085 

10845 


■sdtfMHI 

«04 1tai3 

110,15 


SV.dtf.HIV 

704 11AS 

i»4 


Bft ogLUV 

■04 1105 

11045 


7Sdtf.fr 

1004 OM 

KIM 


7dtf.fr 

120« 10S5 

W34 


7dtfB 

105 HB. 75 

»345 


TsdtfB 

WS 105 

»*4 


rwdtf.» 

JOS TOJ55 

10745 


TS dtf.85 

ft VA. 5 

«44 


TSdtfB 

95 tOSbG 

10*45 


TdgLBJF 

«S 1(H55 

»345 


6S dtf.85 

95 102,1506 

W2JB 


8Wdtf.81S.iB 

1/88 101.1 

101,IG ' 

A 

» dtf.8i an 

H84 101,1 

101,1 

•w 

‘«Wdtf.11112 

SW 107,15 

102.1» 


iBdoin&ii 

3A6 IÜ2J 

1024» 

, F 

«S dtf.81 &14 

. 4/84 1024» 

»2.45 


10 dgl 81 SiS 

404 MJL45 

W245 


Uh dgLBI S.14 

404 1054 

m« . 


M dtf.li S17 

8A4 105,1 

105.15 


10S dgLBI SIS 

1M6 10S46 

•0545 


10 dtf. 81 S1? 

IOM i®$,1 

»30 


«Sdtf.8LS28 

1104 10» 

10525 


1 Os dgLBI&21 

1104 105.7» 

10546 


10 dgl BISS 

1104 10SS 

HB4 


«S dtf.81 SB 

1204 105.4 

10« 


«WdgLBZSM 

107 1057 

10525 


«ttdoLBtSJS 

307 104JBS 

10445 


«SdgLB2S24 

407 10V 

10V 


* dgL 82 U7 

407 10545 

«0545 


8SdgLB2S28 

5/87 10S1 

WM 


«ft dgLdSJV 

707 10645 

10445 


f dgLHSSD 

007 1044 

1035 


BW dtf 87S31 

«07 1044 

1044 


Bbdtf. 82 SU 

1007 1054 

10545 


8dgl B2S53 

1107 103,15 

10U 


TSdtf I2S34 

11A7 18*4 

10*25 


TS dgl 82SJ5 

.1107 HM.1 . 

10*25 


TV. dgl 83S34 

108 103,4 

1054 


6W dtfl 83S37 

308 (024 

1822 


7dgLUS3B 

508 1832S 

104 


7v.dtf.83W 

4M MB4» 

194.0» 


TSdtfUS^O 

4M 10*45 

10U5 


8 dtf. 83 S41 

4M 103.15 

101 


8dgLBS41 

«OB MAS 

10385 


SdgLBSSO 

UM WM 

IOM 


Bs dtf 83 SM 

12M 10M 

»42 

f 

8 dtf MS« 

309 10545 

10545 

Z/ 

TS dtf M SM 

40» 10L5 

1M4G 


7Wdtf.HS.47 

709 10*45 

10*45 


7Wdtf.fr&48 

909 1DM 

104.95 


TSdtffrSW 

1009 10145 

»«45 


TVidtf 84 SSO 

llffl« 1035 

»54 


7 dtf B4S51 

120» 10245 

« 24 S 


Hk dtf H SU 

209 10145 . 

W145 


tv. dtf 8S SB 

3790 1031 

101 


TdgLBSM 

4M 1024 

T02.1S 


AWdtf 8SSS5 

4M 1014S 

»14 


4S dtf K SS4 

IM 1005 

TJXUSbG 


t 4 dpi 71 ■ 

F 4dgt»B" 
F «dtf.77 
F IdgLTFI' 

F 4dgi.ni 

F I dtf B0H 
f «(#81 
F 10* dtf 81 
F IMdgLBT 
F 8 dgt 131 
F- »dtf 82 
F FftdtfM 
F 8 dtf 82 
F 7*4*83 
F «6 dtf 83 
F BK dgl 84 
F TtVdtffr 
F TKdtfK 


«w w 101400 
m im.ifeG itn.i 

sw taus nnj 

7» M45 1045 

MB 1025 100 

m mje «? j 

sw uv hi.» 

WW 119.CG 1 W 5 » 

nn iiv» iwys 

2/91 107.4G 107.4$ 

2 « 117,4». 11 VS 

»n iiv» iisjs 
um 187^6 mja 
im 1N4SG uus 

iom iovs idf.i» 

4M 10 * 10 J 

iom 104.2 1045 

1/K IM W 


Za eitratn woHoron R«odItoaotdog ist es on Wocfioaende fawi den Kenten ddrt 
gekommen. Die kmdrückenden Verkaufe bei den öffentlichen Anleihen warden in 
der Erwartung gestoppt, daS die eeven Konjnkktavxahlen An Hoffnung auf eine 
Ztassenkung in den USA verstärken werden. Deutsche öffentliche Anleihen schwan¬ 
ken zwischen minus 0,1 Q und plus 0,20 Prozentpenkten. Grundsätzlich kann dieser 
Markt wegen der nur schwer plazterbaren iVfeprozeatigen Emissionen als verstopft 
gelten. 


Bundespost 


F HUgmll 
F Bdgtni 
F 8 dtf 10 
F 7*. dtf. 10 
F 8* dtf 83 
F »dgLBI 
F TOK dtf 81 
F 10*i dtf 81 
F «.dtf» 

F M dtf 82 
f W dtf 82 
F nagLB 
F Bft dtf 83 
F 8* dgt 84 
F BdgLM 
F 7 dgl H 


470 102 1020 

M7 104.7 ttlA 
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Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt... 
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' (CMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wartpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 

nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US- S-Scheck und eine Sonder-VISAKarte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tagliebe Gudiebenverdnsung 
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• Service 
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Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und 
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Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 
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Hamburger Verlag 
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Natürlicher Sauerstoff \_ 


aus der Steckdose: 


>Med-Oi - die 
Sauerstoffquelle 
für zuhause! 


Der neue Buderus Sauer¬ 
stoff-Generator »Med-Oi* ist 
ideal für alle, die z.B. mit 
einer Sauerstoffkur nach 
Prof. Dr. von Ardenne mehr 
für Ihre Gesundheit tun wol* 
lea Problemlos, bequem 
und jederzeit zu Hause. 
Regelmäßige Anwendung 
mobilisiertkörpereigene 
Kräfte, regeneriert den Orga¬ 
nismus und bietet erfolg¬ 
reiche Dauerwirkung For¬ 
dern Sie unsere kostenlose 
und ausführliche Informa¬ 
tionsbroschüre an! 

Buderus Sauerstoff- 
Generator »Med-O; 41 
...macht fit fürs Leben 
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Der Sänger der norddeutschen Heide - Ffermann Löns, verkannter Dichter und der erste „Grüne 1 

Ein Heimatschriftsteller von der feineren Sorte 




Samstag 



^c*sffn 


E r scheint schon arg aus der Mode 
gekommen, und mit Ende des 
Zweiten Weltkriegs war seine große, 
seine gute Zeit endgültig vorbei Sein 
. Nachruhm war gewaltig, doch hat er 
sich ihm durch rien frühen Soldaten¬ 
tod entzogen: Hermann Löns fiel als 
Kriegsfreiwilliger am Morgen des 26. 
September 1914 in der Nähe von 
Reims bei einem Angriff den der Fü¬ 
silier Löns auf seinen ausdrücklichen 
Wunsch hin mitgemacht hatte, ob¬ 
wohl er sich ihm hätte versagen kön¬ 
nen. Die Gewehrkugel eines französi¬ 
schen Alpenjägers traf ihn ins Herz. 
Er war einen Monat zuvor gerade 48 
Jahre alt geworden. 

Die norddeutsche Heide hat ihre 
Maler gefunden und auch ihre Sän¬ 
ger. Hermann Löns war mit seinen 

Wmi die Heide bUHit - So., ARO. 
14J55 Uhr 

Romanen, seinen Erzählungen, Lie¬ 
dern und Gedichten ihr bedeutend¬ 
ster Repräsentant Er war einer der 
auflagenstärksten Hausfreunde der 
deutschen Familie über Generatio- 
■ nen hinweg. Seine Werke prangten in 
‘Prachtausgaben ebenso wie in be¬ 
scheidenen Einzelausgaben in den 
heimatlichen Bücherschränken und 
waren sichtbares Alibi für Heiz und 
Gemüt ihrer Besitzer. Aber das war 
keineswegs schon alles - Hermann 
Löns wurde auch gelesen. Er war der 
deutschen, zumindest der norddeut¬ 
schen Seele liebstes Kind, und das 
war nicht pinmal das Allerschlechte¬ 
ste. 

Das Satyrspiel des Schicksals hatte 
es gewollt daß der Heide größter 
Sänger gar nicht aus dieser Gegend 
stammte. Er war in Kulm an der 
Weichsel geboren worden, wohin sein 
Vater als Gymnasiallehrer aus Bo¬ 


chum gekommen war. Hermann war 
eines seiner vierzehn Kinder, von de¬ 
nen fünf schon früh starben. Und 
doch hatte die deutsche Heide keinen 
anderen Propheten von so großem 
Identifikationswert finden können. 
Niedersachsen hat ihn als einen sei¬ 
ner großen Sohne adoptiert Und 
Löns dankte es der Lüneburger Hei¬ 
de, indem er ihre Landschaft und ihre 
Menschen in satten, oft genug weh¬ 
mütigen und mpiaach olischen Bil¬ 
dern wiedergab - ein einsamer Wan¬ 
derer, ein passionierter Jäger auch, 
mit scharfen Augen. 

Heller Überschwang hat aus dem 
Dichter, der Löns ohne Zweifel war, 
eine Kultfigur ge¬ 
macht Und «^8 er 
auch selbst dem 
Überschwang der 

Kriegspsychose 
verfiel und sich ge¬ 
radezu glühend 
nach diesem Krieg 
sehnte („... da¬ 
mit wieder Keile 
an die Spitze kom¬ 
men, anstatt 
Knechte“), war in 
jenem Tagen kaum 
etwas, das die 
deutschen Gemü¬ 
ter befremdete. Es 
ging ja um die Hei¬ 
mat... 

Wir können Her¬ 
mann Löns getrost 
zu den Heimat¬ 
dichtern znhlpn, 
wenn wir den 
Kreis der Dazuge¬ 
hörigen eng genug 
halten. Dann aller¬ 
dings müßte der 
Ganghofer, der auf Dor norddeut* 
H giwp immer mir in Löns (1866-1714! 


Schwarzweiß gehaltene Art ja auch 
einige Meriten hat, herausfliegen, 
nebst anderen Schriftstellern des 
Genres, versteht sich. Löns wäre also 
einer von der feineren Sorte - eine 
Hav anna gewissermaßen unter 
Stumpen. Und am Ende war er, in¬ 
dem er so „auf der Lüneburger Heide, 
in dem wunderschönen Land“ auf 
und unter ging, wie er sein Umher¬ 
wandern genannt hat, so etwas wie 
der erste „Grüne“, der als Dichter 
mehr für dieses Stück Heimat getan 
hat als die nachfolgenden Geschlech¬ 
ter, abgesehen natürlich von ihrem 
großen Beschützer unserer Tage, von 
Alfred C. Toepfer in Hamburg. 



Dor MfddovttdHM Saab liebstes Kind: Humanii 
Utas (1866-1914) FOTO: DIE WELT 


Löns ist der Anblick seiner Heide, 
wie sie als militärisches Manöverge¬ 
biet sich heute darbietet, erspart ge¬ 
blieben. Erspart geblieben ist ihm 
auch die unaufhaltsame List von 
Fflm und Fernsehen auf Heimatstof¬ 
fe, diese typisch deutsche Spezies.; 
„Wenn die Heide blüht“ ist so ein 
Stofi; dessen sich der Füm 1960 unter 
Hans Deppes Regie bemächtigte. 
Wenn also nun die Heide blüht - frei 
nach oder enger angelehnt an Löns | 
dann ist es Zeit, daß allerhand ge¬ 
schieht Und wenn man das nun auch 
in Gang setzt, und schön verständlich i 
bunt muß es sein, dann hat man zu-1 
letzt doch noch einen Heimatfilm ge-1 
macht - Löns hin, Lons her. 

Erinnert sich noch wer an Deppes 
Füm von I960? Vielleicht ist es ein- { 
mal gang interessant, sich ihn anzuse- ' 
hen, auch wenn’s recht knorrig und | 
herzig zugehen sollte. Ob dabei der 
„grüne“ Löns herausschaut, ist wohl 
fraglich. Er selbst hat mehrere 
„I^rb “-Bücher in die Welt gesetzt - 
„Mein grünes Buch, „Mein blaues 
Buch“, „Mein goldenes Buch“, sogar 
„Mein braunes Buch“, was natürlich 
in jener Zeit über allen Verdacht er¬ 
haben war. Obwohl andererseits... 

Warum sollten wir's verschweigen, 
daß der Hurra-Patriotismus von da¬ 
mals auch bei Löns kräftig Blüten 
getrieben hat? Sein „Matrosenlied“ 
war ein Passepartout auch gleich für 
den Zweiten Weltkrieg mit, und alle 
haben's noch lauthals geschmettert in 
blanker Dummheit und übler Verhet¬ 
zung. „Gib mir deine Hand, deine 
weiße Hand“, begann da der Kehr¬ 
reim und setzte sich fort mit „Leb 
wohl, mein Schatz, leb wohl, denn wir 
fehren gpgfrn Engelland“. 

Nun, auch das ist überwunden, und 
die Heide kann wie der bl ühn. 

WALTER DEPP1SCH 


Troubadour aus der Schweiz: Vico Torriani wird 65 

„ . . . beinah wie Caruso“ 

O tto Normalbürger sieht mit 65 ly Berking untermauert In dieser 
Jahren dem Rentnerdasein wohl Zeit begründete er mit Fleiß, Aus- 


KRITIK 


Jahren dem Rentnerdasein wohl 
verdient entgegen. Er hat gezeigt was 
in ihm steckt, und so sehnt er sich nur 
noch nach Ruhe, Gärtchen und mil¬ 
den Sonnenstrahlen! Diese klischee¬ 
hafte Westentaschenphilosophie fin¬ 
det man überreich in den Schnulzen, 
in denen es um die ersten grauen 
Haare geht 

.-Der Genfer Eidgenosse Vico Torri¬ 
ani hat nicht nur diese Altersgrenze 
erreicht er hat auch manche dieser 
Schnulzen gesungen - die. wie die 
Platten verkaufszahlen. belegen, halt 
ihre Käuferschicht haben. Für ihn be¬ 
ginnt die Ruheständlerzeit allerdings 
noch lange nicht: „Je älter ich werde, 
desto mehr habe ich zu tun“, stellt 
Torriani im schönsten Schwyzer¬ 
dütsch fest Die Lieder der Berge ha¬ 
ben es ihm und seiner Fan-Gemeinde 
angetan, und so produziert er eine 
Platte nach der anderen, angefüllt mit 
volkstümlicher Unterhaltung. 

Doch ein Sangerdasein, volkstüm¬ 
lich schlagerhaft gewendet, war dem 
Genfer, der in St Moritz aufgewach¬ 
sen ist, nicht an der Wiege gesungen 
worden. Schon gar nicht wo er doch 
ln seinem Stammbaum Schweizer 
Raubritter nach weisen kann. So ver¬ 
diente er sich seine ersten Sporen in 
der harten Hotelhierarchie als Kondi¬ 
tor, Kellner und Koch. Zwischen¬ 
durch besserte er als Skilehrer in Da¬ 
vos und St Moritz sein mageres Lehr¬ 
lingsgehalt auf. 

Dann streckte das Militär seine 
Fühler nach dem jungen Mann aus, 
was gesundheitliche Folgen für ihn 
hatte: Bei einem Manöver verun¬ 
glückte er so schwer, daß er zwei 
Jahre lang im Krankenhaus zubrach¬ 
te. „In allem Schlimmen steckt mei¬ 
stens auch etwas Gutes. Im Lazarett 
lernte ich Gitarre und Akkordeon 
spielen. Nach meiner Entlassung ging 
ich als Oberkellner nach Zürich. 
Wenn die Hauskapelle Pause machte, 
durfte ich dort aufs Podium und mei¬ 
ne Lieder zur Gitarre singen.“ 

Mit Tessiner Volksliedern trat er 
bei einem Amateurwettbewerb auf 
und schlug alle anderen Konkurren¬ 
ten aus dem Rennen. Aus war es mit 
dem soliden Beruf und der Pensions¬ 
berechtigung. Das unstete Zigeuner¬ 
leben des freischaftenden Künstlers 
ohne staatliche Alterssicherung 
nahm seinen Lauf. Mit Charme, Hu¬ 
mor und guten Manieren sang sich 
Torriani in die Herzen der Teenager 
hinein, „die damals begannen, mit 
Lippenstift mir innige Grüße ans Au¬ 
to zu malen“. 

Seine Popularität wurde durch 
Auftritte in amerikanischen Clubs 
und bei öffentlichen Veranstaltungen 
mit seinem Freund und Förderer Wil¬ 


ly Berking untermauert In dieser 
Zeit begründete er mit Fleiß, Aus¬ 
dauer und Glück seinen Ruf als „En¬ 
tertainer“ bei Füm, Fernsehen, Hör¬ 
funk und Platte. Alles brachte er ein, 
was er einmal gelernt hatte. Inder ab 
1959 ausgestrahlten TV-Serie „Hotel 
Victoria“ ließ er «»in» Kellnerkolle- 
gen von einst tanzen und die hüb¬ 
schen Zimm er mädchen g in g en. Als 
sangesfreudiger Koch servierte er 
Spezialitäten wie „Piccata milanese" 
oder „Füetto fantastico“. 

Einen weiteren Höhepunkt seiner 
Femsehtätigkeit bot ihm 1967 das 
ZDF. Der von der Anstalt in die Ver¬ 
bannung entsandte „Mister Wunne- 
bar“-Lou van Burg-hinterließ eine 
schwergewichtige Lücke als Show¬ 
master des „Goldenen Schusses“. Vi¬ 
co sprang ein, übernahm 1967 die er¬ 
ste Farb-Livesendung dieser Serie, 
bolzte sich aber beim Publikum aus 
der Beliebtheitsskala, weil das Men¬ 
schenpaket „Onkel Lou“ doch nicht 
so leicht zu ersetzen war, wie die 

]tfainTa1mii?m fj' HatthiIb glaubten. 

Dafür liefen seine Kinostreifen um 
so besser. „Der bunte Traum“, „Gitar¬ 
ren der Liebe", „Traume von der Süd¬ 
see“ und „Siebenmal in der Woche“ 
begeisterten das Publikum. Und als 
Sänger verkaufte er seine rund 500 
Titel bis 1969 allein über zwölf Millio¬ 
nen mal Kein Wunder, wenn man so 
sprachbegabt ist, daß man in zwölf 
Sprachen singen und in sechs Spra¬ 
chen plaudern kann. „Kalkutta liegt 
am Ganges", „In der Schweiz“ und 
„Cafe oriental" waren Hits, die Torri¬ 
ani europaweit in den Hit-Listen pla¬ 
zierte. Auf ausgedehnten Gastspiel¬ 
reisen, die ihn nach London, Madrid, 
Rom, Paris, Kairo und in den Ost¬ 
block brachten, schuf er sich einen 
Namen im internationalen Show- 
Adel-Katalog - frei nach seinem 
Schlager-Motto: „Bravo, bravo - bei¬ 
nah wie Caruso“. Gern erinnert er 
sich an ein Zehn-Tage-Gastspiel, das 
er 1964 am persischen Hof in Teheran 
auf Wunsch des Schahs gab: „Das 
war tatsächlich wie ein Traum aus 
Tausendundeiner Nacht Es war auch 
harte Arbeit, denn für den Schah 
zählten nur Shows von internationa¬ 
lem Niveau.“ 

„Ich lebe offenbar schon seit Jahr¬ 
zehnten von meinen Comebacks", be¬ 
schreibt er seine gegenwärtige Situa¬ 
tion „Aber ich habe immer noch Ide¬ 
en und Pläne, die ich verwirklichen 
möchte.“ So schreibt er weiterhin an 
Kochbüchern, nimmt Schallplatten 
mit Evergreens und volkstümlichen 
Weisen auf und macht ab und an in 
seinem Heimatland noch ein wenig 
Fernsehen. Vico Torriani: ein Mar¬ 
kenzeichen für konstanten Erfolg im 
Showbusiness. ROLF PETERS 


Diffuses 

Unbehagen 

S ollte es tatsächlich so sein, wie der 
kauzige Professor Schnauz (Erich 
Ponto) in der „Feuerzangenbowle“ 
behauptet - Jüt der Schole ist es wie 
mit der Medizin: Sie moß bötter 
schmöcken, sonst nÖtzt se nechts“? 
Schließlich haben Generationen das 
Schülerdasein als notwendiges Übel 
empfanden, die lästigen Jahre ir¬ 
gendwie absolviert uzid sind erwar¬ 
tungsvoll „ins Leben getreten“. 

Und heute? Von freudiger Erwar- 
i tung kann kaum noch die Rede sein, 
immer mehr machen No-future-Ge- 
fühle unter den Jugendlichen die 
Runde - so die keineswegs überra¬ 
schende Bestandsaufnahme des 
Fürns von Veit Lennartz Schale - 
echt ätzend? (ARD). Realschüler be¬ 
klagen den permanenten Druck der 
Penne, obwohl „er irgendwie auch 
sein muß“; G ymna s i as ten kritisieren 
die Kopflastigkeit der Theorie in ihr 
rem Lempensum, und die Haupt¬ 
schüler scheinen angesichts der 
schwindenden Berufechancen ohne¬ 
hin bereits resigniert zu haben. 

Natürlich läßt sich das diffUs arti¬ 
kulierte Unbehagen festmachen -am 
eklatanten LehrateUenxnaiigeL, am 
Numerus clausus, an der bedrohli¬ 
chen Arbeitslosigkeit So weit die 
Schule, wie sie ist 
Schule, wie sein könnte, führte 
Lennartz am Beispiel der Gesamt¬ 
schule Köln-Holweide von Ein Mo¬ 
dell, das im Team und in Klein¬ 
gruppen arbeitet Man sah locker ler¬ 
nende Ränder, verständnisvolle Päd¬ 
agogen und hörte von erstaunlich gu¬ 
ten Berufsaussichten der Holweide- 
Abgänger. Eine Idylle, so scheinfs. 
Doch dieses Reservat - so war zu 
vernehmen - erfordert noch junge, 
sehr engagierte Lehrer mit der fS- 
higkeit, sich in ein Team voll einfü- 
gen zu können. Und da fangen die 
Schwierigkeiten schon an. 

CORNELIA REISER 



Vom singenden Keüner zom kochenden Entertainer Vico Torriani 

FOTO: DPA 


Im Alter von 55 Jahren ist der aus 
Berlin gebürtige Regisseur Dieter 
Wendrich gestorben. Auf sein Konto 
gehen einige der erfolgreichsten 
Shows, die er für das ZDF inszeniert 
hat Er zeichnete verantwortlich für 
Sendungen wie „Dalli Dalli“ und 
„Musik ist Trumpf“; er machte Per- 
sonality-Shows unter anderem mit 
Peter Alexander und Hildegard 
Knef Seine letzte Arbeit, die er vor 
einer Woche abschließen konnte, ist 
die Sendung „Vivat Vico“, mit der 
das ZDF am knmTnpnrian Samstag 
dem Schweizer Entertainer Vico 
Torriani nachträglich zum 65. Ge¬ 
burtstag gratuliert 

Wendrich hatte in Berlin Betriebs¬ 
wirtschaft und Theaterwissenschaft 
studiert Eiste Kontakte mit der 
Bühne knüpfte er noch während sei¬ 
ner Studienzeit als er gelegentlich 
bei den Berliner „Stachelschwei¬ 
nen“ arbeitete, deren Fernsehüber¬ 
tragungen er später als Regisseur be¬ 
treute. Beim SFB lernte er das Hand¬ 
werk des Showregisseurs bei Dieter 
fermem. Seine ersten Lorbeeren ver¬ 
diente er sieh mit Sendungen wie 
„Werner Müllers Schlagermagazin“ 
und „Das waren noch Zeiten“. Dar- 


„Alles, was 
ich hasse“ 

E in Dokumentarfilm über die Ge¬ 
schichte des Schachspiels 
Mitternacht im Fernsehen - da erwar¬ 
tet man hierzulande ein Produkt das 
nur auf Schlafinittelrezept verkauft 
werden darf Das 80-Minuten-Stück 
Das königliche Spiel (ZDF) erwies 
sich just als das Gegenteil. Danach 
fiel es schwer f rinanwhlafo p 
Ein seltsames Gemisch aus Doku¬ 
ment historischer Revue und Pam¬ 
phlet inspiriert von einem Mann, aus 
dessen Haupt Flammen zu züngeln 
scheinen: Der kleine spanische Anar¬ 
chist Schriftsteller und Scharhfana- 
tiker Fernando Arrabal hat hier seine 
Vision vom Schachspiel, das wie ein 
Dämon über die Menschen kommt 
zu verwirklichen versucht Drama¬ 
tisch, spontan, ganz auf die Person 
der großen Meister von gestern und 
heute bezogen, im einzelnen mitunter 
weit übers Ziel hinausschießend und 
polemisch bis an die Grenze des Er¬ 
träglichen. Auch der legendäre Ame¬ 
rikaner Bobby Fischer, heute psy¬ 
chisch krank und untergetaucht tritt 
noch einm al auf Arrabal hält ihn für 
das große, unwiederholbare Schach¬ 
genie. Fischers Weltmeister-Nachfol¬ 
ger, der glatte Sowjetnationalheld 
Anatoli Karpow, verkörpert dagegen 
für Arrabal „all», was ich hasse“. 

Manchmal rutscht dieser drei Jahre 
alte (und deshalb in vielen Details 
überholte), fast ganz aus der Sponta¬ 
neität lebende Klm aller ¬ 

di n gs auch ins Komische ab, bei¬ 
spielsweise, wenn nebeneinander der 
Text sich mit dem Schachstil des be¬ 
ginnenden 20. Jahrhunderts befaßt 
das Bfld Szenen aus dem Weltkrieg 
zeigt und dazu Jodelmusik aus dem . 
WM-Austragungsort hieran in Südti- I 
rol erklingt Immerhin, da fallpn ei- I 
nem wenigstens nicht die Augen zu 
wie bei manch anderem Mitter¬ 
nachts-Opus deutscher Machart 

JOACHIM NEANDER 


über hinaus war Dieter Wendrich 
maßgeblich an der Entwicklung des 
soge n a n nten „Blue-Box“-Verfah- 
rens beteiligt DW 

* 

Ein Jahr nach der Eröffnung der 
ersten Fernseh-Fenster in der „Aktu¬ 
ellen Stunde“ im Dritten Programm 
des Westdeutschen Rundfunks tritt 
das Regionalfeiennigsprojekt nun 
in seine Endphase; Vom L Oktober 
an werden sich die Landesstudios 
Köln und Düsseldorf mit ihren regio¬ 
nalen Programmen trennen, die bis¬ 
lang abwechselnd gesendet wurden. 

Von Montag bis Donnerstag wer¬ 
den dann zwischen 19.45 und 20.00 
Uhr im Dritten Programm des WDR 
fünf eigenständige Regionalpro¬ 
gramme ausgestrahlt Das Landes¬ 
studio Köln berichtet aus Aachen, 
Bonn und Köln, der Eifel, dem . 
Rhein-Sieg- und dem Oberbergi- 
seben Kreis; das Landesstudio Düs¬ 
seldorf aus Duisburg, Düsseldorf, 
vom linken Niederrhein und aus 
dem Belgischen Land (Wuppertal, 
Solingen, Remscheid). Wie bereits 
bisher senden.daneben die Landes¬ 
studios Bielefeld, Dortmund und 
Münstwühre Fensterprogramme für 
die jeweilige Region. Bis zum Ab¬ 
schluß des Projektes soll noch ein 
neuer Sender in Wesel - voraussicht¬ 
lich im Oktober nächsten Jahres-in 
Betrieb genommen werden. dpa 


IMS btematfonoJe* M w ft f e rt SM* 
gart 

Festakt In der Stuttgarter Ueder- 
haflfe mit Ansprache des Bundes¬ 
präsidenten 

15.18 Proyi.isnaimirrhmT 
1M$ Oesbeibrem - Dm Isoc hi sn d a 
Berg 

Messners Meisterstöck im Kara¬ 
korum 

Film von Werner Herzog 

14JD Sesamretrafie 

1530 Pos schöne In* bdn nm adchnn 

Nach „Biographien der Wahnsin¬ 
nigen'' von Christian Heinrich 
SpfeB 

Femsehfassung: Dietrich FeUBiau- 
sen 

IMS Unsere Meine Rum 
1 UM Tagend« 
lUK Die Spottsdav 

U. a. Fußball: Bundesliga 
Dazw. Regloneriprogr or n me 
MJü TogessctKW 
30.15 Ad du Beber Harry 

Dieter Hollervorden In einem Film 
von Jean Giroult 

MAB Ho h e « der L uHowM wi 

Spiel 77 

Tag es schau / Das Wort zum Sonn¬ 
tag 

2200 Dallas 

Wiederholung der beiden zuletzt 
gesendeten Folgen 

2535 Johnny Getto* - Wenn Fiaeea 


11 JO Programmvor sc hau 

1130 Barock* Zeilen 

9. Folge: Frankreich, Holland. Eng¬ 
land 

IUI Nachbarn in Europa 
1400 Diese Woche 
1430 Damals 

Vor vierzig Dohren 

Die Trümmerfrauen van Bertn 

14J0 Vereine in peetsdMand 

Zwischen Sport und Tradition: 

Die Schötzenvereine 
1530 Jeder bcaedt Mesflt 

Musik von Jungen Leuten 

iiK Anaa autele 

Deutsch-amerikanischer SpMfilm 


Mt Greta Garbo u. a 
Regle: Jacques Feyder 

17.10 Danke schm 
1735 beute 

17.10 Aas Ifatehnclr Ubde mp hHB*» 

Informationen aus der fränkischen 
Btormetropofo 

Moderation: Roderfch Frantz und 
Klemens Mosmann 

1839 SoHd Gold 

Top-Hits der amerikanischen 
Hitparade 
1930 beute 
19J0 Na, sowas! 

Mit Thomas Gottschalk 
20.15 Aus.Sasefc Wetten. daB... f 
- Mit Frank Bstner 


Amerikanischer Spielfilm (1953) 
Mit Joan Crawford, Stert na Hay- 
den. Mercedes McCamoridge 
u. a. 

Regie: Nkhoias Ray 


ARb-Spoft extra - aus Um Vegas 

Box-WM Im Schwergewicht 
Larry Holmes - Michael Spinks 


Mit Dieter Kürten 
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo¬ 
chenende 

2530 tan VWer des Fattme 

Englischer SpMfilm (1970) 

Mil Robert Shaw, Malcolm McDo- 
wefl, Henry Wootf u. a. 

Regle: Joseph Losey 

131 heute 


113» Nfldaas, efe *•** am Rändere 

In Antwerpen 

1400 Von drei eoefc gareI Ws nwLser 
drei 

1SJP St s hst s f 

Hier spie» sich was' ab: Der ge- 
heimnisvoÜe Auftrag -- - 

15JRI Bfnsfcbox 
1430 Happy Oef» 

Arnolds Hochzeit 

1730 C — d ic hte» aes WB Ing h enf 

Der MHHonör *. 

1030 Gene BracOey bi gsh s lm nr Mb- 9* 

ifog 

Doppelter Skorpion 
oder Rsgiofrt prograittm 
lOJOAPFbHdc 

Nachrichten und Quiz 

1835 ABBA-Th# Metrie 

SchwecL-auttraL Spielfilm (1977) 
Regie: Lasse Halfström 
2030 Koner« I« MT 

Heute: Reinhard Mey 
„Hergestellt ln Berlin“ 

Deutschland 1985 
Regie: Gabor Bagyonl 
2130 APF bRcfc 

News, Show, Sport 
22.11 Cosa Nastia - Erzfeind des PW 
Amerikan is ch er Spielfilm (1966) 

Mit Tel ly Savalas u. a. 

2535 APF Mdc 

Letzte Nochrichten 
030 Abenteuer In Panama- 

Amerikanischer Spielfilm (1961) 

Mit Humphiey Bogan u.a. 


3 SAT 


in. 


WEST 

1930 Aktuelle Stande 
2030 Toge wdw u 
MB Sport he Weste* 

2130 Gert und die Wett 

Heimkehr In die Fremde? Was 
deutsche Priester von „draußen" 
mH bringen 

2130 Die Nacht an Olef 

Rim von Petr Weigl nach Motiven 
des gleichnamigen Romans von 
Han» Hermy Jahrm 

2230 OaacBe 

Amerikanischer Spielfilm (1900 
030 Letzte Nachrichten 

NORD 

1030 CM ilolhelr 

19.15 Id trage einen groBee Neman 
miwi Toaeaacban 

20.11 MaSSeSSerfl) 

Der Protest 

H3B VevvfendgJahren 

Deutsche FHkhtflnge in Dänemark 
2235 La Habomra 

Deutscher Spielfilm (1937) 

Mit Zarah Leander u. a. 

Regle: Detlef Sterck 
0.11 Nadridtee 

HESSEN 

1430 T eaa is O bnrt r o gu ng mH Beils 
Badter b Bwrfln 

1030 Bilder aas der N eee a Welt 

Mamiortten 

1035 Mit J e an s gegee Herahi 


1930 SpBtHeareal 
2030 Btteh vow Ot whe l m 

Der Mann mit dem bfiaen Blick 
2135 Drei deteafl 
2135 HedieH—msrh 

Amerikanischer StummfUm (1928) 
Regie: Erich von Strohelm 

25.15 OreOe DMo—tea 
2130 Hw W lMil 

SÜDWEST 

1430 Wie HBtWfttl 

1130 Unterwegs mit Odyssees 

1130 ebbes 

19.15 Jenseits der Oraflea Mauer 

MM M,-.- - ^-- - 

ssuim nnyamiwa rvMa■■ 

2130 Schauplatz Europa 
we Uturalarangaria 

20.10 poaari Asotonf 

Der Komponist Gkxn Fro noasco 
Moüptere 
0.10 Nachrichten 

BAYERN 

1930 Wlhhda o e lad aa Doeoa and Drau 
1935 L a an Zaldaa 

20.11 BeOoJdfled on der Leie* 

Amerikanischer Spielfilm (1964) 
Mit Doris Day, Rock Hudson u. a. 
22.10 Z. LN. 

22.15 Rundschau 

2230 Erid nee ft rohelm-Pur Mana adt 
dam bösen Md 
030 Jan is ceucert 1904 
035 Rundschau 


1030 BUdnr aas Öttanekh , 

1930 kaufte v 

1930 Der IQebitx 

Helteros Volksstück von Otto 
Bielen 

21.15 Aspekte 

2235 Matodie einer Stadt: Manchen 

Die bayerische Metropole, Hoch¬ 
burg der Kultur und Hauptstadt 
der wefB-blauen GemütlichkeH. 
präsentiert eine Auswahl aus ihrer 
vielfältigen Musikszene. 


Ergänzungen zur Zeit 
Die mikroelektronische Revolution 
Andr* Goa, der frühere Chefre¬ 
dakteur von „Le Nouvel Observa- 
teur" und Sekretär von Jean-Paul 
Sartre, gilt seit langem als einer 
der originellsten Denker der fran¬ 
zösischen linken. 

530 WAT-Nachrkfcte« 

RTL-plus 

1030 RTt-tptel 1 

tOJOStedte-O t a m m tlsd 

1035 7 vor 7 - Newsshow 

19.10 BTL-BpM 

1931 Pr o g ram m vo r s daa 
1930 Oroazi. Vice 

20.10 OTUOpM 
20.15 Wie gehr«! 
mm eTÜtaief 

2030 Wlrsosd de Stärksten 

italienischer 5pMflkn (1975) 

2230 BTL-lpM 

2231 UegtaebUche Geschichten 
2235 Me nenn te n Ihn Mag 

Amerikanischer Spielfilm (1976) 

031 Horoskop 

OJOMhapOHri 




Sonntag 



SAT1 


930 Programmvorschau 
1030 OktoborfesbTrachtee- and OdBt- 


1230 latetnotl— d ar Ffitecte^f!©a 
Es läuft und läuft - aber wie7 Das 
Auto zwischen Bielfreiholt und 
Tempoümit 
1235 Tagendem 

15.15 Spaziergang dmch Bath 
1535 Magazin der Wed* 

1435 DieTM ihc h e nbr em t 
1435 Warnt die Heide MObt 

Deutscher Spielfilm (196Q) 

1630 ARD-Spoit extra 
1730 Giebas 

1730 AKD-Ratgeben Helm A Gartee 

18.15 Wir Ober mm 
1830 Tagendem 
1835 Dia tport sd oo 
1930 Woltopiegel 

Angola: Zehn Jahre Unabhängig¬ 
keit - Zehn Jahre Bürgerkrieg / 
Kambodscha: Zehn Jahre nach 
dem Sieg der Rotem Khmer - ein 
vietnamesischer Vasallenstaat / 
Frankreich: Ein freier Unternehmer 
kämpft gegen sozialistischen Bü¬ 
rokratismus / Kanada: Schonzeit 
für Hummer 

Moderation: Dagobert Und lau 
19 f* Tagendem 

20.15 Yof-DerWeg 

Rim von Ylhnaz GCney 
tz n* Abenteuer 

Die Transkorsika 
2230 T age ss c h a u 
2235 NevfHe Manfaar 

dirigiert das Radlo-Sinfonleorche- 
ster Stuttgart 

Robert Schumann; Sinfonie Nr. 4 
d-Moll 

2535 Deutsche 

Günter Gaus Im Gespräch mit Pro¬ 
fessor Emst Engelberg 
0.10 Tageesdau 


1030 Progmmrnmptichcm 
1035 Die I b dhdr a ber 

Carl Spitzweg zum 100. Todestag 
1130 Mosaik 

1230 Da Soratogsfcoasoft auf Teereee 

1231 Mate _ 

Gast: Der Herzchirurg Bruno 
Reichart; Gastgeber. Maus Bret- 

15.15 Die VenBdtea vea Des 
Tauchor auf der Suche nach der 
Vergangenheit 

153» Newa« aas U h le nbusch 

14.15 GOady, dar Gänserich 
1430 Die drei WSescbe 
1530 Die Fraggles 


1630 Diese Drombeechs 

1730 heute 

1732 Dl# 5port tepoitope 

18.15 Tagebed (es.) 

1830 Bacese ä la carte 

1930 heute 

19.10 boanev psisp aktives 

Unter Druck: Die Rode des Hans- 
Dietrich Genscher / Trotziger 
Sachse: Reservisten zwischen Be¬ 
ruf und Manöver / Lernbehinder¬ 
te: Die Schwede zwischen Schule 
und Lehre / Intervlewpaitner: 
Theo Walgel, CSU 
Moderation: Peter Hopen 

1930 Qvecsdftte 

Die Kunst, auf die Weh zu kommen 

20.15 Unsere schönsten Sahn 

2130 Zern Earopöbdea Me dev Musik 
300 Jahre Johann Sebastian Bach 
Live-Sendung mit Helmuth Fölling 

2235 baute/Speit 

2230 Zwei Bandtten 

Amerikanischer Spielfilm (1968) 

Mit Paul Newman, Robert Red¬ 
ford, Katharina Ross u_ a. 

035 beute 


1230P.A.Z.IT ' 

Ein Sonntagsmagatin 

1X30 Festival mit Billy Bevan 
1530 Der Sapetfcater 
1430 Von drei nach zwei bis : 
diel 

1530 Wehste! 

Gll und Jo: 

Der Hut von Napoleon 
1530 Mvskbox 

1630 Happy Days 
Dos Tanz-Tutnler 
1730 Scnrples (4) 

1030 Dtnty Dusty 
Hokuspokus 

oder Regionalprogramm 
1830 APF bUdc: 

Nochrichten und Quiz 


...und am Sonntag 


WUTSOWTAG 


1835KhMr0dbtonde 

Bn Rim und seine Gasdichte 
Von Prominenten Im Studio erzählt 
AnschL 

Ich denk*, mich tritt ein Pferdl 
Deutscher Spielfilm (1975) 

Mh Uschi Glas, Michael Cramer. 
Susi Engl u. a. 

Regie: Theo Maria Werner 
2030 Stanky AHetd 
Fahrt ins Ungewisse 
2130 APF büd: 

News, Show, Sport 
22.15 Cassldy. der Rebell 

Engflscher Spielfilm (1965) 

Mit Rad Taylor u. a. 

035 AP? bikfc* COldiH ' 3ohn ?Qfd 
Letzte Nachrichten 


■-! «h? 

I.» i ‘l 



HL 


3SAT 


WEST 

1930 Aktuelle Stunde 
2030 Tageredau 

20.15 Kefte Kameraden 

Die Wehmiacht und die.sowjeti¬ 
schen Kriegsgefangenen 
2130 WIifschaftsstDdlo 

Gewerkschaft und heißer Herbst 
2135 Wo mehre Sonne sdeiet 

Von Medithüd Grossmann und 
Helmut Schäfer 

Bne Aufführung der Kafrnneftpie- 
ie des Kölner Schauspielhauses 

2530 Experimente 

25.15 letzte Nadnkhtea 

NORD 

1930 Rudel dee eisten Steinl 

19.15 Platzkonzert 
2030 Tagosscbae 

20.15 SpM III 

M.15 Zum 100. Geburtstag van Heb von 
Strohelm 

Dia lustige Witwe 
Amerikanischer Stummflbn (1925) 
23J£ Jazz-Fest Bertis 1984 
Stephane GrappeIH Trio 
2530 Nadrkhtaa 

HESSEN 

1730 Bregenzer FaitspWa 1905 

Die Zaubert löte 

Von Wolfgang Amadeus Mozart 

20.15 Die belüge Itor 

2130 Ekel aktuell 

2135 Jang ssln In der DDK p] 


Ablturldasseln Ost-Bertn 
21J5 Bn GoMfisdan der Lnlnn 

Amerikanischer Spielfilm (1963) 

SÜDWEST 

1035 Auf houtm tbaBea - Kinder Im 
VaifcelR(7) 

1930 Der Doktor uad dos Babe Vieh (54) 
1930 Treffpunkt Brettes 
2830 Sketcfaap 

Lachen mit Becmlce Richter und 
Diether Krebs 

2130 Los Readez-Vous 

Ballert von Frederidc Aihton 
Nur üür Baden-Württemberg: 

2131 Sport Im Dritten 
2230 Landespolitik aktuell 
2530 Na chri ch t en 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

2131 Rutfldt 
2230 Moace 

BAYERN 

1930 OfaoberfasfrTi octit es and tdöt- 
zmuag 1905 b München 
2030 fcoatsebou 

Von Ludwig Thoma 
2135 Durch Land und Zeit 
2130 Rvndsdae 

2135 Bericht vom 55. buMiespretnifeaa 
der Bayertscbm SPD 
2230 Aushmdsnpoiter 
22.15 Tatodeb 

Die lustige Witwe 

^ Amerikanis cher Stummfilm (1925) 


1030 HftMradefa 1DF 

Präsentiert-von Viktor Worms 
1835Ups «Trends 
1930 heute 
19.15 Seantogsfcbo 

Das verflixte 7. Jahr 
Amerikanischer Spielfilm (1955) 

, Mft Marilyn Monroe, Tom Ewell, 
.Evelyn Keyes u.a. 

Regle: Billy Wilder 

2130 Erinnern Sbs«Ich... 

■ Der . Go Werve SchuQ 

• BneinteniatlonabShow 
. Mir Vico TotrianT 

2230 Gestern 

RFL-plus 

1135 Einfach fierisd 
ItSfl riiitfninmnorii huu 
1BW 7 vwr7- Newnhow 
1935 Bn Tag «ris hob anderer 
2030 MMgswatzer 

.. Deutscher SpietfUrn (1955) 

Mit Marianne Koch u.a. 

Regie: Victor Tburjantky 

2530 Zeidentricfc fflr Erwachsene 

23.10 Wetter 
».15 Horoskop 
2S3BBettiwp«c«l- ' ' 
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Schwäbisch 

gedacht 

gmfi* - Die Stuttgarter Landespo¬ 
litik» sollten jnet mit Dei- 
fekgwait“ versuchen, Hochdeutsch 
zu sprechen. Audi die „Obersehte“ 
müßten sich zu ihrem .Brauchtum 
b ekenn e n und „schwäbisch Hpt ^ 
und schwäbisch schwätza". Dies 
fordert eine Gesellschaft, die vor 
gut sieben Jahren in Reutlingen ge¬ 
gründet wurde. Und damit jene 
»Gesellschaft zur Forderung der 
Mundart in Württemberg“ ihren 
Zielen künftig besser von der 
Jüändfes-Hauptstadt“ aus nach- 
kommen kann, wird jetzt in Stutt¬ 
gart eine Filiale ins Leben gerufen. 

Was sich der. Dialektpflege- 
Hauptverein unter dem Vorsitz des 
schwäbischen Dichters Wilhelm 
König zum obersten i^Haat* ge¬ 
macht hat, ist unter Paragraph II 
seiner Saddsong (zu hochdeutsch: 
Satzung) nanhTnipyptv Vrrae 
will blooß Guats dua.“Dank Fried¬ 
rich E. Vogts „Stella Stuagarter 
Stäffela“ sei auch schon für die 
Stuttgart-Hymne gesorgt 

Wer nun glaubt, in dem geplanten 
Mundart-Forum sollen in weinseli¬ 
ger Runde SpätzLe-Rezepte ausge¬ 
tauscht oder Reden für Kommu¬ 
nalpolitiker übersetzt werden, liegt 
völlig falsch: Der Gesellschaft geht 
es vor allem darum, eine Öffent¬ 
lichkeit für „anspruchsvolle“ Dia¬ 
lektliteraten und -liedermacher zu 
whaffen, um das Schwäbische von 
seinem „d ummtirh-ripftig pn 

Image“ zu befreien. Mundart sei 
nämlich ein Kulturgut, das zugleich 
die konkreteste und lebendigste 
Ausdrucks weise darstelle. 

So kämpfen die Dialektpfleger 
mit dem Vereinssymbol der 
„Schwärdgosch“ (etwa: messer¬ 
scharfe Zunge) gegen das „Titti-Tat- 
ti-Schwa bisch “ an. Dahinter ver¬ 
birgt sich das mehr und mehr zu 
beobachtende Verwischen der ein¬ 
zelnen Schwäbischarten bis hin 
zum Einheitsschwäbisch. Der Be¬ 
fürchtung, in 100 Jahren könnte 
kaum jemand mehr wissen, daß 
„Ochsaauga“ Spiegeleier und 
„Breschdüng“ Erdbeeren sind, w31 
man entgegenwirken. 

Da gibt es die Mundartakademie 
auf der schwäbischen Alb in Mün- 
singen. Und dann gibt es die „über¬ 
regionale“ HalhjflhfPCTpitgphri ft 
„schwädds“, wo neben Kritiken 
und Mundart-Werken midi Be¬ 
richte über chinesische und sowjeti¬ 
sche D ialplrtlniltimm erscheinen. 
Bei soviel Eifer kann man nur hof¬ 
fen, da fl die Mundart-Schwaben 
noch dazu kommen, Spätzle zu ma¬ 
chen und ihrer Teig nicht so fressen 


In den biedermeieriichen Idyllen lauert das Possenspiel: Anregungen 2 x 1 einem erweiterten Verständnis des Malers Carl Spitzweg 

Heimkehr eines Reisenden in seine Dachkammer 


mnywn. 


N ie hätte er es für möglich gehal¬ 
ten, daß seine Bilder einmal von 
den Deutschen so geliebt würden! 
Und über seine Popularität, die jeder¬ 
mann seinpn Namen emfänpn 15 Bf, 
wenn Sonderlinge oder heimelig-son¬ 
derliche Situationen benannt werden 
sollen, hatte er, der alte Skeptiker, 
fassungslos den Kopf geschüttelt 
Denn die Malerei hat Cad Spitzweg 
zwar mit höchstem künstlerischen 
Anspruch betrieben, aber doch letz¬ 
ten Endes „zum eigenen Pläsier“, für 
Freunde und freundliche Käufer, für 
diese oder, jene Kunstvereinsausstel- 
lung,abermcMfüreiMgroßeöffent- 

Ü Chkfflt, nicht fürs Museum »nri wirht 

für einen Markt der sein Werk von 
Jahr zu Jahr immer höher bewertet 
Als er am 23. September des Jahres 
1885 starb, in seiner Münchner Dach¬ 
wohnung am Heiimarkt Nr. 3, dem 
heutigen Jakobsplatz, in der er die 
letzten 22 Jahre s«tw*s t^pfons lpspnH 
und gewiß unablässig zeichnend und 
matend verbracht hatte, war er zwar 
eine bekannte Münchner Künstler¬ 
figur, eine Berühmtheit war er jedoch 
nicht Wahrend seines 77 Jahre wäh¬ 
renden Lebens hatte er gerade 480 
Bilder verkauft und. säuberlich - in 
sein Verkaufsverzeichnis eingetra¬ 
gen. Da gab es denn doch andere, 
wirklich Berühmte: Züm Beispiel 
Franz von-Lenbach, den man einen 
Malerfürsten nannte, oder den Mahn» 
des Großbürgertums, Friedrich Au¬ 
gust von Ka ulbach, oder den Akade¬ 
mielehrer Wilhelm von Diez oder 
Franz von Defregger, den Schüderer 
seiner Tiroler Heimat - sie alle übri¬ 
gens wegen ihrer hohen Verdienste 
geadelt 

für echte Kunstkenner hingegen 
waren Wilhelm Leibi und sein Freund 
Johann Speri, Cad Schuch oder Wil¬ 
helm Trübner die Sterne am Kunst- 
himmpl Für Liebhaber der bayeri¬ 
schen Landschaft standen Joseph 
Wenglein und Ludwig Wülroider um 
1885 wohl am höchsten. Selbst auf 
Spitz wegs ureigenstem Gebiet, der 
pointierten t ynredarstenung, hatten 
ihm J ünger e Rang abgelaufen, 
etwa sein Freund Eduard Grirtzner, 
dem ymp Verehrer die trinkfreudi¬ 
gen »nd genußtüchtigen Mnnphp far¬ 
bennaß von der S taffelei entführten. 

Nein, der große Ruhm ließ feist 40 
Jahre auf sich warten. Erst mußte der 
Erste Weltkrieg verlorengehen, erst 
das schembar festgefügte bürgerliche 
Weltbild erschüttert werden, ehe man 
ihn erkannte als Maler rip ptwhpr hu- 
moriger Tnnpriinhkrit, der in seinen 
Rilripm pin gegen »Tip Abgründe ab¬ 
geschirmtes, gemütvolles und 
menschliche Schwächen fest liebe¬ 
voll ahanhilitemrips beschränktes 

Roch errichtet hatte, nun offenbar 


> Zum 65. Geburtstag von Hans Günter Michelsen 
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Glaubt Homer nicht! 





M it 42 Jahren fing der Hambur¬ 
ger Hans Günter Michelsen an. 
Sein erstes Stück hieß „Stienz“, Hein¬ 
rich Koch führte es 1963 in Frankfurt 
auf und blieb Michel sehs Regisseur 
auch für die beiden nächsten Stücke. 
Keine Vergangenheitsbewältigung, 
nichts von Gewissen, sondern das Be¬ 
mühen eines Majors, genau wissen zu 
wollen. Er schließt sich ein, stellt sei¬ 
nen alten Spieß namens Stienz als 
Wache vors Haus, und nun sitzt er in 
Ruhe vor seinem Schreibtisch. Aber 
er kommt zu nichts, immer wieder 
bleibt er an derselben Stelle sinnend 
h ä n g en Die miteing eschlossene 
Tochter rebelliert, sie will hinaus und 
leben, aber der Alte macht unerschüt¬ 
terlich weiter mit se i n e m Wissens¬ 
durst, der zu nichts führt Als Stienz 
drohend die Treppe herauf kommt. 


schlossen bleiben. Glucksmann weiß 

nichte vpn Miptelüftn, ahpf Mfehplocn 

wußte das alles vor mehr als 20 Jah¬ 
ren! 

Dann kam „Lappschieß" (1964), ein 
hinr»»ißpnH traueivoß nihilistisches 
Stück. Das Ende meiner Rezension 
lautetet» „Gides weich gewordener 
Verlorener Sohn wül den stärkeren 
Bruder in die Fremde hetzen, Michel- 
sens verlorener ^ Vater die Tochter mit- 
reißen, Odysseus kömmt niemals für 
immer nach Hause. Glaubt dem Ho¬ 
mer nicht, glaubt lieber denen, die 
2000 Jahre länger den hochgereckten 
verreckenden Gott namens Mensch 
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Schrieb Stück«. «U* von tob«i 
biforaw Hon» GBotor MWwteou 
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qchipftt der Mqj or ihn nieder. und sie¬ 
he da; jetzt geht die Tochter freiwillig 
hinunter und steht Wache. Und der 
Alte kehrt an den Schreibtisch zu¬ 
rück. 

Fte quälendes, ungeheures Stück. 
Alle Bewältiguz>g$Qlusk>nen fegte Mi- 
cbelsen beiseite. Wäre Gewissens¬ 
statt Wissenserforschung, wäre einfa¬ 
ches Weiterieben und Mithandeln 
besser? Danach können die Bi ng e- 
schlossenen gar nicht fragen. Wirse¬ 
hen fedigheh einen Deutschen, der 
beteiligt war und sich danach hilflos 


Bild gesagt, ohne jede Refidction. 

Ich fe&d das Stück außerordentlich 
bedeutend- Und just jetzt, vor einigen 
Taggn, lese ich ejnen langen Aufeatz 
von Andre Glucksmann, der genau 
dies sagt Die Deutschen werden 
ewig mit-diesen Tatbeständen ringe- 


erlebt haben. Er tritt auf der Stelle, 
wie weit er auch schweift. Er tritt 
alles nieder, wie kurz er auch da ist 
Ecce homo“. 

Das dritte Stück hieß »Helm“ 
(1965). Ein im Krieg von seinem Kom¬ 
mandeur Geschundene r rechnet ab. 
Die Floskeln, mit denen.die Beteilig¬ 
ten sich üb» ihre ausrichtslose Situa¬ 
tion hinwegzuquasseln versuchen, 
sind der Hauptinhalt’ Ich stelle den 
Inhalt nicht dar, sondern zitiere, was 
im Anschluß in Khib verhan¬ 
delt und von meiner Frau in ihrem 
Tagebuch notiert wurde: „Der F. er¬ 
öffnet die Diskussion über'Hehn' mit 
ein» Art Vortrag, gespreizt und 
dümmlich, zur Verteidigung des Offi¬ 
ziersethos. Plötzlich hält Rudi nicht 
mphr an rieh und schreit 3m an: ’Sa- 
gen Sie mir, ob Sie viele Offiziere mH 
Zivilcourage im Krieg erlebt haben!* 
Später sagt »noch: Die Schüsse, die 
im Stück hallen, sind gegen uns ge¬ 
richtet, gegen Sie und nnch*. Ab» 
nfemanrf macht sich was daraus“. Al¬ 
le diese feinen Hub-Bourgeois hatten 
das Stück gesehen. Ab» sie wußten 
es besser. Wie immer. 

Was ist eigentlich mit dem deut¬ 
schen Theater los? Warum sind diese 
drei Stücke aus dem Repertoire ver¬ 
schwunden und haben so vielem be¬ 
langlosem Krampf Platz gemacht? 
Spielt endlich den Michelsen wieder, 
der nicht von kurzfristigen Gemein¬ 
plätzen handelte! 

Und kommt mir nicht mit d» Aus¬ 
rede, M'wlwten habe mit einigen Sin¬ 
ter»! Sagten die ersten Erfolge nicht 
mphr pr /iptt- Sagt bitte auch nicht, er 
bringe nun schon lange nichts mehr 
Neues. Das an« spielt keine Rolle. 
Drei Stücke, die unter die Haut ge¬ 
hen, die uns nach wie vor bitter ange- 
hen, die vom ersten bis zum letzten 
Wort von Leben vibrieren, das ist ge- 
n ng, um einen Dramatiker unter die 
modernen Klas siker a ufamehm en. 

RUDOLFKRÄMER-BADONI 


nieht „zu Ei genem 
Pläsier*, ' sondern 
zum Vergnügen al¬ 
ter. 

Carl Spitzweg 
wurde als zweiter 
Sohn des woblhabe- 
nwi Kaufmanns Si¬ 
mon Spitzweg ain 5. 

Februar 1808 in 
München geboren. 

San Vater hatte ihn 
zum Apot heker be¬ 
stimmt, und der jun¬ 
ge Carl fügte: rieb: 

1832 bestand er das 
Universitätsexamen 

mit Anwpiff^ in g 

und reiste erst ein¬ 
mal mif»h Venedig , 

Florenz, Rom und 
Neapel Ob es ihm 
dort aufgegangen 
ist. Ha fl pr ei gentlich 

zum nnh ni yrliften 
RflnsÜerieben ge¬ 
schaffen war, th>M 
zum Stößeln und 
Pütendrehen? Eine 
schwere Krankheit 
erleichterte ihm den 
Absprung, eine Erb¬ 
schaft stärkte den 
Rücken, und so fin¬ 
den wir te schon 
1833/34 im Land¬ 
schafterkreis 
Münchner Mal», 
wo » rieh durch 
Heiß, durch gutes 
Beobachten und mit 
Hilfe der Ratschläge 
opitipt Maler-Freun¬ 
de so gute Kenntnis¬ 
se »warb, daß » 

wnh Kalfl ann Malpn 

wagte: Schon 1837 
ist die erste Fassung 
seines bekanntesten 
Bildes, „Der arme 
Poet“, entstanden! 

Wir müssen uns 

den jungen Spitzweg, den Meister in 
mittleren Jahren - entgegen seiner 
spitzbübisch betulichen Bildwelt — 
als immer neugierigen Intellektuellen 
imH Rnmflw vorsteDen. Er verfolgte 
das Geschehen und die stürmischen 
Entdeckungen sein» Zeit mit skepti¬ 
sch» AnprfrpnniiTig — lind hattp mit 
dem anderen, größeren Hagestolz der 
deutschen Mälerei, AHnlp h Menzel in 
B erlin, die scharfe Beobachtungsga¬ 
be gemeinsam , die ihn in seiner 
Kunst zum distanzierten Berichter¬ 
statter werden ließ, nur daß der eine, 
Menzel, umfassender der ihn umge¬ 
benden Wirklichkeit verfallen war. 

Spitz weg richtete sich in seiner Be- 



Mft skeptischem Humor: „Der ewige Hochzelter* (um 1875) voa 
CoH Spitzweg, dessen Todestag sich zum 108. Mal fflhrt 
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gabung vollkommen ein, überschritt 
sie nie, forderte sie nie wie Menzel 
heraus, vielmehr -errichtete » sich 
seine Welt, die » aus beobachteten 
Versalzstücken wie ein Bühnenbild¬ 
ner genau und listig zusammensetzte. 
S eine Bilder entwerfen also Szena¬ 
rien, in denen » seine Figuren wie ein 
Regisseur bewegt, aufspielen läßt zu 
kleinen, witzigen Stücken, die nicht 
ohne ironische Schärfe sind. 

Bter liegt für den heutigen Betrach¬ 
ter d» pntaphpiHpnH e Ansatzpunkt, 
um Spitzwegs Kunst ernst zu neh¬ 
men. Denn das'Iücheln, Haa sie bei 
uns hervomift, fallt auf uns Betrach¬ 
ter zurück. Wir merken plötzlich, daß 


uns Spitzweg in sein 
Bühnenspiel einbe- 
zogen hat Das Hu- 
m orige und Anhei¬ 
melnde sein» Zuse¬ 
her und Nachgufc- 
ker, seiner ihre ge¬ 
heimen Wünsche 
entdeckenden Ge¬ 
lehrten, und Militärs 
zielt auf uns: Schon 
unsere amüsierte, 
schadenfrohe od» 
verständnisvolle 
Zustimmung ent¬ 
blößt unsere eige¬ 
nen Verklemmun¬ 
gen und Begehr¬ 
lichkeiten. Also Vor¬ 
sicht! Dies» Kam- 
mermaler parexcel- 
lence h&fs faustdick 
hinter Hon Ohren! 

Die private Enge 
sein» Bfldwek 
Irnnn pl jeweils 
Umschlägen in allge- 
njdngültige, umfas¬ 
sende Wahrheit Das 
kommt Hah» , dftß 
der Meister sich in 
gpinpr Kunst in ei¬ 
nem Maße selbst 
verwirklicht hat, die 
ungewöhnlich ist 
Aus Distanz er- 
schaffte » sich ein 

Sypnarinm^ in das Er 
Sinh gnnr und gar 
pinlasspn konnte, 

wo »Hm alles ver¬ 
traut war, wo » je¬ 
den Winkel ganz ge¬ 
nau kannte. Im „Bü¬ 
cherwurm*, in sei¬ 
nen „Antiquaren“ 
hat er seiner Liebe 
mm Buch ein Denk¬ 
mal gesetzt, in den 
weltlichen Mön¬ 
chen, den löblich¬ 
unlöblichen Pferr- 
herren seiner Glau¬ 
bensskepsis, die vermutlich von 
Schopenhauers Philosophie mitge¬ 
prägt war. In den Alchimisten und 
Naturwissenschaftlern lebte » sein 
Apothekerwissen aus, in den Thea¬ 
terszenarien spinp Sehnsucht nach 
dem ungebundenen Schauspielerle¬ 
ben. Seine einsamen Hagestolze, sei¬ 
ne Gehemmten und Frustrierten, 
auch seine h übschen Dirndl, die mit 
rotem Mieder und wippenden Röck- 
rhen den Waldweg hina h tänzpln, be¬ 
freiten ihn von unerfülltem eroti¬ 
schen Verlangen. Insofern ist Spitz¬ 
wegs Bild phantesie viel mehr hei sich 
selbst, spiegelt viel klar» ihren 
Schöpfer, als es bei Menzel der Fall 


war. Vielleicht lieben wir deshalb sei¬ 
ne Bilder? 

Die Wanderer, die Reisenden, die 
Postkutschen, ja, die Eisenbahnen, 
deren schräge Rauchfahnen manches 
Büd durchziehen, spiegeln seine „un¬ 
bändige Lust zum Reisen“. Von sei¬ 
nen künstlerischen Anfängen, von 
1832/33 an, war Spitzweg allein od» 
mit seinen Malerfreunden alljährlich 
unterwegs, nicht nur in Bayern, son¬ 
dern weit darüb» hinaus ist er ge¬ 
kommen, nach Italien, nach Prag, 
nach Paris und London. Selbst nach 
Berlin und nach Leipzig, nach Bel¬ 
gien, Österreich und in die Schweiz 
ist » gefahren, bat beobachtet und 
gezeichnet - und gut gegessen, denn 
» verstand etwas von den Freuden 
der Tafel 

Da entpuppt rieh ein anderer Spitz¬ 
weg, nämlich d» sensible Mal» 
durchlichieter Landschaften, d» die 
Barbizon-Künstl» studiert hatte, d» 
Constable kannte und die französi¬ 
schen Karikatur is ten Er war ein Mei¬ 
ster des Freilichts, obgleich » imm er 
im Ateli» gemalt hat, ein fortschrittli¬ 
ch» Künstler in sein» Zeit, d» wuß¬ 
te, daß d» zusammenbind enden und 
ordnenden Kraft des Uchtes und d» 
individuellen Handschrift beim Farb¬ 
auftrag die Zukunft gehörte. Das ist 
ein Spitzweg, den es noch immer zu 
entdecken gilt ein kenntnisreich», 
intelligent» Mal», d» auf den kennt¬ 
nisreichen, intellektu ellen Betracht» 
wartet 

Erst seit seiner Nied»lassung am 
Heumarkt hi elt » rieh zumeis t zu 
H^ange auf Und indem » nach außen 
den verschrobenen Biedermann 
spielte, befreite rieh seipe Malerei 
von ihren früheren Inhalten, von den 
listigen Point»! und resignativ»! 
Rinriehten, von Humorigkeit und Ef¬ 
fekten. Sie wurde Malerei, die sich 
selbst genügte wie ihr Meist». 

Wenn wir also beute Spitzwegs 100. 
Todestages gedenken, so sollten wir 
wissen, daß die Bild», die uns dabei 
vorsebweben, nur einen Aspekt des 
Meisters »fassen. Das viele Unbe¬ 
kannte, Eigentliche zu kennen und zu 
ergründen bleibt unsere Aufgabe. Sie 
kann nur gelöst werden, wenn wir 
seine Bilder ansehen, pan, nicht 
noch einmal „Den armen Poeten“ 
od» den „Abgefangenen Liebes¬ 
brief“, sondern seine Gebirgstal» 
und Waldwege, seine mond belichte¬ 
ten Plätze und Brunnen, seine Korn¬ 
feld» und Waldgehöfte, seine 
„Flucht nach Ägypten“ und seine 
u Ankunft in Seeshaupt“, Büd», die 
mm unverli»baren Bestandteil euro¬ 
päisch» Malerei im 19. Jahrhundert 
gehören. 

JENS CHRISTIAN JENSEN 


Platte: „Vocalese“ von „Manhattan Transfer" 

Zurück zu den Wurzeln 


D a muß d» farbige Jazzsäng» 
Eddie Jefferson aus dem 
„dosed-harmony“-IEmmel beson¬ 
ders schöne Gedanken auf die Erde 
gesandt, den Herren „Hi-Lo’s“ und 
„Modemaires“, ab» auch der Mimi 
Petrin in Frankreich das Ohr geklun¬ 
gen hahen. Mimis geniales Vokalsex- 
tett, v» Jahr und Tag die Krönung 
allen raffinierten Satzgesangs, exi¬ 
stiert nicht mehr. Gene Pueriings 
„Singers Unhmited“ kommen nur 
noch gelegentlich zu Sessions zusam¬ 
men, und seine Hi-Lo’s, heute insge¬ 
samt einen Ganzton tiefer gestimmt, 
können auch nicht mehr so. wie sie 
einst san gen. Die «Modemaires“, 
Glenn Millers epochemachende Vor¬ 
läufer d» „Four Freshmen“, ruhen 
auf den Altenteilen aus, und die 
schwarzen Pfarrerstöchter „Pointer 
Sisters“, einst zu viert, genießen heu¬ 
te als Gesangstrio die pappigen 
Früchte von Disco- und Funkstupidi¬ 
tät 

Das kling t all« ganz traurig für die 
begeisterungsfahigen Jazzfans, die 
sich so gern delektierten an den or- 
chMtemäläg gp»»t7ten Vokalparts 
d» Galsand Pals od» von NOVI (für 
new original vocal instruments), jen» 
hinreißend virtuosen Gruppenge¬ 
sangsweise, bei d» jedes Mitglied der 
Gruppe den Part ein» Blasersektion 
ein» (gedachten) Big Band übernom¬ 
men hat, so daß Akkorddurchgänge 
und zungen- wie auch kehikopfbre- 
cherische Soloparts dabei herauska¬ 
men. 

Doch gemach: Eine . nagelneue 
Platte ist anzuzeigen, die alles bisher 
Dagewesene übertrifft was man sich, 
hungrig nach Wiederauferstehung 
dies» Kunst, erhoffte. Sie ist von d» 
langst, etablierten US-Gruppe „Man¬ 
hattan Transfer“ (Cheryl Bentyne, Ja- 
nis Sigel Alan Paul und Um Haus»), 
vier mit allen Wassern ge wa sch en en 
Vokalakrobaten, die mit diesem, ih¬ 
rem nennten Album, zugleich ihr 
zehpjähriges Jubiläum begehen kön¬ 
nen, einem Album, das, wk Elfie Kü¬ 
ster, Pressedame d» WEA, kurz und 
klar sagt, „wieder back to the roots“ 
geht - zurück an die Wurzeln. 

Denn aus dem Jazz, dem kompro¬ 
mißlos swingenden Mainstream, 
kommen diese zwei Damen und zwei 
Herren, wie 1975 ihr Debütalbum 
zeigte Und anders als viele andere 
Musik» (man denke an Herbie Han¬ 
cock, George Benson) od» Gruppen 
haben die vi» von „Manhattan Trans¬ 
fer“ ihre Herkunft auch nie ganz v»- 
leugnet, weder auf Platt»! noch auf 


Bühnen: Jazzgesang war imm» da¬ 
bei 

Zurück zu den Wurzeln mm mit 
dies» LP („Vocalese“, Atlantic/WEA 
781266-1) - und wie! Denn was dieses 
energiestrotzende Quartett an Einfäl¬ 
len, stimmlicher Topform, an Drive 
und sehi» funkenstiebendem Swing 
hi» versammelt hat, entspricht so 
ganz und gar d» „Gästeliste“ für die¬ 
se „Geburtstagsständchen“. Zum ei¬ 
nen haben die „Manhattan Transfers“ 
sich für ihre Platte durchweg 
Jazzstandards von Count Basic, von 
Benny Golson, Clifford Brown, J. J. 
Johnson, Sonny Rollins, Quincy 
Jones und Ray Charles vorgenom¬ 
men, zu denen - in gewohnter Man i» 
sein» eigenen, alten Trio- und neuen 
Quartett-Tage - Altmeister Jon Hen- 
dricks wieder seine Texte auf Note 
für Note d» originalen Instrumental¬ 
soli gedichtet hat 

Und zum anderen ist mal Mr. Hen- 
dricks als Gastsang» selbst dabei 
mal spielt Solo-Gigant Bobby McFer- 
rin souverän und witzig Baß, Schlag¬ 
zeug und Melodie zugleich (ohne 
Tricks und doppelte Böden, sondern 
ganz aPpm mH Mund und ohne Play¬ 
backs); mal singt Cheryl ein McCoy- 
Tyn»-Solo, mal sitzt Tyner selber am 
Klavi». Dizzy GiUespie bläst sein 
Horn dazu wie weiland bei Mim i P»- 
rins Double Six, oder die Basie-Band 
mit Freddie Greens unbestechlichem 
Gitarrenrhythmus unterstützt das 
vierblättrige Kleeblatt 

Nicht einmal - auf zwei der elf 
Stücke - stört der geschmackvoll und 
jazzwuchtig eingesetzte Synthesizer: 
JE» ist alles ein Guß, und auf „To 
. You“ rind gar die Four Freshmen sel- 
ber dabei Und die Solo-Voriagen 
haben's allesamt in sich. Mal interpre¬ 
tiert eine(r} einen Art Farm» od» 
Hamid Land, mal Miles Davis od» 
Lee Könitz, Tnal rinen Curtis Full» 
oder einen Buck Clayton. Und die 
Beglötocws sind ebsiso hochkarä¬ 
tig .wie die Namen der Solisten: Hi» 
sitzt PhiUy Joe Jones an den Trom¬ 
meln, dortGrady Tate, zupft Ron Car¬ 
ter den Baß und pustet James Moody 
sein eigenes Tenorsolo. 

Ist das nichts? Schwer vorstellbar, 
daß .jemals ging Geburtstagsparty 
mehr unter die Haut gphwi könnte: 
Manhattan Transfers „Vocalese“ reißt 
- mit, ist ein musikalisch» und artisti¬ 
scher Rarebissen-das Besteseit dem - 
„St. T-nuta Blues March“ von den Mo¬ 
demaires. 

ALEXANDER SCHMITZ 



Wässriger PrahAon usd wo—Igar 
König Dagobert” 


Cofoefce als „Dicker 
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Film: „Der dicke König Dagobert“ von Dino Risi 

Taumel und Getümmel 


W as den Römern recht ist, soll 
den Germanen billig sein. Und 
da die Südländ» auf d» Leinwand 
schon einige ausschweifende Feste 
feiern durften („Toll trieben es die 
alten Römer“) läßt d» italienische 
Regisseur Dino Risi nun auch ihren 
Nachbarn einen kräftigen Schluck 
aus den Freudenbechern nehmen. AI- 
len voran den Frankenkönig Dago- 
bert, ein wonniges Majestätchen, das 
üppige Orgien allemal dem gefährli¬ 
chen S chfaghtg ft hlmme] vorzieht. Ist 
das eigene Heer dann wirklich einmal 
von grimmigen Barbaren umzingelt, 
drückt Dagobert die Krone rasch ei¬ 
nem ahnungslosen Vasallen aufa 
Haupt Der fohlt sich geschmeichelt 
und wird prompt von etlichen Lanzen 
durchbohrt 

Wahrend sich der feiste Herrsch» 
wohlig in diversen Lotterbetten rä¬ 
kelt kämpft der Kinobesuch» frei¬ 
lich gegen das schleichende Gift der 
Langeweile. Denn Dino Risi, der in 
den 60» Jahren noch mit zeitkriti¬ 
schen Komödien wie „Verliebt in 
schar fe Kurven“ und „Der Marsrh 
auf Rom“ überzeugte, steht hi» auf 
dem Tiefpunkt sein» Karriere. Zw» 
pflegt » das sattsam bekannte Kli¬ 
schee vom finsteren Mittelalter und 
läßt seine Figuren in teuren Kulissen 
der praßen Sinneslust fröhnen. Nur 
hat » leid» überhaupt keine Ge¬ 
schichte zu erzählen. 

Gewiß, Dagobert zieht irgendwann 
bußfertig zum Papst nach Rom und 
verheddert sich am Ende gar in einem 
düsteren Intrigennetz. Zwischen¬ 


durch ab» stolpern die bedauerns¬ 
werten Gestalten von ein» entbehrli¬ 
ch»! Episode in die nächste. „Conan, 
der Barbar“ darf immerhin ab und zu 
in gut choreographierten Scharmüt¬ 
zeln sein Schwert schwingen, Dago¬ 
bert hingegen muß sich fortwährend 
als Lachnumm» produzier»!. Trotz 
dieses angestrengten Strebens nach 
Komik verirrt sich nur selten ein ge¬ 
lungen» Gag in die Einöde des Dreh¬ 
buchs von Gerard Brach. 

So wäre das hohle Spektakel mit 
seinen Zoten und lautstark angedeu¬ 
teten Verdauungsvorgängen kaum 
der Rede wert, wenn es nicht mit 
»n» ißustren Besetzungsliste prunk¬ 
te. Den Titelhelden mimt Cohiche, 
der zw» als französischer Präsident¬ 
schaftskandidat scheiterte, zuletzt je¬ 
doch in d<*m Gangstertum „Am Ran¬ 
de d» Nacht“ das faszinierende Psy¬ 
chogramm eines Rächers zeichnete. 
Als intrigierend» Mönch ist immer¬ 
hin Michel Senault zu sehen, d» bril¬ 
lante Privatdetektiv aus dem rätsel¬ 
haften Ifcriß» „Das Auge“. Und den 
Papst v»körpert kein geringerer als 
Italiens Starkomik» Ugo Tognaza, 
der sich mit Senault schon im „Käfig 
voll» Narren“ tummelte. Wenn Da¬ 
gobert schließlich von ein» vergifte¬ 
ten Brosche dahmg»affi wird, v»- 
sucht die Regie vergebens, diesem 
lang »sehnten Ende tragische Größe 
oinzi ihm irhpn _ Dabei besteht das 
Trauerspiel doch einzig darin, daß 
sich hi» namhafte Mimen als Lock¬ 
vögel für ein mattes FQmchen herge¬ 
ben. HARTMUT WILMES 


JOURNAL 

Horowitz kehrt ins 
Platten-Studio zurück 

DW. New York 

Vla dimir Horowitz ist nach über 
zehnjährig» Pause ins Schallplat¬ 
ten-Studio zurückgekehrt. Der 
8Qjährige Künstler hat in New York 
ein Recital für „Deutsche Grammo¬ 
phon“ aufgenommea Zentrales 
W»k der Digital-Froduktion ist 
Schumanns „Kreisteriana“. Außer¬ 
dem standen Sonaten von Scarlatti 
sowie Klavierstücke von Schubert, 
Liszt und Skrjabin, darunter etliche 
Ersteinspielungen, auf dem Auf¬ 
nahmeplan. Ehe Veröffentlichung 
ist für Mitte nächsten Jahres vorge¬ 
sehen. 

Das Auslandsstudium 
deutscher Studenten 

dpa, Wiesbaden 
Das Interesse an einem Auslands¬ 
studium ist unter den deutschen 
Studenten in den letzten Jahren 
nicht gewachsen. Zw» erhöhte sich 
die Zahl d» Studenten aus d» 
Bundesrepublik, die an Hochschu¬ 
len des Auslands eingeschrieben 
waren, zwischen 1976 und 1984 um 
65 Prozent, doch ist auch die Zahl 
deutsch» Studenten im Inland in 
ähnlich» Größenordnung angestie¬ 
gen. Nach Feststellung des Statisti¬ 
schen Bundesamtes in Wiesbaden 
kommen seit 1976 nahezu unverän¬ 
dert 26 Auslandsstudenten auf 1000 
deutsche Studenten an inländi¬ 
schen Universitäten. Beliebteste 
Gastland» sind Österreich, Frank¬ 
reich, die USA und die Schweiz. 

Jean-Paul-Preis 1985 
an Friedrich Dürrenmatt 

dpa, München 
D» Schweiz» Schriftstell» 
Friedrich Düxrenmatt »hält den 
mit 25 000 Mark dotierten Jean- 
Paul-Preis 1985, den der bayerische 
Kultusminister verleiht Die damit 
zum zweiten Male vergebene Aus¬ 
zeichnung zur Würdigung des lite¬ 
rarischen Gesamtw»kes eines 
deutschsprachigen Schriftstellers 
wird alle zwei Jahre v»liehen. Er¬ 
st» Träg» des Preises war 1983 
Prot Hans Egon Holthusen. Dür¬ 
renmatt erhält die Auszeichnung 
am 4. Oktob» in d» Bayerischen 
Akademie d» Schönen Künste. 

Sowjetunion präsentiert 
sich in Mannheim 

dpa Mannheim 

Eine umfassende Darstellung des 
sowjetischen Lebens in Kultur, 
Wirtschaft, Gesellschaft und Sport 
wird bei den Internationalen Kul¬ 
turtag»! in Mannheim von Sonntag 
an bis zum 20. Oktob» versucht 
Die alle zwei Jahre veranstalteten 
und jeweils einem anderen Land 
gewidmeten Auslandskulturtage 
wurden von d» Stadt Mannheim in 
Zusammenarbeit mit d» sowjeti¬ 
sch»! Botschaft und mit deutschen 
und sowjetischen Institutionen vor¬ 
bereitet Neben Ausstellungen üb» 
die Erschließung Sibiriens und die 
sowjetische Raumfahrt werden Ge¬ 
mälde aus dem Staatlichen Muse¬ 
um in Leningrad sowie zeitgenös¬ 
sische Malerei gezeigt Außerdem 
stehen Konzerte und Ballett-Auf- 
fühiungen auf dem Programm. 

Oper von Vancouver 
setzt auf Regisseure 

DW. Vancouver 
Die Op» von Vancouver, die 
nach dem Abschied von Joan Su¬ 
therland, Tito Capobianeo und 
Richard Bonynge wied» in die Pro- 
vinzialität zurückgefallen war, un¬ 
ternimmt einen neuen Anlauf - 
diesmal indes auf dem Gebiet des 
Regietheaters. Für die Spielzeit die¬ 
ses Winters kündigt man Harry 
Kupfer („Fidelio“), Göran Jarvefelt 
(„Zauberflöte“), Giles Havergal 
(„Barbier von Sevilla“) und Lucian 
Pintihe („Carmen“) als Regisseure 
an. 

CSSR-Samisdat über 
NS-Zeit und Kirche 

rstPrag 

In d» Tschechoslowakei ist als 
Samisdat ein Sammelband üb» die 
Verfolgung der katholischen Kirche 
durch NS-Machthaber im Protekto¬ 
rat Böhmen und Mahren 1939-1945 
erschienen. Neben der Tätigkeit ka¬ 
tholisch» Laien und Geistlich» in 
Widerstandsorganisationen, die 
vom heutigen KP-Regime totge¬ 
schwiegen werden, wird vor allem 
das Verhältnis der katholischen 
Kirche, speziell d» katholischen 
Kirche in Deutschland, zum Natio¬ 
nalsozialismus analysiert. 

„Künstliche Paradiese“ 
im Museum Folkwang 

dpa, Essen 

Unter dem Motto „Künstliche Pa¬ 
radiese“ wül das Essener Museum 
Folkwang auf ein verändertes Kli¬ 
ma in d» aktuellen Kunstszene hin- 
weisen. Bis zum 27. Oktob» w»- 
den Werke der Mal» George Condo 
und David Bowes (beide USA) ge¬ 
zeigt, außerdem von Milan Kunc, 
Andreas Schulze und dem Bild¬ 
hau» Dieter Teusch aus d» Bun¬ 
desrepublik sowie des Italieners 
Salvo, denen die Hinwendung zum 
Imaginären und Phantastischen ge¬ 
meinsam ist 
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Selbstgebastelte Bombe 
im Foüetten-Spülkasten 

Unbekannte deponierten Sprengkörper in, einem Intercity 

PETER ZERBE, Hamburg 
Ein aufmerksamer Mitarbeiter der 
Deutschen Bundesbahn hat in der 
Nacht zum Freitag einen Sprengstoff* 
anschlag auf einen Intercity-Zug ver¬ 
eitelt Der Eisenbahner entdeckte ei¬ 
ne mit Sprengstoff gefüllte Cola-Dose 
in der Dec kenverkjeidimg einer Toi¬ 
lette. Der Waggon wurde im Bahnbe¬ 
triebswerk München n für seine 
nächste fahrt vorbereitet 


Unbekannte Täter hatten den 
Sprengkörper mit Isolierband in die 
Deckenverkleidung geklebt und 
durch Kabel mit einem Wecker ver¬ 
bunden. Die Bundesbahn verständig¬ 
te um 1.45 Uhr das Polizeipräsidium 
in München. Beamte des zuständigen 
Landeskriminalamtes vermuten, daß 
der von den Tätern selbstgefertigte 
Sprengkörper irgendwo auf der 
Strecke in der Toilette des IC-Zuges 
689 („Amalienburg“) deponiert wor¬ 
den ist 

Dieser Zug fahrt von Hamburg 
über Hannover, GÖttingen, Bebra, 
Fulda, Würzburg, Nürnberg und 
Augsburg nach München. Unterwegs 
war einem der Zugbegleiter ausgefal¬ 
len, daß es in der Toilette eines Wa¬ 
gens einen Defekt gab. Er schrieb in 
das Bemangelungsbuch, das zu je¬ 
dem Wagen gehört: Sp ülkasten de¬ 
fekt Daraufhin wurde der Wagen in 
München untersucht, um den Defekt 


abzustellen. Dabei fand man den 

Sprengsatz. 

Bereits am Donnerstag vormittag 
hatte ein Wagenmeister im Bahnbe¬ 
triebswerk Hamburg-Langenfelde in 
einem sogenannten Bemangelungs¬ 
buch die Eintragung gefunden: „In 
diesem Wagen ist ein Sprengstofisatz 
versteckt* 4 

Daraufhin wurde da* Wagen, der in 
mehreren Zügen auf der Fahrt von 
München nach Hamburg eingestellt 
war, untersucht Doch die Eisenbah¬ 
ner fänden keinen Sprengsatz und 
schickten diesen Wagen am Donners¬ 
tag vormittag auf die Fahrt nach 
Frankfurt wo er unbeschadet ankam. 

Trotz dieser Vorfälle hält der Pres¬ 
sesprecher der Bundesbahn, Helmut 
Kujawa, die fährt mit der Eisenbahn 
nach wie vor für sicher und ungefähr¬ 
lich. „Wir überwachen unsere Wagen 
ständig. Zum einen hat jeder IC-Zug 
mindestens vier Begleiter und außer¬ 
dem fahren in unregelmäßigen Ab¬ 
ständen Techniker mit, um Routine¬ 
kontrollen im technischen Bereich 
vorzunehmen. Außerdem werden die 
Wagen vor und nach ihrem Einsatz 
kontrolliert“ 

„Wir tun alles, um unerlaubte Ein¬ 
griffe in den Eisenbahnbetrieb zu un¬ 
terbinden. Auch Bahnpolizei in Zivil 
fährt mit, um Verbrechen vorzubeu¬ 
gen“, sagte der Sprecher gestern. 


Träume und Ansichten vom 
Leben der Altersgenossen 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Rund 18Q Millionen Kinder der 
Dritten Welt leben in Elendsvierteln, 
80 Millionen weltweit sind „Straßen¬ 
kinder“, von denen viele überhaupt 
kein Zuhause mehr haben. Zum 
Weltkindertag 1985 hat das Deutsche 
Komitee des Weltkinderhilfswerks 
Unicef zu einer Aktion für die Stra¬ 
ßenkinder Kolumbiens aufgerufen, 
die im Kinderstaat „Benposta“ in Bo¬ 
gota ihre Heimat gefunden haben. 
Die Jugendlieben entwickeln dort 
selbst Aktivitäten, um sich und ihre 
Altersgenossen dem Sog des Elends 
und Verbrechens zu entziehen. 


Die Schirmherrin des Weftkinder- 
tages, Marianne von Weizsäcker, 
empfing in der Villa Hammerschmidt 
in Bonn deutsche und kolumbiani¬ 
sche Jugendliche. 

Im Funkhaus des Westdeutschen 
Rundfunks (WDR) in Köln erößhete 
die Frau des Bundespräsidenten an¬ 
schließend eine Fotoausstellung über 
Unicef-Projekte in Senegal, Nicara¬ 
gua und Kolumbien und rief den 
Wettbewerb „Jugend schreibt“ aus. 

Die Idee, gemeinsam mit der „Ge¬ 
sellschaft zur Förderung der Literatur 
aus Afrika, Asien und Lateinameri- 
ka“ entwickelt, ist: Kinder der betei¬ 
ligten Nationen 


■ 



Geschenk der Kinder «ms Kolumbien: ein bandgefer- 
tigtes Tuch für Marianne von Weizsäcker poto: dpa 


schreiben ihre 
Träume, Wün¬ 
sche und An¬ 
sichten über das 
Leben der Al¬ 
tersgenossen in 
den jeweils an¬ 
deren Ländern. 

Als erste Prei¬ 
se des Wettbe¬ 
werbs sind je 
drei •’ Wochen 
Aufenthalt bei 
einer Familie im 
fremden Land 
vorgesehen. 


Wetterlage: Ein schwacher Tiefaus¬ 
läufer über Narddeutachland zieht 
□ach Osten ab. Dabei setzt sich von 
Westen her Hochdruckeinflufi durch. 


WETTER: Über wiegend freundlich 

Vortiersage für Samstag: 
lm Süden nach Frühnebel sonnig und 
trocken. In der Mitte wolldg mit Auf¬ 
heiterungen und niederschlagsfrei. Im 
Norden überwiegend stark bewölkt 
und zeitweise leichter Regen. Tempe¬ 
raturen 20 bis 25 Grad- 

Weitere Aussichten: 

Im Norden, stark bewölkt und zeitweise 
Regen, bei 18 Grad, sonst weiterhin 
freundlich und warm. 

Temperatnren am Freitag , 13 Uhr: 
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Berlin 

19" 

Kairo 

30” 

Bonn 

19“ 

Kopenh. 

14* 

Dresden 

21“ 

Las Palmas 

23* 

Essen 

17° 

London 

14° 

Frankfurt 

20* 

Madrid 

21* 

Hamburg 

13* 

Mailand 

21* 

List/Sylt 

15° 

Mallorca 

25° 

Miinffhpn 

23" 

Moskau 

13“ 

Stuttgart 

22* 

Nizza 

2r 

Algier 

25" 

Oslo 

12" 

Amsterdam 

14* 

Paris 

20* 

Athen 

29* 

Plag 

23" 

Barcelona 

28* 

Rom 

18" 

Brüssel 

17° 

Stockholm 

14* 

Budapest 

25" 

Tel Aviv 

31“ 

Bukarest 

25" 

Tunis 

28" 

Helsinki 

14* 

Wien 

22* 

Istanbul 

23" 

Zürich 

21" 


Sonnenaufgang* am Sonntag : 7.07 
Uhr, Untergang: 19.21 Uhr; Mondanf- 
gang: 17.03 Uhr. Untergang: 23.58 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : IM Uhr, 
Untergang: 19.19 Uhr; Mondaufgang! 
17.45 Uhr, Untergang: Uhr 
*in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Mexiko-Stadt erlebte schwerstes Erdbeben in seiner Geschichte / Zahl der Opfer noch nicht bekannt 


Die Erde 
verschluckt 
sich selber 

„Steinerne Schiffe, die auf den 
Ozeanen der Zeit fahren“, nennen 
Geophysiker die riesigen, auf dem 
heißen Magma-Mantel der Erde 
driftenden Schollen. So wurde auch 
das mexikanische Beben von Ver¬ 
änderungen in der Cocos-PJatte ver¬ 
ursacht 

Diese kleine Platte schiebt sich 
auf dem Parifischen Grand allmäh¬ 
lich -jährlich um mehrere Zentime¬ 
ter - von Westen her unter die me¬ 
xikanische T-andmaccp Dabei 
bauen sich an den Bruchstellen, 
Subduktionszonen genannt, große 

Spannungen auf die sich als Erdbe¬ 
ben snflarfgn. Deshalb zahlt die me¬ 
xikanische Katastrophe zu den 
Subduktionsbeben. 

Die Cocos-Platte grenzt im We¬ 
sten an die riesige Pazifische Platte, 
die ebenfalls gegen den Nordame- 
rihanischen Kontinent schiebt, was 
zur Verwerfung am San-Andreas- 
Graben führt Im Süden der Cocos- 
Platte liegt die mittelgroße Nazca- 
Flatte, die auch gegen den südame¬ 
rikanischen Kontinent drückt, sich 
unter diesen schiebt und dabei von 
Kolumbien bis Chile schwere Be¬ 
ben auslöst 

Starres Gestein kann m»hr Ener¬ 
gie speichern als rin flexibler Un¬ 
tergrund. Je mehr Energie gespei¬ 
chert wird, umso heftiger werden 
p rfafiningsgamä f) die Erdstöße. Wie 
jetzt in Mexiko, kommt es zu beson¬ 
ders schweren Erschütterungen, 
wenn solche Entlad un g e n lan ge auf 
sich warten lassen. 

Sechs kontinentgroße und Hun¬ 
derte kleiner Schollen si nd auf der 
Welt bekannt Auf ihnen reisen die 
Festlande und Weltmeere wie blin¬ 
de Passagiere. Aus mittel- 
ozeanischen Rücken aufquellende 
Lava hält sie in dauernder Bewe¬ 
gung: Das angesetzte Gestein ver¬ 
größert die Schollen wie aufquel¬ 
lende Kuchen. Die Platten treiben 
auseinander, schrammen aneinan¬ 
der vorbei und prallen aufeinander. 

Was geschieht nun mit alten Plat¬ 
ten, wenn ständig neues Plattenma¬ 
terial entsteht? Da die Erde wahr¬ 
scheinlich über die Zeiten ihre Grö¬ 
ße beibehalt, müssen große Partien 
von Plattenmaterial irgendwo wie¬ 
derverschwinden. 

So wird angenommen, daß die 
Subduktionszonen die „Begräbnis¬ 
stätten“ der Platten bilden, in de¬ 
nen die Platten vom Erdirmem 
„verschluckt“ werden. In diesen 
Gebieten sänkt die Oberfiäcben- 
schicht in das Erdinnere ab. In grö¬ 
ßeren Tiefen wachsen Temperatur 
und Druck an. Die sinkende Kruste 
wird schrittweise aufgelöst, bis sie 
schließlich von dem umgebenden 
Gestein absorbiert und vermischt 
ist Wo rieb eine Platte abwärts 
biegt kommt es, wie in Mexiko, 
durch Brüche zu den flachen, zer¬ 
störerischen Beben. £ n 


Helfer tragen ein 


IGnd aus den 
Trümmern eines 
eingestürzten 
Hauses. Die 
ganze Nacht vom 
Donnerstag auf 
den Freitag hall¬ 
ten die Sirenen 
der Rettungs¬ 
fahrzeuge durch 
die Straßen der 
mexikanischen 
Hauptstadt. Und 
auch gestern 
morgen noch, ei¬ 
nen Tag nach 
dem Beben, 
suchten Retter im 
Schutt nach 
Überlebenden. 
Der Bürgermei¬ 
ster rechnet „mit 
wenigstens tau¬ 
send Menschen, 
die noch unter 
dem Schutt der 
Häuser begra¬ 
ben sind". 

FOTO: AP 



Ganze Stadtviertel sind nicht mehr 


DW/SAD, Mexiko 

Es war 7.19 Uhr, als die beliebte 
Ansagerin Lourd.es Guerrero lä¬ 
chelnd im Kanal zwei des mexikani¬ 
schen Fernsehens sagte: JEs fangt ge¬ 
rade an zu beben. Aber beruhigen Sie 
sich, das geht vorbei.“ Sie hatte kaum 
ausgesprochen, als die 50 Meter hohe 
und »*hn Tonnen schwere Fernseh¬ 
antenne auf die Studios stürzte. Der 
Chefredakteur der ahfru»TWt Sen¬ 
dung „Heute“, die im Süden der 
USA, in ganz Mittelamerika und der 
Karibik besonders beliebt ist, sowie 
zwei Kameraleute und ein Techniker 
starben unter den Trümmern. 

Auch gestern, einen Tag nach dem 
verheerenden Erdbeben in Mexfi&o 
war immer noch kein klares Bfld über 
Hay Ausmaß der Zerstörungen »md 
die Zahl der Opfer za erhalten. Wäh¬ 
rend zwei örtliche Fernsehsender von 
mindestens 300 Toten allein in der 
Hauptstadt sprachen, meldete der 
zweite Kanal des mexikanischen 
Fernsehens mindestens 770 Tote im 
ganzen Land, Die Polizei sprach hin , 
gegen von landesweit 230 Toten und 
Tausenden von Verletzten. Doch wur¬ 
de in allen Be richten vermerkt, daß 
die wirkliche Zahl der Opfer vermut¬ 
lich wesentlich höher liege. 

Der Bürgermeister von Mexiko- 
Stadt erklärte, allem in der Haupt¬ 
stadt seien 5000 Verletzte ärztliche 
behandelt worden und es werde ange¬ 
nommen, daß noch etwa 1000 Men¬ 
schen unter den Tr ümm ern von 
Wohnhäusern, Kirchen, Krankenhäu¬ 
sern und Hntelq verschüttet s eien of¬ 
fizielle Angaben über das Ausmaß 
der Schäden lagen noch nicht vor. 
Doch erklärte die Regierung, am här¬ 
testen betroffen seien neben der 
Hauptstadt die Bundesländer Coli- 
ma, Guerrero, Jalisco und Michoacan. 

Das Beben setzte am Donnerstag 
um 7.19 Uhr Ortszeit ein und dauerte 
gerade 50 Sekunden. Es erreichte 


nach Angaben der US-Erdbeben- 
warte in Golden/Colorado die Stärke 
7,8 auf der Richterskala. Sein Zen¬ 
trum lag der Warte zufolge etwa 240 
Kilometer nordwestlich von Acapul- 
co an da Pazifikküste Mexikos. Nach 
dem osten Erdstoß, der knapp eine 
Minute dauerte, folgten minde sten« 
20 Nachbeben. 

Der Polizeisprecher von Mexiko- 
Stadt wies daraufhin, daß „die Tragö¬ 
die weitaus großer“ gewesen wäre, 
wenn das Erdbeben die Stadt nur ei¬ 
ne halbe Stunde später erschüttert 
hatte. Dann wären viele, die zur Zeit 
der Katastrophe auf den Straßen un¬ 
terwegs waren, bereits in ihren Büros 
gewesen, die bei dem Erdbeben zum 
Teil völlig zerstört wurden Durch ei¬ 
nen totalen Stromausfall blieben 
viele Pendler in der U-Bahn Sterken - 
Einig »» Schulen hatten bereits mit 
dem Unterricht begonnen und es 
wurde befürchtet, daß zahlreiche 
Kinder nntp<r ripp Opfern «mri 

Unter den Todesopfern werden 
auch nhlmirhe Ausländer vermutet, 
die sich in den großen Hotels auf hiel¬ 
ten. Im Hotel „Regis“ achltefaq min¬ 
destens 200 Touristen, als das Haus 

znmmmenstrir zte und in Brand ge¬ 
riet. Das Feuer war auch nach-20 
Stunden noch nicht gelöscht ln den 
Hotels „Romano“ wurden 30 und im 
„Versalles“ 20 Gäste betroffen, dar¬ 
unter fünf Abgeordnete, die als ver¬ 
mißt gel te n Auch das Hotel „Fini- 
sterre“ im Süden der Stadt stürzte 
ein. 

Stunden nach dem Beben erst 
konnte pinp einzig e Tageszeitung er¬ 
scheinen. Ihre Schlagzeile war „Oh 
Gott“. Als Infbrmationskanal für Be¬ 
richterstatter « us dpm Katastrophen¬ 
gebiet dienen vor allem die Stationen 
der Amateurfunker. Im Turm des 
Fernmeldeamtes brannte es. Dadurch 
wurde die Wiederherstellung der Te¬ 
lex-Leitungen verzögert Im inner- 


städtischen Telefonnetz herrschte 
Chaos. Manphynal immon nur zwi¬ 
schen nnmrttelhar h enarh h arten 
Stadtteilen Verbindungen zustande. 
Die Telefongesellschaft kündigte an, 
es weide Tage dauern, bis wieder 
Fernverbindungen möglich sind. 

Der Erdbebenherd konnte inzwi¬ 
schen mmlrt ermittelt werden. Er be¬ 
findet sich bei 17,8 Grad nördlicher 
Breite und 1Ö2J) Grad westlicher Lan¬ 
ge in unmittelbarer Nahe der Pazifik¬ 
küste, 250 Kilome ter nordwestlich 
des Badeortes Acapulco und 340 Kilo¬ 
meter südwestlich der mexikani¬ 
schen Hauptstadt Vom Eneigieinhalt 
entspricht das Beben einer Stärke 
von 7,8 auf der Richterskala. Es ge¬ 
hört damit zu den schwersten über¬ 
haupt registrierten Erderschütterun¬ 
gen, in der Praxis wurde nie ein Wert 
über 8J) gemessen. 

Nach Auffassung des Leiters der 
Hamburger Erdbebenstation, Profes¬ 
sor Jürgen Klußmann, könnten die 
hohe Zahl von Opfern und unge¬ 
wöhnlich schweren Sachschäden 
nach Klu ßmann auf den weichen, 
sumpfigen Untergrund der 17-Mfllio- 
nen-Emwohner-Stadt zurückgeführt 
werden. Entsprechend dieser kata¬ 
strophalen Auswirkungen erreichte 
das Beben in Mexiko-Stadt etwa die 
Stärke elf der zwölfteüigen Mercal- 
liskala. Vergleichbare Auswirkungen 
mit Bodenbewegungen und Zerstö¬ 
rungen von Gas-, Wasser- und Elektri- 
zitätsleitungen hatten die Beben von 
San Francisco (1906) und Anchorage 
in Alaska (1964). 

Das Auswärtige Amt in Bonn bat 
gestern einen Krisenstab gebildet, 
der Hilffsmn flnahmpn koordinieren 
soll (Telefon: 0228/173037). Nach er¬ 
sten Ermittlungen sind weder Mit¬ 
glieder der deutschen Kolonie in Me¬ 
xiko-Stadt noch Angehörige der deut¬ 
schen Botschaft dem Beben zum Op¬ 
fer gefallen. 


Die Reeperbahn hat auch noch eine Kehrseite . . . 


MARIA GROHME, Hamburg 

Die Seilerstraße ist eine Parallel¬ 
straße der Reeperbahn, Luftlinie 
knapp 150 Meter. Morgens um 11 ist 
sie abweisend, grau und menschen¬ 
leer. Ein Fetzen von Gardine ver¬ 
wehrt den Einblick in die Nummer 
34. Auf der Fensterscheibe steht in 
großen Lettern: „Kaffeeklappe“. 

„Hallo Liebchen“ - eine etwa 
50jährige Frau reißt die Tür auf Der 
Gruß der Schwarzhaarigen güt der 
Sozialarbeiterin Isabell Thiede, von 
alten nur Isa genannt Die „Kaffee¬ 
klappe“ ist eine Beratungsstelle für 
Prostituierte. Das Drakonische Werk 
tragt die Institution, die seit 13 Jah¬ 
ren zu St Pauli gehört - wie die Her¬ 
bertstraße, die Große Freiheit und die 
zahlreichen Etablissements, die für 
Hamburg stehen, wenn mancher Tou¬ 
rist „Hamburg“ denkt Nur nicht so 
bekannt und im wahrsten Sinne des 
Wortes auf der Kehrseite des hansea¬ 
tischen Vergnügungsviertels angesie¬ 
delt 

Vor ein paar Wochen erst ist die 
„Kaffeeklappe“ ein paar Straßen wei¬ 
ter in die Seilerstraße umgezogen. 
Nach alten Möbeln riecht es in den 
kargen Räumen. Das Wachstuch auf 
den zwei runden Tischen ist vergilbt 


Einziger Wandschmuck: eine „Lie¬ 
gende Nackte“, rührendes Laien- 
ceuvre in knalligen Färben. Im dun- 
kelroten Sofa und auf den paar Stüh¬ 
len sitzen inzwischen einige Frauen - 
eine Kaffeerunde. Männer sind hier 
ausgeschlossen. 

Das lebhafte Gespräch geht um ei¬ 
nejunge, blasse, etwa 20jährige Frau: 
Sie braucht lumpige 50 Mark Über¬ 
brückungsgeld, bis ihr Sozialhilfe ge¬ 
zahlt wircL Kurz und knapp erläutert 
ihr Isa das Prozedere, nennt ihr Aus- 
und Einstiegsteile der S-Bahn-Linie 
zum Arbeitsamt Da viele Prostituier¬ 
te nur Taxi fehlen, kennen sie die 
Regeln öffentlicher Verkehrsmittel 
nicht, sind außerhalb Ihres „Gettos“ 
nahezu hilflos. 

Wer hier einläuft, hat Sorgen - 
große und kleine. Leidet vielleicht 
darunter, daß sie sich verkauft und 
„geht ein Stück dabei drauf“, wie es 
eine Angestellte der mit diesen Pro¬ 
blemen beschäftigten Hamburger Be¬ 
hörden formulierte; braucht Rat beim 
Umgang mit Gerichten, Ämtern; 
sorgt sich um ihre Gesundheit (die 
Furcht vor der Kranheh Aids geht 
um), oder will nur ri n fach eine Tasse 
Kaffee trinken. Wie Ursula, die 30 
Jahre auf dem Kiez lebte. Eine Stelle 


als Putzfrau weist sie jetzt vor den 
anderen als „Solide“ aus. In der Sei¬ 
lerstraße trifft sie in alter Anhäng¬ 
lichkeit an das Milieu ihre Kollegin¬ 
nen von früher wieder. 

„Bekehrung“ steht nicht an ober¬ 
ster Stelle der Hilfe. „Wenn aber eine 
aussteigen will, bekommt sie von uns 
jede nur mögliche Unterstützung“, 
sagt Isa, die als Vertretung die „Kaf¬ 
feeklappe“ betreute. Und das heißt 
zunächst, der hilfesuchenden Frau 
Selbstvertrauen zu geben. Als ersten 
Erfolg wertet Isa es, wenn eine Frau 
sich gegen ihren Zuhälter wehrt; 
wenn sie trotz der Schläge, die sie 
einstecken wird, auch beim nächsten 
Mal eine Lippe riskiert 

Wer aussteigt, hat Schwierigkeiten. 
Das Selbstbewußtsein, das sich aus 
dem „Marktwert“ auf dem Kiez er- 
rechnete, hat im Saldo plötzlich 
nichts mehr aufzuwrisen. Da ist die 
Erfahrung, nach Anleitung ein Klei¬ 
dungsstück selbst nähen zu können, 
wichtig - so lächerlich es kling t. 

Das „schneite“ und viele Geld odra- 
schlicht das Abenteuer, aus einem 
„Spießelieben“ auszubrechen, lockt 
auch junge Mädchen, oft noch Bon¬ 
der. Wie die beiden höchstens 
15jährigen, die dem Kellner eines 


Lokals in der Innenstadt einen Zettel 
zuschoben: Sie wollten von ihm wis¬ 
sen, wo sich in Hamburg die Zuhälter 
treffen. 

Im etwa lß Quadratkilometer gro¬ 
ßen Viertel hinter dem Hauptbahn¬ 
hof; dem Sperrgebiet St Georg, 
schaffen nach Isas Schätzungen rund 
300 junge Frauen im After zwischen 
14 und 18 an, „Minderjährige im Be¬ 
reich der Prostitution“. Die Polizei 
hat 70 gezählt Viele von ihnen gera¬ 
ten in einen Teufelskreis von Rausch¬ 
gift- und Diebstahldeükten. Diesen 
Abstieg aufzuhalten, ist schwer; seit 
1982 hat die Stadt Hamburg nur noch 
sogenannte „offene Heime“. Der Kin¬ 
der- und Jugendnotdienst (KJND) 
kann die Mädchen nicht gegen ihren 
Wüten festhalten, noch nicht einmal 
solange, bis die Eltern eintreffen. 

Mitten in St Georg, im Brenn¬ 
punkt sozusagen, will Isa jetzt zusam¬ 
men mit der Kollegin Angela Rüpke 
nachdem Muster der „Kaffeeklappe“ 
eine Beratungsstelle für die jungen 
Frauen einrichten. Das Projekt hat 
Au ssi c ht noch in diesem Jahr reali¬ 
siert zu werden: Es fand rieh ein un¬ 
bekannter Spender, der die Arbeit für 
einige Jahre über das Diatonische 
Werk finanzieren wird. 


Zum Wochenende: . * 

ft " 

Sommer im Süden, ; 
Herbst im Norden 

AP.Offenbach - 

Der Sommer setzt an diesem Wo-. 
ebenen de zum Endspurt an und bie¬ 
tet in der Mitte und im Süden _ 
Deutschlands einen Altweibersom¬ 
mer, wie er im Buche steht Anders 
sieht es dagegen in Norddeutschland 
aus: Dort ist es am Wochenende vor¬ 
wiegend stark bewölkt mit einzelnen i 
Regenschauern bei Temperaturen . j . 
von Iß bis 19 Grad. Bereits am Freitag 

gingen im Norden wofleenbruehartige ' 
Regenfalle nieder, nachdem am Vor¬ 
tag seit langem wieder einmal die 
Sonne geschienen hatte und die 
Temperaturen auf mehr als 20 Grad - 
geklettert waren. Herbstwetter erwar¬ 
ten die Meteorologen'auch in Berlin 
für das letzte Wochenende dieses 
Sommers. Bei meist wolkigem Him¬ 
mel sollen die Temperaturen gerade 
noch die 20-Grad-Marke erreichen 
und auch nur wenig darüber liegen. 

Für den mittleren Teil Deutschlands 
sa gen die Wettericundigen starke Be- . . 
wölkung voraus. Später sollen die 
Wolken bei Temperaturen um 24 
Grad weniger werden und die Tempe¬ 
raturen auf 25 Grad klettern. Im Sü¬ 
den bleibt der Keü des Hochs über 
Mitteleuropa auch am Wochenende 
q wgitteT hpp timnnATid. Zwar werden 
nach Auskunft der Meteorologen 
Temperaturen von 31 Grad nicht ... 
mehr erreicht, aber 26 bis 27 Grad ^ 
werde die Thennoraeterskala anzei- 
gen. Die Nacbttemperaturen am Wo¬ 
chenende sollen zwischen zehn und 
14 Grad liegen, am Sonntag vormittag 
sei mit Nebel zu rechnen, der sich 
aber im Laufe des Tages auf löse. 

Befangenheitsanlrag 

AP, Baden-Baden 

Im Prozeß gegen den früheren 
rbrinland-pfälzischen FDP-Landes- 
vorsitzenden Hans-Otto Scholl hat 
die Verteidigung den achten Befan¬ 
genheitsantrag gegen den Vorsitzen¬ 
den Richter Günther Hertweck ge¬ 
steift. Der Richter habe, so die Vertei¬ 
diger, seine „erhöhte Pflicht zur Zu¬ 
rückhaltung verletzt“ und einen Be- " 
zug zwischen in Schölls Hausern ge¬ 
fundenen Gegenständen und dem [fr 
Scholl angelasteten Raubüberfall auf 
einen Juwelierladen hergesteift. 

„Dem Angeklagten ist nicht zuzumu¬ 
ten, diese Versprecher, Ausrutscher 
und Mißdeutungen weiter hinzunetv 
men“, sagte Verteidiger Geis. Eine 
andere Kammer beschäftigt sich im ■ — 
Lauf des Tages mit dem Antrag. 

Wegen Betrugs verurteilt 

rtr, Essen .« 

Wegen Untreue und Betrag ist der ^ 

e hemalig »» Leiter des Gelsenkirche- ? 

ner Sozialwerks St Georg, Johannes - ? 

Hennemeyer, vom Landgericht Essen \ 

zu einer Haftstrafe von acht Jahren . 

und sechs Monaten verurteilt wor¬ 
den. Die Erste Große Strafkammer 
sah es als erwiesen an, daß Henne¬ 
meyer den Westfälisch-Lippischen > 
Landschaftsverband mit Manipula¬ 
tionen der Pflegekosten- Abrechnun¬ 
gen um mehr als zehn Millionen Mark 
betrog. 


Aids-Spenden 

AFP, Los Angeles 
Filmstarsaus Hollywood, Künstler 
und Politiker haben zusammen mit 
Aids-Opfera auf einer Benefiz-Gala- 
veranstaftung eine Million Dollar zu¬ 
gunsten der Aids-Opfer gespendet 
Unter der Schirmherrschaft des Bür¬ 
germeisters von Los Angeles, Tom 
Bradtey, fanden sich 2500 Gäste unter 
dem Motto „Verpflichtung zum Le¬ 
ben“ ein. Darunter waren die Musiker 
Cindy Lauper, Rod Steward, Sammy 
Davis jr. und die Schauspielerinnen 
Shiriey McLaine und Liz Taylor. 
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ZU GUTER LETZT 

.»Es gehört zu den charakteristi¬ 
schen Eigenschaften von Strumpfho¬ 
sen, daß rie glatt und schlüpfrig 
sind“, zitiert SAD einen amerikani¬ 
schen Richter. 
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Richard Buckle 

DiagfaUcw 

Erste umijasen de Biographie 
DUghlWs. der ab Schrittmacher 
auf dem Weg zum modernen 
Ballett könsikriscbr MafUtäbe 
von huenwtJonakr Utmernkw ge¬ 
setzt hat. Richard Buckle wer!« 
hier such die unveröffentlichten. 
Fragmente von DiaghitewsMe- 
moiren (1928) ans. DM 128— 


Y FÜR 'S* 

MANAGER 


Franz-Friedrich Neubauer 
(Hera uigchcr) 

Aocentrost fir Manager 
Mit den bli tzgcscbeh a»ge¬ 
wählten Zitaten dieses Buches 
setzen Sie Ihren Warten hei 

jeder »ch Höendea Ceiepen- 
Ml das Tüpfelchen auf dem i 
hinzu and ge wi nne n die Zu- 
netgnng Ihrer Gesprächspart¬ 
ner und Zuhörer. DM 29 J0 



Hellmuth Buddcnbcrg (Hrsg.) 

Reuet iBe Unwelt! 

•Durch Unentsddossenheit haben 
wirb de-Um wehpofitft kostbare 
Zeit rertorev*, schrtibi H. Bodden- 
berg in »Rettet die Umwelt!«. Die 
Autoren—Spitzenpolitiker-halten 
die Rettung des »Raumschrtü Erde« 
nor möglich durch Anwendung 
marktwirtsdiaftllcher Methoden 
und machen eine Falle von Läsunjp- 
vorschligea.DM 36,- 



Fiuruv Maclcjn 

Von Minnen. 

Kampf und Möchten 
40 Jahre nach Ende des Krieges ein 
Tatsachenbericht -von der ladcren 
Sri***- Ein junger Diplomat erlebt 
SUB« Säuberungen. Verbotene 
Ratten nach Asien. Im »Dkntesef- 
nec MdjeaäU-wie ein tr&ber Ja¬ 
rno Bond-za Titos Ptatbanea. Mil 

ebe* Gekttworl ron Botschafter 
a.D. Haas von Herwarth. DM48.- 
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Johann Adolf Graf Kiclmanscgg/ 
Oskar Wcggd 

Unbesiegbar? 

Nach jahrelangen Recherchen and 
fadensiraiSlndien in CMna veröflent- 
Bcbenbterewd erstrangige Experten 
eb Buch über die AspebederMIBtir- 
macht Chinas, das auch die strateg- 
adreShoaficn und (Be Konsequenzen 
de r der ari ägeo M odwMw Bte- 
sdnHfidt K&ifakrt. DM 42^ 


Eddv/LmkhilcTi'Gillnun - 

Fafldaad 

Das Ssnday Times Insfeht Team, 
*efllrehtet wegen sebe erst- 
Uawi»®, wissenschaftlich naeh- 
rorxhenden Journalismus, 
schrieb seinen Kriegsbericht: 
Marine, Loftwaffe and Lande- 
Operatfcnes hn Einsatz mh und 
«egen modemeOu Walfm- 
systemedu. 2. Auflage. DM 48.- 



Hatc Irwin 

Besser Gotf spielen 
mftHaklnria 

«bktetalastartsand hilfreiches 
Handbuch ndt Bber 200 anschaaUcheti 
mastratlooen mtd Fotos, das jedem 
GoIIer-ob Frao oder Mann. Neuling 
' oder Fortgeschrittener-nhto. 
DM58,- 
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Warum Bert Brecht den Kälbern 
bitteres Unrecht zugefügt hat 

Überlegungen zum rechten Verhältnis von Mensch und Tier / Von HANS JÜRGEN BADEN 


D aß zwischen Mensch und Tier 
eine uzalte Beziehung besteht, 
geht schon aus der P&radies- 
erzahlung hervor. Das Tier wird 
als Freund des Menschen vo ige- 
. stellt, und jener Kampf; den beide Säten - 
die menschliche und die tierische - gegen* 
U einander entfesseln, erscheint als ein wüster 
Traum. Das Tier wurde zum Genossen des 
Menschen geschaffen. Das ist nicht nur an 
. . den Verhältnissen in Eden »kennbar, son- 
“ dem diese Verbindung taucht auch hernach 
‘ - 'S in den Visionär des Propheten wieder auf. 
' ^ «Da werden die Wolfe bei den Lämmern 
- ; / wohnen und die Panther bei den Böcken 
'/ lagern. Ein kleiner Knabe wird Kälber und 
.. junge Löwen und Mastvieh miteinander trei- 
V- böj- Rühe und Bären werden zusammAw 
■ - weiden, daß ihre Jungen beieinander liegen, 
und Löwen werden Stroh fressen wie die 
." Rinder. Und ein Säugling wird spielen am 
Loch der Otter, und ein entwöhntes Kind 
... wird seine Hand strecken in die Höhle der 
' Natter-(Jes. 11,6 ff). 

A Diese prophetische Vision vom Paradies 
-xJird dereinst erneut verwirklicht Aber nach 
der Vertreibung aus dem Paradies, also zwi- 
- - ■ sehen Urzeit und Endzeit ist dieses harmo- 
nische Verhältnis zwischen Mensch und 
“ ' Tier jäh unterbrochen. Der Mensch er- 
... scheint als Feind der Tiere-und umgekehrt 
Er wird zum Gegner der Kreatur, dringt sie 
überall zurück und rottet sie aus. Immer 
* _ wieder müssen Henassen unter Schutz ge- 
stellt werden, damit sie nicht anssterben. 
V; Wir haben nach Kräften dazu beigetragen, 
die Idylle des Paradieses in ihr Gegenteil zu 
verkehren - so daß sich die Vision des Pro- 
pheten wie eine Karikatur der Gegenwart 
:■ ausnimmt. 

Das Tier sollte niemals zum Opfer unserer 
■ ' Jagdlust, unserer Grausamkeit - oder unser 
rer Sentimentalität degradiert werden. Hun- 
de und Katzen laufen oft Gefahr, ihren Besit- 
zem jene Zärtlichkeit ersetzen zu müssen, 

- deren (lipy p von seiten ihrer menschlichen 
'Umgebung ermangeln. 

Man kann nur mit Einschränkung von 
Tferpersonlkhkeit sprechen. Aber es ist si- 
; eher, daß das Tier - das Geschöpf - seinen 
1 Wert in sich selbst besitzt Dieser natürli- 
■ eben Werthaftigkeit widerspricht die Art 
von TTeriiebe, in d» Herr oder Herrin nur 
' irgendwelche Gelüste befriedigen: sei es der 



Wra cfia Schafe bei den Löwe« lagern: Das biblische Myfl 
nach Matthäo » Merlan (Ausschnitt) bild: ulistein 


Eitelkeit, der Herrschsucht oder der Gier. 
Das Tier kann so auf die vielfältigste Weise 
aus genutzt, g»m Objekt degradiert werden. 

Unser Umgang mit Tieren wird z um Kri te- 
.. riuro unseres Umgangs mit der Schöpftmg. 
.. Das Tier lebt gleichberechtigt neben dem 
Menschen, menschliche und tierische Welt 
überschneiden sich fortgesetzt. Es bleibt ein 
ans Groteske grenzender Irrtum, das Tier 
stehe „unter* dem Maischen, sei also in 
wnetq tieferen Stockwerk der Kreatüiiich- 
•• keit angesiedelt Darauf beruht jenes Miß¬ 
verständnis, d a ß wir verhaßte M en s che n mit 
> Tiernamen belegen, um ihnen ihre Minder- 
Wertigkeit zu bestätigen. Das Schwein, das 
* Rind, die rtnng usw. sind auf diese Weise in 
Verruf geraten, obwohl sie, unbefangen be¬ 
tracht oft wertvoller sind als der Mensch, 
zu dessen Charakteristik säe herhalten müs¬ 
sen. Der berühmte Kälbermarsch, den Bert 
i Brecht auf die Hitlerei schrieb, hat diesen 
* Tferendiuch denVergleich mit den braunen 
Marschierern bittaes Unrecht angetan. 

Das Tier, neben dem Menschen zu den 
wichtigsten Vertretern des organische Le¬ 
bens »hwi, darf nicht aus schl ießlic h un¬ 
ter nM»tMtf»hlirfigF Optik betrachtet werden. 
Es wird d<mn entweder übe- oder unterbe¬ 
wertet Zur Überbewertung zählt daß das 
Tier wegen seines angeblich heilen Seins 


Es ist unstatthaft, die Tiere mit , menschli¬ 
cher Psychologie auszustatten, säe gleich* 
sam als verkleidete Menschen agieren zu 
lassen. An solch einer falschen Optik kran¬ 
ken viele jm der besten Absicht geschriebe¬ 
ne) Tierbücher. Sie (artfremden uns das Tier, 
weil sie ihm menschliche Organe, mensch¬ 
liche Sinne einsetzen. Die Karikaturisten, 
die Menschen als Tiere porträtieren und wie 
Menschen sprechen lassen, zerstören das 
Bild beider Gattungen. 

Das Tier ist sui generis, es muß aus sein» 
eigenen instinktiven Mitte heraus verstan¬ 
den werden. Man kann Tieren gegenüber ein 
besonderes Sehsorium entwickeln, um ih¬ 
nen gerecht zu werden. En Hund besitzt 
darum ebenso eine Biographie wie ein 
M e n sch. Ein großartiges Beispiel hat dafür 
Virginia Woolf in ihrem Hunde-Buch 
„Flush 11 geliefert Dieser Spaniel, den sie 
schildert, ist wirklich eine in sich geschlos¬ 
sene Persönlichkeit MwmffhlirHp und hün¬ 
dische Biographie (welch ein Irrtum, das 
zweite Adjektiv abschätzig zu verwenden!) 
berühren einander ständig. Es findet im 
Lauf der Jahre ein Prozeß der Beeinflussung 
statt, wie man sich ihn unter Menschen 
kaum tiefgreifender vorstellen kann. Virgi¬ 
nia Woolf hat darum ihr Buch, als es 1933 in 
London »schien, zu Recht als „A Biogra- 
phy" bezeichnet Die deutsche Übersetzung 
hat statt dessen den Untertitel „Die Ge¬ 
schichte eines berühmten Hundes“ einge¬ 
setzt und dadurch die Pointe, auf die es 
ankommt wieder zerstört 


Laßt den Hund doch nicht 
für jeden Ärger büßen! 


Jedes Her, als Teil der Schöpftmg, besitzt 
pirw» Ei genständigkeit dit» ns m wfaslam g ilt 
Solche Erkenntnis schließt zugleich eine 
Anerkenntnis, ja Verehrung ein. In der The¬ 
se Albert Schweitzers - „Ehrftircht vor dem 
Leben “ - ist sie enthalten. 

Die Tieretragen das Siegel des Schöpfers. 
Unsere Ehrfurcht bezieht alles Seiende ein, 
auch das Außermenschlkhe. Der Anthropo- 
zentrismus, dem wir frönen Qn der Wissen¬ 
schaft und - leider - auch in der Religion) 
hat riaai geführt, das Tier zu deklassieren 
An den Türen vieler Geschäfte finden sich 
Schilden „Hunde müs- 
tt^- sen draußen bleiben*. 
'J/ß' Diese Exklusivität des 
Menschen gegenüber 
dem Her bestimmt un- 

- Sere Lebensgewohnhei- 
• ten 

Es ist peinlich zu be¬ 
obachten, wie Here oft 
von ihren Besitzern be¬ 
handelt werden Ich 
komme wiederauf den 
Hynd zurück, weil er 
der bevorzugte Hausge- 

- nosse ist An ihm rea¬ 
gieren die jeweiligen 
Herren Liebe oder Haß, 
Zärtlichkeit oder Wut 
ab. Die Skala der Be¬ 
handlung ist schauer¬ 
lich. 

Der Hund muß „her¬ 
halten“ für jeglichen 
Arger, der ri p h im Lau¬ 
fe des Tages auf gestaut 
hat; er ist den Emotio¬ 
nen seiner Herrschaft 
schutzlos ausgeliefert. 
Auch die Neigung mm 
Sadismus,- die vielen 
von uns (latent) inne¬ 
wohnt, kann am Hunde 
verhältnismäßig ge¬ 
fahrlos befriedigt wer¬ 
den 

So widerrufen wir die 
as blbflach® Idyll Ehrfurcht vor dem Le- 

BILD: ULISTEIN hon beständig. AUS 
Hom pa r ariiA^iRrhpn Ge¬ 
fährten ist das Objekt geworden, das wir in 
den Dienst unserer Gelüste und Launen stel¬ 
len. Solcher Mißbrauch läßt sich nur vermei¬ 
den, wenn man sich daran erinnert daß das 
Her göttliches Geschöpf gleich uns ist-und 
eine entsprechende Behandlung verdie nt 
Auch im Her ehren wir den Schöpfer. Die 
Art, wie wir mit ihm umgehen, legt Zeugnis 
ab von unserer religiösen Verfassung. 

Es ist fälsch, den Prüfstein des Glaubens 
{ nicwWiiABiinh im Umgang mit unserem 
Nächsten zu sehen. Der Begriff des Näch¬ 
sten wurde anthropozentrisch verengt; er 
umgre ift auch Tier und Pflanze. Der Baum, 
den ich liebe und zu den ich ein persönli¬ 
ches Verhältnis besitze, ist mein Nächster; 
dasselbe gilt vom Her. Der Mißhandlung 
von Mensch und Her liegt gleicher ma ß en 
eine Perversion zugrunde. Die lustvolle 
Schikane, die wir einem Hand angedeihen 
lassen, entlarvt uns auf hintergründige Wei¬ 
se. Wir haben uns an einem Nächsten ver¬ 
gangen und handeln 1 entgegen.göttlicher 
Weisung. Das Her ist so wenig eine Sache 
wie der Mensch. Wir haben nicht die min¬ 
deste Legitimation, mit ihm nach Belieben 
zu verfahren. 

Das Her steht direkt neben uns im Ver¬ 
bände der Schöpfung. Es ist nicht nur räum¬ 
lich unser Nächster, sondern vor allein auf- 


gmndsemer HertoAE sbieiM un statthaft 
kontrastiert wird. In diesem Sinne können die Geschöpfe, die jüle dasselbe goühche 
MeS^S nicht miteinander vergU- Siegd tragen, nachKWmsontouM 


kontrastiert wird. In diesem Sinne können 
Mensch und Tier nicht uutetnarder vergli¬ 
chen, ge geneinan der ausgespielt werden. 
Das Tier steht weder unter noch über dem 
Menschen; es stellt eine eigene Kategorie 
der Schöpftmg dar, die wir mit unseren mo¬ 
ralischen Urteilen verschonen sollten. 


gegeneinander abzuwerten. Jedes Klassen-. 
rignkon ist von Übel- die politische Ge¬ 
schichte, insbesondere der letzten beiden 
Jahrhunderte, bat uns hinlänglichen Unter¬ 
richt über den Haß erteilt, der dabei ent¬ 


bunden wird. Sobald dieses Klassendenken 
auf die Schöpfung insgesamt übertragen 
wird, folgt daraus eine heillose Verwirrung. 
Die angeblich höhere Klasse schickt sich 
jeweils an, die niedere, minderwertige aus¬ 
zurotten. Die Ausrottung ganzer Herrassen, 
die skrupellose Erbeutung von fleisch und 
Fell stellt diesen Klassenkampf bloß. 

Das theologische Denken hat sich der aus¬ 
gefallensten Gebiete bemächtigt, um seine 
Aufgeschlossenheit unter Beweis zu stellen, 
aber zur Tierwelt besitzt es kaum ein Ver¬ 
hältnis. Das schöne Buch von Joseph Bern- 
hart »Die un beweinte Kreatur“ bildet hier 
eine rühmliche Ausnahme. Eine langst fäl¬ 
lige Theologie der Her- und Pflanzenwelt 
wäre im Hinblirfc auf den Anthropozentris- 
mns unseres christlichen Denkens äußerst 
förderlich. Sie würde unseren Horizont er¬ 
staunlich erweitern und dem Begriff der 
Schöpftmg jene Plerophorie, jene Freude an 
da* Fülle verleihen, die ihm ursprünglich 
angemessen ist. 

Diese Verengung traf auch einen anderen 
Begriff, der beute vielfach verwendet wird. 
Ich meine den Begriff Partner, den wir 
selbstw r**« nrfiiph auf dem Mfcmwfam bese¬ 
hen, während Here und Pflanzen von einer 
derartigen Partnerschaft ausgeschlossen 
bleiben. Man macht «irh lächerlich, wenn 

man ainwi Hund oder ainpn Bwim als Partr 
ner bezeichnet Dergleichen ist unstatthaft: 
Der Mensch bildet eine Klasse für sich-und 
jegliche Öffriung der Iflatwnaphranlfpn zur 
„untefmenschlichen“ Kreatur ist verpönt 
Die Vertreibung aus dem Paradies, von 
der die „Genesis“ berichtet, meint also nicht 
nur den Menschen, sondern sie wiederholt 
rieh im Ausschluß der Herwelt aus den 
menschlichen Bereichen. Die Gemeinschaft 
des Paradieses zerbricht Das Paradies ist 
keine romantische Idylle, wie es uns häutig 
vorgestellt wird, sondern eine von Gott ge¬ 
wünschte Gemeinschaft, aus der sich nie¬ 
mand ungestraft entfernt Jeder Emanzipa¬ 
tion von Gott folgt sogleich die nächste: dam 
Ausschluß des Menschen entspricht die der 
Here und der Pflanzen. 

Es ist widersinnig, den Menschen vom 
Her zu scheiden, denn das Her lebt zugleich 
im Menschen, offenbart sich in all dessen 
instinktiven Äußerungen. Mensch und Her 
Ueiben miteinander verwandt; wir wissen 
dies nicht erst seit Darwin und der neueren 
Naturwissenschaft Der Mensch trägt auch 
ein Hergericht Das ist nicht herabsetzend 
gemeint, sondern es entspricht der verschie¬ 
denartigen Zusammensetzung seiner Natur. 
.Wenn s ich im Mythos, im MSrch»n Men¬ 
schen in Here verwandeln, stellt dies keine 
Zauberei dar, sondern die instinktive Veran¬ 
lagung bricht dann gleichsam durch. 

Es kommt alles darauf an, daß im Men¬ 
schen die Harmonie der geistigen, der 
pflanzlichen de r tierischen instinktiven 
Natur gewahrt wird. Diese kombinierten 
Einflüsse machen den Menschen überhaupt 
erst komplett Sobald wir die instinktive Sei¬ 
te unserer Natur vernachlässigen, sind die 
Folgst unabsehbar . Wir sind auf das tie¬ 
rische Element und dessen dauernden Ein¬ 
fluß angewiesen, wenn wir nicht entarten 
wollen. 

Der Mensch ist in der Instinktwelt ver¬ 
wurzelt, empfangt aus ihr entscheidende 
Impulse. Wenn das Grundwasser der Exi¬ 
stenz versiegt, stoben wichtige Äste des 
Lebensbaumes ab, vom blutvollen Dasein 
bleibt nur noch ein Bruchstück zurück. Die 
instinktive Dystonie zeigt sich darin, daß in 
wachsendem Maße Schwierigkeiten auftre- 
ten, die dem normalen Dasein in dieser Häu¬ 
fung fremd sind. Der Mensch besitzt kein 
Dur chstehv ennÖgen mehr, kapituliert vor 
jedem Widerstand, hat keinen Lebensmut, 
hockt Tag und Nacht an der Klagemauer 
und bejammert sein Los. Mediziner und Psy¬ 
chologen werden unausgesetzt bemüht, die¬ 
sen Kräfteschwund zu steuern und die feh¬ 
lende Dynamis medikamentös zu ersetzen. 

Die natürlichen Kräfte, welche der Körper 
nicht mehr zu bringen vermag, werden von 
der pharmazeutischen Industrie geliefert. 
Das körperliche Versagen muß chemisch 
kompensiert werden. In den Apotheken he¬ 
gen die Energien gestapelt, die wir uns nach 
genauem Plan täglich zuführen. Bei jeder 
Mahlzeit paradieren auf dem Tisch die ver¬ 
schiedenfarbigen Pillen und Fläschchen. 

Instinkte vergewaltigen 

ist kein Weg zum Heil 

Die Schwächen verteilen sich gleicherma¬ 
ßen auf alle Lebensalter; die Jungen sind 
neuerdings anfälliger als die Bejahrten. Aber 
sie alle bedürfen der Medikamente als einer 
Art eiserner Ration. Eine natürliche Gesun¬ 
dung erscheint unmöglich; wir haben uns 
durch unsere Lebensweise von da Natur 
erschreckend weh entfozit 
Wenn der Mensch derart verkümmertimd 
austrocknet, rebelliert zwangsläufig sein 
Körper. Nichts gehl mehr natürlich vonstat¬ 
ten,' der ganze Haushalt bedarf der fortge¬ 
setzten medikamentösen Überwachung und 
Stimulation. Man wird unfähig , zu schlafen 
oder zu wachen, sich auf seine Aufgaben zu 
konzentrieren; man entfremdet rieh glei¬ 
chermaßen der Arbeit wie der Muße. Man 
kennt, kerne 'natürliche Freude mehr, son¬ 
dern wird immer hektischer, verkrampfter. 
Man wird auf alten Gebieten impotent, nicht 
zuletzt in der Liebe, und versieht auch hier, 
dem sexuellen Übelstand mitHüfeder Phar¬ 
mazie zu wehren. Dauernd befindet man 
sich in irgendeiner „B ehan dlu ng “ und stürzt 
von einem Spezialisten ™m andren 

Tr»h reinhnp hier kpinp Karikatur, annriren 


gebe die Beschreibung eines Zustandes, der 
uns nur allzu vertraut ist. Wir sind physisch 
verdorben, unsere Instinkte wetteifern mit¬ 
einander, ihrer natürlichen Bestimmung zu- 

Dergleichen wäre beim Her unmöglich, 
weil es ausschließlich der T^ftiinie seines 
Instinktes folgt, dm es nicht pervertieren 
kann wie der Mensch. Nur der sogenannte 
„Homo sapiens“ verfügt über die Fähigkeit, 
seine Tnatinirtg unter allen möglichen Vor¬ 
wänden derart zu regulieren, daß er ihre 
Spontaneität zunichte macht und sie 
«»hlteSlteh vollends zerstört. 

Der religiöse Mensch muß seine Instinkte 
bewahren; er tut Gott keinen Gefallen damit, 
wenn er sie um seinetwillen verkrüppelt 
Häufig taucht in der Religio nsgeschi chte der 
„Fromme“ auf; der seine Instinkte vergewal¬ 
tigt, seinen Leib angeblich zur Ehre Gottes 
schändet 

Ein Heiliger, der diesen Namen verdiente, 
entzieht sich meiner Beurteilung. Er schul¬ 
det Gott allem Rechenschaft für den Um¬ 
gang mit seinem Körper. Aber die Maßstäbe 
der normalen Frömmigkeit «inri durchaus 
andere. Wir werden an diesem Punkt, soweit 
wir die exorbitante Askese der Heiligen 
nachzuvollziehen versuchen, zu unglückli¬ 
chen, ja peinlichen Figuren. Gott verlangt 
nicht, daß wir unseren Leib verstümmeln, 
unsere Instinkte schänden, sondern daß wir 
sie in seinpn Dienst stellen. Der Körper, der 
das Siegel des Schöpfers trägt, darf nicht 
pervertiert werden. Die Instinkt e selbst sind 
keineswegs sündig oder böse, sondern Got¬ 
tes Gabe; sie erhalten nur dann ein negatives 
Vorzeichen, wenn sie sich veraelbständigen, 
den göttlichen Plan des Leibes verwirren. 

In diesem Plan verbinden sich das gei¬ 
stige, das vegetative und das instinktive Ele¬ 
ment zu einer Einheit, von deren Geschlos¬ 
senheit alles abhängL Die einzelnen Elemen¬ 
te führen ihre Energien dem Ganzen, dem 
„totus homo“ zu, der sie miteinander verbin¬ 
det Die Person wächst und festigt sich in 
dem Malte, wie ihre anerschaffenen Ener¬ 
gien erhalten bleiben, rieh gegenseitig er¬ 
gänzen. Auf solche Harmonie ist der Mensch 
als Geschöpf angelegt Dabei geht es in er¬ 
ster Linie, nicht um ein ästhetisches, sondern 
um ein religiöses Problem. Menschliche 
Vollkommenheit verbindet rieh für uns mit 
dem Bilde Adams, den der Finger Gottes 
berührt hat 

Die menschliche Natur bleibt so lange zur 
Harmonie unfähig, wie sie in einer perma¬ 
nenten Aujwiwander w tmTig zwischen ihren 
geistigen, instinktiven und vegetativen Kräf¬ 
ten verharrt. Erat der Glaube bewirkt daß 
diese Kräfte harmonisieren, miteinan¬ 
der übereinstimmen, synchron werden. 


Sich gründlich auskennen 
im Vibrieren der Elemente 


Der Mensch besitzt kein Alibi für die Zer¬ 
rissenheit deren er sich rühmt als sei sie ein 
Erweis seiner Frömmigkeit seiner Gottes¬ 
nähe. Der Fromme ist kein pathologischer 
Fall pTmhlflgCTg in die psychoanalytische 
Reparaturwerkstatt eingewiesen, um mit 
se ine n Problemen fertig zu werden. In ihm 
wird vielmehr jene ursprüngliche Harmonie 
wiedezhcffgesteDt deren uns der Schöp¬ 
fungsbericht versichert Der Mensch des 
Glaubens repräsentiert die Einheit, die im 
Spiegel der „Genesis“ aufleuchtet Adam 
und Eva leben mit Pflanzen und Heren in 
größter Harmonie zusammen. Aber diese 
Harmonie muß rieh auch auf die Person des 
Gläubigen übertragen; in Sun hat sich das 
Paradies konkretisiert Er verbindet geisti¬ 
ges, instinktives und vegetatives Element 
miteinander. Er verkörpert die Plerophorie 
des Seins, zu der Gott ihn bestimmt hat 

Der Mensch hat im Grunde nur die einzige 
Aufgabe, die ursprüngliche Harmonie seiner 
Tfrngteriz fest im Auge zu behalten, sie stän¬ 
dig von neuem zu verwirklichen. Das Bild 
des Paradieses ist darum für unser persönli¬ 
ches Leben höchst hilfreich. Wir sollten in 
unserem Inneren dieses friedliche Ensemble 
von Mensch, Pflanze, Her wiederholen. Das 
Glück des Daseins besteht darin, solchen 
p-ynctontipTW) Z usammen arhln ft ständig ZU 
verwirklichen. Freilich ist dies eine Aufgabe, 
vor die wir täglich von neuem gestellt wer¬ 
den. Wir müssen um die Ausgewogenheit 
der Kräfte innerhalb unserer Person kämp¬ 
fen. 

Die menschliche Differenzierung verweist 
auf die Verschiedenheit der rationalen, vege¬ 
tativen und instinktiven Kräfte im einzel¬ 
nen. Jeder Mensch verfügt über eine eigene 
Gruppierung dieser Kräfte: Er wird bald 
starker vom Geist, bald mehr durch pflanz¬ 
liche oder instinktive Elemente bestimmt 
Der Mensch ist hier nicht an eine unwider¬ 
rufliche Ordnung gebunden, sondern er be¬ 
findet sich in ständiger Bewegung zwischen 
den unterschiedlichen Einflüssen. Wir kön¬ 
nen uns ausschließlich dem Geist bzw. der 
Ratio ausliefern, so daß wir die vegetative 
und instinktive Seite unserer Person aus- 
klammem. Wir können aber auch umge¬ 
kehrt verfahren, uns mit Bäumen und Tie¬ 
ren eins erklären und dem Interesse am 
Geist absagen. Die Dynamik der Existenz 
bedingt gelegentliche Verschiebungen des 
Schwerpunktes. 

Kritik ist erst dort angebracht, wo solche 
Einseitigkeit anhält und der Mensch darob 
in gründliche Unordnung gerät Der Mensch 
als Mikrokosmos empfindet die ununterbro¬ 
chene Vibration der verschiedenen Elemen¬ 
te, die rieh in seiner Person verbinden; eben 
das macht die Beweglichkeit, die schöpfe¬ 
rische Unruhe der Person aus. 



Der Mythos: Gyorgy Stefulas „Katzen von Köln" (1980) 

Mythos und Wirklichkeit 
eines Genies namens Katze 


S ie lrampn ans den europäischen Wäl¬ 
dern, den Steppen Asiens und den 
Savannen Afrikas, die Vorfahren un¬ 
serer Hauskatzen. Wann sie den Schritt aus 
der freien Wildbahn in die Häuser taten - 
imri das war wohl eher eigener Entschluß 
als Zwang durch den Menschen —, ist nicht 
so recht klar. Albrecht Dürer legte sie in 
seiner Darstellung des Paradieses dem er¬ 
sten Menschenpaar zu Füßen, in der isla¬ 
mischen Legende machen sie schon in der 
Arche Noah Jagd auf Mause. Die Wissen¬ 
schaft allerding s kann sie als halbwildes 
„Haus tier“ erst vor etwa 7000 Jahren in 
Jericho, der ersten Stadtgründung, nach- 
weisen und in vorägyptischer Zeit in der 
Türkei Um 2500 v. Chr. taucht die Katze 
bei den Ägyptern als Löwen gott in handli¬ 
cher Bfirdaturausführung auf: als Bastei, 
die Göttin der Freude und Fruchtbarkeit 
und Bewahrerin des Lichts. 

Dort, wo der Mensch seßhaft winde, wo 
er Vorratskammern anlegte, um die Erträ¬ 
ge der fetten Jahre für die mageren zu 
erhalten, taucht die Katze als willkomme¬ 
ner Partner aut sozusagen in einer losen 
Interessengemeinschaft Wohl aus schlich¬ 
tem Ei genn utz schloß sie sich dem Men¬ 
schen an, eroberte mit ihm auf Schiffen die 
Welt; denn wo diese anlegten, ging auch 
die Kat» an Land. Und dennoch hat sie 
sich dem Menschen nie untergeordnet, ist 
nie so na chhaltig domestiziert worden wie 
die Rudeltiere Hund und Pferd. 

Katzen waren dem Menschen hoch will¬ 
kommen, wurden verehrt und geliebt aber 
auch gnadenlos verteufelt und verfolgt 
Wenn im alten Ägypten eine Katze starb, 
rasierte sich der Besitzer die Augenbrauen 
ab, ließ das Her mumifizieren und auf 
einem besonderen Katzenfriedhof beiset¬ 
zen. Und im Japan des 6. Jahrhunderts 
unserer Zeitrechnung waren sie ein so 
wichtiger Besitz, daß man sie außer Haus 
nur an der Leine führte. Wer keine Katze 
hatte, formte sich ein Abbild aus Lehm, 
um die Mäuse abzuschrecken. 

Dem Christentum war das anarchische 


Symbol schamloser Lust und Fruchtbar¬ 
keit nicht geheuer, die Katze wurde zum 
Vehikel des Teufels, zum Attribut der He¬ 
xen und zum Inbegriff der Falschheit Ein 
Vorurteil, unter dem dieses uns immer nur 
nützliche Her - auch im Kampf gegen die 
von Ratten verbreitete Pest - noch heute 
zu leiden hat 

Wenn das perfekte Raubtier, diese ge¬ 
niale Kombination von Intelligenz und 
Muskelkraft dem Menschen heute in 
wachsender Zahl Gesellschaft leistet so 
liegt das wohl auch daran, daß die Katze in 
unserem immer strikter werdenden Ord¬ 
nungssystem einen Rest Freiheit und ein 
Quentchen positiver Anarchie verkörpert 
und weniger daran, daß sie nicht bellt 
nicht Gassi gehen muß, keine Steuern ko¬ 
stet und überhaupt recht pflegeleicht ist 
Entweder man hat einen Hund, oder die 
Kat»» hat einen Menschen. Erinnert sei an 
die berühmte Inschrift auf dem Halsband 
von Cocteaus Katze: „Cocteau gehört mir". 

Die Frage, ob die Katze dem Menschen 
gehört oder der Mensch der Katze, wird in 
Ulrich Klevers vorzüglicher Darstellung 
mit dem Titel „Knaure Großes Katzen¬ 
buch“ (352 Seiten mit über 600 farbigen 
Fotos und Zeichnungen, 49,80 Mark), eher 
im Sinne Cocteaus oder, besser, im Sinne 
seiner Katze beantwortet Und doch hat 
sich der Autor, der neben den „Zimmerlö¬ 
wen“ Hunde hält nicht von blinder Kat¬ 
zenliebe leiten lassen, um all denen, die es 
schon immer wußten, ihre Vorurteile zu 
bestätigen. Hier wird zwar liebevoll aber 
auch sachlich detailliert über Geschichte, 
Rassen, Haltung und Pflege berichtet Da¬ 
neben stehen Beiträge zum Thema Katzen 
in Kunst und Literatur und vor allem ein 
„Sprachführer“. Denn mit der Katze ist in 
gegenseitigem Respekt leicht zu leben. Mi¬ 
mik, Körperbewegung und Sprache dieses 
überzeugten Einzelgängers bilden einen 
schnell erlernbaren Kanon der Umgangs¬ 
formen zwischen Katze und Mensch. Wer 
ihr Falschheit nachsagt h at sie nicht ver¬ 
standen. PETER BÖBBIS 
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Diddy macht den 
letzten Versuch 

Erzählung von SUSAN SONTAG 


D iddy, der Gute - mit dem Kose¬ 
namen der Familie redeten Um 
nur noch sein Bruder und ein 
paar Freunde an, die ihm aus 
Schultagen geblieben waren. 
„Hallo, Diddy!“ so trällerte Paul jedesmal 
wenn er in der Stadt war und ohne Vorwar¬ 
nung im Büro vorbeikam oder unangririin- 
digt um drei Uhr morgens vor seinem 
Appartement auftauchte. Diddy, der Gute, 
so putzte er, Diddy, manchmal in spötti¬ 
schem Selbstlob den Kosenamen auf Auch: 
Guter Diddy, Gut Did und Diddy, der 
Kaputte. Der richtige Name war Dalton. 

Dalton Harren, vollständig: ein lieber Bur¬ 
sche, der eine sanfte Jugend in einer mittel¬ 
großen Stadt in Pennsylvania verbracht und 
eine kostspielige Ausbildung genossen hat¬ 
te. Ein gutartiges Kind, der ältere Sohn zivi¬ 
lisierter Eltern, die friedlich gestorben war 
ren. Ein recht gut aussehender Mann von 
dreiunddreißig Jahren. Ruhig er als fr üher . 
Ein wenig umständlich vielleicht; von eini¬ 
germaßen weitschweifiger Redeweise. Ge¬ 
wohnt, eine Antwort zu erhalten, wenn er 
höflich jemanden ansprach, und unfähig , 
sich mit den brutalen Umgangsfoimen der 
Metropole abzufinden, in der er lebte. Doch 
nicht übelnehmerisch. 

Die Sorte von Mann, die Frauen ni emals 
mißhandelt, niemals die Kreditkarte verliert 
oder beim Abwaschen einen Teller zer¬ 
bricht die gewissenhaft die Arbeit verrich¬ 
tet freundlich Freunden Geld leiht den 
Hund mitten in der Nacht spazierenführt 
wie müde man auch immer ist Die Sorte von 
Mann, die abzulehnen schwerfällt und die 
von Katastrophen verschont wird. 

Diddy, nicht wirklich lebendig, hatte ein 
Leben. Was kaum dasselbe ist Manche Men¬ 
schen sind ihr Leben. Andere, wie Diddy, 
bewohnen ihr Leben bloß. Wie verunsicher¬ 
te Pachter, die nie so genau wissen, bis 
wohin sich das Anwesen erstreckt oder 
wann der Pachtvertrag ausläuft Wie unbe¬ 
gabte Kartographen, die wieder und wieder 
fehlerhafte Iandkarten pmgs exotischen 
Kontinents zeichnen. 

Bei solchen Leuten muß wohl am Ende 
alles verfallen. Die Mauern geben nach. 
Leerer Raum wölbt sich zwischen den Din¬ 
gen. Die Oberfläche der Dinge schwitzt 
wird dünn, wirft sich auf. Die Säfte der 
Furcht die im Henm der Dinge ruhen, trie- 


Vezelay 

Von PETER HAMM 

Die Bäume blühen 
fremdsprachig hier. 


Überhaupt nichts 
zu verlieren, 
nicht einmal mehr 
ein Wort - 

nur das da, 
das ungelebte, 
das Leben 


fen zu den Nähten heraus. Vorhaben auszu- 
führen und sich durch den Raum zu navigie¬ 
ren wird zur Anstrengung. Zuviel der Muhe, 
sich von der Küche ins Wohnzimmer zu 
begeben, Drinks zu servieren, die HiFi-Anla¬ 
ge voizugeben, man sei guter 

Laune. 

Doch Diddys Schwierigkeiten lassen sich 
nicht durch größere Anstrengung lösen. 
Durch erhöhte Anstrengung läßt sich sein 
geschärftes Gespür der Insuffizienz nicht 
beseitigen, das aus der Halluzination ent¬ 
steht daß die Gegenwart ausgelöscht wird 
in dem Moment da sie Vergangenheit wird. 
Um die Anstrengung zu stutzen, brauchte 
Diddy Glauben. Der ihm aber fehlt Wo¬ 
durch alles unvorhersagbar wird. Pünktlich 
um zehn Uhr im Büro von Watkins & Com¬ 
pany in der Lesdngton Avenue zu erschei¬ 
nen, das muß fünfmal die Woche bewerks¬ 
telligt werden, angesichts des allmorgendli¬ 
chen Verdachts bei Diddy, daß es nie zuvor 
stattgefunden hat Und er schafft es jeden 
Morgen. Das ist ein Wunder. 

■ Dennoch, da ihm der Glaube fehlt ist 
Diddy nicht in der Lage, den Schluß zu 
ziehen, daß das Vorkommen von Wundem 
Garantie für eine Welt bietet in welcher 
solche Wunder stattfinden. Zieht statt des¬ 
sen den Schluß, daß es eigentlich kein Wun¬ 
der ist etwas durchzufUhren, das durchzu- 
fuhren man sich vorgenommen hat Eher 
wie ein böser Riß im schwerfälligen, brüchi¬ 
gen, klebrigen Gewebe der Dinge. Oder ein 
alberner Zufall 

Alles Verfall: die Gesamtheit des wohlbe¬ 
stallten Lebens Diddys durchdringend. Wie 
ein Haus, das von einem großen Generator 
im Keiler mH Strom versorgt wird. Diddy 
hat ein fest greifbares Gefühl daß die Ener¬ 
gie des Generators nachläßt Oder daß dieser 
Generator Amok läuft und monströse Fehl¬ 
leistungen produziert Wobei er eine Sturz¬ 
flut von Müll ausstößt die bis in Diddys 
Leben hinaufeteigt sich überall auf den 
Fußboden ausbreitet und seine gemütlichen 
Möbel unter sich begrabt so daß er gezwun¬ 
gen ist irgendwo Zuflucht zu nehmen. Sich 
in einer engen Ecke zu verkriechen. 

Doch wie klein das Plätzchen auch ist das 
Diddy für sich freihalten wül es ist auf die 
Dauer nicht sicher. Wenn feste Materie dort 


nicht eindrmgen kann, verflüssigt sich eben 
der widerwärtige Ausstoß des versagenden 
oder rebellierenden Generators; so daß er 
überallhin gelangt Sich ausbreitet wie eine 
Haut Der Generator speit dann einen Strom 
von Rohöl aus, schmierig und übelriechend, 
der alle Dinge und Personen und Gegen¬ 
stände bedeckt das Vulgäre wie das Kostba¬ 
re, das Häßliche wie das wenige, das noch 
schön bleibt Und besudelt Diddys Wett, 
macht sie unbenutzbar. Unbewohnbar. 

Dieser zerfließende Verfall erfüllt Diddys 
gesamtes Bewußtsein, unterminiert noch 
die minimalsten Handlungen. Aus dem Bett 
zu kommen ist eine Agonie, so aussichtslos 
wie das Zappeln eines auf den Strand gewor¬ 
fenen Fischers, der versucht der sinnlosen 
Luft Leben zu e ntring en Menschen, die 
bloß ein Leben haben, sind gewöhnt sich in 
einer dicken Flüssigkeit zu bewegen. Nur 
das ermöglicht ihnen, ihr Leben ZU führen 
Ihr Leben hängt davon ah, daß sie nicht 
sehen. Doch wenn diese Flüssigkeit sich ver¬ 
flüchtigt kommt ein unzensiertes, stinken¬ 
des, erschreckendes Unterleben zum Vor¬ 
schein. Verlorene Kontinente werden sicht¬ 
bar, mH den Ruinen untergegangener Städ¬ 
te, den fest fleischlosen Skeletten urtümli¬ 
cher, im Todeskampf erstarrter Kreaturen, 
eine T Jndsrhaft von tinvpTg lejehlirher Wild- 
heit 

MH Skeletten und verlassenen Städten als 

Mpnarhliehem mag man sich aiissnhnen 

Nicht aber mH einer verlorenen, entmensch¬ 
ten Natur. Menschlicher Achtung, dem For¬ 
schen und Streben der Menschen so lange 
entzogen, können die tyrrhenischen Beige 
keine Ähnlichkeit haben mH irgend bekann¬ 
ten Bergen des Planeten. Wie würden sie 
schaudern und schwitzen in der körperlosen 
Luft 

Wie Diddys Leben, seit das gewohnte trü¬ 
be Medium zu versickern begann. Die wei¬ 
chen, gewebeartig miteinander verknüpften 
Tage sind gelockert Die wäßrige Fülle ist 
dehydriert und was nun herausragt sind 
zackige, unmenschliche Stücke. Das Medi¬ 
um verflüchtigt sich ständig; trockengelegt 
abgeschnitten vom Nachfluß ist die strotze n- 
de Fülle. Stirbt ab. Alles, was zurückbleibt 
ist willkürlich und unver ständlich Ein¬ 
schließlich menschlichen Sprechens, das zu 
bloßem Schall verkommt 
Dennoch, so bemerkt Diddy, hat noch nie¬ 
mand entdeckt oder jedenfalls öffentlich 
einzug estehen gewagt wie jehmwiteh der 
Wasserspiegel sinkt die vitalen Schmiermit¬ 
tel austrocknen, die Gezeflenzooe menschli¬ 
cher Sinngebung erodiert Soll Diddy der 
erste srin es zu verkünden? Vermessener 
Diddy. Hat er auch immer versucht aufrich¬ 
tig zu »in, er hat niemals behauptet er sei 
klug. Vielleicht birgt die Lebenslage, die 
jedermann im Munde führt so etwas wie 
Klugheit die Diddy aber jetzt nicht versteht 
wenn das vielleicht einmal der Fall gewesen 
sein sollte. 

Folglich spricht Diddy weiter, gerade so 
wie alle anderen auch. Wörter wie kalk&rbe- 
ne Würfel entspringen einem rotierenden 
Gehege. Nachdem Diddy sie zusammenge¬ 
häuft hat legt er ein unplausibles Wort an 
das an d er e und schafft so den plausiblen 
Anschein einer Au ssa g e. Die dann gewöhn¬ 
liche Absichten, Versprechungen. Meinun¬ 
gen, Anträge und Absage, Einigkeit und Un¬ 
einigkeit bedeutet Obwohl er nicht mehr 
versteht warum. Und obwohl es ihm schwer 
genug fällt, nur ein- und auszuatmen, ohne 
das bißchen Luft zu verausgaben, das ihm 
zum Sprechen bleibt 
Im Maße wie der Wasserspiegel sinkt ra¬ 
gen Geschehnisse heraus - monströs, unzu¬ 
sammenhängend. Diddy schnappt naeh 
Atem, und wohin er sich auch bewegt hott 
er sich Prellungen. Diddy, ein gescheitertes 
Amphibium. Dem jede Aufgabe sinnlos ge¬ 
worden ist jeder Raum ungastlich, im 
Grunde jeder Mensch grotesk, jedes Klima 
unzuträglich und jede Situation gefährlich. 

Dem jeder Raum ungastlich vorkommt 
Und immer weniger begehbar. Wenn er den 
Körper von einem Ort zum anderen bewegt 
hat leidet Diddy am Wissen, daß er keinen 
einzigen Schritt getan hat Und selbst wenn 
es sich festmachen ließe, daß irgendeine 
kleine Ortsveränderung bewirkt wurde, läßt 
sich nicht sagen, um wieviel Stell dir vor, 
jemand sagte, geh hinüber. Oder, etwas lie¬ 
benswürdiger, bitte, wenn es dir nichts aus¬ 
macht geh doch dort hinüber. Wo ist das 
Dort-Hinüber? Wie soll Diddy wissen, wann 
er am richtigen Ort angekommen ist? Sein 
Partner könnte vidieicht sagen: Gut so. Per¬ 
fekt Bleib, wo du bist Doch vielleicht int 
sich der Mensch, der ihm Anweisungen gibt 
oder er will ihn täuschen. 

Dem im Grunde jeder Mensch immer gro¬ 
tesker und häßlicher vorkommt Von Tag zu 
Tag wird es schlimmer. Diddy siebt die 
Oberfläche der Menschen, deformiert und 
aufgebläht und bleiern und berstend von 
schnöden Saften. Über sein Brabdingnag- 
Auge hinaus ist er jetzt auch zum Röntgen- 
blick verdammt er sieht direkt durch das 
Fleisch hindurch in die schaurigen Küm¬ 
mernisse, die jedes aufrechte zweibeinige 
Geschöpf verbirgt 

Obendrein von unnatürlich scharfem Ge¬ 
hör. Wann immer die Lautstärke stummen, 
flehenden Leides in der Welt aufgedreht 
wird, wenn auch vielleicht nur zum Ergötzen 
der distanzierten Götter, dann hört Diddy 
mit Die Bürde, zu vieles zu hören, das sein 
Mitgefühl erregt, bricht Diddys Herz. 

Dem jedes Klima unzuträglich ist Über¬ 
hitzt in den Schneefellen des letzten Winters 
und in dickerer Kleidung zumeist unbehag¬ 
lich, spürte er die lodernde Sonne dieses 
vergangenen Sommers als Kälte und konnte 
sich gar nicht warm genug anziehen. Jetzt ist 
der Herbst gekommen. Wieder ein halb¬ 
künstlicher Winter in Manhattan, der sich 
anschickt, seine bewilligte Dauer zu bean¬ 
spruchen. Eine schon allzu vertraute Ab¬ 
folge. Da nach dem September nun der Ok¬ 
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tober anzubrechen droht, weiß Diddy, was 
kommt. Etwas TT nangpnphnnpg Vielleicht 
bereitet er sich darauf vor, sich zu verteidi¬ 
gen. Ist das der Grund, weshalb Diddy seine 
Hände weniger als sonst unter Kontrolle 
hat? Wenn es am schlimmsten ist, «rhoingn 
sich seine Hände zu beseelen und wollen 
tun, was sie nicht tun sollten. 

Dem jede Situation gefährlich vorkommt 
Es spielt keine Rolle, was Diddy tut, und 
keine Situation ist neutral Je nach Zusam¬ 
mensetzung seiner Gefühle wird er entwe¬ 
der gelähmt vor Angst oder er erstickt unter 
Konvulsionen der Erregung. Ist also wieder 

einmal am srhlfmmsten- 

Am schlimmsten ist es auch spät in der 
Nacht wenn er Xan spazierenführt und die 
erste Ausgabe der „Times* gekauft hat, nach 
Hau»» zurückkehrt und mit der Zeitung ins 
Bett gegangen ist Seine Fingerspitzen 
schmuggeln sich immer wieder in seinen 
Mund. Anders als Paul der von Kindheit an 
ein unbändiger Nagelkauer gewesen ist hat 
Diddy niemals diese Angewohnheit gehabt 
und sie auch verachtet doch jetzt während 
er des Nachts liest und auch, wenn er ir¬ 
gendwo im Kino ist muß er mit einem quä¬ 
lenden Verlangen ringen, den gierigen Zäh¬ 
nen die Nägel zu bieten. Erschöpft wirft er 
schließlich die Zeitung auf den Boden; 
schläft; träumt... 

Die hektische, rohe Musik dringt in Did¬ 
dys Ohren. Er öffnet die Augen, und es fängt 
wieder an, denn der frühe Morgen ist der 
andere Zeitpunkt wenn es am schlimmsten 
ist Am offenen Fenster läßt er die Jalousien 
herunter, ehe er sich anzieht Vordem Bade¬ 
zimmerspiegel ein paar Minuten später, 
beim Rasieren. Die letale Einladung von 
Fenstern und Spiegeln. 

Der Versuch, die starken Hände unter 
Kontrolle zu behalten. Denn sett neuerem 
stellen diese beiden Zeitpunkte für Diddy 
eine unheilvolle, unsagbare Versuchung dar. 

Sc hl i e ßl i ch findet die Versuchung eine 
Sprache. Hände, im Stande sprachloser Un¬ 
schuld, brauchen die Zus timmung des Ver¬ 
standes, der sich von Worten nährt Diese 
Worte: eine Nomenklatur äußersten Ernstes. 

Mit der - ernsthaften - Absicht sich um- 
zu bringen, schluckte Diddy eines Abends 
ein halbes Röhrchen Schlaftabletten; nach¬ 
dem er den Hund ausgeführt hat, der rieh 

vor dem Kamin im Woh nzimmer ^y h ptt- 

Es ist halb eins; im Schlafzimmer, bei ge¬ 
schlossener Tür, legt Diddy sich nieder und 


schließt die Augen. Schwebt nun hinab, 
sanft und friedlich. 

Dann ein Zeitraum unbestimmter Länge: 

eine H n niete W eile, Hag Atmen fallt schwer. 

Er hört das Stöhnen, jemanden, der wie ein 
Esel schreit Ma gpnä-hmpra pn, Fr fallt. aUS 
dem Bett, kopfüber. Auf etwas schmerzhaft 
Hartes. Und auf dem harten Fußboden et¬ 
was Feuchtes, das faulig riecht Xan bellt, 
und seine Nachbarin aus dem Appartement 
gegenüber - eine hübsche Off-Broadway- 
Schauspielerin — sphmit ihm ins Gesicht Er 
wird in einen Krankenwagen geschoben. 

Dann massierte ein jüngerer, adrett ausse- 
bender Neger in weißer Jacke und Hose, der 
nach Erbrochenem stank, seine steiigewor- 
denen Glieder und rollte eine Magenpumpe 
an Diddys neues Bett; Diddys Därme trock¬ 
neten vor Erniedrigung; nach drei Tagen 
wurde er aus dem Krankenhaus entlassen, 
um zwanzig Pfund Substanz leichter. Denn 
es sind die, die wissen, daß sie nur Treuhän¬ 
der oder Pächter ihres Lebens sind, die im 
. Register vn ranm;irhtlfohpr Selbstmörder ste¬ 
hen. Das Wissen, daß man ein Leben hat 
erzeugt die Versuchung, es aufzugeben. Man 
ist tot Deshalb will man sterben. Gleicher¬ 
maßen will man geboren werden. ■ 

In der Hofihung, geboren zu werden, wild 
wie der Wunsch zu sterben, hatte Diddy 
immer das Kind in sich gehegt Marys Bub 
ist hinyfeiiwi nnH hat sich Hpn Kopf gesto¬ 
ßen. Küßchen! Na also! Ein argloser lebhaf¬ 
ter Schulbub mit einem törichten Spitzna¬ 
men lugte hinter Diddys sanften Augen her¬ 
vor, Augen, die ohne Tränen über den gewis¬ 
senhaften stoischen Erwachsenen weinten, 
der an einem Schreibtisch postiert war 
Nachschlagewerke zu Rate zog, Texte ent¬ 
warf das Layout skizzierte, Briefe diktierte, 
interne Memoranden verfaßte. Doch es 
schien nicht, daß er auf ehrenhafte Weise 
seine Tätigkeit fortsetzen konnte. 

Diddy, der Kaputte. Der Tod hatte sein 
hektisches, unvernünftiges Ersuchen abge- 
lehnL Wie dem auch sei Diddy hatte ebenso 
Angst zu sterben. Ausgestattet mit Unmen¬ 
gen von Ironie, die auf seine eigenen Besten 
angewendet wurden, schwor er sich, weiter¬ 
zumachen, einen Fuß vor den anderen zu 
setzen. Er muß seinen Hund füttern, muß 
weiterhin den hilfreichen älteren Bruder 
machen, der für Paul alles an Familie dar¬ 
stellt, das ihm geblieben ist, und muß Joan 
Unterhaltsgeld zahlen. Diddy wird sich den 
Anforderungen des Tages stellen. 


Von HANS TÜMMLER 


U nsere Nationalhymne hat drei Stro¬ 
phen- Die erste, beginnend mit dem 
Vers •Deutschland, Deutschland 
über alles“, bei offiziellen Anlässen zu sin¬ 
gen ist verpönt Statt dessen singen wir die 
dritte Strophe mit den Versen „Einigkeit 
und Recht und Freiheit/Für das deutsche 
Vaterlan d,/Danach laßt uns alle streben/ 
Brüderlich mit Herz und Hand! i Ei nigkeit 
und Recht und Freiheit/Sind des Glückes 
Unterpfand. / Blüh* im Glanze «fieses Glük- 
kes,/ Blühe, deutsches Vaterland". Damit 
ist - in leicht romantisierender Form - alles 
Wichtige gesagt, was wir selber für uns wol¬ 
len und was uns in die Länder freiheitlich¬ 
demokratischer Gesellschaftsordnung ein¬ 
reiht 

Aber wie verhält es sich nun mit der 
gleichsam tabuisierten ersten Strophe?: 
TViTtgf-hiawH , Deutschland über alles,/ 
Uber alle« in der Wett, / Wenn es stets zu 
Schutz und Trutze/Brüderlich zusammen¬ 
hält: / Von der Maas bis an die Memel / Von 
der Etsch bis an den Belt /Deutschland, 
Deutschland über alles,/über alles in der 
Welt!“ 

Die kühnen Verse bringen zweifellos ei¬ 
nen Anspruch zum Ausdruck- Aber stellen 
sie wirklich einen mH teutonischer Wucht 
geführten nationalen Faustschlag gegen die 
übrige Weit dar, der diese erbittern muß? 

Man schreibt das Jahr 1840. Den „staatli¬ 
chen“ Rahmen für das damalige Deutsch¬ 
land bildete der 1815 auf dem Wiener Kon¬ 
greß gegründete Deutsche Bund. In ihm wa¬ 
ren 35 Fürsten vereint, damals noch keine 
„ Zaunkönig e" wie später die kleineren von 
ihnan unter Bismarck. Sie behaupteten 
durchaus ihre ihnen nach dem monarchi¬ 
schen Prinzip zustehende Macht Von.einem 
Großteil ihrer Untertanen waren sie respek¬ 
tiert ja geliebt während andere Bürger eine 
größere Beteiligung des Volkes an den Re¬ 
gierungsgeschäften, vor allem aber eine 
stärkere Z inammpnfasgnq g der Länder 
wünschten. 

Nun erfuhren gerade 1840 der nationale 
nnH der ijhora le Gedanke in Deutschland 
PTnm Aufschwung. In Preußen war 
König friedlich Wilhelm IV. an die Regie¬ 
rung gekommen, mit dem man damals noch 
Hofbumgen in diesem Sinn verband, frank- 
reich hatte eben bei seinem Bestreben, 
Ägypten zu einem französischen Protektorat 
zu machen, eine schwere Niederlage erlitten. 
Das führte' 1840 zu einer Verlagerung der 
französischen Aspirationen nach Europa. Es 
kam zur Befestigung von Paris und zur er¬ 
sten großen Rheinkrise seit 1815. Es sei dar¬ 
an erinerf dflß aus der starken nationalen 
Welle, die damals über Deutschland ging, 
zwei von nationalem Affekt geprägte Rhein¬ 
lieder entstanden sind -das bekannteste von 
ihnen Beckers „Wacht am Rhein". 

Dies ist die Situation, in der der Professor 
der Germanistik in Breriau, August Hein¬ 
rich Hoffrnann von Fallersleben, 1841 seine 
Semesterferien auf Helgoland verbrachte. 
Es mag sein, daß da* Aufenthalt auf der 
damals noch in en glischem Besitz befindli¬ 
chen, der deutsche Küste so nahen Insel 
Hofimanns Blick noch schärfer auf das zer¬ 
klüftete Vaterland hat faßen lassen. Jeden¬ 
falls hat er hier am 26. August 1841 das 
Deutschlandlied gedichtet 
Der Idealist in ihm sah in einem deut¬ 
schen Nationalstaat mH demokratischen 
Grund- und Bürgerrechten die Krönung der 
deutschen Geschichte, die Vollendung der 
Nation. Dabei mag es firn wenig» beküm- ' 
mert haben, daß rieh fest alle deutschen 
Staaten eigene „Nationalhymnen“ zulegten.. 
Ihn empörte(iH’ anhaHwidp ftir tiloiliiri.qri^s 
der deutschen Großmächte, also in erster 
Linie Österreichs und Preußens. Da hatte 
1809 in Österreich Heinrich Joseph Callin, 
wahrscheinlich angeregt durch einen älteren 
Buchtitel „Österreich über alles“, rin Lied 
mH dem gleichen Titel geschrieben, man 
darf wohl annehmen, daß Hoffmann es 

kannte 


Von weit größerer Bedeutung für die Ent¬ 
stehungsgeschichte des Deutschlandliedes 
dürfte jedoch die Schrift „Preußen über al¬ 
les, wenn es nur «rill" gewesen sein, die 181? 
anonym in Leipzig erschien, als sich erwie¬ 
sen hat te, da ß König Friedrich Wilhelm QI. 
nicht gewillt war, das Verfassungsverspre¬ 
chen in Paragraph 13 der Wiener Bundesak- f 
te zu erfüllen. Ebenso das jedem Preußen 
teure Preußenlied mH den bekannten Ein- 
gangsversen „IA bin ein Preuße, kennt ihr 
meine Farben / Die Fahne schwebt uns weiß 
und schwarz voran". Dieses Lied konnte 
einem großdeutsch denkenden Patrioten 
wie Hoffrnann von Fallersleben kaum aus 
der Serie gesprochen sein. Vielmehr brachte 
er 1840 innerhalb seiner „Unpolitischen Lie¬ 
der“ den Refrain „Kein Österreich, kein 
Preußen mehr,/Ein einzig Deutschland 
hoch und hehr,/Ein freies Deutschland 
Gott bescher"*. 

So darf als sicher gelten, daß die „berüch¬ 
tigten“ Eingangsverse „Deutschland, 
Deutschland über alles, über alles in der 
Welt" nicht im Sinne eines chauvinistischen 
Herrschaftsanspruchs zu verstehen sind, 
sondern als Forderung nach deutscher Ein¬ 
heit im Innern. Daß auch deutscher Natio¬ 
nalstolz mitspracb, ist um so verständlicher 
bei einem Volk, das seinen Status als Nation 
noch nicht gefunden hatte und vom übrigen 
Europa nicht ungern in der labilen Verfaß 
suog eines bloßen Staatenbundes gehalten 
wurde. 

Aber wie steht es nun mit der an¬ 
spruchsvollen Abgrenzung Deutschlands 
„Von der Maas bis an die Memel / Von der 
fftcnh bis an den Belt“? Hat man es hier 
nicht doch mit einem hybriden Herrschafts¬ 
anspruch zu tun? Aus dem historischen Zu¬ 
sammenhang erklären sich relativ leicht die 
rt rermwarlriam nggn. Zu Hoffrnanns Zeit 
(1841) waren das keine verwegenen annexio- 
pistischen Parolen. Vielmehr wurden da¬ 
mals so die Grenzen des von Europa allge¬ 
mein aner kannten Deutschen Bundes sowie 
in einem Fall die Preußens bestimmt 

Mit dem Bett ist natürlich der Fehmam- 
bett gemeint, zwischen Fehmarn und Lol¬ 
land. Die Insel Fehmarn aber, die also durch 
ihren Belt im Norden begrenzt wird, gehörte 
eindeutig zum Herzogtum Holstein, und die¬ 
ses war 1841 ein unbestrittener Bestandteil 
des Deutschen Bundes. Ein gleiches gilt von 
der Etsch, die in ihrem gesamten Oberlauf 
(Südtirol mit der Hauptstadt Bozen) nicht 
nur mm Kaiserstaat Österreich, sondern 
auch zum Deutschen Bund gehörte. Die Me¬ 
mel fügt «fob , rein forxnalrecbtlich gesehen, 
am schwierigsten in die am Deutschen Bund 
jener Tage orientierte Beweiskette ein. Denn 
West- und Ostpreußen mH Memel gehörten 
aus Gründen, die bis zur Zeit des Deutschen J 
Ritterordens zurückgehen, nicht zum Deut- f 
sehen Bund. Doch war besonders die preu- I 
ßische- Provinz Ostpreußen fast zu 100 Pro¬ 
zent von Deutschen bevölkert, und gerade _ 
Memel lebte nicht nur im Bewußtsein des 
deutschen Volkes, sondern auch in dem des 
Auslands als Zufluchtsort der Königin Luise 
fort. Und die Maas war zu Hoffrnanns Zeit 
westlicher deutscher Grenzfluß, seit im Jah¬ 
re 1839 infolge einer neuen Gebietsregelung _ 
der niederländische Teil von Limburg, den i. - 
die Maas durchfloß, an den Deutschen Bund 

gefallen war. 

Ein chauvinistisch-nationalistischer Fan¬ 
farenstoß war Hoffrnanns Lied also gewiß 
nicht Trotzdem sollte die erste Strophe, die 
während der nationalsozialistischen Herr¬ 
schaft durch das Junktim mit dem Horst- 
Wessd-Iied in Mißkredit geraten ist nicht 
öffentlich gesungen werden - man kann ja 
nicht immer einen Kommentar beifügen 
freuen wir uns der dritten Strophe in der 
Ho ffnung, daß wir. wirklich alip bemüht 
sind, Einigkeit und Recht und Freiheit als 
„des Glückes Unterpfand“ anzustreben. 

Von Prot. Hans Tümmler, dem langjährigen Vize¬ 
präsidenten der Deutschen Goethe-GescUseha/l. 

enctaiea zuletzt »E. A. von Gendorf L Weimars 

Reformminister der Goeihezeil". 
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Als die Bayern die Rheinpfalz verloren 

Hoffnungsvoller Aufbruch in den Föderalismus: Vor vierzig Jahren entstanden die deutschen Länder neu 


U nter den Bundesstaaten beziehungs¬ 
weise Ländern des deutschen Kaiser¬ 
reiches und der Weimarer Republik 
war nach Preußen das ehemalige Königreich 
Bayern, von 1918 bis 1933 Freistaat die kräf¬ 
tigste und am stärksten auf eigene Tradition 
pochende Einheit Als das Reich im Früh¬ 
jahr 1945 auseinanderbrach, versuchte die 
Jfte fo eitsaktion Bayern“ unter Führung des 
Hauptmanns Dr. Gemgroß, für Bayern zu 
retten, was zu retten war, und einen autono¬ 
men Freistaat zu proklamieren. In keinem 
anderen Land gab es einen solchen Versuch, 
der freilich nicht nur auf den Widers tand der 
Parteistellen, sondern auch auf kühle Ableh¬ 
nung bei den Amerikanern stieß. 

Aber es war fo»in Z ufall daß Bayern unter 
amerikanischer Besatzung das erste i^nd in 
der US-Zone war, das wieder eine eigene 
Regierung erhielt Die von Hitler beabsich¬ 
tigte und auch eingeleitete Reichsreform, 
die zur fest völligen Aushöhlung des preußi¬ 
schen Staates geführt hatte, war in Bayern 
am wenigsten vorangekommen. Zudem er¬ 
hielt Bayern im Oberbefehlshaber der 3. 
amerikanischen Panzer-Armee, General 
George S. Patten, einen der verantwortungs¬ 
freudigsten, wenn auch politisch nicht im¬ 
mer klügsten Generale als Höchstkomman¬ 
dierenden. 

Die Besatzungspolitik basierte zunächst 
auf einer widersprüchlichen Doppelstrate¬ 
gie. Einerseits hatte der Oberkommandie- 
rende in Europa, General Eisenhower, ein 
rigoroses Fratemisierungsverbot für die 


US-StreHkrafte erlassen. Andererseits soll¬ 
ten so rasch wie möglich deutsche Verwal¬ 
tungsstellen zur Bewältigung der dringend¬ 
sten Probleme, Ernährung und Versorgung 
der Zivilbevölkerung, eingerichtet werden. 
So begann am 28. Mai 1945 in München 
unter Leitung von Dr. Fritz Sc haffer die 
erste deutsche Landesregierung in der US- 
Besatzungszone ihre Arbeit 

Schaffer, ehedem Vorsitzender der Baye¬ 
rischen Volkspartei und von 1931/33 Leiter 
des bayerischen Finanzministeriums, war 
ein katholischer Konservativer. Nach dem 
20. Juli 1944 war alich er als Gegner des 
Hitlenegimes verhaftet worden und ins KZ 
Dachau gekommen, was ihn den amgrifomi- 
schen Offizieren empfahl Aber wenn schon 
General Patten höchst unkonventionell 
dachte und immer wieder den Unwillen der 
amerikanischen Presse erregte, so dachte 
Schaffer, später einer der engsten Mitarbei¬ 
ter des ersten Bundeskanzlers Adenauer, 
nicht weniger unabhängig, wandte sich ge¬ 
gen die These von der deutschen Kollektiv¬ 
schuld und befürwortete anstelle eines Ge- 
neral-F,ntnaMfirigningsw» rfahrens mir die 
Bestrafung vom Kreiskdter an aufwärts. 

Von Bayern abgetrennt blieb die Pfalz, die 
wie Südbaden und Südwürttemberg zur 
französischen Besatzungszone geschlagen 
wurde. Eben diese r Umstand gestaltete die 
Formierung einer deutschen Landesregie¬ 
rung in Nordbaden und den restlichen 15 
württembergischen Landkreisen der US-Zo¬ 
ne höchst kompliziert. Hier gelang die Kon¬ 


stituierung einer Landesregierung unter 
dem ehemaligen demokratischen Wirt¬ 
schaftsminister Dr. Reinhold Mater mH dem 
späteren Bundespräsidenten Theodor 
Heuss als Kultusminister erst am 24. Sep¬ 
tember 1945. Fünf Tage zuvor hatte General 
Eisenhower vor 40 Jahren in der Proklama¬ 
tion Nr. 2 vom 19. September 1945 offiziell 
die Bildung von Lander-Regierungen abge- 



En mbeqvemer PolhJfcei: Bayerns erster 
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segnet Diesem Placet folgte in München die 
von amerikanischen Linksliberalen längst 
gewünschte Ablösung des Ministerpräsiden¬ 
ten S chaff er. Nachfolger wurde der frühere 
Staatsanwalt Wilhelm Hoegner, ein Sozial¬ 
demokrat ohne den steifen Nacken seines 
unbequemen Vorgängers. 

Noch komplizierter war die Bildung des 
Landes Hessen aus dem ehemaligoi Groß¬ 
herzogtum, dann „Volksstaat“ Hessen- 
Darmstadt, den ex-preußischen Provinzen 1 
Kuxhessen und Hessen-Nassau. Die.Ameri¬ 
kaner schwankten zwischen der Bildung 
von zwei „Hessen“, der Schaffung einer be¬ 
sonderen Enklave Frankfurt am Main als 
künftigem Sitz des amerikanischen Haupt¬ 
quartiers und einem Großhessen. Erst .als sie 
K ennt n is von hessischen Plänen aus der 
Weimarer Zeit erhielten, unter Einbeziehung 
des preußisch gewordenen Hessen-Kassel 
und Nassaus ein „Gro Ö-Hessen“ zu bilden, 
genehmigte der Stellvertreter Eisenhowers, 
Generalleutnaht Lucius D. Clay. die Formie¬ 
rung des Landes Hessen mit Wiesbaden als 
Hauptstadt Erster Ministerpräsident wurde 
der Wirtschaftswissenschaftler Professor 
Geiler am 16. Oktober 1945. 

Die heuen Ministerpräsidenten mit ihren 
Kabinetten konnten nur den Mangel an Le* 
bensmitteln, Wqhnraum und Bedarfsgütern 
verwalten. Die Deutschen, denen erst in der 
Folgezeit sehr zögernd die Bildung politi¬ 
scher Parteien gestattet wurde, nahmen die¬ 
sen Rückfall in die Kleinstaaterei in völliger 
• Apathie hin. . W.G. 
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Lieber dünne Teppiche 

Unterricht 



Erfahrungen als Hospitant in Montpellier / Von HANS-J. SCHMELZER 



as riesige Lycäe «Cl&nenceau" 
i in Montpellier läßt sich mit sei- 
Inen weit Ober 2000 Schülern 
'und 180 Lehrern dur chaus an 

- unseren modernen Lemfebri- 

ken messen. Nur sieht man es üun gar nicht 
so an; denn es liegt mitten in der Stadt, der 
Verkehr saust um die massiven. Mauern des 
Schulgeländes herum. 

Der rund hundert Jahre alte Bau besteht 
aus mehreren wuchtigen Trakten, klassizi¬ 
stisch geplagt Neu errichtete Flügel, diedas 
ursprünglich großzügig angelegte Terrain 
arg zerschnitten .haben, sind den alten stili¬ 
stisch angepaßt Holzbaracken haben den 
Schulhof gleichfalls eingeengt doch gleicht 
dieser immer noch einem Garten: Riesige 
Platanen, Ulmen, Eiben, Stechpalmen hat 
man stehen lassen. 

ln der Schulkantme stehen Jungen und 
Mädchen verschiedenster Altersstufen ge¬ 
duldig Schlange, machen den vorrangig ab- 
^ gefertigten Lehrern höflich Platz: Es gibt 
keinen Streit Überhaupt erschienen mir die 
französischen Schüler ausgeglichener als 
deutsche, bei weitem nicht so nervös und 
aggressiv. Als Fremder wird man nicht miß¬ 
trauisch beäugt Stellt sich s chließlic h her¬ 
aus, wer man ist leuchten viele Gesichter 
auf. Gleich in den ersten Tagen lassen mich 
Kollegen, die ich in den Unterricht begleite, 
nach vom gehen. Die Schüler bestürmen 
mich mit Fragen. 

Ob es wirklich s timme, daß deutsche 
Schüler viel kürzere Schulstunden hatten 
und dazwischen immer eine Pause, will man 
wissen. Ob sie tatsächlich schon um ein Uhr 
nach Hause gingen und nur noch Hausauf¬ 
gaben erledigen mfifitwn. Auch die Tjiirrwin 
schaltet sich ein. Sie hat gehört, daß 
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deutsche Schulkorridore und Klassenzim¬ 
mer mit Teppichboden ausgelegt seien. Man 
bestaunt mich ungläubig wie einen Herold 
aus dem Schlaraffenland. 

Kein Wunder, denn hier wird der Unter- 
■i richtsmorgen nur von einer einz i g en länge¬ 
ren Pause unterbrochen; er dauert von acht 
bis zwölf; für manche Klassen sogar bis ein 
Uhr. Um zwei Uhr spätestens geht der Un¬ 
terricht weiter bis 17 oder 18 Uhr. Das güt 
keineswegs nur für die Oberklassen. 

Die Klassenräume sind äußerst beschei¬ 
den eingerichtet, der Putz blättert von den 1 
Wanden. Die uralten Fenstervorhänge bil¬ 
den nur noch Fetzen. Dennoch sind es 
zweckvolle Räume, mit dem Unentbehr¬ 
lichsten versehen: zum Beispiel mit Tages¬ 
licht, so man nicht wie in modernen 
deutschen Klassenzimmern tagsüber bei Ne¬ 
onlicht arbeiten oder konferieren muß. 

Vorn eine große, neue, mehrfach auf¬ 
klappbare Tafel mit sparsam und staublos 
schreibender Kreide. Wo gibtes das anunse- 
ren Schulen, wo man mit kostspieligen, 
s tändig austrocknenden Filzstiften an Wän¬ 
de schreibt, die sich als äußerst unpraktisch 
erwiesen haben, weil sie sich nicht um¬ 
klappen i»ggf>n (was für Übungsdiktate uner¬ 
läßlich ist), bei Tageslicht die Augen der 
Schüler b lenden und sich schon nach kurzer 
Benutzung nur noch mühsam durch Einsa t z 



chemischer Putzmittel wieder reinigen las¬ 
sen? 

Kein Lehrer, kein Schüler klagt in 
Montpellier über Dauerschnupfen, chro¬ 
nische Bronchialleiden oder häufiges Kopf¬ 
weh, hervorgerufen durch eine schwerver- 
tr ägii c h e fehlerhaft funktionierende Kli¬ 
maanlage wie bei uns. Dergleichen Luxus, 
mit der wir unsere schulische Umwelt 
kün stlich belasten, gibt es nicht Trotzdem 
ist das Lycäe „Cfemenceau“ beileibe keine 
zurückgebliebene Schule. 

Ich werde in einen Computerraum ge¬ 
führt, wo eine Klasse an 15 Terminals (ein 
Schülerpaar bedient jeweils einen Apparat) 
fremdsprachliche Übungen ausfuhrt. Die 
K i nder scheinen -im Umgang mit solchen 
Mitteln nicht nur seit langem vertraut, sie 
sind auch mit großem Eifer bei der Sache. 
Dann weife ich einen Blick in die Bibliothek 
und den „salle de documentation“, wir wür¬ 
den wohl sagen Zeitschriftenraum, wo jeder 
Schüler in den Freistunden diverse Lexika, 
Atlanten und Enzyklopädien aufblättern 
kann. In diesen engen, im Mobiliar wieder¬ 
um äußerst bescheiden eingerichteten Räu¬ 
men kann man völlig un gest ört schmökern 
und arbeiten. Ser lernen auch schon die 
Jüngsten Nachschlagewerke aller Art ken¬ 
nen und gebrauchen. 

Was erlebe, ich in den Unterrichtsstun¬ 
den? Zunächst bestätigt sich für mich eine 
schon vor 13 Jahren erstmals als Frank¬ 
reich-Hospitant gewonnene Erfahrung: 
Französische Schüler sind bei wehem diszi¬ 
plinierter als deutsche Schüler. Leichtes Tu¬ 
scheln der Kinder untereinander, begleitet 
von rin bißchen Zappelei, wie ich das in 
Montpellier nachmittags «nwmi beobachte, 
nimmt die Lehrerin sofort Mim Anlaß, das 
Buch zuzukkppen, um der Schar eine bitte¬ 
re Standpauke zu halten. Sie fühlt sich vor 
dem Besuch^ aus Deutschland blamiert 

Um die Frau zu beschwichtigen, hätte ich 
unsere Schulen schlechter manhen müssen, 
als sie wirklich sind; denn welcher d* ufeehe 
Lehrer würde über dieses Säuseln auch nur 
ein Wort variieren. 1 Der Unterschied meiner 
neuen Erfahrung zu der vor 13 Jahren be¬ 
steht eigentlich darin, daB französischen 
Pädagogen nicht mehr wie damals der Mund 
offen steht, wenn man das Betragen ihrer 
Schüler lobt und die schlechte Disziplin der 
.Tu g en d im eig enen Tand e bedauernd dage¬ 
genhält. Viele französische KnTle gen kennen 
deutsche Schulen, inzwischen recht gut, so 
daß sie die Behauptung des deutschen Gar 
stes aus persönlicher Erfahrung ohne wei¬ 
teres bestätigen können. 

Trotzdem blüht der Deutschunterricht an 
der Schule. Sieben Kollegen teilen rieh die 
Stunden; sie brauchen sich über mangelnde 
Beschäftigung nicht zu beklagen, dehn 
Deutsch wird gern als erste Fremdsprache 
gewählt Die „Deutschklassen“ sind wegen 
ihrer Lerntüchtigkeit und ihres geistigen Ni¬ 
veaus beliebt Viele Ettern setzen ihren Ehr¬ 
geiz darein, ihre Kinder in eine solche 
„Elite"-KIasse zu bringen. Der Unterricht 
wird schon im ersten Jahr ausgesprochen 
intensiv betrieben. Es sind nicht drei oder 
vier Stunden, wie bei uns für Fremdspra- 
chen höchstens vorgesehen, sondern minde¬ 
stens sechs Wochergtunden; hinzu kommen 
Konversationsübungen, die deutsche 
Assistentin erteilt 

Die Sprachbücher, von deutschen Auto¬ 
ren mitverfaßt ähneln denen deutscher 
Schulbuchveriage zum Verwechseln. Der 
kümmerliche Inhalt der Lektionen erschüt¬ 
tert durch Armut und völlige Phantasielosig- 
keit Die Schüler können bei der gedrückten. 
Unterhaltung zweier Jugendlicher in Jeans- 
Knut und Silke geheiß en , die nieht wissen, 
ob sie zusammen in die Disko oder besser 
ins Kino gehen sollen - nur gähnen. Kaum 
aufregender die Überlegung des halbwüch¬ 
sigen Dirk: „Kauf ich mir eine Limo oder ein 
Eis?“ oder Opas Suche nach seiner Brille. 

Andererseits sind die Texte etwa mit Ab¬ 
bildungen des Harnbuzger Michel, des Al¬ 
sterufers, des Jungfemstieges bunt verse¬ 


hen. Doch warum erfährt der Schüler auf 
zwanzig Seiten Hamburg-Silhouette nicht 
mehr über die Hansestadt als lediglich ihren 
Namen? Die nichtssagenden Dialoge könn¬ 
ten in jeder beliebigen Stadt Europas spie¬ 
len. In dem erwähnten Deutschlehrbuch 
entdecke ich dann zwischen Sprechblasen 
und Coca-Cola-Dialogen die Büste des jun¬ 
gen Brahms, sonst keinen Kommentar, nicht 
ein mal die Notiz, daß Brahms wie „Silke 
und Knut" Hamburger ist 

Am folgenden Tag vertrete ich die zu einer 
Fortbildung beurlaubte Lehrerin. Wie soll 
ich die beiden Deutschstunden bestreiten? 
Ich schlage das Buch auf; zeige auf den 
Musikerkopf und erzähle teils auf deutsch, 
twig auf französisch der Kindheit von 
Johannes Brahms. Ich weiß zufällig, daß er 
als Neunjähriger den Hamburger Groß¬ 
brand erlebt hat und vor seinem Schulmei¬ 
ster, einem Quälgeist, ausgerissen ist Den 
flammen fiel zwar nicht das Mietshaus der 
Familie Brahms zum Opfer, wohl aber die 
vermaledeite Schule. Helle Begeisterung bei 
den französischen Kindern. Am Tag vor mei¬ 
ner Abreise überhäufen mich die Schüler 
mit Geschenken und Briefchen mit der Ab¬ 
schiedszeile: „Merci pour Brahms“. 

Meine Kollegen in Montpellier fragen 
mich nach zeitgenössischen deutschen Au¬ 
toren. Es sei schwierig, für Schüler, aber 
auch für die Privatlektüre geeignete Bücher 
zu finden. Natürlich kennen sie alle Walser, 
frisch und Böll, aber es bereite wenig Ver¬ 
gnügen, sie za lesen. Warum gibt es bei 
deutschen Schriftsteilem nie etwas zu la¬ 
chen? Immer bloß Klagen und graue Visio¬ 
nen. Deutsche Filme nicht anders: ewig Hor¬ 
rorgemälde, Daseinsängste, Frustrationen. 
.Wir verstehen das einfach nicht“, erklärt 
mir eine Deutschlehrerin mittleren Alters, 
die jedes Jahr die Bundesrepublik bereist 
„Eure Häuser sind schön, eure Straßen ein¬ 
fach super, ihr habt eine starke Wutschaft, 
ihr verdient gut, man blickt, wo man geht, in 
zielstrebige Gesichter, das paßt doch alles 
nicht zu dem, was eure Autoren schreiben!“ 

Sie lassen mich an ihren Zeugniskonfe¬ 
renzen tpiinphmpn, die abends im Anschluß 
an den Unterricht stattfinden. Pro Klasse 
erscheinen zur Konferenz zwei Elternvertre¬ 
ter und zwei Klassensprecher. Die starren 
nicht ins Leere wie meistens deutsche Schü¬ 
lervertreter, sondern notieren sich fleißig, 
was von den Lehrern über Leistungsstand, 
Arbeitshaltung, Disziplin in der Klasse vor¬ 
getragen wird- Am nächsten Morgen treten 
sie vor ihre Mitschüler und erstatten Bericht 
’fn einer ihnen vom Klassenlehrer zugestan- 
denen Viertelstunde. Dieser ergänzt die Mit¬ 
teilungen und nutzt die Gelegenheit zu ei¬ 
nem gründlichen Erziehungsgespräch. 

Das alles läuft so natü r lich und vernünftig 
ab, daß ich die Zulassung von Schülern bei 
Konferenzen zum erstenmal als sinnvoll 
empfunden habe. Mir scheint, daß Franzo¬ 
sen bei der Demokratisierung ihres Schulbe¬ 
triebes viel mehr Instinkt für pädagogische 
Wirkung zeigen als wir. Wir haben viel zu oft 
abstrakte Prinzipien vor Augen, die wir auf 
Biegen und Brechen in die Tat umsetzen 
wollen. 

Natürlich geht mich in Frankreich seit 
Jahren der. Geist der Reformitis tun. Auch 
im hundert Jahre alten Lycäe „Oämeaceau“ 
blickt man pessimistisch in die Zukunft, 
weil man dort Leistungsnivellierung und 
Abbau des Bildungsniveaus auf nationaler 
Ebene befurchtet Meine französischen Kol¬ 
legen seufzen: „Wenn das bei euch in 
Deutschland auch so ist, armes Europa!“ 

Beim Abschied umringen minh Dutzende 
von Pennälern. Einige stecken mir Zettel¬ 
chen zu mit ihren Adressen. Diese frischen, 
vergnügten Gesichter - wer hätte das vor 40 
Jahren geahnt! Als Deutscher sollte man 
diese schöne Erfahrung nicht einfac h selbst¬ 
verständlich hinnehmen. Vielmehr sollten 
wir uns, meine ich, darüber freuen und nfeht 
versäumen, der Jugend bewußt zu machen, 
daß es sich heute wirklich lohnt, auf die 
Zukunft Europas zu bauen. 
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„Herr Lehrer, mein Papi ist ein 
ganz schlimmer Reaktionär . . 
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A nnes deutsches Kind. Deine Eltern 
können dich nicht verstehen, die 
Hausbesitzer vertreiben dich von ih¬ 
ren Grundstücken, wenn du friedlich spie¬ 
len willst, die Schulen unterdrücken dich 
mit teuflischem Leistungszwang - und die 
ganze Gesellschaft, diese verzopfte Erwach¬ 
senenwelt, ist gegen dich verschworen. 

Wenn erschrockene Ehern dergleichen in 
ministeriell genehmigten Schulbüchern le¬ 
sen und sich dagegen wehren - schließlich 
halten sie solche Töne aus der Zeit der Sech¬ 
ziger und frühen Siebziger für längst über¬ 
holt müssen sie sich ein Stück böser Wirk¬ 
lichkeit entgegenhalten lassen: S timmt es 
etwa nicht, daß es mit der Kinderfreund¬ 
lichkeit in der Bundesrepublik schlecht be¬ 
stellt ist?. Daß sogar jährlich Tausende deut¬ 
scher Erwachsener ihre Kinder schwer miß¬ 
handeln? 

Es stimmt Dennoch zweifeln verantwor¬ 
tungsbewußte Pädagogen daran, ob das 
Kind auch der richtige Adressatsolcher Hor¬ 
ror-Bilanzen ist Für die meisten Autoren 
deutscher Schulbücher steht indes fest Wie 
Kinder zu behandeln sind - das geht zu 
allererst nicht die Ettern, sondern die Kinder 
selbst an. Sie sollen sich wehren gegen die 
brutale Erwachsenen weit, sollen die deut¬ 
sche Kin ffe rfeinriiinhirwit als angeborenen 
Fehler diese s Gesellschaftssystems begrei¬ 
fen, in dem das Kapital den Ton angibt und 
nicht die Menschlichkeit Wer Kindern mehr 
Luft zum Atmen geben will, der muß dieses 
System verändern. 

Das neue Bewußtsein soll auf leisen Soh¬ 
len irnTWTnpn. Deshalb sind die aggressiven 
Forderungen und Vorurteile in Fragern ver¬ 
steckt „Womit müssen Mieter mit Kindern 
rechnen, die den Wunsch der Hauseigentü¬ 
mer (nach einem Spielverbot vor dem Haus) 
nicht erfüllen? Wer hat mehr Macht, seine 
Interessen durchzusetzen?“ In der Frage, ge¬ 
stellt von Wolfgang Billigen in „Sehen - 
Beurteilen - Handeln“ für die 5. und 6. 
Schulstufe (Hirschgraben-Verlag), liegen 
gleich mehrere Unterstellungen: Besitz und 
Kinderfeindlichkeit gehören zusammen, 
Hauseigentümer sind reich und mächtig, 
Mieter arm und schutzlos. 

Sicherlich, die Kinder sind wohl „höch¬ 
stes Gur der Erwachsenen. Aber was für ein 
Gut? „Sperrgut Frachtgut Stückgut“, gibt 
das Lesebuch „Drucksachen“ für die 7. 
Schulstufe (Metzler-Verlag) Auskunft „Das 
Kind braucht Prügel!“ behauptet eine 
(typische) Mama im Sozialkundebuch 
„Mensch und Gesellschaft“ (Metzler-Verlag) 
für die Kiassm 5 und 6, und in einer Karika¬ 
tur liegt Papa mit blauem Auge vor dem 
Fernsehapparat Der kleine Sohn hafs ihm 
nachgemacht - eigentlich ganz logisch. 
Schließlich fordert Autor Kurt Georg Fi¬ 
scher die Schüler au£ „Befragt eure Ettern, 
wie sie sich gut erzogene Kinder vorstellen! 
Ihr könnt auch in der Klasse Befragungen 
darüber anstellen, wie .ideale* Eltern sind.“ 
Ja, zeig 1 doch mal deinen reaktionären Papi 
vor, bin mit meinem ja auch nicht zufrieden! 
Könnte alles ganz anders sein, idealer! Zen¬ 
suren für die Eltern. 

$o Viagen denn auch die Pädagogen Pro¬ 
fessor Henning Günther von der Universität 
Köln und Sttuüendirefctor Rudolf Willeke: 
„Die Schulbücher stellen die Familienerzie¬ 
hung als veraltet und unzureichend dar, die 
Struktur der Familie als undemokratisch-au¬ 
toritär." 40 Prozent der Politik-Bücher und 
59 Prozent der Religionsbücher „regen die 
Schüler zu dieser Sichtweise an“. Von da ist 
es kein weiter Schritt mehr zur sachten, aber 
deutlichen Propagierung alternativer For¬ 
men des Zusammenlebens. 

Kurt Georg Fischer feiert in seinem Lehr¬ 
buch „Gesellschaft und Politik" für die 9. 
und 10. Schulstufe die Wohngemeinschaften 
als „eine neue Form des Zusammenlebens“ 
und zitiert die links orientierte ^frankfurter 
Rundschau“, eine der Lieblingsquellen 
deutscher Schulbuchautoren: „fr) diesem 
(jugendlichen) Alter gegen den Strom zu 
schwimmen, setzt die Überzeugung voraus, 
daß dieses Glück (der Wohngemeinschaft) in 
der TCiAinfamflie nicht zu finden ist." 


Im Bereich der Schulbücher ist wenig von 
der angeblichen Trendwende zu bemerken- 
hin zu wertorientierter, freiheitlich-demo¬ 
kratischer Erziehung. Nicht von ungefähr 
stellt daher Marcel Kasseler, Vorsitzender 
des Deutschen Ettemvereins, fest: .Die Kri¬ 
tische Theorie der Frankfurter Schule ist 
noch immer. die Grundlage der meisten 
Schulbücher. Gefordert wird von ihnen 
nach wie vor eine emanzipatorische Bewe¬ 
gung, die in Schulen neue Menschen mit 
einem neuen - sozialistischen - Bewußtsein 
und einem neuen Protestverhalten erziehen 
solL“ Hauptziel dieser Erziehung: „Befrei¬ 
ung oder Selbstbefreiung vom Bestehenden 

- von Traditionen, Institutionen, Werten und 
Normen, von Religion und Kultur“. 

Bei den Schulbüchern sagt Henning 
Günther, hat „eine bedeutsame kulturpoli¬ 
tische Veränderung, die eine Abkehr von 
der Orientierung der 70er Jahre bedeutet 
hätte, nicht stattgefunden“. Ausnahmen 
sieht Günther nur in Baden-Württemberg 
und Niedersachsen, wo sich tatsächlich ein 
Umschwung ereignet habe Dabei nimmt 
Bayern eine Sonderstellung ein: Es ist den 
schulischen Gesellschaftsveränderem nie 
auf den Leim gegangen. 

Die meisten heutigen Schulbücher wur¬ 
den in den siebziger Jahren verfaßt und sind 
seither nur geringfügig verändert worden. 
Damals, als die Pädagogik der Neuen Lin¬ 
ken in voller Blüte stand, entbehrten diese 
Werke nicht ganz der Logik ihres nun einmal 
eingeschlagenen Wegs. Heute aber, meint 
Günther, „fehlen für solche ideenpolitische 
Machtverteilungen «ife Voraussetzungen“. 
Die meisten KnTtaisministpripn ficht dies 
nicht an: Sie genehmigen weiterhin munter 
die alten Anleitungen zum Klassenkampf: 

Ohne Zweifel gibt es daneben hervorra¬ 
gende Politik-, Religions- und Deutschbü¬ 
cher wie etwa „Grundkurse Politik“ (Wink¬ 
ler-Verlag). „Politik, Wirtschaft, Gesell¬ 
schaft“ (Westermann), „Grundriß der Ge¬ 
schichte“ (Klett) „Damals und heute“ 
(Klett), „Zeiten und Menschen“ (Schö- 
ningh), „Wirtschaftslehre“ (Winkler) und 
manch andere. 

In ihrer überwiegenden Mehrzahl aber 
zeichnen deutsche Schulbücher eine Wett, 
die mit der wirklichen Welt von 1985 oft 
wenig gemein hat Alles Übel - so wollen es 
viele Autoren - beginnt beim privaten Ei¬ 
gentum. Der Unternehmer, Besitzer der Pro¬ 
duktionsmittel, ist ein zynischer Geldsack, 
der andere für sich roboten läßt Auf einer 
Karikatur zeigt Wolfgang Hilligen in „Sehen 

- Beurteilen - Handeln“ für die 5. und 6. 
Schulstufe einen beleibten Mann im dunk¬ 
len Anzug, der sich in einem Wagen von 
pinprri Kuli - dem Arbeitnehmer - ziehen 
läßt Bildzeile: „Quatsch nicht das war im¬ 
mer so!“ 

Überhaupt ist dieser „freie Markt“ eine 
einzige Bühne sozialer Konflikte, wie Wolf- 
gang W. Mickel in seinem „Arbeitsbuch Poli¬ 
tik“ die Schüler der 7. bis 10. Schulstufe 
glauben machen wüL „Unsere Vermögens¬ 
verteilung ist nicht gerecht“, prangt plakativ 
als Überschrift über einem entsprechenden 
Lehrtext Und mitnichten wird diese Gesell¬ 
schaft, von Freundschaft und Partnerschaft 
bestimmt, vielmehr von Haß, Kampf und 
Unterdrückung. 

Dazu paßt, daß Gewaltakte gegen Eigen¬ 
tum (die letztlich Gewaltakte gegen Perso¬ 
nen sind) in mildem Licht erscheinen. So 
werden in dem Religionsbuch „Weitersa¬ 
gen" Hausbesetzungen wohlwollend inter¬ 
pretiert, und in „Gesellschaft und Politik“ 
stellt Autor Fischer eine Frage, die bereits 
die deutliche Antwort enthält: „Handelt es 
sich denn also bei Hausbesetzungen um ei¬ 
nen übergesetzlichen Notstand und bä der 
Umwandlung von Wohnhäusern in Büro¬ 
häuser um einen Mißbrauch des Rechts 
durch den Besitzer? Auf wessen Seite steht 
,das Recht? ?“ 

Die Pädagogen Ursula Benedix und 
Hans-Helmuth Knütter treffen in ihrer Bro¬ 
schüre „Der Einfluß der Konflikt Pädagogik 
auf Elternhaus und Schule“ den Nagel auf 
den Kopf: „Wenn Kinder gezwungen wer¬ 



den, zu Sachverhalten, die ihr Erkenntnis¬ 
vermögen übersteigen, Stellung zu nehmen, 
dann helfen sie sich mit Vorurteilen. Das ist 
eine jedem Pädagogen bekannte Tatsache, 
die sich die Lehrer des Konfliktes zu Nutze 
machen.“ Und das, meinen die Autoren, ha¬ 
be „gleich zwei Vorteüe für sie: Einmal bil¬ 
den sich immer schndler immer neue Vorur¬ 
teile - die Antworten liegen ja schon fest, 
und bei vielen Kindern bildet sich die Mei¬ 
nung, sie seien ihrem Alter weit voraus, weil 
sie auf so viele Fragen so eindeutige Antwor¬ 
ten wissen: ihnen fallt es noch nicht auf, daß 
es immer wieder dieselben Sprüche sind.“ 
Aber so beliebt die Manipulation bei man¬ 
chem Schulbuchautor in der eigenen Praxis 
ist so sehr verabscheut er sie, wenn sie der 
Wirtschaft dienen soft Die industrielle Wer¬ 
bung ist der schlimmste - zugleich dankbar¬ 
ste - Sündenbock der schreibenden Kon¬ 
flikt-Pädagogen. Kaum ein Schulbuch 
nimmt sich die Mühe, die Rolle der Werbung 
als Wiitschaftsankurbler, damit als Stütze 
unseres Lebensstandards zu erläutern. „Be- 
dürfhisweckung“ - das erscheint als das Bö¬ 
se an sich. Die Werbung hat dazu noch als 
Verursacher anderer Mißstände herzu halten 
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- der Kriminalität vor allem. Was sind denn 
Ladendiebstähle anderes als eine automa¬ 
tische Folge der Werbung? So sieht das der 
linke Jesuit Sigmund Kripp in „Gesellschaft 
und Politik“ für die Klassen 7 bis 10. 

Der Schüler erfahrt: „Nicht die kriminelle 
Neigung Jugendlicher hat zugenommen, 
sondern labile Kinder sind Opfer der Wer¬ 
bung geworden.“ Statt Mahnung und Auf¬ 
klärung ist für Kripp ein anderes Mittel an¬ 
gemessen, dem verbreiteten Fahrraddieb- 
stahl zu begegnen: „Man möge doch,“ for¬ 
dert er allen Ernstes, „das Fahrrad zum 
schulischen Sport- und Lehrmittel erklären 
und wie andere Lehrmittel frei verteilen.“ 

Für den Schüler ist das aufschlußreich: 
Nicht er hat sich zusammenzunehmen und 
gesellschaftliche Regeln einzuhalten. Die 
Gesellschaft ist es, die sich ändern muß. 
Denn die Gewalt unter Kindern und Jugend¬ 
lichen büdet letztlich nur die notwendige 
Folge der Gewalt von Erwachsenen. Druck 
und Gewalt werden eben weitergereicht - 
ein Lieblingsthema deutscher Schulbuchau¬ 
toren, wie es sich zum Beispiel in einer Kari¬ 
katur des Sozialkundebuchs „Lemfeld Ge¬ 
sellschaft“ (Diesterweg Verlag, 7.-10. Schul¬ 
stufe) niederschlägt: Der Chef donnert auf 
den zerknirschten Angestellten eia Dieser 
brüllt zu Hause schon an der Tür seine Frau 
aa Die Beschimpfte knöpft sich den kleinen 
Sohn vor, und der - na, kann er denn an¬ 
dere? - prügelt seinen Hund. 

Natürlich kann das neue Bewußtsein nur 
florieren, wenn es frei bleibt von Geschichts¬ 
bewußtsein und bejahter Tradition. Die 
Richtung wird schon in manchen Rahraen- 
richtlmien - wie vor allem in den hessischen 
Richtlinien zur Gesellschaftslehre - gewie¬ 
sen. „Die Beschäftigung mit der Ge¬ 
schichte“, heißt es da, „(muß sich) durch 
einen Nachweis ihrer Beziehung zu den je¬ 
weils relevanten politisch-gesellschaftlichen 
Problemen legitimieren.“ Und was dabei 
„relevant“ ist hat Thomas Nipperdey tref¬ 
fend entlarvt: „Relevant in diesem Sinne ist, 
wenn hier Konzepte und Probleme des Klas¬ 
senkampfs gelernt werden können.“ 












Fettverdauung in 
Freßzellen fördert 
Arteriosklerose 


A n der Entstehung der Arteriosklero¬ 
se sind bestimmte Zellen beteiligt 


jTx. se sind bestimmte Zellen beteiligt 
die für die „AbfaUbeseitigung“ im 
Körper zuständig sind. Diese Makropha¬ 
gen („Freßzellen“) werden z.R aktiv, 
wenn Blutgefäße verletzt werden, und 
entfernen Bruchstücke von Zellen oder 
Moleküle, die aus dem Blutstrom in das 
Gewebe eingedrungen sind. Dieser Pro¬ 
zeß kann Probleme auf werfen, wenn die 
Makrophagen auch bestimmte Lipopro¬ 
teine aufnehmen. Das Cholesterin dieser 
Fettmoleküle reichert sich dann in ihnen 
an und formt sie zu einer sogenannten 
Schaumzelle um. Diese bilden die typi¬ 
schen Ablagerungen, die zu Arterioskle¬ 
rose führen. Das Lipoprotein wird von 
den Makrophagen nur dann erkannt 
wenn es chemisch verändert wurde. Un¬ 
tersuchungen an der Universität von Ka¬ 
lifornien in San Francisco haben jetzt 
gezeigt daß eine von den Blutplättchen 
abgegebene Substanz die Rezeptoren be¬ 
einflußt, mit denen die Makrophagen die 
veränderten Lipoproteine erkennen. 
Dies führt dazu, daß die Makrophagen 
kein Lipoprotein mehr aufnehmen. Die 
Untersuchung dieses Rezeptors könnte 
dazu beitragen, die Ursachen der Arte¬ 
riosklerose besser zu verstehen. (Aus: 
^Nature“, 22.8.85) Kü. 


Robotergelenk 
erlaubt Steuerung 
feiner Bewegungen 


E in neuartiges Gelenk für feinfühlige 
Handhabungs-Automaten kann in 


1 j Handhabungs-Automaten kann in 
vier „Freiheitsgraden“ ganz gezielt be¬ 
wegt werden. Es erlaubt Bewegungen in 
allen drei räumlichen Achsen sowie in 
einer Drehachse. Die Abweichung der 
Bewegungen beträgt nur 20 Mikrometer, 
dies ist weniger als bei den zumeist ver¬ 
wendeten „Stellmotoren“. Das Gelenk 
soll nach den Vorstellungen seines Ent¬ 
wicklers. des japanischen Professors 
Toshio Honuna von der Tohoku-Univer- 
sität, in speziellen Robotern verwendet 
werden. Dazu zählen beispielsweise Va- 
kuumkammem zur automatischen Her¬ 
stellung integrierter Schaltkreise oder 
völlig keimfreie Arbeiiskabinen für mo¬ 
lekularbiologische Arbeiten. Wegen der 
Steuerungsmöglichkeiten mit geringen 
Strömen, ohne elektronische Bauele¬ 
mente, eignet sich das Gelenk auch für 
Roboter in Raumen mit starken ionisie¬ 
renden Stählungen und aggressiven Ga¬ 
sen. Eis ko mmt mit wenigen mechani¬ 
schen Bauteilen aus, die sich gegenüber 
der Arbeitsatmosphäre relativ leicht 
„versiegeln“ lassen. trz. 


Insulinpumpen zur 
Langzeittherapie 
von Zuckerkranken 


W enn Insulinpumpen über längere 
Zeit benutzt werden, kann die 


VV Zeit benutzt werden, kann die 
Zuckerkrankheit besser eingestellt wer¬ 
den. Es war bereits bekannt, daß diese 
Behandlungsform über einige Monate er¬ 
folgreich ist Nun stellten Arzte aus Se¬ 
attle fest daß eine Langzeitbehandlung 
ebenfalls von Nutzen ist Die Pumpe gibt 
über einen Katheter, dessen Spitze unter 
der Bauchhaut liegt ständig eine Grund¬ 
menge des Hormons Insulin ab, das den 
Blutzucker senkt Vor dem Essen wird 
eine größere, variable Menge an Insulin 
ausgepumpt die auf den aktuellen Be¬ 
darf eingestellt wird. 127 Patienten, die 
schon seit ihrer Jugend an Diabetes (Typ 
I) leiden, wurden bis zu 47 Monate mit 
der Pumpe behandelt Der Erfolg der 
Therapie wurde am gly ko silierten Hämo¬ 
globin abgelesen, dessen Konzentration 
bei erhöhtem Blutzucker zunimmt Bei 
den meisten Patienten war es möglich, 
eine niedrigere Konzentration zu errei¬ 
chen, als dies durch Insulininjektionen 
möglich war. Die Risiken der Pumpe, 
Infektion des Katheters und zu starkes 
Absinken des Blutzuckers während der 
Nacht erlauben noch nicht daß sie routi¬ 
nemäßig eingesetzt wird. Ihr Gebrauch 
bleibt zunächst nur sehr disziplinierten 
Patienten Vorbehalten. (Aus: „New Eng¬ 
land Journal of Medicine“, 22.8.85) 

A.T. 1 


Glasfasersensor 
zur Messung der 
„Erdstrahlung“ 


A Jt agnetfdder, die hundertfach gerin- 
iVlger als das Erdmagnetfeld sind, 
können jetzt mit einem neuartiges Meß¬ 
verfahren aufgespürt werden. Solchen 
schwachen Magnetfeldern, häufig als 
„Erdstrahlen“ bezeichnet werden beson¬ 
dere biologische Wirkungen zugeschrie¬ 
ben. Zu ihrer Messung benutzt Professor 
Yoichi Fujii von der Universität Tokio 
Glasfaser-Sensoren, die mit Laserlicbt 
gespeist werden. Sie bestehen aus gleich¬ 
langen Glasfasern, die von einer einzel- 
. nen Laserlichtquelle gespeist werden. Ei¬ 
ne der Glasfasern ist mit dem magnetisch 
empfindlichen Metall Nickel versehen. 
Sie wird zur Magnetfeld-Messung heran- 
gezogen. Die zweite Faser dient quasi als 
„normale“ Vergleichsfaser. Schon win¬ 
zige Magnetfelder fuhren zu Phasenver¬ 
schiebungen in der nickelhaltigen Glas¬ 
faser, die sehr genau erfaßt weiden kön¬ 
nen. Das Meßverfahren ist so empfind¬ 
lich, daß es die Veränderungen des 
menschlichen Magnetfeldes erfaßt die 
auf die Blut bewegungen durch den Herz¬ 
schlag zurückgehen- A. N. 
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Auf der Suche nach 
dem ungetrübten Blick 


Neue Möglichkeiten zur Behandlung des grauen Stars 


"■ Itwa 20 Millionen Menschen auf der 
Kl Welt sind durch eine Trübung ihrer 
_1—/Augenlinse erblindet Davon sind be¬ 
sonders die Entwi cklung sländer betroffen, 
wo allem .13 Millionen Blinde an einer Lin¬ 
sentrübung (Katarakt) leiden. Da der Anteil 
der älteren Menschen in den westlichen 
Ländern zunhnmt stellt der graue Star ein 
zunehmendes Problem für ihre medizi¬ 
nische Versorgung dar. 

Ln der Bundesrepublik Deutschland wer¬ 
den zur Zeit 90 000 Operationen im Jahr 
vorgemommen, bei denen die getrübte Linse 
entfernt wird. Meist wird sie durch eine 
Kunststofflinse, die ins Auge eingepflanzt 
wird, ersetzt, oder ihre fehlende Brechkraft 
wird durch ein*» Kontaktlinse oder eine Bril¬ 
le ausgeglichen. Obwohl das Risiko der Ope¬ 
ration heute sehr gering ist, erscheint es 
doch w ünsche nswert, eine medikamentöse 
Therapie, die ein»- Eintrübung der Uns*» 
entgegenwirkt, zu finden. Diese wäre vor 
allem für die Entwicklungsländer von Be¬ 
deutung, da es dort zur Zeit nicht möglich 
ist, alle Katarakt-Blinden zu operieren. 

Seit 1978 unterstützt die Europäische Ge¬ 
meinschaft Forschungsprogramme, die sich 
mit dem Altem und der nachlassenden 
Funktion von Organen beschäftigen (ESuia- 


ge). Dazu gehört auch die Erforschung der 
Augenlinse. Zu dem internationalen Sympo¬ 
sion „Biochemie und Epidemiologie der Ka¬ 
tarakt“ trafen sich kürzlich Wissenschaftler 
in Bonn. Dort befindet sich die einzige Ab¬ 
teilung für Experimentelle Ophthalmologie 
in der Bundesrepublik Deutschland. Ihr Lei¬ 
ter, Professor Otto Hockwin, hat mit seinen 
Arbeiten tut Biochemie der Linse sowie 
durch die Verbesserung der Dokumentation 
von Linsentrübungen wesentlich zum Ver¬ 
ständnis beigetragen, warum und auf wel¬ 
chem Wege die Linse ihre Durchsichtigkeit 
verliert. 



OriogenmgM hoben diese Linse ge¬ 
trübt. Rechts die Hornhaut foto: uni bonn 


Häufig wird die Linsentrübung als schick¬ 
salhaftes Ereignis, das mit dem Alterungs¬ 
prozeß einhergeht, angesehen. „Die Linsen¬ 
trübung", so dagegen Hockwin „ist keine 
reine Alterserschemung. Vielmehr sind 
mehrere Faktoren daran beteiligt, die durch 
äußere und innere Einwirkung zur Trübung 
beitragen.“ Dies wird dadurch belegt, daß 
ältere Maischen ihr gutes Sehvermögen ein 
ganzes Leben bewahren können. Außerdem 
ist sehr oft bei einer Trübung nicht der älte¬ 
ste Teü der Linse, der Kern, sondern die 
jüngere Rinde betroffen. 

Die Augenlinse ist an einem Kranz von 
Flasern hinter der Regenbogenhaut aufge- 
hangt Nur wenn säe getrübt ist, wird säe 
hinter der Pupille sichtbar. Die Griechen 
bezeichneten dieses Phänomen als „Kata¬ 
rakt“, da sie annahmen. daß sich das Gehirn 
wie ein Wasserfall über das Auge ergossen 
habe. Die weiße Pupille verleiht dem Betrof¬ 
fenen einen starren Blick, so daß der Begriff 
des „grauen Stars“ geprägt wurde. Im ge¬ 
sunden Auge wird die Linse durch Locke¬ 
rung der Fasern, an denen sie auf gehängt ist, 
kugelig und verändert ihre Brechkraft für 
das einfallende Licht das Auge kann sich so 
auf Objekte in der Feme und in der Nähe 
einstellen. Mt zunehmendem Alter verliert 
die Linse an Wassergehalt und wird starrer, 
es kommt zur Altersweitsichtigkeit. 

Ihre Durchsichtigkeit verdankt sie ih rem 
besonders geschichteten Zellaufbau und der 
Struktur ihrer Eiweißmoleküle. Nur die vor¬ 
derste Zellschicht der Linse ist teilungsfä¬ 
hig. Von dort verlängern sich die Zellen zu 
Fasern und wachsen um die Iin»> herum. 
Wie Jahresringe legen de sich übereinander, 
so daß die ältesten Fasern im Kern der Linse 
zu liegen kommen. Dabei verlieren sie ihren 
Zellkern und sind nicht mehr in der Lage, 
neue Proteine herzustellen- Es wird außer- 


Einbahnstraße der Moleküle 


Biochemiker entschlüsseln Transportvorgänge in der Zelle 


I m Inneren der spezialisierten Zellen, aus 
denen jeder Organismus sich zusammen¬ 
setzt, gibt es zahlreiche, voneinander ab¬ 
getrennte Räume (Zellorganellen), in denen 
jeweils ganz bestimmte Stoffwechselvorgän¬ 
ge ablaufen. Die Wand dieser sogenannten 
Kompartimente wird von Membranen gebil¬ 
det die aus zwei Lagen von Fettmolekülen 
und darin eingelagerten Proteinmolekfllen 
bestehen. Das genetische Material einer Zel¬ 
le, das riesige Molekül der Desoxyribonu¬ 
kleinsäure (DNS), befindet sich ebenfalls in 
einem abgetrennten Kompartiment dem 
Zellkern. 

Von hier aus steuert es über verschiedene 
Zwischenprodukte den gesamten Stoff¬ 
wechsel Alle Moleküle, die im Kern entste¬ 
hen, müssen aus ihm herausgeschleust wer¬ 
den; die Substanzen, die wiederum Einfluß 
auf das Erbgut nehmen, müssen hineinge¬ 
bracht werden. Erstaunlicherweise sind die 
Transportprozesse durch die Hülle des 
Kerns weit weniger gut erforscht als die an 
anderen „Trennwänden“ der Zelle. 

Die Hülle des Zellkerns besteht aus einer 
doppelten Membranlage, in der sich in regel¬ 
mäßigen Abständen kleine Poren befinden. 
Eine solche Doppelmembran besitzen neben 
dem Kern nur noch die Mitochondrien, die 
„Kraftwerke“ der Zellen, sowie die Plasti- 
den, in denen bei Pflanzen mit Hilfe des 
Sonnenlichtes Kohlenhydrate aufgebaut 
werden- Normalerweise werden Substanzen 
durch die Membranen geschleust indem sie 
durch bestimmte „Timnelmoleküle“ hin¬ 
durchtreten. Es kann sich aber auch ein 
kleines Stück der Membran aus der Hülle 
abschnüren und dabei ein Tröpfchen der 
Substanz einschließen. Dieses wird dann ins 
Zellinnere hineintransportiert und dort wei¬ 
ten/erarbeitet Im Fall des Zellkerns hatte 
man aber bereits früh vermutet daß dieser 
Transport durch die Poren erfolgt 
Nun darf man sich diese Poren nicht als 
eine offene Tür vorstellen, durch die Mole¬ 
küle wahllos eindringen können. Man weiß 
heute, daß sie von einer lockeren Struktur 
aus Eiweißmolekülen ausge füllt sind. Ob 
und wie diese Porenstrukturen jedoch die 
verschiedenen Stoffe selektieren können 
und somit nur ganz bestimmte Substanzen 
durchlassen, war lange Zeit völlig ungeklärt. 


liehe Milieu zurück, schließen sie sich. So 
bleibt nur noch die fast vollständig entleerte 
Hülle übrig, die aber noch alle natürlichen 
Eigenschaften besitzt 
An diesen sogenannten Vesikeln lassen 
sich nun Transportvo rgänge exakt messen. 
Dazu benutzten die Biochemiker ein Var¬ 
fahren, das sich schon bei anderen Zellorga¬ 
nellen bewährt hat In einem Röhrchen wer¬ 
den drei verschiedene Substanzen sorgfältig 
ü bereinand ergeschichtet Die oberste 

Schicht besteht aus den Kemvesikeln und 
einer Lösung, der radioaktiv markierte Ei¬ 
weiß- oder Nudeinsäuremoleküle zugege¬ 
ben wurden - je nachdem, welche M ole k üle 
man untersuchen will. Darunter folgt dann 
eine Schicht aus Silikonöl sowie eine dritte, 
relativ dichte Schicht meist eine konzen¬ 
trierte Saure. 


Radioaktive Substanzen 
zeigen die Transportwege 


Mit einer neuen Methode 
werden Kerne gewaschen 


Erste Fortschritte in dieser Frage hat nun 
ein Forschungsprogramm erbracht das Pro¬ 
fessor Hugo Fasold und seine Mitarbeiter am 
Institut für Biophysikaliscbe Chemie der 
Universität Frankfurt durchführten. Die 
größte Schwierigkeit dabei war, daß man die 
Kerne für solche Forschungen nicht nur aus 
der Zelle abtrennen, sondern auch ihren In¬ 
halt entfernen muß, ohne daß die Funktion 
der Kernhülle zerstört wird. Dazu entwickel¬ 
te Fasolds Mitarbeiter N. Riedel ein sehr 
schonendes Verfahren. In verdünnten Hepa¬ 
rin-Lösungen (einer gerinnungshemmenden 
Substanz) werden die isolierten Kerne geöff¬ 
net und der Inhalt ausgewaschen. Bringt 
man die Kerne dann wieder in das ursprüng- 


Man wartet dann einige Zeit bis die mar¬ 
kierten Substanzen durch die Hülle der Ker¬ 
ne in deren Inneres übergetreten sind. An¬ 
schließend werden die Röhrchen in einer 
Zentrifuge beschleunigt wobei die Kerne 
aus der oberen Schicht durch das Öl in die 
untere Schicht geschleudert werden. An¬ 
schließend kann man die gesamte obere 
Schicht entnehmen und feststellen, wieviel 
von den ursprünglichen Molekülen noch 
verblieben sind. Dazu braucht man nur die 
Radioaktivität der Lösung vor und nach 
dem Versuch zu messen. So kann man er¬ 
mitteln, welche Menge einer Substanz inner¬ 
halb eines bestimmten Zeitraumes in die 
Kerne gewandert ist. 

Die Radioaktivität in der untersten 
Schicht dient dann als Vergleich, Herrn sie 
zeigt wieviel der Substanz von den Kernen 
aufgenommen wurde. Durch eine weitere 
Behandlung verhinderten die Forscher, daß 
die Ergebnisse verfälscht wurden, indem 
zum Beispiel die markierten Substanzen 
sich nur außen an den Vesikeln anlagerten. 
Mit einem ähnlichen Versuch kann man 
auch bestimmen, wie schnell Stoffe aus den 
Kernen herausgeschleust werden. 

Die Biologen fanden, daß verschiedene 
Eüweißmolekülfi sehr unterschiedliche Ein¬ 
strömgeschwindigkeiten besitzen. Dabei 
scheinen die Kernporen in der Lage zu «ein, 
selektiv bestimmte Stoffe einzuschleusen 
und andere daran zu hindern. Besonders 
wichtig ist natürlich dabei der Transport der 
sogenannten Messenger-Ribonudemsäure 
(m-RNS), ein Molekül, das die Information 
von der DNS zu den „Proteinfabriken“ in 
der Zelle transportiert 

Fasold fand heraus, daß der Transport 
wahrscheinlich nur mit Hilfe eines Eiweiß¬ 
stoffes vor sich gehen kann und außerdem 
Energie verbraucht. Als Erkennungssigna] 
für den Prozeß dient ein bestimmter Ab¬ 
schnitt an dem m-RNS*MoleküL Weiterhin 
zeigte sich, daß die Kemporen für die m- 
RNS eine Einbahnstraße sind: Sie können 
nur hinaus-, nicht aber hineintransportiert 
weiden. LUDWIG KURTEN 







SBkL •• " 




f* rr r 




Mh der Scbei 
Eb oeo n dos e 


Scbei nspflug-Kamera können Trübungen der Augenfiese frühzeitig erkannt werden. IhrFonktfomprinzip: lade« sich die 

-des einfallenden Lichts, des Objektives und der Abbildung in eine» einzigen Punkt schneiden, wird eine tfefenscharfe 

Abbildung eines schräg zur Kamera stehende» Objektes erreicht (s. Foto links) foto poly prfss 


dem schwierig, Abfallprodukte aus den tie¬ 
feren Schichten auszuschleusen. Mit 35 Pro¬ 
zent Eiweißgehalt ist die Linse das protein- 
reichste Organ des menschlichen Körpers. 
Bei einer Linsentrübung verlieren die Eiwei¬ 
ße (Kristalline) ihre Struktur, sie ballen sich 
zu größeren Klumpen zusammen, die das 
licht nicht mehr hindurchlassen. 

Aus Untersuchungen größerer Bevölke- 
rungsgruppen weiß man, daß verschiedene 
Krankheiten - z. B. Diabetes oder hoher 
Blutdruck- mit einer verfrühten und stärke¬ 
ren Trübung einhergehen. In Indien haben 
bereits 40 Prozent der 50jährigen eine Kata¬ 
rakt Dies wird auch auf häufige Duich&D- 
eikrankungen zurückgeführt. Dabei entste¬ 
hen toxische Substanzen, die die Linse schä¬ 
digen, und der Wassergehalt der linse 
nimmt ab. Auch UV-Strahlung scheint an 
der Ausbildung des grauen Stars beteiligt zu 
sein. Arzneimittel, z. B. Cortison, können die 
T linse ebenfalls trüben. Vor etwa 50 Jahren 
behandelte man Danninfektionen erfolg¬ 
reich mit Naphthalin, bis man feststellte, 
daß dabei Patienten eine Katarakt bildeten. 

Bis heute gibt es noch kein Medikament, 


mit dem man den grauen Star erfolgreich 
behandeln könnte. Aber aus dem Verständ¬ 
nis der biochemischen Vorgänge in der Lin¬ 
se haben sich mehrere Ansatzpunkte erge¬ 
ben, an denen wirksame Substanzen in den 
Trübungsprozeß eingreifen können. Beim 
Diabetes sammelt sich überschüssiger Zuk- 
ker anph in der t.ttibp. Er kann nicht voll¬ 
ständig abgebaut werden und wird deshalb 
zum großen Tal in den Zuckeralkohol Sor¬ 
bit umgewandelt. Dadurch wird Wasser in 
die Linse gezogen und die Fasern queDen: es 
kommt zur Trübung. 

Wenn das Enzy m, das Glucose in Sorbit 
überführt, gehemmt wird, kann dies weitge¬ 
hend verhindert werden. In der getrübten 
Tim» ist zudem der Gehalt an Galrinm er¬ 
höht Es bindet sich an die Proteine und läßt 
sie verklumpen. Medikamente, die das Calci¬ 
um abfangen, könnten auch eine Aggrega¬ 
tion der Eiweiße vermeiden. 

Die Veränderungen der Proteine werden 
auch durch die Oxidationihrer Bestandteile, 
der Aminosäuren, hervorgemfen. Vor allem 
das Tripeptid Glutathion schützt die Linse 
davor. Bei der alternden T.inw» nimmt der 


Gehalt an Glutathion ab, so daß sie sich 
gegen die Oxidationen nicht mehr „wehren“ 
kann. Glutathion selbst kann von der Linse 
nicht aufgenommem werden, wohl aber die 
drei Aminosäuren, aus denen es besteht 
Auch wenn ein wirksames „Antikatarakti- 
kum“ gefunden werden kann, wird es nicht 
in der Lage sein, eine begonnene Trübung 
rückgängig zu machen, sondern sie nur auf¬ 
halten. 

Deshalb ist es besonders wichtig, daß der 
graue Star bereits in seinen Anfängen er¬ 
kannt wird. Mit der Spaltlampe, die der Au¬ 
genarzt benutzt, läßt sich eine Trübung oft 
«st recht spat feststellen und nicht genau 
do kument ieren. Die sogenannte Scheim- 
pflugkamera, die von Profi Hockwin weiter- 
entwickelt wurde, ist in der Lage, bereits 
feine Trübungen sichtbar zu machen, indem 
sie den Querschnitt der Linse photogra¬ 
phisch festhält Aus der gewonnen Abbil¬ 
dung können die Dichtewerte, die dem je¬ 
weiligen Grad der Trübung entsprechen, ge¬ 
messen werden. Man kann dann ablesen, ob 
eine Trübung vorhanden ist u nd wie si e sich 
weiterentwickelt ANNETTE TUFFS 





Laserlicht 
enttarnt die 
Weinpanscher 


Ein Paß für schnelle Fische 


Wie man Wasserkraftwerke umweltschonend betreibt :\IUHiSf t 


D ie Ausnutzung der Wasserkraft ge¬ 
hört zusammen mit Sonnen- und 
Windkraftwerken zu den umwelt¬ 
freundlichsten Formen der Energiegewin¬ 
nung. Wenn man so will, nutzt auch ein 
Wasserkraftwerk die Sonnenenergie, denn 
diese sorgt für den Kreislauf des Wassers in 
d» Atmosphäre und in den Gewässern. 
Oder anders gesagt Die Wärmeenergie der 
Sonne wird in kinetische Energie umgewan¬ 
delt (sie hebt Wasser auf ein höheres Ni¬ 
veau), die man dann bei der Abwärtsbewe¬ 
gung des Wassers nutzbar machen kann. 

Obwohl Wasserkraftwerke nur wenig 
Emission in die Umwelt entlassen, greifen 
sie dennoch erheblich in das Ökosystem ei¬ 
nes Flusses oder einer Landschaft ein. Die 
Regulation eines Gewässers durch ein Fluß¬ 
kraftwerk oder eine Staumauer führt ober¬ 
halb und unterhalb des Wehres zu einschnei¬ 
denden Veränderungen, zudem „frißt“ der 
Mauerbau und das Anstauen eines Sees an 
der La n dschaft. Wie die ökologischen Fol¬ 
gen von Wasserkraftwerken gemindert wer¬ 
den können, schilderte jetzt Professor Da¬ 
niel Viscfaer von der Technischen Hochschu¬ 
le in Zürich. 


D ie Nachsüßung von Weinen mit 
Diethyienglykol hat zu einer gro¬ 
ßen Verunsicherung der Konsu¬ 
menten geführt Selbst den aufa Etikett 
gedruckten Angaben wird Skepsis entge¬ 
gengebracht Eine schnelle und mög¬ 
lichst einfache KontroDmefhode liegt im 
Interesse der Untersuchungsinstitute 
wie der Verbraucher. 

Erste Ansätze eines Verfahrens, das 
diesen Anforderungen entsprechen 
könnte, wurde vor bereits knapp zwei 
Jahren von einer amerikanischen Wein- 
kellerei erarbeitet Die Ballazd Canyon 
Winezy im kalifornischen Solvang hat zu¬ 
sammen mit einem Laser-Techniker Pro¬ 
totypen eines Meßverfahrens entwickelt 
und erprobt, das auch hierzulande einge¬ 
setzt werden könnte. 

Das Verfahren beruht auf folgendem 
Prinzip: Ein Laser-Strahl wird auf ein. 
kleines Gefäß gerichtet, in das die zu , 
untersuchende Flüssigkeit eingefüllt 
wird. Das durchfallende Laser-Licht 
wird mit Hilfe eines Fotometers regi¬ 
striert, anschließend gespeichert und in 
Form einer Meßkurve ausgegeben. Das 
ist ein Arbeitsverfahren, wie es in zahl- 
I reichen chemischen und bi ologischen 
A ufg a ben stellungen erprobt ist 
Mit dem Laser als Lichtquelle konnten 
die amerikanischen Winzer ein charakte¬ 
ristisches „Wein-Diagramm* aufaeiefa- 
nen, das über einen längeren Zeitraum 
hinweg das Reifen und die Entwicklung 
einer Kreszenz widerspiegelte. Schon 
grobe Vergleiche verschiedener Anbau¬ 
lagen, Traubenarten und Lagerungen 
wurden anhand der Diagramme möglich. 

Dieses relativ einfache Laser-Verfah¬ 
ren kann natürlich nicht die Genauigkeit 
erreichen, die bärtige massenspektro¬ 
skopische Untersuchungen ergeben. 
Aber das Meßprinzip ist in der Lage, ein 
c h arakteristisches „Weinsiegel“ aufzu¬ 
zeichnen. Würde dieses „Siegel“ zusätz¬ 
lich zu den bisher üblichen, mehr der 
Werbung dienenden Angaben auf den 
Flaschen angebracht, vereinfachte sich 
die Kontrolle für Konsumenten, Winzer, 
Abfüllbetriebe und Untersuchungsinsti- 
tute. 


alte Stausee Kl i n g na u an der Aare (Schweiz) 
zu einem unter Ornithologen bekannten Vo¬ 
gelparadies entwickelt Die Erfahrungen, die 
Vogelkundler dort machten, führten dazu, 
daß man anderen Stauseen mehr Platz gelas¬ 
sen hat, als eigentlich technisch nötig gewe¬ 
sen wäre, zum Beispiel durch Weglasen der 
Uferdämme. Dadurch entstanden flache 
Uferbereiche. 


Die größten. Auswirkungen hat ein Was¬ 
serkraftwerk im Bereich des gestauten Was¬ 
sers. Vor allem die Menge und die Ge¬ 
schwindigkeit des fließendes Wassers wird 
völlig auf den Kopf gestellt Zuvor schnell 
fließende Flüsse werden in tiefe und lang¬ 
sam fließende Gewässer oder sogar Seen 
umgewandelt, große Landschaftsteile wer¬ 
den überschwemmt An den Uferbereichen 
wird die Flora und Fauna vollständig verän¬ 
dert Allerdings zeigt sich, daß die meisten 
Ökosysteme sich verhältnismäßig schnell 
auf die neue Situation emstellgn, solange 
keine weiteren schädlichen Umwelteinflüs¬ 
se hrnrnlmmmwi 


Besonders betroffen von Stauwehren sind 
die Fischarten, die saisonale Wanderungen 
durchfuhren. Um den Staudämmen den 
Charakter eines unüberwindlichen Hinder¬ 
nisses zu n eh m en, baut man heute in Fluß¬ 
kraftwerke sogenannte Fischpässe ein. Da¬ 
bei werden aufeinanderfolgende Becken mit 
geringem Höhenunterschied am Rand des 
Kraftwerks errichtet Durch regelmäßiges 
Einsetzen einer Reuse kann die Funktions¬ 
tüchtigkeit des Fischpasses überprüft wer¬ 
den, indem man die wandernden Fische 
nach Art und Größe auszählt Bei Staudäm¬ 
men mit großen Höhenunterschieden sind 
solche Pässe allerdings nicht mehr möglich. 
Hier behilft man sich damit die Fische - vor 
allem Jungfische - einzufangen und auf der 
anderen Seite der Staumauer wieder auszu¬ 
setzen. 


Das Ufer eines Stausees kann zu einer 
neuen Heimat für viele Pflanzen- und Vogel¬ 
arten werden. So hat sich etwa der 45 Jahre 


■ Ein werteres Problem sind die veränder¬ 
ten Erosionen ober- und unterhalb des Stau¬ 
wehres. Im Bereich des gestauten Wassers 
kommt es häufig zur Ablagerung von Sedi¬ 
menten und damit zu einer Anhebung des 
Flußbettes am Oberlauf, während sich fluß¬ 
abwärts die Erosion, verstärkt und zu 
Ausspülungen führen kann. Bei Stauseen 
muß auch immer bedacht werden, daß sich 
schädliche Substanzen ablagern und anrei¬ 
chem.- So kann möglicherweise auch der 
Sauerstoffgehalt des Wassers abnehmen. In¬ 
zwischen, gibt es jedoch Möglichkeiten, den 
Sauerstoff mittels Anreicherungsajüagen zu 
regulieren, wie Studien des Schweizer Tubi- 
nenbauers Sulzer-Esch er-Wys s gezeigt ha¬ 
ben. PETER HAARMANN 


Unc 


Es erscheint durchaus denkbar, daß 
zum Beispiel das giftige Diethyienglykol 
wie viele andere organische Stoffe unter 
Laser-Licht einer bestimmten Wellenlän¬ 
ge erkennbar werden. Eine Reihe unzu¬ 
lässiger „Beigaben“ könnte so -quasi in 
e i nem Lichtschuß - in Routineanalysen 
schnell erkannt werden. 

Im Sinne eines besseren und umfas¬ 
senden Verbraucherschutzes wäre es 
wünschenswert wenn die Laser-Dia- 
graxnmtechnik genauer als bisher unter¬ 
sucht wird. Einer schnellen Verfügbar¬ 
keit steht eigentlich nichts im Wege; 
schon gar nicht die Wissenschaft. 

ARNONÖLDECHEN 
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„Die Vorstellung war entsetzlich“ 

Über die Kunst als Ersatz der Liebe-Thomas Bernhards neuer Roman „Alte Meister“ 



• * -4 Ir*.' 


TT 7ißd»m neuer Rieseamonolog von 
\I\f Thomas Bernhard, wieder eine Li- 
T f tanei aus kunstvoll verschlungenen 
Sätzen, wieder eine große Beschimp fung 
von Staat und Kunst -und insbesondere von 
Österreich! Bernhards voriger Roman, 
„Holzfällen“, hat bekanntlich ein gerichtli¬ 
ches Nachspiel gehabt (das dann allerdings 
im Sande verlief), weil da etliche Personen 
der Wiener Kunstszene mit emigpr Deut- 
' lichkeit durch den Kakao gezogen wurden. 
Der Autor hat damals den Vertrieb all seiner 
Bücher in Österreich verboten, was zur Fol¬ 
ge hatte, daß man sie nicht über den regulä¬ 
ren Vertrieb, sondern direkt vom Verleger 

Thomas Bernhard: - 

Alte Meister 

Suhrkamp Vertag, Frankfurt, 311 S., 

52 Mark. _ ' 

bezog. Aber nun hat er an1äflTir»h des Er¬ 
scheinens von „Alte Meister" den Bann¬ 
strahl zurückgezogen. Die Beschimpften sol¬ 
len erfahren, daß sie beschimpft werden. 

De 1 - wenn man so sagen darf - Held, 
richtiger der Monoligisierer dieses Buches, 
ist ein alter Herr namens Reger. Er schreibt 
von Wien aus Musikkritiken fiir die „Times“,. 
, kleine und tiefgründige Kunstwerke, die 
t ihm zwar nicht viel einb ringen, doch er ist 

* materiell unabhängig. Sein Leben kamt 
a zwei Fixpunkte: Jeden zweiten Vormittag 

* sitzt er im Kunsthistorischen Museum, nach¬ 
mittags dann in seinem Cafe. Im Bordone- 
Saal des Museums hat er seit anderthalb 
Jahrzehnten einen Stammplatz, den ihm der 
Saalaufseher Irrsegler mit einiger Drastik 
freihält. Er sitzt auf einer Bank, die dem 


Fisch 



Thomas Bevnhard 


FOTO: BRIGITTE FRIEDRICH 


„Weißbärtigen Mann" Tmtorettos gegen¬ 
über liegt Er kommt hierher, um zu meditie¬ 
ren, um seine Gedanken zu ordnen und 
auch, um Atzbacher, den Ich-Erzähler, zu 
treffen. 

Nur einmal wird ihm in 36 Jahren diese 
Bank Streitig gemacht, von einem Englän¬ 
der, der daheim in Wales ebenfalls Tmtoret- 
tos „Weißbärtigen Mann" hängen hat und 
der unglaublichen Kunde nanhgoht, ein glei¬ 
ches Bild hänge in Wien. Ob Kopie oder 
Original oder wnfapli ww> Zweitausföh- 
rung? Die Frage bleibt offen. Erst recht spat 
erfahren wir, welche Bewandtnis es mit die¬ 
ser Museumsbank hat Auf ihr hat er spfr»» 
spätere Frau kennengelemt, hat oft dort mit 
ihr gesessen und nun gedenkt er ihrer, seit 
sie gestorben ist 

So weit der Rahmen. Teils im Museum, 
teils an seinem Kflfferfmn g-^ taryimtigrh rä¬ 
soniert nun der 825jährige Reger vor seinem 
Freund Atzbacher. Unter anderem meint er, 
es gebe kein fehlerloses Bild, man müsse nur 
lange genug hinsehen, um auch an genialen 
Kunstwerken den schwachen Punkt zu fin¬ 
den - etwa daß viele große Meister nicht die 
Fä h ig k ei t besaßen, Hände zu malen. El Gre- 
co trifft seih Bannstrahl, der sei kein erst¬ 
klassiger Maler gewesen, aber das Wiener 
Museum besitze ohnehin Bild von ihm. 
Es sei eine Habsburger Sammlung und des¬ 
halb auf katholische, staatserhaltende Kunst 
abgestellt 

Das führt den Räsoneur auf einen Rund- 
uihschlaggegen Österreich im Ganzen. „Ge¬ 
nie und Österreich vertragen sich' nicht. In 
Österreich muß man die Mittelmäßigkeit 
sein, um zu Wort zu kommen und ernst 
genommen zu werden." Dem entspricht He¬ 
gers Abrechnung mit etlichen Großen der 
österreichischen Kunst Der heute so hoch 
verehrte Stifter sei ein verkrampft lebender 
Philister gewesen und habe - ein Schulin¬ 
spektor! - nur fehlerhafte Sätze zu Papier 
gebracht 

Der andere berühmte Oberosterrdcher, 
Anton Bruckner, kommt nicht besser weg: 
„Ein schlechter; wenn nicht gar miserabler 
Komponist", d» eine „gottergebene und ge¬ 
meingefährliche Kunst" produziert habe. 
Seltsamerweise entrinnt Wagner dieser Ab¬ 
rechnung. Beethoven wiederum ist laut 
Bernhard abstoßend und komisch; er produ¬ 
zierte ein „staatsdumpfes Marschieren der 
Noten“-. Sogar Mozart kriegt eines aufs 
Haupt „Das Neckische und das Betuliche 
überschlagen sich." Und Mahler, „der über¬ 
schätzteste Komponist des Jahrhunderts", 
sei enervierend. 

Liest man diese wütende Generalbilanz, 
so fragt man sich, was denn nun Herr Reger 


in seinen Musilrfeuflktons für die „Ihnes" 
schreibt 

Der Kern von Regere Attacken liegt tiefer, 
er zielt gahz aügemem auf die Staatskunst 
Wenn man die Kinder beim Museumsbe¬ 
such beobachte, so zeige sich, daß sie alle¬ 
samt zu Staatskindem erzogen werden: „TVr 
Staat gebiert seine Staatskinder in den Staat 
und läßt sie nicht mehr aus." Dieser gag» 
Staat sei eine „Senkgrube der Lächerliche 
keif. An seiner Spitze regierten Staaten¬ 
mörder. 

Hier ist Thomas Bernhard bei seinem 
Leib- und Magenthema. Korrupt sei auch 
das Gerichtswesen, eine „kathn lisrh-natio- 
nafaoaälistische Justiz", wobei der Schrift¬ 
stell»' übersieht, daß die gerade zur Zeit so 
scharf kri ti si e rt e n Konuptionsfalle auf eine 
sozialistische Beeinflussung der Gerichte 
zurückgeht 

Bernhard trägt seine große Litanei auf 
bekannte Weise von Sätze werden unabläs¬ 
sig wiedesholt und variiert, bilden sprach¬ 
liche Schleifen, die über kurz oder lang wie¬ 
der zum Ausgangspunkt zurückführen. Die¬ 
se Manieriertheit ist wie immer mühevolL 
Die monologische Schimpfkanonade ist 
zwar auf Tnanrhpn Stre c k e n hin witzig - das 
Buch trägt auch den Untertitel „Komödie" - 
, aber im Gesamtvergleich zu lan gatmig . 

Und plötzlich wird dieses skurrile Buch 
am Ende wirklich S tar k und pmotiftw»!! 

Hier nämlich redet Reger über seine Frau, 
die er so lange Jahre geliebt und mit der er 
Stunden auf der Bankim Museum verbracht 
hat Sie starb nach einem UnfidL Wie sehr sie 
ihn allein gelassen hat welche tiefe Lücke 
da in seinem Leben entstand und wie müh¬ 
sam er sein Dasein seitdem eingerichtet hat 
das ist mit überzeugender Empfindung ge¬ 
schrieben. Er wollte erst Selbstmord bege¬ 
hen, erkennt aber, daß man es nur schafft, 
wenn man den Entschluß sofort in die Tat 

umggtzL 

Zeitweise erscheint ihm die Kunst als 
Ausflucht Aber er gelangt zu dem nieder¬ 
schmetternden. Ergebnis, daß die Alten Mei¬ 
ster einen allein lassen. Daß die Kunst einen 
geliebten Menschen nicht zu ersetz»! ver¬ 
mag, ist seine abschließende r.incfeht Und 
aus dies» Verzweiflung stammt wohl seine 
Skepsis gegenüb» den Großen aus bilden¬ 
der Kunst Literatur und Musik. 

Ganz zum Schluß kommt auch noch das 
Wien» Burgtheater dran. Reg» hat seinen 
Gesprächspartner Atzbacher gm gnladen, 
mit ihm am Abend das Haus zu besuchen 
und gemeinsam „das Vergnügen dieser per¬ 
versen Verrücktheit“ zu teilen. So sehen sie 
beide eine Vorstellung von Kleists „Zerbro¬ 
chenem Krug", um zu befind»!: „Die Vor¬ 
stellung war entsetzlich“. OTTO F. BEER 


Demonstration am „Tag der Roten Armee“ 

Ekkehart Rudolph schreibt, wie sozialistische Gesinnung in der „DDR“ überprüft wird 

T^Ver Verfass» kennt worüb» er Jochen Worch, 26 Jahre alt, wissenschaftli- bleiben und bekommt sogar einen Prpmo- 
| lschreibt aus eigen» Erfahrung: Ek- eher Assistent bei Professor GolJhardt am tionstenmn zugewiesen. 

-L-'kehart Rudolph, 1929 in der Ältmark „Institut für Sprachwissenschaft“ der Uni- 


■ ’V er Verfass» kennt worüb» er 
I lschreibt aus eigen» Erfahrung: Ek- 
J—^kehart Rudolph, 1929 in der Ältmark 
geboren und seit 1959 Redakteur beim Süd¬ 
deutschen Rundfunk in Stuttgart hat in Hal¬ 
le an der fi na le Germanistik studiert und 
1957 in Jena den Doktortitel erworben. Der 
Roman „Zwangsweg" bietet also, durch die 
Biographie seines Autors, einen authenti¬ 
schen Einblick in die Z u stande an d» Uni¬ 
versität Halle im Jahr 1959. 

Das ist noch immer die Gründerzeit der 
sozialistischen Republik, die sich allenthal¬ 
ben „bürgerlicher“ Wissenschaft!» zu entle¬ 
digen suchte und Arztkind» beispielsweise 
nicht studieren ließ. Um das Abwandern 
gang» Bevölkerungsgruppen üb» Berlin in 
den Westen zu verhindern, war am 11. De¬ 
zember 1957 - ein reichliches Jahr, bevor die 
Romanhandlung einsetzt — ein Gesetz üb» 
„Republikflucht“ »lassen worden, das hohe 
Freiheitsstrafen androhte. 

Das ist die politische Situation, als Hans- 


Jochen Worch, 26 Jahre alt, wissenschaftli¬ 
ch» Assistent bei Professor Gollhanit am 
„Institut für Sprachwissenschaft“ der Uni¬ 
versität Halle, sich weigert, am 15. Februar, 
dem „Tag d» Roten Armee“, wahrend ein»- 
Demonstration ein Spruchband zu tragen. 
Da er stattdessen nach Jena gefahren ist, um 
seine angeblich kranke Mutter zu besuchen, 

Ekkehart Rudolph: 

Zwangsweg 

Roman. 344 S., Mörstadt-Vertag, KehL 
344 S., 54 Mark. : . 

muß » sich vor einem Disziplinarausschuß 
verantwort»!, der seine sozialistische Gesin¬ 
nung prüft 

Durch sonntägliche Arbeitseinsätze im 
„Nationalen Aufbauwerk“, hi» bei der, wie 
es so schön heißt, „Schaffung eines Naher¬ 
holungsgebiets für die werktätige Bevölke¬ 
rung d» Stadt Halle“, muß Worch sich „ge¬ 
sellschaftlich“ bewähren, darf Assistent 


bleiben und bekommt sog» einen Promo- 
tionstermin zugewiesen. 

Kompromisse gingen damals alle ein, die 
bleiben wollten und auf Wandlung hofften, 
bis zum Mauerbau am 13. August 1961. Bei 
Worch ab» kommt es nneh schlimmen Er 
gerät, durch die Verhaftung des Sohnes sei¬ 
ner Zimm erwirtin, der für die „Organisation 
Gehlen" gearbeitet hat, an die „Staatssichgr- 
heit“. Als man ihn zwingen will, Goflhardt zu 
bespitzeln und dessen „Logbuch“ zu be¬ 
schaffen, wird die Flucht nach West-Bertin 
unau s wac hü c h. 

Das alles ist konventionell, ab» sehr span¬ 
nend erzählt Die Schilderungen eines Be¬ 
suchs bei den Sorben in der Lausitz, des fast 
unbeschwerten Sommerudaubs auf Hidden¬ 
see, ab» auch des unwürdigen Schauspiels 
von „Kritik und Selbstkritik“, das der Stu¬ 
dent Hartmut Krüger vor d» Vollversamm¬ 
lung durchexerziert, sind Glanzpunkte des 
Romans. JÖRG BERNHARD BILKE 


Eine Begegnung im übeifüllten Zug 


W as tut eine Neunzehnjährige, die 
ihre Mutt» vom Alkohol befreien 
will? Helen, die Heldin des Ro¬ 
mans, fährt im Kriegsjahr 1944 von Kalifor¬ 
nien nach Washington/D.C-, wo die Mutter 
lebt; sie ist überzeugt schon ihre Gegen¬ 
wart werde d» „schönen, wankelmütigen 
und liebenden Mutter" helfen. Auf d» 
Fahrt quer durch den Kontinent macht He¬ 
len zweimal Station. 

Im überfüllten Zug begegnet sie einem 
ehemaligen Freund d» Mutter, sie suchen 
ein Hotel auf und machen so etwas wie 
liebe, wobei sie ihm eine Nagelschere in 
den Rücken stößt - lästig, aber nicht fe- 
bensgeShriich. Noch einmal unterbricht 
sie die Fahrt in Chicago, um einen fest 
gleichaltrigen Freund aufzusuchen, der ihr 
zu ersten Erfahrungen verholten hatte, 
Eteffich kommt sie dann bei der Mutter in 


Washington an; trübe, verkommene Kelter¬ 
wohnung, unterm Bett die Whiskyflasche 
und ein angeblich nicht geladen» Revol¬ 
ver. 

Die Mutt», betrunken und verwirrt, ist 
glücklich über Helens Besuch. Jede ist er¬ 
füllt von Liebe ünd Zärtlichkeit für _die 
andere, sorgt sich um sie und macht Pläne 
für sie. Helen bleibt eine Weile und bemüht 
sich nach Kräften, d» Mutter aus ihrem 
desolaten Zustand hera u szu h elfen. Doch 
bei den vielen Gesprächen steift sich hur 
heraus, daß sve einand» nicht verstehen. 

Ein homosexueller Freund der Mutter 
versucht ebenMs, etwas Ordnung in ihr 
Leben zu bringen. Helens zwei Reisefreun¬ 
de erscheinen, um sie föitzuholen, und ver¬ 
größern das Chaos. Mit einem Schuß des 
sehr wohl geladenen Revolvers und dem 
Tod der gebebten, unzuverlässigen Mutter 


gleitet Helens Lebensschiff aus d» Turbu¬ 
lenz in ein etwas ruhigeres Fahrwasser. 

Diana OHehirs Roman Jfch wünschte, 
der Krieg wäre zu Ende" (Aus dem Ameri¬ 
kanischen von Margarete Längsfeld. Cfeas- 
sen Verlag, Düsseldorf. 320 S-, 34 Mark}, in 
Ich-Form geschrieben, spielt im Jahr 1944, 
als die Amerikaner in Ubersee kämpften; 
» schildert »»Bw einig en uniformierten. 
Soldaten und überfüllten Zügen nicht viel 
aus der damaligen Zeit Die Sprache ist mit 
Fäkalien gispickt 7 - ein Jargon, d» ernwr 
zw» neugierigen, ab» gut erzogenen Col¬ 
lege-Studentin kaum Timiffl uten ist An 
Spannung fehl t es nicht, dafür sorgen die 
beiden Damen. 

Der Klappentext nennt den Roman „et¬ 
was Seltenes und Kostbares, etwas ganz 
Besonderes". Es muß sich um ei ne.Ve r¬ 
wechslung handeln. ANNEUHDE 



Sh» war «lies dar Stobaa WeHwaadan Die 


In Otynpfa 
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War Phldias ein Banause? 

In der Gesellschaft der Antike galten die Künstler wenig 

D as hi» vorzusteifende Buch ist ein Kein begabt» jung» Mann hat sich jemals 
Glücksfell - allein vom Thema her beim Anschauen des Zeus des Phidias od» 
Wir alle bewundern die griechische der Hera des Polyklet gewünscht Phidias 


D as hi» vorzustellende Buch ist ein 
Glizcks&Il - allein vom Thema her. 
Wir alle bewundern die griechische 
Kunst sehen sie gewiß, wie Emst Buschor, 
als „eine d» weltgeschichtlichen Großta¬ 
ten", ab» wissen doch in d» Regel fest 
nichts von den Architekten der Tempel, von 
den Steinmetzen d» Klein- und GroßpLa- 
stik, von den Töpfern d» schätzungsweise 
35 verschiedenen Vasenformen, damit fest 
nichts von den Schöpfern aü dessen, was für 
Goethe „die äußersten Grenzen menschli¬ 
ch» Kunsttätigkeit im höchsten Sinne“ »- 
reicht hatte, obwohl ihnen, den Künstlern, 
doch eigentlich - wie es in den Antike für 
politisch-militärische od» poetische Lei¬ 
stungen so fraglos galt und hieß - „d» 
Ruhm gebührte". 

Ab» es gehört zu den historischen Para¬ 
doxa, daß es bereits in d» Antike nicht viel 
besser darum stand. Denn grundsätzlich aOe 
manuelle Tä tigk eit wurde geringgeschätzt, 
was bis zur Verachtung ging. Handwerkli¬ 
che Praxis, und die betrieben sie ja alle: die 
Büdhauer, Baumeister, Schmiede und Töp¬ 
fer, wurde mit dem pejorativen Begriff „ba- 
nausia“ abgedeckt, und „bänasoi" bedeutete 
begrifflich ebenso „Handwerker" wie „sozial 
minderwertig“. 

Zum Beleg genügen wenige Urteile der 
bekanntesten griechisch-römischen Auto¬ 
ren. Xenophon, zur klassischen Zeit gehö¬ 
rend, schreibt: JLn den griechisch»! Städten 
wird banausische (= handwerkliche) Tätig¬ 
keit gänzlich verachtet“ Noch Plutarch, 
rund 500 Jahre später lebend, formuliert' 
„Wenn ein Werk wegen sein» Schönheit 
erfreut so folgt nicht daraus, daß d» Mann, 
d» es verfertigte, Hochschätzung verdient 


Kein begabt» jung» Mann hat sich jemals 
beim Anschauen des Zeus des Phidias od» 
der Hera des Polyklet gewünscht Phidias 
od» Polyklet zu sein." 

Das sind topische antike Bewertungen. 
Für Platon waren Handwerker „verkrüppel¬ 
te Naturen", für Cicero „d» Abschaum des 
Staates", nach Aristoteles bestand für sie 
nicht einmal die Möglichkeit d» „Tugend" 
(arete), weil man uell tätig und mit der Be¬ 
schaffung des Lebensunterhaftes befaßt 
Diesem so a uffälli gen Geltungsmißver¬ 
hältnis von Kuns t und Künstler in d» Anti- 

Alison Burford: 

Künstler nid Handwerker in Griechen¬ 
land und Re« 

Vertag Philipp von Zabem, Mainz. 

316 S-, 68 Mark. _ 

ke geht das Buch „Künstler und Handwer¬ 
ker in Griechenland und Rom" von Alison 
Burford umsichtig und mit nüchternem Ur¬ 
teil nach, unterstützt von einem brillanten 
Abbildungsteil. 

Untersucht wird dabei aber zugleich das 
anti ke Handwerk in sein» ganzen Breite, 
also all das, was mittels „techne" entstand. 
Dargestellt werden etwa die Arbeitsbedin¬ 
gungen im Bergbau, die entsetzlich waren. 

Es gibt kluge Urteile, warum gerade He¬ 
phaistos, der Gott des Handwerks, ein „lah¬ 
mer Hanswurst“ w». warum die antike 
Technologie gfeh kaum entwickelte und es 
nicht einmal zur Erfindung der Wi nd m ü h le 
kam, warum d» Geniebegriff fehlte. 

Summa summanim: ein ungemein in¬ 
struktives Buch, das für jeden an d» Antike 
Interessierten schlicht unentbehrlich ist 

DIETRICH WACHSMUTH 


Hoffnung auf dem Prüfstand 

Zwei junge Erzähler aus Österreich stellen sich vor 


B ei allem, was sie voneinander unter¬ 
scheidet, haben sie doch eins gemein¬ 
sam: Angesichts der Bedrohung des 
Menschen durch Arbeitslosigkeit, Umwelt¬ 
zerstörung und Krieg stellen sie das Prinzip 
Hoffnung auf den Prüfstand. Sie unterschei¬ 
den es von Lüge und Illusion, und sie tun 
das mi t beachtlichen literarischen Mitteln. 
Der eine, Reinhaid Wegerth, 1950 in Nieder¬ 
österreich geboren, fegt den Erzählband 
„Der große grüne Atemstreik - vor. D» an¬ 
dere, Emst Petz, 1947 in Villach (Kärnten) 
geboren, debütiert mit dem Roman „Vom 
freien Fall“. Beide Büch» sind in d» experi¬ 
mentellen „Edition junge Literatur“ beim 
Verlag d» österreichischen Staatsdruckerei 
in Wien erschienen. 

„Da konstruiert ein Schriftstell» einen 
Alptraum, und deutsch» Erfindergeist er¬ 
blickt darin prompt eine Gebrauchsanwei¬ 
sung!" Dies» Satz aus dem Mund d» Biolo¬ 
gin Flora in ein» von Wegerths Geschichten 
kennzeichnet, ironisch gebrochen, das 
zwiespältige Verhältnis des Autors zur Ethik 
des Fortschritts. „Der große grüne Atem¬ 
streik" beginnt damit, daß die Pflanzen welt¬ 
weit aufhören, Sauerstoff zu produzieren. 
Die Menschen entgehen jedoch durch eine 
Erfindung dem selbstverschuldeten Erstik- 
kungstod d» Natur, ohne daraus zu lernen. 

Mit Humor geschrieben, geradezu v»- 
spieli liest rieh diese sozialkritische Utopie 
von Wegerth. Nicht frei von ökologischer 
Schwärmerei und am Ende befrachtet mit 


ein» entbehrlichen, weil bereits widerlegten 
und etwas seichten Apologie d» Hippiekul¬ 
tur, ab» keine rein schwarze Untergängsvi- 
rion. 

Erbarmungslos dagegen wirkt d» Roman 
„Vom freien Fall Petz schilfert darin die 
erste Nacht eines arbeitslosen Landflücht¬ 
lings in d» fremden Großstadt Wien. Es ist 
die Geschichte eines Hoffnungslosen auf d» 
Suche nach ein» letzten Chance, von d» » 
nicht die mindeste Vorstellung hat Sie en- 

Reinhard Wegerth: 

Der große grüne Atemstreik 

Roman aus der Zukunft. 127 S., 19,80 Mark. 

Emst Petz: 

Vom freie« Fall 

Roman, 212 S., 26,50 Mark. _ 

det mit seinem Selbstmord, und man könnte 
sagen, sie wäre trostlos - wenn es nicht 
letztlich um das Scheitern von Lebenslügen 
und Illusionen ginge. Die Alternative zu 
Leichtsinn, Alkoholismus, Faulheit, Unbil¬ 
dung und dumpfer Schwäche bleibt in die- 
s» Geschichte jederzeit greift»». 

Erzählte Zeit ist bei Petz annähernd Lese- 
od» Erzählzeit Das ist anstrengend, bürgt 
aber für große Dichte und Erlebnisnahe. 
Äußerlich geschieht fest nichts: Alles ver¬ 
sinkt im AlkohoL Innerlich spiegelt sich in 
den Reflexionen und Erinnerungsfetzen ein 
ganzes Leben voll» vertan» Chancen. 

WIDMARPUHL 


Neues and Entlegenes 

Die „Gesammelten Werke in Einzel 
bänden“ von Rudolf Borchardt (1877f 
1945) sind bei ihrem vorfetzten Band an'-: 
gelangt: „Gedichte H. Übertragungen 
H“ (hrsg. von Marie Luise Borchardt und 
Ulrich Ott unter Beratung von Emst 
Zinn. Klett Cotta Verlag, Stuttgart. 484. 
S., 48 Mark). Die 1955 gestartete Edition 
(bislang 13 Bande) hat sich längst von 
ein» Leseausgabe zu ein» Studienaus¬ 
gabe entwickelt, was vor allem dem vor¬ 
liegenden Band zugute kommt Demi 
dies» enthält mit hilfreichen Anmer¬ 
kungen versehen, Gedichte, die zu Bor- 
chardts Lebzeiten nicht erschienen sind, 
wie der große Zyklus „Jamben" voij 
1935, diese zornigen, doch formal äußerst 
zuchtvollen Verse gegen das Dritte 
Reich, od» d» Band enthält Gedichte, 
die zum Teil nur an entlegen» Stelle 
publiziert waren, wie insbesondere die 
Swmburoe-Übertragungen. Min. 

Wie das Unheil begann 

John Dörnberg behandelt ein Thema, 
das » gründlich recherchiert und vor¬ 
züglich beschrieben hat: „Hitlers 
Marsch zur Feldhermhalle" (Verlag 
Langen MÜH», München. 400 S., 39,80 
Mark). Er hat erstaunlich viele Einzelheit 
ten aus den persönlichen Erinnerungen 
viel» Beteiligter zusammengetragen - 
etwa, wie ein jüdisch» Kaufmann bei 
jenem Vorfell im Bürgerbräu-Keller fest: 
genommen und wieder freigelassen wur¬ 
de, weil » gegen die Räterepublik mit¬ 
gekämpft hatte; od» Hitlers Betragen 
nach d» Katastrophe am Odeonsplatz: 
Das alles ist hinreißend zu lesen vl 

Schöne neue Welt 

Er war der Mann, der schon gestern 
altes von übermorgen wußte: d» eng¬ 
lische Romanci» und Science-fiction- 
Autor H. G. Wells. Jetzt ist sein Buch 
„Befreite Welt" auf deutsch erschienen 
(Zsolnay Verlag, Wien 288 S„ 26 Mark). 
Das 1913 entstandene W»k ist auch heu¬ 
te noch eine spannende, vor allem be^ 
klemmende Lektüre. Wells sagt schon 
damals die Spaltung des Atomkerns vor¬ 
aus. Er läßt den großen europäischen 
Krieg ein Jahr vor d» Wirklichkeit aü& 
brechen Beide Seiten setzen Atombom¬ 
ben ein und zerstören so die Metropolen 
London, Paris und Berlin. Doch aus dem 
Inferno entsteht eine neue und bessere 
Welt mit ein» den ganzen Globus 
umspannenden Regierung, die künftige 
Kriege erst gar nicht wieder aufkommen 
läßt Bo. 

Vergnügliche Lektüre 

Curt Riess’ Monumentalgeschichte 
JDas gab’s nur einmal - Die große Zeit 
.des deutschen Films", 1956 zum ersten 
Mal erschienen, hat d» Ullstein-Verlag 
in B»lin jetzt als dreibändige Taschen¬ 
buchausgabe wieder aufgelegt (Band I- 
III, jeweils 12,80 Marie). Die Neuausgabe 
ist um eine FUmographie erweitert. In 
deren Einleitung zu lesen ist, daß des 
Autors Darstellung „erstaunlich oft prä¬ 
zise, in Details aber auch vage oder ein¬ 
fach nur subjektiv gefärbt" sei. „Deshalb 
geht dieses Buch üb» die gesicherten 
Erkenntnisse d» Filmwissenschaft hin¬ 
aus und widerspricht ihnen zum Teil" - 
was jedoch das Vergnügen an der Lektü¬ 
re kaum beeinträchtigt no 

Bilder ans der Distanz 

Seine siebente Photoedition hat der 
Verlag Photographie in Schaffhausen 
„Joachim Würfel" gewidmet (68 S„ 55 
Abb„ 29,80 Mark). Sie vereint drei B3d- 
gruppen: die Frauenphotographien, oft 
im Stile d» vierziger Jahre, Stadtdetails 
in Schwarzweiß und Farbe, menschen¬ 
leer und darum seltsam synthetisch in 
d» Wirkung, und schließlich alterhand 
sarkastische Arrangements mit ausge¬ 
stopften Tieren. Es sind allesamt Bild» 
von ein» eigenartigen Distanziertheit 
und Kühle.. P.D. 

Hinweis 

„Diddy macht den letzten Versuch“ 
von Susan Sontag auf Seite n dies» 
GEISTIGEN WELT ist dem Roman „To¬ 
desstation" entnommen, der Ende Sep¬ 
tember beim Carl Hans» Verlag in Mün¬ 
chen erscheinen wird. - Peter Hamms 
Gedicht „Vfezelay", ebenfalls auf Seite II, 
ist in dem Band „Die verschwindende 
Welt“ enthalten, d» gerade beim Hans» 
Verlag herausgekommen ist 
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„ Geschäftsmann 

Deutsch-Kanadier, mit Wohnsitz in Kanada und der Schweiz, 172 cm, 
Mitte 50, vital und gut aussehend, sucht junge, charmante, unabhän- 
gige Begleiterin bis 35 J.lÜr Reisen in Europa, USA und Kanada. Bei 
Zuneigung spätere feste Bindung nicht ausgeschlossen. 
Bildzuschriften werden über den beauftragten ESSENER ANZEI¬ 
GENDIENST, Postfach 23 0313,4300 Essen 1 (kein Heiratsinstitut!), 
_ direkt weltergeleitet. 


Studentin, Fabrikantentochter. 23/ 
179. ted., charmant, tüchtig, le¬ 
bensfroh, iagdverb.. Reiterin, wü. 
Kontakt mit charaktervollem Herrn’ 
aus adäquaten Verhältnissen. 


Unternehmer - 46/175. spart!., na- 
turverb., ausgeglichen, zuverl., mit 
Sinn für Humor u. kultlv. Häuslich¬ 
keit, bietet warmherziger, junger 
Dame geistige u. emotionale 
Geborgenheit 


Hum München, Professorenlochter. Deutsche, Auf. 40 (Skorpion), adelig, blond, 
1,70, bildhübsch m. guter Figur (welbL Typ), intern (mehrsprachig - studiert - 
engL, franz.. itaL erzogen), ErfolRHbuchautorin, weltbereist u. gut situiert mit gr. 
Elgentumsu’hg. (verkauft) u. Antiquitäten, sowie sehr gute Hausfrau, sücht-den 
standesgemäßen Mann (auch Ausländer) fürs Leben, ich wünsche Ihn mir groß 
il sehr gut ausseh. (zwischen schlk. u. stattlich) sowie sportL als auch elegant, 
dunkelhaarig, Akademiker (Jurist, Arzt, Ing, etc.), Wissenschaftler, Künstler od. 
in Kd. Position, auch aus dem Hotelfach (Manager), er soll zwischen 38-48 Jahre 
alt sein (Mann mit nur einem Kin d be vorzugt). Nur Bildzuschrift, garantiert 
- zurück. Zuschriften unter X 5312 an WELT-Verlag. Postfach 10 03 64, 4300 Essen. 


HoWimL Wltwar m. Sohn v. 14 J. tu. 
lieber. Frau bis 90 Jahre. Zuschr. u. D 
5318 an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 84.4300 Essen. 


In Grofiraum 2000 

sucht TECHN. D1BEKTOB (Ban), 
Akadem., TO/1,77, schlank. £11, kult. In¬ 
terest Partnerin aus nordd. Fam.. et¬ 
wa b. Ende 50. groß, Abitur bzw. Stu¬ 
dium, sportL, m- viel Zeit, die ebenfalls 
Weh-Studienreisen unternimmt u. 
entspr, sit. isL BUdzuschr. erb. u. R 5306 
an WELT-Verlag, Postfach 10 0664, 
__ 4300 Essen. _ 

~ HAMBURG 

Erfahren genug für eine reife Bezie¬ 
hung, zärtlich genug zum Glücklich¬ 
er ln, klug genug für Intensive Gesprä¬ 
che. Franzose, sehr schrank, 60/1,78, 
sucht seine First Lady, eine schlanke 
Dame bla 48 J ahre. 

Zuschr. u. C 5317 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64.4300 Essen. 


Raum 58 - 50 km 

Wer möchte sich von B4JJ170. moU. kul¬ 
tiviertem weiblichen Wesen verwöh¬ 
nen lassen? Der schreibe mir. Lege 
Wert auf niveauvolle P artn erschaft 
Zuschr. u. L 5324 an WELT-Verlag, 
Postt 1008 64, 4300 Essen 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seit 1545 Deutschlands grolle evange¬ 
lische Eheanbahnung Großer gepflegter 
PartnerKreis aller Berufs- u. Altersgruppen 
Nachweisbar 1000fache Erfolge. 

^ Mitglieder rnn ganzen Bundesge¬ 
biet GreHe-Schriften verschlos¬ 
sen ohne Aosenderangabe 
WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/Wa 
4930 DeftnoM - Totaron (0 52 31) 2 49 08 

HERREN AB 52 JAffiEN 
(mh gahotaenen Ansprüchen) 

erhalten kostenlose Partnervorscbläge 
Sofort-Knnt o ktg 

Postf. 101118,4970 Bad Oeynhausen 1| 

SIE. ansehnL Witwe. 66 J-. sucht für schö¬ 
nen Lebensabend (nicht aus Versorgungs- 
grüoden) pass. Lebensser. bis ca. 65 J. mit 
Verstand il Niveau, TeL 0 88 82 / 72 80 


NORDDEUTSCHLAND 

SIE - 32 Jahre. 178 cm gr_ gutausse¬ 
hend. mitte Ischl, warmherzig, m. Ge¬ 
schäftssinn. tler- u. naturlieb, kunslin- 
teress., wünscht sich gebildeten, hu- 
morv, gutsit. Partner, et e. verläßliches 
Für- u. Miteinander noch bedeutsam 
sind. Erbitte BUd/TeL-Nr. Zuschrift - 
Diskretion. Zuschr. u. P 5305 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Easen- 


SELBSTÄNDIGER 

KAUEMANN 

Ende 30, gesicherte Position, sehr In¬ 
teressanter Beruf, auch esoterisch u. 
astrologisch Interessiert, sucht auf die¬ 
sem Wege eine Junge, zärtliche, liebe¬ 
volle, erotische, sanfte Frau ab 23 J. 
zum Heiraten. Habe viele Hobbys, wie 
Reiten, Badfahren. Tennis, Jogging, 
Theater. Kino. Rahen. HBualichkeit, 
Fernsehen, nette Unterhaltung, Bü¬ 
cher, Musik usw. Bist da Pin »am und 
suchst einen sehr zärtlichen, verständ¬ 
nisvollen, aber temperamentvollen, 
dynam. Jungen, kraftvollen Mann, der 
riWi versteht und alles für dich tut, so 
ruf mich bitte an unter 

TeLW 11/61 >13304.613132 

San Francisco 

Exberliner Journalist, selbst. 
Kfm. (50), humorv. (Musik, Tanz, 
sid Tennis), sucht nichtendende 
Affäre. Sie: 38-45, bis 1,68, leb¬ 
haft, sportL interess. u. ein wenig 
häuslich. Bin im Herbst ln 
Deutschland. 

BUdzuschr. erb. u. G 5321 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 


WaMwr mm I« «Bft-PhnUfr— 

wagt (Ebe-lFartrarracfaaft mit leßwtlndl- 
ger Frau, die sehr gut ausdeht, häuslich 
unri temperamentvoll, aber «'**h zärtlich 
und humorvoll Ist. ME Ist 37 Jahre oft, L70 
m groß, schlank and von Beruf Fach- u_ 
BeatetaUehrerln. Sie Hebt Hvpflf. Gesel¬ 
ligkeit. Reisen und Sport. EB sollte gut 
ausxhen, Intelügent. kritisch, aber den¬ 
noch nrvf fürsorglich — Hu 

Mann mit Niveau! Haben Sie Mut, evtl 
auch zum Neoan&mg? Dann «ehren?« Sie 
unter KLM 368 an 


WeflnatiMm 85 - KQd «Mir alMo? 

Wir helfen Omen! Efer Ist die neue, 
ehrliche Partnnvermitthing für Jang 
und alt. Wir v e rsprechen Ihnen nichts, 

ober wir werden versuchen, auch Ih¬ 
nen bet da Putneraache zu helfen. 
Das gibt es nor bei uns - die Geld- 



PRINZ 

44, tagügchspTBChind, in interna¬ 
tionalen Gesellschaftskreisen, sucht 
Geschäftsverbindung auf höchster 
Ebene. Ebe in Erwägung gezogen. 
Heiratsanwälte, Agenturen mit 
Interessenten. 

Anfr. u. B 6318 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


PHILIPPININ 

34 J., z. Z. in der BRD, sowie 
andere viele phiL Damen suchen 
einen netten deutschen Ehe¬ 
mann. Info durch: GFIC Trifft,, 
Landweg 5, 2201 Kollmar. 


Netter HoBflndar, 81J.. wohnt ln Prov. 

Diente, sucht liebevolle Frau. 
BUdzuschr. m. Tdefonang. u. B 5319 an 
WELT-Veriag, Pf. 10 08 64,4300 Bssen 


Rufen $le doch einfach mal an: Teil 
01/7 1503 44 Inst Aphrodite 


WASSERMANN-FRAU 

39, sehr lebendig apart, ■«■m er¬ 
wachsenen Mann, der auch bereit Ist 
eine Partner- and Liebesbeziehung 
einzu gehen. Zuschr. a. P 5459 an 
WELT-Verlag. Pt 1006 54.4300 Essen 


d il gern. 
I 5108an 
43 Besen. 


Bildhübsche und niveauvolle 

Dämon aus Brasilia» 

suchen einen liebevollen deutschen 
Lebetupartner wie z. B. Sonla, 34 J, 
Murcia, 38 J- Carmen. 38 J. Fast pH» 
Damen sprechen mehrere Sprachen. 
Kostenlose Info über DPV - BrasDien- 
Kontakt-PDatfachll02l7.46Blfd.ll 


Gutsituierter, sportlicher 
amerik. Akademiker 

mittL Alters, au» San DLego/KaUfor- 
nien. wünscht gebildete, hübsche, 
schlanke, deutsche Dame zw. 27-40 J. 
itfnnBuryi i fpiwi ffngi erwünscht. aber 
nicht unbedingt erforderlich. Spätere 

Heint "!«** M fl ta—M WI WM I»! 

Zuschr. u. H 8278 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64.4300 Essen 


1\19 Seriosität, ExMucMtät^w/fi 
W v und ZuvarttaBfgfwtt abid M 
m <b« Baal» für Vertrauen. 14 
fl ¥ Die Partner- und Eftevarr- 

mftdung mb Irrtamatfonaten 1 
Verbindungen tn USA. Kanada, 
England, SpanknvSkandfnavfan, 
Schweiz und OatamNch, 

Auf Wunsch 

VMao-Paitna r v anuH t h mB. 

wo M dl» Frau raft Hm Humor und Fora« for 
■ne Mn, «3it» PiniMiscleB7 left [6S Mim. 
Fafiriham) mfiön» noch MraMi m Ir Meer EM- 
tmdtf für Nnambn itaOi dl» - Vri. Ich -UMn 
mein m reent gUtefcScn ml wann vrtrtrtW» gmln- 
»■im Marauan raten, wlo *. ß. Muaft, Natur. 
Kuflur. gua GaapiScha. »in gomfflbctei ZuhauM. 
wrto den Wüten, (Cr dan biMmwi omaatewv 
dann roüBton «Ir Mammon Mn hohn und gMeÜx 
craa mmt omoon. Graden st« nMM auch? f 5 a. 
Bi h two ai MMmitor mR Hd VWne und 
Vanmuen. Plwoom, Lechen und gununwu 
Freuen und Erlahm das mkedi Wi mir m# einer 
naaigH Kmk ^sm und l abwep ot oeri n. ich bin 
96 Jahre. Untametmer, «onriMat, ror u C v aM und 
KM mich auf «n ZMawi «en htea. U 45. 
lla — rai lii iia vor MMe aame i—fce wM W Bou 
pannertn beaflzan. ich am so Jahra. « an aOgen O. 
natunettwndan und naMtlg ( ntom aalBa k» su¬ 
che Meta Erattj Ur aki veiwganaa Ohiok. m- 
dem ohe Panmnn. dt« ndt mfr dan Hauet da» 
Lefaena gemenoam wJsrtno»n wttL Wann SH lieh 
angaerocten füMan. nenn Sa lieh Ms unter 
XVI. 


i Sa deh Me unter] 


Sehr erfolg reicher B o entiH t aiii a n a. 94 Jahn, vae- 
ttimt, vorttethttagara Eraonalnuiiff. fflenaafl 
vOUo unabhängig, ea r mfloand. hmonoO i«id *e- 
benäreh. »ueht paaeardeftutnartnouacha Ham. 
QW12. 

rrfabpaUwr ll n tamal unar . 64 Jahn, eehr vanab- 
gana, Haler nur noch aui Fiau« am Band Hile. mit 
muakohan laut gabdgan m ta ro aaan . ucht atno 
d enn aiii a . raMtwdga Dane zum Traumen und 
GltetcuenaokL tt i. 

Sehr erf olgr eicher r a rha rzt. 83 Jäte«, «anrt na t 
MnauBHhand.aMiugandMwr7üp.HMaaUomw- 
«Mtan, sucht humomofla. hnMIlge« und eteman- 
u. geWig ba n afl f lc t a Dana itnMka HenL Kl 88. 

ich mfichta Ihnen haifan, einen Part- 
ntr fDra Leben za Anden. Diräi mehw 
Intzm eflo nelen Vorfalndungan Spra¬ 
che Mi einen groflen Kiew Inlerao 
■enleti an. Rufen Sie mich doch bäte 
•Mach mal an. TigL 16-19 Uhr, auch 
SaJSOn außer ML 
Wir un tera ch eWen wie. 
Vertrauen auch SW «Ich uns an. 
IntaraaSaiMla Partnar- 
und EhavannMlung 
L INSTITUT BOIECKE . 

Il OtMr. 115 /» 

W 4000 DOesektorf 1 m 

ffim- Talafön 0211/133399 . 


Fabrtkbatttsar, 40er. «ehr gutes Ana se¬ 
hen. Sportnuuui (Ager). ebsohit na¬ 
türlich, mit schönem Villenhelm, in be¬ 
sten wirtschaftlichen Verhältnissen, 
wünscht Heirat alt charmanter, warm¬ 
herziger Partnerin, die seine taten»- 
sen joMt, aber auch gesellschaftlich ge¬ 
wandt Ist. Näheres: Frau Karin Schute- 
Scharänge. 3508 Hannover-Kleefald. 
Spteozostr. 3, T. «511/552*33 HE 
BwnnbaluRm« >aK 191* 


Welcher Mediziner 

ab L80 m em*t gebildete Lebcnapart- 
nerm, die Verständnis für seinen Bernf 

hot ir.^1 Bmi wm dahal zur Mond gphan 

würde? Aparte Sie, 44 J„ L74 m, mit 
Hera, Hirn and Charme möchte sich 

Pfyh — mp i verlieben. 

Zuschr. u. H 5322 an WELT-Verlag 
Postfocfa 10 06 64,4300 Eosen 

Hübsche PhilippiniMMn 

znm Heiraten. Bereit, ln die BSD zu 
kommen. Seit 1978 haben wir Tausende 
HUpfaas nach Europa vermittelt Sie 
können der ■ nächst»* Glückliche adnl 
Testen Sie uns, o. vergleichen Sie-wir 
machen keine leeren Versprechungen. 6 
Originalfarbfoto* passender Dunen er^ 
hah«i sie kostenlos gegen Übersen¬ 
dung Ihres Fotos und Huer F eraoga l- 
angaben (Luftpost) durch: ATS INTEH- 
NACTONÄlTp.O. Box 2269 V, Manila, 
PhiL 2800 


pmiMaL^erm^^^^niän^ 
riwn Etgenschaftem Interessiert an 
WiitschsftHfrareri. ftinst o. Sport, fi- 

nnnriell g wt gaf teitf . vo ffiminTiipn qeih- 


EbegÄaiten. Näheres; Rau Karle 

*-« fi.Laawma UflA 

xnmwiHuni* iwMMirar- 

KtoefaM, SfteMfO-. I, T. 8511/ 
55 2«ti ^Bmmdmlaiaag seit 19U 



• W a tt » Damm • 

SU. Herren f. Tagesfreizeit/Bekanntsch. 

• schnell - diskret - o. fln. tat, • 
Gr.-VorschlagUst mit ca. ÜHiO Fotos 
geg. DM 10,- (Schutzgebühr) nur von: 

EAT, «HM OffeabochS. Postfach 963/8 


DAME 

82, «thi., unabtL, möchte geb. 
Herrn entsprechenden Alters 
kennenlernen. Zuschr. u. S 5109 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


iiT;i iiTijira* 


Wir, die Eltern-in 

Alter - würden um...,.- 

Sohn, 33/182, auf einem 
Gut lebend, gern mit ei 

lieben, 
fröhlichen Mädche 

verheiratet sehen. 

Zuschriften (möglichst mit ] 

von junger Dame zw. 23 uz 
(oder deren Eltern), die 
großzügig auf dem Lande in I 
schaftuch schöner Gegend 
StadtnShe leben möchte, 
unter W 5311 an WELT' 


Bai Tennis, Segeln. Theater, Krisen, 
Squash, Fahrradfahren. Konzert, Dis¬ 
ko! Zechen und Ge spr ächen glauben 
wir, daß 

Partner) men j 

zwischen. Mitte Zwanzig und Milte 
Dreißig am besten zu uns. 2 Freunde 
Ende 3Ü, passen und würden uns Uber 
ihre Bekanntschaft freuen. 
Zuschr. il A 5315 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84,4300 Essen. 





Lediger 


unter V 5309 an WELT-Verlag, Post- 


TTi Hnniaana 53 J, selbaU nk“ 
gebunden, sucht begeisterte 
m. eigenem Pferd zwischen 43 
mit Format. Zuschr. unter V 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 


Jung«, attraktive 

Dr. med-,31/176.bat eigene ... 
de PraxU, mit Spttxraverdienst, 
MUBonenvermögen. Ist vorbu 
ebenao Flugscl 
fhigzeug. Jag 
ferpatent, 
wünscht dyna 
Unterneh mer ) cuncn: non 
y.lKB ALPENLAND GmbH, 
haus, St PL 11U. 8230 Bad 
hall. TeL Neuss: 0 2101/ 
nur 0 8841/23 23. Bad 
088 51/38 SS 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


f Treffpun« 

fürPäitnoraucbtnd* .. 
Urawro Hw faotp a rty 

m uno«zwurig«nem pnv. Fttrtrrwn ata 
makM eästg-Wmon Sw «ch harawn 
-AihiwM. i tO rta n T 

BBdhflbacha Mdchfnu 

26/188, aratW. b»K Ik sst no hm a risa b- 
Ho-mit akad. AushlWung (Sprachen), 
sterioram. gowandtan Auftnaet. «4 
Vormflaon. mH bat. üahkL Wsswr. am 
■noctOTMoasfliaa. gaWiMflaa fKbM- 
oosWWcöon. . 

F*brikmtfn,i8cfl.40«rln 
mm achtanto, attraWra Ftw - ralU 
charmant u. ladyftka. aahr waML oa* 
fühlabotonL rieh nach «nam variw., 
charahttnoHan Pwmar lahnmTn. iwi 
dom aw dt» woniO» FraWÜ ( dta thr 
durch dtoLottungiraoo gro flan Wehn. 
Un to n ra h man» MaßQ vaitringan 
möchte... 


Poraflrt inhmn. 
und Benmav 

tsL 19-19 Uhr 
auch 8aJ*o. 

Ab b*d6h Unlar' 
nahmen WWon 
wiroüenmohr 


daudla PÜschai-Kniaa 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 
Jimgfomsöeo ®J 

T. 0511 /325800 Hannover 
Lubonozr. 4, am Kiöpk» 

T. 0 69 / 28 53 5« Frankfurt 

Kobanlr. 13, NHra Hou p t w che 

T. 0 89 / 29 79 58 Mönchen 
ThomaaWImmor-Rino 15/ABMwftnnB 

Wlaobadaa T.0B121/2748M 
Mato T. 0B131/234011 
Woran T.02241/274 96 
a ew o h o bn T. 08251/43364 
Nbaonlwto T. 06 21 / 40 63 64 
Soatbrädeofi T.0861 /3*T643 
Kattandie T. 07 21 / 2 46 SS i 
fMbura T. 07 81 ,'307 42 A 


MÄNNLICHES 

WESEN 

45. IAO, gcsch. Geschufumaun. m. viel 
Sinn f. schd. Dinge u. Stunden, wohnh. 
L R. 48/49, sucht sportL. zuvor! efaenf. 
iebens- u. rcdsehistlgc Partnerin m. 
Heiz u. Verstand t gemclna. Unter¬ 
nehmungen u. spül gemein Lebens¬ 
weg. Zuschr. unter 0 5089 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen 




■Am 


ei HENRY’s 
Busse-Sammlung 
alles ohne Limit! 


Neben wertvollen Antiquitäten, Schmuck und-vielen GemJUden 
versteigert HENRIS am Samstag, 27. September 85 den 1. Teil der 

GRAFIK-SAMMLUNG JOACHIM BUSSE 

Ar» diesem Freitag, ab 10 Uhr, kommen die ersten 750 Positionen 
des Weltbekannten Verfassers des Busse-Verzelchnisses zum 
Aufruf. Hohe Qualität aus allen Gebietender Grafik, insbesondere 
Künstler des gesamten 19. und 20. Jahrhunderts, die oft ein paar 
Tausender Wert sind, werden ohne Limit angeboten. Die Vorbe¬ 
sichtigung. die Sie sich nicht entgehen lassen sollen, läuft ab 
20. September 85, von 9.00-18.30 Uhr (außer Sonntag). Kosten¬ 
lose Farbkataloge erhalten Sie direkt bei: 

HENRY’S AUKTIONSHAUS ■ An der Fohlenweide 30 
6704 Mutterstadt, Gewerbegebiet TeL06234/80110, Telex464632 


■ POSTHORN-SATZ, J 
pootfr. gepr. Schtogol, 1 
kompl. nur DH 330O-. • 
Spftzammt-LtatB gratis. < 
H.Faber.Johamautr.35 , 

Tel. 02 28/48 77 08/09 ! 

Russischer Buchara (Tuttestan) 

ca. 1900, Wolle, mit Inschrift, sehr 
gut erft, zu verfc . Zuschriften unter 
Z 5314 an WELT-Verlag. Postfach 
_ 10 08 64,4300 Essen _ 

Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 
ans Glashütte/Dresden: A. Lange & Söhne 
UNION - DUF - ASSMANN ■ PRÄZISION 
lose Werlte < leere Etuis - Ersatzteile 
Uhruuchenamter BUSE - 6500 MAINZ 
HdddbagafaBga3se8 • TeL06131/2340IS 
Gehärae-und We slu e joufgi ■ U aiuh w Jui 

Notverkauf 

Echte Iran-Kostb&rkelten aus Pfand- 
hlntezlegung: 

Alter Saahan. 208 x 130, ca. 50 J„ Blnk.- 
Prels 15 000.- DM. 

lafohon. antik. 204 x 140. ca. 70 J„ Elnk.- 
Preis 38 800,- DM. 

Die Stocke werden zu ledern annehm¬ 
baren Bargebot abgegeben. 

TeL §2186/18499 — lg 78 4t 

Für Liebhaber ^ 
und Seunmler 


MH 


Samstag, das 5. Oktober 1985, ab 10 Ufer n unsarsn Räomen 

Gemälde: A u. O. Achenbach / O. Ackarmann/O. Begas / R. Bilotte/J. Br atz/ 
W. R Burger-WHIing / M. daranboch / A Doll / F. Ebel / A. Flamm / G. Flüggen f 
A Pianck / Th. Hagen / F. Hallberg-Kraura / Q. Hambüchen / R J. Hein / A 
Hennch i C. Hilgen > C. W. Hübner/C. Inner/J. Jungblut/J. P. Jvinglianna/C. 
Jutz/A.U.L Kampf/L Knaus/A Uns/O. Modorsohn.'C. Mücke/H. Mühlig/F. 
Musln / E Nikutowski/ A. Normann/ F. Pradtlla / V. Puhonny / A. Rosenberger/ J. 
H. Reh / C. G. Rodde / F. v. Seherin» / Ed. Schleich d. A. / W. Sch murr l W, 
Schmier t G. Del Tone t Fr. VcHtz / C. Welsgerber i R. Willems u. a. 

, ANTK itfßGL' P0RIB1AIC * 5KBGR • BMMZBI * ZBM * 

I OB0T-IEPPKUE 

I, VorboriehOgunB: Samstag, den 28. September 1985, von 

II 9-13 Uhr, Montag, den 30. September bis Donnerstag, den 

■ 1 . 3. Oktober 1985. von 9-13 u. 15-18 Uhr 




DÖSSELD0RFB1 AUKnOBHAUS 

Hs na Steinbüchel 

Chnsta Wehnschafte. vemd. Auktionator 
Stemstr. 14 ■ 4000 DSsaeidorl 30 
Ruf 0211 / 44 34 22 


7 Wertvolle Bücher, Graphik und \ 
Autographen aus 6 Jahrhunderten 

Der 24. Gemeinschaftskatalog des 
Verbandes Deutscher Antiquare 
ist soeben erschienen. 


Preis DM 8,- 

VERBAND ! 
DEUTSCHER 
ANTIQUARE E.V. 


o 


Bille anfordem! 


LI nie rer Anger 15 
8000 München 2 


SchurkNachf. 3280 Bad Pyrmcrt: I 
I Kurhaus Arkaden J 

Tel 052S1/4667 C 

Ekbenmöbel 
aus Norddeutschland 

des 17. u. 18. JH. bis zu 500 Möbelstücke 
vorrätig. Auch für Wiederverkäufer. 
_ ToL 942 44/1919 _ 

Aus 18karät%em Gold 

QjuwelenöJ^pien 

unglaublich rapfüsaniathr mH' djni" syntlL 
Schmuckateln oymont, dar sussieht wie lu- 
ponreino BriBanton, wlo diaso goschHftan ist. . 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B. 
Ekikarätor in 750Weffigold-Fnsung ab DM 
688.-. mit Tiage-Garanttal Auch mH synth. 
Rubin, aynth- Saphir und smaiagdgrünen Du- 
biettan verarbeitaL Von Tausenden getragen, 
von Mit)Ionen unerkannt - 170-SekeivFarb- 
katalog mH nL 4500 WahknOgUchkalton un- 
verbinmicli-euch telefontsch. Tag und Nacht 
(06201)5 4141. 

SchifapGchmucfc, Poattach 172 07 
_ 6940 Weinhete _ 

Sakrale Kunst 

Kelche, Ziborien, Monstranzen, 
Heiligenfiguren, antike Meßge¬ 
wänder, im Auftrag zu verk. 
Zuschr. erb. u. A 5359 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


UMk Briefmarken-Sammlung MMM 

Nachlaß altdeutsche Staaten, sehr reichhaltig mit vielen Spitzenwer¬ 
ten. Ml.-Katalog ü. 600 TOM, Gesamt-Sonderpreis nur bei kpl. Über¬ 
nahme 175000,- DM. Interessenten wollen sich bitte mit mir in 
Verbindung setzen. 

_____ KLAUS FISCHER ■ Brlafmarkar^Fachhartdal 
Cofcmnaden 13 (1.Etage),2000Hamburg36 
TeL 048/34 51 53 oder 34 2443 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKHONSHAUS 

Inh. H. Rosthal 

39. AUKTION 

vom 25. bis 28. September 1985 

Gemälde, Grafik, Skulpturen, 
Bronzen, Möbel, Spiegel, Zinn, 
Schmuck, Uhren, Silber, Glas, 
Fayencen, Lampen, Porzellan, 
Teppiche, Ikonen, Kupfer, 
Messing, Asiatica, Bücher 

Vorbesichtigung: 

21. bis 25. September 1985 

4005 Meerbusch-Büderich/Püsseldorf, Kanzlei 3, Ruf 0 2105/57II 


( SILBER ÄÜSar- 

^s-ssses 


vSSS- Angebot arfonfem 

t tva^ödben 


Turske & Turske 


ANNOUNCES 1TS OWNERSHIP OF 


Knofdler Zürich 



-^HOLGER A. CHRISTOPH^ 

ABtiqaariat-Aoktioaen 

Auktion 14 — 4. Okt. 1985 
Alte Ansichten und Land¬ 
karten 

Zeichnungen u. Aquarelle 
des 18. u. 19. Jh. 

inustr. Katalog m. Ergebnisliste 

0M 12.- 

Pesemigung 27 9 - 2 10.1985 
5300 Bonn 1, Goethestraße 15 
^ Tel, 02 26 / 21 09 73 

Einmalige Okkasion! 

Hochwertige Schmuckstücke 
(Brillantschmuck. Uhren, Zucht- 
perlen u. Tafelsilber) weg. Ge¬ 
schäftsaufgabe aus Altersgrün¬ 
den zu äußerst günsL Preisen ab¬ 
zugeben. Auch f. Wiederverk. in¬ 
teressant. Besichtig, u. Verk. am 
28. + 2S. ö. 85 od. n. Vereinbarung. 

Telefon 0 2224/86354 

BURG KONRÄDSHEIM 


QAO Kom-KoUMn. 
AbWvt ErttM.-Ladwnlca 
T«Mon0223B/77S77 

OtfrunfMltaii.- Ue-Pr. 10-AsO. Sa.'* So' 

Ä;uÄ 

«tototon kam Bantu*, Mn vorauf. 

Auf 2S00 n/AuaaMainoslllcta Anden Sio engL 
umaoonMHM O BMnMr O Borack O 
• PkraHaJw B cfwmnobfl te u. WWdv 


EXKLUSIVE MARKENBESTECKE 

Echt und versilbert. Nur seriöse In¬ 
teressenten. Anruf 0211/3631 52 

Biedermeiermötel 

fir leMene Ansprflclie 

RITTER^ANnK 

^M V n a 29.lfMtei/M.1.T.Bte/2aa7a . 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver¬ 
schiedensten Epochen der Anti¬ 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebuhr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze. Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg, TeL (0761) 2 54 76 

I Künstlerische Wette r fa hnen | 

Ein individueller Geschenkvorschlag I 
Prospekt: A. Pötz, Bleer Sb- 58 I 
4019 Monheim. Tel. 02173/52547 | 

In Kudeuultnp 
Loais-XVI.-Scbraibscfaatulle 

Braunaebw e^^TOO,Jtortte.^^ ^leneln- 

Dhr. Biedenaeler-Möbel, um 1820 
* Walkencycr, Beatenraior 
Boriturm 4.33M Bcasnachwel» 
_ TA «5 21/514693 


Briefmarkensammler 

erhalten unaore günsttge 
VersomlprebHsta über 
Emrahnrta, Sitze, kom¬ 
plette Jahrgänge und 
Sammlungen. 


StvtzflOgol 

Grotrias-Stelnwes, klanglich van ho¬ 
her Qualität. BiiTl927/28. Preis VHS. 
Ang. u. F 5320 an WELT-Vertag. Post¬ 
fach 100604, 4300 Emen. 

Ab Scfonodtstodce sondagJeidKn 


Antike 

Kammywämic 


11 | „Offenes Roer I I 
| I lodtMert erleben'* I I 

JULI Bfldprospeki 11 

[j| anfordem! [f |J 

Jooef Oden. 5173 AMrabovra tei JUcfe. RUd. 
Auf der Koran LTd. 024M/1422 
9J0— WM Uhr. So.94W—I3J9 Ute 

Borzahlor webt Genflldo 

ITdorfer Schule, wie Clarenbach, 
Liesegang. Kanqrf, O phey , Bretz. 
Angeb. u. E 4481 an WELT-Ver- 
tag, Postfach 100664,4300 Essen. 1 

Atta OttaM-Tssiridn 

Orient-Tepp ich« Gotshan 
Ander Alster 81.2000 HH1, Tel. 24 58 09 


Hollands größterl 
Antikmarkt 

Ilr.ibanthüllen - Oen Bosch 
23 . und 29 . September 
von 11.00 - 17.00 l hr 


Antik« Puttan 

(Engel), 2 Stück, gut erhalten. 

1 altes Hanaoaina 

Nußbaumholz, zu wer kauferv 
Telefon 622 33/33S76 


da Braakalaar 

U46, voü aigXL. 66 x 94 cm. aus ait Fam.- 
Bea^ umsUndeh. zu ve rk. 
Znnchr. u. Y 5357 an WELT-Verlag. 
Poatfach 10 08 64.4300 Esoen. 


CHINA-TEPPICHE 

»PoWng“, hentfgeknüptt. rafiefgesclmitzt 
Beate Oininfit 

oa. 300 x 300 cm. DM 188a-. ca. 70 x 140 cm DM 350.- 
weKara Größen auf Logor. 

CHnateopteh .Paking“. ca. 70 Jahra oft. pflonrantorbon. ca 465 x 300 cm. 
DM950a-- 

Chknaachraibtisch. Roaonhotz. ol 00. Jahre alt DM 1 900.-. 
AimtahnstuM. Rosenhofe, dazu passend. OM 950.-. 

Ohr. Kleinmöbel aus China und Koma Porzallanvasen u. -lampen 

KaufmannS’Kaufinaim 

Kunsthandel 

Antiquiucm, Orientteppiche, Asiatika 
6333 Braunfet-Bonbaden, Frankcnsrraßc 6, TeL: 06442/22680 

■■■■ MJk- & fcd tf to muw s 4425 Wterfaeck 
^^"iWttaMar Str. 29 , Tel. 0 25 43 / 40 88 



Eröffnung 

nach erfolgtem Umbau 

GroBe 22. Antik-Auktion 

am 28. SepL 1985, Beginn 14 Uhr. 

Ca. 1000 Positionen kommen zum Aufruf: 
Silber, Uhren, Schmuck, Gemälde, Graphik, Möbel, Teppi¬ 
che, Glas, Porzellan und Varia. 

Katalog auf Anforderung DM 8,- + Porto 

Vorbeslchligungszeiten: 

Samstag, 21. SepL, bis Freitag, 27. SepL 1985 
täglich von 14 bis 19 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Platzreservierungen unbedingt erbeten 


Das Fachblatt Aüti(Jllitätell 

Zeitung 

erscheint alle 14 Tage und enthält die 
neuesten Informationen über den Kunstmarkt 
Auktionen • Preistrends • Angebote - Anzeigen 

I Bitte senden Sie mir ein kostenloses Probeexemplar 

l~ Ich bestelle die Antiquitäten-Zeitung zum regelmäßigen 
Bezug. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostet 
DM 91- zzgl. DM 7,80 Versand. 


Name 


Straße 


fingerhüte 

aus Sflbef^GokL Memsen. lOO^.-Farbtat*- 
]og arfyl Rngatliüto aus aller Writ Kat DM 
»•-■JE Bari, voll vergütet, p. J. Walter, 
MaxhnlHaratr. 2a, D-6990 Undau/&, Tal. 
08382/22736 


EDELSTEINE 


Smaragde, Rubine, Saphire, BriJIan- 
ten, Aquamarine, Turmaline in ver- 
sdiiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edel¬ 
steinen in Gold oder Platin verarbei¬ 
tet Ständig groBe Vertaufsausste!- 
lung mit Edelsteinen, Schmuck und 
Mineralien. Bitte Katalog anfordem. 



PLZ/Ort Datum/Unterschrift 

Widenrufsrecht; Meine Bestellung kann Ich Innerhalb von 14 
Tagen schriftlich bei der Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 
Nymphenburger Str. 84,8000 Mönchen 19 widerrufen und * 
bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. Rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs genügt 


Datum/Unterschrift. 


Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 

Nymphenburger Str. 84,8000 München 19, Tel:089/18 IQ 95 
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WELT P KUNSTMARKT 


TTOavI 


\ 


AUKTIONEN 


L-ö. Okt: ZeUer, Lindau- 34. Kunst- 
auktion . • 

3. Okt: Prin 2 -Dunst, Berlin - Kunst 
und Antiquitäten 

4J5. Okt: Reimann & Monatsberger, 
Stuttgart - Jugendstil, Kunst, Anti¬ 
quitäten 

5. Okt: Boeder, Augsburg - Kunst 
und Antiquitäten 

Boltz, Bayreuth - Küchengeräte, Tex¬ 
tilien 

Steinbüchel, Düsseldorf - Konst und 
Antiquitäten 

Klöter, Grafenau - Uhren, Sphmnf>if 
Metz, Heidelberg - Kunst und Anti¬ 
quitäten 

Karren bau er, Konstanz - Bücher 


AUSSTELLUNGEN 


Europäischer Schmock ans drei 
Jahrhunderten - Galerie Rutz, Düs¬ 
seldorf (bis 12. Okt) 

Bilder vom Menschen H - Galerie 
Brusberg, Berlin (Ins 26. Okt) 

Jiri Änderte: Ölbilder, Handzetch- 
ntmgen, Überdrucke - Baukunst-Ga¬ 
lerie, Köln (bis 31. Okt) 

Georg Baselitz: Arbeiten auf Papier. 
1961-1968 - Galerie Borgmann, Köln 
(Bis 2. Nov.) 

Fred Maerker / Ulrich Darrenfeld / 
Uwe Meier-Weitmar / Klaus Oster¬ 
wald - Kunsträume Köln (bis 5. Okt) 
Ed Rnscha - Galerie Tanja Gruneit, 
Köln (bis 12. Okt) 

Peter Roehr - Paul Maen7, Köln (bis 
12. Okt) 

H P Zimmer Narrenbanm - Galerie 
Christa Schübbe, Mettmann (bis 6. 
Okt) 

Max Uebermann — Galerie Pels- 
Leusden, Berlin (bis 12. Okt) 
Barbara Klemm: Fotografien 1968- 
1985 - Galerie Taube, Berlin (bis 9. 
Nov.) 

Sempfc Nur eine Frage des Gleich¬ 
gewichts - Galerie Bartsch & Chari- 
au, München (bis 10. Nov.) 

Bernhard Sprate - Galerie Pro Arte, 
Freibuig (bis 15. Okt) 

Michael Schreiber - Galerie Wie¬ 
gand, Köln (bis 19. Okt) 

Erwin Wann: Skulpturen - Galerie 
Maier-Hahn, Düsseldorf (bis 16. Okt) 


NAGEL: Der Nachlaß Heinrich von Zügels 


Wie der gesattelte 
Esel genullt hat 

T iermalerei stand in der akademi- gröfieundememetwa50x60cmg 
sehen Hierarchie der fJatbineen Ren ÖloemÄlde bestehen. 


A sehen Hierarchie der Gattungen 
immer ziemlich weit unten - was 
nicht heißen soll, daß es dafür fcpin 
gut zahlendes Publikum gegeben hät¬ 
te. Tiermalerei hat auch künstlerisch 
immer wieder Höhepunkte gehabt 
Stubbs in England, Eidinger in 
Deutschland, Audubon in Amerika - 
um nur drei Namen zu nennpn. 

Die hohe Zeit der Tiermalerei war 
das 19. Jahrhundert, das mit den 
»Anrmaliers" eine eigene Gattung in 
der Bildhauerei ausgebildet hat Aber 
auch Künstlerpersönlichlreiten wie 
Heinrich von Zügel (1850-1941) wa¬ 
ren zu ihrer Zeit in der Gattung be¬ 
stimmend. 

Das Stuttgarter bimsten Irtin ng. 
haus Nagel bietet in der 312. Auktion 
vom 24. bis 26. September, der um¬ 
fangreichsten in der 6Qjährigen Ge¬ 
schichte des Hauses, den fast kom¬ 
pletten Nachlaß des Künstlers an, der 
neben allerlei AQtagsgegenständen 
und Bildern anderer Mater auch ging 
Rpibp eigener Werke umfaßt 

Heinrich von Zügel galt eigentlich 

immer p rimär als ^ Malar für rior» 

breiten Publikumsgeschmack, der so 
schöne beruhigende Motive wie wei¬ 
dende Herden von Ziegen, Schafen 
und Rindem ff»rnalt hat. Daß das 
nicht ganz so ist, beweistauch der im 
Munhardter Schloß praktisch auf 
dem Dachboden aufjgefimdene Nach¬ 
laß, in dem sich eine Reihe von Bil¬ 
dern befinden, , die Zügel als passio¬ 
nierten Jager und MaW von Jagd¬ 
stücken zeigen. Da bat er doch nicht 
nur Rindviecher, sondern gan? 
unpopuläre Sujets gemalt wie Por¬ 
träts von Kümmerern (Rehböcke mit 
schlechtem, zurückgebliebenen Ge¬ 
hörn), aber auch Trophaenbüder, also 
Jagdstilleben mit erlegtem Federvieh 
oder geschossenen Füchsen. 

Die Preisskala, auf der sich Zügel- 
Werke bewegen, ist groß: Das billig¬ 
ste Stück, da* je unter Han Hammw 
kam, war „Kühe zwischen Bäumen*, 
das 1983 für 1200 Mark zugeschlagen 
wurde, das teuerste jedoch kostete 
bei Christie's im Januar 1980 bereits 
65000 Pflind, also knapp 260 000 
Mar k. Die Skala marht annh die Un¬ 
terschiede Hwrtliali, die zwischen ei¬ 
ner KrwdeTeinhming in Postkarten¬ 


größe und einem etwa 50 x60 cm gro¬ 
ßen Ölgemälde bestehen. 

Ins gesamt hatten Zügel-Arbeiten 
in den letzten Jahren ein recht stabi¬ 
les Preisniveau. Das sieht man daran, 

, daß die dreißig (9 teuersten Zügel- 
Werte sich im Bereich von 50 000 bis 
270 000 Marie bewegen, wobei nur 
zwei Preise vor 1978 erzielt wurden, - 
dem Jahr, in A»m bei Neumeister in 
Mnnphpn der damalige Rekordpreis 
von 160 000 Mark für den „Neuzu- 
gang zur Herde“ bezahlt wurde, heute 
das viertteuerste Zügel-Bild. 

Von den insgesamt 140 Arbeiten 
von Zügels, die äch als Auktionsgut 
in *ten Annalen finden, sind rite „bil¬ 
ligsten* Tghn Wake noch imniw im 
Bereich von 1200 bis 3200 Mark ange¬ 
siedelt - viele davon recht kleine 
Zeichnungen. Die niedrigen Preise 
für die „billigen" Bilder wurden, mit 
nur «uw Ausnahme, 1974 und früher 
erzielt, spiegeln »isn keinesfalls das 
aktuelle Preisniveau wider. Der „ge¬ 
sattelte Esel", der 1972 für 2600 Mark 
bei Weinmüller in München (jetzt 
Neumeister) den Besitzer wechselte, 
dürfte gm«» Null dazubekom- 
men. 

Lempertz in Köln konnten 1980 ei¬ 
nen „Schäfer mit Herde“ für 100 000 
Mark Zuschlägen, und dieses, an ach- 
ter Stelle liegende Büd, ist mit seinem 
Preis .die Orientierungsmaxke für 
„Spitzenstücke“ Zügels, denn bis zur 
fünften Stelle hinauf geht es preislich 
nur um 25 000 Mark höher. 

Die Taxpreise wurden bei Nagel 
aiterdingg recht vorsichtig angesetzL 
Am höchsten wird mit 28000 Mark 
da« Gemälde „Schweine auf dem 
Stoppelfeld bei aufknmnwnffcni 
Abendnebel“ bewertet 23 000 Mark 
wlten der „Blick auf dan Hohenstein 
von Linderot aus" bringen. Das „Por¬ 
trät von Robert F rank “ von 1917 ran¬ 
giert bei 20 000 Mar k, der „Kümme¬ 
rer“ bei 19000 Mark. Andererseits 
sind bei der nur 32 mal 47 cm großen, 
unsigmerten . Rinder - und Schafwei¬ 
de“ nur 2800 Mark, bei dem „Hirten- 
hund zu Fußen des Schäfers (30 mal 
30 cm) nur 3000 Mark gefaxt worden. 
Insofern ist die Nagel-Auktion in 
Stuttgart besonders aufmer k sam zu 
verfolgen, denn dort muß sich das 
Preisniveau für Zügel-Arbeiten be¬ 
stätigen. 

GERHARD CHARLES RUMP 



M n larri einos passtaatorteB Hgwi: IMvIch von Zügels JCBbmiw” 
Taxpreis der Nogekwfctioa: 19 000 Marie 
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Sima ’85: Venedigs Kunstmesse unter neuem Dach 


Historische Momente 

R ien ne va plus“ oder „Im Casino Mailand), Armand (Marisa del R 
wird mit der Kunst gespielt“: Mit New York) - ein Panorama also, <te 


Nickt nur Kiedviecfcer: Heinrich vom Zügels Jogdstillebee mH erlegtem 
Federwild fotos: nagr 


AVwird mit der Kunst gespielt“: Mit 
solchen und ähnlich neckischen Ti¬ 
teln berichteten italienische Zeitun¬ 
gen von der Eröffnung der dritten 
Sima (Salone Internationale dei Mer- 
canti d’Arte Modema) in Venedig, die 
jetzt nach zehntägiger Dauer zu Finde 
ging. Denn die Sima fand im Winter¬ 
titz des Spielcasinos statt in der Cä 
Vendramin Calerghi am Canal Gran¬ 
de, in der Wagner im Februar 1883 
gestorben ist 

Vom Spiel war nicht die Rede. Der 
Croupierspruch gilt erst seit dem 
Schlußtag, an dem 33 italienische und 
20 ausländische Galeristen ihre Stän¬ 
de räumten, in denen tausend Objek¬ 
te für 100 Milliarden Lire versichert 
waren. Zirka 900 von ihnen standen 
zum Verkauf. Eingeweihte flüsterten 
allerdings, daß diverse Bilder schon 
vor der Sima ihren Besitzer gewech¬ 
selt hatten, aus Prestigegründen aber 
doch noch gezeigt wurden. 

Prestige spielte diesmal eine 
Hauptrolle, und aus solchen Gründen 
der Imag epflege hat wohl auch die 
Stadtvenvaftung ihren Renaissance¬ 
palast zur Verfügung gestellt - an 
Stelle des bisherigen Sitzes der Mes¬ 
se, des von flat erworbenen Palazzo 
GrassL 

Paolo Sprovieri als Direktor und 
die beiden Konsulenten- für die Aus¬ 
länder der mit Sprovieri kooperieren¬ 
de Rudolf Zwirner (Köln) und für die 
Italiener Gippo Tonille (Mailand) - 
hatten, so steht es im Vorwort des 
Katalogs (Marsilio, 20 000 Lire), „die 
Galeristen zu einem Einsatz von epo¬ 
chemachender Bedeutung aufgeru¬ 
fen: zu monographischen Ausstellun¬ 
gen der wichtigsten Momente der 
Kunst unseres Jahrhunderts“. 

Zum ersten Mal außerhalb Frank¬ 
reichs wurde ein Teil der Sammlung 
Kahnweiler von der Galerie Leires 
(Paris) präsentiert. Die Basler Galerie 
Beyerie brachte ihre Kollektion „Die 
Frau in der Kunst“, von den französi¬ 
schen Impressionisten über Picasso 
bis zu Francis Bacon. Die Versiche¬ 
rungsgesellschaft Assitalia zeigte ihre 
wenig bekannte, historisch bedeuten¬ 
de Kollektion italienischer Meister 
des 20. Jahrhunderts. 

Unter den einem Künstler gewid¬ 
meten Ausstellungen sah man: Ko¬ 
koschka (Wirthle, Wien), Balls 
(Knoedler, Zürich), Lam (Loeb, Pa¬ 
ris), Bon (Agentia d’Arte Modema, 
Rom), Modi glian i (Galeria Bello Scu¬ 
do, Verona), Masson (Brusberg, Ber¬ 
lin). Eausto Pirandello (Gianferrari, 


Mailand), Armand (Marisa del Re, 
New York) - ein Panorama also, das 
wenigstens aus italienischer Sicht zu 
dem Superlativ berechtigte: „Für 
zehn Tage beherbergen wir das wich¬ 
tigste europäische Museum moder¬ 
ner Kunst“. 

Nur die allerjüngste Kunst kam et¬ 
was zu kurz. Der einzige, der .die 
Transavantgarde und die Neuen Wil¬ 
den ausstellte, war Bruno Bischofs¬ 
berger (Zürich), und außer ein paar 
Großformaten (zum Teil von exklusiv 
von ihm vertretenen Künstlern) wie 
Sandro Chia, Enzo Cucchi, Julian 
Schnabel, Miquel Barcelo etc., einen 
Packen Diapositive seiner Werke mit¬ 
gebracht hatte, beklagte das zu spät 
bekarmtgegebene und nicht sehr gün¬ 
stig gewählte Datum der Sima: Im¬ 
provisation statt Organisation. 

Um so mehr verspricht man sich 
von ihrer vierten Ausgabe im Mai 
1986 direkt vor Beginn der Kunst- 
Biennale. Die Käufer dürften den¬ 
noch auf ihre Kosten gekommen sein. 
Wie auch der kluge Venezianer Auk¬ 
tionator Semenzato, der am 12. Sep¬ 
tember unter 180 Objekten einer Ver¬ 
steigerung Werke von Miro, Max 
Emst Picasso. Bori, Cassorati und 
die „Dioskuren“ von Chirico anbot 

Die wenigen anderen Galeristen, 
die im überfüllten Venedig dieser 
leuchtenden Septembertage ein Bett 
gefunden hatten und sich nicht von 
freundlichen, aber zu keiner Aus¬ 
kunft berechtigten Vertretern erset¬ 
zen ließen, waren nicht zu bewegen. 
Konkretes über Verkaufe, geschwei¬ 
ge denn Preise zu sagen. Dies scheint 
angesichts der italienischen Fiskal- 
und Finanz-Zustände auch ein 
Staatsgeheimnis zu sein. Im Presse¬ 
büro der Sima hörte man nur allge¬ 
meine Elogen über den „glänzenden 
Verkauf', das „ungewöhnliche Inter¬ 
esse“ und den Besuch von Persön¬ 
lichkeiten wie der Herren der Fiat, 
Gianni und AgnellL Aga Khan, der 
kürzlich die Ciga-Hotels von Venedig 
erworben hat, wurde vergeblich, er¬ 
wartet 

Fünf Werite. darunter Armands 
„Homage ä Braque“ und ein Afro, 
wurden dem Museum moderner 
Kunst Ca Pesaro als Geschenk über¬ 
reicht Ausftihrproblenie gibt es an¬ 
geblich nicht mehr. Denn seriöse 
Händler - und nur solche werden zur 
Sima zugelassen - kümmern sich um 
alle bürokratischen Probleme. Der 
Kunde zahlt erst, wenn sein Kauf an- 
gekommen ist 

MONIKA von ZITZEWITZ 


—CHRISTIFS— 

AMSTERDAM 

Auktionen im Oktober 

Gemälde, Aquarelle und Eidhmmgen 
2.Oktober 1985,11.00 Uhr und 14.00 Uhr 
Vorbetidbtigung: 27.Sept. bis einschL l.Okt. 

Möbel, Teppiche, Zinn, Metallarbeiten und 
Kunsthandwerk 

10.Oktober 1985,11.00 Uhr und 14 JO Uhr und 

11.0ktober 1985,11.00 Uhr 
Vorbesichtigung: 5. Okt. bis einschl. 9.0kt. 

Holländisches und Europäisches Silber, Juwelen 
und Objects of Vertu 
22. Oktober 1985,11.00 Uhr und 14.30 Uhr 
23.Oktober 1985,11.00 Uhr und 14.30 Uhr 
Vorbesichtigung: 17.Okt. bis einschl. 21.0kc. 

Feine und Seltene Weine 

30.Oktober 1985,11.00 Uhr, 14.00 Uhr und 18.00 Uhr 

Die Vorbesichtigungen sind jeweils von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr. Ebenfalls an den Wochenenden 
28./29.Sept., 5./6.0kt. und 19./20.Okt. 



Christie's 

Vfemzdsirafie21 
2000 Hamburg 60 
TeL 040/2 79 08 66 


Weitere Informationen und Kataloge: 

Christie’s Amsterdam 

Coraelis Sdiuytstraat 57,1071JG Amsterdam 
TeL 020-642011. Telex: 15758 

r - s Christie's Christie's 

&21 Inselstraße 15 Ratmtwmße» 

>uts 60 4000 Düsseldorf 8000 München 22 

<908«, Td. 0211/4 98 29 86 Ti 089/2295 39 

Telex: 8 587 599 


fffllLKßÖRSE 
LEÜVEM " 


120 Aussteller 
aus ganz Belgien 


Handelsbeurshalle 



2D-29.5EPT 

Belgien 


Wochentag:; 14-20 Uhr 
Frrttags 14 *22 Uhr 
Sa-nstog'.» /Sonntags 11-20 Uhr 
Dienstag 24-9- geschlossen 


Einzigartig in Konzeption 
und Präsentation: 





ORANGERIE’85 

Deutscher Kunsthandel im Schloß 
Charlottenburg -12. bis 29.SepL 1985 
Geöffnet täglich von 10 bis 19 J0 Uhr 
Katalog, vielfarbig, mit ca. 320 Seiten 
DM 36,00 incL Versand - Anschrift: 
Kurfürsten dämm 58 -1000 Berlin 15 


ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol¬ 
lem Sammler gesu^xt. 
Ange bote unter M 2441 an 
WELT-Verlag Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


^ Jj'leissen jJ 

.•f THu nr. V 

ATRIVM 

-4C0 Vunsvr. T«. 025' 4C2-9 
Ijfel Hstieweg.LucqT'-jc-iVi.ice c s 


Kfimscb-Broaze-Plastik 
.In Wind und Sonne” 

zu kaufen gesucht 
ibote bitte unter Y 5313 an 
T-Verlae. Postfach 1008 64, 


CHWA- u.nftETBv TEFPKtfe ^57 


putnhMdT-ooieWwOOrt. P«*tt 501 ÖS.6S60OsforburiMOAuto- 
Tat-SJunwMkt: (D Bl) 10 46. Tag + M * cW 


Erotische 

Kunst-Auktion 

Am 28. und 29. Okt 1985 
in München, 

Künstteftiaus am Len bachplatz 8. Vor- 
besichtig.: 26. u. 27. OkL, 10 bis 20 Uhr 
5III. Kataloge in Buchform mit ca. 
2500 tw. Farfoabb. DM 300,- 
Angebote werden noch auf genommen 
Kunstbaus D. M. Kling er 
Mühlgasse 3. Postf. 93 42 
8500 Nürnberg 11 

Tel. 0911/22 76 98, Telex 022 710 dmkd 



Gemälde, 17^-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orfenttepnldie und 
Antiquitä ten kauft oder ver¬ 
steigert für Sie: 

KARBSTEBf V. SCHULTZE 
4 DMUuf, HabonUttutr. IS 
Telefon 0211/3 S 13232 
(immer erreichbar) 




iAUMEN- 

( 5 PBGEL. 


CRONflUEPE 


(MLEME OEOftQ VAN ALMSICK 

Uwf 21 4<52 CVtxm>-£o« 
TWetonOJSfö 106163 


STUTTGART 


VWkMSMMMhmo w»m 7 B -30 9 1906 


Gamtld» Zactmungan Piamkan. Druchgrapn* 
HBtnU2DLTAN-UNGARN -ÖUUm Kunsttw» Bühtar. 7000 StvÖBWl 1 
XuSKafiung wom 12. 9. - 10. 10.1985; *»£ EU9 " , '* >,e01 

Ma-6a l&DO-iaOOsUBM. WOchanandB bn OMrungnMar Uo-ft 9-i3ix«und i«-iau»r 
Otdofaar (5JB. 10.85) u. nacti VaraMssung Sa 9-n Ulv 


HAMBURG 


17. 9. — 31.10. 1985 


ZBttmndaiungen 


tamsaMar dortstraSe 51.2000 Hamburg 85 
W. 040/B080011 

dL-fr. 10-12,14J0-1B3a sa. 12-17 Uhr 


HAMBURG 

rrrrrr ^ 


Uhmweg 51, Tai O 40 / 4811 2B 
Mansehanbildor- Me toto rgraWwn Min 
Dörer, niwihrurtt, Cumna, 


Di.-fr. IQJO-iaOO, SA. 1000-1300 


HAMM-RHVNERN 



UELZEN 


Kunstverein Uelzen - Schloß Holdenstedt 
Ausstellung: 

OTTO MODERSOHN 

Otoilda-. Handzeichnungen bis 6. Oktober 
öffnz. Mi. 14-18. Fr 14-20. Sa 14-18 
und So 11-18 Uhr. Tel. 05 81 > 7 87 33 


Galerie am HeJhrag, «reo wart umanttr a 
dnaafandarB 1 WtfmaHl Soett. m O—— a— M t 
Td 0 29 22 < 9 22ZZ 

SAnfljg l a a n ww tan aaa rt OataUda n» Au—«H 
jn—uuMe 50 m Sch a utWWt w fronr. 

Mo-Fr 900-12» 1300-1800.8» 1000-1400.* 
Sa 1600 So 1«-ia Uhr P a a c hfa gung. item Bar» 
turrg. laan Varlowl 


ZÜRICH 


GALERIE IIAEGHT LELONG 

Zürich. PradtgerpIMz 10HZ 
Tel. 01/2 51 1120 
RAINER - Retroepetarve 
Malerei 1969-1884 
ao 19. September 

I>.-Fr. «J0-12J0 Uhr. 14.30-18.30 Uhr 
Sa. 8J0-16 00 Uhr 


Untren auch Sie die MSgüchtett 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALKRIEN-SPIEGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (040) 3 47 44 18 


GEMÄLDE ■ ORIGINALGRAPHIK ■ SKULPTUREN vom 

IMPRESSIONISMUS bi 5 zur GEGENWART 

u.a. Arbeiten von Barlach. Corinth, 

H. a. Ende. Grieshaber, Heckei, Mackensen, 
Otto Modersohn, Paula Modersohn-Becker, 
Nolde. Pechstein, Vogeler etc. 
suchen wir für unsere internationalen 
Auktionen auf 



fänden 

Auktionshaus ** 

3008 Hannover/Gäibsen 5 ■ Telefon (0 50 31) 710 86 ■ Tetex 09 23 651 
Autobahn Hannover - Dortmund, Abfahrt Raststätte Garbsen, 
nur 15 Minuten vom Flughafen Hannover-Langenhagen entfernt 

Bitte wenden Sie sich an unseren 
Auktionator Herrn Reiner M. v. Raesfeld. 


SAAR-URDRUCK LuxüS 

MENr. 228 I — 238a gestern« 
Auf Brtefst m. Fotoatt. Bfrrffa 
TeL 8 88 61 / 728 99 0 .53 55 


TeppicH/Ferragban 

alles Penicn, ca. ßjS« LM m, nnr t Sennes' 
n. Liebhaber. Preis Dlf 2fi00,-/m*. 

TeL• C88X / M 84 ed M 41 /S10 W-7 


Große Kunstauktion 

beinhaltend Sammlung Dr. S. 

Anbquiiitan. Gamkids. Haumt, anbke M&bel «c. 

am Samst., den 5. OkL, 

1100-18X0 Uhr. Vortnachdgung: 28. SopL 
bis 4. Okt. tgl. 10X0 - 18.00 Uhr. IHustr. 
Katalog DM 20^ 

Kunstbaus D. NL Kl Inger 

Mühlgaasa 1 

8500 Nürnberg 11 

ToL 0811 / 22 76 98 


Teppich freunde 

einmalig 

Ghom. Seide, 2,48 x 3^0 m 
TSbrls, Seide, 2^1 x 3.89 m 
weit unter Schätzwert. 
Zuschriften unter Z 5270 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


MOHRMANN, Hamburg 

uemelgwt satt 50 Jahren au 


Briefmarken - 

.Vorschüsse kein Problem. Setbstwar- 
Ständllch auch Ankauf gegen bar. 
Tal. 040/384151. 


Für Sie aufbereitet die 

aktuelle 

Weltbanknote n-Liste 

Kaufen auch deutsches InftaUonegeld. 
Bitte einfach Listen anfordem. 

S. Reichenberger. Banknoten 
Domrösctonstr. ia 8000 München 83 
Telefon 088/6 01 62 02 



Kliokbam fiter-Cembali 

Kopie nach ZeD, fertig gebeut oder ab 
Bausatz. 

Herweg Sidastar. 5.2008 Hamburg 52 


Efizfmmer/Mahagoni 

v. Anno domo, RRH<rh . ausziehbar, 
2se!tlg, 6 Stahle, 2 Annlehnsessel u. 

1 TOrtnenschnmk, neuw. 

T. • 22 85 / 43 »4, Sa. + Mo. ab 8 Uhr 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia bis 1880 

äunSosiopubiik. Cstso&iete uni 
Aui-Iard r.it üS?r 530Ü Positionen 
Katalog ‘Jr. 0 5O“0c-n err-ohiensn 
su1 Anträge kostenlos 

Kurpfälz, Kupferstichhandlung 

Inhiiür Hins Rubel 
DuchnahJsti. 14 
6730 Neustab» Wclnstrjü..- 


E.L. KIRCHNER 
Ausstellung 


Gemälde - Aquarelle - Zeichnungen und 
Druckgraphik 

6. September - 26. Oktober 1985 


Täglich (einschließlich Samstag und Sonntag) 
10-17 Uhr 


Katalog mit 330 Abb. aller ausgestellten Werke 
Schutzgebühr DM 30.- 


Galerie Wolfgang Ketterer München 

Brienner Straße 25 - 8000 München 2 • : 2? 039-591181 


28 + 29 Sept .1985 Fete de la 

Crccante 

Die grösste und wichtigste Antiqurtäten-und 
Trüdelnnesse der Schweiz 

LE LAN DEECN 

am Bielersee 


von 8 bis 19 h v 
be jeder Witterung 


300 Händler 
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B0im ifctz 

Welches ist das Wort der Stunde 
Und in jedermannes Munde? 

„Tauchen" heißt es selbstverständlich. 
Weil sofort daran erkenntlich. 

Daß, wer nicht mehr will, verschwindet 
Und sich dort ein Plätzchen findet. 

Wo er östlich unter Tage 
Profitiert von unsrer Lage. 

Ab- und weg- und untertauchen 
Sind Begriffe, die wir brauchen. 

Um erst richtig zu begreifen. 

Was Spione hier erreichen. 

Bonni fragt, wie kann's passieren. 

Daß Agenten frei spazieren 
In die höchsten Ämterstellen - 
Wer kann dieses Dunkel hellen? 

JOHANN 


KLEINES 



WELTTHEATER 


DIE WELT- Nr. 220 - Samstag, 21. September 1985 



Der Satiriker, überwältigt von der Wirklichkeit 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


J ahrelang standen auf 
meinem schmalen Bü¬ 
cherbord nur die bro¬ 
schierten Steuertips für Ktein- 
untemehmer. Dazu kamen ein 
paar Liebesromane, die mei¬ 
ne Frau samt ihren Träumen in 
die Ehe mltgebrocht hatte. 
Das reichte. Ich handle mit 
Tapeten. 

Aber als ich ein Häuschen 
kaufte, durchmaß Innenarchi¬ 
tekt Ubermann das kahle 
Wohnzimmer mit kreativen 
Meterschrftten. „Was für eine 
phantastische Wand!" rief er. 
„Hierher kommen Ihre Bü¬ 
cher" 

Verlegen gestand ich, daß 
ich bisher ein bücherfemes 
Leben geführt hatte. Darauf 
reagierte mein Innenarchitekt 
wie ein nachsichtiger Seelen¬ 
arzt, der ein verstocktes Men¬ 
schenkind mit den Realitäten 
des Daseins vertraut macht Er 
berechnete die Räche. 
„Sechs Quadratmeter Nutz¬ 
wand! Platz für mindestens 
zweitausend Bücher." - Ich er¬ 
schrak: „Eigentlich möchte ich 
die Mühen des Lesens ande¬ 
ren Leuten überlassen." 

„Auch Sie brauchen Bü¬ 
cher", meinte Ubermann un¬ 
beirrt „In Ihrem neuen Haus 
werden Sie Gäste haben. 
Vielleicht sogar den Präsiden¬ 
ten des Tapetenfachverban¬ 
des. Sie werden sich im Wohn¬ 
zimmer mit tapezierwilligen 
Kunden unterhalten." - „3a", 
sagte ich. „Aber ich werde mit 
Ihnen keine Bücher lesen." - 


„Verstehen Sie. doch", erläu¬ 
terte Ubermann. „Ihr Wort ge¬ 
winnt sofort an Bedeutung, 
wenn ihnen Goethe und Grass 
über die Schuh er nicken. Und 
Sie wollen doch Geschäftser¬ 
folg, nicht wahr?" 

„Aber wenn jemand wissen 
will, was in den Büchern 
steht?" 

„Dann plaudern Sie unbe¬ 
kümmert los! Erzählen Sie ein- 


Bücherwurm 


fach eine Geschichte aus Ih¬ 
rem Tapetenhändterdasem. 
Das Risiko, daß Ihre Ge¬ 
sprächspartner mehr Bücher 
gelesen haben als Sie, ist heu¬ 
te sehr klein." 

So wurde Ich zwar keine Le¬ 
seratte, aber immerhin ein Bü¬ 
cherwurm. Die vielen Leinen¬ 
bände auf den Nußbaumre¬ 
galen harmonieren mit mei¬ 
nen Grastapeten und verlei¬ 
hen meinem Heim eine gedie¬ 
gene Atmosphäre. Das wirkt. 

Ich könnte Herrn Ubermann 
dankbar sein. Aber leider be¬ 
weisen die Umsätze der be¬ 
vorstehenden Frankfurter 
Buchmesse, daß mein Innen¬ 
architekt sein Erfolgsrezept 
dem ganzen deutschen Volk 




.Sie sind wunderschön, wein Fräulein! -Oder glauben Sie mir erst, wenn ich Ihnen 
verrate, daß ich ein ostdeutscher Spion bin?" (Punch) 



„Ich mache mir Sorgen Ober die Auswirkung der Sanktionen auf unsere wirtschaft¬ 
liche Lage." (tog*») 



Eine der größten Unverfrorenheiten des Menschen ist, 
dies oder jenes Tier mit Emphase falsch zu nennen, 
als ob es ein solch falsches Wesen gäbe 
in seinem Verhältnis 
zu anderen Wesen als der Mensch. 




„Fräulein Schluckauf, mein Knopf für die Falltür funktionieit wieder nie hl!" 

(Born) 


- ........ - 

Spion-ärgere-Dich-nicht 


W enn zwei Staaten sich 
nicht miteinander zu 
verkehren trauten, 
aber es so gerne gemocht ge¬ 
durft taten, griffen sie früher zu 
einer g rhlitaaugigpn List: Sie lu¬ 
den sich zum PLog-Pong-Spiel 
ein. Da war man zwar beieinan¬ 
der, aber jeder war gleichzeitig 
mit einem kleinen Schläger be¬ 
waffnet und getrennt durch eine 
grüne Platte. Man konnte sich 
die Balle zuschieben, sie s chnei¬ 
den, ihnen Effet geben und al¬ 
lerlei Tändeleien heramschnör- 

keln. 

Diese Ping-Pong-Politik - 
längst ein fester Bes tandte il der 
Diplomatie - hatte einen gravie¬ 
renden Nachteil. Der Rail, den 
man hinüberschickte, kam 
(überwiegend) zurück. Das er¬ 
wies sich als äußerst miBiirh. 
denn man schmetterte ihn ja 
hinüber, damit er drüben blieb 
und den unaufmp r ksampn Geg¬ 
ner vernichtend angrinste. Ob¬ 
gleich Verfeinerungen im diplo¬ 
matischen Geschäft schwierig 
sind, weil alles schon auf das 
allerfeinste gestaltet ist, gelang 
es dennoch. 

Die Methode funktioniert 
nach dem Menscb-ärgere-Dich- 
nicht-Prinzip. Wer die Würfel 
richtig schleudert, darf einen 
rausschmeißen. Und jener dar£ 
wenn er ebenfalls richtig wür¬ 
felt, wieder reinkommen oder 
auch welche rauswerfen. Die 
allgemeine Lustigkeit steigt mit 
jedem Rausschmiß. Kürzlich 


hat Ma ggie auf einen Wurf 
gleich 25 rausgeschmissen; Mi¬ 
chail - nicht faul—schmiß eben¬ 
falls 25 raus. Das wurmte Mag¬ 
gie. Sie eröffnete die zweite 
Runde mit sechs Rausschmis¬ 
sen. Miehafl sollte nns nicht ent¬ 
täuschen; als Minimum wird 
von ihm ebenfalls ein Sechser 
erwartet 

Da ko mmt Langeweile auf- 
Früher enthielt das Spielchen 
wenigstens noch einen Überra- 
schimgseffekt, denn 1971 flogen 
105 aus England raus, aber nur 
18 aus der Sowjetunion. Als 
Frankreich vor zwei Jahren 47 
Leute feuerte, verwirrte Moskau 
den Westen dadu rch , daß es dar¬ 
auf bestand, allp eingeschleu¬ 
sten Spione zu behalten. Offen¬ 
bar waren- die gegnerischen 
Späher im Kreml besser aufge¬ 
hoben als auf ripn Champs-Ely¬ 
sees. Ob die Spione diese An¬ 
sicht zu teilen vermögen, steht 
dahin. 

Die Bundesrepublik be¬ 
herrscht das Spion-ärgere- 
Dich-nicht-Spiel noch nicht so 
recht Ihr flutschen die Spione 
weg, bevor sie sie rausschmei¬ 
ßen kann. Oder sie kommen 
wieder rein, ohne daß sie es 
merkt Da fällt der Rausschmiß 
mangels Bezugsperson schwer. 
Aber unter der Prämisse äußer¬ 
ster diplomatischer Finesse ist 
die Strategie erweiterungsfähig. 

Das Grundmuster ist deut¬ 
lich. Ein Problem oder Mensch 
entwickeln sich zu einer gewis¬ 


sen Ärgerlichkeit; da sie sich 
aus eigenem Antrieb nicht zu 
entfempn gedenken, hilft man 
nach und befördert sie 
schwungvoll ■ an ihren Aus¬ 
gangspunkt zurück. 

Dabei ist damit zu rechnen, 
daß der Gegner sich in gleicher 
Menge, aber variierter Stücke¬ 
lung revanchiert Anwendung 
in pinfarhpr Fnnrv Deutschland 
wirft verpanschten Wein raus 
und erhält Bremsflüssigkeit zu¬ 
rück. Oder Der Staat wirft Geld 
zum Fenster raus und es kommt 
via Finanzamt wieder rein. 

Diese zukunftsweisende Po- 
litstrategie wird viel zu selten 
angewandt Würden sich alle 
Spione offenbaren, könnte man 
in fliegendem Wechsel allp Staa¬ 
ten agentenfrei machen, poren¬ 
tief. Die einen wären glücklich, 
sofort wieder in ihre Arbeiter- 
respektive Baueroparadiese zu¬ 
rückzukehren, die anderen 
nicht minder erfreut, das häß¬ 
liche Gesicht des Kapitalismus 
wieder en face zu sehen. 

Anwendbar ist das Modell 
aber auch auf die Arbeitslosig¬ 
keit, auf Raketen, Schulden, 
Terroristen, sauren Regen, But¬ 
terberge und viele Mißlichkei- 
ten des Lebens. 

Wie bei Spion-äigere-Dich- 
nicht sind hernach alle Proble¬ 
me gelöst Man muß freilich nur 
den Mut haben, vorher beherzt 
zu würfeln. 

WILHELMKLOPS 



Wenn ich die Ränke, die Gewalt und die Szene des Aufruhrs in einem 
Tropfen Materie ansehe und erhebe von da meine Augen in die Höhe, 
um den unermeßlichen Raum von Welten wie Stäubchen wimmeln zu sehen, 
so kann keine menschliche Sprache das Gefühl ausdrücken, was ein solcher 
Gedanke erregt, und alle subtile metaphysische Zergliederung weicht sehr 
weit der Erhabenheit und Würde* die einer solchen Anschauung eigen ist. 




„Dar ScHöcbter kommt, Gertrud - jetzt ist unsere letzte 
Chance, leg schnell eie geldeees B!“ (Fotke«) 
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„Öl... öl...!" 


(Cr ocker) 



Steine sind stumme Lehrer. Sie machen 
den Beobachter stumm, und das Beste, 
was man von ihnen lernt, ist nicht mitzuteilen. 

Goethe 
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Cher, 






Sie stehen nicht auf der 
Sonnenseite einer Auto¬ 
mobilmesse und operieren 
mehr im Hintergrund. 
Dennoch sind sie Produ¬ 
zenten von hoher Techno¬ 
logie, die erst ein gutes 
Auto ermöglichen: die Zu- 
lieferfirmen der Automo- 
bühezsteQer. Ohne Pro¬ 
dukte wie Reifen, Brem¬ 
sen, Gemischbildungsanla¬ 
gen, Stoßdämpfer und 
elektronische Bauteile kä¬ 
me ein'Auto einer ampu¬ 
tierten Kreatur gleich. 



Moderne Amataren, d&% dM Fofciw ik*t ta dtr 
KoMz u trq lh Hi beeln tri tehllfln . 
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Schelten automatisch uae Die nee entwickelten 
I d i sl bs MBtePBOu an Front- und Hoclachoibe. 


Wird mft Ramien souverän 
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Auch Zulieferer bestimmen Qualität des Autos 


PETER HAI^NEMANN, Frankfurt 

Die diesjährige IAA in Frankfurt 
bot mehr High Technology im 
Komponentenbereich imd zeigte da¬ 
mit mehr technischen Fortschritt, als 
dies ansonsten bei den von Pferde¬ 
stärken und Karosserie-Entwürfen 
dominierten Automessen üblich ist 

Der Reifen beispielsweise, von den 
Konstrukteuren stets als „Stück Au¬ 
tomobil“ betrachtet, da er doch die so 
wichtige Verbindung zwischen Stra¬ 
ße und Fahrzeug herstellt und damit 
im kritischen Einflußbereich von 
Fahrverhalten und Fahrsicherheit 
operiert, steuert in ein neues Zeital¬ 
ter. 

Das neuartige Conti-Reifensystem 
(CRS), bei dem der Reifen nicht mehr 
auf der Felge sitzt, sondern sie von 
außen umklammert wie eine Spange 

auf dem Kirnnflnhgiaa, LiMot gleich 

ein Bündel von Fortschritten. Es ga¬ 
rantiert ers tmals einen Reifen mit 
echtem Pannenlauf. Da die Felge in¬ 
nen ätzt, kann sie bei einem Plattfuß 
die empfindlichen Reife n flanken 
nicht zerfetzen, vielmehr stutzt sie die 
Lauffläche zusätzlich ab. F.in Ersatz¬ 
rad ist damit endgültig passä. Über¬ 
dies lösen veränderte Dmckverfaält- 
nisse bislang, unausweichliche Ziel¬ 


konflikte auf Gute Aq uaplaning -Ei¬ 
genschaften gehen beispielsweise 
nicht mehr auf Kosten eines geringen 
Rollwiderstandes und damit des Ben¬ 
zinverbrauchs und hoher Lebens¬ 
dauer. Eine nunmehr größere Felge 
erlaubt den Einbau größerer Brem¬ 
sen, das fehlende Reserverad spart 
Gewicht und schafft zusätzlichen 
Platz im Kofferraum. 

Mit Stolz verweist die Glasmanu- 
f&ktur Sekurit darauf, daß bä der 
Entwicklung aerodynamischer Ka¬ 
rosserien die Schöben am Fahrzeug 
einen nicht zu unterschätzenden An¬ 
teil haben. Der Wettlauf um reduzier¬ 
te cw-Werte favorisiert endgültig das 
flächenbündige Verkleben der Schei¬ 
benflächen. Sie miisspn aiiMw wegen 
ihrer ninehmenden Größe in die Ge¬ 
samtstatik mit einbezogen werden 
und zusätzlichen Schutz bei Unfällen 
bieten. Der besonders' durch die 
schräg angeordneten Scheiben bei 
Rn rniwinahniihirig einhergehenden 
Aufheizun g des Tnriwir a nwn wird 
man, so die Sekurit-Entwickler, in 
Zukunft mit einer flexiblen Glastö¬ 
nung begegnen, die je nach Sonnen¬ 
intensität an Tönung zu- oder ab- 
nimm t Als Messeneuhöt stellte das 
Aachener Unternehmen eine Zwei- 


Scheiben-Antenne vor, die je nach 
Empfengslage von der Frontschei¬ 
benantenne auf die Heckscheibenan¬ 
tenne n^ T tnrnatisph nm<yhalt et 

Wie das Armaturenbrett der Zu¬ 
kunft aussehen wird, darüber schei- 
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den äch derweil noch die Geister. Bö 
aller Inn ovation in puncto digitaler, 
T mdtifunktio naler und LCD-Instru- 
mente, ob Bordcomputer oder Leitsy- 
gtgme, stets haben alle modernen wie 
zukunftsträchtigen Infonnations¬ 
möglichkeiten im Cockpit einen 
Nachteil: Sie lenken die Aufmerk¬ 


samkeit des Eiferers von der Straße 
ab. 

Die Firma Bosch, weltweiter Mo¬ 
nopolist in Sachen elektronischer 
Eänspritzfemilien, hat in focban 
Elektronik einen weiteren Schritt in 
Richtung optimaler Fahrsicherheit 
gemacht Neben der Antiblockier¬ 
bremse (ABS) und der im Umkehr¬ 
verfahren funktionierenden Anti¬ 
schlupfregelung (ASR) fügt sich noch 
als dritte Möglichkeit das automa¬ 
tische Sperrdifferential (ASD) in das 
Baukastensystem ein, wo je nach 
Drehzahldifferenz zwischen den Ach¬ 
sen auf schlüpfrigem Untergrund ei¬ 
ne bis zu lOOprozentige Sperrwirkung 
die Traktion verbessert 

Die Elektronik hält nun auch beim 
Vergaser und h aim Sto ßdämpfer Ein¬ 
zug. Der Neusser Vergaserhersteller 
Pierburg, mit bis heute über 70 Millio¬ 
nen produzierten Vergasern Bran- 
chenfiüuer, zögt mit der ECOTRO- 
NIC, dem elektronischen Vergasersy¬ 
stem, ein zukunftsweisendes Kon¬ 
zept, damit auch Volumenfahrzeuge 
wie etwa der Golf mit geregeltem Ka¬ 
talysator bei nach wie vor günstiger 
Kosten-Nutzen-Relation eingesetzt 
werden können. 

Auch der Stoßdämpfer, jenes Ele¬ 


ment im Fahrwerk eines jeden Autos, 
das über Komfort oder Sportlichkeit 
oder beides mitentschödet, kann sich 
der elektronischen In te lli genz , nicht 
mehr entziehen. Im Porsche 959 ist er 
eingebaut, um innerhalb einer Ge¬ 
schwindigkeitsbandbreite automa¬ 
tisch die Stoßdämpferhärte je nach 
Notwendigkeit zu verstellen. 

Die Liste der wichtigen Zulieferer 
ließe sich beliebig fortführen. Vom 
orthopädischen Fahrersitz des re¬ 
nommierten Sportsitzherstellers Re- 
caro, der inzwischen auch die Jets der 
Lufthansa komfortabel bestuhlt, bis 
hin zu den Hersteilem von Klimaan¬ 
lagen, die in der Zeit aufheizungs¬ 
trächtiger cw-Gefahrte mit besonde¬ 
rer Überzeugung von der Notwen¬ 
digkeit ihrer Produkte sprechen. 

Wer aufmerksam über die IAA, die 
noch bis morgen geöffnet ist, schlen¬ 
dert, wird feststellen, daß neben der 
Abgastechnik die Detaütechnologie 
sowohl bei den Zulieferern als natür¬ 
lich auch bei den Fahrzeugherstellem 
selbst die diesjährige Messe domi¬ 
niert hat Einzig dem Ziel dienend, 
dem Kunden Fahrzeuge zu bieten, die 
leistungsstark, störungsfrei, komfor¬ 
tabel, sparsam und umweltfreundlich 
ihren Dienst verrichten. 


Der beste Ford kommt auf allen vieren 


HEINZ HORRMANN, Olbia 
Mit den Allrad-Versionen von 
Sierra und Scorpio hat Ford das 
Modemisierungsprogramm sei¬ 
ner Modellpalette vorerst abge¬ 
schlossen. Für dieses Jahr steht 
nur noch die Karosserie-Kosme¬ 
tik am Escort/Orion in Aussicht 
Der Scorpio mit der bescheide¬ 
nen Zusatzbezeichnung „4x4“' 
ist nicht mir das Topmodeß, 
sondern ganz sicher auch das 
beste Angebot des Weltkonzerns 
in Euro pa¬ 
lm Gegensatz zum Vorreiter 
Audi, dessen Quattros mit per¬ 
manentem 50:50-Antrieb und 
von Hand zuschaltbaren Diffe¬ 
rentialsperren ausgerüstet sind, 
ist beim Scorpio (und ebenfalls 
bei der Sierra-AUrad-Variante) 
die Kraft unterschiedlich ver¬ 
teilt 66 Prozent gehen auf die 
Hinterachse und 34 Prozent auf 
die vorderen Räder. Damit be¬ 
hält der Scorpio 4x4 den ur¬ 
sprünglichen Heckantriebs¬ 
charakter, zeigt aber deutlich 
verbessertes Fahrverhalten und 
optimale Traktion bei aßen Stra¬ 


ßenzuständen. Das Ford-Sy¬ 
stem arbeitet mit selbständigen, 
progressiv wirkenden Visko- 
Kupplungen. Dreht ein An¬ 
triebsrad durch, wird das sofort 
ausgeglichen. Die VIsko-Kupp- 
lungen leiten mehr Leistung auf 
die Räder mit besserer Boden¬ 
haftung. Das geschieht so sanft, 
daß die Visko-Kupplungen im 
Unterschied zum. herkömmli¬ 
chen Sperrdifferential nahezu 
verschleißfrei arbeiten. 

Nach ausgiebigen Testfahrten 
in Sardinien auf holprigen, en¬ 
gen Bergstraße}, durch abfal¬ 
lende Kurven und winkelige 
Gäßchen läßt sich der enorme 
Fortschritt, den die zweite All¬ 
radgeneration bietet, deutlich 
feststellen. Unterstützt durch 
das serienmäßige elektronische 
ABS, die zielgenaue Servolen¬ 
kung und die sportlich straffere 
Feder-Dämpfera bstimmung we¬ 
delte der größte Ford aus dem 
Europa-Programm wie ein wen¬ 
diger Kompaktwagen im Sla¬ 
lom-Wettbewerb. Auch auf 


Schotterstrecken und bei Nässe 
gibt es kein Ausbrechen. Ein 
phantastisches Sicherhejtsge- 
fühL Da auch die Inneneinrich¬ 
tung gediegen ist und die Quali¬ 
tät einen guten Emdruck macht, 
ist man geneigt, den Super-Ford 
in einem Atemzug mit den Spit¬ 
zenprodukten der süddeutschen 
Mitbewerber zu nennen. Mit. 
44 500 Mark (einschließlich ABS 
und Servo) hat der Kölner dabei 
beachtliche Preisvorteile. 

Dennoch darf man eine 
Schwäche nicht verheimlichen. 
Ford Deutschland, dem Unter¬ 
nehmen mit den modernen Ka¬ 
rosserien, fehlt im Augenblick 
ein angemessenes Triebwerk. 
Der 2,8-Liter-V 8-Motor mit 150 
PS ist alles andere als schmal¬ 
brüstig, die Spitze mit 200 km/h 
ist voll ausreichend- Es mang öt 
aber an Durchzugskraft bei Be¬ 
schleunigungsvorgängen im 
Tößastbereich zwischen .3000 
und 4000 U/min. Da wünscht 
man sich zusätzliche Reserven 
für das schwergewichtige Auto. 
Techniker bestätigen es mit hin¬ 


tergründigem Schmunzeln: 
„Das Fahrwerk vertragt pro¬ 
blemlos 80 PS mehr.“ Doch die 
gibfs zur Zeit noch nicht im An¬ 
gebot 

Beim leichteren Sierra reicht 
der modernisierte . V 6-Tradi- 
tions-Motor voll und ganz. Die 
Stürige Allrad-Limousine der 
gehobenen Mittelklasse sprintet 
spritziger, wirkt aber insgesamt 
nicht so ausgewogen wie der 
große Bruder. Allerdings kostet 
der Sierra 4x4 komplett auch 
mir38 505 Mark. 

Was mit der Allradtechnik 
möglich ist demonstrieren die 
Spezialisten des zweitgrößten 
Autoherstellers der Welt mit 
dem Zweisitzer RS 200. Die 
Kraft kann nach den Wünschen 
des Fahrers variabel auf Vorder- 
und Hinterräder verteilt wer¬ 
den. Das kompromißlose Sport¬ 
gerät soll bei der Raßye-Wöt- 
meisterschaft gegen Peugeot, 
Audi und Lancia antreten. 

Die Straßenversion kostet 
175000 Mark. 



Fords neues Top-Modoll, Scorpfo 4x4 

FOTO: DIE WELT 



RS 200: Fords Rückkehr zum Rallye-Sport 

FOTO; KOLLMANN 


Wo Durchkommen die 
schwerste Aufgabe ist 


Von INGE ADHAM 

I n den IAA-Wochen hilft nur Ge¬ 
duld. Staus in allen Frankfurter 
Verkehrsadern, und auch die 
Schleichwege sind total verstopft. 
Da muß man durch, wenn man 
dienstlich auf dem Messegelände zu 
tun hat Der mutige Sturz in den 
Trubel Richtung Haßen ist freilich 
schon an den beiden vorangehen¬ 
den .Pressetagen“ ein einziges Är¬ 
gernis. Ausgerüstet mit Parklegiti¬ 
mation, Pressekarte und einem gro¬ 
ßen Plastikschild als Ausweis, wage 
ich mich ins Getümmel. Wo bin ich 
da nur hingeraten? Wie um Him¬ 
mels willen kommen diese kom¬ 
pletten Flamilien mit Kinderwagen 
und aß die jugendlichen Fans aufs 
Messegelände. Das Gedränge in 
den Hallen 8 und 9, wo bekanntlich 
die Blech gewordenen Autotraume 
- zugegebenermaßen etwas fürs Au¬ 
ge - stehen, ist beängstigend. 

Ob man dem deutschen Automo¬ 
bilverband da mal zu etwas mehr 
Vorsicht bei der Verteilung der 
Pressekarten raten sollte? Ver¬ 
schämt pflücke ich mein Presse¬ 
schild vom Revers. Die Schieber 
und Drängier mit Glas und Canapö 
- denen möchte ich nicht zu geord¬ 
net werden. 

Dienstag, 10. September, 14 Uhr- 
kein Durchkommen im Sencken- 
berg-Museum. BMW lädt ein zwi¬ 
schen die Dinosaurier-Sklelette - 
und aße und noch mehr kamen, den 
Kontrast zwischen alten Knochen 
und hochmodernem Autostyling zu 
genießen. Hier und da waren den¬ 
noch Kontaktgespräche möglich. 

Die Informationen bleiben knapp 
und sachlich, längere Unterhaltun¬ 
gen sind bei dem Massenauftrieb 
natürlich nicht denkbar. 

Das Gefühl, auf einen gut besuch¬ 
ten Jahrmarkt geraten zu sein, ver¬ 
stärkt sich nach der offiziellen Er¬ 
öffnung. Es drangt und schiebt, be¬ 
sonders bei den Personenwagen. In 
Zweierreihen drängelt das Publi¬ 
kum vor dem Mercedes-Stand. Ziel: 
Einmal für wenige Sekunden in ei¬ 
nen 560er SEL steigen. Immerhin 
kostet das gute Stück 121410 DM. 
Unerreichbarer Traum für die, die 
hier Schlange stehen. Beim Vor¬ 
rücken wird ausdiskutiert, wer ans 
Steuer darf, wer sich mit dem Bei¬ 
fahrersitz begnügen muß. Den 
schwärmerischen BHck in die Fer¬ 
ne gerichtet, nehmen sie Platz. Spä¬ 
testens nach zehn Sekunden 
schimpfen die weiter hinten Ste¬ 
henden. Sie möchten auch mal pro¬ 
besitzen. 

Potentielle Kunden für die hier 
angebotenen Schönheiten mit 
High-Tech-Ausstattung sind sie si¬ 
cher alle nicht Warum das Spekta¬ 
kel? Immerhin rund 1,2 Millionen 
Mark laßt sich Mercedes aßein die 
Standmiete für die IAA kosten. 
Nicht gerechnet die unzähligen 
Hochglanzprospekte, die Kleinig¬ 
keiten zur Labsal für „special 
guests“, die Hostessen, das Drum¬ 
herum. Ob das wirklich Sinn macht 
wissen allein die Aussteller, denen 
in 14 IAA-Tagen kaum etwas zu gut 
und teuer ist um ihren Fahrzeugen 
zum größeren (Pubßkums-)Ruhm 
zu verhelfen. Daß es dabei auch un¬ 


angenehme Randerscheinungen 
gibt bleibt bei dieser Massenveran¬ 
staltung nicht aus. Da wird abge¬ 
schraubt und zwar alles, was ir¬ 
gendwie schraubbar ist Da werden 
gar Ledersitze aufgeschlitzt - und in 
der Nacht blitzschneU für Ersatz ge¬ 
sorgt, damit der Glanz rund um die 
schnellen Ausstellungsstücke keine 
blinden Steßen bekommt 

Aber auch das ist IAA: Ein zufäl- 
lig mitgehörter SchneUkurs über 
die Vorzüge eines bestimmten 
neuen Getriebes für schwere Lkw 
auf dem Laufband „Via mobile“, 
das die Massen durch das Messege¬ 
lände schaufelt Also sind sie doch 
da, die Fachleute, die sich informie¬ 
ren, die bevorstehende Kaufent- 
scheidungen vorbereiten. Das gilt 
übrigens auch für die Autozuliefe¬ 
rer. Sie treffen in Halle vier bei im 
Vergleich zu den Pkw-Haßen 8 und 
9 beneidenswerter Ruhe vor allem 
jene Leute, die in den Automobilflr- 
raen mit ihren Teilen arbeiten, die 
über Einsatz und Einkauf entschei¬ 
den. 

Kaum auf dem Freigelände, hat 
mich die Volksfeststimmung wie¬ 
der, flatterndes Papier - den 
schleppenden Prospektsammlern 
platzt offenbar gelegentlich eine 
Plastiktüte, Cola- und Bierdosen, 
Pappbecher und Pappteßer bedek- 
ken den Boden, Kirmesstimmung 
an den Losbuden der Deutschen 
Verkehrswacht an den zahlreichen 
Bier-, Cola-, Mich- und Würstchen¬ 
buden, an denen eimattete IAA- 
Läufer ein Pauschen machen. Ge¬ 
dränge sogar im sogenannten IAA- 
Forum, in dem aßtäglich prominen¬ 
te Teilnehmer („Guck mal, der sieht 
wirklich aus wie im Fernsehen“ J auf 
einem Podium aktuelle Fragen 
rund um das Auto diskutieren. Das 
Auto - 99 Jahre jung? Die Anzie¬ 
hungskraft ist offenbar' ungebro¬ 
chen, und besondere die Jugend 
strömt in Scharen. Derweil läuft auf 
den Straßen rund ums Messegelän¬ 
de wirklich nichts mehr. Bewohner 
ländlicher Landkreise, die sich mit 
ihrem Wagen von den an der Peri¬ 
pherie hegenden IAA-Parkplätzen 
in die Innenstadt gewagt haben, ste¬ 
hen entgeistert im Stau. Oder 
Schlimmeres: Heute habe ich auf 
einem Kilometer vom Messegelän¬ 
de in Richtung Bahnhof vier Auf- 
fahrunfaße gezählt... 

Ach ja, das berüchtigte Frankfur¬ 
ter Bahnhofsviertei Es hat Hoch¬ 
konjunktur. Sichtbar wird der 
IAA-Besuch genutzt, um einen 
Hauch der aus dem Fernsehen be 
kannten Verruchtheit zu 
schnuppem. Der Frankfurter 
Klatsch will in dem Zusammen¬ 
hang übrigens auch von reservier¬ 
ten Suiten in Luxushotels wissen. 

Hochkonjunktur bedeutet die 
IAA aber auch für die Frankfurter 
Gastronomie und Hotellerie, für die 
Standbauer, für die Prospektgestal¬ 
ter, für die Taxifahrer und für die 
Straßenbahn. Nicht zu reden für aß 
die Studenten und Schüler, für die 
die Arbeit am Messestand ein ein¬ 
trägliches Zubrot ist Für aße ist die 
IAA unverzichtbar. Ich plane mei¬ 
nen Herbsturlaub in zwei Jahren 
rechtzeitig. 
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Einladung! 
Erstes ZX-Tteffen 
AUTO BECKER 
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iercedes - Porsche - BMWI 

iOO Mercedes. all« Modelle gebraucht ] 
z T neuw.. 200 D—500 SEL «fl lielerbaij 
Gio6auswani_20_Po»»rfi«___^ 


BatMtorf-Wc l Blg whe 

Neuwagen-Gebrauchtwagen-Verträge 

DB 280-500 SEL, SEC, SL, 190 
D, 300 E, Porsche Carrcm, 
Turbo, 928S, 944Turbo, Ferra¬ 
ri, Lamborghini u. Jaguar 4£ 

Sprechen Sie zuerst m/t uns. varksufm 
Sie nicht ohne unser Angebot. Schnalle 
und probtomlose Abwicklung überall. 

Besuchen Sie uns, attndlg großes Angebot 
Neu- und Gebrauchtwagen, Ausstoßung 


T Miacc.iM2.Mi 

1SM,- 

| HWC8.Sm.dfo 

Z3K0.- 

1 MDBi.UB3.dfo 

»n,- 

4 Mb, 261.32 *75 b» 

^ IfemfaM, 195,506 tan 

«BEB,- 


TEL (040) 
3382B4 


HENNIGE 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 


I Itamr Undanfls 3fli >an 
0000 Fnnhfun 

TaLOee/ISSOOBS-Ta «17031«. 


Suche Heirfahrzeuge u. Verträge BJ. 86 
Mercedes 190 E + D, 200, 300 E, 

D + TE + TDT, 300 + 420 SL 
300 - 560 SEL, 560 SEC 

Ferrari: 328 GTs r, Tastarossa. Mondial Cabriolet 3,21, 
Porsche: 959 und andere 

Diskrete seriöse Abwicklung sowie Barzahlung garantiert 
Keine Zollformalitäten 

MEDALWON Ltd. Champ*Hy»ies, Pari* 
Abwicklungsbüro Deutschland: 02 01 / 67 2118 
w Telex: 8 57T 511 heba 


Wir suchen: 

MERCEDES 

Lie fe rv e rträge 
TtL 0*41/41/«33 93 
Tlx. 8 66 Ul. Schweiz 


Ferrari GTO 

Besucht, sofort Baraahtang. 
TeL *85/SS#8551 ab Me. 


Gesucht 

300 TD TttllW, 230 E123/124 
lOOEfir Expiff 

TeL 6 40 / 5 4816 16 
bis 22.68 Uhr. Hittdlrr 



SUCHT: 


500 SEL 

SEC, alle SL . 


T.OP.TRADWG + ENCMEEHMG GMBH 
TBL:0«V49190M-TX--2186BSÖT0P 


AUTOBECKER 

Suitsertusslr. 150 iOOD Dussi'lcJori 
Tfi. 02 11 3330-1 Toter« 03 532 974 


Mehr In f o rmati onen 
in der neuen 

wellt* 

jetzt bei Ihrem 
L Zeitschriftenhändler ) 


__ |£K k? 

An- und Verkauf 

Mercedes - 
Porsche - Ferrari 

ab 19 80, Neuwag en + Verträge 

4830 fl. d. Ruhr, GaMnuMr. 100 

TeL {02 OB) 43 40 99. Tx. 8 561 1B8 


Suche 500 E 

gegen bar. 

TeL 6 29 21 /147 67 


Amerikaner kauft 

Testarossa. Porsche 059,911 Tur¬ 
bo, Mod 86 , DB 300 SL-500 SL, 
Mod 86. 

TeL 92 »1/32 42 66 
Telex 8579 82T 


Aadl 4000,5000 
+ jag. XYS 3.6 Cabrio 

VAG, «9911/569918 


Barzahler flicht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL • 89 / 76 54 57. Fa. Hsudch 


Mttaf280SM*5BBS£C 

Telefon 84 31/33 84 94 

Antovemletmig 




Ankauf Kiel (04 31) 8 69 93 

Telex 292 318, HSndler 





sucht 

MB-Kautorträoo 

300 E, 260 SE, 300 SEL, 560 SEL 
560 SEC 

TeL 061 21/230 81 
Telex 4186 771 anitd 


Wir suchen 

More. 250 D, 190 D,L5,500 
Ferrari, VW M 610 

Neufahrzeuge und Vertrüge. 
Telefon 8 60 71 / 419 34-36 
ab Montag 

Tätet 4199 317, Hindler 


Wir Suchen rfringpnH 
gebrauchte Mercedes 

von 100 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen und 
Verträge 
Aitiohana Fabiy 
TSL 92 98 / 5 75 $7, FS 8 56 386 


Gesucht 

Mere.-Cabrio oder -Coupä, Lieb¬ 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por¬ 
sche, Ferrari. 

C.F. MIRBACH 
Exklusive AntomobUe 
TeL 9 e/« 87 89, Tx. 2165154 mir 


— Bar Aufpreis — 

500 SL bis DM 10 000,- 

Ferrari 305 GTSi bis DM 10 000,- 
Testarossa bis DM 50 000,- 

Tel. 07 61 7 80 81, Händler 



W vMiKH Ai TUMOHII h (All!) 

Lahnstraße 1. 6000 FranKfuii'Mairi 
Toi.: 0 69 / 73 02 96 Telex 1 7-6 997 214 


Suche 

Marc. 230 SLSLC-500 SLSLC 

ab Bj. 78, zahle über Listenpreis 
TeL 0 69/36 63 91 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari. 

TeL 9 62 21 / 4 68 44, Tx. 4 61 626 
Uwe OhJsen Automobile 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + More. 

komme sofort 
Telefon 9 89/8 59 74 22 
Automobil» Wai * * Sjmgtj* 


Gesucht 

190 D und 190 E gebraucht. 
Fa. TeL 99 91 / 3 0813, Tx. 6 9 787 


Höchstpreise 

für Neuwagen tun Verträge, 280—1 
380. 500 SEL, SBC. SL. Ferrari, 
Porsche usw. Barzahlung. 

TeL 08321/34404-FS 5 41903 

foiaeh Antawwhfla Bmb H 


\ 


Mercedes-Vertrag 

für saL oder später gesucht. 
TeL 62233/662220.78989 


Meie, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fa. Mü t rin g, Hamburg 
TeL 9 40 / 6 85 88 58, Tx. 2174 954 


Mercedes S-«asxe +124 

Itiunrhi Iimhi f,| -■■■ -f 

ni m flBi i bvwi 

Neu- u. Vorführwagen + Vertrag 
gesucht 

Telefon • 71 31 / 2 3711 
Tx. 7 2» 4M. Händler 


Neuwagen 

580 SEC. 735/272,702/Leder 
589 SL. oder 147 mit 274. 275 
Ferrari 398 GTSi, rot/schwarz 

gesucht! 

Gebrauchtwagen: 

500 SL, 911 Turbo, 308 GTSI, 512 
BBI aus 79/80 gesucht 

TeL 94 21 / 3 49 90 96, Händler 
Tx. 246 886 


Suche gebrauchte 

Mercedes - Pkw 
Thlefon 02 88 /5 88 »2-28 
Telex 8 56 423 


Suche Ferrari 528 GTS i 
und Testarossa 
Marc. 500 E -560 
TeL 8 69 24 / 77 71. FS 4 188 343 
Händler 


Suche 

Jaguar - Unfall 

abBj.84 

TeL 9 49 / 34 3316. Händler 


ZAHLE 

aktuelle Höchstpreise 

für 500 SL/SEC/SEL, alle Ferrari 
sowie Porsche Cabrio + Turbo, 
nur Neuwagen, sofort lieferbar. 
TeL 95 61 / 314812, Händler 


Neuwagen dringend gesucht: 

IS 180-580 SEC 
Pnscfaa 911 Cahrfa, Targa. 
Ttoa, Ftttari, Jajnr 

TeL 9711/8148 44/5 
Tx. 7 252237 


UafaBw ag an, Dafaktwages 
aRe Typen, fär Euiopa-Espoit 
Hffnyrirs-fifHwiwir, 9liBigi*n 

Kauf zu Höchstpreisen sofort 
Barcahfune mit Abholung. 
Telefon 02 21 / 37 15 12 
abends42Z1/44 MM 
ESLENBU SCH-AUTOMOBILE 


Privatgesuch: 

DB - SL ocL SLC / CE 123er 
Bitter CD od. SC/log. Um 
Porsche 928 S ocL DB 126 

Wert 20 000,- - 40 000,- DM. 
Biete im Tausch DB 280 SE. Bj. 
77, Top-Zust., u. eine neue Col¬ 
lection 758er Bolex, Gold, 
Brilla iitenschmuck an. 

VB 40 % unter Wempe-Preis. 
Ang. u. N 5260 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen ständig 
Merc. 190-500 
Porsche. BMW 

Gebraucht- u. Unfallfahrzeuge. 
Diskrete Barabwickhing. 

Aatotaus Traten, Frankfurt 

TeL 9 69 / 73 28 82 + 7 38 28 48 
Telex 4 185 299 


Suchen fabrikneue 

DB 190 E, 190 D, 200,200 D. 250., 
VW-Golf GTD 

mit 5-Gang - auch in größeren 
Stückzahlen. 

TeL 0 89 / 59 39 70 
Tx. 5 212 843 oova d 


Suche dringend 

BMW, Merc., Porsche 

auch Fahrzeuge mit Total-, Un¬ 
fall-. Motorschäden und hoher 
Laufleistung. Zahle über Liste 
sofort bar. 

. Car Special GmbH 

Josefstr. 4-19,4909 Düsseldorf 
TeL Mov-Sa. 9211 / 7211 10-19 
noch 1836 n. So. 

TeL 9211 / 67 67 88. Tx. 8 586 967 


Sachen Bferc.-Neaw«cm 

500 SEI / SEC / SL 

*«•1/7113 4fi.PS 8 ST1 22* 

KraftfcthfZQvghaadel 















































































































































DIE WELT 


Kr. 220 - Samstag, 21. September 1985 



Wir Sueben ständig: 

(Merc. 190-500 SE, SEL-, SL-Ty-| 
1' pen ab Bj. 75. Neuw. + Vertr. 

Autohaus Haydn, Mülheim ' 
TeL 02 08 / 5 5101, Tx, * 501157 



M 635 CSi 

sch warzmetJ schwarz, 

97 000,- fnfcl MwSt 
Hess-Automobile 
TeL 0 61 82/6 95 87 


DU 


5,0 CS, US-Mod. 

[DOT, Bj. 75, weiß, v. Extras, Ial 
Zust.. 7950 5 (Dollar) 

00152 / 50 60 


PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Celle 


Merc. 250 GE 

EZ 9/84, 22 000 km, 5gang, div. 
Sperren, reichh. Ausstg., 
47 890.- DU inkL MwSt. VB. 
Albert Mfirdter GmbH 
.Vertreter der 
1 Daimler-Benz AG 
Am Ohlbomtberge 5 
3100 Celle 

Telefon 0 5141/810 ZI 

Düsseldorf 

Porsche 911 SC Cabrio 

; EZ 7/83, 54 000 km, zinnmet., 
Ganzlederausstg. schwarz per- 
aenrüng, Radio-Cass., DM 
69 500,-lnkl MwSt. 

Daimler-Benz AG 
I Niederl. Düsseldorf 
’ Verkaufsbaos 
am Handweiser 
Leuschstr. 10,4040 Neuss 
TeL 0211/5 06 72 91 


Grafing 


Merc. 250 CE 

EZ 7/84, zypressengrünmet-, 
6500 km, SD, eL Spiegel re, DM 
34 400,- Im Auftrag. 

Merc. 190 E 2,5 / 16 V 

EZ 6/85, rauclmlber, VollaussL 
z. a.. ABS, Klima usw., DM 
63 500,-inkL MwSt. 

Merc. 280 SL 

EZ 8/84, 13 500 km. lapisblau, 
Led. creme, ABS. eL Fenstert!, 
wd_, SltztuL, Becke r-Mex., DM 
69 500.- im Auftrag ohne MwSt. 

Auto Lentner KG 
i Vertreter der 
I Daimler-Benz AG 
8018 Grafing 
TeL 0 8« 92 / 7 02 36 
Wasserburg, X. 0 80 71/80 n 
aacb GeachHHschlufl 08071/4*71 

Hamburg 

ix 500 SEC Cabrio 
ix 580 SEC 
Sx 500 SEL 
IQx 280/580 SE/SEL 
Ix 280 SL 
18x 190/190 E. 

190 E 2,3/16 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Bens AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Teletan 0 40/5 27 38 64 
Mftr-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

Hamburg 

Merc. 280 GE 

kurz, grün, 43 000 km, EZ 2/82, 
unfallfrei, Schmude- Hardtop u. 
-Plane, Autom-, ServoL, Sperre 
hi, Kotflüge Iverbr., Breltr.. 
BBS-Felg-, Felle, 5 neue Nor¬ 
malfelgen u. Reifen, Skihalter, 
Kplg. vo. + hi., DM 32 000,- im 
Auftrag 

_ Carl W. Brammer GmbH 

/T\ Vertretung der 

Daimler-Benz AG 
N —MUlerntorpIatz 1 
2SM Hamborg 4 
TeL 0 40/3 19 2019 


Lindau 


BMW 728 i 

EZ 12/84, 9000 km, dunkelblau- 
met, Stoff blau, 5-Gang, Ser¬ 
voL, SD eL, LM-R&der, Breitr., 
Köpfst, im Fo., Radio-Cass., 
Hecklautspr., getö. Glas, ZV, 
DM 41 200.- im Auftrag 

Autohaus Schneider 
i GmbH & Ca. KG 
I Vertreter det 
Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Lindau 
TeL 083 82/50 92 

Mosbach- 

Neckarelz 

Merc. 500 SEL 

EZ 5/85, anlhrazltgraumet, 
Led. grau, Klimatiaierungsau- 
toncL, Vollausstg.. 97 300.- DM. 
inkL MwSt. 

Merc. 500 SEL 

; 8/85, nauticblaumet., Led. 


BMW 755 iA 

14000km, VB 48000.- DU. 
TeL 02 41/1719 27 

BMW M 635 CSi, Neuwg. 

arktisbla umet, Leder, get Schei¬ 
ben, KHma. TRX, SSD, Kopfstüt- 
zen. 

79 000,-DM + MwSt 
TeL 0 70 51 / 64 76 - 23 39 


323 i Baur Cabrio, neu 

met, ohne Eintr., Alu, Le<L, KL 
etc. 13% u. LP. C. B. 

TeL 089/9143 89, FS. 5 214 550 


BMW 7451 

Bj. 6/84, blaumet, Leder blau.1 
i VollaussL, NP 89000,- DM, 
46 000,- +MwSt 
T0L 0 28 61/23 88 


BMW M 635 - Vertrag 

Vollausstg.. LT., 10/85, 
TeL 093 92 / 82 56 


arktisblau, VeL blau, 8/81, neuer 
AT-McL, 0 km, TRX-Reil + Bä¬ 
der. eL SD, ABS, eL Fe., Stereo, 
Color. DM 25 000,- Im Auftrag 
Be nnl ge-Automobile 
TeL 8 G9 / 7 38 00 68 


BMW R 835 CSI, 88« 

Vollausstattuag, Klima, Leder, 
diamantschwazz. metaffle, weit 
unter Neupreis zu verk. 

TeL 0228/631462, ab 19 Uhr 
92 28 / 351530 


Alpina B 7 

(530), 300 PS, BZ 9/80, saphirblau, 
kompL Ausstg^ DM 35 000,-. 
m 0 60 24 / 77 71, FS 4 188 343 
Händler 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


grau, Klimaauto m., VoUausstg- 
98 300,- DM InkL MwSt 

Merc. 280 SEL 

EZ 1/B5, nauticblaumet., Led. 
grau, Klima tisierungsauto m., 
Vollausstg., 79 800,- DM mici 
MwSt. 

Autohaus GramUng 
\6950 Ofosbmch- 
1 Neokzrelz 
TeL 0 62 81/6 38 35 

Ratingen 

Mercedes 280 SLC 

silberblaumet., EZ 1981, 78000 
km. Autom. Klima, Aluf.. Co¬ 
lor, Stereo, Erstbes^ DM 
48 800,- InkL MwSt 
SAH» 

, Vertr. d. 

1 Daimler-Benz AG 
Boschstr. 5-7 
4030 Ratingen 
TeL: 0 2102/410 01 

Rendsburg 

BMW 720 i 

EZ 9/84,3500 km. Autom, ABS, 
SD, met, Aluf, div. Extr. DM 
40 000^ im Auftrag 

Ing. Karl Ahrendt KG 
i Vertreter der 
I Daimler-Benz AG 
Lnsdener Str. 4-6 
2870 Rendsburg 
TeL: 043 31/49 21 

Remscheid 

Mercedes 190 E 

Liebhaberfahrzeug, EZ 1/85, 
7500 km, tiefer geL, Brabus, 
BBS-Röder, gr. Cp.-Haube, 
Klima, ABS u. weit Extr., DM 
47 500r- im Kundenauftrag 

Mercedes 200 T 

EZ 5/82,75000 km, Servo, SSD, 
ZV, Doppelr., DM 20450.- inkL 
MwSt 

Audi 200 Turbo 

EZ 11/83, nur 35 800 km, Au¬ 
tom., e. SSD. e. Ant, e. Fh. usw., 
zum DAT- Etnka ufswert DM 
28 500,- inkL MwSt 

BMW 5251 

EZ 10/81, 1. Hd., SSD, ZV, Alu 
etc., DM 17 750r- InkL MwSt. 

Taguar XI 5,5 

EZ 8/84,25 800 km, Autom., Kli¬ 
ma usw„ zum DAT-Elnkaufs- 
wert DM 51 52V inkL MwSt 
Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
1 Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5630 Remscheid 
TeL: 0 21 91/3 20 91 


Rheine 


Porsche 911 
Carrara Cabrio 

Bj. 85, 11000 km. dunkelblau, 
Vollederausstg., Fuchsf. 7+8J, 
NP DM 90 000,- im Auftrag DM 
75 000,- 

Egon Senger 
i Vertreter der 
I Daimler-Benz AG 
Oldenburger Str. 1-11 
4440 Rheine 1 
TeL 0 59 71 / 79 13 - 5« 
nach Geschäftsschlufl: 

0 59 73 / 29 43 

Schwelm 

BMW 5281 

EZ 5/82. 49 000 km, TRX, LM. 
wd. Glas, AHK, Radio, met., 
DM 22 950,- 

Opel Senator 2,5 E 

EZ 3/83, 74 000 km, Autom., Kli¬ 
ma. ZV, Radio, met, DM 
19 950,- 

Audi Cp. GT 

EZ 1/85, 4700 km, 5g H LM, Ra¬ 
dio-Cass, met., 9fach ber., DM 
31 950,- im Auftrag 

Nissan 280 ZXT Turbo 

EZ 6/83,25 DOO km, met, Radio- 
Cass., DM 26 950,- lm Auftrag 
Dr. Gustav Wesenuum 
KG 

'Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
In der Graalake 33 
5850 Schwelm 
TeL: 0 23 86/130 40 

Sinsheim 

Merc. 190 E 

Vorführw., mit Kat., EZ 3/85, 
10 500 km, blauschwarzmet, 
ABS, ServoL, SD, 5gang, weit 
Zub„ 38 988,- DM inkL MwSt 

Merc. 190 

EZ 4/84, weiß, 78 000 km, AMG- 
Tuning, ABS, 5gang. raech. SD, 
Radio, Fensterh. St., 39 950,- 
DMinkLUwSt 

Merc 240 TD 

EZ 4/83, braun, 108 800 km. Ra¬ 
dio, SD, 27 600,- DM inkL MwSt. 


Siegen 


Merc 190 E 2,5 f16 

BZ 4/85, tauchsllber. Stoff 
schwarz, 15 800 km, SD eL, 5-G, 
ServoL, ZV, Color, Ntveaureg., 
ABS, Ahrf., Köpfst im Fond, 
DM 57 950,- inkL MwSt. 
Gesehäftswagen 

Mercedes 280 SE 

EZ 7/85, astralsilbermet, Leder 
blau, 3500 km, SD eL, Radio- 
Cass^ Tempomat, Klimaau- 
tom., ABS, kompL Ausstg.. DM 
09 950,-inkL MwSt 

BMW 745 i 

EZ 1/81, blaumet, Velour blau, 
224 000 km, L HxL, Tempomat 
Radio-Cass^ Autom., ServoL, 
ZV, Color, Kfimaautom., AHK, 
Ahif, e. Fensterh. 4-1, 
Scheinw.-WaschanL, ABS, DM 
16 900,- InkL MwSt 

Heinrich Bald 
Ffchrzengfabrlk GmbH 
'ACo. 

Le i mba chst r. 149 
5900 Siegen 
TeL 02 71/3 37 40 


Vechta 


Merc 280 SEL 

diamantblaumet, Velour blau, 
Autom, e. SD, Klima, e. FH 41., 
Color, Wurzelnuß, ABS, Köpfst. 
hL usw., DM 75 5384» InkL 
MwSt 

Merc 500 SEL 

blauschwarzmet, Led. grau, 
ABS, Klimaauto m, e. SD, eL 
verstellb. SL vo. + hL, Tempo¬ 
mat, Aluf, Niveaureg. usw„ 
KompL-Ausstg, DM 104 9924)1 
InkL MwSt. 

Merc 500 SE 

EZ 1/84, 35 742 km, zypressen¬ 
grünmet., Velour, e. SL vom, e. 
SD, Klima, ABS, Tempomat 
Airbag, e. Fensterh. 4L, Color, 
BBS m. 235er Bereif g. usw, DM 
78380,-lnkLMwSL 

Merc 580 SE 

EZ 1/82, 68 385 km, zypressen¬ 
grünmet, Led. datteL e. SD, 
ZV, Aluf-, Radio, e. Ant., CoL, 
HeckL, ArmL, DM 44 990,- inkL 
MwSt. 

BMW 732 i 

EZ 10/80, silberdistelmet, Ve¬ 
lour, SD, Autom, Color. Spie, 
re. usw- DM 16 990,- inkL 
MwSt 

BMW 7321 

EZ 5/83, mittelgrünmet, 52 562 
km, SD, 5-G., ZV, Alul, Tempo¬ 
mat Radio-Cass., Kli., Color, 
Velour, Köpfst im Fa usw., DM 
30 780,-inkL MwSt 
Sowie weitere Merc.-Benz- 
Fahrzeuge 190-500 SEL und 
Fremdfabrikate der Bj. 75-85 
lm Angebot. 

Antohans Anders 
GmbH 

I Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl-Friedrich-Benz-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL 8 44 41/1 22 57 + 

012 43 / 88 84 EL Wilkau 


Worms/Bensheim 

Merc 280 SL 
Roadster 

nauticblaumet, EZ 7/84. 4000 
km. Autom- Airbag. ABS, Le- 
derp, Klima, LM u.v.9., im 
Kundenauftrag, DM 73 800.- 


Aston Martin DB-V 8 

35000 km. anthr.-met, schwarz 
Leder, DM 84 000,- 

Aston Martin DB 2-4 

Bj. 1957, sehr liebevoll restau¬ 
riert, mit Rennpaß. 

Mirbach Exclusive Automobile 

_TeL 6 48 / 45 87 89 


Ferrari Testarossa 

diamantsefawaremet. Leder 
creme, DM250000 
Gericen Gon, TeL fl 42 05 f \81 


FERRARI 

Ferrari-Ankauf 

Zender-Exlünsn-Aato 
Flo rinstraße/Industrie gebiet 

5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 62 fit / 5 30 St . 


Ferrari 
Testarossa 

ab ca. DM 210 000,- 

GTO 

ab ca. DM 315000,- 

328GTSI... 

aus Italien. 
Kontaktadressen, Steuerabwick- 
lungi häufige Fehler u. v. m. für, 
nur DM 398.- p. NN. 

Sollten Sie die Gewährleistung 
für die Kontaktadressen wider¬ 
legen können, so erhalten Sie Ihr| 
Geld in voller Hübe zurück! 
Zuschr. erb. unter R 4300 an 
WELT-Verlsg. Pöstt 100884, 
4300 


Ferrari 

Ferrari-Vertragshandel 
Verkant und Service 
Zander GmbH 
Flo rinstraßc/Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Telefon 02 61/2 30 20 


Ferrari 508 BTBi 

rot/schwarz, Klhnw, Spoiler, 7/85, 
2900 km, 103 000,- DM inkL 
TeL 64 ZU 2319 89 


Merc 280 SE 

EZ 3/83, gelb, 75 800 km, ABS, 
SD, Radio, weit Zub, 28900,- 
DM inkL MwSt 

Merc 250 GE 

Vorführwg, EZ 1/85, 16500 km, 
Difl-Sperren VA + HA. Ab- 
schleppkpL, gehob. Ausstg., 
52 900,- DM InkL MwSt 

Porsche 924 

EZ 6/81, grünmet, 117 300 km, 
Radio, HeckL, 16800,- DM inkL 
MwSt 

Adolf SOhner KG 
, Vertretung der 
I Daimler-Benz AG 
Hanptetr. 1 
6928 fliiwlwt»« 

TeL 67261/771-772 




Merc 280 SL 
Roadster 

EZ 7/84, weiß, Radio-Cass, 
Fensterh. eL, Color. LM-Felg. 
Spiegel ro, 15 000 km, lm Kun¬ 
denauftrag DM 58 800.- 

BMW 755 i 

blaugraumet., EZ 10/82, 70000 
km. SD. LM, ABS. 5gang, Radio 
u.a., im Kundenauftrag DM 
25 900,- 

AatohznB 
i Worms-Benshe im 
' Robert-Bosch-Str. 38 
8146 Benshe im 
TeL 0 62 51/13 04 35 

Wunstorf 

Merc 280 SL 

laplsblaumet., Led. grau, Klima, 
Autom* Tempomat, ABS, Fen¬ 
sterh. 2f. u. v-m.. EZ 6/84, 6400 
km, DM 78 000.- inkL MwSt 
Automobü-Handelsges. 
Erich Qaehmelster 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Sahlenkamp 1 
3056 Wunstorf 
TeL: «5« 31/38 31 32 


Fefrari Testa 

rosse, neu, versch. Färben. 

Ferrari 508 GTS 

1978, rot/tan. Klima, 49 000 km. 

Ferrari 508 GTB 

1979, sUbermet, 55 000 km. 

Jaguar E V12 

1974, schwaras/rot Topzustand. 

Jaguar E V12 Coup« 

11973, sdberxneL, sehr guter, 
Zustand. 

TCL 0 71 52/418 25 o. 4 86 95 


Rarität: 

308 GTB-Polyester 

Bj. 5/77, 44 000 km, rot/schwarz, 
P 7, gr. Spoiler, Winterpreis DM 
65 000,-, v. Priv. 

TeL 840 / 6 5637 27 


Audi Quattro Cp. 

200 PS, Bj. 84, 47 000 km, weiß, 
Leder brasilbraun, ABS, wnma J 
SD, R.-Cass., Treser-Hecksp. + 
Schluß! schwarz, 215 Pireßl auf 
Sportfelgen, ffxlS H2, Fh, 2. Sp^ 
Color, Preis VB 
TeL 8 96 31/15 52 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
jS^ unseres Angebot es;, 

Bonn 

Merc 814 

PrL, PL, Bj. 85,12 200 km 

Merc 814/57 

Fähig., Bj. 84,32 500 km 

Merc 1317/42 

Pri., PL. Bj. 85,811NL, ca. 18 000 

Merc LK 508 D 

3-S-Xip., Bj. 84, 4400 km. 2,4 t 
NL 

Merc 1419 S 

Sottelzgm-, kurzes H&, Bj. 80, 
405 000 km 

Merc 1417 K 

Kip., Bj. 79, 229 000 km 

MAN 14.168 FS 

Sattelzgm., Bj. 80, AT-MoL 
70 000 km, kurzes Haus 

Merc 250 GE 
Geländewagen 

Station, kurz, EZ 4/85, ca. 16 000 
km, Sperren vo. + hL, gehob. 
Ausstg^ BBS-Geig, mit KotflC- 
gelverbr., met., weit. Ausstg. 
auf Anfrage. 

Weitere Lkw + Geländewagen 
am Lager. 

KKG-Auto handele ge. 
mbH 

Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Fdedenstr. 53 
53M Bonn-Beuel 
TeL 02 28 / 48 71 

Emden 

Merc 207 D/33 

HL, Pritsche, EZ 11/84. 12000 
km 

Merc 210 Kastenw. 

EZ 4/85.3200 km 

Merc 307 D 

James Cook, Motorcaravan, EZ 
4/83,15 200 km 

Merc 709/42 

Pritsche m. PL + Spr., EZ 3/84, 
19 000 km 

Merc 814/49 

Fr. m. PL + Spr., EZ 3/84,11400 

Merc 1622 AK/56 

Allradkip., EZ 3/85, 7000 km 

Merc 1628 LS/58 

Luft-Sattel, EZ 11/84,44 600 km 
Daimler-Benz AG NL 
Auricher Str. 150 
'2970 Emden 
TeL 049 21/4 20 61 


Gescnaitsianrzeiiga: 

Audi 90 Quattro 

136 PS, Bj. 11/84, zermattsilber- 
JmeL, Radio n gamma H -CRrSte- 
Ireo, LM-Felgen, 195er Reifen, 
SSD, 14 400 km, 34 900,- DM 

VW Golf Cabriolet 

90 PS, Bj. 8/85, felsgraiunet., 4 + 
E-Getriebe. Radio „beta“, wär- 
med. Glas, 11800 km, 23 900,- DM| 

VW Kombi Typ 2 

Ositzer, Bj. 3/85, pastellweiß, 
12100 km. Doppel-Beifahrersitz¬ 
bank, halbhohe Tre n nwand, 
Dacbverkleldung, Ansateflfan- 
stor. 23 900r- DM 

Passat Variant C 

175 PS, Bj. 6/85, gambiarot. 4 + 

| E-Getriebe, Fahrersitz, hflhen- 
jverstelibar, Radio-Easen-CR, 
7800 km. DM 18 990,- 

AudilOO 

75 PS, Bj. 1/85, ze n nattsH b ermeL, 
km 9300, Wärmeschutzvergla- 
sung, grün, konv. v. innen ver- 
steHb. BeifahreranßenspiegeL 
Radio, höhenverstellbarer Fah¬ 
rersitz, DM 22 900,- 
AVG roster 
5750 Menden, TeL 023 73/17171 


Audi Rsattro Sport 

| Bj. 6/85,4000 km, toniadosot, DM| 
159 000 inkL 
TeL 87 41/31618 



4,2 Sovereign 

3£ +5.3 Cabrio 
TeL «72 31/5 54 35 


Jaguar Sovereign HE 

8/84, 12000 km, 53 1, silbennet, 
neuw., div. ZubeK, NP 77 000,- 

DML 58 500,- DU inkL MwSt 

TeL 6 40 / 23 77 80 n. 68 52 62 


Jaguar MK 2 5,4 

Bj. 65, Autonx, wenig Kilometer, 
engL grün, Bestzustand, 2 Jahre 
TUV-irei, Orig.-Aust, zu verk. 
gegen Höchstgebot 
TeL 8241/6 83 31 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscler-Impex 
TeL 8 21 91/8 95 44 


Jaguar 5.5 

EZ 11/84, 19000 km, anthrazitmet, 
Leder dunkelrot, absoL neuw., DM 
33 000,- inkL MwSt. 

TW. »69/731« M od. 882669 


Jag. HE 5.3 Sovereign 

Bj. 7/84, alle Extras. DM 53 000,- 
mkL MwSt 
Anto-Exobudv 
TeL (RS 31 / 3910 46 


Saturski 1 

Falls Sie wirklich etwas Be- e 
aonderes suchen, schauen Sie • 
zuerst bei uns herein. 

«ercedes-BrazSOO 

4_ + etürig, + PuHman, Ans- • 
wähl. Bj. 66-73, ab 165 000 DM # 

RRSHbnrSpr • 

der wahrscheinlich teuerste* 
und einzigartigste auf der* 
Welt, 3000 km 

RR Conricte Coüpö 84 
Bmtbf Mobaane TW» • 

Auswahl ab 185000 DM 

500 SEC AHfi Goap^ 


500 SEC Cabrio, setanz 
280 SGL, 500 SEL, 500 SE 
Jbswatt 

500 SL, Moderato 86 

230 E MR, 300 E 

Auswahl ab 87 000 DM 

Farad», ModeUjabr 86 

Turbo, Carxera, Cabrio, Turbo 
Jook, Auswahl ab DM 125 000 

Fdreri braaU 

308 GTSi, 306 GTO. 512 BBL 
TR. Auswahl ab DM 120000 

Haimar Lambtr. 272 
Tel. 0 69/73 30 08 
md 73 39 81 
Tdm411189 AH tat 


LID 


11/81, LHdL, 22 000 km, LedL, Kli¬ 
ma, HiFi (Be rlin) , eL Sitze, eL 
Fenst„ 2,8-t-AHK, borde auxrot- 
met, unverbindliche Preisemp- 
f phlnng 102 800,-. VB 40 800.- inkL 
MwSt 

TeL 02 71/37 19 33 
od. priv. 38 1296 - Händler 


Range Rover 

EZ 82, braunmet, CoL, AhiL, Ser¬ 
voL, AHK, neuw, DM 12 950.-. 

Car-Special, losefstr. 4-10 
Düsseldorf, T. Sa- 0211/72 U19 
So. 9211/67 67 68 


günstig, sofort ab Lager] 
Hnseher-Impex 
_TeL 021 91 / 6 95 44 


190 E 

ML 12 500 km, ZV, VB 30 500,- 
TeL 87158 / 647 16 


DB 500 SE 

65 000 km, Autom, Klima. Leder 
schwarz, ABS, ESSD, usw„ DM 
54 800 netto + MwSt « DM 62 400 
InkL 

Antohans Schmitz 
TeL 9 69 / 8612 08 


Mercedes Benz 198 D 

Neufahrzeug, petrolmet, Stoff 
cremebeige, viele Extras. Preist 
33 500,- DM. 

^Mercedes B«M^190 g D^ 

grauT* e prei* T 37 600,- 
DM. 

TCL 9 62 23/49824 Händler 


Mercedes 308 TD 1 Mb 

Automatik, Chef-Wagen. Bj. 5/82, 
aaharagelb, Dachreüng, Schiebe¬ 
dach. getönte S<±eüx% BBS- 
LeichtmetaDrader, TRX Breitrei¬ 
fen, Anhflngerkuppkmg. Bbrapunkt 
Heidelberg, takL MwSt 28 500,- 
DM. - 

Reifen Finger, 4789 Uppatedt 
BrwlMer Str. 15, TeL 9 89 41 /1 79 51 


Merc 500 SE 

Bj. 6/83. L Hd-, 49 000 km. Klima, 
SSD, ABS. DM58 600 InkL 
ER Sportwagen 
TeL 9 26 23/9 60 77 


Merced*« 190 E 

Bj. 85, Vorfahrwagen, 8450 km, si¬ 
gnalrot Zendar-Tuaiag, Frontspol¬ 
ler, Heckapoiler, Seitenteisten. 
Heckschürze. Koni-Fahrwerk. Rial 
LedchtmetaUrflder. Radio Bfani- 
punkt Köln, Breitreiten 205/90 VR 
15 SL, InkL MwSt DM 39 800,-v 
KF-Tunlm-Centcr, 4780 Ugstadl 
Erwttter Straße 15-17, 

TeL ■ 89 41 /179 51-58 


190 E 2^ -16 Vunt. 

86er . McxL, blauac hwaizui et. 
schwarz. Leder, kompL Ausstg.. DMt 
72000^. 

500 E 

xQber, Leder blau, kompL Ausstg.,; 
DM 67 000.-. 

500 SEC 

88er MocL, bajettrot, Leder datteL 
DM115000r-. 

Poncho 944 Tssrbo 

Mod. 88. mit Xaty, rot/schwarz. DM; 
78000,- 

T«L 9 69 84 / 77 71, FS 4188 343. 
Händler 


500 SEC Cabrio 

mit Hardtop, 30000 km, AMG oaw^, 
150000.- DU 
TeL9M97/M87 


580 SE, neu 

petrolmet, Leder cremebeigc.1 
VoUaussL. DM 82500,- inkL (un> 
verbindliche DB-Preiscmpfeh-j 
lung DM 87 200,-). 

AutOhandeLTeL989/8576968 


190 D 

Neuwagea sol lieferbar, 702/071 
mit 411. 423L 428, 468, 504. 534. 591, 
DK38900.-inkL 

280 SL 

Bj. 84, met, KBxna, ZV, RC, Rad 
Chrom, BBS-Felgen mit Breitrvl- 
teo. WurzeSL, eL FH, 2. et Sp. u. a., 
DM 56900.- L A. 

280 SL 

B j. 82, met, Klima. Alarm. ZV, Co¬ 
lor. SC, Rial-Felgen u. Breitreifen. 
Rüdebank. 2. eL Spiegel u. a.. CU 
48 900,- L A 

Weitere DB-Fahrzeuge auf 

- Anfrage. 

Delt* Maten, TH. 98 81 / 813 73 
Tjl 4 421 SU den» d 




rt: Si 


Merc 500 SEL 

iaiassung. rauchsilbennet. 

_schwarz, 228. 240. 256, 280, 

410, 430, 442,452, 470,506. 510.53 L 
570. 580, 590, 600, 611. 73t 873. 
Exportpreis DM 92 000,-, Inland 
DM104 900.-. 

500 SEL 

5/81, anthrazitmet. Leder creme, 
410, 430.442.470, 504.310.631. 570. 
SSO, 600,611, 640, 873.682.260. 835, 
877, Exportpreis DM 45 000.-. In- 
nd DM 51300,-. 

2x 280 SE 

Bj. 4/65, astralsQbermct., 8000 km 
u. 10000 km, Autonu ABS, FH, 
Alu, Color. Becker/Cass. usw^ 
Stck. 58900,- DM, Exportpreis; 

50 000,- DM. 

Weitere DB Typ 128 auf Anfrage. 
yj j fflmiirii F inanzte r u ng, Lca->-- 

sing. 

Kfz Rdona 

Weidkamp 283.4309 Essen 
TeL 0291/6 95 29/29 


-'S-’ 



Neufahrzeuge 

399 E, 335/274. 172/271. 590 SEC, 
904/274. 737/274. 147/274. 500 SBZj 
040/271, 904/274, 702/275, 737/972. 
904/278, 904/972. 500 SL. 199/274, 
702/274,040/271. 

Carex Automobile 
TeL 0 40/43 60 55. Tx. 213 740 


500 SEL 

735/971, 5000 km. X 10% = 88 500 
DM InkL MwSt 

280 SEL 

355/272 X 5% = 80 940 DM inkl. 
MwSt 

280 SEL 

172/271 X 78 090 DM inkL 

MwSt 

Firma. TeL 02 51 / 3115 05 
FS 8 91 516 


Modell 96 

500 SL, 355/272.147/272 
. Ferrari 228. rot/tan 
Porsche Turbo, rot/champagner 

TeL 0f 21/3 49 90 08, Händler 
TX. 246 086 


uWtm 


TS: Cz2r*!f3 


DB Z30 E - 500 E/D, W 124 
300 TDT, 300 SE/SL, neu 
TeL 04 21 / 34 40 09 


DB 500 SEC 

EZ 2/84, 48000 km, div. Extras, 
DM 85000,- InkL (Export 74 500.- 
DM). 

Uwe-Ohlsen-Automobile 
TeL 0 62 21 / 86 20 71 oder 4 69 44 

TX. 461 628 


• ■» 


Bring den Puls 
auf 130! 

Beim Ball¬ 
spielen. 



/ 


ti DSB/SB IBM 


Wollen Sie Freunde gewinnen und 
dabei gleichzeitig etwas für Ihre Gesund¬ 
heit tun? Dann organisieren Sie im Urlaub 
oder am Wochenende ein Ballspiel am 
Strand oder auf der grünen Wiese. Nach 
der Formel Trimming 130 können Sie feststellen, ob Sie das richtige 
Tempo drauf haben. Schon 30 Minuten täglich Trimming 330genügen, 
um Herz und Kreislauf zu trainieren, wenn das Herz dabei etwa 130 
Pulsschläge in der Minute erreicht hat. Mit T rimmin g 130 können Sie 
in vielen Sportarten fit werden. Zum Beispiel beim Tänzen, Laufen, 
Schw immen oder Bergwandem Auch Tum-und Sportvereine haHoyi 
interessante Angebote. 

Wie imfit man den Pols? Ganz einfach! Pause einlegen Puls 
fü h len. Mit Hilfe einer Armbanduhr Schläge in 30 Sekunden zählen 
Wenn Sie 21 22 oder 23 Pulsschläge zählen, sind Sie im Rich tmaß 
TÜmming 330. 


Deutscher Spanbund. Postfach, 8000 Frankfurt 7L Ich mach» all« (Umt Hümaiafl 130 ectahna. Bitte senden Sie mir 
die kostenlose Broschüre „Geenndhau durch T hmmln g 130“ und das ftogamm Jrt! in 30 Thgen". Dm jjo Pono 
fuge ich bei 




Wed k 







/ Ein groSes Angebot von Gebrauchtwagen 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen .außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-91165 


Nana 



Anschrift 







dab DeutscherSpcrtxnd 
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Bj. 4/82, VoIlausst&, 7+8" Felgen,: 
876, 10/Sß zu verkaufen, Freia 
. 65ÜOODM . 

TeL So. ab 11 Uhr; 85 31/512175 


280 .SE, Autom. 

Silber, 44600 km, Leder schwarz, 
SSD etc. T DU 37 800,- inkL 

IeLMn/l 87 « 9 , Händler 


580 SE 

SEC-FTODt, 8 + 9 225 P7, ABS, 

Airbag. Klima u.v.m^ neuwertig. 
BJ. 5/81, DM43 000,- 
TeL 0 61 21 / 52 00 56 


Hora-Garage 
280 SE 

Autom, 8/80. braunmet_ Velour, 
Klima, ABS, Aluf„ nur 29 900.- 
TeL »211/33 25 42 
04. 33 25 89 0.25 43 90 


«CSE 








Flora-Garage 
500 SEC 

12/82, lapfs, Leder, Klima, u. SD, 
Vollaussig. 51000 km, nur 09 500,- 
1m Kundenauftrag. 

TeL 0211/23 29 42 
Od. 33 25 88 0.29 4X9* 


280 GE 

Modell *84, 29900 km, schwarz, 
Recarosttze, Klima, Hardtop 4 
Softtop, sfimtL Extras, DM! 
52 000,- inkL MwSL 
Firma Wslffeang SchrOder 
Automobile 
TeL *39/892 6668 


HiA 





a:» 


:sc$r. 


Neuwagen 

sof. lieferbar 


MB 500 SL 040/Z75,193/Z78 

MB2BB8L 199071 

IB 500 SEC Mod. "88 147/272,147/274 

MB 500 SB. 199/274,9B2/274,737/271 
NB388 SB. 587/274 

MB28SSE 702/273 

MB 200 199/175 

Jag. XJS 5.3 Cabrio bbck/bkcutt 

Jag. XIS 5^ Cabrio cobatt/doeskm 

Jag. XIS 3,5 Cabrio wMte/Hack 

Jag.XJ4.2SDv. wtritBHBobattbfue 

Hack-cranbeny 

Pusche 938 Tinte Mod. *88 red/Wack 
Pusche 930 Tartw oranatrot/weinrot 

Fusche 911 CaMo HacfcUack- 
Punch* 911 Cabrio btack/champagns 


BMWMB35CSI 

Fonart 328 6TSI 
Formt 308 BTSI 
FOtnriMonBal Cabrio 


arktisbtau/Wau 

red/tan 

md/crwne 

rsd/biack 


Mcdt.i L_ Weitere Fahrzeuge auf Anfrage 


's ‘ 1A1 


WVMM K \1 rOMOilll I (;mhi 

Lahnotr.ißp 1 fOOO Frankfurt'"Main 

Tel : 069 / 73 02 86 Tel*. 17-6997 2“v 


»hü 


; 

i’V 


:sac£ 


500 SE Cabrio 

Bj. 63. komplett, gute Substanz, 
28 000 DU. 

TeL 046/6 36 S78S 



509 SEC nra, Leder dattel. 
KompL-Ausstg^ DU 107 000,-, 999 
SEL neu, sllber, Leder schwarz, 
KompL-Ausstg, DM 87 500,-, 429 
SEL neu, btanschwazz, VeL grau, 
KornpL - Ausstg^ DU 98 500,-. 398 
SEL neu, weiß, VeL blau. KompL- 
Ausstg^ DU 84 500,-, MO SB neu, 
weiß, VeL Man, KompL-Ansstg, 
DM78 000,-. 

Autohaus BMv. Maihelm 
TeL 0288 /5 5101, Xx. 8561157 


S00 SL 568/274, Mod. 88 
SM SEC* 199/271, Mod. 86 
SM SB* 904/275. Mod. 85 
500 SEI. 904/278, Mod. 85 
gegen Gebot. 

Bl Baach AntemobUe GmbH 
TeL «83 21 / 34 40 od. 8 68 39 


2x500 SEL 

Farbe 040/274, Voüausstfr, DM 
97 500,- inkL MwSL (unter Liste) 

500 SL, Mod. 85 

Farbe 929/278, Vollausst&. DM 
108300,- inkL MwSL 

TeL 9211/44 39 82 + 42 73 99 
Händler 


2x 500 SEL 

Neufahrt, Vollausstg.. 904/274 + 
199/275, netto je DM 84 000,-. 

500 SL 

Neufahrz^ Vollausstg^ 040/274, 
netto 93 000,-. 

TeL 0212/5M4145M 51 


Remscnoid, Tel. 0 21 91 6 64 64 
Ti. 8 513 567 


Meie. 500 SE, EZ Jan. 85, 10000 
ton, 702, 273, 221. 222,. 240. 256, 
260, 286, 410. 430, 440, 452, 470. 
504, 532. 570, 581. 584. 590, 600. 
811,673,812,872,873, B77, StWOO- 
CR DM79500,- 

M9TC. 230 E. EZ 84. Autom., met, 
SSD, Color, ZV, Stereo, 8000 km ■ 

DM 27 500^ 

More, 230 E, EZ 84. met,. SSO. 
Cotor, ZV, Stereo. 6000 km 

DM26 500,- 

Mer«. 230 TE, EZ 1/B4,16000 km, 
mal, Autom., SSD, Ahrf., Color, ZV 
etc. DM34500,- 

BMW 7351, EZ 12Ä3, 25000 km. 
Autom., el. SD, eL FH. ASS, m. 
Stereo, 1. Hd. DM39 500,- 

BMW 729 I, EZ 81. BBS-Felg.. 1. 
Hd.. met., SSD, 90 000 km 

DM 19 500^- 

Foid Scorpio OL, 5tflrig, EZ 6/85, 
5000 km, 5gang, SSD etc. 

DM 26500^- 

Pota c be 944, EZ 5/85, 4000 km, 
Sgang, graphhmet. 261. 401, 404, 
425, 429, 431, 441, 567, 573, 651, 
657,423,197 DM49 500,- 

Pratea InkL MwSL 


500 SL 

Mod. 86, blauschwarz, Led. 
schwarz, Vollausstg^ sofort lie¬ 
ferbar, gegen Höchstgebot. 

TaL 0 51 SV./ 86 M 


DB280SLC 

Bj. 78. Autom.. rot-meL, Alufel¬ 
gen, 88000 km. eL SSD, eL FH, 
Bestznetand, v. a. Privat VB DM 
32 000,-. 

Telefon 64135/5 37 


300-E 

Maua d t waram et, Listenpreis 
64 264,-DM geg. Gebot 
TeL *97 23 7 72 44 


500 SLC 

9/80, 34900 km, gepfl. Erstbesitz, 
sQbenaeL/idnrarz, Klima, etc, DM 
69 000t- 

TeL 939/MB984 


New Cars 

for inunddiate dellvery 

566 SL. 568/274. Möd. 88 
599 SL. 569/274 
S69 SL, 040/275 
569 SL, 199/278 
399 8L, 702/274, Mod. 88 
599 SEL, 199/278 
54» SEL, 929/274 
599 SEL, 355/278 
899 SEL, 904/274, Mod. 88 
599 SEC, 737/274 

all Gera foüjr loaded 
Tx. 212 713, TeL 840/48 87 77 


■ 509 SL 
040/274, DM 88 500t- 
500 SL 

199/271, DM 91500t- 

5MSEL 

•m/m. DMMOOOr 

289 SEL 

199/278 od. 198/271. 72900*- 

500 SE • 

887/278, DM85000*- 

' 944 Turbo Mod; 88 

•cbwarz/achwarz, nnd 

rot/champagner, DK 76500*- 

911 Turbo Mod. 86 

wWwnp, DM 113000/- 

928 S 4-Vent 

Mod. 8*. DM 1O590A- 
Carrera Targa, Mod. 66 
rot/schwuR, rot/champ^ DM 79 000,- 
Forsche Carrera Coup* 

rot/Led. cha m p a g ner . DM 78 000,- 

IfcvnnfaiUkllÜB 


DB-Neuwagen 
85er Modelle 
sofort lieferbar 

599 SEL, 737/278. div. Extr., DM 
84 400,-inkL 
599 SEL, 199/271, VoUnxust&, DM 
94 000,- InkL 

389 SEL, 929/972, div. Exfcn, DM 
94 000,-inkL 

389 SE, 737/271, VoHausstfr, DM 
83 900,-inkL 

199 E 2^-16, 702/271 u. 199/271, 
VoJtausstg, ab DM 68 500,- inkL 

Automobile Tntesebke GmbH, 
Hamborg 

TeL 9 49 / 6 78 78 88, Tbc. 8165697 


500 SE 

Direktionswagen, 11/84, dia- 
mantblau, Velours, Klima, eL 
SSD. aile Extr, 22 000 km, VB DMl 
65 000,-. 

Telefon * 2134 / 6 9215 


weiß, EZ 1/85,11000 km, mech. SD.I 
ZV. AHK, Klima, 4x eL FH u. LM-I 
I Räder u. v. Extras mehr, LP 52 500,-1 
InkL, VKP 44 800 r inkL MwSt 

T. 998 82 /297; Händler, Ta. 68 5MI 


500 E 

| Liedertermin Mitte OkL, geg., 
Gebot zu verk. 

TeL 9 52 54 / 63 99 


Merc-Benz 300 E 

neu, dloteu/Leder schwarz, geg. 
Gebot, TeL 922 63/3 24 82 


Merc. 500 SE 

EZ 84, authrazitmeL. Led. grem, 
KUma, SD, Ahrf., ABS, CoL, eL 
FH, zmw, Erstbesitz, unfallfr^ 
DM54950,-. 

Car Special 

Jose f sta r . 4-19, Düsseldorf 
T. Sa. nil/721919. So. «211/ 
67 67 68 


. DB 500 SL 

568/274, Modell 86, Voliauastat- 
tung. DM 117 500 InkL MwSt. 

DB 500 SL 

737/274, ModeU 86, VoDausstat- 
tung, DM 117 500 t- tobL MwSt. 

DB500SL 

929/272, ModeU 86, VoUausstat- 
tung, DM 112 860,- inkL Mwst 

HOadler, TeL ab Monteg «941/ 
58*61 


580 SE 

7/81, 69 000 km, metalüc, Velour, 
kpL Aussige l Hand, unfallfrei, 
sehr guter Zustand, nur DM 
48 950,- inkL MwSt. -DM42 950,-1 
netto (DAT-Schätzpreia DM 
55 000/-inkL) 

Antobans Winter. TeL 063 41/8- 
6228 


500SU.Mod.B4 

Neu wagen, blanscbwarz/ 

schwarz, alle Extras. 

TeL »2152/5 43 72 0.51117 


280 S 

Bj. 10/84, von Werksang^ d'biau, 
Sgang, AIrmatic, FH 4L eL, 15 000 
km, Alufelg., 205/65/Pß, ohne Ty-j 
penz_, Extras, DM42900,- 
TeL * 71 44/3 83 34 


500 ICC HO SU. 500 SE. 200 
SE, 500 01, 500 Sl. 280 OL 
Mod. 85 + 84 
W121:2» E. »01.500 D 
fl 1 Coup« + Cabrio 
Antobans StenfeM, Essen 
TeL 92«/77 99 43 
Tc. 8 571339 


* DB 500 SL 

Neuwagen, 904/274, Vollausstg^ 
DM 107 Q00,- inkL MwSt 
TbL» 4»/291884. FS 2184 234. 

twiHw 


More. 500 SEL 

EZ 83, lapisblauaaeL, Led. grau, 
KUma, COL, ABS, el SL, 4 
Köpfst, 8* Riad, tiefer gelegt, 
neuv., DM 57 B50,-. 
dar Special 

’ Tamfotr 4-U, Dftsseldocf 
T. Sa. «11/72111», So. *Z 11/1 
. , 876768 


500 SE 

4/80, cypiressengrOn, VeL creme, 
eL SD. ZV, ABS, eL Fe, CoL usw. 
DM 41000 im Auftrag 
Heuige-Automobile 
TeL »66/738»* 68 


500 SLC 

3/81, c ha mpa gner, VeL brasü, eL 
SD, KHma, eL Ffe, Ahi usw., DM 
56 000 im Auftrag 
Heimi ge-Automo bi le 
TeL »69/7 28 0» 68 


500 SE 

2/82, anthrazit, VeL anthrazit, ZV. 
ABS, Cotor, WlWa, usw^ DM 

5Z<XNb- 

Hensig t ^^ff m ui» 

TeL 0 69 / 7 28 00 68 


250 SL Boodster 

Bj. 64, TÜV 5/87, ASÜ neu,.dun-: 
kelblaumet., hmenausst. creme, 2! 
Dächer, LM-Räder, Stereo, 
22 900,- DM. 

TeL 0 68 26 / 67 37 


500 SE 

2/84, lapisblaumet., 31000 km, 
VollaussL. DM 68000,- inkL 
MwSL 

TeL 92 03 / 44 79 89 


EPA and DOT in the USA 
Importing your car to the USA? 

Ptacs your car In the care o# the (srgest Inporter/convereton facillty on the 
est coasL New York. Wo pick up your caMhe port ctear through customs, 
ptece the bond. md do a guarantaed EPA and DOT convereion tested In our 
own iahoratory. Dont taks chartcesl Deal with one of the most respeded and 
expertenced fadRtles tn the business. Call our Frankfurt offlce for prices and 
Information: 

TeL 055/755092 

Henry*s Foreign Auto Center - 4SI Route 9 North 
Woodbridge, N. 1.0 70 95 


W124: 200,250 E ( 500 E, 200 D, 250 D f 500 D 
W 201:190,190 E, 190 E 15-Ventller, 190 D 

Neu-/VorfBhrwagen, sofort lieferbar. 

Leasing: problemlos - günstig -.unbürokratisch - Sonntag Besichti¬ 
gung (keine Beratung, kem Verkauf) von 11.00 bis 14.00 Uhr. 

UMh Gefall, Bschmner Str. 103-105,4» IteekfiflgfcHSM 

TeL • 23 61 / 78 9«, Telex: 829 957 




GmbH 

Ifnport una E*JJWt 
e«CTis«iH Automotwe 

580 SEL 

737/Z74, 65 000,- DM 

500 SEI 

702/274, 85 000,-DM 

500 SEL 

702/275,85 000,- DM 

500 SEL 

904/278. 85 000^-DM 

380 SEL 

737/274. 78 000,-DM 

Pondw Cabrio 

Mod. 66, fadhehrot, todor tchwarz. 
A4 000,- DM 

Poncho Carrara Com4 

prauBlichblau, Lader enonrp, 
75 000.-DM. 

BMWM435 C8! 

dkimon t i ctiiM U i JJua l. Lader ichwon, 
82 000t DM. 

Forrari Tostorotso 

dkanontadiwanmaL. Lader crafna. 
250 000,- DM. 

2*02 OttoratMfg/Braman 
Talalon 0 42 05 / 4 84 
Taknc 2 4fl 72* Iwo d 


lfcc 509 SEL. SEC. SL / 880 SL,: 
SEL, 3x 389 BE, Xx 280 SEL, 
2x 289 SL,5x 28* 8 4- SE 
fabrikneu 
Typ: 124, 300 E, 230 E, 260 E, 
Diesel 250 + 300 D, 11NKL5 Liter. 
Alle MndeiTe sofort oder kurzfri¬ 
stig lieferbar. 

Fk. K. Krater 

Urneh, TeL 9 7621/4 7814 +j 
4 43 93 

Telex 7 73 807 d 


Car moving System 

workl wide car shipping 
Abholung in ganz Europa 
Convendon Info + Empf. 
bester, schnellster Service. 
CMS ist Mitglied des Am. Impor¬ 
teur-Verbandes AICA 
Tln w rh ifiHiiTtM« Beratung auch 
atl W nrhpnpnrtpn im Mona t Sept. 
imter CMS, 0 69 / 73 02 n-2, • 69/i 
3112161-9 2244 / 25 70 + 670 31 f\ 
249 34 + 5 


300 E 

Lief. Nov. 85, weifi/Led. blau, 221 
/ 222/240 7280/412/420/430/440 
/ 470 / 506 / 532 / 543 / 570 / 581 / 584 
/ 500 / 600 / 611 / 812 / 821, gegen 
Höchstgebot. Anfr. unter F 5496 
an WELT-Verlag, Postfach 

10 06 64,4300 Essen. 


500 SELAMG 

EZ 11/83, silberblaxunet^ COL, 
KhmaautonL, ABS, eL SL, 4 
Köpfst, Tempi, ZV, BBS, Heck¬ 
schaden ca. DM 4000,-, nur DM 
49900,-. 

Gar Special 

losefstr. 4-10, Düsseldorf 
T. Sa. *2 um U19, So. 0211/; 
67 67 63 


Car moving System 

world wide car shipping pick up 
all over Europe conversation In¬ 
formation + revommendatfons, 
finest quiekest Service call also 
on weekends. 

CMS ist member of AICA 
CMS, 069/73 *2 71-2 
069/311215 

0 2244 / 25 70+ 67031/24034 + 5 


Merc. 280 E 

Bj. 79, silberdistelniet, Cotor, eL 
SSD, LM-Felgen, Radio, sehr gu¬ 
ter ZusL, VB 13 900,- DM. 
Telefon 0 60 27 / 81 55 


Neuwagen sofort lieferbar 

Here. 500 Sa, 500 SL 

Kraftfohrzeughandel 
Telefon »2 91/7113 46 
Telex 8 571 22* 


380 SL 

neu. schwarz, Leder schwarz, Voll- 
ausst, DM 102,600,- inkL MwSt 

190 E 

Neu, schwarz, MB-Tex creme, Au¬ 
to nu, VoUaussU DM 36500,- inkL 
MwSL 

190 E 

Vwführw, anthr^ MB-Tex schwarz, 
AntonL, VoDaussL, Sportfahrwerk. 
Breitreifen, DM 43 000,- inkL MwSL 

280 CE Cabrio 

Sonderfahrzeug, neu, ebamp, Leder 
schwarz, Autom, VollaussL, DM 
98 000,- InkL MwSL 
FB.GFG, TeL 12S 65 / 2* 16 
Tfcj: 991*35 


Mercedes 

Ibr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty¬ 
ling und exklusive Innenausstat¬ 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe¬ 
trieb durchge führt. 

Zender Exklusiv-Auto 
Florlnstraße/Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kfirllch 
Telefon 0261/230 30 


420 SEC 

. Vertrag; Liefertermin sofort 

dunkelhhm-meL, Leder schwarz, 
Airbag; Klimaanl. + div. Extras, 
gegen Höchstgebot abzugeben. 

TeL 0211/49 99 33 
ab Mo. 23.9.85,9 Uhr 
FfcauNi 


_ 300 Ep 

075, 412, 420. <3*. 504. 583, 581, inkL, 
Unna, TeL 0 40/0 72 22 25 


DB 190 E15 V 

neu, hlauscbwarzmeL, Leder 
schwarz, Vollausstg^ z. Listen¬ 
preis. 

T0L 0 68 41/37 30 
oder 0 68 48/1717 


500 SE 

6/83,145 000 km, Extras u. a. ABS 
Airbag, Klima. Tempomat, 
38 000,- DM + MwSL 

TeL 02 41 / 7 3216 


von Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) Md. günstig abzugeben. 
FA GabeL 6843 Biblis 
Telefon 6 6245 /S4 56 


Cars for Export 

all'European branda, new + uaed. in 
stock, short deUvery or wQl locate, 
■hipptog * DOT/EPA Service avail- 
able. 

We are anly 20 mtnutes fram Frank- 
furt uirport- 

TECHNOTKADK. mtinber of AICA 
UnbursM' Bte. S. *BM KBafestein 
Phwc • a 74/4* SB. TX. «1* ra 


DB 280 TE 

Bj. Ende 83, 45000 km, Direk¬ 
tionswagen, Sonderl ac ki e rung. 
Lorinser-U mbau, Bjelsteinfahr¬ 
werk, 340/55 TRX, SD, VB DMl 
39 500,-. 

TeL 0 89 / 79 85 69 o. 129 49 91 


pm»i«UHk.3Mas 

• DOT/EPA-Fullservice 

• US-Modella vorrätig 

• Informatlonsbroschüre gratis 
Wir haben ca. 50 neue + gebrauch¬ 
te US-Modelle auf Lager; z. B. 

■BsmsEL mim 

MB5NSGC 1 Bl/274 

■BSeeSE MUB5 

■B 501 SL 101/251 

»2BSL BN/274 

MB3NE/1Z4 735«n 

MB3MB/124 1IM71 

B23BE/124 1BM7I 

MB2S0M» MUTS 

■0238 IE 702/051 

MIME 2^6 118/251 

BMTB5 1814213 

Alle Fahrzeuge sind brandneu, 
voll ausgestattet und entspre¬ 
chen den US-Bestimmungen. 


u v ii r 


ll+P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES + PORSCHE 
FÜR USA 

Homai. 22-26, 4390 Qadbeck 

Tel. 020 43/48 W. Ix fl 579 2S 



USA-Autoexport 


Professionelle UmrösTung eigene Niederiossung in USA 
DOT + EPA-Fullservice kostenlose 
Expoftmodeiie vorrtaig infounotionsbroschün 

M + P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES + PORSCHE Homstr. 22-26. 4390 Gladbeck 
FOR USA Tel 02043/4884, Tk 8579255 


280 SE neu 

blffU/VeL, AutouL. K1L, SD. 
TeL 0 2233/6 62 22 u. 7 89 89 


ANDERS AUTOMOBILE 

bietef an: 

Neufahrzeuge JAGUAR 
Modelte '88 sofort lieferbar: 
ix XJS Cabrio V12, cotaNAJoesfcln 
Ix XIS Cabrio V12, antatapalbudatin 
ix 4 2 Sen., Steel bJuefas blue 
ix 4.2 Sw, cobsA/dosskin 
ix 42 Sov., whiu/magnoliB 
Ix 42 Sov M btoefc/btocuR 

Neufahrzeuge DB 

ix DB 500 SEL rauch3tt»r/L«ler 
danoLi0ffl5 

ix 260 SE. AuasL wählbar, 11 «5 

Neufahrzeuge PORSCHE 

1X911 Cabriolet, indBcftr/Ganzteder 

champagner, 1095 

Ix 911 Turbo, indisch r/ßanzleder 

champagner, 11/35 

ix 911 Turin, indischr/Qanzleder 

champagner, izas 

ix 944 Turbo, ineßsehr/schwarz, sofort 
Ix 944 Turbo, sdtwarz/Schwarz. sofort 
Ix B28 S-4-Vefltüer. indischr/champagnar, 
1UB5 

Neufahrzeuge FERRARI 

Ix 328 GT3L rot Mc hwarz, 11/85 
Ix 328 <3m rot/tan. 1/86 

10X Audi 5000 S 
Ausstattung frei, ab 12/85 
Laufend weitere Neufahrzeuge 
Im Angebot 

TeL 0711/8140 44 - 45 
Telex: 7 252 237 


280 SEL neu 

blau/VeL, Au tonn, K1L, SD. 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 n. 7 89 89 


190 E 

mit Spoiler, Fahrwerk, Breitrei¬ 
fen, ImmpL Aussige in div. Far¬ 
ben, ab DM 33 000,- inkL MwSL 

TeL: 0 23 31 /515 47. Händler 


190 E 

ABS, Cotor, Radlo.-Cass., 
Köpfst, ServoL, eL Spiegel, ZV, 
Nzveaureg^ Händerkupplg^ weit 
Extras, Neuzustand. 25 700,- DM 
inkL MwSL 
TeL «2 21/24 42 06 
Priv. • 22 33 / 4 64 34 
Firma Hanflplii 


500 SL nou 

Schwarzinet, Leder grau, Voll¬ 
ausstg., DM 93000,- Export. DM 
106 000 inkL Inland. 

Anto Alzen 
TtL6 6821 /1 fl« 


120 SE Cabrio 

Bj. 63, vollständig restauriert, 
DM46 500,- 

190 SL u. 280 SL 

Bj.70u.71 

Mlrbacfc Exelmdve Automobile 
GmbH 

TeL 9 4»/45 87 89 


500 SEL Managen 
7% n. HP 

nautiebtoumet.. Leder schwarz, 
222, 223.24L 404.410,430,440,452, 
470. 487, 504. 532,543, 570,581, 590. 
600. Bll. 673. 731. 872. 877, DM 
93 600.-inkL MwSt. (NF 100 600,-}. 

Tx: 9 81 679. T. 6 59 71 / 5 56 53 


DB 190 E 

Bj. 1/84. schwank schwarz, Tempo¬ 
mat, LM-Fclgen, eL FH, ServoL, 
wcL-GIas, AuiomaUc, ABS, Radio- 
Cass.. eSSD.. ZV. AHK. AMG-Um¬ 
bau, 20 PS mehr. DM 38 800.- InkL 

DB 450 SL 

Bj. 6/73, lapisblaumet, Leder erfc- 
rae, Extras, neuwertiger Zustand, 
DM 32 500,- LA 

Tk Kandel GmbH. Dtumwei 1» 
7951 Oberessendorf 
TeL 0 73 55 / 45, Tx. 719 640 


Uercfides-GroSaaswaU 

ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwa¬ 
gen vorrätig. 

Antobans Winter, 6740 Landen 
Neostadter Str. 23 
Telefon 0 63 41 /8 62 29 
Besichtiginig: Montag-Samstag 
von 9-18 Uhr. S«. v. 12-18 Phr 


Merc. 280 SE 

EZ 8/85, 3000 km, dassieweiß, Ve¬ 
lours blau, Vollausstg^ unter 
Preis, von PrlvaL 
TeL 0 29 21 / 1 47 07 


Orsam Cars for Export 

930 Tarte, 85, all opdons 98 000,- 

*11, bn mdn ew 68 000,- 

944 Targa, 84 ~ 35 000.- 

3*0 SB« fully foaded 78 000,- 

Cot Cars. StOttoaBtef. K8bi 
SR 21 / 48 21 19 


190 E Vorföhrwg. 

5000 km. 31 700,- DM InkL 

190 D VorfOhrwg. 

5000 km, 31350,- mkL 

280 SEL Neuwg. 

• 40 / 2 74, VallanmC 
DM 74 000,- InkL 

300 E, 199 
300 0,199 

Lieferzeit Anfang Oktober 
T.O 5082/1624. Tx.: 4 10358 Händler 


Nouwagen 

509 SL, 702/271 
509 SEL, 737/972 
509 SEL, 604/274 
389 D, 147/271 
309 D. 702/071 
299,877/178 
190 D, 2 J5, 147/071 

Antobans Kühler 
TeL 9 21 66 / 5 28 84, Tx. 8 529 145 


280 S (Typ 126) 

9/80. AntonL, ESSD, Color, ZV, Becker- 
Radio etc, sehr guter Zustand. DM 
23900,- *■ inkL MwSL - DM S09S0,- 
netto. 


TeL *63 41/8 82» 


Merc. 190 D 2fi 

als VorfOhrwg. 7000 km gelaufen, 
schwarzblaumet, Radlo-Cass, 
eL SD, ZV, ABS, LM-Bfider usw, 
NP DM 45 600,- t DM 43 600,-, 
InkL MwSL zu verkaufen. 

TeL ab Mo, 8 Uhr: 

■9 31/7616 20 


500 SEC, 735/271,040/271 
500 SEL, 355/278,199/271 
500 SE, 172/278,629/278 
380 SEL, 9*4/278,172/271 
380 SE, 199/278,587/278 
280-SEL, 172/271, 568/975 
280 SE. 199/278,946/977 

WeiL Fkhrzenge in versah. Far¬ 
ben verfügbar. 

Firma MM, TeL 02 51 / 3115 05 
FS 891516 


500 SEC AMG 


340 PS. 4-Ventiler, AMG/Breit- 
version, 8000 km, ErstzuL 6/85, 
schwarz-blau-met, Leder grau, 
Tacho 300, AMG-Sportlenkrad. 
Clarion-Turm in Armaturen¬ 
brett, NP DM 16 000,-, AutoteL 
B2, alle DB-Extras usw, NP, 
über 230 000,- DM inkL MwSL 
geg. Gebot D - TeL 0 89 / 59 79 -l 
01 (Herrn Dertl) oder TeL 0 89 1 
430 3429 



DB 500 SEC 

schwarz, 040/274, neu, DM 
102000,- 

DB 500 SEL 

199/275,3000 km, DM 85 000,- 

DB 280 SEL 

040/977, neu. volL DM 65 000,- 

DB 280 $ 

737/971. neu. volL DM 58 000.- 

5x DB 250 

langer Radstand, neu, DM 
64 000,- 

Porsche Turbo 

neu, schwarz, DM 104 000,- 
Expon preise - alle Autos ab 
Lager. 

NOVA AntomobU GmbH.. 8000 
München 2, Karlstr. 43-Ma. TeL 
0 89 / 59 39 70, Tx. 5 212 843 nova d 


Flora-Garage 
280 SE 

12/82, Autom., siibermet., Color, 
Aluf., Stereo, neuw.. nur 29 900.-. 
TeL 0211/33 25 42 od. 

33 25 89 dl 25 43 90 


Flora-Garage 
280 SEL 

12/80. Autom.. sUbcrdistcL Kli- 
maautom. u. SD, u. alle erdenk]: 
Extras, nur DM 34 900,-. 1 

TeL 02 11/33 25 42 
Od. 33 25 89 n.25 43 90 


Mercedes 500 SEC 

Bauj. 9/84, naulikblau, mit allen er¬ 
denklichen Extras, zu verkaufen. 

TeL 0 44 21/41201 


Merc. 500 SEC 

Bj. 85, 13 000 km, Vollausstg,, zu 
verkaufen 
TeL 0 75 42/45 95 


DB 500 SEL 

4/84, sUbermet., Chefwagen, Velours, 
neuw., VollaussL, nur DM 09500,- inkL. 

Rl Pflnmm GmbH 
TeL * 74 33 / 64 9B-1 


Exportwagen 


Testa Rossa DM 260 000r- 
308GTSI DM111000«- 
Mondial Cabrio DM110000,- 
DB500Sa ab DH 85000^- 
DB500SL ab DH 90000^- 
bilaadkaafer +14% HwSt. 
Automabilhandel 
Tel. 07 61 / 7 80 81, Tx. 772620 


500 SL 

3 Mon. alt, 702/273, VollaussL, DM 
106 800,-inkL MwSL 

500 SEL 

nur 1000 km, 199/271, VollaussL, 
DM 103 800,- inkL MwSt. 

280 SL 

nur 4000 km, 172/258, VollaussL, 
DM 74 800,- inkL MwSt. 

300 E 

nur 4000 km, 199/271, VollaussL, 
breiter/tiefer, DM 76800,- inkL 
MwSt. 

TeL 02 12 / 20 20 92. Händler 


380 SL 

9/83, LetL, el Fix. Klima, 64 900,- 
DM inkL MwSt. 

T. 0 40 / 6 67 13 41, Auto Krane 


Merc. 2,5/16 

2/85, NP 74 000 inkL, geg. Gebot 
TeL *23 64/63 64 


300 SE Cabrio 

Bj. 64/88, weiß, Autom., Leder, 
44500,-DM. 

TeL 02 *2 / 66 B6 53 + 

46 15 33 Händler 


500 SE 

anthrazit VeL blau, 4/80, AMG- 
Look, eL SD, Tempo mat ZV, ABS, 
eL Fe^ CoL usw., DM 41000,- 

Henni ge-Automobile 
TeL »69 / 7 38 0» 68 


DB 500 SL, neu 

Mod. 86. signalrot, Leder dattel, 
alle Extras. DM 114 000,- inkl. 
(100000,- Export). 
Uwe-Ohlsen-Automobile 
TeL • 62 21 / 86 20 71 oder« 60 44 
Tx. 461 626 


Exclusive 

Car 

showroom: Nymphenburger Str. 1 
8000 München 2 
TeL 0 89 / 59 20 16 
TX 5 218 *79 

500 SEL 

Lorlnser, schwarz/Led er schwarz, 
Vollausstg., DM 185 000 inkL 

500 SE 

702/27 L Vollausstg^ DM 82000 inkl 

260 E 

199/274, Vollausstg^ DM 69 000 inkl. 
Weitere DB Neufahrzeuge, Mod. 85 
+ 85, mit Voliausstaltung vorrätig 


280 SL 

11 Mon., silbermeL, 20 000 km, 
5-Gang, neu DM 60 000,-, für DM 
55 000,- v, Priv. zu verk. 

TeL »22 61/5 38 87 


500 SE 

8/80, anthr.-met., VeL, Klima, 
SSD, ABS, eL Fenst.. Vollste¬ 
reo, Sitzhzg., Standhzg.. Tem¬ 
po mat, CoL. ZV u. v. a. 120 000 
km, scheckheftgepfL, un- 
fallfr^ DM 49 500,- 
Antohaixs Sternfeld, Essen 
TeL »2 01/ 77 99 43 


380 SE 

Mod. 83, 39 000 km, topgepflegtes 
Fahrzeug, wie werksneu, sämtL 
Extras. 

TeL 82 21/51 12 95 0.5 9» 47 44 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Ahlen 

Porsche 944 

indischrot, EZ 3/83,40 000 km. 1. 
Hd., Radio, HeckwisdL, 215er 
Reit, TopzusL, DM 36 500,- Im 
Kundenauftrag. 

Poncho 944 

alpinweiß, EZ 1/84,39 000 km,}. 
Hd., Radlovorber, 215er Reit, 

DU 39 500,- inkL MwSL 
f Auto Weber 
! Ponebe-BIntUer 
Imtustriestr. 29 
v 4730 Ahlen 
TeL- 023 82 / 630 81 

Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 944 

EZ 10/83, Indischrot. 45000 km, 
Hubdach, 37 500.- DM im Kun¬ 
den* uftrag, 

Audi Quottro 

EZ 6/84, blaumeL, 8000 km. Ex¬ 
tras, 49 950,- DM inkL MwSt. 

Porsche 911 Carrera 

EZ 1/84, zinnmeL. 24900 km. 


7+&k 15, 59 900,- DM im Kunden- 
auftrag. 

Portche 944 

EZ 6/82, Indischrot, 75000 km, 
eL Fenstarh., Hubdach, P7, Ba- 
dio-Cass^ Alarm. 29B50v- DM 

im Kundenauftrag. 

i Antobans Hoff 
' Por sc he-Pirek th i udle r 
Hangelar. B 56 
v 5205 SL Augustin 2 
Telefon »22 41/33 20 91 


Dortmund 

Jaguar HE Soumigu 

12 ZyL, EZ 3/83. dunkelblau, Le¬ 
der beige, DU 38500 inkL 
MwSL 

Mercedes 280 SE 

viele Extr., anthrazit, Mod. 84, 
DM 42 000.-, im Kundenauftrag 

BMW 455 CSi 

EZ 7 / 82 , 60000 km, ant hr a ztt . 
DM 3? 000 inkL MwSL 

Mercedes 500 SE 

Mod. 83. Silber, DM 57 000 inkL 
MwSL 


Porsche 911 Carrara 
Dienstwagen 

17 000 km, preußfaschblaumeL, 
Mod. 85, 87 000 knkL MwSL 
i Pprscbe-Zcntram 
Hülpert 
SchäraforeCr. SO 
46W Dortmund 30 
TeL: 02 31 / 43 79 71 

Baden-Baden 

Porsche 924 

EZ 8/81, .52000 km, sUbezmeL, 
Radio, TÜV 5/87, L Hd^ 23 950,- 
DM im Kundenauftrag 

Porsche 944 

EZ 4/84, 11200 km, sObermeL, 
TÜV 4/87, 1. Hd» 425QQ,r- im 
Kundtmaoftrag. 

Porsche 944 

EZ 11/83,55 000 km, L Hd» nrt, 
215er ÄeUL, Hedcwischer, div. 
Extr., 35 000*- DM im Kunden- 
auftrag. 

I Autohaus 
I Gentenmaler 
Pondn-ffiudkr 
_ Jagdbansstrafie 1 
757t Baden-Baden 
Telefon: 0 72 El / 6 20 01 


Düsseldorf 



Vonpnug 

durch Leistung 


Porsche 944 

EZ 18. 10. 83. silbermetalllc, 
20 000 km, elektrisches Hub- 
dach, elektrische Außerspiegel 
Radio, Fuchsfelgen, Servolen¬ 
kung, 1. Hand. DM 39450 im 
Kundenauftrag 

Porsche 944 

EZ 8,5. 84, roL 32 500 km, elek¬ 
trisches Hubdach, Nebelleach¬ 
ten, 215er Reifen, Lederlenk¬ 
rad, Radiovorbereitung, DM 
38 860 im Kundenauftrag 

Porsche 944 

EZ 17.3.83, rot, 67 000 km, elek¬ 
trische Außenspiegel, Heckwi¬ 
scher, 215er Reifen, Radiovor- 
bereitung DH 32 950 Im Kun¬ 
denauftrag 

Antobans Nordrhein 
Portebe- 
Pire kthändler 
BSberWeg 83 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211 / 7 704268-2 62 


Duisburg 

Porsche 944 

EZ 3/83, 12000 km. graumeL, 
7+8x16-Felg., ServoL, eL Fen- 

stertL, DM 37 500 im Kunden¬ 
auftrag 

i Antobans 

Porsche-DkeUMitdler 
Auf der H6be 47 
_ 4100 Duisburg 

TeL: 02 03 / 31 8« 20 


Essen 



VHtennc 
dnrab Letetang 


GrSfite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
In Buhrgebiet: 
Porsche 911 SC 

EZ 1/83, 44000 km, weiß, SD, 
Spoiler, P 7, Color, Heckwi¬ 
scher, DM 53500 im Kunden¬ 
auftrag 


Poncho 944 
VorfOhrwg. 

EZ 5/85, 10 200 km, schwarz- 
met., KompL-AussL, DM 52 500 
mkL MwSL 

Gottfried Schnitz 
SportwsgenentiKm 
In der Hagnbeck 35 
430» Essen 
Telefon 02 01/62 00 81 

Heiligenhaus 

Porsche 924 

EZ 4/83, div. Extras, 24 900 km, 
DM 26 950,- 

Antohans Schniewind 
Poreehe-Hftndter 
Hanptstr. 16 
5628 Henigenhaus 
TeL 028 56 / 5141 


Audi Quottro Tresor 

EZ 5/83, 98 000 km. alpinweiß. 
Klima, LM-Räder, Front- + 
Hecksp., Hecksch., schwarze 
Rückleuchten. Sportienkr.. 
Treser-Schallknauf. ZV, 

Heckw., eL Fenst.. Außenspieg. 
2fach, Radio-Sie reo-Ca ss., 1 
Salz Winterreif., Beslzust., DM 
36 000,-InkL MwSL 
Antobans Bock 
Porsche-Händler 
Oldenstädter Str. 54 
3118 Uelzen 
TeL 85 81/20 61 


Lübeck 


Uelzen 


Porsche 944/11 

EZ 8/85,900 km, zermattälber, 
Sports., Servo., Hubd., Schm.- 
felg, ei FensL, Heckw., Cass.- 
BeL, RV, Lederlenk., Stabi&, 
Sitzheiz., NebelL, el Spiegel re., 

Ganzstoff, 63 AH, Flankcnscb., 

DM 57 500 inkL MwSL 


Porsche 928 S 

moosgrünmet., EZ 4/81, 
Schnuederäder, 2. Spiegel, SD, 
Teiileder-AussL, Radio-Cass., 
Garantie, DM 46 600,- InkL 
MwSt. 

i Edgar Kittner 
Sportwagenzentrnm 
Moislinger Allee 54 
2468 Lübeck 
TeL 84 51 / 8 80 10 

Paderborn 

Porsche Carrera 

schwarz, EZ 2/85, 30000 km. 


BüffellecL. Wurzelholz-Arma¬ 
turen, Sperre, Klima. SD, 
Sportaitze, Sitzhzg., Sportfahr¬ 
werk, 7x8 zoll poliert etc., 
76 000,- DM Inkl. MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 5/85, 8 000 km, schwarz, 
KompL-Ausst., 99 500,- DM 
inki MwSL 

PORSCHEZENTRUM 
THIEL 

Detnaolder Str. 73 
4790 Paderborn 
Telefon 0 52 51/50 40 

Reckling¬ 
hausen Süd 

Porsche 911 
Carrera Targa 

weiß, Ganzleder schwarz, 6+7 
Fuchs, P 7, neuwertig, Spieg. 
re, Front- + HeckspoUer, RV, 
HeckwisclL, Color, EZ 3/84, 
15 000 km, 65 500,- DM mkL ' 
MwSt. 

f Enning-Sportwagen- 
zentnun 
RhelnstraBc 11 
4350 Recklinghausen 
Telefon 0 23 61/ 70 31 + 

0 23 66 / 46 58 BL Meyer 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 











































































































































































































190 E 23/13 

10/84,8000 km, DU 55 900,- 
Aatoham Kahler 
TeL 02166/52664.1fr. 8 529 145 


500 SEL 


473/275, Neuwageo, n. n. zugeL, 
rahrgesL-Nr. über la 188 500, 222 
/ 223 / 240/311/410 / 440 / 442 / 4701 
/ 532 / 543 / 551 / 570 / 581 / 590 / fiOQ 
/ 811 / 731 / 812, unverblndL U- 
sienpreis-Nr. 44, DU 87 100,- net¬ 
to, zu verk. für DU 81000,- netto 

= DU 92 340.- inkl. MwSt. 

Firma, TeL 089 / 95 8510 


580 SEL, neu 

lapisblau, Leder grau, alle Ex¬ 
tras, DU 84 500,- inkL (unver¬ 
bindliche DB-Preisempfehlung 
DU 91 300,-). 

Autohandel, TeL 9 89 / 8 57 60 68 


500 SEC, neu, Mod. 86 

Silber, Leder blau, VollaussL, li¬ 
ste plus 3500,- DM. 

TeL 0 28 61/23 88 


DB 380 SEL, 82 

Achtung, USA. 46000 Mellen, 
viele Extras Gb. US-Standard 
EPA + DOT bereits umgerüstet, 
Standort New Jersey. 

TeL 041 08 / 85 05 


500 SEL. Nouwogen 

schwarz/schwarz, alle Extras, z. 
LP abzugeben. 

- TeL 0 21 52 / 5 43 72 od. 51117 


DB 380 SE 


dunkelblau, oSSD, ei FH, Kli- 
ftiaanl.. Alu usw., Preis 42 900,- DM 
inkL MwSL 


Cluflea Automobile, Moers 
TeL 0 2841/35355 


Monza 23 E 

I Bj. 82,50000 km, Alu, Color, HiFi,! 
Spoiler, TÜV 87, Garantie, DU 
18 990,-InkL 


Auto Stemm. Leverkusen 
TeL 0 2171/51839 


Opel Senator CD 

Bj. 83, mit sehr viel ZubelL, 35 000 
km, unlallfr., DM 27 900 L A. 
AntohnuWipwr 
TeL 0 68 27/1516 
oder 10 67 


Mercedes Ucw 808 

Kastenwagen, 1000 kg Tefaa-Lade- 
bordwaud, Bj. 77, preisgünstig zu 
verkaufen. 

Keifen Finger, 47M Uppdadt 
Erwttter Str. 15. TeL 0 29 41 /170 51 


Kompletter Sattetzng! 

Daimler-Benz LPS 1319 Diesel u. 
Satte la u flieger . geschL Kasten 
(Alu), DM 20 00<L- VB. 
Weitere Auskunft unter M 5259 
an WELT-Verlag; FostL 10 08 64, 
_ 4300 Essen. _ 


Porsche 944 Tori» 2.5 

Neu wagen, schwarz/Leder weiß, 
mit Katalysator, autom. Kli- 
maanL, Hubdach, v. weitere Ex¬ 
tras, z. Preis von 70 200,- DM +j 
MwSL zu verk. 

TeL 09103 / 87 77 


DB 280 SL 

EZ 4/85. div. Extr., NP DM 
80 000,- geg. Geb. v. Priv. 

TeL 0 40 / 7 22 10 19 


Mercedes 190 E. 2,3 -16 


Bj. MBS. Klima etc, 12 000 km. Ne 
DM 88 000,-1 

zu verkaufen. 


TeL: «53 22 / 5 2t 86/53232 / 22 06 


500 TDT 

Bj. 12/81, viele Extras, 
DM 36 000.- inkL MwSL 
TeL 02134/5 50 04 


500 SEC 


B. 13.83,29 000 km, champagner, Velour) 
bcasH/daUeL alle Extras, wie neu. mit 
Bial 7 + 8" u. 325er Helfen. 80 000.- DM 
inkL MwSL 


Auto Brink, SSM Hasen 
Tri. 823 31/26638 


911 Carrera Coupö 

Mod. 88, neu, 5% unter Liste. 
TeL fl 24 44 / 22 35 u. 5 97 


Carrera Targa 85 

blaumeL. ganzleder bordeaux, 
Klima, Fuchs P7, 8000 km, DM 
48 900,- inkL 

Weitere Porsche am Lager. 


Firma OL Kiste mer 
TeL 0711 / 82 20 07, Tx. 7 252 299 


Porsche Carrera Cabrio 

7/85, Indischrot, Volleder 
schwarz, Differenzial, Schmiede¬ 
felgen P 7, Klima, ZV, RacL/CassL, 
Fra. VS. 

TeL 0 29 21/20 25 u. 0 29 24 / 7209 


911 Carrera Cabriolet 

Mod. 88. Vallauast-, geg. Geb. 
TeL S 84 56 / LS 33 od. 08 41/8 64 84 


944 Turbo 

neu, mit Katy, steingraumeL, 
Led. grau, DM 73 000,- netto. 

VAG *0911/56 00 18 


Carrera 

Bj. 3/85, grandprixweiß, Stoff 
! Nadelvelour schwarz, Spiegel re., 

17+8”xi5, Heckwi, eL SSD, Front- 
|il Hecksp. (Turbo). 4-Rohr-Aus- 

Anfr. unter E 5495 an WELT-Ver-J 
lag, FostL 10108 54,4300 Essen. 


Carrara Cabrio Turbo Look 

Bj. 84,45 000 km, un fallfr ei, Luft¬ 
schlitze, Sonderleder, Cemballa- 
AussL, NP 135 000,- DM, VB 
90 000,- + MwSL 

TeL 0711 / 87 86 87 BEO. 4-FT. 


m contra Cm* 

Neuwagen, ohne Zulassung, 
indischrot, alle Extras, mit Nach-] 
laß abzugeben. 

TeL 0 70 31 / 22 77 05 


Neu wagen, schwarz, GanxledL 

schwarz, Klima. 6+7” x 16, Sitzh 
Komfortritz rt, 87 500,- inkL Mn 


944 


3/85, neu. MocL, 5000 km, rot, Leder 
schwarz, 7 + " ett, DM 48 500,- 
Anto Wabbel 

TeL 0 23 31/170 61 Od. 8 5126 


Carrera Coup6 

twazz, OM G 


neues Mod-, rot/sehwara, 

inkL MwSL 
TeL <UH 7 4 32 80 + 2 64 91 


87 265,-; 


Forsch« 944 Turbo 

Neufahrzeug, zermaCUHber, Leder! 


weinrot, viele Extras, Praia 76 700,- 
DM. 


Porsche 911 Cabriolet 

Neufahrzeug. pranfMsdihlau, Verdeck 
dunkelblau. Leder Etm, viele Extras, 
Praia 92 000,- DM. 

Porsche 911 Coupö 

Neufahrzeug, I rMilgiiirwljlllf, Leder' 
blau, viele Extras, Preis 88 000,- DM. 
TeL • 82 S / 4 88 24 Htedler 


911 SC 3JD Targa 

Bj. 79, 55 000 km. 3.-Wagen, Color, 
Stereo, sehr gepflegt, 38 000,- DM. 

TeL 0 57 42 / 4311 


911 SC Cabrio 

Bj. 5/83, weiß, Leder schwarz, 
DM 57 900,- inkL MwSL 
Anfai Tiflif rkr 

TeL 02 03/49 07 39 


Porsche 211 SC Taiga 

Bj. 82, 07 000 km, viele Extras, la 
Zustand, scheckheftgepflegt, VB 
44 900,-, 

TeL 061 M/8147 


Carrera 2/84 

9000 km, zlnnmeL. DM 59 500,- 
TeL 02 01/4414 54 


911 Carrera Coapd, neu, 85 

schwarz. Leder schwarz, Klima, 
eL SSD, Fnchfrfflg,, P 7, etc, DM| 
84 000,-inkL MwSL 
TeL 9 62 41/67 33 


Porsche 911 Cabrio-Vert. 

AussL o. frei, lief. Nov, zu verk. 
TeL97621 /5 2131 


Porsche Carrera-Targa 

Mod. 84, 39 000 km, pazlflcblau- 
meL, Leder, Fuchs, Becker Mexi¬ 
co. DM 65 000,- inkL 
TeL 94 21/2319 89 


Exclusive 

Car 


showroom; Nymphenburger Str. 1 
8000 München 2 


TeL 0 89 / 59 2016 
Tx. 52X8 079 


Ponche 911 Cabrio Geahalb 

rot/Leder schwarz, Neuwagen, 
Voliausstg* Flachschnauze. Tur- 
bolook, DM 183 000 inkL 


Porsche 928 S 

Autom, EZ 3/83, mbinrptmeL, 
Leder weinrot, kompL Ausstg, 
DM 63 000^. 

TeL 9 69 24 / 77 71. FS 4 188 343 
Händler 


Ponche 911 Turbo 

steingrauraetaUic, Werksum¬ 
bau, Leistungssteigerung, 
S o nderbereiilmg, alle Extras. 
TeL 92 28 / 6815 63 oder 02 28 / 46 29 92 


930 Turbo 84 - 928 S 85 

89 900,- inkL - 89 900,- inkL 
AntobonUqne 02 21 / 5128 81 


928 S 

Bj. 82,6S 000 km. alle Extras. 
TeL 62 28/85584» 


950 Turbo, MocL 8« 

rot/ebamp., alle Extras. 

TeL 02 98/42 46>S, Tx 8561188 


Porsche 911 Turbo 


div. Extr„ EZ 9/82. 65 000 km. v. 
Priv. 


TeL 9*21/39 40» 


911 Turbo 

Netiw., gegen Geb. 

TeL 804 56/Ute od. 08 41/9 84 64 


911 $C Targa 

Bj. 11 / 82 , l. HcL, weiß, Fachsfel- 
gen, Color, Pionir-Anlage, Spiegel 
re., Nebellampen, KD-gepflegt, 
DM 49 700,- inkL 

944 

Bj. 7/83, weiß, Extras, DM 29 500,-; 
LA. 

FBl Enndel GmbH, Dalsenweg 19 
7951 Oberessendorf 
TeL 9 73 55 / 45, Tx. 719 949 


Porsche 911 SC 

Bj. 3/83, TÜV 87, ca. 10000,- DM Son- 
derausstg, T- u. 8-ZoD-Frioen, Niedere 
querachntttareifen, «cheefcn gepfL, un- 
taHfr. n. la-ZuaL, DM 39 KKV- DM. 
Nbnna Baustudio GmbH 8t Co. KG, 
TeL 04 21/83840 53, priv. U. 701091 
Büro 


f Gebrauditwogen vom BMWHändlec 


Essen 


BMW Alpina B 7, Coup6 
330 PS, Mod. 85, meL, eL 
SSD, Klima, 3tlg. BBS-Fel- 
gen, DM 98 000,- 
BMW Alpina B 9, CoupA 5L5 
245 PS, 75 000 km, graphit- 
meL, Leder schwarz, SSD, 
Vollste reo, 18" LMu. P7, 
DM 45 000,- im Kundenauf¬ 
trag 

BMW 318 i Cabrio 
met., Lederpolster, Vollste¬ 
reo. LM-Felgen, ZV, DM 
29 800,- 


Hartge 323 iH 26 

Mod. 85, 17 000 kzn, DM 

42 000,- 


BMW 635 CSi, 
Vorführwagen 
EZ 9/85, diamantschwarz- 
met., el. SSD, Alpina Fahr¬ 
werk u. 16‘'-LM-Felgen und 
P 7. Vollstereo, Dachanten¬ 
ne. DM 75 000,- 
Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW- u. Alpina- 
Vertragshändler 
In der Hagenbeck 37 
4300 Essen 
TeL 02 01/02 30 31 


3000 km, Topausstg., unver- 
bindL Preisempfehlung 
65 196,- DM, 55 000,- 
BMW Alpina B 6 
fabrikneu, diamantschwarz¬ 
inet, mit sämtL Zubeh., un¬ 
verbindliche Preisempfeh¬ 
lung 67 898,- für 64 500,- 
DSÜl 

Auto Stahmer 
BMW-Vertragah&ndler 
8593 Altdorf r ü Nbg. 

TeL 0 9187/38 48 u. 18 48 


®! 


Barsinghausen 


Aachen 


Liebhaberobiekt 
Merc. Benz 19® SL Cabrio 
schwarz, 156 557 km, EZ 
1961, 2. Hd., Leder-Ausstg. 
braun, restauriert, DM 
45 000.- inkL MwSt 
BMW M 635 CSi 
diamantschwarz, 285 PS, 
43 166 km, EZ 2/85, Leder- 
ausstg., Kümaanl, el SSD, 
WS-Glas. TRX-Bereif., Blau- 
punkt-CR, DM 84 800,- inkL 
MwSt 

Triumph Steag Cabrio 
dunkelrot 145 PS, EZ 7/72, 
18 900,- inkL MwSt 

Jaguar E Cabrio Serie H 
rot 209 PS. Mot. 14 000 km. 
EZ 7/71, schwarz, Leder, Ra¬ 
dio, Chromspeichenräder, 
restauriert Eintausch mögl. 
DM 58 000,- inkl MwSt 


BMW 735 LA 

Vorführwagen mit Katalysa¬ 
tor, EZ 8/85, achatgrünmet, 
2 000 km, TRX, Color, Kli- 
maautom., 2. Spiegel re., Ste- 
reoanL, aut Ant, Chromrad¬ 
laufblenden, 63 700,- DM 
BMW 325e 

2tür., Vorführwagen mit Ka¬ 
talysator, EZ 7/85, diamant- 
schwarzmet, 2000 km, Ser- 
voL, Spiegel re., Color grün, 
StereoanL, 31 800,- DM. 
auto sacha 

BMW-Vertragshändler 
3013 Barsinghausen 
Telefon 0 51 05 / 30 83 


Bergisch Gladbach 


sraui 


mobile 


Neuenhofstr. 140 
Eilendorf-Süd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41)52 10 05 


Altdorf 


BMW M 635 CSi 
Bj. 5/85, diamantschwarz, 
1200 km, Leder, Color grün, 
SD eL, Kümaanl., DM 
89 000,- 

Autohaus Lindlar 
BMW-Vertragshändler 
Mülheimer Str. 185-195 
5064 Bergisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02/540 41 


BMW 323 i - 2,7-200 PS 
EZ 4/84, Mot 0 km, Voll- 
ausstg-, inkL Leder, unver¬ 
bindliche Preisempfehlung 
63 000,- DM. f. 42 800,- DM. 
Autohaus Fände 
BMW-Vertragshändler 
Bismarckstraße 90 
7209 Spaichingen 
TeL 0 74 24 / 20 23 


Erkelenz 


Wuppertal 


Audi 205 Turbo 
rotbraunmet., Bj. 9/80,61 000 
km, Autom., eL SD, eL Fen¬ 
sterh., Radio u. aut Ant, Co¬ 
lor, Aluf., 13 950,- im Auf¬ 
trag ohne MwSt 


Excort RSi 1600 
Motorsport Bj. 10/82, 57 000 
km, Schiebesonnendach, 
Breitreifen, Aluf., Recaro- 
Sportsitze, Front- u. Heck¬ 
spoiler, Sportlenkrad, Ra¬ 
dio vorher., 15 500,- DM. 


Escort l,6i Cabriolet 
graumet, Bj. 5/84,18 900 km, 
6gang, BBS, AHK, 2. Spie¬ 
gel Radio CR m. aut Ant, 
25 000,- DM im Auftrag ohne 
MwSt. 


BMW 528 i, 3,5 Hartge 
EZ 7/83, neuer Mot 700 km, 
ges. km 85 000, delphinmet, 
CR, eL Fensterh., ABS, P 7, 
DM 31 500,- 
Hammer & Co. 
Antwerpener Str. 6 
514 Erkelenz 
TeL 0 24 31/20 73 


Köln 


BMW M 635 CSi 

1984, Klima. Stereo, el SSD, 

etc., 77 800,- inkL MwSt 

Haderthalgürtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21/3169 80 


Mönchengladbach 


BMW 635 CSi 
schwarz, Bj. 85,6 800 km, eL 
SD, Radio-CR., 2. S] ' 
Lederploster, 

73 950,- DM. 


Spaichingen 


Range Rover 

4tür., 126 PS, EZ 9/82, silber, 
Color, Radio-CR, Alu., DM 
24500,- 
Porsche 924 

EZ 5/78, Sondermod., 50 000 
km, Radio-CR, DM 14 900.- 
Citroen CX Break Diesel 
EZ 5/82, 90 000 km, Radio, 
DM10400,- 


BMW M 535» 

5/85, diaxnantschwarzmet. j 


Peugeot 505 GL 
EZ 6/83, 32 000 km, el SD, 
Radio, Anhängervorr^ DM 
10 600,- 
BMW 735 i A 

EZ 11/80, met, Color, TRX, 
107 000 km, SD, Radio-CR, 
DM 16 700,- 


BMW 745 iA 

Executive, bahamabeige- 
met., Bj. 12/84, 6000 km. 
Diff.-Sperre, Sportlenkrad, 
DiebstahlwamanL, Color, 
Verbundglas. Heckscheibe, 
Glaskurbelhebedach, Warn¬ 
dreieck, eL SrtzversL (Me¬ 
mory) el. Sitzverst hinten, 
Sitzhzg., Leuchtweitenreg., 
Tempomat.. Veloursmatte, 
KUmaautom., 88 500,- DM. 


Merc. 230 E Antom. 

Bj. 82,42 000 km, SD, Radio- 
CR, Color, 2. Spiegel, Servo, 
21550,- DM 


Merc. 280 SE 

graumet, Bj. 83, 57 000 km, 
Autom., Klima, • ZV, 
Standhzg., 2. Außenspieg'eL 
Köpfst hinten, Aluf., eL 
Fensterh., Color, Scheinw.- 
WaschanL, MitteLarmL, Ra¬ 
dio-CR. ABS, 47 950,- DM. 


Hans Emde 
BMW-Vertragshändler 
Zamenhofstraße 15 
5600 Wuppertal 
TeL 9202/764013 


BMW 745 L A Executive 
EZ 4/84, achatgrünmet, Exe¬ 
kutive-Ausstattung, eL SSD, 
K U ma autom., Standhzg., 

Sitzhzg., Velourfußmatten, 
Tempomat Scheinw.- 

Waschanlage, Front- u. 
Heckspoüer, Radio Becker- 
Mexico. DM 67 980,- inkl. 
MwSt 


Theodor-Henss-Str. 89-91 
4650 Mönchengiadbach 
TeL 92161/81066 


BMW ml Alpine 
Vertragshändtar 
KjWMn danglatecft 
Erteterc 



HAMMER 


Essen 


BMW M 635 CSi Conp£ 
diamantschwarzmet, Leder 
perlbeige, TRV 240/45 Rei¬ 
fen m. Speichenrädem. Kü- 
maani, m. grünem Glas, eL 
SD. nur DM93 750,-. 

Autohaus Dieterie 
BMW-Vertragshändler 
4300 Essen, T. 02 01/2217 71 


Zwingenberg 


BMW 745 iA 

Exekutive, EZ 4/85, polaris- 
met M 13 500 km, Sperre, 
AlannanL, Color, Glaskur¬ 
belhebedach eL, el Sitze mit 
Memory, Scheinw.-Wasch- 
anl„ Klima, Standhzg., etc., 
74 100,- DM 

Autohaus Zeissler 

BMW-Vertragshändler 

6144 Zwingenberg 

TeL 0 62 51/7 3015 od. 6 3178 


^ geprüft-gepflegt-zuveriing 



930 Turbo 

Bj. TO. metL-br^ 83 000 fan. tedho. u. opt I 
la Zu«., f DM 39 500,- inkl MwSL xa\ 
verk 

TW. ab Mo. 09582/700 


911 Turbo 


scbw&rz, Ganakder, Nealahix.. geg. 
Geb, Tri. 040/3192 38 


77or 911 Targa 

blaumeL, 77 000 km, viele Extras, 
VB DM 31600,- inkl 
TeL 0 6174/40 89, Tx. 410711 
TECHNOSntADE, member of 
A1CA 


Porsche 911 Camra 

Geschfiftsführerwagen. EZ 03/85, 
11000 km, Vollaugs t : eL Fh, eL 
SSD, P7, KümaanL, Leder, Far¬ 
be: Ina, u. auß. dunkelblau, 3 Jah¬ 
re TÜV. 

TeL Sa. u. So. 04105/34115 
Mo.-Fr. Büro 0 40 / 211108 / 32 
ab 20.00 Uhr 0 40 / 4 22 30 44 


911 SC Targa 

EZ 5/82, nur 37 000 km (Som- 
mexfzg.X alpinweiß, Front- u. 
Hecksp.. Scbmifidefelfr, 205/ 
225er Beit, 2. Außensp., RadJ 
Cass. u. a. m. DM 52000,- inkL 
MwSt 

TeL 9 62 24 / 7 18 94 


Ponche 911 SC 

12/82, weiß, Color, Z Spieg, Badlo- 
Gus^ 80 000 kzo, DM 44 900r-inkl 


TeL 9 a 51 / 8 28 92, HXndler 


944 JW 

10/84, 13 500 km, saphirmet, 

Extr n DM 39 000/- 
TeL 9 79 42 / 86 48 


928 S 

Bj. 7/83, Auto OL, LecL, Extr., 
Hd, DM 58 500,- 
T. 12 99 /14 59 69 + 39 96 84 


930 Turbo, nau 

Mod. 86, rot/Leder schwarz, 131000,- 
DMinkL MwSL 

911 Carrota Cabrio, nou 

Mod. 86, rot/Leder schwäre, 92 Oäö,-| 
DM inkl. MwSt 1 

911 Carrara Cabrio, nou 

Mod. 85, rot/Leder schwäre, 87000^- 
inkL MwSL 

Kreftfahraracfinna. X.4841/63S12 


Porsche 911 Carrara Tarya 

neu, Indischrot Leder schwarzj 
Tempomat, Khma, Heck wischer, 
eL Spiegel, Fuchs, z. Listenpreis. 
TeL 968 41/37 39 
oder 9 63 48/n 17 


928 S 

Autom. Vollaosstg, preuflisch- 
blaumet, Led. blau, Mod 85, netto 
DM87 500,-. 

TeL 9211/5 9441+ 594 51 


Nouwogen 
Turbo 

rot/schwarz, VoUausstg. 110 000,- 
Exportpreis, 125 400,- infcL MwSt 

Carrera Coupö 

rot/schwarz, VoUausstg, 72500,- 
Exportpreis; 82 650,- inld. MwSt 
TeL 92 92 /98 5783 od. 585792, 
Hlwatar 


Poncho Turbo 3,3 Ur. 

4/85, 3500 km, sebwazzmet, Le¬ 
der schwarz, SD, alle Extras. 

Telefon 8 42 62/22 01 


Leicht beschäd i gt er 

Carrera Targa 

4/85, fahrbereit TeL 0711 / 
2519 98-99, Telex 7 Ul 374 


Poncho SC Cabrio 

83, weiß, F 7. Leder, Ruf, DM 
62 800,- inkl. MwSt 
Anto-Excluriv 
TdL 95 31 / M19 48 


Carrera Sx amu 

nhn» Zulassung, T. 04 51/ 
49 4312, Tx. 26 333, gewerbBch 


Neuwagen 


»4« Trete, schwane. Leder rot B« 

Gebot Fahre. fa«wti netto fibomom- 


TXtJF. TKANDtNG + ENGXNBK- 
»ivr. mniff, TEL- MS/4n9039. 
TX. Z165 684 TOF 


Carrara Cabrio 

fabrikneo, Learing mOrileh. 
03 ZI / 4816 01 ab MoT 


.— ~£S 


QamUgerilolEs-floyce 

Treffen 85 7” m schönsten Fahr¬ 
zeug gewählt, Wert 175 000,-.um¬ 
ständehalber, DM 99 500,-. 


TeL 9 68 26 / 897 79 


Rolls-Royce 

Prlncess, VP Oltimer. Bar, Ste¬ 
reo, 2. Hand, preisgünstig von 
Privat 

Zuschr. unter U 5285 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


RoHs-RoyGa Säver Shadow 1 

EZ 4/78, beigemetalllc/Leder 
schwarz, 82 000 km, exzellenter 
Zustand, DM 89 000,-. Leasing + 
Eintausch 

Autohaus-8&d GmbH 
Bochmner Str. 193-105 
43S0 Recklinghausen 
TeL 023 61/79 94. Telex 829 957 



1303 Cabrio 

9/80, anthraaJtmet. 72 000 km, 
Alu, Blaupunkt Berlin eL, DMl 
18 500,- v. Privat 
TeL 9 8181/8 54 58 «d. 9 6121/21683 


NEDWAGEN! 

Carrera Cabriolet 

metalllc, Color, Ganzlederaus¬ 
stattung schwarz, Fuchsfelgen P 
6, Stereo Köln, DM 85400,- inkL 
MwSt 

Firma Valfganr Sohrfider 
Automobile 
TeL 0 39 / 8 92 66 66 


Carrara (Taiga, Cabriolet) 

911 Turbo, 928 S, neu/Vorführwa¬ 
gen, sofort lieferbar. T«easlng: 
problemlos — günstig — unbüro¬ 
kratisch. 

Autohaus-Süd GmbH 
Bochmner Str. 163-195 
4350 Recklinghausen 
Tel 128 81 / 7t 94, Telex; 829 957 


RR SÜvor Starten L Bf. 74 
HRSIImSta0wH f Bf.80 
nSHrarWnUiH, BU79 
RR Conricbe Crarialrt U, BJ. 78 

in versch. Farben u. Ausstg^ alle 
Fahrzeuge unfallfrei in neuw. 
Zustand, LHD, weit RB-Fohr- 
zeuge, auch Neuwagen, auf 
Anfrage! 

TeL 82 81/46 75 96 
Tx. 8 57 297 Handelsagentur. 


Rolls-Royce Comiche Cabrio 


fabrikneu, weiß, Leder schwarz. 


330 000 DM ab Lager. TeL 0 94 21 / 
100 36 ab Mo. Telex 8 52103 


VW-Bus Ca rat 

Oktober 1984, 16 200 km, DM 
34 900,- inkL MwSt 

VW-AIliad-Bus 

März 1985,2500 km, DM 33 000,- 
Efsenliaiier A Palm Automobile 
KBln-Weiden 

Aachener Str. 1165, TeL 0 22 34/; 
796 34 


Golf CL 

Dezember 81, 4tür H L Hd.. Kli- 
maanl. SD, Radio, Colorglas, 
Neuzust 8 650,- DM. 

TeL 92 21/24 42 06 

Priv. 0 2223/46436 

Firma Hnnrli»ls 


Marge»+ 8 

EZ 6/83,10000 km, nur Sommer,, 
wie neu, vollalu, rot Leder! 
schwarz, Extras, VB 49 800,-. TeL 
05151/610 63, wochentags 


Matoryocht 

NeptmmlSI 

liebhaberstück, v. Eigner gepü., 
Bj. 78, ca- 500 Betriebsstunden. 
2x240/PS-Turbo-DteseI, mit a. er- 
detüsL Zubeit, vom Schmutzwas¬ 
sertank bis z. Radar, reisefertig, 
v. Priv. sofort od. später zu verk. 

VB 280000,- DM, Iiegepl NRW. 
Ang. u. S 5283 an WELT-Verlag, 
F 05 tf. 10 08 M. 4300 EsfPn, 




ZUBEHÖB 


Autotalafon B 1 

4M0.- DM inkl. 
Telefon « 21/ 8 87 09 




Camper VW MtetSD 

3784, zu verk. 
TeL 971 51/7 26 66 


i/A 




Lamborghini Countach 

quattro Volvo 

DM 108000- netto - DM 225720,- 
lnkL MwSU Fahre, kann netto über¬ 
nommen «roden 

TAT. TXAD1NG ♦ ENGINEE¬ 
RING GMBH. TEL. 040/4 01 S0». 
TX 2165 880 TOP 




500 Sl 

Mod. 86, Vollausstg.. 040 / 274 / 
K8 / 440 / 470 / 504 / 565 / 570 / 
581 / 500 / 873. Export DM 
98 000.- 

190 E 2,5/13 Um. 

fabrikneu, lief erb. 2. Okto¬ 
berwoche, blauschwarzmet, 
Led. schwarz, SD eL. Au¬ 
ßensp. 1L + re. eL, wd. Glas, 
heizb. Heckscheibe, zum DB- 
Listen preis 

Ferrari GTSi 

fabrikneu, weiß, . Led. 
schwarz, Klima, eL Fensterh.. 
Radio Clarion, Exportpreis 
DM 108 000,- 

Porsche 930 Turbo 

fabrikneu, braun met., Led. 
beige, KHma, SD, AlarmanL, 
JEtadio, Exportpreis DM 
105000,- 

TeL 068 72 / 22 25 



■;i:U . 



‘avd 


Rover 2300 S 

EZ 85, S-Gang, Aluf. unfailfr., 
Ecstbes^ DM 15 950,-- 
Car SpecteL Jwefttr. 4-10 
Dflsseldorf,T. Sa. 9211 /721119 
So. 82 11/67 67 68 


Unser Dankeschön für Sie 

wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 



Wählen Sie die vier Titel, die Sie interessieren, 

aus zwei klassischen Reihen 

über Land und Leute, über Kultur und Kunst. 

Der GroBe Polyglott 

Oberbayem ■ Skandinavien ■ Norwegen ■ Schweden - Dänemark ■ England und Wales ■ London 
Irland ■ Holland/Balgten ■ Frankreich ■ Paris - Siidfrankreich ■ Schweiz - Österreich ■ Wan 
Italien ■ Südöral/Dolomiten- Obemaiien/Mittelitalien - Rom - Süditalien - Spanien - Mallorca 
Portugal - Moskau/Leningrad - Jugoslawien - Griechenland - Türkei - Israel - Ägypten 
Tunesien - Marokko - USA - Karibische insein - Ostafrika - Indien - Sttdo st-Asien - Japan 
Polyglott VaHog, München 


I- - —'-^-— - 

An: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30,2000 Hamburg 36 ' 




"Ke.'haui 





Prämien-Gutschein 


Ich bin der Vermittler. Ich habe einen neuen WELX-Abonnenten • 
gewonnen (siehe nebenstehenden Bestellschein). Als Belohnung dafür - 
wünsche ich folgende vier Reisebücher: (Bitte Titel und Vertag ungetan). 


I-, 


2. 


DuMont Kunst-Reiseführer 


| Vomame/Name:, 

j Straße/Nr.: 

I PLZ/Ort:_ 


Vorw./Tfcl.: 


Unterschrift des Ermittlers: 


Schleswig-Holstein - Münster/Müftsniland - Ösdiches Westfalen - Niederstem ■ Ruhrgebiot 
Bergisches Land - Köln - Kölns romanische Kirchen * Westerwald • Eifel - Mosel - Dar Rhein 
von Mainz bis Köln - Hessen - Franken - Pfalz - Zwischen Neckar und Donau - Oberpfalz/ 

Bayerischer Wald/Niederbayem - Schwarzwald/OberrtiBinland • Bodsnsee/Oberschwaban 
München - Oberbayern - Skandinavien • Dänemark - Schottland - Englische Kathedralen 
Süd-England • KanaHnseln/lnsfll Wight - Irland - Holland • Belgien - Luxanburg ■ Paris/ 

Ile de France - Elsaß • Normandie - Bretagne - Burgund - Frankreichs gotische Kathedralen 
Tel der luire ■ Poinu - PerigonJ/Aflairäkkißie ■ toergne/Zfintrelmassv • Savoyen 
Languedoc/RDussdlon - Südwasi-Frankreich • Provence - Cüte d’Azur * Korsika - Schweiz 
Wien ■ Salzburg/Salz kämm ergui/Oberdsieneich • Tirol - Kämten/Steiermark • Südtirol ! 

Obentalien - Venedig - Von Pa via nach Rom - Florenz - Toscana * Rom - Das antike Rom ! ßßStßllSCnßlTl 
Apulien ■ Sardinien • Sizilien - Maha/Gozo ■ Kaakmien/Amfeirra* Zermrispamen ■ Mallorca/ 1 
Menorca - Portugal - Rußland - Jugoslawien - Rumänien - Bulgarien - AthenTempel und 
Stätten der Götter Griechenlands * Griechrsche Inseln • Rhodos - Krra - Türkei - Spien 
Das Heilige Land (Israel) - Ägypten ■ Tunesien • Algerien • Marokko ■ Kenya ■ USA. der 
Südwesten - Mexiko - Unbekanntes Mexiko - Südamerika- Pi kolumbianische Hochkul- 
niren - Palästen - Indien - Nepal - Thailand/Burma • Indonesien • Bali ■ Japan 
DuMont BuchvoHag, Köln 


. Datum. 


i n . eue Abon nem gehört nicht zu meinem Haushalt. Die Dankeschön- 
I Prämie steht mir zu. wenn des erste Bczugs g eld für das neue Abonnement 
I beim Verlyg eingegangen ist. 


Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn 
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität, 
ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht Sicher werden 
Sie den einen oder anderen Tür die WELT gewinnen. 


Ich bin der neue WELFAbonnenL Bitte tiefem Sie 
I mir die WELT mindestens 12 Monate ins Haus. 

| Der günstige* Abonnementspreis beträgt im Inlund 
j monatlich DM 2640. anteilige Versandkosten und 
j Mehrwertsteuer eingeschlossen. 

| Die Abonnements-Bedingungen «geben sich aus 
| dem Impressum der WELT, ich war während 
des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT. 


•* Einigimi dwek 
dagflHütn 
AboBneneal*>preh i 
.RcgtnBber ! 

den Cluxlnf eh i 

jährlich DM 58,-! 



** terf, 


TE ftM 


Vomame/Name: 


I 


DIE »WELT 


Suafie/Nr.:, 
PLZ/Ort _ 


Vorw./Tel.: 


^ Datum:. 


Unterschrift des neuen Abonnenten:, 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND i 


Id.Iah«»w 101k»retrKtaridpAtewtnregW«» j 


Der neue Abonnent kann den Autos 
gen Ogi) schriftlich widerrufen bei: DE 


5 innertwlb von 10 Bgen (rechtzeitige Absendung 
; WELT. Vertrieb. Postfach 30 5830,2000 Hamburg 36. 


«hrtWWh u wUmafn bd: DIE WEUtVwtd*b.PMlft*i 303830.ZWntotax 

I Unterschrift des neuen Aboxineniien: - •- ‘ j \ 
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Rekordversuch abgesagt 

Bogeti ($id) - Der dänische Rad¬ 
profi HansrHenrik Oersted mußte sei¬ 
nen für Ende September angekündig- 
ten Versuch äbsagen, in Mexico City 
den Stunde^-Weitrekord des Italie¬ 
ners Francesco Moser auf Höhenbah¬ 
nen (51,151km/h) zu verbessern. Der 
3öjährige Oersted zog sich in d«Vor¬ 
bereitung im Kolumbien eine Binde¬ 
haut-Entzündung am Auge zil 

Pask nach Stuttgart 

Stuttgart (sid)—Füßball-B undesli - 
gaklub VfB Stuttgart hat den jugosla¬ 
wischen Nationalspieler Pedrag Pasic 
verpflichtet. 23er 26jährige Stürmer 

von Jugoslawiens Master FC Saraje¬ 
vo kann erstmals in zwei Wochen im 
Spiel gegen Düsseldorf eingesetzt 
werden. . 

Glasgow ohne Fans? 

Glasgow (sid) — Der schottische 
Fußballklub Glasgow Rangers hat 
seine Anhäng« gebeten, die Mann¬ 
schaft nicht zum UEFA-Pokal-Rück- 
spiel am 2. Oktober beim spanischen 
Klub Ailetico Osasuna nach Pamplo¬ 
na zu begleiten. Die Verantwortlichen 
der Rangers, die das Hinspiel mit 1:0 
gewannen, fürchten Ausschreitungen 
von Rowdy-Gruppen und Strafen für 
den Klub. 

iUgier startet nicht 

Paris (sid) - Das französische For¬ 
mel-1-Team Ligier wird nicht am Gro¬ 
ßen Preis von Südafrika tpflnphmpr^ 
der am 19. Oktober in Kyalami statt¬ 
findet Dies erklärte Teamchef Guy 
Ligier in Paris. 

Belgier pfeift WM-SpieJ 

Düsseldorf (sid) - Der Belgier Mar¬ 
cel van Langenhove wurde vom inter¬ 
nationalen Fußball-Verband (FIFA) 
als Schiedsrichter für das WM-Quali- 
fikati emsspiel Schweden - Deutsch¬ 
land am Mittwoch (25. September) in 
Stockholm benannt 


ZAHLEN 


FUSSBAU 

CEFA-Pokal, erste Snode: Boavista 
Porto - FC Brügge 4:3 (1:1). 

THINIS 

Grmnd -Prlx-Tnnder in Los Angeles 
(315 000 Dollar), 2. Runde: McEnroe - 
Flach (beide USA) 6:3, 6:4, Edberg 
(Schweden) - Pearce (USA) 6:3, 6:4. 


WELT DES # SPORTS 


GALOPP / Beim Preis von Europa in Köln zählt Gold and Ivory mit Steve Cauthen zu den Favoriten 


Prinz Karim Aga Khan nimmt sich vor, mit 
dem Hubschrauber auf der Rennbahn zu landen 


KLAUS GÖNTZSCHE, Köhl 

Sechs Pferde hat der englische 
Trainer Ian Anthony Baiding (46) bis¬ 
lang in Rennen der höchsten Katego¬ 
rie auf deutschen Galopprennbahnen 
gesattelt Fünfmal haben die Bal- 
ding-Pfierde die größten deutschen 
Bennen gewonnen. Morgen nachmit¬ 
tag ist er auf der Kölner Rahn im 
Preis von Europa wieder mit eingm 
Favoriten vertreten: Gold and Ivoiy 
mit dem englischen Champion-Jok- 
key Steve Cauthen (25), zuletzt ge¬ 
wann das Paar den Großen Preis von 
Baden in Iffezheim - und «urfi 1984 
den Preis von Europa, der mit insge¬ 
samt 400000 Mark (davon 235000 
Mark dem Sieger) dotiert ist und erst¬ 
mals vom Sportartikelhersteller Pu¬ 
ma offiziell gesponsert wird. 

Im Mittelpunkt des Interesses steht 
morgen in Köln aTferriing? ein Mp* 1 ", 
der in der intAmatinnafen Tuzfszene 
zu den schillerndsten Figuren zählt: 
ftinz Karim Aga Kahn IV., 49jihriges 
Oberhaupt der 20 Millinrw»n Anhän¬ 
ger zahlenden Glaubensgemeinschaft 
der üsmaeliten. Aus dem 500-Pferde- 
linperium des Sektenfiifarers lauft 
der Hengst Sumayr mit dem französi¬ 


schen Meisted ockey Ive Saint-Martm 
(45). Sumayr hat zuletzt den Grand 
Prix de Paris in Longchamps gewon¬ 
nen, ist allerdings seit dem 30 . Juni 
1985 nicht mehr gelaufen. Der Aga 
Khan ließ am Donnerstag beim Köl¬ 
ner Rennverein anfragen, ob eine 
Hubschraubedandung auf der Renn¬ 
bahn mri gjiflh Sei. Manager HanS-JÜT- 
gen Braun: .Notfalls legen wir auch 
noch ein Landekreuz.“ 

Am 13. Dezember 1B38 ist Karim 
Aga Khan in Genf geboren, 2Qjihrig 
wurde er als vierte: Aga Khan inthro¬ 
nisiert Drei Jahre später erbte er das 
gewaltige Vermögen seines Vaters, 
Ali Khan, Hum Vater den Titel 

als geistiger Führer der Ismaditen 
verweigerte. Ali brachte es auf vier 
Ehen, efry» davon mit dam Filmstar 
Rita Hayworth. An einem Frühlings¬ 
tag des Jahres 19ß) starb Ali Khan in 
den Tr ümm ern seines Sportwagens 
in der Nöhe von Paris. 

Prin 2 Kgnm A gg Khan ist hautet« 
B flchtBngsbeauft ngier der Verein¬ 
ten Nationen ständig unterwegs, 
trotzdem bleibt noch ausreichend 
Zeit, sich um seine vielen Pferde zu 


kümmern. Er war auch der Besitzer 
des 1982 auf noch ungeklärt e 
Weise entfuhrt«! englischen Derby- 
Siegers Shergar, der bis heute noch 
nicht wieder aufgetaueht ist Vier 
Jahre vorher hq f i» der Aga Khan d en 
150 Kopf starken Pferdebestand des 
in Konkurs gegangenen Dior-Grün- 
ders Marcel Boussac erworben. Der 
damalige französische Ministerpräsi¬ 
dent Valäry Giscard d'Estaing soll da¬ 
bei lr p nntnigr pj p^ vermittelt haben, 
iiwwi urspr ünglich galt der Amerika¬ 
ner Wayne Murty als Käufer, doch die 
Regierung in Frankreich zeigte be¬ 
achtliches Interesse, die Boussac- 
Pferde im Lande zu halten. 

Die Vierbeiner des Aga Khan ha¬ 
ben die größten Rennen der Welt ge¬ 
wonnen: Akiyda siegte 1982 im „Are“ 
von Paris, dreimal feierte der Aga 
Khan seit 1979 den Sieger im französi¬ 
schen Derby. 

Aber .seine Heiligkeit“ ließ nicht 
nur laufe n, er betätigte sich auch 
selbst sportlich, wenn auch auf einer 
etwas unangebrachten Ebene. 1964 
war er Teilnehmer am olympischen 
Abfahrtslauf in Innsbruck. Mit der 
Startnummer 52 wedelte er am 30. 


Nur remis - Schach-Weltmeister Karpow riskierte nichts 


DW. Moskau 

Nach zwei Siegen in der vierten 
und fünften Partie der Schachwelt¬ 
meisterschaft in Moskau will Welt¬ 
meister Anstoß Karpow offenbar 
nichts riskieren. Damit wird die Auf¬ 
gabe des Herausforderers Garri 
Kasparow recht schwierig; denn er 
kann diesmal dan Verlauf Wett¬ 
kampfes nicht beliebig verzögern, 
wie er es in der Schlußphase ^ 
ersten Wettkampfes im Frühjahr 
. praktizierte. 

In der sechsten Partie gab sich 
Karpow in der Eröffirung mit klei¬ 
nem Vorteil Wifriwipn, und TTncpa- 
row gelang es, mit «n«n interessan¬ 
ten Manöver Gegenspiel zu erreichen 
und ein so genanntes positioneBes 
Remis zu erz w i n gen. Großmeister 
Ludek P»di™ nn diese 

Partie für die WELT. 


Karpow (weiß) - Kasparow 
(schwarz), Damengambit: 

Ld4 d5, 2»c4 eÄ, 3JSc3 Le7, LSfS 
SfS, 5 J 45 faß, 6Xzl6 Lxffi, 7*3 H, 
8LDd2... 

In der 19. Partie des ersten Wett¬ 
kampfes wandte Karpow diese Fort¬ 
setzung an, im 27. Spiel wechselte er 
zu8JDc2über. 

8....d5xc4 

Dies ist allerding s neu. Die soeben 
erwähnte 19. Partie wurde mit Sc6 
9.Tcl aß, 10ie2 Dxc4, 1 LLxc 4 e5 
fortgesetzt - damals hatte Karpow 

aimh hfer wrpn Hplntm P ftritiniw onr. 

teiL 

9Xxe4 Sd7,10J-6 c5 
Gewöhnlich wählt Schwarz in ähn¬ 
lichen Stellungen den Vorstoß e5. 
Ab« danach ist llXb3! exd4, 
12jezd4 recht günstig für Weiß, der 
aktives Spiel in der e-Linie bekommt 
UTfdl c5xd4,22J5xd4 Sb6 


Interessant, ab« auch etwas ris¬ 
kanter wäre 12.exd4 Sbß, 13Xb3: 
Weiß hat aktive Figuren, ab« einen 
isolierten Bauern auf d4. 

13.Lc2 Ld7, 1LL/3 TbS, lS.Se* 
Lxdt, ULDxdt La4{!) 

Nach 16.... Lc6,17Xte5 oderDcö 
hätte Weiß «w Druckstellung. 
Kasparow opfert mit seinem Zug ei¬ 
nen Bauern, um das Eindringen sei¬ 
nes Turmes in die weiße Stellung zu 
erzwingen. 

17J)xd8 TH8, IKTxdSf Txd8, 
19JSo5 Td& 20.b3 JLcfi, 2LSzb7 LrB, 
2SLgxß Sd7 

Droht 23— Se5, 24J4 Sd3 mit 
Rückgewinn des Bauern. 

23JCg2g5(!) 

Fixiert dpn sch wachen Bauern f3. 
Natüriich wäre nun 23....Se5, we¬ 
gen 24.Sc5 wirkungslos. 

24JM Sb6 

Wiederum beabsichtigt Schwarz 


einen Doppelangriff Nach 

25_Sd5, wäre d« Bau« b4, ab« 

auch der Bau« e3 bedroht 
25JEaSd7(0 
2tKg2... 

Weiß kommt jetzt nicht weiter, da 
er sich wiederum gegen Se5 nebst 
Sd3 wehren muß. Nach 26.Sc5 folgt 
natüriich Sxc5, 27.bxc5 Tc2 usw. 
Deshalb ist eine recht originelle Zug¬ 
wiederholung erzwungen. 

26....Sbß 
ZJJSH Sd7-Bemis 
Der Weltmeister Anatoli Karpow 
fuhrt nun mit 3,5 zu 2,5 Punkten. 

* 

In d« neunten Runde d« interna¬ 
tionalen Dortmunder firharhtagp 
verlor Spitzenreiter Vlastimil Hort 
aus Porz gegen den Münchner Stefan 
Kmdennann. Hort führt nun gemein¬ 
sam mit dem Sowjetnissen Juri Ra- 
zuwajew. 


stand • Punkt / Sportgericht 


Januar den Patscherkofel herab und 
kam 25 Sekunden hinter dem Arlber- 
ger Egon 7.immemi»nn als 59. ins 
Ziel 77. und Letzter wurde allerdings 
der Chilene Juan Holz. 

14 Pferde sind morgen im Preis von 
Europa am Start Aus deutschen Stäl¬ 
len ist die bewährte, ab« internatio¬ 
nal eben keinesfalls qualifizierte älte¬ 
re Garde fest komplett am Start Aba- 
ry mit Georg Bocskai, Ordos mit Pe¬ 
ter Alafi und Daun mit Patrick Gil- 
son, dazu bei festem Boden Anitas 
mit Andrzej TyhckL Um zu gewin¬ 
nen, ist eine Top-Tagesform erforder¬ 
lich. 

Bereits heute wird in Köln mit dem 
Meilen-Rennen um den Elite-Preis 
ein Rennen der Gruppenkategorie ge¬ 
startet, 102 000 Mark find zu gewin¬ 
nen. Dabei auch: Gestüt Fährhofe 
Hengst Lirung, bislang nur im deut¬ 
schen Derby geschlagen. Die franzö¬ 
sische Fachzeitung „Paris-Turf“ 
«dwwb üb« das Gespann Lirung - 
Bocskai: .Georg Bocskai sieht aus 
wie ein Zwerg auf einem Elefanten, 
wenn er auf diesem Gebirge von 
Pferd sitzt“ 


D er Sport und seine Gerichts¬ 
barkeit - das wird wohl immer 
ein verschlüsseltes Rätsel bleiben. 
Da stellt ein Schiedsrichter in ei¬ 
nem Spiel gleich zwei Sund« vom 
Hatz: D« eine durfte gestern abend 
direkt wieder spielen, der andere 
muß noch ein Pflichtspiel ausset¬ 
zen. Wolfgang Patzke und Florian 
Hmterberger, beide von Bayer 04 
Leverkusen, heißen die beidea 
Patzke, wer will es ihm übelneh¬ 
men, hat sich sehr gefreut, daß er 
gestern schon wieder ran durfte. 

Das verstehe, wer will Hmterber¬ 
ger seht nach zwei Foulspielen die 
Rote Karte. Er «hält vom Sportge- 
richt des Deutschen Fußball-Bun¬ 
des (DFB) dafür auch die gerechte 
Strafe (Sperre von zwei Pfliditspie* 
len). Obwohl seine Mannschaft nun 
schon beim Spiel in Mannheim de- 
zimiert war, spielte sich Patzke als 
Kasperl auf. Er provozierte den 
Schiedsrichter, indem « den 


FUSSBALL 

Heute 70 000 im 
Olympiastadion 

DW. München 
Dieses bayerische Derby hat Tradi¬ 
tion. im Jahre 1901 trafen die Fuß¬ 
ballklubs aus Franken und Obertoay- 
em erstmals aufeinander . So kann 
sich Bayern Münchens Schatzmeister 
und designiert« Präsident, Professor 
Fritz Scherer, heute am achten Spiel¬ 
tag der Fußball-Bundesliga auf ein 
volles Olympiastadion (70 000 Besu¬ 
ch«) freuen, wenn sein Team gegen 
den 1. FC Nürnberg antritt - pünkt¬ 
lich zur Eröf&ung des 175. Oktober¬ 
festes. Dem Nürnberg« Train« 
Heinz Höh« ist nicht nach Feiern 

ynrryrtia „Wie Irann ich elf gfrgnrwte 
Spiel« aufbieten?“ heißt sein Pro¬ 
blem. Udo Lattek hat nur üb« Alter¬ 
nativen (wahrscheinlich Willxn«) 
mm verletzten Lothar Matt häus 
nachzudenkm. 

Heute spielen, um 1&30 Uhr 
München-Nürnberg 
Br emen - Mannhpfm (1:1) 

KTautem - Uerdingen (6:1) 

Hanno ver-Saarbrücken (-:-) 

Schalke-Hamburg (3:0) 

M’gladbach—Düsseldorf (0:2) 

Stuttgart-Köln (3:1) 

In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


Neun-Meter-Abstand beim Eckball 
demonstrativ selb« abschritt 
Dummheit sollte und müßte auch 
bestraft werden. Das tat auch der 
Schiedsrichter, er zückte nochmals 
die Rote Karte. Es ist schon 
schlimm genug, daß sieb ein Spiel« 
wie Patzke, der ja immerhin das 
Leverkusen« Spiel gestalten soll 
nach dem Platzverweis von Hinter¬ 
berg« noch so gehen lassen kann. 

Doch die Sportrichter sind milde 
gestimmt Patzte, und darüb« wird 
er sich schief lachen, braucht nur 
1500 Mark Strafe zu zahlen. Ein ein¬ 
malig« Fall Allein es fehlt die Lo¬ 
gik. Mit diesem Urteil fiel der DFB 
seinen Schiedsrichtern, die ohnehin 
im Kreuzfeu« d« Vereine stehen, 
böse in den Rücken. Merke: 
Schiedsrichter veräppeln kostet 
nur Geld. Oftmals noch nicht ein¬ 
mal die Höhe einer Spielprämie. So 
wird man Prinzipien und sich selbst 
untreu. ud 


MEXICO CITY 

Nach Erdbeben 
WM ungefährdet 

sid/dpa, Zürich! 

Das Erdbeben von Mexiko, das vor 
allem in d« Haupstadt Mexico City! 
zahlreiche Todesopfer kostete und 
schwere Zerstörungen anrichtete, hat 
nach ersten Erkenntnissen keine 1 
Schaden an Einrichtungen für die 
Fußball-Weltmeisterschaft 1986 her¬ 
vorgerufen. Dies erklärte gestern das : 
mexikanische WM-Organisationsko- 
mitee. 

Wie Guido Tognoni, Sprecher des 
Fußball-Weltverbandes FIFA, mitteil-; 
te, liegen bei der FIFA Notpläne be¬ 
reit, felis die für den 31. Mai bis 29. 
Juni 1986 geplante Endrunde in ein 
anderes Land vergeben werden muß. 
Doch halte « es nach den derzeitigen! 
Eikenntnissen für verfrüht, jetzt 
schon solche Alternativen ins Ge-, 
sprach zu bringen, sagte Guido To- 
gnini 

Auf eine mögliche Ausrichtung der 
Weltmeisterschaft in der Bundesre¬ 
publik Deutschland angesprochen, 
«klärte der Sprach« des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB), Helge Gün¬ 
ther: „Momentan wäre es nach Auf¬ 
fassung von DFB-Präsident Her¬ 
mann Neuberg« geschmacklos, jetzt 
schon von anderen Plänen zu reden.“ 
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Brokerhaus Muirpace 

Wollen Sie an einem Geschäft teilnehmen, 
das bisher nur „Millionären“ Vorbehalten war? 
Fordern Sie unser kostenloses Informations¬ 
material an. " 

Muirpace - Ihr Partner im internationalen 
Börsengeschäft 

- Brokerhaus Muirpace - 
• Niederkassaler Lohweg 8,4000 Düsseldorf 11. . 
m (0211) 4348 51, Telex 8588716, Telefax 591469 





Reingewinn DM 40000,-/Monat 

und mehr (auch nebenberuflich). Neue Existenz oder 2. Bein für inteiUflen-. 
tan Herrn mit rascher Auffassungsgabe. Kapitalbedarf (mind.) OM 00 OÖO,-. 
Zuschriften mit Kapitalnachweto erbeten unter 8226 an WELT-Veriag, Post¬ 
fach 100864, 4300 Essen. 


Warentemfngeschadigt? 

Wir helfen schnell und kosten¬ 
günstig. 

Angebote unter M 2925 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 



Wb lwHea IIwm M llma Pie- 


Auch bei 

Zahlu egMcbw! erigkeite« 
| Beratangsg es ells c ha l t 
u ' für Industrie 
n Bändel n. Gewerbe mbH 
G TeL 654 51/45061 


Super-Geldanlage 

mit monatlichen Gewinnaus¬ 
schüttungen, ca. 25 % bis 45% pi 
b.— je nach Emlagedaucr, venu. 

H nmigeata r ranfechel 
BandenbargUcteStr.» 

166 Berlin 15, TeL 6 38 / 8 818» 68 



HM First Meta! 

COMPUTER-TRADING PROGRAMME 

».exklusiv in Europa.-« 
der erfolgreiche Wag für 

TERMINGESCHÄFTE 


Interessengemeinschaft der Arto- 
. Container tocht MItgBader. 

Zuschriften linier p an 

WELT-Verla«, Postfach 100664, 
43Ö0 Essen. 


TbL (0S8) 89148 49 


AVAL-Dariehen 

in DM «fr und US-Dollar zn gün¬ 
stigen Konditionen. Betelhgun- 




Jnnge, expansive 
Ferienhausogentur 

gru«ht für neues, ertragreiches 
Projekt SapttaL Aktive oder stil¬ 
le Beteüfeung mMldr Kapital¬ 
bedarf DM 800 000,-. 
Ange bote erb. unter V 5244 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664, 
4800 Essen. 


Sl« können Besitzer 

töoBT ctgeoen, internationalen Bank tn. 
voQ« BankUzeoz aus angesehe¬ 

nen. steuerfr. Land werden. Denken 
Se an die anBergewtihqL geschSftL u. 
steuert Vorteile! Wir garantieren volle 
Diskretion. Nur ernst gemeinte An¬ 
fragen erwünscht 

Angeb, xl M 4621 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 06 64,4300 Bsseo. 


Hohe Steuersrapami» - 
solides gewlnnorienttortss 
Eigentum! 

S Oaaohlaaaanar ImmoWBanfonds 

• BonUlgung an aoildan Wohn- u. 
GaactilftahSusarri 

S SicharhattGrundbuchaMrag 
S Langfr. gaaiettar. Mtet nl noahman 
S AbwtakJ. Ober unatatiing. Tiauhftn. 

• Stauari. Absohr, nach EStRI, Abachn. 
157, ob. 73 % das gazaichnstsn An¬ 
teils, noch In 1SB5 

• Voilfinstu. dss Antatta durch namhei- 
ta Qrofibank m&gL 

S hUndaeasiehiiungabatr. 20 000 DM. 
Fordem Sie unser Irrtomwtlonaniatarfel 
anl 

Dipl. Ing. Peter Hartz 

hpltalanlas«* - 2 SB M • DBraracr.B 

elefon: 040 - 893061 


Schwarzwald 

Stiebe ^nanrtr rSftt goT] Partner für 
gutes Objekt (ETW), 50 % Gewinn¬ 
beteiligung. ca. DU 150 000,-. 
TeL 6 66 M / 4 88 78 od. M 81 / 6 79 71 


Krefeld, App.-Haus 

Nlhe HbfL. ca. 250 m* NutzfL, DU 
208 000.-. 

I Jh iip « , Tmmn h 

Telefon 0 23 01 / 514139 


Künstlerdorf Worpswede 

Eirrfamltienhaus, 400 m 1 WfL/NfL, 
4500 m* Grundst, in absoL Topla¬ 
ge, DM 850000^-. 

Cajrital-Anlags-^n. Vermögen 
TeL M 21 / 23 90 03-94 


Landhaus auf Sylt 

beste Nordseelan von Wenningstedt, 
165 m* NettowxL, 1050 Grdst, VB 
850 000,- DM v. Prtv. 

Zuscbr. erb. u. R 5394 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0654,4300 Essen 


n 
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Lt. Zeitschrift Capital 

sind 86% all« deutschen An¬ 
lagedepots lm Vertust 
Unabhängige Spezialisten 

analysieren Ihr Aküen-/An- 
lageportfolio (auch Termin- 
kontrakte und laufende Ge¬ 
schäfte). Uns« Honorar für 
jede Analyse US-$ 20 pro 1000 
US-I Aniagebetrag. - Bei ei¬ 
nem W«tpapiecbestand von 
50000,- DU z. R ergibt dies 
eine Gebühr von lOÖOr- DM. 
Dikkretion 100%ig garantiert 
Unteriagen von 
Ftema Ute Stack! ' 
Ksrtstr. 16,8M0 Frankfmi/1L 1 
TeL • 68/25 28 M 




IM BERGISCHEN LAND 

östlich von Köln, 35 Auto-Ulnuten von Köln-Hauptbahnhof, in 
l5rvUirht»r Gemeinde, 5255 UNDLAK-Kapelloasönq, sind in 2 neu 
«bauten Häusern mit je 3 Wohneinheiten noch anzubieten: 3 
Wohnungen 106 m*, 1 Wohnung 68 m a , Mietpreis 8.-/8.50 DM o. 
Nebenkosten, «oßzügige Gartenanlage, Hanälage, unverbaubare 
Aussicht nach Süden in waldreiches Berglana, schöne Spazierwe¬ 
ge. Erstklassige Ausstattung, Fußbodenheizung, zusätzL Ofen/ 
Kamin, Wandschränke, 2 Bäder, Terrasse, Tiefgarage. 
WOHN Bl, WO ANDEB5 URLAUB MACH Bll 
A. SONMfe, MOhlenweg 19,5255 Undlar 5, TeL 0226« / 8711 


Dennis Turner pertormance record 

Conwciwar Iteff"andResaves PW« .Commsäon- NäPtüH Pd^ro« 
1984 • 60X100.00 . 50.mW 5M78 84| 

1063 60.000.00 76339 47.850.00 . 28.489 y £ 

60.000.00 109.021 40J500.W 68.521 114.2 

!55 SSSw 281.033 37^0.00 24M83 405.6 

SOÖOO.OO 


Soo STuni 35,400.00 2BD&K -487,7 
6000000 -1JM&237 25WXXLQ0 783^37 1272.0 


ftMsMe 

- das große Geschäft d« Gegen 
wart und der Zukunft - sind un 
sere Geschäftspartn«-Gewmn- 
bg teiBg t «fml- ihr Konto und Ihr 
Name. 

Zuschriften unter U 8419 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 


Portfoßo »d Brokers io hitematlonal Futures 


Laufvnstr.5, 4053 Base> f Tel. (0041) 6t / 50 92 29 
...der löhnende Kontakt- 


Honorarzahlung erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts¬ 
anteilen. Keine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion und 
schnelle Arbeit sichere ich zu. 
Znschr . erb. u. H 3758 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64.4300 Essen 


Henstedt/Ubdmrg 

Bungakm sm mod. Ackartiof, i n nj n ig ar 
A/isfnisge. sotort ft«, (und 200 m* Wfl.. 
Sauna, Schwimmbad. Da-Gar. und 
)sgl. Ktt, für.DM 1000,- «kl. zu vorm. 

WULF IMMOBILIEN 

■ ROM Mahler für Land £ Forw 

2361 Nwms BadSegeberg 
Nennser Str 5 W OAS&S 4M 




10 Mio. von Privat 

als QnmdsdiulddarL, ab DIE 50 000,-, 

auch bei ZwangmäBnahmen, Dar- 

tehnskündigungen etc Zusch riften er¬ 
beten unter F12230 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 54.4300 frsen. 


Kredite zu 5%% 

Jahreszins (Ausz. 100%) ertei¬ 
len Schweiz« Banken. 
Nur telef. Auskünfte (13-17 
Uhr} durch' 
Treuhand Dr. Baser 
CH-8606 Zürich 
TEL M 41/1/363 2t 56 



Seniorenwohnsitze im sonnigen Spanien 

Wir bieten in mehreren spanischen Toplagen Seniorenwohn¬ 
sitze mit individuell« Atmosphäre als Dauerwohnsitz (auch 
?Aitlirh begrenzt). Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, 

Informationen durch; Alepa GmbH 
Tiergartenstraße 99,3000 Hannover 1 



liwsstiNsn Sls jsttt m. fUMgen Geld. 
Mil einer &st@IHgumg an Austnllens 
gfOater und ertolflreichster JOJOBA- 


invtsonsm sb dm 4300 ,- ioo%igs h- 
nandsrara Ober stau osuttebs QroQ- 
benk mägfeh, 

■ MnSioMnUni^ignK: 

MLLSSROBERTSQmbHAiaMr Sa. 
“• W 1 0-7149 FnMsamNKfcar, 

V. TsMfevI 07141 - 7tfe43- 


Kampen/Syh 

Reetdaeh-Apptm.-Haus auf der 

Meeresseite, 6 Apptm eine gr. 
Eigentümerwohg.. Heide grds! 
m. herrL Waldback am Natur 
Schutzgebiet. Das Haus befindet 
sich in einem hervorragenden 
O ixwmtjiictawl. Ein Renditeob- 
jefct, das sich reämen läßt. DU 
1,75 Mia 

Raiffeisen Volbsbanfcen 
Immobilien e. G. 
Stadtweg 27a, 2380 Schleswig 
TeL 04621/2 6566 


Ihr Zuhause Im Alter 

beste Wohnqualität und zuverlässige Betreuung im neuemditeten 

Wohnstift „St. Mauritius" 

in Tholey, Luftkurort im nördlichen Saarland 

Sie wohnen in einer komfortablen 2-Zi.-Wohnung mit voüeingprichteter 
Küche, mit Diele, Bad, Balkon oder Tferrasse. Alle Wohnungen sind ebenerdig zu erreichen. 

Der Pensionspreis DM 1.450,- mtl. 

Für eine zwdte Person erhöht sich der Pros | 

nur um DM 390,-. Einlage eines zinslosen Darlehens von DM 9.000,~ erforderlich. 

* täglich warmes Mittagessen * wöchentliche Grundreinigung* Betreuung durch Fachärzte ■ 
und qualifiziertes Personal 4 Inanspruchnahme aller Einrichtungen des Betreuungpzentrunxv 
. Nehmen Sie bitte deich die Heimleitung in Anspruch und fordem Sie 
Prospekte an. SSe werden umfassend beraten. 

Caritas Heimstätte „Haus am See“. 
6697Nohfelden/Neimkirchen • IteL (06852) 6024 
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Herbst 



Finnenchef Hont Panier In Gespräch mH Ivan Landl 


Bis auf den letzten Quadratmeter 
war das gesamte Münchner Messe- 

S elände ausgebucht, als die Ispo 85- 
erbst, die 25. Internationale Sport- 
artikeimesse, vom 12.-15. Septem¬ 
ber veranstaltet wurde. Ober 1500 
Unternehmen aus 35 Staaten beleg¬ 
ten sämtliche Hallen und noch ein 
Freigelände von 15 000 m 2 . Dabei be¬ 
wies sich diesmal erneut die hohe 
Internationalltät dieser Präsentation, 
denn genau 61% der ausstellenden 
Unternehmen kamen aus dem Aus¬ 
land. Die Entwicklung in den einzel¬ 
nen Bereichen der Sportartikel und 
der Sportmode waren in der letzten 
Zeit stürmisch, und so sah man sich 
genötigt, die Branchen auf der Ispo 
neu zu gliedern. So fanden sich 
Sportschuhe und Sportartikel erst- 


iHg 

und Sportgeräte. Egene Hallen be¬ 
anspruchten Berg- und Wander- 
sportausrüstung, Bergschuhe. Trek¬ 
king, Schlafsäcke, Bergzelte und 
Campingausrüstungen, ebenso wie 
auch das Angebot fOr den Weißen 
Sport, also Badminton, Squash, Ten¬ 
nis und Tischtennis mit Zubehör. Erst¬ 
malig wurde hier auch die steigende 
Bedeutung des Golfsports gewür¬ 
digt durch eine Soncie raus Stellung 
von Gotfartikeln und Goifkleidung. 
Als Service am Rande hatten zudem 
die Fachbesucher Gelegenheit, sich 
unter Anleitung von Gomehrem auf 
einer Obungs-Driving-Range mit die¬ 
ser Sportart vertraut zu machen. - 
Bisher verlief das Geschäft Im Som¬ 
mer dieses Jahres für die deutschen 


Internationale 

Sporfamkelmesse 

München 


Hersteller in relativ ruhigen Bahnen. 
Es gab wegen des zu spät einsetzen¬ 
den und unbeständigen Sommer¬ 
wetters keine nennenswerten kurzfri¬ 
stigen Nachbestellungen. Entspre¬ 
chend demnach die Stimmung bei 
den Herstellern: sie beurteilen diese 
Sommersaison gerade mit befriedi¬ 
gend - dagegen sind die Bereiche, 
die besonders stark vom Wetter ab¬ 
hängig sind wie Wassersport und 
Tennis, nicht zufrieden. 1984 hatten 
die deutschen Sportartikel- und Frei- 



Er trägt den »Arizona” wil dem 
Aufdruck „Monza" und „Focmula 
1” aus der »Freeflne"-Kolk»ktioo 
von UMsport 

Sie zeigt sich te&stbewufit mH 
dem im Rubberpdnt-Verfahren 
aufgebrachten Aufdruck .Wo are 
the Worfd/Fraeline”. Modelle: 
Freeiine by UMsport/Baliugen 


zeit Produzenten insgesamt ein Pro¬ 
duktionsvolumen von 5 MreL DM er¬ 
reicht. Für dieses Jahr wird Im Durch¬ 
schnitt ein Zuwachs von nominell 3,5 
bis 4 Prozent erwartet. Trotz so man¬ 
cher widrig« Umstände haben es 
aber die deutschen Hersteller nicht 
versäumt mit attraktiven Kollektio¬ 
nen oder Einzelprodulkten das Inter¬ 
esse der Käufer auf sich zu lenken. So 
z. B. die Firma Uhlsport: Sie bringt för 
modlsch-sportiv orientierte Indivi¬ 
dualisten, die sich vom Uniformlook 
abheben möchten, die Freizeitkallek- 
tion „FreeFne", bei der sich hohe 
Funktionalität perfekt mit hochmodi¬ 
schem Chic verbindet. Oder aber die 
Firma Rödber, die ein Thermo-IGssen 
entwickelt hat zur praktikablen An¬ 
wendung bei Zerrungen und Prellun¬ 
gen und außerdem mit dem Rödber 
fhermo-Start-Öi aufwartet, einem 
Aufwärm-Öi, wie es sich die Sportler 
wünschen. Eine Weltneuheit stellte 
adidas vor Es handelt sich um ein 
stufenlos einstellbares Dämpfungs¬ 
system für Joggingschuhe, das in Zu¬ 
sammenarbeit mit Hchtel & Sachs 


entwickelt und dann weltweit zum 
Patent ongemekfet worden Ist Und 
die Rrma Puma präsentiert eine Mo¬ 
de, die sportlich, chic und modern Ist 
- in sich ausgewogen und abgerun¬ 
det Dabei reicht die Angebotspalet¬ 
te von T-Shirts Ober Jogginganzüge 
bis hin zur Straßenbekleidung mit 
sportlicher Note. Erwähnt werden 
sollte aber auch, daß Boris Becker 
mit einem Puma-Racket mit Power- 
Control-System das Turnier In Wim¬ 
bledon gewann. Allein mehr als 500 
Aussteller zeigten diesmal Sportmo- 
de und Sporttextflten, die immer 
mehr ein wichtiger Bestandteil der 
Ispo werden; ihre Saison 1986 soll 
bunt, lebhaft und abwechslungsreich 
wenden. Daß München für die Bran¬ 
che ein guter Messeplatz war und ist, 
zeigte die Zufriedenheit der Ausstel¬ 
ler mit der gesamten Organisation, 
die übersichtlich und vorbildlich war. 
Leider hat das keinen Bnfluß auf 
Preisanhebungen, die von der Indu¬ 
strie aufgrund gestiegener Kosten 
vorgenommen werden müssen. 

MARGRET SCHEIBEI 
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Stargast bei Puma auf der ISPO 85-Herbst in MB ne ben: Tennis-As Boris 
Becker, Trainer G. Bosch im Gespräch mH Show master Frank Hstner 



adldas-Weltneulieit: 

Ein stufenlos 
einstellbares 
Dämpfungssystem 

Es wurde in Zusammenarbeit mit 
Fichte! & Sachs für Joggingschuhe 
konzipiert und weltweit zum Patent 
angemeldet. Es handelt sich dabei 
um das Ami-Pronations-Schodcab- 
sorption-System (APS), das aus Po- 
fyurethannppen besteht, die an ei¬ 
ner bruchsicheren Glosfiberwelle 
aufgehängt sind. Diese Rippen las¬ 
sen sich mit einem Sch Eissel, der Im 
Fersen bereich der Zwischensohle 
angesetzt wird, problemlos zusam- 
monziehen oder auch strecken. Wer¬ 
den diese Rippen nun komprimiert, 
dann ist die Dampfung hart; stehen 
sie weiter auseinander, sorgen sie 
für ein weicheres Laufgefühl. Bnge- 
bout wurde dieses neue Dämpfungs¬ 
system In den ad i das-Spitze nt rai- 
ningsschuh „APS", der sich individu- 
eli auf Körpergewicht, Bodenbe¬ 
schaffenheit und Laufstil einstellen 
läßt Sein Schaft besteht aus at- 
mungsaktivem Nylonmaterial mit Ga- 
zeilenveiourveratärlcungen an be¬ 
sonders beanspruchten Stellen, wäh¬ 
rend die Trittsicherheit durch das 
griffige Rippenprofil der abriebfe¬ 
sten Gummisohle garantiert wird - 
kontrolliert wird die Dampfung durch 
ein Sichtfenster im Fersenbereich der 
Sohle. - Von besonderem Interesse 
ist die adidas-Tenniskollektlon '86, 


die durch Kwnbinailonsfbhigkeh,, 

Jungem» Funktionalität und aktueL,, 

modische Auslage besticht. Sie um-,, 
faßt 133 neue ModeBe und 76ü Fa*-: . 
Steilungen: Shorts, T-Shirts, Hosen, 
Röcke, Kleider, Sweatshirts, Pullover w. 
und Anzüge für Domen, Herren und 
Kinder. Pur diese Kollektion wurde 
erstmalig CßmoRte verarbeitet, ein 
Material mit optimalen Trogeeigen- 
schoflen - eingesetzt werden ober 
weiter Baumwolle, Polyester und 
Triacetat. Entsprechend dem Mode- ’ 
trend wurden in der DomentoNekiton 
die Daicfcdessms verstärkt, Schulter« , 
betonungen und Kimonovarrationen 
haben nach wie vor Bedeutung; do¬ 
minierend im Rock bereich sind Fai- 
tenkombinadonen, Sone)- und V6- 
lantoptiken. Bei den Herren im Vor- - 
derg rund steht die funktionelle, die 
spartBch-modische Aussage, die . 
Farbskala jedoch bieibt umfang- , 
reich: das Land (-Design *85 wurde um W 
eine dezente, post® luge Variante er¬ 
gänzt Wichtig aber, daß auch für die 
Kollektion 1986 die Preise stabil ge- 
halten werden konnten, 
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adidas Sportsd wM a bri k 
SSM Henogeanwrocfc 



Puma entwickelte 
das Racket des 
Wimbledon-Siegers 

Es trägt nun auch seinen Namen: 
Boris Becker Winner. Es ist der 
Prototyp der neuen Pro-Une- 
Tennisschläger-Generation mit 
aerodynamischem Nrederquer- 
schnlttsprofi) und schmalem 
Herzsteg, wie maßgeschneidert 
für Wimbledon-Sieger von heute 
und morgen: ein Voilkunststoff- 
schiäger mit dem Puma Power 
Control System 3 - das in drei 
Stufen von je 5 mm die Längen¬ 
anpassung des Tennisschlägers 
an die Kraft und die Spielweise 
des Spielers ermöglicht. Die völ¬ 
lig neue Superwaffe, Boris Bek- 
ker Super, ist ebenfalls ein typi¬ 
scher Puma-Schläger; er hat ei¬ 
nen aerodynamisch durchstylten 
Niederquerschnittsrahmen mit 
50 % Graphite/50 % Fiberglas- 
Torsionskasten. Der feste Herz¬ 
steg ermöglicht optimale Baii- 
kontroile und dynamische Spiel¬ 
weise. Die stufenlose Verstell¬ 
barkeit der Schlägerlänge ge¬ 
schieht durch original Puma 
Power Control System, das Rak- 
ket wird also an die Kraft und die 
Spielweise des Tennisspielers 
wie auch an die Ball- und Boden¬ 
verhältnisse optimal angepaßt.- 
Ein besonderes Augenmerk wid¬ 
met Puma seit eh und je der 
Sportswear. Da ist zunächst der 
topchice Jogginganzug E. Wun¬ 


derlich aus Baumwolle, Acryl und 
Viskose. Die Jacke ist mit einer 
Känguruhtasche versehen, die 
Hose mit Boxerbund und zwei 
Schubtaschen; Gelb und Silber 
sind die Grundfarben. Etwas 
ganz Apartes ist der modische 
Tennis- und Freizeitanzug Wales 
(Foto), er ist aus 100 % Baumvol¬ 
le und wird in den Farben Weiß/ 
Gelb, Gelb/Weiß und Hellblau/ 
Weiß angeboten. Angenehm auf 
der Haut zu tragen ist das weiße 
Jogging-Oberteil Tokyo, dazu 
die passende Hose Osaka mit 
breitem modischen Bund und mit 
zwei Schubtaschen. Acapulco 
wird eine Bluse genannt, aus 
100% Baumwolle in den Farben 
Smaragd, Fuchsia, Gelb und 
Weiß, zu der eine y* lange Hose 
paßt mit 2 Gesäß- und 2 Schubta¬ 
schen. Sweat-Shirts, Herrerv- 
Shorts aus Baumwolle, Hosen¬ 
röcke für die jungen Damen und 
Herren-Futterstoffhosen gehö¬ 
ren weiter zum Programm, auf 
das Finnenchef Armin A. Dossier 
mit Recht stolz ist. 



Puma Sportschubfabriken 
8522 Herzogenaurach 



Bei Head 
berechnet 
der 
omputer 
das 
ideale 
Racket 


Für den an¬ 
spruchsvollen 
Spieler, der die 
Mid Plus Größe 
bevorzugt, also die 
Vorteile von Overei¬ 
ze Rackets nützen 
will, ohne auf die 
Vorzüge von Midsi- 
ze Rackets verzich¬ 
ten zu müssen, wur¬ 
de der Special Edi¬ 
tion Pro entwickelt. 
| Bei ihm wurde der 

I Flex mit Hilfe des 

neuen CAD-CAM- 
Systems exakt auf die Anforderun¬ 
gen technisch guter Spieler abge¬ 
stimmt, wobei die spezielle Anord¬ 
nung der Graphitefasem einen et¬ 
was weicheren Hex ermöglichen 
trotz der 100%-Graphitekonstruk- 
tlon. Die enorme Ballbeschieuni- 
gung bei geringem Kraftaufwand 
wird durch das aerodynamische 
Rahmenprofil garantiert; die her¬ 
vorragende Ballkontrolle ist durch 
das Präzisions-Oval möglich. Für 
die Schonung des Armes sorgt das 
Head-Vibration-Control-Sy stem, 
dabei absorbiert die von Head 
entwickelte und patentierte Inte- 
gralschaum-Griffschale bereits im 
Griff die beim Schlag auftreten¬ 
den Schwingungen und verhindert 
so ein Übergreifen dieser Schwin¬ 
gungen auf den Arm des Spielers. 
Diese neuen Rackets der Pro-Serie 
haben sich als durchschlagender 
Erfolg erwiesen. Für 1986 präsen¬ 
tiert Head sieben Topraacets in 
dieser Gruppe, die wie alle übri¬ 
gen Schlägergrößen im Windkanal 
getestet wurden. 

Head Sportgeräte GmbH & Ca. 
A-6921 Kenne Ibach bei Bregenz 





Das superschnelle 
Hochleistungs- 
Sportboot von 
Metzeier 

das ist das Elefant RH. das die 
Vorteile eines Hochleistungs-Luft¬ 
bootes mit denen eines Hochlei¬ 
stung s-Sportbootes aus GFK (glas¬ 
faserverstärktes Polyester) ver¬ 
eint. Seine Seitenschläuche und 
seine Bootsschale (aus GFK) kann 
man durch eine längslaufende 
Doppelnut-Konstruktion in weni- 

K n Minuten einfach und problem¬ 
sicher verbinden und lösen. 
Das Elefant RH ist außerordentlich 
reparatur- und servicefreundüch, 
vor allem leicht zu transportieren:, 
ein entsprechender Autodachträ¬ 
ger genügt. Die Schale selbst in 
Sandwich-Bauweise ist absolut 
verwindungsfrei und selbsttra¬ 
gend ah große Auftriebskammer 
konstruiert. Eine sinnvolle Raum¬ 
einteilung bietet Platz für zwei be¬ 
queme Doppel-Sitzbänke In Fahrt¬ 
richtung, der Stauraum ist mehr als 
ausreichend. Bei diesem Boot 
sprechen exzellente KurvenstabHi- 
tät, höchste Spurgenaufgkeit und 
spritzwasserfreie Fahrt für sich; 
sechs Personen finden in ihm Hatz. 
453 cm lang und 185 cm breit, liegt 
die zugelassene Motorleistung bei 
40,5 kW/55 PS, und ein solcher 
Longschaftmotor Ist sicher an dem 
in der Bootsschale integrierten 
Motorspiegel montierbar. Zwar 
verträgt das Boot bedeutend 
mehr Schub, aber hier sollte die 
Vernunft Grenzen setzen: auch so 
wird die Fahrleistung begeisternd 
sein. 

Metzeier Kautschuk GmbH 
Gneiseaaustr. 15,8000 MO neben 50 



Leicht, rollbar, 
rutschfest und 
hygienisch 


das sind die Egenschaften der 
AIREX* - Tum-, Gymnastik- und 
Freizeitmatten, die das Aalener 
Unternehmen in verschiedenen 
Maßen, Starken und Farben liefert. 
Diese Matten isolieren, sie nehmen 
keine Feuchtigkeit auf, sie sind 
leicht zu reinigen und auch im 
Freien zu verwenden - selbst im 
Wasser für Gymnastik. Sie sind un¬ 
entbehrlich für Fitness und Freizeit, 
für Turnen und Gymnastik, beson¬ 
ders in Vereinen, Krankenhäusern, 
Krankengymnastikpraxen, Schu¬ 
len, Kindergärten, aber auch In 
Kurzentren, Schwimmbädern und 
Hobbyräumen. So sind z. B. die 
AIREX®-Gymnastlkmatten, die der 
Heil- und Krankengymnastik 
ebenso dienen soll wie dem Heim- 
und Haltungsturnen, aus geschlos- 
senzeliigem PVC-Weicnschaum, 
hygienisch und sanitized ausgerü¬ 
stet, beidseitig verwendbar und In 
vier Farben erhältlich. Diese Mat¬ 
tem, die ihre Probe längst bestan¬ 
den haben, werden geführt im 
Sportfachhandel, in Sanitätshäu- 
sem, in Tum- und Sportgeräte¬ 
fabriken und bei Enrichtem für 
Schulen, Kindergärten und Kran¬ 
kengymnastikanstalten. Bezugs¬ 
quellen und Prospekte für diese 
Matten, die Gesundheit und Freu¬ 
de durch Bewegung versprechen, 
erhalten Sie bei 

Airex-Werfcsvertrieb 
Gaugier & Lutz oHG 
Robert-Bosch-Str. 29, 7080 Aalen 
TeL 075 *1/410 88-89 



FILA-Erfolg 
auf der ISPO 

Die am Sonntag in München zu 
Ende gegangene ISPO brachte 
für Fl LA ein gutes Auftragspol¬ 
ster für Frühjahr/Sommer *86. Im 
Rahmen einer getanzten Kollek¬ 
tions-Show präsentierte der ita¬ 
lienische Sport moden-Hersteller 
eine farbenfrohe Tennis-, 
Schwimm- und Freizeit mode, die 
beim Fachpublikum positiv auf¬ 
genommen wurde. Orderfavori- 
ten bei Tennisbekteidung waren 
vielfältig kombinierbare Model¬ 
le in der Grundfarbe Weiß, den 
klassischen FILA-Farben Weiß, 
Blau, Rot sowie den neuen, mo¬ 
dischen Pastellfarben. Bei der 
Herrenmode stehen Funktion 
und das FILA-typische Design im 
Vordergrund, wogegen sich die 
Damenkollektion vornehmlich 
durch die modische Komponen¬ 
te auszeichnet Sportliche 
Schwimmbekleidung aus der 
FlLA-aqua-time-Kollektion ist 
durch stilistischen Enfallsreich- 
tum gekennzeichnet und erobert 
sich weitere Marktanteile. Kom¬ 
plette Outfits in klassischer Aus¬ 
richtung sprachen besonders 
die langjährigen Fachhandels¬ 
kunden von FILA an. 

FUA SPORT ARTIKEL GMBH 
Carl-Zeiss-Str. 5 
5*28 Heillgenliaus 



Iowa verarbeitet 
jetzt auch Gore-tex 

Das ist eine wasserdichte und 
trotzdem atmungsaklive und ex¬ 
trem dünne „Haut", die nach dem 
„Prindp Natur" konzipiert und be¬ 
reits in der Weltraumfahrt sowie in 
hochtechnologisdien Medizin-Be¬ 
reichen eingesetzt wurde. Lowa 
als weltgrößter Hersteller von 
Speziai-Trekkmg-Schuhen hat nun 
in München vier neue Modelle vor¬ 
gestellt, bei denen der Schuh 
ringsum mit Gore ausgestattet Ist. 
Es handelt sich dabei um drei Trok-. 
Icing-Stiefel und um das Modell 
„Pfrech" für Jäger (unverbindliche 
' tg: 319,- DM). Rr* 
Lederer berichteter 
Modell von Jä¬ 
gern selbst animiert wurde. Das 
Resultat Ist ein Stiefel mit einem: 
hohen, eng anliegenden. Schaft 
und der bewährten Lowa-Alpin- 
ProfU-Sohle. Diese nämfich ge¬ 
währt einen weichen Auftritt üncF 
eine hervorragende ' Dämpfung ; 
dank einer Zwischenschicht einer-' 
seits und Rutschsicherheit anden- 
rerseits. Gegen seitliches Abrut¬ 
schen wurde außerdem noch splt-" 
lieh eine 27 mm hotte Schupperizö- - 
ne angebracht. Bne weitere Neu¬ 
heit ist der „Heck-Strip", der wie 
eine Bandage wirkt und die Auf¬ 
gabe hat, dem Fuß über dem Knö¬ 
chel Halt zu bieten, andererseits' 
aber dem Schaft vollkommene Be^ 
weg ungs frei heit gewährleistet. 

Außerdem meldet Lowa, daß die 
Vor] ah res preise gehalten werden. 
Lowa Schuhfabrik, HauptstraSe iS' 
8069 letzendori/Obäfbayeni , 




km* 




Sportive Protokost gibt 
dem Erfolg Nahrung 

Diesmal ist es der physiologische Durst- 
löscber Mineral-Plus, den die Firma 
Wander nach neuesten Erkenntnissen 
aus ihrem Produkt Mineral-Plus 6 weher- 
entwlckelt hat. Dabei wurden das Mine¬ 
ralstoff- und das Kohlenhydratspektrum 
den aktuellen sportmedizinischen Erfor¬ 
dernissen cmgepaOt, so hat man bei¬ 
spielsweise den Magnesiumanleil stark 
erhöht. Auch die neu hinzugefügten Vit¬ 
amine entsprechen in ihrer Dosierung 
und in ihrem ausgewogenen Verhältnis 
den modernen Erkenntnissen der Lei¬ 
stungsphysiologie. Dieses neue Produkt 
Mineral-Plus wirkt dem Leistungsabfall 
entgegen, der durch den Bektrofyt- 
und den Vitamin-Verlust im Schweiß ent¬ 
steht, und es führt zu einer Optimierung 
der Leistungsfähigkeit. - Die Rrma 
Wander betätigt sich seit mehreren Ge¬ 
nerationen im Bereich der Sportlerer¬ 
nährung und ist schon seit 1932 ständi¬ 
ger offizieller Ausrihter der Olympi¬ 
schen Spiele. Langjährige Internationa¬ 
le Erfahrung auf den Gebieten der klini¬ 
schen Ernährung und Diätetik ist die 
Grundlage für die Entwicklung aller Pro¬ 
dukte, die in engster Zusammenarbeit 
mit führenden Sportmedirinem, Lei- 
stungsphysiologen, Trainern und Spit¬ 
zensportlern erprobt werden. Wander 
gehört heute im Bereich der Sportler- 
Nahrung zu den führenden Herstellern. 
Wander GmbH - Postfach 11 40 
6522 Osthofen 
Abt Sportive Protokost 



L H. D.-Sandalen 
Wohlbefinden 
für die Füße 

Gesundheit auf Schritt und 
Tritt ist das Motto der Rrma 
Leder Heinrichs Dremmen 
(L H. D.). Nachdem die 
weltbekannten L H. D.-Ge- 
sundheitssohlen einen fest¬ 
en Kundenstamm haben, 
konnte das Unternehmen 
Anfang dieses Jahres die L 
H. D.-Gesundheits-Sanda- 
len vorstellen. Ausschlag¬ 
gebend für die gesamte 
Kollektion ist die unerreich¬ 
te Qualität des Leders, aus 
dem die Sandalen gefertigt 
werden. Das rein vegeta¬ 
bilgegerbte Leder saugt 
den Fußschweiß auf und 
verhindert Fußbrennen. Die 
Kupferhohlnieten regen die 
Adern unter dem Fuß an 
und erreichen so eine bes¬ 
sere Durchblutung. Außer¬ 
dem werden die Reflexzo¬ 
nen des Nervengebietes 
angeregt, was zusätzlich 
zum Wohlbefinden bei¬ 
trägt. Nach den schon in 
kurzer Zeit beliebten L H. 
D.-Gesundheits-Sandalen 
war die Entwicklung der L 
H. D.-Gesundheits-Schuhe 
nur eine logische Folge. 

L H. D., Postf. 12 70 
5145 Wassenberg 



Italienischer Chic - 
vorgestellt von Friedman 

Eine neue Rrma, LE Os Sport & 
Fashion, erst seit einem Jahr auf 
dem deutschen Markt und schon 
auf dieser Ispo entdeckt. Dabei 
gleich ein Superstart, wie Fir- 
meninhaber Leo Friedman stolz 
verkündet. Denn er hat einen Ex- 
Husiwertrag für die Bundesre¬ 
publik mit dem italienischen Top¬ 
designer Aldo Vigano abge¬ 
schlossen und stellt nunmehr 
dessen sehr ausgefallene Kol¬ 
lektion an Aerobic- und Badean¬ 
zügen vor. Vigano arbeitet über¬ 
wiegend mit der Kunstfaser Ly¬ 
cra, die besonders trogefreund- 
lich für die Haut ist. Seine Model¬ 
le zeichnen sich durch eine Far¬ 
benfreudigkeit sondersgleichen 
aus: sie sind nicht knallig, son¬ 
dern dezent und zurückhaltend, 
sie vermitteln in der Bewegung 
ein harmonisches Bild. - Fried¬ 
man hat bereits einen großen 
Kundenstamm, den er auch mit 
Waren beliefert, die er selbst 
kreiert und herstellt. Auf gute 
Resonanz stieß er dabei durch 
sein gutes Preis-/Qualltätsange- 
bot. Sein Zeichen und seinen Na¬ 
men wird man sich merken müs¬ 
sen. 


Leo E. Friedman 
Sport-Großhandel, 
Import-Export 
RSmerstraße 59 
6900 Heidelberg 




Für den Sommer *86: 
Colmar-Golfkollektion 
im Collegestil 

Daß Deutschland das Golffieber ge¬ 
packt hat, ist für den italienischen No- 
beIschneider Colmar keine Neuigkeit: 
mit seinem Gespür für Trends hat er 
seine neue Kollektion längst der »grü¬ 
nen Welle" angepaßt und den Co Hege¬ 
st!! kreiert. Großen Wert legt er dabei 
besonders auf Qualität - die Blousons. 
Hasen, Röcke und Bermudas sind alle 
aus hochwertigen Materialien gefer¬ 
tigt, so z. B. Baumwoltpique. Aus „Cool 
wooi" dagegen sind die Pullover, ver¬ 
sehen mit KontraststreHen und aufge¬ 
setzten Golfwappen. Dazu chice wa¬ 
gen Varianten, Taschen mit oder ohne 
Reißverschluß, verstellbarer Bund - ge¬ 
rade diese vielen unzähligen Details 
machen bei dieser Kollektion den sport¬ 
lichen Chic und die Funktionalität aus. 
Farblich abgestimmte Y-SNrtblusen und 
T-Shirts aus reiner Baumwolle gehören 
ebenfalls zu dieser Kollektion, entwe¬ 
der mit Kontrasistraifen oder mit aufge¬ 
setzter Brustlose he sowie wasserfeste 
Sweatshirts aus Nylon und viele weitere 
Accessoires. - Selbstverständlich bietet 
auch die übrige Sportswear von Colmar 
alles für Sonnen- und Regentage, wo¬ 
bei die Funktionalität ebenfalls groß 
geschrieben ist. Und mit der Kollektion 
für Jogging und Spörting, die sich durch 
bequeme Schnitte und pflegeleichte 
Materialien auszeichnet, läuft man der 
Htneßwelle garantiert voran. 

SoMer Ski-f Sportswear 
Postfach 85,7988 Waogen/AUgän 







„Bali" von Romika 
f3r die Damen 

Diese neue Kreation des Trierer Un¬ 
ternehmens ist ein Damen-Tennls- 
schuh aus hochwertigem Rindsport- 
leder, den ßlattschnitt auszeichnet 
mit einer ersetzbaren Schnürung. Die 
Gummi-Laufsohle ist mit einem Spe- 
zial-Tenri&profil versehen; weiter 
vorhanden sind ein PU-Dämpfungs¬ 
keil und eine PU-geschäumte, her¬ 
ausnehmbare Eniegesohle. Zur Aus¬ 
stattung gehören ferner die langen 
Hinterkappen und die funktionellen 
Schnürvarianten. Das Quartierfutter 
besteht aus Perlon-Velour und Ist 
deshalb besondere saugfähig sowie 
scheuerfest. Dieser Tennisschuh „Ba¬ 
li“ ist in erster Linie geeignet für 
Hartplötze, ist auf jeden Fall aber 
auch verwendbar auf Sand und Gra¬ 
nulatplätzen - und er ist elastischer 
und griffiger als herkömmliche Arti¬ 
kel. Er wird weiß-grau, weiß-rosö 
oder weiß-bleu geliefert, - Die ge¬ 
samte Schuhpalette von Romika, die 
in zwei deutschen Werken sowie in 
Frankreich und Spanien fertigen und 
über zahlreiche Auslandsgesell¬ 
schaften und Vertretungen verfügen, 
ist Legion. Sie zeigt das Bestreben, 
immer auf der Höhe der internationa¬ 
len Schuhforschung zu sein, aber 
auch dem Geschmack der Kunden 
entgegenzukommen. 

Raraka Leset & Co. GrebH, 
Karl-Benz-Straße 2-4,5500 Trier 





Ein Lichtblick 
für Rückenleidende 

ist die M-Extender-Uege. Besonders 
geeignet sind Übungen bei Rücken- 
schmerzen aller Art, bei Verspannun¬ 
gen im Kreuz und ganz besondere im 
Hab- und Nacken- und Wirbelbe¬ 
reich. Außerdem ist sie zur Therapie 
bei akuter Schädigung der Band¬ 
scheiben, zur Aktivierung des Kreis¬ 
laufs, zu besserer Gehimdurchbhj- 
tung, Aktivierung der inneren Orga¬ 
ne sowie für den psychologischen 
Harmonisierungseffekt, der durch 
die bessere Sauerstoffversargung 
des zentralen Nervensystems ent¬ 
steht, geeignet. In der Grundstellung 
des Gerätes werden die Füße mit 
einem Handgriff bequem, aber si¬ 
cher zwischen dideen Polstern fest¬ 
gehalten. An den bogenförmigen 
Haltegriffen kann sich der Benutzer 
einfach und ohne fremde Hilfe in 
jede beliebige Schräglage schwen¬ 
ken. Diese Haltegriffe sind patent¬ 
geschützt und geben vor allem dem 
ruckeng»schädigten Benutzer eine 
enorme Sicherheit Ene einstellbare 
Rastung verhindert ein unbeabsich¬ 
tigtes Uberkopfgehen. Die Rückkehr 
ln die Normalsteilung ist jederzeit 
durch Drehen an den Haltegriffen 
mögCch. Erhältlich direkt von: 
M e ri l zfn i süi -technischer Gerätebau. 
L MOIIer GmbH, Postfach 1, 7702 
GottaadlttgM 10, TeL 0 77 51 / 70 51 


Klepper bringt 
aktuelle Gol£optik 

betont jung und modisch hoch onge-. 
siedelt Denn nach dem erfofgrei- ■ 
chen Debüt mit avantgardistischer 
Skimode ist die Exklusiv-Morke Gn- 
Cin aus dem Hause Klepper nun auch' 
mit sommerlicher Sports- und Lebu- 
rewear anaetreten. Zu den herausra- • 
gen den Merkmalen gehören Karo¬ 
stoffe in frischen, attraktiven Farb- 
stellungen, z. T. kombiniert mit einer 
exklusiven BW/PA-Mischung mit ein¬ 
gearbeiteten Webstreifen. Dazu ge¬ 
hören weiter topmodische Schnitt- 
führungen die leger und sehr kom¬ 
fortabel wirken, sowie raffiniert dar¬ 
gestellte Details, die die junge Aus¬ 
sage dieser Teile noch verstärken. 
Die Blousons z. B. mit betonten Schul¬ 
tern sind oft kurz geschnitten, ganz 
gefüttert .und mir Schulterkloppen; 
und Revers-Optik ausgestattet; ^An-' 
dere typische Details sind Krempe« 
örmel, Rückenfalten, verstellbare 
Bündchen und großzügige, dekorati¬ 
ve Taschen. Abgestimmt hierzu die 
modischen Bundfaitenhosen, teils mH 
Stulpe, sowie Karo-Shorts und Röcke, 
teils mH gerafftem Bund; GnCln* 
Goffwear gibt es in den Farben De- 
rwm, Hummer, Smaragd, Weiß und 
Gelb, und in sehr attraktiven Beige-,' 
Schlamm- und .Blautönen, Dt» Foto 
zeigt einen ganz gefütterten Btou- - 
son, dem die breite, leicht asymme¬ 
trische Leistenführung einen be$ön-: 5 
deren Charakter verleiht. 
neppeF^pörtmodea • 
I0e p t>e f*te 18,8200 lo n rii elre 
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Gabelstapler 
- gesucht! 

Alte Fabrikats'. 
Zahlung ab Standort 
Go b a bt o p l i xaBtroto Mchto. 
Tel. 04 21/56705^)7 
Telex 2 45 849 



Bmnafige Gelegenheit! 

Müfenn BriBaateo, Rhw-tapesrcuc 

Bnkarüsr ab DM 1B800.- und Halbfcarter 
Bb DM 4800.” mH Intern a tional anerkannten 
Expertisen (HRD. IGIA) von Privat 
Angabote unter Q 5437 an WELT-Vartag, 
Posdacb 10 08 64, 4300 Essen. 


Restposten TV-Spiele 

tekL Grundkassette DM 48,- + 
MwSt Weitere 5 Kassetten kön¬ 
nen geliefert werden. 

Anfragen imt P 8281 an WELT- 
Vertefc Postt, 100864,4300 Essen 


Fehlender okadeniisdier AbschlvB 

In den veracbtedenen FaxAeebSeten kennen Sie imw^ih zeit ha 

■ - Rahmen der WefterbOdnog 

pnmvfwen oder zon Profess* berufoa wenfea 

an einer d e utartie n Üiriveraitfit. 

Znachr. «cfa. unter B 45» an WELT-Verlag, Postf. 10 08 04,4300 ™ 



Zusc hriften unter Z « H»aa an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 81, 



Bandesvefbaad sacht 
le ite n de Angestellte 
In dien Baedestämtera 

Bedingung: Büro. KFZ, Kaution, da 
Inkassobereehtigung. Erbitten Ihre 
Bewerbung. Absolute Vertraulichkeit 
zugesichert. 

Zuschriften unter K 5496 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 


Namhafte staatl. Universität ermög¬ 
licht kurzfristig Promotion. | 

Zu sehr, unt M 5281 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Papptrommeln 

einige 1000 Stück, absolut neuwerti¬ 
ge Papptrommeln k 180 I Inhalt, 
preisgünstig und sofort verfügbar. 
FaB-Temm QinbH, tt 022 34 / 8 32 20 


Stiche alte Schriften, Bücher, 
Stiche, Uhren und Geräte von 
und über 

Philipp Matthäus Hahn 

' Zahle Höchstpreise. • 

Zu sehr. erb. unt L 5258 an 
WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 



f für die e Frau 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

Alfredstraße 73 
4300 Essen 1 




Holen Sie sich cas neue Heft 


Krank im Ausland? 

Wir fliegen Sie 

Mit einem minimalen Kostenaufwand 
erwerben Sie ein Maximum an Hilfe 
und medizinisch er Versorgung. 
Spezial-Jets mit erstklassigen Fach¬ 
leuten holen Sie Im Notfall rund um 
die Uhr weltweit 
Lassen Sie sich durch uns die 
notwendige Sicherheit vermitteln. 
Schon ab DM 30,-pro Person und 
Jahr erhalten Sie Rückholschutz incl. 
einer 30-tögigen Auslandsreise¬ 
krankenversicherung. Denn Risiko 
erkennen heißt Vermögen erhalten. 
Als Beispiel im unversicherten Ernst¬ 
fall: 

Las Palmas - Frankfurt 
Kosten DM 33.000,- 

ErhaJien Sie Gesundheit und 
Vermögen durch eine Mitgliedschaft 
bei der Rüg-Ambulanz e.V.. 

Flug-Ambulanz e.V.. 

Flughafen Halle 3 

4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211145 06 51-53 

_______ _^_ 

Coupon 

Ich bm an einer Mrtgfiedschaft bei 
der Flug-Ambulanz e.V. 
intere&&iert. 

Bitte senden Sie mir unveibindiich 
ausführliche Unterlagen. 


Vorname: 


Strafte. Haus-Nr. 


PLZ-Orl: 



ENDLICH di» richtigen 

Socken! 

Beate SchuiwollauaBttt und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaflchnwnlest . 
Riesenauswatil [280 Uni-Moahehkeiterii 
inl2 versch.Groeen von Schuhgr.35-53]. 
Audi ohnaOuoma GOns&ge Preise, wett 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie dteaen .modernen und 
vernünftigen Vertriebsweg! 

JU FralproMMkt anlordem bet:- 


M. WEISSBACH 

Strumpffabrik QrnbH. 5600 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 Telex B 23 589 

oder TaMA 23 31) 4 8783 von 0-94 Uhr 


Ibrv—-ra 



Maßhemden 


für City. Sport und Abend. 
Ab 65.- DM. Kostenlosen 
Modell- und Stoffmuster¬ 
katalog an fordern. 
B.E. MOller KG 


Postf. 3270-6, 8870 Hof 


Tel. (0928D 5976 



Ein klassisch 
schönes Oberheim. 

ohne Jedes Risiko für Sie. 


Sie können ea tragen, waschen und 
einfach zurücknnden. wem Sie 
mehl nXWWa zufrieden emo. 
Weit Über ttäo&O Nftchbestolungen. 

DM 39,75 

“nriangen Sie Gratisprospekt 6 
fei SaESTrtfi<Rn.43 Bielsf 
Setderabckeratr. 27, 

T*t 0521/ 71467 


Ernst os« » * **» 


GMsHl - Wm-MM 

u. Verkauf, Angebote «^nmhston bei- . 

Venand tttr Video, Bernd Hoffman. 
Anrtmcfatcn-Stoftc-Ste. 38a, 4856 Bün¬ 
den. Tel. K5 71 / 58 »478 


l'.’i:! ;.:r: j:'-! 


Km AagiHB km imn an anhaten - rat 


3 

rggggkif 


Versand von 
Schach-Computern 



Po stfach 70 • Eichenwog 4 

D-7031 Ehningen 
Tetafon (070 34)57 58 
Prospekte kostenlos 


Supersteaks - 
für Sie zu Hause 

Veraand von frischen Filet- und 
Rumpsteaks von Black-Angas-Rin¬ 
dern. US-Bool etc. 

Grefi Flciechhnndr.l 
5401 Brodenbach. Moaefiiter 
TleL eZfiOft/18 W + 8G76 
Telex 8 CE 685 


Bettwäsche 

una Hauswasche aus eigener Herstellung so¬ 
wie Fabrikate renommierter und leistungsfä¬ 
higer Marken Hersteller in hervorragenden 
Qualitäten unä zu günstigen Preisen. Fordern 
Sie unverbindlich Spezielkataiog. Kein Var- 
trvterbesuch wiocheversand Reinhard KG. 
PnUach 50303,6S6Q Ostetteirken, TeL-Sa.- 
Nr. (0 62 91) N 46, Tag-t NieM 


Der Ideenmarkt! 

zeigt Markt Minken auf: Neubetten, Er¬ 
findungen und neue Ideen. Cratizgro- 
spektc WS 1 unbedingt anfordern: E. S. 
Kneer, Der Ideenmarfct, Post! 706. 
7330 Cöaolngeii. 


Zellrege ne rationskur 

zur allgem. Revitalisierung u. 
Regen er ation. Stärkung der Or¬ 
gan-, Nerven- und Stöffwech- 
selfunkiion, zur Vorbeugung von 
vorzeitigen Alters- und Ver¬ 
se hl e ißcracfaeinungen. Zusam¬ 
mensetzung: Gelee-Royal (Wei¬ 
sel. Futtersaft), Ginseng, Weiß¬ 
dorn, Weizenextrakt, Honig¬ 
wein. O Prospekt O Kurpak- 
kung DM 144,90. Anzeige einfach 
einsenden am Naturmittel 
Reichelt. Postfach 1122, 3052 
Bad Nenndorf. 




Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis 8 m Ourchmoaaar. aufgaste« 
und montiert mit formschönen Spree- 
aentenstwn. Anfr. bitte a Pnfllon-Beu 
Josef Büssing, DorfttraBe 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Tetafon 0 44 41 129 70 


Rheuma? Ischias? 


Dr. Bonsas Pfarde-Ruid 68. Minka- 
rhsumaa Altbewährte Einreibung bei 
Rheuma, Ischias, HexenechuB,Vefxtau- 
ebungen etc. Apothekenpflichtig. Ver¬ 
lange Sie sofort Frelprospekt von 


9M Karl Minck 

2370 Rondsburq Posttnen 923 


mit einem kJevwi Uorsanilgeaehan. Weal Ka den 
Siar von zu Hause zue Wir zeigen innen wie! 
Gratismio V SB anlordem 
Verlag P.KKhmner-tagen 3 ■ 7504 Weingarten 


ACHTUNG 

DIABETIKER 


Endlich jUbi et viele wohlschmeckende 
Spezialitäten für Diabetiker. 

Förden Sie noch heute Ihm 
Gntä-Pmpekl ee! 

Von Deutschlandi Diabetiker-Spezialisten 
St. Magnus. AbL:W’ 

ZeppellnnraOe 2.7505 Eulingen 
Als Dankeschön (Pr Ihr Interesse erhallen 
Sie gratis eine kleine Kosiprobe unserer 
fruchtigen Diabetiker-Konfitüren! 


gaa 


SCHAFWOLLSOCKEN 

sehr preiswert. GraüspraspekL 
EFO, Pf. 13 36 / 2. 4054 Nettetal 1 


Erfolg hat*.. 


wer das akmoitefe Fühnmgs- 
wissen hat Das nette Erfolgs-und 
KarmrebBiidbuch. Gratisbrio 
von VBU-Vertag. z.Hd. Fr. Scharf, 
Pilgerslteimer Str. 
f nf 3B/DW5. B000 MÜR- 
UaU eben 90, Telefon 


Drucksachen-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 
Etiketten, Postkarte*. Stempel u.vjjl 
sagenfl. preis*. Raditi Sdnh- & PajuenraN 
HÜ8K8 ■ Postf. «50 ■ 5100 Stottere 7 
TtL(02402)20715, Tag ned MachtQ 


Heute noch onfordem! 



Probierpaket 

WOittenberger Weine 

3/1 weiß, 3/1 rot. Problerprds DM 42.- 
(geEen Vorauskassoi. 

Cbr. Dimer Großhandel 
70» ScbBtratcb. TeL 0 78 31 / 5 !• 43 
GrodbandelsprcisUstc auf ordern 


r DteSpediHBtwfiii 

föne Hemden u. Blusen 

Exklusiv mit inrem Monogramm 
Auch MASSANFERTIGUNG 
und MASSKONFEKTION 
Wir verarbeiten nur Spitzenqualitäten 
in 100% Baumwolle und Seide 
Fordern 5» unverb. unseren neuen 
Farbprospaw an 

f/twir/j d m 

Eugen-Langen-Str 9. PosH 51Q649A 
5000KOin 51, Tel 0221/385081 
Telex 8885481 


POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 
Parsau». 8 MOnchan 82, Aakatiptad 7S 




AcMang, Zigauenaucfter 
Original Kavanoaimporte 

„Petit Punsch“. 100 Stück DM 300.- 
frei Haus. 

Originalimporte aus der Dominika¬ 
nischen Republik .Losa Nr. I". 100 
Stück DM 400,- frei Haus. 


102 Helgoland, 0 47 25 / 4 39 


Noch mehr Erfolg 

haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst- 
Antiquitäten - Sammlungen", „Unterricht und 
Fortbildung" „Versandgeschäfte" und „Ehewünsche" 
durch die kombinierte Insertion: 

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung 
DIE WELT/WELT am SONNTAG, 

Kaiser-Wilhelm-Str. 1,2000 Hamburg 36, 

Tel. (040) 347-4418, -4318, -I, Telex 217001777 asd. I 

DIE $ WELT Die Große 

Kombination 


|| Will SOWTAIi 



-TT-jüa-JifrKilinnn 





lünhvitlichf W/lks- und höhere Schule auf der 
(.Irundlü^c der Pädagogik Rudolf Steiners 

Internat für 
Junten und Mädchen 

vom ersten (irundschuljahr bis zur 
,\hitun orncrcitunj'sklasse. 

Benefeld liegt am Rande grajier Wälder, 
inmitten der I.uneburger Heide. 

Anfrageti richten Sit bitte an das 

Sekretariat l/l der f reien U a/dorfsehn/e 
Landschulheim Hane}cid 

Vllt, Bomlitz Walsrode. Tel. 'Ozl Sit 4') 21-40 2. 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

Ismen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. tosanov 
tarnen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom 
Vertag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 2812. B261 TüBling. TeE08633/1450 


ENGLISCH IN ENGLAND 




Leicht 
lernen 
ist „in“ 

Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und 
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch- 
Methode**. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren 
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird 
Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen 
SprachschulgemeinschaA: in die inlingua Sprachfamilie. 
Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein. 

Sn I5llt Ihnen S opfon lernen leicht; 

Zum Beispiel im frrupoenunteE Vfenn Sie weitere Lnfor- 
richi. Das prima Klima in kleiner mationen £ unsc J®J 
C^pemmhi’sleichi. 


In allen Sprachen ..in“ itiliiuiua 

Inforniaftimsdit (isl 

Mark! U»-l- 
53011 Bonn I 

Sprachschule^^ A ^ 


111 dilvll kJ Ul ULI» VIA 

00 inlingua 


Spradireisen 1985 

• Intensiv- und Feriensprachkuree • für Schüler 
und Erwachsene •inll Ländern •Termine von 
Januar bis Dezember • ab 1 Woche 

Kntologa imd Borstung koidjenlo* 
EUROPÄISCHER Stuttgarter Straße 181/3 


[•7TH|IT II 


^F^SEUROPAlSCIten Stuttgarter Straße «1/3 

PRWATSCHUUMEMST 70M Komwesthem TW.(07154) 0003 

Spezial-Service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten 




• tot vowBrtflah CouncH anffannt und — H gBad von ARELS7 

• hat Mm 108 %lgo Ezasnans-ErtotequotaT 

• btotot ftnwn ein unübe rtro ffen— FratzeHprogramm? 

• und kostet nur DM Ü0r wöchentlich nlna eMte MICh Unterricht und 
Unterbringung mR Halbpension? 


1 1 1 llj.', j : 


Hauptkurse {2-40 Wochen), Examwnskurse, Crash-Kurse. Business-Kurse, 
Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfinger und Fortgeschrittene. 
Verlangen Sie nach heute eine koetenlaee Broschüre (in Deutsch). 

40-42 Spencer Square, Ramsgate-on-Sea, Kant, England 
Tel Durchwahl 00 44/843/58 68 33 


B.-BUndow-Schulen 


ab Oktober 1985 staatlich geprüfte Berufe mit Zukunft 

► Med.-tech. Assistenten) 


► Chem.-tech. Assistentin) 


Masseur u. med. Bademeister 


Nerminenstr. 171 u. 18 ■ 3062Bückeburg - Tel.05722/3790 





individuiTI inli-usii ink‘rri:ttion:tl 



Hotelfachschule 
3060 Stadth agen 


Sprachreisen 

für Erwachsene 

ganzjährig 

)8f für Schüler 

England ■ Frankreich ■ 

Mate ■ Balten ■ Spanten 

z. B. Englisch lernen auf 


ec k r. 


Dia anBÖacbopraohlge löttetmeerineel 
MALTA und de neu» LAL-Sprachsctolto 
-hBrvorrBaande\toauoa»tzungenfürd» 
Snidlum der engibchsn Sprach» in ekw 
auSergewöhnfactton Uragsbung. Haupt- 
kure», MenoMiurM, Professional- ind 
Business Engllsh sowie Bnzduntsnlchi 
Kr Ewachsera. ganzjährig mn wbchmt- 
Bchem Kurebegkin. Sdübritum au fM 
aSen 8chdferiontermlnan- Unterbringung 
kt Hotels. Apartments, VHrn. Gisthmi- 
fan. Pansloran sic: - und nnHHch den 
ganzan Sommar taetenkeaWsssmsport- 
mOoflchkoltan. UntanOüga ab alten deut- , 
sehen Flughäfen nach Man. 
Btotoatanktei Pro » m m» snfontom; | 


Superlearning 

die. neue, frig l nlw w id t . sanfte 
Schnefl-Lemmethode für Spra¬ 
chen »"il andere Fächer, 
n wdan i Rio ausführliche Gratis¬ 
infonnation an! . 
FL8-Fqctob|iicto L er nayoteme 
Vertag K. & Hinkelmaiu 
O Me sl oc r Sr. 6,28M Bremen 
„Telefon 8421/38 #3 38 


an«*m prtvailebrer für FbysUamisvor- 
bereitung, 

.TdL «&I2/Z43 41 


UntL Privatschulaa 

u. Intamate der BRD n. CH, finden Sie 
bl detaillierten Angaben Im latarrats- 
katalog. Schutzgeb. DM 40,-. 
BetULbei frs lotarwda rif, PF DIStl, 
2 HbbZsm «7. TaL 8 «/ 6 H « n 


LA 


'sprach reisen. 


Schw«ttl»lw«rato tt • MOO MflndnsZ 
Tetafon 09/535636/« • Telex 521MB 


Schulbesuch in USA 


fflr Hlßh-SchtJoTProgranirne 
1986/87, fflr 3,5 oder 10 Monate. 


PST Private Steif Trais 

Hegetaag 7,7447 Alcfaf 
TSL 0 71 27 / 5 08 00, T*. 7 286 168 


_innnnnnnnnnnnnnnnnnnL_ 

Shd Sie zuisdiM de« 1.7.1968 aad 31.3.1971 flehorez? 

Dann können Sie sich um einen High-SchooLPlatz der ideellen 
Organisation Intercultural Student Exchange (AtSE) bewerben. 


DEN USA 


A1SE ist als „Exchange Vlsltor Program“ anerkannt. 

300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen 
Schulen und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! 

Tel. 0 89 / 3 54 27 84 Mo.-Fr. von 14-18 Uhr, oder schicken Sie 
den Coupon an STS Student Travel Schools, Connoliy- 
straße 16,8000 München 40 _ _ _ ^ ^ 

Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1988/1987 (W) 


PLZ/Ort 




-■Wto -tim 







FACHBUCH 85 - INTERNATE 

aller Schularten der BRD und Schweb, nach verachtedenon wichtigen 
Kriterien auagew fl hlt. mit genauen Angaben über die AusbUdunaamüg- 
Uchkatten, staaU. anarK Abechlüncn, Frsizehangoboiafi,-Kosten und 
vtatan nützlichen HlnvwIaantQr Ettem. Das Fachbuch ist erhftltllch gegen 
Voreinsendung der Schutzgebühr in Höhe von DM 20,- von der 
EURO-INTERNATSBERATUNG, B 000 München B0 
GriHparaefstraBe 46. Tel. 0 88 / 4 48 72 82. 

Telefonische und persönliche Beratung Jederzeit möglich 


Studiengänge zum 

Rhetorik-Trainer 
Psychologischen Berater 
Eräehungsberater 
Ehe- und Familienberater 

Beginn: 4.-11.10.1685,21 .-28.3.1966 
m m toattnt für beruMMemda 

fe Individual-Psychologls 

■V Ebenau. 17,4040 Neun 1 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 


£55 




- Schule für Schüler- 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

un mi iihm SefluomaiMMfl. M Roai- 
venuiaiaKi stwio. lOMMnwm 
LenUHM in U Omooen Foctiutunei* 
HunHn una Foitwharea durch FaeNih- 
iar lunran tu Laming wvi (wvonuawm 

Erfolg En malMfiiQai EramrungalxX 

anngt Enufunmno- Anmeldung ivdBf- 
(ail m egfceti 

Paisonhohe Baretung und Pnnpak»: 

ScWefl Veranhok. 4925 KaHetal 1b 
(a. d. WeMflNRW),« B 67 55 / 4 21 


TFeurö 

cnrarhraiccin 


sprachreisen 


e u. Handel 


• liäh 


In USA u. Frankreich 


‘ anerk. Dl _ 

• Feriensprachkurse 

• Sprache rvAu s- und 




in Deutschland 


Mitglied Im Ftcftwband 
Dwtsclwr SpnchreteenveraAHalur 
te a terV o ee Farbproapaide 


3751 Stockstadt Aschaflenburg, 
Hauptstr. 25. Tel. 0 60 27 12 51 


NICHT VERSETZT? 


Klasse zu wtodatoiea won seit Jafiran die 
Srundlogen fehlen. Wir schfleasn in W. 
Lebunsgruppen aib KenntnisiücMai und 
mvarnten uefer: Man vettesseri die LeL 
äungeii und veritet- bei zatttgam Wechsel 
-kein Jahr! 

• 2-7 Schütarirrai pro Kkassl 

• Realschul- u. 6ymnastatnuBig 

• Abftjjvaberelhjng (BW u. Hessen) 

KwptalHatefflat, Dbustelnstr. 4 
B961 Baanotal bei Hafdafterg 


•Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Prüfungskommission. Geregelte 
Huus^ufgobcnbetrcuung. Viel¬ 
seitiges Forder- u. Freizcitangebol. 

— Legisthcaiker-Programm — 

— Diabetiker-Betreuung — 

Fordern Sie bitte den Prospekt an! 

Inten iats- 

Gynuiasiuin 3423 Bad Sachsa/Südharz 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Leben und lernen Sie Englisch in Privatstunden im Hause Ihres Lehrers. 
Lehrerfamilien in Kenl London, Oxford, Edinburgh 8 Eaatboume. 
Schreiben Sie an: 

HOME ENGLISH LESSONS 

12-18 Royal Crescent, Ramsgate-on-Sea. Kant, England. 

Tel. 8 43-58 98 53 
Auch: 

FRANZÖSISCH IN FRANKREICH 

Mit dem gleichen ausgezeichneten System können Sie Französisch in 
Privatstunden im Hause Ihres Lehrers in oder außerhalb von Paris lernen. 
Schreiben Sie an: 

REGENCY (Habitez ctmz le Profitsseur) 

116 Chemps-Bwdes 75 008 PARIS. Tel. (1) 583.17J7, Telex ISO BUR 641 605 


WESTFALEN-AKADEMIE DORTMUND • n 02 31 / 52 83 75 


QmbHlntretarTySearBcheJt -46 DO, Kömebaciiatr. 52 Beg:Okt/Apf1 

• StUtHcfr geprüfter Betriebswirt mH EDV, Tagea- Abendschule 

0 Botriebsw. Seminar/Techn. Betriebswirt WA,benrf9beg!«itand 

• Bilanzbuch hatter IHK#Gepr. Sekretärin omspr. IHK 


Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Anijlo-Continental 

Dep. 44. 33 Wimborne Rd„ Bournemouth BH2 6NA/England. 

Tel. 0044202/29 2128 

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet: 
Anglo-Continental 
Seefeldstrasse 17/44 

CH-8008 Zürich 

Tel. 00411/47 7911 


Änglo ^^orrt i nenta I 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser wettbekanmes 100-Zimmer-Hot b) am Meer (London 100 hng und unsere ebenso 
bekannt» EngHseh-Spracirechute sind im selben Gebäude. 

29% ERMÄSSIGUNG 

Cambridge-Prüfunflan) 

Schratten Sie an: 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

RamßgateroreSea. Koni. England. Tel. 8 43-591212, Teten: 9 G 454 

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH 

REGENCY LANGUES 

1IB Chnmpo-ElyBtee, 75008 PARIS, Tel. ( 1 ) 553 17 27. Telex-ISO BUR 841-805 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH & FRENCH 

118-119 Palais de la Scala Monaco. Tel (33) 50 49 00. Telex 4 69870118 


PflIYATSCHULE MATURUM Frankfurt/M. 

seit 1960 

Abiturvorbereitung 
einjfihriga Intensivkurse 

ft Lcmgruppen und eine in langjähriger Erfahrung entwickelte 
e Methodik führen zu hohen Erfolgsquoten. Beginn jeweils am 
2. Oktober und 2. M&i. 

A n frag e n imt. TeL Ffm 0 607 28 42 95 oder 0 60 39 /17 62. 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 266 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT-Nr. 220-Samstag, 21. September 198. 


& PREUSSAG 


Wir sind ein auf den Gebieten Grundstoffe und Dienstleistungen 
tätiges Unternehmen, das mit zahlreichen Tochter- und Beteiligungs- 
gesellschaften im In- und Ausland vertreten ist Mit rund 20 000 
Mitarbeitern erzielt unser Konzern einen Umsatz von mehr als 12 Mrd. 
DM jährlich. 

Zur Verstärkung des vorhandenen Mitarbeiterteams suchen wir für die 
unserem Vorstandvorsitzenden direkt unterstellte Hauptabteilung 


Konzernrevision 

Prüfer 


die die weitgehend selbständige Durchführung von Ordnungsmäßig- 
keits-, System-, Wirtschaftlichkeit»- und Sonderprüfungen innerhalb 
des Konzerns sowie Jahresabschlußprüfungen bei Tochtergesell¬ 
schaften vornehmen. Die Wahrnehmung dieser Aufgaben setzt ein 
abgeschlossenes wirtschaftliches Studium sowie mehrjährige Praxis 
in der Industrie oder in einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft voraus. 
Die Beherrschung der englischen Sprache ist unerläßlich. Erfahrun¬ 
gen auf dem Gebiet der EDV wären vorteilhaft. Sollten Sie an dieser 
Aufgabe interessiert sein und die entsprechende fachliche Qualifika¬ 
tion besitzen sowie neben analytischem Denkvermögen, Kritik- und 
Urteilsfähigkeit auch über einen flüssigen, präzisen Berichtsstil verfü¬ 
gen, bitten wir um Übersendung der üblichen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung. 


Preussag AG Hauptverwaltung 
Leibntzufer 9, Postfach 48 27 
3000 Hannover 1 


Als regionalem Versorgungsuntemehmen obliegt uns die Erdgasversorgung 
Südbayems. 

Für unsere Hauptverwaltung in München suchen wir einen erfahrenen 

Controller 

der diese neu geschaffene Position zum zentralen Instrument der Geschäftsfüh¬ 
rung bei der betriebswirtschaftlichen Planung, Steuerung und Erfolgskontroile 
des Unternehmens aufbaut. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte als Diplom-Kaufmann oder Wirtschafts-Ingenieur 
(FH) bereits über einschlägige berufliche Erfahrungen auf den Gebieten Planung 
und Controlling, Berichtswesen, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Marktanaly¬ 
sen, Kostenrechnung und EDV verfügen. Er sollte nicht älter als 40 Jahre sein und 
ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, ein ausgeprägtes analytisches Denkvermö¬ 
gen, einen systematischen Arbeitsstil, Eigeninitiative, Durchsetzungskraft, Über¬ 
zeugungsfähigkeit sowie die notwendige Kooperationsbereitschaft besitzen. 

Die Position ist als Stabsstelle unmittelbar der Geschäftsführung zugeordnet und 
umfaßt vor allem folgende Aufgaben: 

- kennzifferorientierte Untemehmensplanung, 

- kurz-, mittel- und langfristige Planungs- und Erfolgskontrolle, 

- Kosten- und Ergebnisrechnungen, 

- Budgetwesen und Kalkulation, 

- Berichtswesen, 

- Wirtschaftlichkeitsanalysen, 

- Koordinierung der Datenverarbeitung, 

- Organisationsfragen, 

- Koordination von Projektgruppen. 

Wenn Sie sich für diese wichtige Position in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen interessieren, so sen¬ 
den Sie bitte ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisko¬ 
pien, Lichtbild, Eintrittstermin und GehaJtsvorsteliung an 
die Geschäftsführung der 

ERDGAS SÜDBAYERN GMDH 
Ungsteiner Straße 31, 8000 München 90 



ERDGAS— 

SODBAYERN 



Ortsfeste Batterie¬ 
anlagen 

Antriebsbatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 

Starterbatterien 
für alle Kraftfahrzeug¬ 
typen 

Ladestationen 

Notstromversorgungs¬ 

anlagen 

Sicherheitsbeleuchtungs- 

aniagen 

Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefäbriken 


Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen Indu¬ 
strie mit Werken in Soest, Kassel und Berlin sowie Nieder¬ 
lassungen im gesamten Bundesgebiet. Als Hersteller 
hochwertiger technischer Gebrauchs- und Investitionsgü¬ 
ter haben wir einen guten Namen. Auch erstellen wir unter 
Anwendung unseres Know-how als Batteriespezialist im 
Ausland schlüsselfertige Batteriefabriken. 

Wir suchen möglichst zum Jahresbeginn 1986 für die neu 
geschaffene Position .Interne Revision“ einen betriebs¬ 
wirtschaftlich vorgebildeten, berufserfahrenen Praktiker 
als 

Innenrevisor 

- Dipl.-Kfm., Betriebswirt grad., 
Wirtsch.-Ing. - 

Wir erwarten eine abgeschlossene kaufmännisch/be¬ 
triebswirtschaftliche Grundausbildung, eine möglichst 
mehrjährige Berufspraxis in Wirtschaftsprüfung, Treu¬ 
handwesen, Innenrevision oder ähnlich gelagerten Funk¬ 
tionen sowie substantielle Kenntnisse in der Struktur-/ 
Ablauf Organisation eines Industriebetriebes. 

Sichere Kenntnisse in der elektronischen Datenverarbei¬ 
tung sowie brauchbare englische und französische 
Sprachkenntnisse werden erwartet 
Eine schnelle Auffassungsgabe, ein gutes analytisches 
Denkvermögen sowie ein ausgeprägtes Durchsetzungs- 
Vermögen werden vorausgesetzt Die dezentrale Organi¬ 
sation unseres Unternehmens (national und international) 
bedingt einen häufigen auswärtigen Einsatz. Die Position 
ist dem Leiter Controlling der Untemehmensgruppe direkt 
unterstellt 


HAGEN Batterie AG 



Richten Sie bitte Ihre aus¬ 
sagekräftige Bewerbung 
mit den entsprechenden 
Unterlagen an: _ 


Zentrale Personalabteilung 
Thomästraße 27 • 4770 Soest 


Tel. (02921) 703-0 


Die Weit der Fach- und Führungskräfte 

Fach- und Führungskräfte, die in ihrem 
Beruf vorankommen wollen, informieren 
sich laufend über ihre Karriere-Chancen in 
der WELT. Die WELT bringt jeden Samstag 
viele Seiten Stelienausschreibungen für Fach- 
und Führungskräfte. W3469 


Suche nebenberufliche 
und hauptberufliche 

Mitarbeiter/ 

innen 

im gesamten PLZ 1-8. 

Habermann Agentur 
Tel. 05331/1 8800 o. 
75371 

Postfach 6470 
3300 Braunschweig 


Eine neue Chance für Sie 

Wir betreuen ein rmfleteöndfeches Unternehmen, tätig im Gesundheitsbereich 
m unserem AuBeräenst stefle« bevorzugt berufsfremde 

Damen und Herren am. Wenn Sie sch beruflich verbessern und Ihr 
Einkommen steigern wtlen. dann sollten Sie sich für uns antgqfwtden 
Wr vermioein Ihnen in unserem Scmdungs-Center das erfordefche 
Fachwissen und arbeiten Sie durch aktive Unterstützung 
erfahrener Koftegen aut die praktische Tätigkeit vor. 

8ei entsprechender Enhmc*kjng und Eignung können S» rasch aufstegon 
zum F ach ber a ter , Ete zlric ri eite r und auch zum BgrirtaKfiraMof 
Beworben So sch bitte nur schnfeüch (fei- Anfragen werden rach? beartraret} 
mit aßen »forderlichen Untertagen und bchcMdbtt 

#!Cüim Marketing GmbH 
LujW Postfach 149 ■ 8948 MindeSieim 


Kaufmännischer 

Leiterin) 

für Organisation, Buchhaltung 
(Datev) und Personalverwaltung 


von einem kleineren Fabrikationsbetrieb 
zum baldigen Eintritt gesucht. 

Eine interessante Tätigkeit für 
Bewerber mit praktischen 
Erfahrungen aus einem 
Industriebetrieb. Prokura wird nach 
der Einarbeitungszeit erteilt. 

Wir bitten um eine kurze 
schriftliche Bewerbung. 

Bandelin 

electronic GmbH & Co. KG 

1 Berlin 45, Heinrichstr. 3-4, Tel. 0 30/7 721031 


Für die 


Leitung der 
Verkaufsabteilung 

Industrie-Ultraschall 

suchen wir einen zielbewuBten, erfahre- i 
nen Herrn. 

Wir steilen seit 35 Jahren die bekannten 
SONOREX-Ultraschall-Remigungsanla- 
gen her. Unsere Kunden sind in vielen 
Branchen zu finden. 

Entsprechend ' der Bedeutung dieser 
Verkaufsabteilung bieten wir günstige | 
Bedingungen. ■ 

Wir erwarten gern ihre Kurzbewerbung. • 

Bandelin electronic GmbH & Co. KG , 

1 Berlin 45, Heinrichstr. 3-4 

Tel. 030/7721031 > 


iiiiiiHtimmiiiimi 



Hochquaifftzlarte Berufsbildung auf den Gebieten der InfbnnatJonetechno- 
lagie ist die Grundlage unseres kontinuierlichen Wachstums. Der ständig 
steigenden Nachfrage nach unseren Absolventen begegnen wir mit Kapa¬ 
zitätserweiterungen an unseren Bildungseinrichtungen in Paderborn, 
Berg lach Gladbach und Hannover. 

Zur Sicherstellung anwendungsbezogener Unterrichtsarbeit und zur Be¬ 
treuung der Lehrgangsteilnehmer suchen wir: 

Dozenten/innen 

Trainer/innen 

Wir erwarten: 

• abgeschlossene wissenschaftliche Ausbildung. 

• mindestens 5 Jahre Berufserfahrung auf den Gebieten 

- Programmierung, DV-Organ rsation, Systemanalyse. 

- Büroautomation, Textverarbeitung, Telekommunikation. 

- Compilerbau, Betriebssysteme, 

- CAD-/CAM-Tecti nik. CNC-/DNC-Technik, SPS-/Mikroprazessortech- 
nik, 

• Lehrerfahrung ist wünschenswert, pädagogische Neigung unerläßlich. 

CNC-Systembetreuer/innen 

EDV-Systembetreuer/innen 

Wir erwarten: 

• abgeschlossene Lehre und Fachschulstudium oder Fächhochschul- 
bzw. Hochschulstudium. 

• mind. 5 Jahre Berufserfahrung im Industriebezogenen oder unterrichts¬ 
nahen Einsatz von CNC-/DNC- bzw. CAD-/CAM- oder EDV-Systemen mit 
der Aufgabenstellung: 

- Pflege von Betriebssystemen, Überwachung der technischen Funk¬ 

tionsfähigkeit 

- Aufbereitung von Anwender-Software, Beratung der System nutzer. 

- Organisationsoptimierung. FOrtschreibung der technischen Gesamt¬ 

konzeption, 

- Softwareerstellung, Test und Dokumentation für eine integrierte 
Systemkommunikation. 

Wenn die o. g. Schwerpunktaufgaben Sie herausfordem, .und wenn 
Verbindlichkeit. Durchsetzungsvermögen, Flexibilität und Mobilität Ihre 
persönlichen Stärken sind, senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaitsvorsteiiung. 


Bildungszentrum für Informatlonsverarbeitende Berufe e. V. (bXb ) 


FOrstenaHee 3-S 
4790 Paderborn 
(0 52 51)31 02-0 


Hauptstraße 2 

5060 Berglech Gladbach 

(022 02)500 35/5 1058 


FreundaUee 27 
3000 Hannover 
(0511)8586 46 


c&dyGoke 

das saftige Knchcncricbrüs 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Backwaren-Industrie mit über 500 Mitarbeitern im 
niedersächsischen Leine-Bergland. ... 

Umsätze und Marktposition wurden in den vergangenen Jahren ständig überproportional erweitert 
und ausgebaut Dieser expansive und erfolgreiche Kurs soll fortgesetzt werden. 

Zur Verstärkung unseres Managements suchen wir den 

Leiter Rechnungswesen 



Die Aufgabe 

• Leitung des Finanz- und 
Rechnungswesens (einschl. 
Tochtergesellschaften), 
Personalwesen sowie der 
gesamten Administration. 

• EDV und Organisation. 

• Führung darin den genann¬ 
ten Bereichen tätigen Mitar¬ 
beiter. 

• Berichteretattu ng an die 
Geschäftsfeitung. 


Die Anforderungen 

• Buchhaltungsleiter (bilanz¬ 
sicher). 

• kaufmännische Ausbildung 
und betriebswirtschaftl. 
Qualifikation. 

• mehrjährige Erfahrung aus 
vergleichbarer Tätigkeit. 

• Führungserfahrung. 

• EDV-erfahren. 

• Initiative und Kreativität. 


Das Angebot 

• eine Position In einem zu- 

kunftso hantierten, erfolg¬ 
reichen Unternehmen. 

• eine herausfordernde Auf¬ 
gabe mit guten Entwick- 
kingsmögtichkeiten. 

• gute finanzielle Ausstat¬ 
tung. 

• firmeneigenes Einfamilien¬ 
haus. 


Interessenten, die für diese Aufgabe qualifiziert sind, bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf, Lichtbild und kompletten Zeugniskopien an die Geschäftsleitung Lady Cake, Warweg 7. 
3225 Duingen, zu senden. 


Wir wind eine Untemehmensgruppe mit solidem Hintergrund, die seit vielen 
Jahren einen umfangreichen eigenen, überwiegend gewerblich vermieteten, in 
der gesamten Bundesrepublik gelegenen hnmobihenbestand verwaltet. 



Um i 


: intensiver zu 


nutzen, suchen wir einen 


InunobiUen-Fachmaxizi 


Aktualisierung »«H Verfeinerung der H fiotflnriftfliifnahm g unserer Immobilien, 
Analyse der Iaunobflien im Hinblick auf Verbesserungsmöglichkeiten zum Ertrag, 
zur Art und alternative Bebauungsmöglichkeiten sind die wesentlichen 

Tätigkeiten. 

Dies ist eine Aufgabe für einen qualifiziert ausgebildeten Kaufmann. Fundierte 

Ztwintnlcca unH Brfahmng wn hn TmmnWIi tmjB snhflft sinri notwendig. Alter bis 

Mitte 30. Dienstsitz ist Hamburg. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe zur Einkommensverteilung und 
Verfügbarkeit erbitten wir unter O 2819 an die von uns beauftragte 
HERTR. EISLER WERBUNG GMBH, Cxemon 34,2000 Hamburg 11. 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Die BERLINER MORGENPOST 
sucht zum 1. Januar 1986 einen jüngeren 

Wirtschaftsredakteur 


der das journalistische Handwerk gründ¬ 
lich gelernt und Interesse am elektroni¬ 
schen Redigieren hat. Erwartet wird Freu¬ 
de an Kontakten und Recherchen. 


Die wieder dynamische und technologie- 
orientiene .Wirtschaftsregion Berlin bietet 
ein breites Betätigungsfeld für engagierte 
Journalisten. 


Ihre Bewerbung mit entsprechenden Unterlagen richten Sie bitte an die Chefredaktion 
der BERLINER MORGENPOST. 





Axel Springer Verlag/UUstein GmbH 

Kochstraße 50, 1000 Berlin 61, Telefon 25 91 36 60 oder 25 91 36 65 



Wir sind eine Tochtergesellschaft der Feldmühle Aktiengesellschaft und vertrei¬ 
ben Spezialpapiere und Vliesstoffe in verschiedene Marktbereiche. 

Größere Investitionen mit neuen technologischen Möglichkeiten geben uns die 
Chance zur Erschließung neuer Anwendungen und Märkte. 

Hierfür suchen wir zur Koordination der Vertriebsaktivitäten und Durchführung 
von Marketingaufgaben einen im Marketing und Verkauf erfahrenen Mitarbeiter. 

Voraussetzungen sind gute englische und französische Sprach kenntnisse. Bran¬ 
chenkenntnisse wären von Vorteil. Reisebereitschaft setzen wir voraus. 

Bei der Beschaffung einer Wohnung in unserer schönen Umgebung sind wir 

behilflich. 

Die Position ist der Aufgabe entsprechend dotiert. 

Bewerbungen mit Unterlagen und Lichtbild erbitten wir an 

Faserprodukte GmbH 

Geschäftsleitung 
Postfach 21 69,5420 Lahnstein 


BIX ist die 
Informationsquelle 
der Zukunft 

Gasucht werden in W ganten Bunde»- 
republik Führungskräfte zum Aufbau ei¬ 
ner erstklassigen AuÖenoienstorganisat- 
üon. Interesse an einer langfr isti g e n Zu¬ 
sammenarbeit soft* vorhanden sein. 
Zuschr. erb. u . A 5337 an WELT-Vertag. 
Postfach 1008 6«. 4300 Essen. 


Bundesveihand 

bietet gute Snkommensmögiiciv 
heitert für haupt- und nebenberuf¬ 
liche Mitarbeiter. 

Zuschriften unter Z 5338 an WELT- 
Veriag, Fogtf. io 08 64,4300 Essen. 


Geschäftsführer 



für ein kleineres chemisches Unternehmen mit eingeführten 
Spezial-Präparaten * auf dem technischen und medizinischen 
Sektor zum baldigen Eintritt gesucht. 

Der bisherige Geschäftsführer der Gesellschaft hört aus Alters¬ 
gründen auf. 

Bewerbern mit Branchenkenntnissen wird eine interessante 
Dauertätigkeit geboten. Senden Sie bitte eine Kurzbewerbüng. 


Dr. H. Stamm GmbH 
Berlin 45 
Heinrichstr. 3-4 
Tel. 0 30 / 7 72 10 34 
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Ihr Gesprächspartner TjA/T 
für Führungspositionen EkLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihr Verhandhmgserfolg ist die Basis unserer Expansion 

Als Umsatz- und finanzstarke deutsche rirmengruppe gehören wir in einem speziellen Bereich des Einzelhandels zu den marktführenden Unter¬ 
nehmen. A ufgrund einer außerordentlich erfolgreichen Marketingstraiegie erzielen wir branchenunübliche Zuwachsraten. Die Auswahl der 
Standorte und deren konsequente Realisierung ist ein wesentlicher Schlüssel unseres Erfolgs. Zur Steuerung dieses Bereiches suchen wir Sie als 

Top-A kqumteur/Mitglied der Geschäftsleitung • Objektmanagement - 


Die Bedeutung dieser Funktion für unser Haus ist Maßstab des folgenden 
A nforderungsprofds: 

0 Absolut integre und seriöse Persönlichkeit mit Ausstrahlung und Niveau, 
die als kompetenter Repräsentant unseres Hauses umfassend aktiv wird 

• Sicheres Gespür für Markt- und GescMftspotentiale in den einzelnen Regio¬ 
nen des Bundesgebietes 

% Professionelle, überdurchschnittliche Verhandlungserfahrung mh Entschei- 
dungsträgem in Unternehmen und Banken bis zu privaten Eigentümern 

• Flexibles Durchsetzungsvermögen und Konsequenz bei der Ausgestaltung 
und Steuerung eines dreistelligen Millionenbudgets 


Ihre berufliche Qualifikation für diese hochkarätige Position sollten Sie als 
Jurist oder Wirtschaftswissenschaftler begründet haben; ideal wäre eine Persön¬ 
lichkeit am dem Banken- oder Versicherungsbereich, die erfolgreich ähnliche 
Aufgabenstellungen gemanagt hat. Entscheidend ist für uns Ihr professioneller 
Erfahrungsfundus mit vergleichbaren Größenordnungen und Gesprächspart¬ 
nern. Analog zu unseren hochgesteckten Erwartungen finden Sie in unserem 
Hause ein entsprechend ausgestattetes unternehmerisches Umfeld, das Sie nicht 
nur bezüglich Kompetatzen und Dotierung zufriedensteUen wird. Se/bsrver- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


stündlich ist uns bewußt, daß nur eine begrenzte Zahl von qualifizierten 
Persönlichkeiten für diese Aufgabe in Frage kommt. Deshalb haben wir unse¬ 
re persönlichen Berater, die Herren Haiesaul und Hetze!, von der Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1, gebeten. Sie ohne jedes Risiko und in aller gebotenen Diskretion 
eingehender über diese Position zu informieren. Sie stehen Ihnen dazu unter 
der Rufnummer 0228/2603-117gerne zur Verfügung. Am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Bei schriftlicher Kontaktaufnahme geben Sk bitte die Kennziffer 1/41719 an. 
Wir freuen uns, Ihre Bekanntschaft zu machen. 


mn 



Ihr Gesprächspartner |jA ft 
für Führungspositionen JßkJLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Sk für die straffe und ergebnisorientierte Führung unseres Projekt-Controlling 

Als eines der namfurften Engineering-Unternehmen sind wir weltweit im Anlagenbau tätig. Für die Akquisition steht uns ein ausgebautes Netz von Vertre¬ 
tungen zur Verfügung. Die Führung der einzelnen Projekte liegt in den Händen erfahrener Projektleiter. Zur Unterstützung der Unternehmensleitung bei 
der Planung, Steuerung und Beurteilung unserer Aktivitäten sowie zur Absicherung einer profitablen Projektabwicklung suchen wir Sie als 


Controller - Schwerpunkt Anlagenbau - 


Die wesentlichen Anforderungen für diese Schlüsselfunklion lassen sich in folgenden 

Punkten zusammenfassen: 

• Ausbau und Verfeinerung des vorhandenen Controlling-Instrumentariums im 
Sinne einer ergebnisorientierten Unternehmensführung und Projektsteuerung ■ 

• Erarbeitung der mittelfristigen Planung sowie der Jahresbudgets, sowohl 
Unternehmens- wie auch projektbezogen 

• Kurzfristige Erfolgsrechnung und Durchführung der monatlichen Soll-ZIst-Ver- 
gieiche für Einzelprojekte, Projektabteilungen sowk Gesamtuntemehmen 

• Nachhaltige Verfolgung der entstandenen Abweichungen sowk Mitwirkung bei 
der konsequenten Beseitigung der Abweich'ungsursachen 


Dieser anspruchsvollen Aufgabe können Sie am besten gerecht werden, wenn Sie 
nach einer erfolgreich abgeschlossenen betriebswirtschqfüichen Ausbildung bereits 
mehrere Jahre im Rechnungswesen und Controlling in vergleichbarer Funktion tätig 
sind- bei einem Engineering-Unternehmen, gutem Anlagenbauer oder einem Indu¬ 
strieunternehmen des Sondermaschinenbaus. Auf jeden Fall müssen Sie mit den 
betriebswirtschaftlichen Fragen des Anlagengeschäfts und der Projektabwicklung 
bestens vertraut sein and aus Erfahrung wissen, welche Aspekte dabei besondere 
Aufmerksamkeit erfordern. Ebenso setzen wir voraus, daß Sie mit zeitgemäßen, 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


EDV-gestützten Controlling-Instrumenten souverän umgehen und diese gezielt 
einserzen können. 

Wenn Sie diese sehr interessante Aufgabe in einem leistungsfähigen Unternehmen 
mit Sitz in Nordrhein-Westfalen anspricht, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewer¬ 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal di Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/21709. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertrau¬ 
lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Weitere Infor¬ 
mationen gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr Rfersieh, unter der Telefonnummer 
0228/2603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnum¬ 
mer der Zentrale 0228/2603-0. 


kteaf 


Ihr Gesprächspartner TJ\ \ Bonn 
für Führungspositionen JO&jLVX Telefon 0228/2603-0 


Unsere Kunden erwarten dk Sicherstellung höchster Qualitätsanforderungen 

ImBerekh hochlechnologischer Zubehörteile, insbesondere auch im Fahrzeugbereich. konnten wir uns als mittelständische Untemehmensgruppe durch die hohe Technologie und 
Qualität unserer Produkte auch gegen größere Mitanbieter im Markt als Spezialist etablieren. Um auch zukünftig abzusichern, daß die hohen Ansprüche der Kunden wie bisher 
zufriedengesteilt werden, suchen wir zur Ergänzung der Qualifizierten technischen FüS/yngwwnmrhafi den 

Leiter Qualitätssicherung 


der in dieser Funktion direkt der Cexhäftskitung berichtet. Am ehesten aberzeugen Sie uns. 

wenn Sie die folgenden A ufgabensch werpunkle erfolgreich bewältigen können: 

• Planung. Organisation und Koordination alkr Aktivitäten de- QuaTuätssicherung ln den 
Bereichen Wareneiagang, Fertigung, Montage und Warenausgang 

• Eindeutige Definition von Quatüätsaandards und Normen JBr die Entwicklung und Produk¬ 
tion 

• Konstruktive Zusammenarbeit mit Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Produk- 
lionspianung zur Sicherung eines optimalen QuaJiUKsieveis 

• Kooperative Führung der unterstellten Mitarbeiter durch Motivation und vorbildliche eigene 
Einsatzbereitschaft 


Daß Sie Ober eine ingenleurwbsenschqfiBche Ausbildung und umfangreiches Know-how auf dem 
. Gebiet der Qualitätssicherung zur Durchführung dieser Aufgabe verfügen müssen, ist selbstver- 
■ stündlich. Darüber hinaus erwarten wir. daß Sie echter Gesprächspartner aller Bereiche da 
Unternehmens sind und die von Ihnen entwickelten Standards konsequent nach innen und außen 
vertreten. Dazu gehört Durchsetzungsvermögen, Standfestigkeit sowie Verhandlungsgeschick 
auch in nicht ausbteibenden Konfliktsituationen. Desweiteren sollten Sie In der Lage sein, metho¬ 
disch-systematisch und analytisch zu denken und die für Sie relevanten Informationen voll in die 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Praxis umzuseizen. Um in unsere Fühlungsmannschaft zu passen, sollten Sie vom Alter her 
keinesfalls über 45 Jahn sein. Die Venragskonditkmen und die EntwkkiungsmOgüchkciien in 
unserem Unternehmen werden Sie zufriedensteUen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird eine Stadt im 
Rheinland sein, die jede erdenkliche Infrastruktur auf weist. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erwarten wir Ihn aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ftabelleri¬ 
scher Lebenslauf . LichbUd, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabel unter 
Angabe der Kennziffer 1/21689 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Soflien Sie über die Anzeige 
hinausgehende Informationen benötigen, so steht Ihnen unser Berater. Herr Pfersich, gerne 
unter der Rufnummer 0228/2603-122 zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Eine Bewerbung Ist für Sie risikolos, 
da unser Berater sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken verbürgt. 




Ihr Gesprächspartner L)A 
für Führungspositionen X&JL VX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Ingenieur mit Führungsprofil und Rentabääätsbewußtsein als Kopf unserer Konstruktion 

Wir sind ein imditkmsnidm milteisländisches Unternehmen, das sich in speziellen Bereichen des Maschinen- und Anlagenbaues ein gutes Image bei seinen internationalen 
Kunden erworben hat. Eckpfeiler unseres Erfolgs sind kundenorientierre technologische Problemlösungen sowie hohe Fertigungsqualität. 

Um diese Untemehmenskonzeption kontinuierlich auszubauen, suchen wir Sie ab 

Leiter Konstruktion - Spezial-Maschinenbau/Anlagenbau - 


Sie werden uns überzeugen, wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte und Voraussetzungen 
erfüllen: 

• Mehrjährige qualifizierte Erfahrung im konstruktiven Bereich des Maschinen- oder Anlagen¬ 
baues 

• Konsequente Projektsteuemng durch effiziente Leitung einer Gruppe quahfiriener 

Konstrukteure ■ _ . . • 

• Kreative, dabei retnabliiiätsorientierie VreterentwKkbmg unserer Produktprogramme 

• Führungsstarke und überzeugende Persönlichkeit ab Voraussetzung der Akzeptanz im Unter, 
nehmen und bei Kunden 

Sie sollten für diese Position eine Ausbildung ab Diplom-Ingenieur, möglichst mit der Fachrich¬ 
tung Maschinenbau, mn bringen. Wir suchen nicht den konstruktiven .Tüftler\ sondern einen 


Ingenieur, der auch in wirtschaftlichen Kategorien und kundenprobiemoriemiert denken und 
i handein kann. 

Am besten würden Sie in unsere Fühncngsmannsctutfl passen, wenn Sie zwischen 35 und 40 
Jahre alt sind. Auch einem jüngeren Ingenieur mit dem nötigen Potentlai würden wir eine 
Chance geben, sich in diese Position hlneinzuen t wickeln. 

Unser Unternehmen Hegt in einer landschaftlich reizvollen Region im Einzugsbereich einer 
Metropole. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der infrage kommende Bewerberkreis ausgesprochen eng bt und bieten Ihnen 
daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung eine risikolose Überprüfung ihrer Karrierechance 
über unsere Berater, die Herren Wegner und Keuenhof, an. Sie können unsere Berater unter der 
Rufnummer 0228/2603-/31 erreichen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen ftabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehallsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/60539 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn i. 

Wir sichern Ihnen die strikte Einhaltung Ihrer evtl. Spemvrmerke sowie absolute Vertraulich¬ 
keit zu. 


Ihr Gesprächspartner TjA 
für Führungspositionen X§*1VX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Karrierechance für jungen Betriebswirt mit überzeugendem menschlichen Profl 

wir sind ein emtgsstorkes Handebumemthmm mit iniemuiotutJen Aktivbaten bn Bereich von Presseprodukten. Unsere starke Marktstellung bt einmal durch unsere jahr- 
zehntekutge Tradition gewachsener Kundenbeziehungen, zum andern durch marktorientierte Vertriebspotilik begründet. 

Um unsere interne Organisation effektiver zu strukturieren, suchen Wirde» 


Ste werden in sein A ufgabertfeld systematisch eingearbeitet und langfristig die Nachfolge 

TJfdSr anspruchsvolle Nachwudtrfühnmgsaufgabe erwarten wir von Ihnen: 

• profunde kaufmännische und praxisorientierte betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie erste 

• als .Übersetzer 1 zu Datenverarbeitung und Rcdumngs- 

• ^^durchschnittliches Engagement, das sich u.a. in Freude an internationaler Rrisetätigketi 

• k Ül£SS£de Persönlichkeit als Voraussetzung der Akzeptanz bei unseren anspruchsvollen 

Fremdsprache 


Wir suchen nicht den,Macher\ sondern einen Kaufmann mit gesundem Menschenverstand, der 
sich in unser mütdständisches Untentehmensunrfeid einzufinden versteht und Affinität zu unse¬ 
ren Produkten - anspruchsvollen Fachperiodika - mH bringt oder ZU entwickeln vermag. Insbeson¬ 
dere sollten Sie durch Sensibilität Zugang zu unseren langjährigen Mitarbeitern gewinnen, um 
später ab deren Vorgesetzter fachlich und menschlich akzeptiert zu werden. 

Im HinbBdc auf unsere Vorstellung von Ihrer Karriere bei uns, sollte Ihr Aller zwischen 27 bis 
max. 35 Jahre liegen, 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Unremehmenssitz ist eine attraktive Metropole im Rheinland. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ftabellarischer Lebenslauf , Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/61679 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn I. 

Unsere Berner, die Herren Wegner und Pfersich, stehen ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnumer unserer 
Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung und sind gerne bereit. Sie im 
Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen 
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Controlling 


Wir sind ein international bekanntes Unter¬ 
nehmen der Luft- und Raumfahrtindustrie mit 
Aktivitäten auf den verschiedensten Gebieten 
moderner Technologien. 

Für die kaufmännische Abwicklung von Groß- 
projekten suchen wir zwei berufserfahrene 

Diplom-Betriebswirte/ 

Diplom-Kaufleute 

mit mehreren Jahren Tätigkeit im Finanz- und 
Rechnungswesen eines Industriebetriebes. 
Die Positionen umfassen im wesentlichen 
folgende Aufgaben: 

1) Mitwirkung bei der Erstellung des Angebo¬ 
tes an den Auftraggeber und Bearbeitung 
von Angeboten der Unterauftragnehmer 

2) Festlegung von kaufmännischen Kalkula¬ 
tionsdaten. Preisvorbehalten und Preis¬ 
gleitklausein 

3) Festlegung der Zahlungsbedingungen 
und Vereinbarung von Währungsvorbehal¬ 
ten 


4) Mitwirkung bei der finanziellen Abwick¬ 
lung und Erstellung von Finanzierungsplä¬ 
nen, auch unter Berücksichtigung unter¬ 
schiedlicher Währungen 

5) Laufende finanzielle und ergebnismäBige 
Kontrolle des Projektes 

Die Bewerber sollten ca. 30 bis 40 Jahre alt 
sein und über Erfahrungen in den genannten 
Arbeitsbereichen, möglichst auch mit EDV- 
Anwendung, verfügen. Gleichzeitig sind gute 
Englischkenntnisse, Kontaktfähigkeit und die 
Bereitschaft zum Reisen erforderlich. 

Unsere Gegenleistung: Einkommen und so¬ 
ziale Leistungen gehen über das Durch¬ 
schnittliche hinaus und werden Sie zufrieden¬ 
stellen. 

Der Arbeitsplatz befindet sich in unserer 
Hauptverwaltung unmittelbar am Bodensee; 
ein Standort mit vielen Möglichkeiten zur 
aktiven Freizeitgestaltung. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung werden wir helfen. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf, Zeug¬ 
niskopien und Angabe Ihrer Gehaltsvorstel¬ 
lung. 



DORNIER GMBH 
Personalabteilung 
Postfach 14 20 
7990 Friedrichshafen 







MASCHINEN UND ANLAGEN 


Im Untemehmensbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NQRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und 
Oberhausen-Sterkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 

10 000 Mitarbeiter tätig. 


Unser Produktbereich „Maschinen und Kompressoren“ liefert Turbo- 
Kompressoren axialer und radialer Bauart, Industrie-Dampfturbinen, 
Restgasentspannungsturbinen, Schraubenkompressoren für ProzeBgase, 
Schraubenkompressor-Stufen und -Anlagen mit und ohne Oleinspritzkühlung. 

Für die technische Auftragsabwicklung von Turbokompressoren und 
ProzeBgasschraubenverdichtem suchen wir einen fachlich qualifizierten 

Diplom-Ingenieur FH 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Auftragsabwicklung sowie die Kosten- und 
Terminverfolgung für die Lieferung von Turbokompressoren im In- und Ausland. 

Grundkenntnisse über Strömungsmaschinen und deren Regelung sowie der 
englischen Sprache sind notwendig. Erfahrungen auf dem Gebiet der Planung 
oder des Baus von Turbinen oder Kompressoren bzw. deren Betrieb sind 
vorteilhaft. 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende 
Arbeitszeit, und wir sind bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaitswunsches und des frühesten 
Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERK STERKRADE 
Postfach 110240 - 4200 Oberhausen 11 


Ruhrgas sucht 

Ingenieur- 

Informatiker 

Spezielle Aufgabengebiete sind 

- Systembetreuung eines Mehrrechnersystems mit PDP 11/44 und VAX 
11/780, das im technischen Bereich eingesetzt ist 

- Entwicklung und Pflege der systemnahen sowie der Anwendungs- 
Software 

- Beratung und Unterstützung der DV-Anwender. 

Vom Bewerber erwarten wir mehrjährige Berufserfahrung als System¬ 
analytiker im technischen Bereich mit DEC-Systemen, Kenntnisse der 
Programmiersprachen FORTRAN und MACRO-11. Kenntnisse der Spra¬ 
che PAS2 (PEARL-SUBSET) und des Betriebssystems POS von BBC sind 
von Vorteil. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennzif¬ 
fer PA 94 an: 


Ruhrgas AG 
Postfach 10 32 52 
4300 Essen 1 
Tel. {0201)184-1 
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Wir sind ein namhaftes, weiterhin stark expandierendes Maschinenbauuntemehmen mit ca. 3000 Mitarbeitern 
in Hamburg. In unserer Personalabteilung ist die Steile 

Personalsachbearbeiter Tarifangestellte 

neu zu besetzen. 

Zu den Aufgabenschwerpunkten zahlen: 

• Personalbeschaffung 

• Abwicklung von Einstellungen und Entlassungen 

• Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 

• Ausstellen von Zeugnissen 

• Betreuung der Tarifangestellten in Persona [fragen 

• Bearbeitung von Grundsatzfragen 

Diese Aufgaben sollten von einem berufepraktisch erfahrenen Perso nalfachman n/Betriebswi rt im Alter von ca. 
35-45 Jahren wahrgenommen werden. Wir stellen nicht geringe Ansprüche an selbständiges Denken und 
Arbeiten sowie an Vertrauenswürdigkeit Kooperationsbereitschaft und Verhandlungsgewandtheft. 

Außer einer angemessenen Dotierung bieten wir überdurchschnittliche Sozialfeistungen und gegebenenfalls 
aktive, auch finanzielle Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. " 

Bitte richten Sie ihre mit „PTW“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin im handschriftlichen Begleitbrief an den von uns 
beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerk» bürgt. 




Als erfolgreiche Tochter eines europäischen Konzerns der kautschukverarbeitenden Industrie 
produzieren und vertreiben wir Produkte für die Automobiiindustrie. Entwicklung und Erfahrung 
sind Stärken, die unser Kundenkreis schätzt. In diesem Bereich möchten wir uns weiter verstärken 
und suchen einen 

Anwendungstechniker 

der zuständig sein wird für die markt-, funktions- und fertigungsgerechte Neu- und Weiterentwick¬ 
lung unseres gesamten Erzeugnisprogrammes. Dies setzt die technische Beratung unserer Kunden 
sowie der ständige Kontakt mit unseren Verkaufsingenieuren voraus. 

Als ideale Voraussetzung stellen wir uns einen Mitarbeiter Dipl.-Ing: (FH oder TH) der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik vor, der über praktische Erfahrung aus der Produktentwick¬ 
lung für Gummi-Formartikel und Extrudate mitbringt. 

Neben der beschriebenen fachlichen Qualifikation erwarten wir ein hohes Maß an Kooperationsfä¬ 
higkeit, Durchsetzungsvermögen und Arbeitsfreude. Unser innovatives und wachsendes Unterneh¬ 
men bietet eine gezielte Karriereentwicklung. 

Wir sollten uns darüber unterhalten. Senden Sie uns bitte deshalb ihre kompletten Bewerbungsun¬ 
terlagen. Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 

Hutchinson Gummiwarenfabrik GmbH 

Hansastr.66, Postfach 9 20, 6800 Mannheim 1,Tel. 0621/38003-0 


Wir sind eine moderne Privatbank mit einer Bilanzsumme von über 250 Mio. 

DM. 

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin (spätestens jedoch zum 1. Januar 
1986) einen persönlich und fachlich qualifizierten 

BANKKAUFMANN 

als 

Leiter für unsere Konsumentenkreditabteilung 

Wir erwarten eine dynamische, kontaktfreudige Persönlichkeit im Alter zwi¬ 
schen 35 und 45 Jahren mit umfassenden, fundierten Kenntnissen des Kreditge¬ 
schäftes und der Bereitschaft zu überdurchschnittlichem Engagement. Weitere 
Voraussetzungen für diese Position sind Verhandlungsgeschick und eine 
langjährige Berufspraxis sowie die Fähigkeit zur Mitarbeiterfühmng. 

Wir bieten eine interessante, weitgehend selbständige Tätigkeit in einer der 
Geschäftsführung direkt unterstellten Position. 

Sollten Sie an dieser verantwortungsvollen und ausbaufähigen Stellung Inter¬ 
esse haben, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe ihrer Gehaltsvonsteliungen an unsere Personalabteilung. 


Kinderliebe Hauswirtschafterin 

(gute Köchin) 

für frauenlosen Haushalt mit 3 Kindern (2-7 Jahre) gesucht 
(Raum Essen). 

Alter 30-45 Jahre. Wohnung im Hause. Putzhilfe vorhanden. 

Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild erbeten unter R 5328 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen eine/n quairfizierte/n 

Flnanzbuchhalter 

The Digger’s Garden 
BahnhofstraBe 24 
3120 Wittingen, Tel. 0 58 31 /10 48 


Wir suchen einen fachkundigen, entscheidungsfraudtgen und engagierten 

Geschäftsführer 

für ein mittelgroßes Kartonagenwerk in Nordrhein-Westfalen, da uns der 

bisherige Geschäftsführer aus Altersgründen verläßt 

Wir setzen eine mehrjährige Berufserfahrung und Führungsverantwortung 

voraus. Bei guter Zusammenarbeit bieten wir Ihnen die Möglichkeit einer 

Beteiligung. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs erbitten wir Ihre Bewer¬ 
bungsunterlagen an: 

Romba Media - Werbeagentur GmbH 

Personalberatung 
Postfach 4241 - 2900 Oldenburg 


r 

I 


AD. KRAUTHI 


Interessiert es Sie, im Postleitzahlgebiet 2 
Krankenhäuser zu besuchen? 

Für unsere Abt. Implantate und Spezialinstru¬ 
mentarien mit den Bereichen Herz-, Thorax-, 
Gefäß- u. plast, Chirurgie sowie Urologie su¬ 
chen wir einen verantwortungsbewußten 


Klinlkbesucher 


Lindenallee 60 - 62,4300 Essen 1 


Wir erwarten Kenntnisse im Krankenhausbe¬ 
reich, besondere Einsatzbereitschaft und den 
- Willen zu selbständiger Arbeit. 

Wir bieten eine den hohen Anforderungen 
entsprechende Einarbeitung, ein leistungsge¬ 
rechtes Gehalt und einen Firmenwagen. 

Senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung. 

AD. KRAUTH Ärzte- und Krankenhausbedarf 
Wandsbeker Königstr. 27-29 • 2000 Hamburg 70 


Als Verwaltungsgesellschaft der ADiA-Gruppe, die weltweit zu den führenden Unternehmen 
derzeitarbeit zählt, sind wir für den administrativen Bereich in Deutschland verantwortlich. 

Zur Verstärkung unseres EDV-Teams suchen wir eine jüngere Dame oder Herrn als 

System-Programmierer/in 

Diese Aufgabe erfordert eine mehrjährige Erfahrung mit dem System IBM 4331 sowie gute 
Kenntnisse der Programmiersprachen Cobol und Assembler. Wir arbeiten mit DOS/VSE. CICS. 
VSAM und VOLLIE. Kenntnisse in der Datenfernverarbeitung sollten vorhanden sein. 

Diese Position ist finanziell interessant ausgeslattet 

Für erste Informationen steht Ihnen der Leiter unserer EDV, Herr Ryznar, Tel.040/29189158 
zur Verfügung. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Ge¬ 
haltsvorstellungen senden Sie bitte an: 




FICOMEXA GmbH 
Hamburger Straße 197 
2000 Hamburg 76 


Als bekannte Konzemtochter sind wir in einer zukunftsreichen Bran¬ 
che der Investitionsgüterindustrie seit Jahren erfolgreich im deut¬ 
schen und internationalen Markt tätig. Unser Standort ist Hamburg. 
Zur Verstärkung unserer Personalabteilung suchen wir für den Be¬ 
reich Personalplanung, -Organisation und -entwicklung eine/n 

Personalreferenten/in 

Der Schwerpunkt Ihrer Aufgabe liegt in der Weiterentwicklung unse¬ 
rer Personalplanung, in der Überarbeitung des innerbetrieblichen 
Stellenplanes und dem Aufbau der Personalentwicklung. Darüber 
hinaus sollen Sie sich mit unseren Organisationsformen in der 
Personalarbeit auseinandersetzen. 

Von der Ausbildung her sollten Sie möglichst ein betriebswirtschaftli¬ 
ches Studium absolviert und einige Jahre Berufserfahrung in einem 
modernen mittelständischen Unternehmen haben, vorzugsweise in 
der Metallindustrie. Sie werden der Personalteitung direkt berichten. 
Ferner suchen wir für den Bereich Personal beschaffung und -betreu- 
ung eine versierte 

Personalsachbearbeiterin 

Sie sollten einige Jahre Berufserfahrung in den üblichen Aufgaben 
einer Personalabteilung nach weisen können. 

Sie besitzen arbeitsrechtliche Kenntnisse und kennen sich in fort¬ 
schrittlichen Bürotechniken, wie Textverarbeitung und Personalcom¬ 
putern aus. 

Wenn wir ihr Interesse geweckt haben, dann sollten Sie bitte ihre 
Bewerbungsunterlagen einschließlich Foto und Angabe des Gehalts¬ 
wunsches unter der Kennziffer 2070 an die von uns beauftragte 
Personalwerbe Union GmbH senden, die volle Vertraulichkeit garan¬ 
tiert. 


Personatwertu 
Union GmbH 

V Afuejgen'Senrice I 

Emsbuttetar 1- J-JJ 

Straße 64-66 
\ 2000 Hamburg 50 

\ Tetefön (040) 4392818 
V und 4399591 


PERSONAtWERRF 

UNION 
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I Ihr Gesprächspartner T/T 

L \ Bonn 

für Fühmngspositionen 

-VI Telefon 0228/2603-0 
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Für unseren expansiven Kurs brauchen wir die Untemehmerpersönüchkeit not technischer Kompetenz 

Als Automobil-Zulieferer haben wir mit unseren hochwertigen Produkten eine bedeutende Marktstellung erworben 
und einen nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg gesichert. Unsere definierten Untemehmensziele erfordern die Grün¬ 
dung von weiteren Produktionsstütten für die Kunststoff verarbeitung im In- und Ausland. Diesen expansiven Kurs 
sollen Sie als 

Geschäftsführer - Technik - 




verantwortlich mitsteuem. Sie werden uns überzeugen , wenn Sie 

dem folgenden Aufgabenprofil gerecht werden: 

• Bereitschaft zur Übernahme unternehmerischer Verantwor¬ 
tung innerhalb des Teams qualifizierter Geschäftsführerkolle¬ 
gen 

• Pragmatische ; ergebnisorientierte Führung des gesamten pro¬ 
duktiv-technischen Bereichs im Rahmen der unternehmeri¬ 
schen Zielsetzungen 

• Sicherstellung des wirtschaftlichen Erfolges auf der Basis 
unseres technischen Know-how sowie permanente Weiterent¬ 
wicklung von Produktionsverfahren auf der Basis neuer 
Technologien 

• Optimaler Einsatz einer qualifizierten Führungsmannschafi 


Wir glauben, daß diese Aufgaben nur von einer Persönlichkeit 
erfüllt werden können, die bereits umfangreiche Führungserfah- 
rung bei einem vergleichbaren mittelständischen Unternehmen 
in der Steuerung des produktiv-technischen Bereichs gesam¬ 
melt hat. Auf der Basis eines qualifizierten technischen Studi¬ 
ums sollten Sie profunde Kenntnisse in der Kunststoffverarbei¬ 
tung erworben haben. Altersmäßig passen Sie zu uns, wenn Sie 
um 40 Jahre alt sind. Unser Untemehmenssitz liegt in einer wirt¬ 
schaftlich wie landwirtschaftlich interessanten Region. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, sollten Sie sich mit unserem Bera¬ 
ter, Herrn Steinmetz, unter der Telefonnummer 0228/2603-116 
in Verbindung setzen, der Ihnen gerne vorab auch telefonisch 
Informationen gibt. Er erwartet Ihre Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Entrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 
1/51669 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Abso¬ 
lute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sind sichergestellt. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den fükrungsstarken, unternehmerisch orientierten Dienstleistungsprofi 

Als Tochterfirma einer international erfolgreichen Gesellschaft sind wir ein dynamisch wachsendes Unternehmen im Bereich der Logistik. Grund¬ 
lagen unserer Erfolge sind zum einen die optimale Warenversorgung einer anspruchsvollen Kundschaft im gesamten europäischen Raum und 
zum anderen unsere engagierte Mäarbeitermannschaft. 

Um den bisherigen Erfolg nicht nur sicherzustellen, sondern auch weiter zu expandieren, und um die damit verbundene unternehmerische Auf¬ 
gabe mehr noch als bisher bewältigen zu können, suchen wie Sie als 

General Manager - Deutschland 


Um uns von Ihrer Qualifikation zu überzeugen, müssen Sie Über folgende Vor¬ 
aussetzungen verfügen: 

• Nachweisbare, erfolgreiche Praxis in leitender Managementfunktion im 
Dienstkästungsberdch, vorzugsweise auf dem Sektor Logistik 

• Ausgeprägte Befähigung zur organisatorischen und personellen Leitung 
einer nationalen Vertriebsorganisation mit erigagi&ten Mitarbeitern 

• Üb&zeugende Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick und Durchsetzungs¬ 
vermögen sowohl nach innen ab auch zur Betreuung unserer anspruchs¬ 
vollen Kunden 

Aus den vorgenannten Merkmalen wird Ihnen klar, daß Sie neben einer 
fundierten wirtschaftswissenschttftUchen Ausbildung nachweisbare Erfolge in 
der eigenverantwortlichen Führung eines Bereiches aufzeigen müssen. Da unse¬ 


re Erfolge in der Qualität und Schnelligkeit unserer Leistungserstellung liegen, 
ist es erforderlich, die Mitarbeiter und Führungskritfle engagiert zu motivieren. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Aufgabe liegt im direkten Kontakt mit den indu¬ 
striellen Nutzem, wo Sie durch Ihr Verhandlungsgeschick überzeugen müssen. 
Die A Itersstruktur so wohl unserer Mitarbeiter in Deutschland ab auch Ihrer 
Kollegen im internationalen Bereich macht es notwendig, daß Ihr Alter in der 
zweitat Hälfte von dreißig Jahren Hegt. Engagierten, jungen Persönlichkeiten, 
die sich von dieser unternehmerischen Aufgabe ln einem internationalen Wachs¬ 
tumsmarkt angesprochen fühlen, bieten wir die Überprüfung Ihrer Karriere¬ 
chancen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Damit das für Sie risikolos geschehen kann, setzen Sie sich bitte mit der von 
uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 in Verbindung. Sie können dies 
tun, indem Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe, frühester Eintrittster¬ 
min) unter Angabe der Kennziffer 1/41659 voriegen oder direkt Telefonkontakt 
für weitere Informationen mit den Herren Hetze! und Hatesaul unter der Ruf¬ 
nummer 0220/2603-117auf nehmen. 

Sollten Sie sie unter dieser Rufnummer nicht erreichen können, wählen Sie 
bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit 
und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen 
zu. 


J 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen. 


M 

f Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Diplom-Kaufmann trat quaüfiderter Berufserfahrung im Bereich Revision/Controtting 

Als eines der größten international tätigen deutschen Versichenmgsuntemehmen haben wir uns bei gewerblichen und privaten Geschäftspartnern 
eine guten Namen geschaffen. 

Zur Unterstützung des Controlling suchen würden 


Leiter interne Revision 


als Nachfolger des mit einem größeren Verantwortungsbereich betrauten Stel¬ 
leninhabers. 

Um Ihnen diese anspruchsvolle Aufgabe zu übertragen, sollten Sie folgende 
Voraussetzungen erfüllen: 

• Mehrjährige profunde Berufserfahrung in einem vergleichbaren Verantwor¬ 
tungsbereich 

• Persönliches Standing, um sich in Ihrem aufgabentypischen Umfeld durch¬ 
zusetzen und als Verhandlungspartner fachlich und menschlich akzeptiert zu 
werden 

• Natürliche Befähigung und Ejfahrungspotenrial zur Führung und Motiva¬ 
tion hochqualifizierter Mitarbeiter 


Den Abschluß als,Diplom-Kaufmann * - nach Möglichkeit mit einschlägigen 
Fächerschwerpunkten - erwarten wir ebenso selbstverständlich, wie qualifizierte 
Berufserfahrung im Bereich Revision/Controlling eines größeren Unterneh¬ 
mens. Allerdings könnten wir uns auch vorstellen, daß Sie Ihr Know-how als 
Prttfungsieiter einer WP-Geseüsdutfl oder in einem vergleichbaren Umfeld 
gewonnen haben. Entscheidend für uns ist letztlich Ihre Fähigkeit, Ihre Auf¬ 
gabe insbesondere auch gegenüber der Führungsebene unserer operativem 
Untemehmensberekhe souverän und zielgerecht zu erfüllen. 

Ein ideales Alter von 35 bis 40 Jahren würde auch langfristige Entwicklungs¬ 
möglichkeiten nicht ausschligßen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sitz unseres Unternehmens ist eine Metropole in Nordrhein- Westfalen. 

Sollten Sie sich von dieser Aufgabe gefordert fühlen, geben wir Ihnen die Mög¬ 
lichkeit, sich bei unserem Berater, Herrn Wegner, absolut neutral zu informie¬ 
ren. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer: 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslaitf, Licht¬ 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/61639 an die von uns beauftragte Personal 
<fi Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. 

Absolute Vertraulichkeit und die strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke 
sind durch die Einschaltung von P&M sichergestellt. 



Ihr Gesprächspartner 1 
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Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen! 

Die Abnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Technologiestandard sind Industrieunternehmen, aber auch Behörden, medizinische Ein ■ 

- richfungen und Forschungsinstitutionen. Dies bedeutet, daß unsere Vertriebsmharbeiier täglich mit qualifizierten und anspruchsvollen Gesprächspartnern 
umgehen. Eine abgerundete Palette interessanter Produkte, ein hervorragendes Marketing und erfolgreiche Vertriebsarbeit bescheren uns überdurchscfmitt- 
■ liehe Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an mehreren inländischen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher als 

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte - Nord-, West- und Süddeutschland 


i 



•,4v- 


Daii denken wir sowohl an die junge, karriereorientierte Nachwuchskraft als auch 
Mncüemtandme, erfahrene Verkäuferpersönlichkeit mit FührungsproJU fbis45 
Jäbreflm einzelnen kann Ihre zukünftige Auf gäbe wie folgt charakterisiert werden: 

* Durchführung systematischer Akqumons-und Mariabearixüungsmußnahmen 
indem Ihnen übertragenen Gebiet zur kontinuierlichen Ausweitung unserer 

kenrg t QU tfB* , j. _, . , 

• Betreuung bestehender Gtchäftsverbindungen. was eine fundieneterivusche 
Beratung in der Anwendung und im Einsatz unserer Produkte beinhaltet 
*»•-l .n//»n nrimtierten Auftrüssabwicfdunz durch enge 2 




menartudt mit dem Stammhaus 
Um-den hohen Ansprüchen unserer Kunden, aber auch unteren eigenen VorsteUun- 
xe» von aualifiriertor Arbeit gerecht zu werden, wäre es günstig, wenn Sa berats 
Sr Erfahrungen im Vertrieb technischer Produkte bzw. Investitionsgüter verfüg¬ 


ten. Sä sollten eine solidetechnische oder kaufmännische Ausbildung mitbnngen 
und den Ehrgeiz haben, sich nach mit unserer Unterstützung in da Besonderheiten 
unserer Erzeugnisse einzuarbeiien. 

Natürlich setzen wir auch voraus, daß Sä leistungsbereit sind, Spaß am Verkaufen 
haben und Ihn Erfolgserlebnisse aus der Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden 
beziehen. Um Ihnen den Start mein für Sie neues Umfeld zu erleichtern, werden wir 
Sie intensiv schulen und einarbeiien. Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige 
Erfolgsbeteiligung und Firmenwagen sind selbstverständlich - nicht so selbstver¬ 
ständlich ist sicherlich die Tatsache, daß wir einen jungen, modernen Führungsstil 
pflegen, bei dem die weitere Karräreentwickhmg unserer Vertriebsmilarbeiter ernst 
genommen wird. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Kontaktaitfnahme sehr freu¬ 
en. Bittesenden Sä uns dazu Ihre aussaggfithigen Bewerbungsunterlagen (tabellari¬ 
scher Lebenslauf, Uchtbild. Zeugniskopien, Gehallsangabe, frühester Eintritts- 
termin sowä Ihr Standort wünsch) unter Angabe der Kennziffer 1/31649an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sie können auch gerne mit unseren Beratern, 
Herrn Friederichs und Herrn Keuenhof, unta- der Rufnummer 0228/2603-l 12 
sprechen, sofern Sä weitere Informationen für Ihre Entscheidungsfindung benöti¬ 
gen. Am Woritenende und nach 18.00 Uhr wählen Sä bitte die Rufnummer der Zen¬ 
trale 0228/2603-0. 

Ihre eventuellen Sperrvermerke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch 
nach Vertraulichkeit selbstverständlich respektiert. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 220- Samstag, 21. September 1985 


Dieses attraktive Angebot wendet sich an Innenleiter, 
Leiter von Kreditsekretariaten, stellvertretende Leiter 
von Bankzweigstellen, die sich bereit und fit fühlen, 
nach kurzer, intensiver Einführung in die Bank, diese 
ebenso klassische wie moderne Führungsaufgabe 
vollverantwortlich zu übernehmen: 


Eine Bankzweigstele 
zietorientiert, nach 
modernen Kriterien 
leiten und managen 


Unser Auftraggeber ist eine große deut¬ 
sche Bank, die ihr bundesdeutsches 
Netz von Filialen und Zweigstellen im 
Rahmen eines längerfristigen Geschäfts¬ 
planes gezielt ausbaut Das eröffnet quali¬ 
fizierten Kräften von drinnen und draußen 
ungewöhnliche Möglichkeiten zur baldi¬ 
gen Übernahme von Verantwortung. 
Erwartet wird hierfür eine auf soliden 
Grundlagen gewachsene moderne Bank- 
und Führungsauffassung: Bankmarke¬ 
ting, die Orientierung aller Angebote am 
Markt der Finanzdienstleistungen, wird 
das erste Gesprächsthema sein. Die Art 
und Wäise, wie Sie Ihre Geschäftsstelle 
managen, wie Sie qualifizierte Kräfte füh¬ 
ren und motivieren, ist das zweite Thema 


Das dritte schließlich sind Ihre bisherigen 
Leistungen und Ergebnisse. 

Geboten wird unternehmerischer Frei¬ 
raum und eine an Einsatz und Ergeb¬ 
nissen orientierte Dotierung und Weiter¬ 
entwicklung. 

Ihre Bewerbung, die wir an die Leitungs¬ 
ebene unseres Auftraggebers weiter¬ 
leiten, soll bereits einen ersten Eindruck 
dieser Mehrfachqualifikation vermitteln 
und alle erforderlichen Informationen ent¬ 
halten. 

Eventuelle Sperrvermerke werden strikt 
beachtet, vertrauliche Behandlung wird 
in allen Phasen zugesichert 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunter¬ 
lagen bis spätestens Mitte November an 


PPW PLAN PERSONAL WERBUNG GMBH 
Bereich Managementberatung, z. H. Herrn H.J. Müller 
Postfach 101749,6000 Frankfurt am Main 1 



[ Die wirtsehattliche Zukunft milgestalten j 

I ist das Ziel und die Funktion unserer Revision. Die Zentrale unseres weltweit aktiven Maschinen- II 

I bauuntemehmens (mehrere tausend Mitarbeiter) hat Ihren Sita in einer norddeutschen Großstadt I 

I Solidität und permanentes Wachstum sollen Sie durch unternehmerisches Denken und Handeln 1 

1 mittragen als I 


LEITER DER REVISION 



Ihre Hauptaufgabe neben der selbstverständlichen Ordnungsmäßigkeitsprüfung wird vor allem in 
der Analyse und Beurteilung der bestehenden Systeme und Ablauforganisation unter dem 
Gesichtspunkt der materiellen Wirtschaftlichkeit liegen. Sie erarbeiten Konzepte zur Optimierung 
und beraten bei der Ein- und Durchführung. Sie sind der Geschäftsleitung direkt verantwortlich. 

Ais Diplom-Kaufmann mit fundierten betriebe- und finanzwirtschaftlichen Kenntnissen sollten Sie 
mehrjährige Erfahrung in Controlling oder Revision eines größeren Produktlonsuntemehmens 
gesammelt haben. Technisches Verständnis wäre hilfreich, englische Sprachkenntnis von Vorteil. 

Wenn Ihre Stärke in der Analyse komplexer Sachverhalte und Entwicklung neuer Ideen liegt, 
bewerben Sie sich bitte handschriftlich mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien über 
die von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053 




Ruhrgas sucht 

Systemingenieure / Informatiker 

Spezielle Aufgabengebiete sind 

- Systembetreuung eines Rechnerverbundsystems mit VAX 8600, VAX 11/780, 
PDP 11/44 

- Entwicklung und Pflege der systemnahen Software 

- Aufbau von Rechnernetzen 

- Beratung, Unterstützung und Schulung der Anwendungsprogrammierer und 
Benutzer der DV-Systeme. 

Sie sollten folgende Voraussetzungen erfüllen: 

- abgeschlossenes Studium in Informatik oder vergleichbarer Fachrichtungen 

- Erfahrung in der Systembetreuung und Systemadministration von DEC- 
Systemen 

- umfangreiche Kenntnisse auf den Gebieten Systemprogrammierung, Prozeß» 
automation sowie Rechnerarchitekturen und Hardware 

- Kenntnisse der Programmiersprachen FORTRAN und MACRO-11 

- Kenntnisse der internen Strukturen des VMS-Betriebssystems sind von 
Vorteil. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer PA 93 

an: 


ßfflfllh] 



im 

S 


Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 




Nationaler Verkaufsleiter 
Direktvertrieb 


Aufgaben 

Leitung und weiterer Ausbau der vorhandenen Ver¬ 
kaufsorganisation mit zur Zeit über 20 Filialen Im 
Bundesgebiet und Berlin und den Schwerpunktaufga¬ 
ben: 

- Zielgerechte Führung der Außendienstmannschaft 
durch Unterstützung, Schulung und Kontrolle 

- Konzipierung und Durchführung von Verkaufsaktio¬ 
nen und neuen Strategien 

Bericht an: Geschäftsleitung 


Voraussetzungen 

Erfolgreich geprüfter Verkaufsprofi, der die Strukturen 
und Anforderungen des Direktverkaufs kennt 

Erfahrung in der zielorientierten Leitung und Motiva¬ 
tion von größeren AuBendienstorganisationen 

Fähigkeiten und Interesse für konzeptionelle Aufga¬ 
benstellungen 

Alter Ca. 30 bis 40 Jahre 



Unternehmen 

Tochtergesellschaft einer deutschen Untemehmens- 
gruppe mit hohem Bekanntheiteg red. 

Seit ca. 75 Jahren Marktführer. tätig auf dem Gebiet 
der Abonnentenwerbung 

Flrmensltz: Hamburg 


Angebot 

Sehr selbständige, herausfordernde Position 
überdurchschnittliche Dotierung bei entsprechender 
Qualifikation und Erfahrung 

Attraktive Neben leistungen 


Ihre Anfrage mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und möglichst 
Lichtbild) und evtl. Sperrvermerken richten Sie bitte unter Kennziffer 8618 an unseren Personalberater, der strenge 
Vertraulichkeit garantiert. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 

Wotffug Radas + Partner (BDU) 

Baustraße 84 - Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 034)5 ■ Telex Nr. 2173 371 


Als einer der international führenden Computer-Hersteller mit weltweit 
rd. 22.000 Mitarbeitern und 3,27 Milliarden DM Umsatz (1984) haben wir 
frühzeitig unsere Organisation auf die Bedürfnisse und Anforderun¬ 
gen unserer Kunden und Interessenten ausgerichtet Der Erfolg gibt uns 
recht Auch in Zukunft wollen wir neue Märkte erschließen. Dafür suchen 
wir den 






Unsere Anwenderorientierung verlangt viel von Ihnen: 

- Unterstützung des Vertriebs, d.h. Beratung in der PresaJes-Phase 

— Ausarbeitung und Erstellung von Angeboten und Gesamtkonzep¬ 
tionen 

- Leitung und Koordination von Installations-Projekten 

— Vertriebssupport. 

Nun zu Ihnen: Sie sind Techniker, Ingenieur Nachrichtentechnik oder 
Elektrotechnik, Wirtschaftsingenieur oder Informatiker und verfügen 
idealerweise über einschlägige Berufeerfahrung im Bereich Telekommu¬ 
nikation und Kenntnisse der neuen Postdienste. 

Sie sollten auch Kontakt mit uns aufnehmen, wenn Sie Hochschulabsol¬ 
vent in den genannten Gebieten sind und Ihre Zukunft in derEDVsuchen. 
Für telefonische Rückfragen steht Ihnen ab Montag, den 23.09.1985, 
Herr Alexander Kaffenberger, Telefon 040/63105-114 zur Verfügung. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 

Nixdorf Computer AG 
Vertriebsbereich Geldinstitute 
Geschäftsstelle Hamburg 
Schwarzer Weg 28, 2000 Hamburg 60 


NIXDORF 

COMPUTER 


Für den selbständigen Vertrieb von technischen Anlagen suchen wir per 
sofort 

Projekt-Ingenieur/Techniker 

Voraussetzungen: 

- Technische Lehre (Maechfaienschioseer/Drehar o. ä.) 

- Kaufmännische Lehre (Industriekfm/Atdenh.) 

- Ingenieurstudium Maschinenbau 

- Gute englische Sprachkonntntese 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an: 

GEBR. HOFFMANN Werkzeugmaschinen KG. Airiagentachnft 
Gotenstr aB e 3,2000 Hamburg 1, z. Hd. Herrn Dehn 


Unternehmen einer International tätigen Firmengruppe mit Sitz In Nord- 
deutschland sucht zum nichstmögiichen Termin einen Jungen und enga¬ 
gierten 

Produktmanager 

Sie werden eigenverantwortlich unsere bestens etabHena Produkttinte 
Verpackung übernehmen. Wir setzen praxisnahe verkaufeorientterte Er¬ 
fahrungen als Produktmanager nach Möglichkeit aus der Verpackungsin- 
dusfcrte sowie ein gutes Englisch voraus. Wir erwarten von Hinendta 
Qualifikation, um das attraktive Verpaekungsprogranun weiter ausbauen 
zu können. 

Das Gehalt (sowie Firmenwagen) entspricht den hohen Anforderungen 
Ihrer neuen ausbaufähigen Position. Ihre schriftliche Bewertung mit den 
üblichen Unterlagen richten Sie bitte unter Y sxm an WELT-Verian 
Postfach 10 06 64.4300 Essen. 
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Spezialmaschinenbau / 500 Beschäftigte 

Wir sind ein mittelständlsches, auf unserem Gebiet international fahrendes Unternehmen des Maschinenbaus. Sitz ist eine rheinische Großstadt. Wir sind finanziell gut fundiert, 
wirtschaftlich gesund, und unsere Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weitruf. Wir suchen eine unternehmerische, praxisnah denkende 
Ingenleurpersönlichkeft als 

Leiter 

KONSTRUKTION + ENTWICKLUNG 


Er ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und führt ein qualifiziertes Team von ca. 70 
Mitarbeitern verantwortlich und erfolgreich. Seine Hauptaufgabe besteht in der systemati¬ 
schen Entwicklungsplanung unseres Produktprogramms. Unter Berücksichtigung wert¬ 
analytischer Ansätze soll er zu jeweils kostenoptimalen Problemlösungen gelangen. 
Neueste technologische Entwicklungen sind ihm vertraut. Die Elektronik steht hierbei stark 
im Vordergrund. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem technischen Manager, idealerweise einem Diplom¬ 
ingenieur Maschinenbau (TH) mit fundiertem Werdegang in Entwicklung und Konstruk¬ 
tion. In Frage kommen auch Herren aus der 2. Ebene, die sich systematisch auf eine solche 
Führungsaufgabe vorbereitet haben. Unabdingbar ist die Fähigkeit mit Marktgespür 


technische Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und in adäquate Problemlösungen 
umzusetzen. Der „richtige“ Bewerber ist eine stabile Persönlichkeit, bei der technische 
Innovationen und permanente Erfolgskontrolle hohen Stellenwert besitzen. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und in dieser Aufgabe Ihre persönliche 
Chance sehen, erbitten wir ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zur Einkommensituation und zur frühestmöglichen 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 8137 W an die beauftragte Untemehmensberatung in 
Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hannes steht Ihnen für telefonische Vorabinformatio¬ 
nen zur Verfügung und gewährt absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER&PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sind eifingen ■ Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 -Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38 


PERSONALBERATER 

Stuttgart / Düsseldorf / Hamburg 


Wir - Baumgartner + Partner - sind eine der führenden deutschen Management- 
Beratungen. im Bereich Personalberatung gehören wir zur absoluten Branchen¬ 
spitze. 

Aufgrund des kontinuierlich wachsenden Auftragsvolumens müssen wir unser 
Personalberatungs-Team qualifiziert verstärken. Dazu erwarten wir leistungs- und 
erfolgsorientierte Herren, die Unternehmen und Führungskräfte aus erfolgreicher 
Management- oder Beratungstätigkeit kennen und nun die echte berufliche Alterna¬ 
tive suchen; die fähig sind, Kunden nicht nur zu gewinnen, sondern durch 
qualifizierte Beratung dauerhaft zufriedenzustellen; die über hohes Beurteilungsver¬ 
mögen und angeborene Neugier, Kontaktstärke, Initiative, Engagement und persönli¬ 
che Integrität verfügen. Fähigkeitsschwerpimkte sollten deutlich im Bereich Suche 


und Auswahl von Führungskräften liegen; zusätzliche Erfahrungen in den Bereichen 
Personalwirtschaft/Führungssysteme sind willkommen. 

„Richtige“ Bewerber (z. B. Wirtschafts-/Sozialwissenschaftler/Diplom-Wirtschaftsin- 
genieure) kommen auf jeden Fall aus Positionen, in denen es nicht zuletzt um die 
Führung und Beurteilung von Menschen ging, um die Bewertung ihrer Fähigkeiten 
und die Förderung ihrer fachlichen und persönlichen Entwicklung. 

Wenn Sie vorab noch mehr erfahren wollen, wenden Sie sich bitte in der kommenden 
Woche an den zuständigen Geschäftsführer, Dr. L Heimeier in SIndelfingen, auch 
abends privat unter 0 70 31 / 27 57 42. Ihre aussagefähigen Unterlagen mit Werde¬ 
gangsübersicht, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation 
und Verfügbarkeit behandeln wir selbstverständlich absolut vertraulich. 


BAUMGARTNER&PARTNERS 

Untemehmensberatung BDU - 7032 SIndelfingen • Postfach 320- BehnhofstraBe14-Tel.07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - TeL 02H/32 5098-99 | D2000 Hamburg 36-Neuer Wall 38-Tel. 040/367737-38 


Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes und expandierendes Bankunternehmen in 
Hamburg. Gesucht wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt der 

Leiter Buchhaltung 

Nähere Einzelheiten über jetzige und künftige Aufgaben werden Ihnen im Gespräch 
erläutert. 

Unsere Erwartungen: 

- Umfassende praktische Erfahrungen und theoretische Kenntnisse im gesamten 
Rechnungswesen 

- EDV- und Steuer-Kenntnisse, Organisationstalent 

- Bankausbildung und/oder -Erfahrung 

- Erfolge in ergebnisorientierter Führung, und Motivation unterschiedlicher 
Mitarbeiter 

Damen und Herren, die diese herausfordernde und gegebenenfalls noch ausbaufähige Aufgabe reizt, 
senden uns bitte ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Foto und Gehaltsvorstellungen. 
Für Vorabinformationen steht Ihnen - auch am Sonntag, dem 22. 9.1985, zwischen 16.00 und 20.00 
Uhr - Herr Ulrich Czisnik (Tel. 0 40 / 8 30 80 51) zur Verfügung. 


C + P Czisnik und Partner - Personalberatung 

Baumschulenweg 4 f 2000 Hamburg-Schenefeld 


Technical Engineer 


l^hetn 


*'v'. Wlrslnä ein führendes, m ittelständisches Un- 
/?*?•■ tamehmender Elektronik mfcziikunftsweisen- 
den Produkten und weltweitem Erfolg. 

- UjwemTochtergesöllschaftbautihreintama- 

: Sonaten Aktivitäten weiter aus. Deshalb suchen 
v• wtrefnen jüngeren ingenieuroderqualifteler- 
. tanTechnikeraus dem Bereich Verfahrens- 

techrtik, Maschinenbauoder FeinwerktÄchnik. 


Aufgabe: Sie projekfierefl.entwic'keln und 
euenAn lagenprojekte, Maschinen und . 

fi^tuhgenimFertigungsbereich.Steerfül- 

jpsers Erwartungen, wenn Sie mindestens 

hrä Berufspraxis haben urei gute Ken ntnis- 

t Pneumatik, Elektronik 




C- 


und Mechanik besitzen. Ausbaufähiges Eng¬ 
lisch und die Fähigkeit, ln einem Team aktiv 

mltzuwirlwn.sind weitere wichtigeVorausset¬ 
zungen. 

Ihre Perspektivs: Vielfältige und verantwor¬ 
tungsvolle Aufgaben, großer Frei rau mzurfactv 

lichen Entfaltung und Entwicklungschancen In 
einem erfolgreichen Unternahmen. 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisse, Gehaftsvoretellung, Ehvtrfttsda- 
tum) erreieftt uns Ober dte von uns beauftrag¬ 
ten Personattwrater.dle zur Wahrung der 
Diskration auchlhreSpenvermerkeberfick- 
sichtigen. 




Top Team Unternehmensberatung 


Blümgesgrund 30 - 6460 Gelnhausen 2 


Telefon: 06051/68010 


Maschinenbau Süddeutschland 

Wir sind ein traditionsreiches führendes Unternehmen des Maschinenbaus mit hohem 
Exportanteil und Sitz im Einzugsbereich einer attraktiven süddeutschen Universitätsstadt 
innovationskraft, anerkannte Qualität und eine solide Untemehmenspolitik haben uns eine 
starke Marktposition verschafft. Wir suchen jetzt den überzeugenden, durchsetzungsstar¬ 
ken 

PRODUKTIONSLEITER 

Das Aufgabengebiet erfordert die Führung von mehreren hundert Mitarbeitern in den 
Bereichen Arbeitsvorbereitung, mechanische Fertigung, Montageabteilung sowie in den 
Hilfsbetrieben, im Mittelpunkt der Aufgabe steht die Sicherstellung einer beweglichen 
Kapazitätsauslastung und reibungslosen Betriebsorganisation (vorwiegend Einzelferti¬ 
gung). Der Stelleninhaber berichtet direkt der Geschäftsführung. 

Gesucht wird der führungsstarke Diplom-Ingenieur Maschinenbau/Fertigungstechnik (TH/ 
FH) mit mehreren Jahren Praxis in der Fertigung mit Schwerpunkt in NC- und CNC-Technik. 
Kenntnisse in GAD/CAM sowie in der Materialflußoptfmierung sind vorteilhaft. Besonders 
wichtig ist für uns Kompetenz in Führung und Motivation von Mitarbeitern sowie 
Engagement und Zielstrebigkeit in der Aufgabenerfüllung. Ihr Idealalter: ca. 40. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe in einem solide fundierten, zukunftsorientierten 
Unternehmen reizt und Sie jetzt den nächsten Karriereschritt in die Gesamtverantwortung 
des Produktions-Managements anstreben, möchten wir Sie gerne kennenlemen. Wir bitten 
um Ihre vollständige Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der Kenn¬ 
ziffer 6 237 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in SIndelfingen. Herr 
U. Clodius steht für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für 
Vertraulichkeit nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER&PARTNERS 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sind eifingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


Düsseldorf- Königsallee 31 -Tai. 0211/3250 98-99 [ D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38 


Zur Erweiterung unserer Verkaufsorganisation für 
bekannte französische 

PARFÜM- und KOSMETIK-SERIEN 
suchen wir beim Fachhandel gut eingeführte 


REISENDE 


.v.'- 



■ für die Gebiete Postleitzahl 2,3,4,5,6,8. 

Geboten werden: hohes Einkommen, Gehalt, Provi¬ 
sion, Prämien, Reisekosten, Kundenstamm. 

Komplette Bewerbungen erbeten an unseren Im¬ 
porteur 

GIMPA IMPORT An der alten Burg 1,4150 Krefeld 29 
Telefon 0 21 51/73 06 72 


Im Auftrag eines Kunden suchen wir Kontakt zu dem 

Export-Kaufmann 
mit Ideen und Verbindungen 

die ihn In die Lage versetzen, am Aufbau eines Exportuntemeh- 
mens für Schmiede- und Gußstücke aus Stahl und NE-Metallen 
sowie Schmiedeknüppel, Stahl- und Metallhalbzeuge maßgeb¬ 
lich mitzuarbeiten. 

Die Aufgabe erfordert unternehmerisches Denken und absolute 

Selbständigkeit 

Sitz des Unternehmens ist Köln. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zunächst an uns. 
Sperrvermerke werden beachtet. 

WL-WERBUNG GmbH 

Postf. 27 04 23,5000 Köln 1, Tel. 02 21/21 68 41-43 


W:'' - 
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Hera, die internationale Autovermietung 
mit weltweit über 5000 Vermietstarionen 
und einer Flotte von mehr ab 400.000 Fahrzeugen« sucht etne(n) 

City Manager 

für die Vermietstationen in Berlin 


Ab City Manager Berlin obliegt Ihnen die 
Verantwortung für die Vermiecstation am 
Flughafen Tegel sowie für das City Büro im 
Stadtzentrum. Dies umfaßt die Petsonal- 
fuhrung, die Planung und Steuerung der 
Geschäftsabläufe sowie die Kontrolle der 
Qualitätsstandards sowie der Kosten. Ziel 
der Tätigkeit ist die Sicherung und der 
Ausbau unseres Marktanteils in Berlin. 
Diese anspruchsvolle Position setzt eine 
mehrjährige Branchenerfahrung voraus, 
wobei wir Bewerbern mit Praxis in der 
Leitung einer Vermiecstation den Vorzug 
geben würden. 

Neben ausgeprägten akquisitorischen 
Stärken sollten Sie die Fähigkeit zu planen. 


HERTZ AUTOVERMIETUNG GMBH 
Personalabteilung 
Schwalbacher Straße 47-49 
6000 Frankfurt am Main I 


Strenge Vertraulichkeit ist 
gewährleistet. Für Auskünfte 
steht Ihnen Herr W. Hick, 
Personalleiter, unter der 
TeL-Nn 069-75 85 205, 
zur Verfügung. 


zu disponieren und zu kontrollieren mit* 
bringen und in der Lage sein, ein gut 
eingespieltes Team zu fuhren und zu 
motivieren. 

Selbstverständlich haben Sie eine kfin. 
Ausbildung, besitzen einen Führerschein 
und verfugen über gute englische Sprach» 
kennmisse. 

Vom Alter her stellen wir uns Bewerber 
zwischen 30 und 35 Jahren von 
Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewer¬ 
bung unter Angabe Ihres Gehaltswunsches 
und des möglichen Eintrittstermins an: 



ist unser Standard. 


Kreatives Engineering 

Planung und Projektierung - weltweit 

Wir sind ein ingenleuruntemehmen in Hamburg und als 
Tochtergesellschaft einer bedeutenden Untemehmera- 
gruppe mit Planung und Realisierung für die Nahrungs¬ 
mittelindustrie befaßt Neue Aufgaben und Projekte aus 
den Bereichen Gewinnung und Verarbeitung von Getrei¬ 
de, Fetten, Zucker, Gemüse und Fleisch liegen vor uns. 

Hierfür suchen wir einen 


Ingenieur für Verfahrenstechnik 


Wir sind eine mrtteiständische Offset-Druckerei im süddeutschen Raum. Unsere 
Spezialitäten sind u. a. die Herstellung von personalisierten Mailings für bedeutende 
nationale und internationale Firmen des Direct-Marketing- und Dienstleistungsberei¬ 
ches. 

Da wir sehr stark expandieren, suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen 

Außendienst-Mitarbeiter 

für den norddeutschen Raum. 

Da der Verkauf unserer Produkte ein großes technisches und kreatives Wissen 
voraussetzt, sind wir bereit, Sie in unserem Hause intensiv zu schulen und auszubil¬ 
den. Danach sind Sie in der Lage, das Verkaufsgebiet selbständig und eigenverant¬ 
wortlich zu übernehmen. 

Wenn Sie 25 bis 30 Jahre alt sind, eine Ausbildung im graphischen Gewerbe oder in 
der Werbung haben und am Verkaufen interessiert sind, bitten wir Sie, Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild. Lebenslauf, Zeugniskopien) an 
die von uns beauftragte Unternehmensberatung zu senden: 










GUM Gesellschaft für Untemehmensberatung 

und Marketing mbH 

D-2000 Hamburg 62 

Max-Nonne-Straße 45 

Tel. 0 40 / 5 31 53 61 



der als Projektingenieur die Planung und Realisierung 
einzelner Vorhaben durchführen soll. 

Kenntnisse aus dem Apparate-, Maschinen- und Anla¬ 
genbau sowie der Lebensmittelindustrie sind erforderlich. 

Unsere Märkte liegen im Ausland, vorwiegend im Femen 
Osten. Deshalb sind englische Sprach kenntnisse not¬ 
wendig. Gelegentliche Reisen in diese Gebiete sind 
geplant und werden Sie weiter für unsere Arbeit qualiff- 


Die Position ist der technischen Geschäftsleitung direkt 
unterstellt. Die Übernahme einer Bereichsleitung ist vor¬ 
gesehen. 

Weitere Informationen erteilt ihnen gern der von uns 
beauftragte Berater, Herr A. Piech, der Ihnen Diskretion 
und die strikte Enhaltung von Sperrvermerken zusichert 
Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 errei¬ 
chen. 


Ein 

Industrial Engineer 

der die Ausbildung zum Wirtschaftsingenieur 
hat, möglichst aber auch eine praktische Ausbil¬ 
dung, wird gesucht für ein breites Spektrum von 
Aufgaben, zu denen auch die AV gehört (REFA). 

Das mittlere Unternehmen der Metallbranche 
hat eine knappe Managementbesatzung. Wir 
brauchen daher einen vielseitigen und einsatz- 
freudigen Industrial Engineer. 

Ihre Bewerbung, wenn Ihnen auch der Ostsee- 
raum zusagt, senden Sie bitte unter W 5333 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


in der Bundesrepublik zählen wir zu den bedeutendsten 
'Handelsunternehmen der Elektronik-Branche. Eine breit gefächerte Angebotspaletta7 
perfekter Service und intensive Kundenberatung begründeten in den letzten Jahrzehnten 
einen Ruf. der für uns eine Verpflichtung darstellt. 

Für die Gestaltung und Koordination unserer umfangreichen Werbemaßnahmen suchen 

wir einen 

technischen 

WERBE-ASSISTENTEN 


Die Anforderungen 

• kaufmännisch-technische Ausbildung, 
evtl, ein Ingenieur-Studium 

• mindestens 2 Jahre Berufserfahrung 

• Interesse an Vertrieb. Werbung, 
Marketing 


Die Aufgabe 

• Werbe-Koordination 

• Katalog-Gestaltung 

• Sonderaufgaben der Geschäftsleitung 

• Vorbereitung entscheidungsreifer 
Vorlagen für strategische 
Entscheidungen 

Wenn Sie sich für diese ausbaufähige Position interessieren, senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Zeugniskopien, Lichtbild und GehaKsvorsteliung unter Angabe 
der Kennziffer 12.157 an den Anzeigendienst des von uns beauftragten 
Beratungsuntemehmens 

Mercuri Urval * Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11 
Tel. 040/36 50 28 


Mercuri urval 


Karrierechance im KAROSSERIEBAU 

Mitteistfindiacher Karosseriebaubetrieb in Norddeutschland mit knapp 100 Mitarbeitern sucht 
zum baldmöglichen Eintrittstermin den unternehmerisch denkenden 


ASSISTENTEN DER GESCHÄFTSLEITUNG 

der die Gesamtverantwortung in absehbarer Zeit übernahmen soll. 

Idealerwelse haben Sie im Anschluß an eine technJkaufm. Ausbildung mehrjährige Berufserfah¬ 
rungen in den Funktionsbereichen Konstruktion, Arbeitsvorbereitung, Fertigung und Vertrieb - 
möglichst im Karosseriebau - erworben. 

Ihr Alter ca. 35 Jahre bis Anfang 40 Jahre. 

Dotierung und sonstige Bedingungen entsprechen den hohen Anforderungen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse und Schriftprobe) mit Angabe Ihrer Gehaitsvorstellungen und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, die die Einhaltung von 
Sperrmerkan garantiert. 

Telefonische Auskunft am Sonntag von 12.00 bis 14.00 Uhr. 

KOHNE-MANAGEMENT-BERATUNG 

Hudemahler Sir. 42, 2800 Bremen 41, Tel. (04 21) 45 28 67 


Die Chance zum Aufstieg in bedeutende technische Führungspositionen! 

Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen im GroBraum Hamburg mit mehreren tausend Beschäftigten 
und einem ständig weiter steigenden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch 
hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen. Der Exportanteil 
liegt bei ca. 90%. 

im Zuge des Ausbaus unserer Organisation suchen wir Hochschulabsolventen 

Dipl.-Ingenieure (Maschinenbau - Fertigungstechnik/Werkzeugmaschinenbau) 

mit günstigen persönlichen Voraussetzungen für spätere Führungsaufgaben in der Produktion und Produktionsperipherie als 

technische Führungsnachwuchskräfte 

Wir bieten eine mehrjährige, planmäßige und gründliche Einarbeitung in der 

Startposition: Assistent der Technischen Leitung 

die zu den künftigen Aufgaben in einer Linienfunktion hinführt. 

Vorauszusetzen sind außer der fachlichen Qualifikation ein hohes Maß an Systematik, Flexibilität und Konsequenz sowie die 
Bereitschaft zur kooperativen und harmonischen Zusammenarbeit schon während der Einarbeitungszeit, in der sich der neue 
Mitarbeiter durch praktischen Sinn, angemessenes Auftreten und Loyalität das Vertrauen seiner Arbeitsumgebung verdienen und 
sich als akzeptierte Führungsnachwuchskraft qualifizieren muß. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben über Eintrittsmöglichkeit und 
Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Anschreiben an i 





K 0 RBERSCOKB 

2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—22 
Personalabteilung, Telefon 040 /72 50 2319 

Ha lfcH i ro il wiu tler Mri i w C nippe (kOrmr] 



Dt Senator für 
Kulturaila Angelegenheiten 


BERLIN 


Der Senator für Kulturelle Angelegenheiten eucht.deh • 

Letter des Medlearaferates 
des Landes Berün 

Regieru ngsdirektorfin) - BesGr. A15 - 

ab sofort- Kennziffer 39/85- 
Arbettageblet: 

Leitung des Aufgabenbereich» für die neuen aiKJtovteU8|len 
Medien (Insbesondere das KabelpiiptpfüjeW Berlin), für das 
Rundfunkwesen und für den Rim (Insbesondere Mitwirkung bw 
der Förderung von FHmproduktion und -vertrieb, Unterstützung 
Öffentlicher und privater Institutionen und Veranstaltungen der 
Fltmkultur). 

Anforderungen: 

Erfüllung der taufbaftnrechtlfcften Voraussetzungen, Erfahrun¬ 
gen im Bereich der Neuen Medien bzw. mit der privaten und der 
öffentlichen Rim- bzw. AV-Produktion. , 

Verhandlungsgeschick, Bereitschaft zur Kooperation Innerhalb 
und außerhalb der Behörde und zum Arbeiten am Einzelfan 
ebenso wie an übergrerfenden Konzeptionen. 

Wünschenswert: Zweite (große) juristische StMtsprofung. 
Kenntnisse und Praxis im privaten und öffentlichen Recht. 

Es können sich auch geeignete AngesteBte bewerben. 
Bewerbungen sind innerhalb von 3 Wochen nach Veröffent¬ 
lichung unter Angabe der Kennziffer an den Senator für Kultu¬ 
relle Angelegenheiten -1 B 15-, Europa-Center, 1000 Berlin 30, 
zu richten. 


Wir sind ein mittleres Industriebauunternehmen mit 35 
Millionen Umsatz und Eigenfertigung im Stahlhoch¬ 
bau. 

Gesucht wird für den 41jährigen Geschäftsführer ein 
Assistent: 


Dipl.-Betrleliswirt 

Aufgabe: Entlastung des Geschäftsführers 

im allgemeinen Management Fi¬ 
nanzplanung, Controlling und 
Verkaufsunterstützung 

Bewerben Sollte zwischen 30 und 40 Jahre 

alt sein und Lastungswillen und 
Du r c hse tzungskraft mitbringen. 

AnsteÜungstermtn: Sobald als möglich. 

Zuschriften erb. u. X 5334 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


Wir sind ein Unternehmen für Pumpen und 
Armaturen und suchen zum baldigen Eintritt 
einen qualifizierten, gewandten 


Verkaufs-Ingenieur 


mit entsprechenden technischen Kenntnissen. 
Der Bewerber sollte bereits mit der Chemie und 
artverwandten Industrien Erfahrungen haben 
und Engfrschkenntnisse besitzen. 

Das Verkaufsgebiet umfaßt im wesentlichen 
Nordrhein-Westfalen. Der Sitz unserer Gesell¬ 
schaft ist in Essen. 

Ihre auseagefähige Bewerbung erbitten wir un¬ 
ter V 5332 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Baustoffindustrie 


Wir suchen den 

technischen 

Geschäftsführer 

für ein mittleres konzemgebundenes Unternehmen in 
Niedersachsen. 

Der Bewerber sollte Dipi.-Ingenieur (FH oder Hochschule) 
der Fachrichtung Wirtschaft»- bzw. Fertigungstechnik 
sein. Betontechnische Kenntnisse wären von Vorteil. 

Wir erwarten von dem Stellenbewerber eine mehrjährige 
technische Leitung eines Produktionsbetriebes. 

Dotierung und Nebenleistungen sind der Position ent¬ 
sprechend. 

Wenn Sie an einer solchen Tätigkeit interessiert sind, so 
erbitten wir ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild unter Y 5335 an WELT-Verlag. Postfach 
10 0864, 4300 Essen. 


Zahntechniker- 

meister 

von au f strebe n dem Labor mit gesi¬ 
chertem Umsatz gesucht Beteili¬ 
gung möghch. 

Zuschr. erb. u. U 5331 an WELT- 
Verlag. POstf. 10 08 64.4300 Esaen. 


Bewerbung - Kerrie 

VotWMlunomMpiSetM vmtwreten. 
V T hüngw U sr le B wi u. Stafengaa» 
•nsetesn entwerfen, ZeugnJedeca 
nrnp, K e rrtewOw aiu ng u. v. m. Wir 
wtdeetn liwe pera. BewwilJuuoestrM 
und ktanen wzMbara Erfolge nach 
een! Tennin wMnberon oder Intor 
Conamepf» enfoidem: 
HeuaMn 4-Schwing 

Bremerekring & ssoo Wieebeden 

Tel 0 81 gl-37 SB 44 


SUCHTE«! 

sptEL+Hoaev 

FRBZEITEXPB1TEN BIETEN 
AUFSTIEGSCHANCEN FÜR FACHLEUTE 

Als etabliertes, expandierendes 
• BnzeOianiMsuMenieliinen Unten srfr ■ 
im Bereich Spiel + Hobby 

FILIAL-CHEFS 

jfr dje stondortb ez Dflei» fflhrung unser Spiel- + Hobby-Fachge¬ 
schäfts 

- ntf EfraVxndslssitatiung und dem Wunsch zur Erprobung der 

fehhmgsfflhjgsB# h einer MteHnflgen und vaanfwor- 
tungswfl« Aulgabe 

- m» Bgogsment Fantasie il einer toopwnSven MMfeafastoBung 

- nB W®or LefetungsorieaBeruig iHid FadörunQsquaaat * 

Geboten werden: . 

- dis SfchaMf eims eta&flerten, «xpendtaten Rflatantomahmeas 

- umfiusttKfe Bnarbeüung md Förderung 

- de Chance eher tetdung sbaz oge n eo Kontere 

- spannende, kraaftve unde^eowRuriwodM 

SchWam Sh &ws ausfflhmcöe Bewrtwig, bei denn BeaibeBunj wir 
ttnngsto DiskreHon zusfchem, an Rfchfcrftuppe z. H. ftwJOmnSt 
Hobhetoer Sk. 67. Postfach 15 62, 6250 LhntMg o. d. Lahn, 
Telefon 0 64 31/4 10 91 . 


Fihatfachh 3 ndel für SPIEL • HOBBY 
bundesweites Filialnetz 
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Hüller Hille GmbH 

Die Hüller Hille GmbH ist ein führendes Unternehmen der Werkzeug maschi- 
nenmdustrte und fertigt ln verschiedenen Werken Transferstraßen, Soneter- 
mascninen und CNC-Bearbettun^zantran. 

Im Werk Witten-Annen, mit fast 400 Mitarbeitern, ist das Produktfonspro- 
gramm für CNC-Bearbertungszentren und flexible Fertigungszellen ton- 
»ntrieit Wir sind sehr gut beschäftigt und erwarten auch für die Zukunft 
Zuwachsraten, die über dem Durchschnitt liegen. 

Wir erweitern die KonstrukHonsabteilung und suchen einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

für die Bektrokonstxuktion, mit den Voraussetzungen: 

• Lehre als Elektriker/Elektroniker 

• Erfahrungen in der Entwicklung und Konstruktion 
von Werkzeug maschinen-Steuerungan 

und für die Konstruktion von Zusatzeinrichtungen für Eteartoeitungsrantren 
mit den Schwerpunkten Spannvorrichtungen, Hydraulik- und Pneumatik- 
Steuerungen. 

Zur Verstärkung unseres Montage- und Serviceteams suchen wir 


Elektroniker 


Wrr setzen bei den Bewerbern eine Lehre als Elektriker und den Techniker- 
abschluß der Fachrichtung Etektrotechnik/Bektronlk voraus. Berufserfah¬ 
rung In den Bereichen Industrieelektronik, NCVPC-Technik und Antriebe¬ 
technik soll vorhanden sein. Die Tätigkeit ist mit kurzfristigen Reisen im 
wesentlichen im Gebiet der BRD, aber auch im westeuropäischen Ausland 
verbunden. 

Für die Verkaufsabtaitung suchen wir ferner einen 

Vertriebs-Ingenieur 

Der Bewerber soll Ober fundierte Berufserfahrung verfügen, die es ihm 
gestattet, unsere Produkte bei unserem anspruchsvollen Kundenkreis 
erfolgreich zu vertreten. Englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft 
zum Reisen sind unbedingt erforderlich. 

Weiterhin wollen wir einem Hochschulabsolventen des Fachbereichs Ma¬ 
schinenbau die Möglichkeit geben, sich als 


Trainee 


A 

THYSSEN 


auf eine Tätigkeit als Vertriebs-Ingenieur vorzubereiten. 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis¬ 
kopien an: 

HÜLLER HILLE GMBH 

PeraonaJabteHung Angestellte 

Stockumer Straße 28 
5810 Witten 6 
Telefon (0 23 02) 6 61-6 51 


Verkaufsingenieur 

Metallindustrie 

Amerikanisches Dienstleistungsurrtemehmen sucht erfahrenen Verkaufsmitarbeiter aus 
der Metallindustrie für das kürzlich eröffnete deutsche Werk in Unna zur Kundenbera¬ 
tung über ein zukunftsorientiertes Kaltbearbeitungsverfahren. 

Erfolgreiche Bewerber sollen in der Lage sein, neue Verkaufsaktivitäten selbständig zu 
organisieren sowie bestehende Kundenverbindungen zu pflegen und auszubauen. Die 
Gesprächspartner bei den Kunden sind Metallurgen und Ingenieure. - Das Einzugsge¬ 
biet des Werkes Unna umfaßt neben der Bundesrepublik Deutschland auch Österreich, 
die Schweiz und die Niederlande. 

Die herausfordernde Position Ist mit einer guten Dotierung einschließlich Firmenwagen 
ausgestattet und bietet weitere Entwicklungsmöglichkeiten in einem überdurchschnitt¬ 
lich wachsenden Unternehmen. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung für die Tätigkeit sowie Erfahrun¬ 
gen hinsichtlich der Arbeitsweise international orientierter Unternehmen. 

Bewerber, die sich angesprochen fühlen, werden gebeten, ihre vollständigen Bewer¬ 
bungsunterlagen einschließlich Angabe des Gehaltewunsches in englischer Sprache 
einzureichen an Mr. J. Daly, Senior Vice President Marketing. 


METAL iMPROVEMENT COMPANY, INC. 

SUBSIDIARY OF CURTISS-WRIGHT CORPORATION 
Otto-Hahn-StraBe 3 (Industriepark) 

Postfach 17 08, 4750 Unna 



Technologische Spitzenleistungen 


im Maschinenbau 


Der fertigungstechnische Standard des In Rede stehenden, weltweit renommierten, deutschen Unternehmens erfordert für die nachstehend 
daigestellte Position Kontakt zu einem Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus, der der umfassenden Funktion und Verantwortung technisch, 
führungsmSBIg und charakterlich tatsächlich gewachsen ist. Darüber muß sich der Leser Im klaren sein! Als erwarteter 


konzeptioneller Kopf 

Leiter AV 


- mit mehr als 100 Mann - werden Sie für die Fertigungsabläufe modernster Technologie, deren Effizienz und Wirtschaftlichkeit voll 
verantwortlich zeichnen. Voraussetzung dafür Ist Kreativität schlechthin, ihre Umsetzung In eindeutige Zielvorhaben und deren terminliche 
Garantie. Die Bereitschaft zum harmonischen Zusammenwirken mit Fertigungssteuerung und Produktion versteht sich von salbst In Anbetracht 
des deutlich gewordenen Anspruchs erachten wir es als müBIg, auf Themen wie: spanlose Verformung, Montage, NC-Zerspanung, 
Werkzeugeinsatz, Zeitwirtschaft und Kalkulation an dieser Stelle näher einzugehen. Es geht um mehrere Technologien, deren Fertigungsabläufe 
In Ihrer Hand liegen, Inklusive Anwendung und Optimierung von DV-Systemen in der AV. Modernster Maschinenpark einschließlich 
automatisierter Systeme Ist selbstverständlich. Das baldmögliche Gespräch im süddeutschen Raum wird Ihre Erwartungen absolut bestätigen. 

Diplom-Ingenieure der geforderten Fasson - ausdrücklich auch Herren von einem blockierten zweiten Platz - 
werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachen, 

" Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Elntrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung 

wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 

8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


J 


Thema: Medizintechnik 

- Verkauf hochwertigster Geräte an Kliniken - 

Das in Rede stehende Industrieunternehmen hat Internationalen Rang und gehört zu den Marktführern eines anspruchsvollen Segmentes. 
Diese Bedeutung ist bedingt durch hohen Forschungsaufwand, technologisch ausgereifte, erstrangige Produkte und zuverlässigsten Service. 
Der Absatz derart diffiziler Erzeugnisse erfordert ganz selbstverständlich eine aktive Verkäufer-Persönlichkeit, die vorzugsweise im 
Klinikgeseliäft dieses Anspruchs bereits zu Hause ist Wenn Sie diese Prämisse erfüllen, könnten wir uns 

ein bedeutendes Umsatzvolumen 

in Ihrer Hand 

vorstellen.' Dabei'ließen sich ihre geographischen Wünsche am besten in folgenden Regionen realisieren: 

• NRW und Teile Niedersachsens • Hessen und Rheinland-Pfalz 

• Baden-Württemberg 

Was Sie noch interessieren wird: In diesem Unternehmen herrscht eine sehr persönliche Atmosphäre. Ihr Wort wird von Anfang an Gewicht 
haben, weil Sie über klare Kompetenzen verfügen werden. Dies garantiert Verkaufseffizienz. Es zählt der Mensch und sein Erfolg. Zu letzterem 
gehört übrigens nicht nur Ihr interessantes Festeinkommen, sondern auch die zusätzliche, echte Erfolgshonorierung; Dienstfahrzeug natürlich 
auch zur privaten Nutzung. 

Es werden ausschließlich Interessenten um ihre Zuschrift gebeten, die Erfahrung im Klinikgeschäft mit 
anspruchsvollen Produkten einschließlich der Dental-Technologie haben. Bitte nicht ohne: Kurze Angabe der 
bisherigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Uchtbiid, 
Einkommensvorsteilungen und Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten 
Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, 
um mögliche Sperrvermerke gewissenhaft zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 GrünwaId-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Expandierende Firma im gehobe¬ 
nen Niveau sucht 

Dipl.-Kaufmann 

Fremdsprachen, EDV u. Erfahrung 
in Menschenfühning. Eriblgsge- 
halL Zuschriften unter L 5280 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Lebensmittel-Industrie ■ Getränke-tadustrie * Verpackungs-Industrie - 
Kunststoffverarbeitende Industrie * Textil- and Gummi-Industrie 

Wir sind ein tradWons reiches Exporthandels haus für Maschinen und Anlagen. Auf den von uns bearbeitenden Märkten 
oenleBen wir Ansehen und Erfolg. Für jede Schwerpunkt-Branche suchen wir einen qualifizierten Ingenieur. Unser Team 
soS nicht nur wegen der größeren Aufgaben erweitert werden, sondern wir möchten auch Managementreserve für unsere 
oeschaftOche (positive) Zukunft gewinnen. Wenn Sie sich gern mit komplexen technischen Aufgaben beschäftigen, kreativ 
und selbständfoeubetten möchten und es verstehen, sich den unterschiedlichen Produktionsverhältnissen anderer Länder 
MBzupasaerLflnden Sie bei uns ein ideales Betätigungsfeld. Zielstrebige, leistungsbewußte Könner haben die nicht 
sOtägHche Chance, den eigenen Verantwortungsbereich weitgehend selbst zu gestalten. Wenn Sie sich als 

Maschinenbau-Ingenieur 


für den Export 


interessieren und in Ihrem Fach in einer der oben genannten Branchen praktische Erfahrungen gewonnen 
haben, wird Ihnen die vorgesehene Einarbeitung in unserem gut funktionierenden Unternehmen leichter 
Ä J?SchNeig™ und Erfahrung können Sie Ihren Schwerpunkt enterndermehr als Projekt-lipe- 
nleiir oderate ProjSS-Sefterfür Engineering und Anlagenplanung oder als Vertriebs-Ingenieur suchen. 

re« a.thiahon- Kundenwünsche analysieren, die technisch richtige und den Markterfordernissen 

Vorschläge beim KundeÜvertreten und zum Aufing führen 
(damatlonsfre! abUefem. WicMigerTeif des Geschäfts ist es, daB Sie Ihre Kontakte 
Sh^aSJ^^nfSrn persönlich pflegen. Kenmnls westlicher wie östlicher Sprechen wäre 

nützlich. 

Kandidaten bis zu 40 Jahren wären aufgrund der Altersstniktur unseres Unternehmens 
frenrorraflendgeelgnet; Könner höheren Alters erhärten ebenfalls gern eine Chance: 

•tehfckSlsteunTlhre Bewerbung? Bitte mit Foto, Lebenslauf und Zeugnissen an unsere 
beauftragte Personalberatung: 

DR. PETER SCHULZ & PARTNER 

6240 Königstein/Ts. ■ JohanniswaW 
Am Rabenstein 2 ■ Telefon (06174) 2900-0 




Die Vertriebslogistik optimieren 

- Konzeption und Durchsetzung - 

Verbrauchsschnelle Konsumgüter mit bekannten Markennamen folgen dynamischen Vertriebsgesetzen: 
Besonders bei Bestehen mehrerer Produktionsstätten und engster Distribution auf der Handelsstufe mit 
ihren unterschiedlichen Strukturen. Dem gesuchten, wetterfesten Fachmann mit starker Führungshand 
sollte deshalb an dieser Stelle nicht erkJämngsbedürftig sein, was ihn in der angebotenen Position 

Leiter Logistik Getränkeindustrie 

- Lagerwirtschaft und Versand - 

erwartet Er muß im Bereich eines schnellebigen Konsumgutes schon zu Hause sein und vor allem auch 
die betriebswirtschaftlichen Faktoren mit Schwerpunkt Organisation, EDV-Anwendung, Kosten- und 
Ergebniskontrolle im Griff haben. Bis zum baldmöglichen persönlichen Gespräch wird schon folgendes von 
Interesse sein: Traditionsreiches, gesundes, mitteiständisches Unternehmen mit neunstelligem Umsatz 
und marktführender Bedeutung in seinem geographischen Bereich. Die Belange des aktiven Vertriebs und 
der flrmenefgene Fuhrpark bedingen, daß Sie eine verhältnismäßig hohe Anzahl von Mitarbeitern effizient 
zu führen haben. Klare Kompetenzen und ein sympathisches Umfeld zeichnen die Position aus. Das 
Domizil Hegt im Großraum Hannover-Frankfurt 


Es werden ausschließlich flexible, dlsposltlons- und durchsetzungsfähige Fachleute 
um ihre Zuschrift gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwor¬ 
tungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Uchtbiid, 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird 
eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufneh¬ 
men können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 089/ 
64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Ruhrgas sucht einen 

Diplom-Ingenieur, Diplom-Physiker 
oder Diplom-Chemiker 

zur Durchführung und Leitung von Entwicklungsprojekten auf dem Sektor der 
haushaltlichen und gewerblichen Gasanwendungstechnik. 

Zu den Aufgaben gehören u. a. die Entwicklung von neuen Gasgeräte- und 
Brennertechniken sowie die Erarbeitung und Erprobung neuer Heizungssyste¬ 
me und Systemkomponenten. 

Wir erwarten praktische Berufserfahrungen auf dem Sektor der Gasgeräte¬ 
oder Brennerentwicklung und gute Kenntnisse auf den Gebieten der Verbren- 
nungs- und Wärmeübertragungstechnik sowie der Meß- und Regeltechnik. 
Wünschenswert sind ferner Kenntnisse Im Umgang mit EDV-gestützten Meß¬ 
datenerfassungsanlagen und Kenntnisse in mindestens einer Programmier¬ 
sprache. Wegen vielfältiger Kontakte mit ausländischen Firmen sowie Mitar¬ 
beit in internationalen Fachausschüssen sind Sprachkenntnisse in Englisch 
und Französisch erwünscht. 

Bewerber, die die genannten Voraussetzungen erfüllen, gern kreativ tätig sind 
und selbständig Ideen entwickeln und entfalten möchten, bitten wir unter 
Angabe der Kennziffer PA 91 Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien zu senden an: 




Bi 

FÖ-' 




[Mute 



Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 




. . 4 .. 





Wir sind eine Tochtergesellschaft einer bedeutenden 

niederländischen Kakao-Gruppe mit internationalen Verbindungen 
und beliefern den deutschen und europäischen Markt mit 
holländischem Kakaopulver und einer Vielzahl von Instant- 
Produkten. Zur Intensivierung unserer Verkaufsaktivitaten suchen 

wir einen erfahrenen und dynamischen 

AuBendienstmltariieiter 


Voraussetzung für diese Position sind vor allem Ihre Fähigkeiten, 
Marktchancen zu erkennen und zu analysieren sowie die 
konsequente Durchsetzung unserer Verkaufspolitik. Unsere 
Geschäftspartner sind bedeutende Großkunden der 
Genußmittelindustrie sowie Zentralen des 
Lebensmitteleinzelhandeis. Für Abwicklung unserer 
Auslandsgeschäfte sind perfekte Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift erforderlich. Altersvorstellung: 30-40 Jahre. 

Wir bieten: ein markt- und leistungsgerechtes Fixeinkommen, 
abhängig von Qualifikation und Erfahrung. Firmenwagen, der auch 
privat genutzt werden kann. Hilfe bei Umzug, sofern erforderlich. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltserwartung). 

Vertraulichkeit ist für uns selbstverständlich. 


WILHELM REUSS GMBH & CO. KG 
2820 BREMEN 70 - POSTFACH 75 08 40 
TELEFON (0 42 92) 6 36 UND 6 48 


Massivplatten aus CORlÄN sind ein neuartiger Werkstoff für den 
kreativen Innenausbau, ein Produkt von Du Pont de Nemours. 
Dieses international eingeführte Produkt - für Deutschland im 
Alleinvertrieb der Gaggenau-Werke - hat einzigartige Gebrauchs¬ 
eigenschaften und Marktchancen. 

Für die Vertriebsgebiete Nielsen I und U, mit Standort Bielefeld, 
Herford, bzw. Ostwestfalen, suchen wir den 

Verkaufs-Repräsentant 

CORIAN-Vertrieb 

Als neuen Mitarbeiter stellen wir uns einen Holztechniker mit 
verkäuferischen Ambitionen vor oder einen technischen Kauf¬ 
mann mit Kenntnissen der Holzveiarbeitung. Auch als Schreiner- 
meister mit Innenausbaupraxis und Engagement haben Sie eine 

gute Chance. 

Wir bieten attraktive Bezüge und die Sicherheit eines soliden, 
internationalen Unternehmens. Wenn Sie dieses Angebot inter¬ 
essiert, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Alles 
andere klärt dann ein persönliches Gespräch. 

GAGGENAU 

Gaggenau-Werke Haus- und Lufttechnik GmbH. 
Personalabteilung. Telefon (07225) 65-201. Postfach 1260. 

7560 Gaggenau/Baden. 


Im DV-Bereich unserer Hauptabteilung Organisation ist die Stelle des Leiters der 
Gruppe „DV-Qualitätssicherung“ sowie die Stelle eines Systemplaners und -ent¬ 
wicklet zu besetzen. Hierfür suchen wir zwei jüngere 

Diplom-Informatiker/ 
(Innen) - UNIV - 

oder 

Diplom-Malliematiker/ 
(Innen) - UNIV - 

Von den Bewerbern erwarten wir 

• gute Kenntnisse in der allgemeinen Datenverarbeitung 

• Erfahrung im Einsatz von IBM-DV-Systemen 

Erwünscht sind ferner 

für die Aufgaben der Qualitätssicherung 

• gute Kenntnisse der höheren Programmiersprache 
COBOL 

• möglichst Erfahrungen auf dem Gebiet des Software- 
Engineering 

für die Aufgaben der Systemplanung und -entwicklung 

• Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der ver¬ 
teilten Datenverarbeitung unter Einschluß von Kommu¬ 
nikation und Kleinrechnersystemen 

Hochschulabsolventen mit anderen als den genannten DV- 
Qualifikationen bzw. gut qualifizierten Berufsanfangem wird die 
Möglichkeit einer entsprechenden Ausbildung und Einarbei¬ 
tung geboten. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Fotokopie Ihrer Zeugnisse an die Deutsche Bundesbank, Post¬ 
fach 10 06 02,6000 Frankfurt 1. 


DEUTSCHE BUNDESBANK 



Beim Bistum Hildeshelm ist zum nächstmög¬ 
lichen Termin die Steile eines 


Referenten 


für das Referat „Kirche und Arbeitswehr zu 
besetzen. 

Der Bewerber sollte mit allen Fragen der 
Wirtschafte- und Sozialpolitik vertraut, kirch¬ 
lich engagiert und pastoral interessiert sein. 
Ein abgeschlossenes universitäres Hoch¬ 
schulstudium ist nachzuweisen. 

Die Aufgabe fordert ferner praktische Erfah¬ 
rungen in der Arbeitsweit, die z. B. in der 
Verbandsarbeit oder in Selbstverwaftungsor- 
gänen (IHK, Handwerkskammer o. ä.) erwor¬ 
ben wurden. 

Die Anstellung erfolgt auf der Grundlage des 
BAT. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind zu richten an: 

Bischöfliches Generalvikariat 
- Abteilung Verkündigung 
und Weltdienst - 
Domhof 18-21 
3200 Hildesheim 


DATA-PLAN 
SOFTWARE GmbH 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir: 

Organisationsprogrammierer/ 

Systemberater 

Wir erarbeiten für einen großen deutschen Compu¬ 
terhersteller Softwarelösungen für die Bereiche Ge¬ 
sund hei ts- u. Kommunalwesen. 

Wir sind ein junges Team, mit einem sehr guten 
Betriebsklima. Gehalt und soziale Leistungen sind 
der Tätigkeit angemessen. Auf Wunsch steht ihnen 
ein Firmenwagen privat zur Verfügung. 

Ihre Tätigkeit umfaßt Beratung, Organisation, Ent¬ 
wicklung, Einsatz und Schulung von Standardsoft¬ 
ware. 

Ihr Einsatzort kann wahlweise München, Düsseldorf 
oder Florenz sein. 

Gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse oder EDV- 
Erfahrung wären von Vorteil, sind aber nicht Bedin¬ 
gung. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

DATA-PLAN SOFTWARE GMBH 

Sctuntedberg 26,8011 Buch a. Buchrain 


Große Baufirma, Aktiengesellschaft, sucht 
erfahrenen, dynamischen Bauleiter 


Dipl.-Ing. TU/FH 


als 


Oberbauleiter 


für den Bereich Beton- und Fauadesta- 
nievvng. 

Zuschriften erbeten unter T 5330 an WELT- 
Verlag, Postfach VJ »iS 64, 4300 Essen. 


Für die Betreuung unserer Auslandsvertretungen suchen wir 
einen 

Export-Verkaufsingenieur 

Der Bewerber benötigt mehrjährige erfolgreiche AuBen- 
dienstpraxis im Maschlnen-ZAniagengeschäft im Ausland, 
techn. Ausbildung und sehr gute Englischkenntnisse. 

Unser Produktionsprogramm umfaßt Vakuumförderanlagen, 
Industriesauggeräte, Entstaubungsanlagen. 

Wir beliefern ca. SO Branchen. Unsere Erzeugnisse werden in 
fast alle Industrieländer exportiert. ■ 

Wir bieten beste Bedingungen bei großer Selbständigkeit mit 
eigenem Verantwortungsbereich. Verhältnis Außendienstfin¬ 
nendienst ca. 50:50. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lichtbild. 


wieland lufttechnik gmbh 

: Postfach. 36 69, 8520 Erlangen-Tennenlohe 


Als Niederspannungsschaltgerätehersteller sidn wir weltweit bekamt. Der Einsatz von 
Industrie-Elektronik Ist unsere Stärke. Mit Innovationsfreude, Einsatzbereitschaft und 
Leistung haben wir unsere Marklposrtion erreicht 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Vertriebes einen 

Bezirksverkaufsleiter 

(Elektrotechnik) 

für den Großraum Wuppertal. 

Wenn Sie an einer ausbaufähigen, abwechslungsreichen und selbständigen Tätigkeit 
Interesse haben, dann senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe der Bnkommenserwartung und des 
frühesten Eintrittstermins an: 

Westinghouse FANAL-Schaltgeräte 

1 Deutscher Ring 30-36, D-5600 Wuppertal 1, 

Personalabteilung, TeL (02 02) 719 63 65 


STADTWERKE 
BREMEN AG 

STROM ■ GAS • WASSER • FERNWÄRME 


Zur Sicherstellung einer wirtschaftlichen Informationsverarbeitung werden bei 
uns moderne elektronische Hilfsmittel eingesetzt 

Wertere Aufgabenstellungen und neue technische Möglichkeiten erfordern 
eine personeile Verstärkung unserer EDV-Abteilung: 

DV-Organisator(in) / Projektleiter(in) 

für die Planung und Realisierung von Projekten der kaufmännischen und 
technischen Verwaltung. 

Für diese Aufgabe sind Kenntnisse der Methoden und Techniken der Projekt¬ 
planung und -realisierung, Erfahrungen bei der Durchführung von Organisa¬ 
tionsaufgaben sowie gute Kenntnisse der Datenverarbeitung erfordert ich. Bei 
entsprechender Eignung ist ein Einsatz als Projektierte r(in) möglich. 


DV-Systemspezialist(in) 


für folgende Aufgabenschwerpunkte: 

Unterstützung der DV-OrgTProgr. bei der Auswahl von Anwendungssoftware, 
bei Planung und Test neuersteiiter Programme, Mitarbeit bei der Auswahl, 
Einführung und Administration eines DB-Systems mit Date-Dictionaiy sowie 
einer Programmiersprache der 4. Generation und bei dar Auswahl, Entwick¬ 
lung und Einführung von Werkzeugen für die Systementwicklung. 

Hierfür sind mehrjährige Erfahrungen In COBOL ASSEMBLER, BS 2000 und 
UTM sowie Kenntnisse neuerer DB-Technotogien erforderlich. Nützlich wären 
auch Kenntnisse heutiger Methoden, Techniken und Werkzeuge der Softwara- 
entwicklung (z. B. MAESTRO). 


Fachmaim/Fachfraii 
für Büroautomatfon 


für die Planung und Betreuung des Einsatzes elektronischer Hilfsmittel für die 
Büroarbeit (z. B. PCs, Textsysteme, Teletext, Datenübertragung usw.), - 

Aufgabenschwerpunkte: ' 

Grundsatzplanung, Hardwam-ZSoftwareauswahl, Beratung und Schulung von 
Endbenutzem und Projektgruppen. 

Für diese entwicklungsfähige Aufgabe suchen wir eine(n) Mitarbeiterin) der/ 
die aufgrund seiner/ihrer Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage ist, sowohl 
Grundsaizarbeit auf diesem für uns noch neuen Gebiet zu leisten als auch 
zunächst konkrete Teilaufgaben ggf. Im Detail zu löse». 

Erforderlich sind Kenntnisse über moderne Kommunikationstechnotoflien und 
über Software für Endbenützer auf Groß-EDV und auf PCe. 

Komplexe, interessante Aufgaben und eine zukunftssfchere Position In Verbin¬ 
dung mit guten finanziellen und sozialen Rahmenbedingungen sollten Anlaß 
sein, sich für uns zu interessieren. 

Bitte informieren.Sie sich vorab unter der Ruf-Nr. (0421) 3S92691. oder 
richten Sie ihre auasagefähige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zsugnis- 
kopien, Lichtbild, ßehaltsvorateHung, frühester Eintrittstermin) direkt an die 

STADTWERKE BREMEN AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 10 78 03, 2800 Bremen 1 ■ Tel. 0421 /359-0 
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Medizintechnik 

Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen der Medizintechnik mit einem 
hochspezialisierten Sortiment, das wir weltweit vertreiben. Eine unserer besonderen 
Stärken ist Innovationsfreudigkeit, die uns auch in den letzten Jahren zu beachtlichen 
Zuwachsraten verhalt. Dabei halten wir jedoch viel von Solidität und Tradition. Zum 
weiteren Ausbau unserer Erfolge suchen wir für ein gut erschlossenes Reisegebiet 
den tüchtigen, selbständigen und belastbaren 



Raum Hannover / Münster / Bremen 


Ihre Aufgabe umfaßt in erster Linie die Pflege unseres Kundenkreises (Fachhandel 
und Klinik) sowie die intensive Beratung und Betreuung. Gründliche Schulung in 
unserem Hause sowie Einarbeitung in Ihr künftiges Aufgaben- und Reisegebiet sind 
selbstverständlich. Als kontaktfreudiger, kaufmännisch geschulter und verkäuferisch 
erfahrener AuBendienstmitarbeiter haben Sie die Chance, am Erfolg unseres Unter¬ 
nehmens durch Ihren persönlichen Einsatz teilzuhaben. 

Wir bieten leistungsgerechtes Einkommen mit Festgehalt und Erfolgsbeteiligung 
sowie einen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, den Sie auch privat nutzen 
können. Sind Sie an dieser verantwortungsvollen, langfristig angelegten Position 
interessiert? Dann erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabell. 
Lebenslauf, Foto. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin sowie Gehaltsvorstellung) 
unter der Kennziffer. 9695 M an die Agentur unserer Untemehmensberatung in 
SindeMngen, zu Händen von Frau E. Zilling. Absolute Diskretion sichern wir ihnen 
ausdrücklich zu. 


BAUMGARTNER-MEDIA 


Untemehmensberatung BDU ■ 7032Sfndetfingen - Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14-TW.07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 


D 2000 Hamburg 36 - Neuer WaH 38 - Tel. 040/36 7737-38 



17-18 Uhr 


P 

S 

P 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz im Groß- 
raum Hannover, das seine gute Marktstellung im Bereich Uchtsysteme durch 
kündenorientierte Problemlösungen unter starker Berücksichtigung lichttech¬ 
nischer Berechnungen behauptet Besonderer Wert wird darüber hinaus auf 
ansprechendes Design gelegt Wir suchen den zukünftigen 

Leiter der Konstruktion 

Uchtsysteme 

Eine innovative, erfinderische Persönlichkeit die Freude daran hat techni¬ 
sche Systemtösungen zu verwirklichen und gute Führungsquaütäterv besitzt 
entspricht unseren Erwartungen. 


Ein jüngerer Diplom-Ingenieur (FH/TH), der eine mindestens dreijährige Füh- 
rungserfahrung als Gruppenleiter der Konstruktion von Innenraum-Beleuch- 
tungen nachweisen kann, ist der ideale Bewerber. Ein branchenfremder 
Kandidat muß gute Kenntnisse in der Fertigungstechnik, speziell Blechverfor¬ 
mung sowie Erfahrungen Im Umgang mit den Werkstoffen Kunststoff bzw. 
Metall mrtbringen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari¬ 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermln unter 
Kennziffer 1205 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-DIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 2120 95 
Deutschland Österreich Schweiz 


Zur Unterstützung der Einkaufsleitung suchen wir 
einen 


stellvertretenden EINKAUFSLEITER 


mit fundiertem kaufmännischen Wissen, ausgeprägtem technischen Ver¬ 
ständnis, guten englischen Sprachkenntnissen, sicherem Auftreten sowie 
Verhandlungsgeschick. 

Aufgabengebiet; 

Beschaffung von technischen Einrichtungen, Geräten und Materialien 
aller Art - vornehmlich für unseren Schiffsneubau. 

Er sollte einen vorhandenerw-Ueferantenstamm pflegen und ausbauen 
können und EDV-Erfahrung. auf dem Gebiet der Material-Beschaffung 
mitbringen. Neben der Verhandlung großer Einkaufsvoiumina sollte er 
aber auch nicht die notwendige tägliche Einkaufsroutine vernachlässigen. 
Die Aufgabe verfangt eine integre Persönlichkeit und große praktische 
Erfahrung. 

Geeignete Herren aus Industrie oder Handel, die nach Vorbildung und 
Erfahrungen für die ausgeschriebene Stelle in Betracht kommen, richten 
bitte ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an 

Schicbau Unterweser Aktiengesellschaft 

Werftstraße 2, 2850 Bremerhaven, Personalabteilung 
Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. 



Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 



Deutschlands größte Rundfunk- and Ferasehzeftschrift 
sucht 

2 Redakteure 

für das Ressort Unterhaltung 

Wir erwarten redaktionserfahrene Prakti- aussetzung. Auf wirklich erstklassige 
ker und keine Berufsanfänger. Redakteu- Kollegen warten wir nötigenfalls auch 
re, die fähig sind, auch umfangreichere etwas länger! 

Geschichten und Reportagen bis zur Wenn Sie die oben beschriebene Aufgabe 
Druckreife zu bearbeiten, finden bei uns reizt, richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit 
ein interessantes Tätigkeitsfeld. Neben Foto, Arbeitsproben und Gehaltswunsch 
dem fundierten Allgemeinwissen ist die unter der Kennziffer 349 an unsere Perso- 
elegante und stilsichere „Schreibe“ Vor- nalbetreuung Redaktionen! 



Axel Springer Verlag 

Kaiser-WÜbelro-Straße 6, 2600 Hamborg 35 


Eine mittlere Forschungsgesellschaft in der Nähe von 
Bonn sucht zum Höchstmöglichen Termin als Nachfolger 
für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninha¬ 
ber den 


Institutsleiter 

für eines ihrer Forschungsinstitute. 

Der Schwerpunkt der Arbeit des Institutes liegt auf dem 
Gebiet der Verfahrensentwicklung für den Einsatz von 
Rechnern in komplexen Systemen. 

Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere 

- neue Rechnerarchitekturen, Softwaretechnologie 

- Führungsinformationssysteme und Datenbanken 

- systemtechnische Aspekte, Verfahren und Kommunika¬ 
tion in Sensometzen 

- Anwendung der Mikroelektronik 

Wir suchen einen Institutsleiter mit hoher wissenschaftli¬ 
cher Qualifikation auf dem Gebiet Informationstechnik 
mit mehrjähriger Berufepraxis in leitender Stellung. 

Zur Erfüllung des Aufgabengebietes steht ein Team von 
ca. 100 qualifizierten Mitarbeitern, davon 39 Wissen¬ 
schaftlern, zur Verfügung. Der Institutsleiter muß Fachge¬ 
biet und Institut national und international vertreten. 

Wir bieten eine außertarifliche Vergütung und Nebenlei¬ 
stungen in Anlehnung an den öffentlichen Dienst. 

Zuschriften sind zu richten bis zum 15. Oktober 1985 
unter W 5003 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Bundesweit organisiertes Fruchtgroßhan- 
delsuntemehmen bietet einem 

Marketingassistenten 
der Geschäftsleitung 

ein interessantes weitgehend selbständig zu 
bearbeitendes Aufgabengebiet. 

Die Entwicklung und Koordination diverser 
Vertriebsaktivitäten sind ebenso Bestandteil 
des Tätigkeitsbereiches wie die Betreuung 
des Kundenkreises inklusive der entspre¬ 
chenden Presse- und Medien kontakte. 
Verhandlungsgeschick, Kreativität, Kontakt¬ 
freudigkeit und entsprechende Fremdspra¬ 
chenkenntnisse halten wir zur Erfüllung 
dieses Aufgabengebietes für notwendig. 

Die ausbaufähige Position bietet besonders 
auch jungen Bewerbern große Zukunfts¬ 
chancen. Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen erbeten unter Y 5005 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Wir sind der führende Hersteller von COLa¬ 
sern in Europa. Für die Erweiterung unserer 
Entwicklungsabteilung suchen wir: 

Diplom-Physiker 

der Fachrichtung Angewandte Physik oder 
Experimentalphysik 

Elektra-Ingenieure 

mit besonderen Kenntnissen in der Energieelek¬ 
tronik und Sfeueru ngstechnik 

Konstrukteure 

der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau. 
Bewerber mit einigen Jahren Berufserfahrung 
werden wir bevoizugt einstellen. 

Wir bieten: sicheren Arbeitsplatz mit zukunfts¬ 
orientierter Technologie, überproportionaies 
Wachstum und Flexibilität eines mitte Isländi¬ 
schen Betriebes. 

Entspricht einer dieser Tätigkeitsbereiche Ihren 
Ztelvorstell ungen. bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit Angabe des frühesten Eintrittster- 
mins und Ihrer Gehaltsvorstellung. 


[ÄDINHÄM 

Laser'GmöH 

Berzeliusstraße 87,2000 Hamburg 74 
Personalabteilung 



17-18 Uhr 


P 

S 

P 


Auskunft auch sonntags 

Als gesundes, mittelständisches Unternehmen mit Sitz in NRW ist 
unser Auftraggeber seit mehr als 100 Jahren ein Begriff für StraBen- 
und Hochbaustoffe. Wir suchen einen etwa 30- bis 35jährigen Bewer¬ 
ber mit betrie bewirtschaft! ich em Studium für eine 

Führungsaufgabe 

Bauzuliefererindustrie 

der bei erfolgreicher Bewährung In einigen Jahren an verantwortli¬ 
cher Steife Aufgaben innerhalb der Geschäftsleitung wahmehmen 
sofL Der ideale Kandidat sollte eine drei- bis fünfjährige, erfolgreiche 
Berufserfahrung im.kaufmännischen Bereich eines mittel ständischen 
Unternehmens nachweisen können. 

Ein unternehmerisch denkender und handelnder Bewerber, der ge¬ 
willt ist, hart zu arbeiten, innovativ ist und darüber hinaus technisches 
Verständnis besitzt, wird sich in dieser Aufgabe bewähren. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbshrerständ- 
lieh), mit tabefla rischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, 
Zeugnis ko pien, Angaben über Einkommensvarstellung und frühest¬ 
möglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1236 an den PERSONAL- 
ANZE IG EN-CHIFFREDIENST DER 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
KaiserstraBe 6 ■ 5300 Bonn t ■ Telefon (02 28) 2120 95 
Deutschland Österreich Schweiz 


Wehrtechnik 

ist 

Spitzentechnik 


Die RheinmetaH GmbH 
bildet mit ihren Tochter¬ 
gesellschaften den 
Untemehmensbereich 
Wehrtechntic hi der 
RheinmetaH-Gruppe. 


Ca. 3000 Mitarbeiter 
entwickeln und fertigen 
in mehreren Werken 
wehrtechnische Geräte, 
Systeme, Anlagen und 
Munition. 


Wir wollen uns innerhalb der zentralen 
Untemehmensplanung mit einem engagierten 

Dipl.-Wirtschaftsingenieur 

oder 

Dipl.-Kaufmann 


verstärken, der folgende 
Aufgaben übernehmen 
. soH: 

- Mitarbeit bei der Erar¬ 
beitung von strategi¬ 
schen und operativen 
Untemebmenspfänen. 

- Erstelten von Struktur¬ 
planungen. 

• - Pten-lst-Vergieiche und 
Abweichungsanaiysen, 
^ AiisärbeiiuBg von ifflterv 


Besonderen Wert legen 
wir auf eine fundierte 
berufßche Praxis auf dem 
Gebiet der Planung oder 
des Controlling sowie die 
Fähigkeit, komplexe 
technisch/wirtschaftliche 
Zusammenhänge um¬ 
fassend zu analysieren 
und zu bewerten. Wir 
triefen eine Aufgabe mit 
hohem Seäbstämfigkeits- 
gfed ^^entsprechen« 


wicklungsmögiichkeiten. 
Sofern unser Angebot 
Ihren Vorstellungen ent¬ 
spricht, erwarten wir mit 
Interesse Ihre aussage- 
fähige Bewerbung an 
unsere Personalabteilung 
für Angestellte. 

RheinmetaH GmbH 
Ulmenstraße 125 
■. Postfach 66.09 -. 
EMtKJOOüsseldorfl 
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VERPACKUNGEN 


Wir sind einer der bedeutendsten europäischen Hersteller von 
Aluminiumtuben und Aerosoldosen sowie Laminate-Tuben und 
gehören zu den Marktführem unserer Branche. Der Export weist 
stetig gute Zuwachsraten auf und betragt heute bereits ca. 30% 
vom Umsatz. Zur Intensivierung und Festigung unserer Aus¬ 
landsaktivitäten haben wir eine neue Position geschaffen; wir 
suchen den 


STELLV. 


Seine Märkte sind vornehmlich Europa, Nordamerika und Mid¬ 
dle East. Mit verhandlungssicheren Englisch- und Französisch¬ 
kenntnissen und mindestens Sjähriger Erfahrung im Exportge¬ 
schäft sowohl vom Schreibtisch aus als auch vor Ort bei Kunden 
sollten Sie über ausreichendes Rüstzeug verfugen, um sich für 
den Vertrieb unserer Produkte erfolgreich einzusetzen. Wir 
legen Wert auf systematischen Arbeitsstil, konsequente Ver¬ 
handlungsführung und gutes, korrektes Auftreten. 

Um ihnen einen ersten vertraulichen Informationsaustausch zu 
ermöglichen, haben wir die Managementberatung beauftragt. 
Sie steht ihnen bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 
und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung, ihre schriftliche Bewer¬ 
bung erreicht uns unter der u. g. Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

Tbubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/48 9073 



BAU-BERUFSGENOSSENSCHAFT 

Wuppertal 

Gesetzliche Unfallversicherung 
Körperschaft des off. Rechts 


Wir suchen für unsere Schulungsstätte für Arbeitssi¬ 
cherheit in Haan/Rhld. einen 


Verwaltungs- und 
Wirtschaftsleiter 


der über die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten 
auf betriebswirtschaftlichem und organisatorischem 
Gebiet verfügt Praktische Erfahrungen in leitender Po¬ 
sition in der Gastronomie sind erwünscht, aber nicht 
Bedingung. 

In der Schulungsstätte werden insbesondere Fachkräfte 
für Arbeitssicherheit von montags bis freitags aus- und 
fortgebildet Der Wohnbereich umfaßt 100 Betten. Im 
Wirtschaftsbereich sind ca 20 Personen beschäftigt 
Die Vergütung richtet sich nach dem Bundesangestell¬ 
tentarifvertrag. Für das Arbertsverhältnis gelten im übri¬ 
gen die Regelungen des öffentlichen Dienstes. 

Eine Dienstwohnung (111 m 2 ) kann gestellt wenden 
(auch für Ehepaar). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse) richten Sie bitte an den 

Hauptgeschäftsfuhrer der 
Bau-Berufsgenossenschaft Wuppertal 
- persönlich - 
ViktoriastraBe 21 
5600 Wuppertal 1 

Für teief. Auskünfte steht Ihnen unsere Personalabtei¬ 
lung zur Verfüg ungJpurchwahl0202/39K46)._ 


DAS ERFOLGS-KONZEPT! {ffW 

Unsere klare Marketing-Konzeption gibt uns recht. VrfiLw' 

Seit 1979 sind wir am Markt und unsere z. ZL 180 Mitarbeiter 
erzielen ein überdurchschnittliches Snkommen. 


Wir expandieren weiter und geben Ihnen die Möglichkeit, an 
unserem Erfolg teilzuhaben. 



Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


WoQea Sie fa unserem Hamburger Yeriagstetus 
für Deutschlands größte Sonntegszettung arbeiten? 

Hie Aiiw^aw riaffiEsalrtritBiig sacht für sofort erneu 

Anzeigenverkaufc- 

Berater 

Aufgabe des neuen Mitarbeiters wird es 
sein, die Arbeit des jungen Anzeigen¬ 
verkaufsteams von BILD am SONNTAG 
wirkungsvoll zu unterstützen. 

Die Tätigkeit beinhaltet sowohl die Auf¬ 
bereitung von Marktdaten und Markt- 
foischungsergebnissen als auch die profes¬ 
sionelle Betreuung unserer Partner in den 
Werbeagenturen und in der werbung¬ 
treibenden Wirtschaft in Zusammenarbeit 


Axel Springer Verlag 

Kaiser-WflbeJm-Straße 6, 2000 Hamborg 36 



mit unseren Anzeigenge neraNertrctem 
unseres Hauses. 

Verlags- oder Agenturerfahrung ist von 
Vorteil. Aber auch Nachwucfasverkäufer, 
die sich die ersten Sporen bereits verdien¬ 
ten, haben eine Chance. 

Richten Sie bitte Ihre ausführliche schrift¬ 
liche Bewerbung unter der Kennziffer 348 
an unsere Personalabteilung! 


5UNDWIG 

Wir sind ein traditionsreiches, leistungsfähiges, internationales Unternehmen des Maschi¬ 
nen- und Anlagenbaus mit Sitz im Großraum Dortmund. Mit 500 Mitarbeitern planen und 
liefern wir für die Eisen-, Stahl- und NE-MetalMndustrie: Kaltwalz-, Bandbehandlungs-, 
Längs- und Querteilanlagen, Binde- und Verpackungslinien sowie komplette Werkseinrich- 
tungen. Durch unseren Leistungsstandard haben wir seit Jahren eine internationale 
Spitzenposition auf dem Weltmarkt erreicht Für unsere Abteilung 

HYDRAULIK 

suchen wir im Rahmen der Nachfolge als stellv. Abteilungsleiter einen 

DIPL.-INGENIEUR (TU/FH) 

für folgende Aufgabengebiete: 

Gesamtplanung und Auslegung kompletter Hydraulik-Systeme, Walzölanlagen und Kühlwas¬ 
serkreisläufe für Einzel-Aggregate und Gesamten lagen. Darin enthalten sind die Aufgaben¬ 
schwerpunkte: 

• Engineering 

• Auftragsführung 

• Koordination 

• Termin- und Kostenverfolgung für die Projekt- 

• und Auftragsabwicklung 

Der Vorbildung nach erwarten wir einen auf diesem Arbeitsgebiet fachlich erfahrenen, 
qualifizierten Ingenieur, der in der Lage sein muß, mehrere Projekte und Aufträge zu 
überwachen und mit den Kunden selbständig technisch und abwicklungsmäßig zu verhan¬ 
deln. Er sollte als Führengspersönlfchkelt über die entsprechenden Führungsqualitäten 
verfügen und das erforderliche technische Fachwissen mitbringen. Aufgrund unserer 
Auslandsaktivitäten sind Kenntnisse der englischen Sprache unerläßlich. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschrei¬ 
ben mit Qualifikationsdarstellung, tabellarischer Lebenslauf, Gehaltsvorstellungen, Lichtbild 
und Zeugnisuntertagen) an: 

SUNDWIGER EISENHÜTTE, Maschinenfabrik Grah & Co. 

5670 Hemer-Sundwig, Postfach 27 40, Kennziffer 710.1 


GABELSTAPLER 

Wir sind ein weltweit erfolgreiches Unternehmen in der Fördertechnik, 
haben ca. 3000 Mitarbeiter und einen Jahresumsatz von 500 Mio. DM. Mit 
unseren Produkten haben wir in der Branche Maßstäbe gesetzt. Auch in 
Zukunft wollen wir durch innovative Entwicklungen unsere Marktstel¬ 
lung behaupten. Dabei sollen Sie uns als 

Leiter der Abteilung 

Entwicklungsprojekte 

unterstützen. 

Unseren Anforderungen werden Sie gerecht, wenn Sie folgende Voraus¬ 
setzungen erfüllen; 

O fundierte fachliche Ausbildung als Diplom-Ingenieur 
(TH/TU) in den Fachbereichen Maschinenbau oder Fahr¬ 
zeugtechnik 

O langjährige (ca. 5 Jahre) Berufserfahrung im Bereich 
Entwicklung und Konstruktion sowie in der Führung 
qualifizierter Mitarbeiter 

O engagierte und konsequente Realisierung der Entwick- 
iungszieie 

O Kenntnisse über die Anwendung der Datenverarbeitung 
in Entwicklung und Konstruktion. 

Aufgrund Ihrer Qualifikation gehen wir davon aus, daß Sie mittelfristig 
weitergehende Führungsaufgaben übernehmen können. 

Wenn Ihnen diese interessante verantwortungsvolle Aufgabe zusagt, 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren Personalleiter, 
Herrn Dr. Kiingelhöfer. 

STILL GmbH 

Berzeliusstraße 10 • 2000 Hamburg 74 



Bewerber, vorzugsweise aus den PLZ-Gebieten 4, 5, 6, erhalten 
die Möglichkeit einer Terminvereinbareng ab Montag, 10.00 Uhr. 

UKV Ges. f. Marketing und Vertrieb mbH 
5450 Neuwied 1, Eduard-Verhütsdonk-Str. 30 
Tel. 0 26 31 / 2 23 93 (Herr Brüning) 



MARKEN FILM 

FIRMENGRUPPE 

MEDIUM AV, unsere Produktionsgesellschaft für 
audiovisuelle Kommunikation, sucht einen erfahrenen, 
kontaktfreudigen 

Herstellungsleiter 

der Bereiche Fernsehprogramme, Neue Medien und 
Wirtschaftsfilme. 

Wir bieten ein vielseitiges Aufgabengebiet innerhalb 
unserer personell und technisch hochqualifizierten 
Firmengruppe MARKEN FILM GMBH, MEDIUM AV 
GMBH, TV STUDIO GMBH, MF VIDEO PRODUKTION 
GMBH mit insgesamt 82 Mitarbeitern. 

Bitte kontakten Sie Harald Koppeiwieser. 

MEDIUM AV GMBH 
Schulauer Moorweg 25 
2000 Hamburg-Wedel 
041 03 / 81923 


Wir sind ein seit über SO Jahren in Essen ansässiges 
Handelsunternehmen, Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir Mitarbeiter, deren Tätigkeitssch werpunkt im 
Außendienst die Finnenbetreuung als 

KUNDENBERAIER 

sein wird. Gemeinsam mit Ihrem Kollegen im Innen¬ 
dienst werden Sie in Ihrem Bezirk unsere Marktposi¬ 
tion festigen undausbauen, Ihren Wohnsitz haben Sie 
in einem dieser Gebiete: 

Großraum Düsseldorf / Kleve (PLZ 40/41) 
Großraum Dortmund (PLZ 46/47/58) 

Großraum Köln /Aneben (PLZ 50/51/52/53) 

Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, erwarten wir von 
Ihnen Dynamik, technisches Verständnis, sicheres 
Auftreten und Verhandlungsgeschick. Erfahrungen im 
Außendienst sind wünschenswert, aber nicht Bedin¬ 
gung, Sie sollten etwa 30 Jahre alt sein. 



FÖRDERTECHNIK 

HAJVBURG 


International tätiger Förderanlagen-Hereteller sucht einen 


Pro jekt-/Verkaufsi ngen ieu r 

für die Betreuung unserer französischen Kunden. 

Unser neuer Mitarbeiter soll über einige Jahre Praxis 
verfügen, möglichst in der Palettierbranche. Vorausset¬ 
zung: Beherrschung der französischen und deutschen 
Sprache. 

Die Position ist mit den notwendigen Kompetenzen ausge¬ 
stattet und wird anforderungs- und leistungsgerecht do¬ 
tiert. Alles Weitere sollte einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten bleiben, zu dessen Vorbereitung wir Ihre Be¬ 
werbungsunterlagen erbitten:. 

FTH FÖRDERTECHNIK HAMBURG GMBH 
Tomescher Weg 5-7, Postfach 11 53 
2082 Uetersen 


We are one of the worid’s largest and most regarded brokerage firms 
fooking for qualified 

OPERATIONAL EMPLOYEES 

to reinforce the clerical and administrative staff in our modern Hamburg 
Office. 

Candidate should have a fluent command of the english and german 
language, experienoe in bookkeeping, Communications as well as typing 
and are expected to perform reconciliation of trading accounts and 
Communications with other branches. 

We offer attractive ramuneration, fringe benefits and an excellent working 
dimate. Please apply to 

BACHE SECURITIES (GERMANY) INC. 

10, Neuer Wall, 2000 Hamburg 36 
Telephone 0 40 / 3 56 70 


Wir bieten eine interessante und ausbaufähige Posi¬ 
tion bei leistungsgerechter Entlohnung, Firmenfahr¬ 
zeug wird gestellt. Zur Vorab information steht Ihnen 
Herr Fritz Halfmann telefonisch zur Verfügung. 

HALF MANN SCHRAUBEN 

il. Schnierlngstraße 57 4300 Essen 12 
Tel.: 0201/ 34915 


Wir sind ein international tätiges, in unserer Branche bedeuten¬ 
des Handelsunternehmen und suchen zum frühartmöglichen 
Termin einen engagierten Leiter der Abteilung 

Finanzen 

und Rechnungswesen 

Der erfahrene Praktiker übernimmt verantwortlich die Finanzpia- 
nung, Abschluß und Abwicklung der Devisen-Termingoschäfte 
sowie die Kostentontrolle. Im Bereich Versicherungswesen soll¬ 
ten Kenntnisse vorhanden sein. Gute englische Sprachkenntnfs- 
se sind erforderlich. 

Von der qualifizierten Führungspersönlichkeit erbitten wir die 
Übersendung der vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 
Geschäftsleitung der 

ORBIS 

Import-Export Handelsgesellschaft m. b. H. 

Deichstraße 11 ,2000 Hamburg 11. 


H. DEWERS GmbH & Co. 

MASCHINEN- UND ARMATUREN FABRIK 


Für unseren Armaturen- und 
Anlagenbau suchen wir: 


1 Konstruktions-Ingenieur 

Dlpl.-ing. Maschinenbau 

für das Entwickeln und Konstruieren von Armaturen 
(Ventile, Klappen etc.) und Antrieben 


Ihre vollständige Bewerbung (Antrittstermin, Gehaltewunsch) rieh-: 
ten Sie bitte an: 

H. Dewers GmbH & Co. 

Rönnebecker Straße 59-73 

2820 Bremen 71, TeL 0241/6 00 81- 0-12 
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Im Sonderfahrzeugbau 

rechnen wir zu den bedeutendsten Herstellern, sind international tätig und arbeiten auch für 
öffentliche Auftraggeber. Unser zukünftiger 


Entwicklungsleiter 



sollte sich nach einem abgeschlossenen Studium der Fahrzeugtechnik oder des Maschinen¬ 
baus solide Führungserfahrung als Konstruktionsleiter angeeignet haben, 

□ umfassende eigene Sachkunde besitzen 

□ die Projektorganisation und -kontrolle beherrschen 

□ Produktkonzeptionen systematisch entwickeln und beurteilen können 

□ und mit den modernen Konstruktionshitfsmitteln vertraut sein. 

Koordinationsgeschick, die Fähigkeit, integrierende Aufgabenstellungen wahrzunehmen und 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


mehr als 100 z. T. hochqualifizierte Mitarbeiter zielsicher einsetzen zu können, sehen wir als 
.selbstverständlich an. Sehr gutes Englisch ist unabdingbar, eine zweite Fremdsprache 
erwünscht. 

Voll qualifizierten Bewerbern stehen für telefonische Zusatzinformationen unsere Berater, 
Herr Dr. Degenhardt unter Telefon 0211 / 45 55 220, und Herr Dr. Bielecke unter Telefon 
0 22 61 / 70 31 63, gern zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Llchtbiid, Gehaltsvorstellung, möglicher Eintrittstermin) richten Sie bitte unter 
Kennziffer 981 264 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 



Arzneimittel - Chance für selbständige Aufbauarbeit 

Wir sind ein renommiertes skandinavisches Unternehmen, das Spezialprodukte in den 
Bereichen Arzneimittel und Vitaminpräparate herstellt. Die Dokumentationsgrundla- 
gen für diese Erzeugnisse sind in Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Instituten 
entwickelt worden. 

Aufgrund von internationalen Erfolgen möchten wir unsere Aktivitäten auch auf den 
deutschen Markt ausdehnen. 

Deshalb suchen wir für unsere Tochtergesellschaft mit Sitz in Norddeutschland einen 


Arzneimittel-Berater 

Das Aufgabenfeld dieses für uns sehr wichtigen Mitarbeiters ist die Einführung eines 
Spezialpräparates bei Ärzten und in Krankenhäusern, in Drogerien und Apotheken, im 
Marketing wird er durch die Muttergesellschaft wesentlich unterstützt, wobei wir uns 
bei der Maßnahmenumsetzung und beim generellen Aufbau von Vertriebskanälen voll 
auf unseren neuen Berater in Deutschland stützen. 

Dieses Aufgabenfeld möchten wir einem außendiensterfahrenen Berater aus dem 
Arzneimittelbereich übertragen. Sie sollten die Vertriebskanäie für nicht verschrei¬ 
bungspflichtige Präparate kennen und in der Lage sein, ein neues Produkt bei den 
medizinischen Zielgruppen selbstbewußt und überzeugend zu vertreten. Von Vorteil 
wären Kenntnisse im Bereich der Herz- und Gefäßleiden, außerdem setzen wir gute 
englische Sprachkenntnisse voraus. 

Wenn Sie sich für diese sehr vielseitige Aufbauaufgabe mit weiteren Entwicklungs¬ 
chancen interessieren, steht Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Walter 
Jochmanri, unter Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 56 gerne zu einer ersten vertrauli¬ 
chen Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und die Berück¬ 
sichtigung von Sperrvermerken zu. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,. 
Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 766 an den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Berater, Postfach 100552, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfln, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 



Industrieautomation - Prozeßautomatisierung 

Wir gehören zu einem der bedeutendsten europäischen Unternehmen der Elektroindustrie mit 
weltweiten Aktivitäten. Der Standort unseres Werks mit ca. 600 Mitarbeitern ist eine Großstadt in 
Norddeutschland. Hier projektieren, produzieren und vertreiben wir u. a. verfahrenstechnische, 
rechnergestützte Systeme und Anlagen auf dem Gebiet der Prozeßautomatisierung für den 
industriellen Anwender im internationalen Markt 

Wir bieten technische Problemlösungen, z. B. für die Eisen-, Stahl-, Nahrungsmittel-, chemische 
und petrochämische Industrie, für Raffinerien und Kraftwerke. 

Dieser Bereich mit hoher Verantwortung erfordert einen 

Leiter 

Internationale Projekte 

der über Phantasie, hohe Einsatzbereitschaft und Ausdauer verfügt. Er muß diplomierter 
Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik, Maschinenbau oder Wirtschaftsinge¬ 
nieurwesen sein und über mehrjährige technisch-kommerzielle Erfahrungen als Projektierter 
oder Sales-Manager im internationalen Markt verfügen. Gute Kenntnisse bzw. Erfahrungen im 
Bereich der Elektronik für die industrielle Anwendung mit rechnergestützter Automation, 
erwarten wir von ihm. Er wird diesen Bereich mit z. Z ca. 30 qualifizierten Mitarbeitern (HW-/SW- 
Spezialisten) fuhren. Dies schließt die Verantwortung für die finanziellen, organisatorischen und 
kommerziellen Belange der Abteilung mit ein. Durch sein persönliches, erfolgreiches Agieren 
am internationalen Markt in Europa und Übersee wird das weitere Wachstum dieser Abteilung 
maßgeblich mitbestimmt. Ideenreichtum, klare Diktion, Sicherheit im Auftreten, ein motiviere rv 
derFü h m ngsstil sowie der gute Umgang mit der englischen Sprache sind weitere Vorausset¬ 
zungen zur Erreichung der verabredeten Ziele. Das ideale Alter liegt bei 35 bis 42 Jahren. 

Eine Chance für Sie, gemeinsam mit uns einen Markt mit zukunftssicheren Wachstumschancen 
auszubauen. 

Wenn diese interessante und vielseitige Aufgabe eine Herausforderung für Sie ist, sollten wir 
miteinander ins Gespräch kommen, ihre Bewerbungsunterlagen mit tao. Lebenslauf, Zeugnis- 
kooien Lichtbild, Eintrittstermin und GehaHsvorstellungen senden Sie bitte unter Kennäffer 
9885/40 an den mit der Wetterfeitung beauftragen Anzetgencfienst unseres Beraters - 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert - an Poetfach 
3103 95,5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basal, Genf, 
55Sn, Hihreiwin, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 




Großserienfertigung in der Blechteileverarbeitung 

Wir sind ein sehr innovatives und erfolgreiches, zu den europäischen Marktführern 
zählendes deutsches Unternehmen der Automobilzulieferindustrie (Umsatz: ca. 500 
Mio. DM). Unsere Produkte sind Bestandteil der Karosserieausstattung zahlreicher 
europäischer Spitzenfahrzeuge. Nach überdurchschnittlichen Zuwachsraten während 
des letzten Jahrzehnts stehen wir vor einer weiteren expansiven Entwicklung im In- 
und Ausland. 

Wir suchen den 


Leiter Montagen 

dem wir die volle Verantwortung für die termingerechte, den Qualitätsforderungen 
gerecht werdende und wirtschaftliche Herstellung der Produkte anvertrauen, die 
unsere Montageabteilung mit 700 Beschäftigten durchlaufen. Der Stelleninhaber ist 
direkt 'dem Unternehmensbereichsleiter Fertigung unterstellt. Neben der Mitarbeiter¬ 
führung und der Bewältigung des Tagesgeschäftes obliegt ihm die Mitarbeit bei der 
Erstellung sowie die Überwachung der Einhaltung des Produktionsplanes und des 
Kostenbudgets, die Sicherstellung des optimalen fertigungstechnischen Einsatzes 
und der Einsatzbereitschaft der Betriebsmittel sowie die Mitarbeit bei investitionspla- 
nungen. 

Diese Position kann nach unserer Auffassung am besten von einem Ingenieur 
ausgefülit werden, der über eine mehrjährige Erfahrung, idealerweise in der Blechtei¬ 
leverarbeitung und der Großserienfertigung, verfügt Wir erwarten von ihm ein hohes 
Maß an Souveränität und persönlicher Autorität. Offenheit gegenüber neuen Konzep¬ 
tionen und Methoden, aber auch ein ausgeprägtes Gespür für deren Durchsetzbarkeit 
in der Praxis setzen wir voraus, ebenso englische Sprachkenntnisse. 

Für eine erste telelefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. 
Lichius, unter der Tel.-Nr. 0 22 61/70 31 25 gerne zur Verfügung. Er sichert ihnen 
Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/ 
Eintrittstermins) unter der Kennziffer 862760 an Postfach 100552, D-5270 Gummers¬ 
bach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Baumaschinen 

mit dem Verfahrens-Schwerpunkt Verdichtungstechnik werden von uns entwickelt, 
produziert und weltweit vertrieben. Als Nachfolger für unseren aus Altersgründen 
ausscheidenden 

Leiter Entwicklung 
und Kontraktion 

suchen wir einen Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus, der die hydraulische An¬ 
triebs- und Steuernngstechnik beherrscht und seine praktischen Erfahrungen im 
Sondermaschinen- oder Fahrzeugbau erworben hat. Er sollte systematisch und 
methodisch arbeiten und 

□ moderne Kreativitäts- und Produktplanungsmethoden anwenden 

□ wertanalytisches Denken und fertigungsgerechte Konstruktionsarbeit durchsetzen 

□ die Konstruktionssystematik und das Produktmanagement beherrschen 

□ das vorhandene Know-how In Produktverbesserungen und Neuentwicklungen 
Umsätzen 

□ geschickt koordinieren und beispielgebend, zielsicher führen 

□ gute Englischkenntnisse und Erfahrungen aus der Kundenberatung mitbringen 

Der Stelleninhaber ist der Geschäftsführung direkt unterstellt 

Für telefonische Zusatzinformationen stehen unsere Berater, die Herren E. Schimke 
und Dr. F. W. Bielecke unter Telefon 0 22 61 / 70 31 63, gern zur Verfügung. Diskretion 
sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert Bittesenden Sie 
Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 981259 an Postfach 10 05 47, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Objektingeneure 

Schiffereparatur 



Wir sind: ein intemationaies Unternehmen 

und stellen SpeziaJarmaturen und 
Regelventile fiir Dampf- und Pro¬ 
zeßtechnik her. 


Gräser 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen in einer norddeutschen 
Hafenstadt mit brettgefächertan Aktivitäten. Unser seit Jahren erfolg¬ 
reich tätiger Unternehmensbereich „Schiffsreparatur“ bedarf personel¬ 
ler Ergänzungen. 


= Wir suchen: einen jungen 


iratur vorkommenden Arbeiten. 


tion und Kontrolle aller 


Als Voraussetzung für die erfolgreiche Aufgabenlösung erwarten wir 
für die Abteilung Maschinenbau ein abgeschlossenes Studium der 
Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik, Erfahrungen aus der Seefahrtszeit 
als Wach- bzw. Leitender Ingenieur sowie gute Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift. 

Für die Abteilung Schiffbau sind ein abgeschlossenes Hochschulstu¬ 
dium der Fachrichtung Schiffbau, absolvierte Lehre als Schiffbauer, 
sehr gutes Fachwissen sowie ebenfalls gute Englischkenntnisse in Wort 
und Schrift Voraussetzung. 

Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, erbitten wir ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien unter der Kennziffer 8585 
über unseren PersonaFWerbedienst, dem Sie mitlei len können, wer Ihre 
Unterlagen nicht erhalten soll und der Ihre Bewerbung direkt an uns 
weiterleitet 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 64 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8920 03-05 ■ Telex Nr. 2173371 


m 
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Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH 

Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH sucht für den Betrieb des im Bau 
befindlichen Kernkraftwerkes Emsland in Lingen (Ems) zum nächstmöglichen 
Termin einen 

DIPL.-INGENIEUR (TH/TU Oder FH) 

der Fachrichtung 

Maschinenbau/Verfahrenstechnik/Kerntechnik oder 
Elektrotechnik 

als 

Leiter der Abteilung Produktion 

Bewerber müssen eine mehrjährige Berufspraxis in einem Kernkraftwerk 
nachweisen können und sollten möglichst die Anforderungen der BM(-Richtli¬ 
nie „Fachkundenachweis“ für die ausgeschriebene Positron erfüllen. 
Interessenten bitten wir, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (hand- 
schriftl. Bewerbungsschreiben, Lichtbild, tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien), 
die wir vertraulich behandeln, bis spätestens 4. Oktober 1985 einzusenden an 

Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH 

- Personalverwaltung - 
Postfach 1640, 4450 Lingen (Ems) 

Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH ist eine Tochtergesellschaft der 


Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG • Dortmund 


Kommunales Elektrizitätswerk Mark AG ■ Hagen 


BMi+VsaAE 


Wir sind sicherlich auch Ihnen als einer der 
größten Industriebetriebe Hamburgs bekannt 
Schon seit vielen Jahren haben wir mit Erfolg' 
unsere Produktpalette ständig erweitert So 
suchen wir heute für unseren Untemehmens- 
bereich „Turbinenbau“ einen 


Knstnikteir DattturlNKi 


Blohm+Voss 


Die Tätigkeit umfaßt die Konstruktion von 
Dampfturbinen für Kraftwerke und Industrie. 
Einen Schwerpunkt bildet dabei die rech¬ 
nerische und konstruktive Auslegung des 
Laufzeuges. Gutes fachliches Beurteilungs¬ 
vermögen - auch unter Berücksichtigung der 
fertigungsgerechten Gestaltung - ist dabei 
wichtig. 

Ais Qualifikation erwarten wir eine Ausbildung 
als Diplom-Ingenieur (TH oder FH) der Fach¬ 
richtung Maschinenbau. Eine ca 2- bis 3jäh- 
rige Berufspraxis in der Konstruktion von 
Turbomaschinen wäre von Vorteil, ist aber 
nicht Bedingung. 

Gerne informieren wir Sie übei - weitere Einzel¬ 
heiten des Tätigkeitsgebietes und Ober die 
Konditionen in einem persönlichen Gespräch. 
Senden Sie uns zur Vbrbereitung vorab bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Bloh in + Voss AG 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Personalabteilung 
Herma nn-B loh m-Straße 3 
2000 Hamburg 11 (Steinwerder) 

Telefon (040) 3119420 


Produktingenieur 
Ing. (FH)flechniker 


für den Bereich Marketing und 
Vertrieb unserer Produktgruppe 
Kondensatableiter und Absperr¬ 
ventile in Deutschland 


Training in den USA und Frank¬ 
reich, leistungsgerechtes Gehalt + 
Provision, Firmenwagen (auch zur 
Privatnutzung), betriebliche Alters¬ 
versorgung und Unfallversiche¬ 
rung. 


Z — Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an: 


Wir bieten: 




Wir sind der Nr.-1-Versicherer für die Unternehmer des 
deutschen StraBerrverkehrsgewerbes. 

Neue Aufgaben der EDV-Abteilung erfordern eine zusätz¬ 
liche Führungskraft Als 

Leiter 

Rechenzentrum- 

Produktion 

sind Sie verantwortlich für die Systemprogrammierung, 
Arbeitsvorbereitung, Nachbearbeitung, Datenerfassung 
und das Operating. 

Zu Ihrer Orientierung: Wir setzen einen Rechner IBM 3033 
unter MVS/SP 1.3. mit u.a. JES3, CICS, IMS-DB, TSO/ 
1SPF, ROSCOE und VTAM-NCP ein. Im On-line-Betrieb 
werden 200 Terminals lokal und 100 Terminals über 
Datex-P-Leitungen betrieben. 

Wir erwarten von ihnen die termingerechte Fertigstellung 
der Arbeiten und die Integration neuer Projekte in beste¬ 
hende Abläufe. Sie wirken mit bei der Beschaffung der 
Harri- und Software und sorgen durch kooperative Zu¬ 
sammenarbeit mit den Fachabteilungen für einen rei¬ 
bungslosen EDV-Betrieb. 

Reizt Sie diese Aufgabe? 

Dann richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen und Lichtbild bitte an KRAVAG- 
SACH, Personalreferat Heidenkampsweg 100,2000 Ham¬ 
burg 1. 

Freizeitwert 

Norddeutschland 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen der Schiffselek¬ 
tronik mit unserem Firmenhauptsitz in Rellingen bei Hamburg. 

Unser Vertriebs- und Serviceprogramm basiert auf Analog- und Digital¬ 
technik einschließlich Mikroprozessoren für Navigation. Kommunika¬ 
tion und Automation (z.B. Radar, Hyperbel- und Satellitennavigatoren. 
Echotote, UKW- und GW/KW-Funktelefone. ESB-Empfänger und 
Brennstoff-Management-Systeme). 

Für unsere Service-Organisation suchen wir in Harnburg/Rellingen 
und Bremen je einen 

DIPLOM-INGENIEUR 

Fachrichtiaig Nachrichten tech nik 
bzw. Elektronik 

ihre Aufgabe wird es zunächst sein, die Wartung und Reparatur an 
Navigations- und Kommunikationsanlagen sowohl im Prüffeld als auch 
an Bord von Seeschiffen und Yachten durchzuführen. Nach umfassen¬ 
der Einarbeitung ist der Ensatz als Gruppenleiter bzw. als Kunderv 
dienstleiterbei unserer Niederlassung in Kiel oder Bremen vorgesehen. 

Voraussetzungen sind gute theoretische Kenntnisse und möglichst 
praktische Erfahrungen im Umgang mit elektronischen Geräten der 
Analog- und Digitaltechnik. 

Wir bieten eine interessante, anspruchsvolle und selbständige Tätigkeit 
in einem stetig wachsenden Aufgabenfeld. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, schicken Sie uns bitte Ihre vollständi¬ 
gen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild oder vereinbaren Sie fern¬ 
mündlich einen Vorstellungstennin mit Frau Moser unter der Rufnum- 
mer04i 01 /301211. 


Mit innerer 
Erfahrung 


Sie sicher. 


Der 

Beratung 

ELNA 

Planung 

Service 

Lieferung 

Duisburg 

Bremen 

Hamburg 

Kiel 

Einbau 

Reparatur 

DHl- 

Beauftragter 
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Diplom-Chemiker <tu oderTH) 

für den Vertriebsbereich Gasmeßtechnik 


Prager arbeitet 
auf den Markten 
der Zukunft. 

Präger gehört 
zu den weltweit 
führenden 
Herstellern auf den 
Zukunftsgebieten 
Medizin-, Sicher- 
heits-, Gasmeß- 
und Taucht ec hriik. 
Damit ergeben'sich 
optimale Perspek¬ 
tiven für hohe 
Wachstums- 
Chancen sowie die 
Herausforderung, 
die Spitzenstellung 
nicht nur zu 
behaupten, 
sondern weiter 
auszubauen. 


Überzeugen Sie uns 
mit Ihrem Können. 

Im Rahmen unserer weltweiten Expansion mn vertriebs¬ 
bereich Gasmeßtechnik suchen wir eine/n jüngerem 
Dtptom-Chemiker/in. Auch Bewerber/innen ohne Berufs¬ 
erfahrung haben bei uns eine Chance 
Können Sie analytisch denken und Strategien entwickeln’ 
Besitzen Sie eine ausgeprägte Kontaktfähigkeit, gepaart 
mit technischer Kompetenz? Verfügen Sie über gute 
Englischkenntnisse in Wort und Schritt? Haben Ste 
Erfahrung in der EDV? Sind Sie flexibel und belastbar - 
auch bei internationalen Aufgaben und der damö 
verbundenen fletsetäögteä? Dann kommen Sie zu Dräger! 
Nutzen Sie Ihre 
Entwicklungs-Chancen. 

Ihr Aufgabengebiet ist die Marktbeobachtung, 

-Einführung und -analyse. die Erschließung neuer 
Kundenzielgruppen und che anwendungsbezogene 
Produktbeobachüing. Wir bieten Ihnen eine außerordent¬ 
lich abwechslungsröche Aufgabe mit wachsender 
Vterantwortung und optimalen beruflichen Entwicklungs- 
mögfichkeiten. Die Position ist entsprechend ihrer 
Bedeutung ausgestattet. Mit persönlichem Einsatz 
sichern Sie sich in unserem rund 5.000 Mitarbeiter 
großen Unternehmen eine gute berufliche Zukunft 

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an. 

Oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen: 
Drägerwerk AG. Moislinger Allee 53-55. 

2400 Lübeck 1. Telefon 04 51/8 82 26 40 (Herr Schult». 


Dräger. 

Technik für das Leben. 


Ä 

Ihre Batterie 


Wir sind ein bedeutender Akkumulatorenhereteller mit über 1000 Mitarbeitern hn Ir»- und Ausland. Unsere 
nach neuesten technischen Erkenntnissen hergestsfite Produktpalette hat sich über die Grenzen hinaus 
einen guten Namen erworben. Unsere Ober dem Markttrend liegende Entwicklung gift es zu sichern und 
auszubauen. Aus diesem Grund suchen wir einen 

Betriebsingenieur 

Fachrichtung Maschinenbau 

Geeignete Bewerber verfugen Idealerweise über eine berufliche Grundausbildung und einen Abschluß 
einer Technischen bzw. Fachhochschule sowie mehrere Jahre Berufserfahrung. 

Zu Ihrem neuen Aufgabengebiet gehört u. a. die Kontrolle der MateriaibedarfSmengen durch SoiWst- 
Verglelche. die hieraus resultierenden Formenänderungen sowie die Unterstützung der Qualitätssiche¬ 
rung. Ferner die gezielte Anwendung von Materiafeinspsrungsmögllchteiten und der SchrottkontroUe- 
Nach entsprechender Einarbeitung wird Ihnen das Beste!»wesen für die Betriebsmittel und ein wesentli¬ 
cher Teil der Werksplanung übertragen. 


Wir bieten einen ausbaufähigen Berufsweg mit leistungsgerechtem Gehalt und ar 
ma, ferner Sozialleistungen, die für ein modernes Unterne hm en seöistverständlic 


isnehmem Betriebski i- 
i SincL 


fhre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie hüte unter Angabe Ihres frühesten Eintriftstermins 
an unsere Personalabteilung. 

DETA Akkumulatorenwerk GmbH 

Odertal 35 - 3422 Bad Lauterberg 



HPC Hamburg Port Consulting GmbH 

- eine 100 %ige Tochter der Hamburger Hafen- und Lagerhaus 
Aktiengesellschaft (HHLA), des bedeutendsten Hafenumschlags¬ 
und Dienstleistungs-Unternehmens des größten deutschen Seeha¬ 
fens 

- eines der führenden deutschen Unternehmen im Bereich Hafen- 
consulting und damit verbundener EDV-gestützter Logi- 
stiksysteme sowie : allgemeiner Hafentechnik und 
-Instandhaltung. 

- suchen für dem überwiegenden Einsatz in unserem Hamburger 
Büro einen 

DipL-Wirtschaftsingenieur 

möglichst mit Kenntnissen der Werkstattorganisation 

- denken in erster Linie an einen Mitarbeiter, der über den Weg des 

ProjektfeHungsassisfenten in eine anspruchsvolle und 
entwicklungsfähige Efemferposition hineinwachsen möchte. 

- können eine entsprechend qualifizierte Ausbildung vorweisen 

-wollen sich aktiv weiterentwickein und mittelfristig technisch/ 
kaufmännische Projektverantwortung übernehmen 

- sind darüber hinaus 

• diplomatisch und durchsetzungsstark 

• initiativ und engagiert 

• bereit zur Teamarbeit 

• sicher in der engl, und/oder franz. Sprache 

• bereit zu gelegentlichen Auslandsreisen 

- suchen eine ihren Fähigkeiten und Ihrer Ausbildung entsprechen- 

, d9 _?_ r ^^? S ? 0n eine fn hohen Maß an persönlicher Entfal¬ 
tungsmöglichkeit und interessanten Konditionen. 

äl Gespräches senden Sie bitte thre voHständi- 

lhras frühesten Eintritts- 
KSSr** unSBTB Poraonatobteüung.. 
Sf? ,P g r 5 °^ leiter :. "orr a Stange, steht Ihnen für eine usta 

VerfogLMig 6 nformatwn öber dle zu bo«t 2 »nde;Posiöori gemzur 

HPC Hamburg Port Consulting GmbH 
HHLA Container Terminal Burchanfka/ 

Bürogebäude 2 

2103 Hamburg 95, Telefon (0 40)740 08-0 : 
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Gestaltende Aufgabe für vielseitigen Könner 


Wir sind eine bewegliche Universalbank mit Privatbank-Charakter, die mit bes tem Erfolg 
flexibel auf Marlffisdörfnfess zu reagieren vermag. Bei guter Ertragslage, einem Gesc hafts- 
volümen von 1,5 Mrd. DM und einem Kreditvolumen von über 1 Mrd. OM, tagt unsea 
Schwergewicht bei Industrie- und Baiiflnanzterung, im gehobenen Pnvatkundenbereich und 
vieigWtaftiger Handelsfinanzierung. 


»Ü“? Nachfolge des mit größeren Aufgaben betrauten gegenwärtigen Positionsinhabere 
suchen wir eine ansprechende und fachlich überzeugende Persönlichkeit als unseren neuen 


Kredit-Direktor 


Er soll mit sicherer Hand die erfahrenen und gut eingespielten Mitarbeiter dieses Bereichs 
führen und an der unternehmerischen Entwicklung unseres Hauses aktiv und fördernd 
mrtwirken. Diese Aufgabe erfordert eine kontaktfähige, akquisitorisch begabte Führungskraft 
mit sicherem Urteil und gutem Gespür für akzeptable, lohnende Risiken. 

Wir bieten einem All-round-Praktiker, dem alle Sparten des Kreditgeschäfts ebenso geläufig 
sind wie der Umgang mit Industrie- und Privatkunden, ein breites Betätigungsfeld und eine 
deutlich Über dem Branchendurchschnitt liegende Dotierung. Gute englische sprachkenntms- 
se sind erwünscht 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sflo Paulo, Johannesburg 


Bevorzugt wird ein 40-45jähriger Bankkaufmann, der schon in entsprechender Verantwortung 
erfolgreich gearbeitet hat 

Interessenten, die sich von dieser reizvollen Aufgabe angesprochen fühlen, können einen 
ersten telefonischen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Weise, unter 
der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 auf nehmen. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermer¬ 
ken sichern wir selbstverständlich zu. 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sind unter Angabe der Kennziffer 810 693 zu 
lichten an BleibtraustraSe 24 in 1000 Berlin 15. 


neur 
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Kunststoffverarbeitung für Eigenbedarf der Unternehmensgruppe 

Wir sind eine erfolgreich aufstrebende Untemehmensgruppe des elektrotechnischen Geräte¬ 
baus mit erheblichem Bedarf an technischen Kunststoff-Spritzteilen unterschiedlichster 
Abmessungen. Für eine zu unserer Gruppe zählende Gesellschaft mit rund 80 Mitarbeitern 
suchen wir zur Nachfolge für den aus Altersgründen ausgeschiedenen ehemaligen Inhaber 
eine Führungspersönlichkait als 

Werkleiter Berlin 


Er soll dieses Unternehmen professionell als eigenständiges Profit-Center leiten und bei voller 
Fach- und Personalkompetenz zu weiterem Erfolg bringen. 

Er tet für alle Teilbereiche technischer und betriebswirtschaftlicher Natur verantwortlich und 
hat die Federführung bei Produktionstechnik und Investitionsplanung. Wegen ihrer Bedeu¬ 
tung ist diese Position großzügig dotiert und mit entsprechenden Vollmachten und Dienstwa¬ 
gen ausgestattet Ggf. wird zu einem späteren Zeitpunkt die Möglichkeit zu einer Beteiligung 
bzw. dem Aufbau einer Kapitalbeteiligung an der Gesellschaft geboten. 

Der geeignete Bewerber verfügt über eine gründliche praktische und theoretische Beherr- 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


schung moderner Spritztechnik sowie über nachgewiesene Erfahrung in betrieblicher Ablauf¬ 
organisation und motivierender Menschenführung. 

Bevorzugt werden Herren, die nach erfolgreicher Ausbildung als Werkzeugmacher ein 
Studium der Kunststoff- oder Fertigungstechnik durchlaufen haben und seither in verschiede¬ 
nen Verantwortungsebenen der kunststoffverarbeitenden Industrie Berufserfolge nachweisen 
können. 

Passende Interessenten im Alter zwischen 35 und 50 Jahren können einen ersten Kontakt mit 
unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 
aufnehmen. Strikte Diskretion sowie die Beachtung von Sperrvermerken werden selbstver¬ 
ständlich zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Angaben , zum Elntrittstenmin und Gehaltswunsch) richten Sie bitte unter der Kennziffer 
810 691 an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 


Als führendes europäisches Unternehmen 

realisieren wir in unserem Segment ca. 500 Mio. DM Umsatz bei überdurchschnittlichem 
Wachstum. Der Erfolg unserer Arbeit wird entscheidend geprägt durch den optimalen Einsatz 
geeigneter Montage- und Handlingssysteme in der gesamten Produktion. Auf diesem Gebiet 
werden wir in den nächsten Jahren erhebliche Investitionen vornehmen, um die Produktivität 
und Leistungsfähigkeit weiter zu steigern. 


Die intensive Beschaff 
Fertigungsvorgänge e 


l mit der Ermittlung der Grenzen für automatisierbare und manuelle 
irt einen 



EU 


Fertigungstech ni k 

um Grundsatzaussagen für 

□ Montagesysteme, Handhabungssysteme 

□ Spanlose Verformung und spanabhebende. Verfahren 

□ Qualltätsstoherungsvorschrfften’ 

ableiten zu können. Er ist zum einen verantwortlich für die Planung, Konstruktion und den 
Eigenbau von Vorrichtungen und Betriebsmitteln aber auch für die Erprobung und Inbetrieb¬ 
nahme gekaufter Sondermaschinen. Wir haben diese Aufgaben in einem eigenen Werk 
zusammengefaßL 

Die Position erfordert unternehmerisches Denken und die Bereitschaft, kooperativ mit den 
Bereichen Konstruktion, Versuch und Fbrtigungsvorbereftung zusammenzuarbeiten. 

Fundierte Kenntnisse über Montagesysteme für Großserien würden den Einstieg ebenso 
erleichtern wie Erfahrungen in der Blechverarbeitung. Weiterhin erwarten wir neben mehrjähri¬ 
ger Führungserfahrung ein abgeschlossenes technisches Hochschulstudium. 

Die vielseitige Aufgabe bietet eine Perspektive für eine langfristige Zusammenarbeit und 

berufliche Weiterentwicklung. 

Für eine ernte vertrauliche Vorinformation steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Seeg, unter der 
Rufnummer 0721 / 2 48 89 gerne zur.Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken sind selbstveratftndiich. 

Herren, die an dieser entwicklungsfähigen Position interessiert sind, bitten wir um Zusendung 
ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht¬ 
bild, Gehattsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Angabe der Kennziffer 780 248 an Leopold- 
Straße 5,7500 Karlsruhe 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummenbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, WnchenjZOrief^Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Phfladelpliia, San Francisco, Säo Paulo» Johannesburg 
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150 Jahre Erfahrungen in der Stahlverformung 

Unser Fertigungsprogramm (Technische Federn) findet Verwendung auf zahlreichen Gebieten der moder¬ 
nen Gütererzeugung. Wir sind ein gesundes Familien-Urrtemahmen, In dem die Inhaber persönlich 
Verantwortung tragen. Im Zuge eines Generationswechsels suchen wir den künftigen 


Zentrum seiner Aufgabe Ist die Leitung der Produktion In drei z. T. miteinander verbundenen Abteilungen. 
Dies sch lieSt ein 

□ volle Verantwortung für Personal und Betriebsbereitschaft. 

□ Verfahrensverbesserung und Kostenüberwachung, 

□ Vorbereitung und Kfitentscheldung von Investitionen. 

Als Bewerber haben Sie gute Chancen, wenn Sie den folgenden Anforderungen nahe kommen: 

□ Abgeschlossenes Studium (möglichst FH) des Maschinenbaues 

□ Mehrjährige praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der Metallverarbeitung, Tellefertigung und Wärme¬ 
behandlung 

□ Alter ca. 35-40 Jahre. 

Energie, aber ebenso Ausgeglichenheit kennzeichnen die Persönlichkeit der wir Führungsverantwortung 
anvertrauen wollen. 

Bel Interesse können Sie einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, Herren Dr. W. Gfeseke 
und U. Bender, ur.:cr 0 22 61 / 70 31 26 aufnehmen, ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zöugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstennin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 261 an Postfach 
100 547,5270 Gurrarcmbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Erfolg im Eigenheimbau mit Fertighäusern! 

Eigenheime werden auch kr schwierigen Zelten gebaut 

Aber kaum Jemals zuvor waren Bauherren kritischer und kostenbswuBter. 

Wir verfugen als traditionsreiches FamUisnuntemehmen über ein erstklassiges Fe rtighaussystom und über 
hochmoderne Fertigungsstätten. Wir sind Mitglied einer bundesweit tätigen Untemehmensgruppe. die über 
zahlreiche Musterhfluser verfügt. 

Um unsere Marktchancen in unserem Verkaufsgebiet in Westfalen besser auszuschöpfen, suchen wir den 
engagierten Vertriabspraktlker als 

Leiter Marketing/Vertrieb 

Als Kopf innerer Vertriebsoiganisation ist er den gesehäftsführenden Gesellschaftern direkt unterstellt 
Seine Hauptaufgaben Hegen in der Weiterentwicklung und Umsetzung unserer Vertriebskonzeption sowie dem 
Ausbau und der Steuerung der VertriebsabteJIung. 

Für diese ausbaufähige Führungsaufgabe wünschen wir eine strategisch denkende, zupackende Persönlichkeit 
die über mehrjährige praktische Verfcaufeerfahningen im Immobilienbereich verfügt 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen Herr Claus und Herr Sturm unter Tel. 0 22 61 / 6 SO 41 
zur Verfügung. 

Diskration und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert Aussagefähige Bewerbungsunterla¬ 
gen erbitten wir unter der Kennziffer8385/38 an den mit der Weite rtertung beauftragten Anzeigentfenst unseres 
Beraters, Postfach 310385.5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Httversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT-Nr. 


Diplom¬ 
ingenieur TH/TU 

Fachrichtung 
Elektrotechnik / 
Energietechnik 


Wir sind ein bedeutendes.Energieversorgungsunter¬ 
nehmen in Schleswig-Holstein mit über 2500 Mitarbei¬ 
tern. Unsere Hauptverwaltung befindet sich in Rends¬ 
burg, einer reizvollen Stadt mit hohem Freizeitwert am 
Nord-Ostsee-Kanal mit 40 000 Einwohnern. In Rends¬ 
burg sind alle weiterführenden Schulen vorhanden. 

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur TH/TU der Fach¬ 
richtung Elektrotechnik/Energietechnik. 

Während einer umfassenden Informationszeit in unse¬ 
ren technischen Hauptabteilungen lernen Sie den ge¬ 
samten Betriebsablauf unseres Unternehmens kennen. 

Ihr Aufgabengebiet erstreckt sich über den Bau von 
Mittelspannungs- und Niederspannungsnetzen sowie 
von Gas-Ortsnetzen. Vorgesehen ist ebenfalls die Mit¬ 
wirkung bei der Netzbetriebsführung, der Anlagen¬ 
instandhaltung und der dezentralen Kundenbetreuung 
einschi. Vertragswesen. 

Sie sollten ca. 35-40 Jahre alt sein, vor ihrem Studium 
eine Berufsausbildung im Bereich der Elektrotechnik 
absolviert haben und über Berufserfahrung in einem 
Energieversorgungsuntemehmen oder in der Industrie 
verfügen. Weiterhin sollten Sie Fähigkeiten in der 
Menschenführung mitbringen. Bei entsprechender Be¬ 
währung ist der Aufstieg in eine Führengsposition 
möglich. 

Ferner suchen wir für unsere Abteilung Gas/Wasser 
einen jüngeren Diplom-Ingenieur TH/TU der Fachrich¬ 
tung Maschinenbau/Verfahrenstechnik. 

Der zukünftige Stellsninhaber soll zur Behandlung 
allgemeiner technischer Fragen der Gas- und Wasser¬ 
technik sowie in der Projektabwicklung, insbesondere 
bei der Erstellung von Kraft- und Wärmeanlagen, 
eingesetzt werden. 

Gute Kenntnisse auf dem Gebiet „Verbrennungskraft- 
und Strömungsmaschinen“ sowie in der „Thermody¬ 
namik“ setzen wir voraus. Einige Jahre Berufserfah¬ 
rung im Chemie- oder Kraftanlagenbau wären wün¬ 
schenswert, jeoch kommen auch Berufsanfänger bei 
entsprechender Qualifikation für die ausgeschriebene 
Tätigkeit in Frage. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Personalabteilung. Telefon 
0 43 31/201-23 44. 


S37Q Rendsburg! Kieler StraSe 19, Postfach 26Q, Telefon: 0 4331/801-1 


Diplom¬ 
ingenieur TH/TU 

Fachrichtung 
Maschinenbau / 
Verfahrenstechnik 





CONDOR 

Versicherungsgesellschaften 
Personalabteilung 
Ost-West-Stra8e 61 
2000 Hamburg 11 
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Condor LebensversicherungsAktiengesellschaft 


Wir sind seit über drei Jahrzehnten erfolgreich als Lebensversicherer am Markt. Unser 
Bestand ist auf über 6 Milliarden DM angewachsen. 

Wir suchen Ihre engagierte Mitarbeit als 

stellvertr. Abteilungsleiter/in 

der Bestandsverwaltung 

Wir erwarten einen Fachmann, der zwei wesentliche Voraussetzungen erfüllen muB: 

- Sie beherrschen die praktischen und theoretischen Aspekte der Lebensversicherung»- 
technik aufgrund mehrjähriger Berufsausübung. 

- Sie haben schon gezeigt daß Sie als Vorgesetzter eine Gruppe koordinieren und 
motivieren können. 

innerhalb der Bestandsverwaltung werden Sie den Abteilungsleiter entlasten sowie Grup¬ 
penleiter und Sachbearbeiter in schwierigen Fachfragen beraten. Bei Projekten der Neu¬ 
organisation werden Sie die Verbindung zu unserer EDV-Organisatkm halten. 

Sie sollen bei Eignung in absehbarer Zeit die Leitung der Abteilung übernehmen. Daher 
weisen Sie nicht nur ausgeprägt» Fachkenntnisse vor, sondern zeichnen sich darüber 
hinaus durch eine ausgereifte Persönlichkeit aus, die eine Führungsposition übernehmen 
kann. 

Wir Meten Ihnen neben attraktiven Konditionen kurze Entscheidungswege, die Übernahme 
von Verantwortung und - nicht zuletzt - einen gesicherten, zentral gelegenen Arbeitsplatz. 
Greifen Sie diese Herausforderung auf. Schicken Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit 
Gehaltsvorstellung zu. Ruten Sie an, wenn Sie vorab weitere Informationen benötigen: Sie 
erreichen unseren Herrn Kresse unter der Durchwahinummer 040/3613 93 74. 


Eine Sorge weniger 


Wir sind ein Unternehmen der Schott-Gruppe mit ca. 1550 Mitarbeitern. Als Hersteller von 
Spezialgläsern für Augenoptik, Verkehr, Architektur, Medizin und Elektronik sind wir weltweit 
aktiv. Sitz des Unternehmens ist Grünenplan im landschaftlich reizvollen Südniedersachsen. 


Zum frühestmöglichen Termin suchen wir den 


Leiter Arbeitsstudien 

als Nachfolger für den 1986 in Ruhestand tretenden derzeitigen Stelleninhaber. 

Zu seinen Aufgaben zählen die Pflege und Weiterentwicklung eines umfangreichen Leistungs¬ 
lohnsystems nach anerkannten arbeitswissenschaftlichen Grundsätzen sowie die Erstellung 
und Wartung der zahlreichen unterschiedlichen Arbeitsbelege für den Fertigungs- und Ge¬ 
meinkostenlohnbereich. Unterstützt wird der Stelleninhaber durch 2 Gruppenleiter urid entspre¬ 
chendes Fachpersonal. 


Für die Besetzung der freiwerdenden Stelle 
suchen wir einen Diplom-Ingenieur der Fach¬ 
richtung Maschinenbau oder Fertigungstech¬ 
nik mit REFA/MTM-Ausbildung bzw. einem 
Abschiuö als Industrial-Engineer. Daneben 
setzen wir eine mehrjährige Industrieerfah¬ 
rung mit gründlichen Kenntnissen arbeitswis¬ 
senschaftlicher Methoden, in Fragen der 
Lohndifferenzierung, in Ergonomie und Er¬ 
stellung von Arbeitsplänen voraus. 

Verhandlungsgeschick im Umgang mit Vorge¬ 
setzten aller Führungsebenen und dem 


Üdesag 


Betriebsrat sowie ausreichende Führungser¬ 
fahrung und Kooperationsbereitschaft sind 
wesentliche Voraussetzungen für eine erfolg¬ 
reiche Arbeit Neben einer der Bedeutung 
dieser Position entsprechenden Bezahlung 
bieten wir Ihnen ein anspruchsvolles Aufga¬ 
bengebiet in einem erfolgreichen Unterneh¬ 
men. 

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre vollständi¬ 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angaben ihres 
Gehaltswunsches und frühestmöglichen Ein- 
trittstermins an 

DEUTSCHE SPEZIALGLAS AG 
Personal- und Sozialwesen 
Grünenplan, Postfach 80 

3223 Delligsen 2 


Elektrowärmeelemente und -Systeme 

Wir sind ein modernes, international ausgerichtetes Unternehmen mit Sitz im 
Rhein-Main-Gebiet und in der ganzen Welt als Experten auf dem Gebiet elektrischer 
Beheizung und Widerstandsmaterialien bekannt Unser Betriebsklima- ist ausge¬ 
zeichnet der Führungsstil unkompliziert, und dementsprechend genießen wir nach 
außen und innen gleichermaßen einen guten Ruf. Gesucht wird für den Vertrieb 
unseres breiten, qualitativ hochwertigen Erzeugnisprogrammes an die Elektro- 
geräteindustrie im west- und norddeutschen Raum ein tüchtiger 

Verkaufs-Ingenieur 

Unser künftiger Mitarbeiter im Außendienst muß in der Lage sein. den Markt 
innerhalb seines Gebietes selbständig zu bearbeiten. Dabei kann der Wohnsitz senr 
wahrscheinlich beibehalten werden. Das am Markt bereits sehr bekannte una 
bestens eingeführte Erzeugnisprogramm bietet hervorragende Voraussetzungen 
für beruflichen Erfolg. Die gebotenen Leistungen (bis zu sechsstelligem Einkom¬ 
men, Handlungsvollmacht, Spesen, umfangreiche Verkaufshilfen u. a.) sind geeig¬ 
net, auch größere Ansprüche zu befriedigen. 

Für die Aufgabe können wir uns sowohl einen Herrn mit Techniker- oder Ingenieur- 
Ausbildung als auch einen Betriebswirt oder Industriekaufmann mit gutem techni¬ 
schen Verständnis vorstellen. Eine mehrjährige Verkaufspraxis wird vorausgesetzt. 
Besonderer Wert wird auf das menschliche Format und die Fähigkeit zum Aufbau 
positiver Beziehungen zu unseren Kunden und Mitarbeitern gelegt. Zur Einarbei¬ 
tung in unser spezielles Erzeugnisprogramm wird ausreichend Zeit und Gelegen¬ 
heit zur Verfügung gestellt Altersrahmen: Anfang 30 — Mitte 40. 

Wenn Sie sich von dieser Position in einem aufgeschlossenen, erfolgsorientierten 
Unternehmen angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvor¬ 
stellung und Eintrittstermin unter den Kennbuchstaben WAX an die beauftragte 
Beratungsgesellschaft Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4,7000 Stuttgart 80. Unter 

H 0711 / 7 80 00 22 steht Ihnen Herr Dr. Tobien für zusätzliche telefonische Informa¬ 

tionen zur Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich. 

DR. TOBIEN & PARTNER 
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Das Unternehmen hat einen bekannten Na¬ 
men als Hersteller elektromechanischer 
Bauteile. Die wesentlichen Daten: Interna¬ 
tionaler Marktführer, sehr starke Aktivitäten 
in Forschung und Entwicklung; modemst 
ausgerüstete Werke in vielen Teilen der 
Weit, breites Produktspektrum, überdurch¬ 
schnittliche Wachstumsraten. Im Rahmen 
unserer Geschäftsausweitung und der Er¬ 
schließung neuer Anwendungen wird eine 
versierte Führungskraft (Dipl.-Ing.) aus der 
Feinmechanik/Elektrotechnik/Elektronik 
mit konstruktiv-kreativer Begabung und ho¬ 
hem Durchsetzungsvenmögen gesucht. 

Die Schwerpunkte der Aufgaben liegen im 
gezielten und kontrollierten Einsatz der 
zahlreichen Mitarbeiter, dem zügigen 


Ausbau der modernen CAD/CAE-Einrich- 
tungeri sowie der engen Zusammenarbeit 
mit dem Bereich Vertrieb und Produktion. 
Wegen der internationalen Kontakte sind 
gute Englischkenntnisse erforderlich. Der 
erfolgreiche Kandidat verfügt neben der 
Linienerfahrung über Dynamik und Flexibi¬ 
lität, um diesem wichtigen Geschäfts¬ 
leitungsbereich die nötigen Impulse zu 
geben. 

Richten Sie bitte eine aussagefähige Be¬ 
werbung mit Lichtbild und Angabe des 
jetzigen Einkommens an die von uns beauf¬ 
tragte Personalberatung: PARAGON 
SELECTORS, Kennedyallee 35, 

6000 Frankfurt/Main. 



Als Hersteller und Verarbeiter von Kunststoff-Folien haben wir eine gute Marktpo¬ 
sition in Europa, die sich auf den hohen Quälitätsstandard unserer Produkte und 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren Kunden gründet. 

Wir suchen einen erfahrenen und engagierten 

Vertriebsleiter 

der unsere bewährte Verkaufsorganisation kompetent führen und neue Marketing- 
Konzepte entwickeln und realisieren kann. 

Sie sollten übereine fundierte kaufmännische Ausbildung, betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse, solide Erfahrungen im Vertrieb industrieller Produkte und gute 
Englischkenntnisse verfügen. 

Spezielle Erfahrungen aus der Verpackungsbranche sind nützlich, jedoch nicht 
Bedingung. 

Wenn diese Aufgabe Sie reizt und Sie überzeugt sind, unseren hohen Ansprüchen 
zu genügen, bitten wir um Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Werk Viersen unter 
Telefon 02162/249213 zur Verfügung. 


o 
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Akfieneeseisdwft 


Fritz-Vomfelde-Platz 4 - 4000 Düsseldorf 11 
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’ ^^^ er 9^e}lsGhaft des international tätigen Elektronikkonzems FERRANTI sind wir ein führender 
Lieferant von ProzeßleitsystemenfurdieVerfiahrenstechnikund von NetzlertsystemenfurdieBektrizitäts-, 
. Gas- und Wasserverteilung. 

Tür die Projektabwicklung von der technischen Klärung bis zum erfolgreichen Abschluß suchen wir 


-HARDWARE- -SOFTWARE- 

(DipUngTH oderFH) (DipWng. TH oder FH) 

Ihre Aufgabe: Ihre Aufgabe: 

. - Umsetzen von Prozeßmodellen und.MSR- - Umsetzen von Prozeßmodelien und MSR- 

- Konzepten in digitale Leitsystemhaidware Konzepten in digitale Leitsystemsoftware 

"Sv^emkonfigunerung, Schnittstellen- - Software-Erstellung Test, Inbetriebnahme, 

festtegung und Projektdokumentation Dokumentation und Wartung 

- Abwicklung mit Methoden des Projekt- - - - Abwicklung mit Methoden des Projekt¬ 
managements managements 

Ihr Profil: 

- technisches Studium der Fachrichtung Elektrotechnik, Meß- und Regeltechnik oder Informatik 

- mehrjährige Erfahrung mit der Projektierung und Abwicklung von digitalen Leitsystemen 

- gute englische Sprachkenntnisse 

- Bereitschaft zur Teamarbeit - 

Wir bieten: 

- gründliche Einarbeitung durch interne und externe Schulung 

- eine abwechslungsreiche, selbständige Tätigkeit mit guten Entwickiungsmöglichkeiten 

- ein leistungsgerechtes Gehalt sowie alle sonstigen sozialen Leistungen eines fortschrittlichen Unter¬ 
nehmens. . 

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an: 

FERRANTI GMBH ; TAUNUSSTRASSE 52 • D-6200 WIESBADEN 

Kennwort: Projektabwicklung 


Führung» kräfte, die sieh Gedanken Ober flve beruf¬ 
liche Zukunft machen, sollten randsted in ihre Über¬ 
legungen einbeziehen..., 

weil sich unsere Personal-Dienstleistung seit 
mehr als 20 Jahren in der Bundesrepublik als personal- 
wirtschaftfich unverzichtbares Steuerungsinstrument 
etabliert hat; 

weil sich die Zeit-Arbeit während dieser Zeit, 
auf der Grundlage neu geschaffener gesetzlicher 
Regelungen, zu einer volkswirtschaftlich sinnvollen 
Beschäftigungsform entwickelt und deshalb inzwischen 


auch eine »richtige Funktion am Arbeitsmarkt über¬ 
nommen hat 

und weil die Arbeitsmarktsituation durch neue 
Beschäftigungsformen und Organisationsstrukturen, 
wie sie beispielsweise die Zeit-Arbeit ermöglicht, positiv 
beeinflußt werden kann. 

Alias spricht dafür Unsere Personal-Dienst¬ 
leistungen gewinnen künftig noch mehr an Bedeutung. 

Deshalb suchen wir, für neu zu eröffnende Büros 
in verschiedenen Städten der Bundesrepublik, enga¬ 
gierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für selbständige 
Führungsaufgaben - vor allem jedoch 


Ni 


Die Aufgabe: Marktsituation und Kundenpro¬ 
bleme analysieren; gemeinsam mitMitarbeitem Jahres-, 
Perioden- und Verkaufsziele erarbeiten und verein¬ 
baren; Verkaufsaktivitäten, Akquisition, Werbemittelein¬ 
satz planen; Arbeitsabläufe organisieren; Mitarbeiter 
auswählen und führen; mit Kunden und Mitarbeit am 
kommunizieren; Lohn- und Preispolitik realisieren; 
Budgets, Kosten und Termine kontrollieren. 

Das Anfontenmgsprofil: Wir suchen Damen 
und Herren zwischen 2B und 40 Jahren mit unternehme¬ 
rischen Fähigkeiten, fundierter kaufmännischer und/ 
oder technischer Ausbildung, die bereit und fähig sind, 
Führungsverantwortung zu übernehmen und Konse¬ 
quent und zielorientiert zu arbeiten; 

Damen und Herren, die Freude am Umgang mit 
Menschen verschiedener Herkunft und Entwicklung 
haben, teamorientiert arbeiten wollen und fähig sind, 
die betriebswirtschaftlichen Auswirkungen personal¬ 
wirtschaftlicher Entscheidungen zu beeinflussen. 

randstad Organisation für Zelt-Arbeit GmbH 
Frankfurter AHee 2-4,6236 Eschbom/Ta. 


Des Unternehme n: randstad wurde vor 25 Jah- 
ren in Amsterdam gegründet In 4 europäischen Län¬ 
dern beschäftigen wir mehr als 30.000 Mitarbeiter. Seit 
1968 arbeiten wir auch in der Bundesrepublik. 

Wir steilen Unternehmen aller Branchen die 
Arbeitsleistungen unserer festangestellten Mitarbeiter 
als außerbetriebliche Personalreserve zur Verfügung. 
Sie sind arbeits- und sozial recht! ich sowie durch 
Betriebsvereinbarungen mit unserem Betriebsrat in 
gleicher Weise abgesichert wie Arbeitnehmer in .tradi¬ 
tionellen“ Arbeitsverhältnissen. 

Ihre Bewerbung: Wenn Sie an (fieser Aufgabe 
mit großem persönlichem Handlungsfreiraum und Per¬ 
spektiven beruflicher Weiterentwicklung interessiert 
sind, senden Sie uns bitte Ihre aussagefflhigen Bewer¬ 
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Licht¬ 
bild, Zeugniskopien sowie Angaben über Einkommens¬ 
erwartungen, Eintrittstermin und der Stadt. In der Sie 
arbeiten möchten. 

-\r randstad zeit-arbeit 


0 


Handstrickgarne / Textilien 

Ais deutsche Tochter einer international bekannten Untemehmensgruppe mit über 
2,5 Mrd. DM Umsatz vertreiben wir seit Jahren erfolgreich ein breites Sortiment 
hochwertiger Handstrickgame und Textilien. 

Bei wachsenden Umsätzen suchen wir zur Führung unseres Verkaufsgebietes Nord 
(südliche Grenze Münster, Kassel) den engagierten 

GEBIETS¬ 

VERKAUFSLEITER 

Norddeutschland 

Diese Position beinhattet die Führung und Betreuung eines kleineren Verkaufsteams; 
Einarbeitung und Ausbildung neuer Mitarbeiter: Betreuung und Ausbau des umfang¬ 
reichen Kundenstammes - Franchise-Partner und Einzelhändler Marktbeobach¬ 
tung und Verkaufsförderung sowie Überwachung diverser regionaler Werbemaßnah- 
men. 

Die Position ist unmittelbar dem Verkaufsleiter unterstellt. 

Fachlich erwarten wir eine mehrjährige, nachweisbar erfolgreiche Verkaufstätigkeit 
im Außendienst der Markenartikelbranche und entsprechende Praxis in der Mitarbei¬ 
terführung in vergleichbarer Position. Darüber hinaus erfordert die Position eine 
flexible Persönlichkeit, die Mitarbeiter nach modernen Gesichtspunkten führen und 
motivieren kann und die eine natürliche „Portion“ Dynamik, Verhandlungsgeschick, 
Organisationsvermögen, Belastbarkeit und Kooperationsfähigkeit besitzt 

Seinen Wohnort sollte er im Raum Hamburg, Bremen oder Hannover haben. 

Eine gute Dotierung (inkl. Provision + Prämien + soziale Leistungen) und ein 
zukunftsorientierter, sicherer Arbeitsplatz erwartet Sie bei uns. Die ausbaufähige 
Position bietet Ihnen beste Perspektiven für Ihre berufliche und persönliche Weiter¬ 
entwicklung. 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Angaben über Ihren Eintrittstermin 
und ihre Einkommensvorstellungen unter P 2959 an Dr. Maler + Partner GmbH, 
Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Herr Dipi.-Psych. H. RL PRIESS steht ihnen für erste 
telefonische Vorabinformationen gerne zur Verfügung (0711 / 2217 14). 

DR. MAIER+PARTNER en 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Norddeutsches Großunternehmen im Spezialmaschinenbau 

Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen im Großraum Hamburg mit 
mehreren tausend Beschäftigten und einem ständig steigenden Umsatz von mehreren hundert Mio. 
DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle 
Abnehmerkreise im in- und Ausland. 

Durch den Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus 
haben wir heute in unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. 

Zur Verstärkung des Mitarbeiterteams suchen wir einen weiteren 

Elektro-Ingenieur (Regelungstechnik) 

mit guten Kenntnissen auf dem Gebiet der speicherprogrammierten Steuerungen (SPS). 
Schwerpunktaufgaben sind: 

• E-technische Bearbeitung unserer Produktionsmaschinen und Systeme 

• Erstellung der kompletten E-Bauunterlagen 

• Erstellung der SPS-Software 

• Mitwirkung bei der Inbetriebnahme unserer Maschinen bei unseren in- und ausländischen 
Kunden 

Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind vorauszusetzen: 

• Nach der Fachausbildung erworbene einschlägige Berufspraxis 

• Ausreichende Englischkenntnisse 

• Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen (auch Übersee) 

Die Dotierung ist aufgaben- und leistungsgerecht; sie wird durch überdurchschnittliche Soziallei¬ 
stungen ergänzt Wir bieten gegebenenfalls aktive Mithilfe bei der Wohn raum beschaffung. 

Senden Sie uns bitte Ihre mit „1403“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild sowie Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) über den etwaige 
Sperrvermerke beachtenden 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 * 5400 Koblenz * Tel 0261/38606 


Unsere Pumpen und Armaturen genießen durch technischen Fortschritt und ausgereifte 
Qualität weltweite Anerkennung. Hieran arbeiten im Inland über 6000 Mitarbeiter in unseren 


Qualität weltweite Anerkennung 
Werken Bremen, Frankenthal, Hi 
sungen. 


I. Hieran arbeiten im Inland über 6000 Mitarbeiter in unseren 
omburg und Pegnitz sowie in zahlreichen Verkaufsniederlas- 


In unseren kaufmännischen und technischen Fachbereichen bieten wir z. B. auf den Gebieten 
Vertrieb, technische Kundenberatung, Controlling, Logistik, Produktionsplanung und -Steue¬ 
rung, Fertigungsmethoden, Softwareengineering (CAD und CIM), entwicklungsfähige Positio¬ 
nen für 

Diplom-Ingenieure 

Diplom-Wirtschaftsingenieure 

mit einem guten Abschluß einer TH, TU oder Universität an. Wir erwarten überdurchschnittih- 
che Einsatzbereitschaft, Initiative, Kreativität, Begeisterungsfähigkeit für neue Aufgaben sowie 
die Bereitschaft selbständig in einem Team zu arbeiten. 

Wir bieten Ihnen anspruchsvolle, zukunftsträchtige Aufgaben, Eigenständigkeit und Verant¬ 
wortung. Eine gezielte methodische Einarbeitung im Rahmen eines individuell gestalteten 

Ausbildungsprogrammes 


O 

KSB 


wird Sie auf die anstehenden Aufgaben vorbereiten. 

Aber auch in einem Training-on-the-job, dessen Schwerpunkte nach Ihren fachlichen Kennt¬ 
nissen festgelegt werden, können Sie sich in jhr zukünftiges Tätigkeitsfeld einarbeiten. 

Wenn Sie sich durch unser Angebot angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre aussagefähige 
Bewerbung, die Basis für ein ausführliches Gespräch sein solL 

KLEIN, SCHANZLIN & BECKER 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Personal- und Sozialwesen 
Postfach 2 25 

6710 Frankenthal . 

Telefon 0 62 33 / 86 25 31' 


Tte HelnmtNeuinaim> 

Managpment-Beratuiig 


Vertriebsleiter 

Tiefkühlkost 


Wir sind ein mittelständisch geprägtes Unternehmen mit Sitz in einer attraktiven norddeutschen Stadt 
mit hohem Freizeitwart und gutem Kultur- und Ausbiidurigsangebot 

Professionelles Marketing, hoher technischer Produktionsstanda/d und qualitativ gute Produkte haben 
uns zu einem der führenden Anbieter der Branche gemacht 

Unsere hervorragende Stellung im Wettbewerb wollen wir weiter festigen und ausbauen. Wir 
beabsichtigen, in unserem Geschäftsbereich Tiefkühlkost zu expandieren und haben alle technischen, 
logistischen, kapazitiven und personellen Voraussetzungen geschaffen. Unser neuer Vertriebschef für 
den gesamten deutschen Markt sollte Erfahrungen im TKK-Bereich oder allgemeinen Food-Bereich 
haben. Konzeptionell-strategisches und zukunftsgerichtetes Denken sollte ihm ebenso vertraut sein wie 
der Ausbau von Marktpositionen und die gewinn- und zielorientierte Führung einer Vertriebsorganisa¬ 
tion. Mittetetändfech-untemehmerische Begabung und unkompliziert-schnell in Stil und Arbeitsweise 
ergänzen das Idealbild von unserem Vertriebsleiter, der sich zudem in einer sehr aufgeschlossenen, 
kooperativ geprägten Atmosphäre wohifühten wird. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 2244/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Ballindamm 8,2000 Hamburg 1. Telefon 0 40 / 32 72 65. 


Frankfurt • Hamburg • London • Mülheim/Ruhr • München • New York • Paris - Wien • Zürich 
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Wir sind eines der führenden 
konzemfreien Großhandelsun¬ 
ternehmen in Deutschland. 
Insgesamt haben wir 9 Be¬ 
triebsstätten in Form von Nie¬ 
derlassungen oder selbständi¬ 


gen Tochtergesellschaften. 

Regional haben wir unseren 
Schwerpunkt in Ost-Nieder¬ 
sachsen. Sitz der Zentrale ist 
Braunschweig. 


Unser Handelsprogramm um¬ 
faßt im wesentlichen folgende 
Produktgruppen; Eisen und 

Stahl. Sanitär, Heizung, Elek¬ 
trogeräte, Baubedarf, Werk¬ 
zeuge, technische Erzeugnisse, 


Einbauküchen, 

Gartenbedarf. 


Haus- und 


Zur Unterstützung der Grup¬ 
pengeschäftsführung suchen 
wir eine 


RECHTE HAND DES GESCHÄFTSFÜHRERS 


Der Schwerpunkt seiner Tätig¬ 
keit wird im Marketing und in 
der Untemehmensplanung lie¬ 
gen. 

Die unternehmerischen Auf¬ 
gabe nscfawerpunkte erfordern 
neben Kenntnissen und Erfah¬ 
rungen im Markt vor allem 
analytisches und konzeptionel¬ 
les Arbeiten und eine über¬ 
durchschnittliche Einsatzbe¬ 
reitschaft. Den Willen, sich auf 
wechselnde Aufgaben einzu¬ 
stellen, halten wir für selbst¬ 
verständlich und unabdingbar. 


Der ideale Bewerber, zwi¬ 
schen 25 und 35 Jahren alt, hat 
eine auf den Handel ausgerich¬ 
tete Ausbildung durchlaufen, 
möglichst mit einem Fach¬ 
hochschul- oder Universitäts¬ 
abschluß, und konnte sich be¬ 
reits im Berufsleben bewäh¬ 
ren. 

Dotierung und übrige Leistun¬ 
gen sind überdurchschnittlich 
und auch für bereits erfolg¬ 
reich gewesene Herren interes¬ 
sant. Der Bewerber wird von 
Anfang an zum Führungskreis 


des Unternehmens gehören. 
Bei entsprechender Eignung 
und Bewährung ist die Über¬ 
nahme noch hochwertigerer 
Positionen vorgesehen. 

Herren, die diese Aufgabe 
reizt, bitten wir um Übersen¬ 
dung aussagefähiger Bewer- 

^^ Sl ^ink^mnensvorsteSumh 
gen und des frühesten Ein- 
trittstermins an die von uns 
beauftragte Untemehmensbe- 
ratirng. Absolute Diskretion 
wird jedem Interessenten 


zugesichert. 

NAUHEIMER 
. UNTERNEHMENSBERATUNG 

j mm 


Postfach 1764 
6350 Bad Nauheim 
Telefon: 0 60 32/8 20 68 


Hochwertige Medizintechnik für Kardiologie und Radiologie 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines der bedeutendsten amerika¬ 
nischen Hersteller von Herzschrittmacher-Systemen und angiographischen 
Artikeln. Für den Vertrieb und die Beratung im GroBraum Südbayem suchen 
wir: 

2 Vertriebsbeauftragte/Ingenieure 

Sie sollten ca. 25-40 Jahre alt sein und neben einer medizinischen oder 
technischen Vorbildung schon einige Jahre Erfahrung im Vertrieb gesammelt 
haben. Gute englische Sprachkenntnisse, nachweisbare Verkaufserfolge und 
die Fähigkeit, auf gehobenem Niveau mit Ärzten, Schwestern und Verwaltungs- 
leitern zu verhandeln, setzen wir voraus. 

Weiterhin suchen wir für unseren Firmensitz in Erkrath einen 

Produkt-Spezialisten 

in seinen Aufgabenbereich fallen: 

Marktbeobachtung und Konkurrenzanaiyse, die produkttechnische Schulung 
unseres Außendienstes, das Umsetzen von Kundenvorschlägen in Entwick¬ 
lungsprojekte, kompetente fachliche Beratung unserer Kunden, Mitarbeit bei 
der Erarbeitung von Vertriebsstrategien. 

Für dieses interessante Tätigkeitsspektrum suchen wir einen kontaktstarken 
Absolventen der Ingenieurwissenschaften (Fachrichtung Elektrotechnik) oder 
der Biomedizin, möglichst mit Kenntnissen in der Mikroprozessortechnik. Gute 
Englischkenntnisse sind erforderlich, Berufserfahrung dagegen nicht unbe¬ 
dingt. 

Im übrigen finden Sie bei uns „alles, was das Herz begehrt“: attraktives 
Festgehalt, MB-Dienstwagen auch zur privaten Nutzung, sowie vieles mehr. 

Geben Sie ihrem Herzen einen Stoß und bewerben Sie sich mit vollständigen 
Unterlagen, neuerem Lichtbild und der Angabe Ihrer Telefonnummer bei uns. 
Selbstverständlich werden sämtliche Informationen vertraulich behandelt. 

Zur Abklärung erster Fragen steht ihnen ab 23. 9. unter der Telefonnummer 
0 89 / 613 6011, Herr Radzewitz, in unserem Münchener Büro zur Verfügung. 



ü 


Cordis 

Medizinische Apparate GmbH 
Max-Planck-Straße 20-22 
4006 Erkrath 1 (bei Düsseldorf) 


OUR CLIENT RANKS AMONG THE LARGEST INDUSTRIAL COMPANIES IN THE 
UNITED STATES AND THE WORLD. THEIR BUSINESS IN GERMANY IS CON- 
DUCTED THROUGH AN AFF1L1ATE IN DÜSSELDORF. 

Our dient has, over the last few years, enjoyed a significant growth In the 
Penetration of thefr products into the various industry markets In Germany. To 
support the continuing growth demand and to expand in new business Segments, 
we look for the sales Office of our dient in Düsseldorf for a 

Qualified Petroleum Chemist 
or Chemical Engineer 

with experience in gasoline biending 

who will provide sales and technical support to the marketing and sales of a ränge 
of products sold in Germany and in the neighbouring countries to the gasoline 
market. 

The candidate will report to the General Sales Manager in Düsseldorf and work in 
close contact with the European Business Management. The position requires 
travalling in Western Europe. The candidate will have a university degree in 
Chemistry or Chemical engineering and several years of industrial experience in oil 
refining and/or oil trading with profound knowledge of the gasoline production 
and markets or at least a good understanding of the oil industry and how the oii 
business is conducted. A good working knowledge in English is required. French 
is an extra asset 

Age: (preferably 35 to 50) will not be a IImitation. We are open to consider retirees 
f rom the oil industry wiiling to accept a full time job as employee of the Company or 
as consultant. 

Salary and benefits are commensurate to the job and prevailing market conditions. 
Interested candidates areinvited to send their detailed application in English to: 


Dr. Friedrichs 


Anzeigen-Service 

Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6, ffl G 21 02 / 6 71 51 
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optibelt 


Für unseren 

Produktionsbetrieb in Nordiriand 

suchen wir frühestmöglich den 

Leiter der Produktion. 

In diesem Betrieb werden Keilriemen und ähnliche An- 
triebseiemente hergestelit Der Bewerber sollte daher 
über umfassende Kenntnisse aus der Kautschukverarbei¬ 
tung verfügen. Es werden ca. 250 Mitarbeiter beschäftigt 
Die entsprechende Egnung zur Menschenführung wird 
vorausgesetzt 

Verlangt werden außerdem Erfahrungen und Kenntnisse 
bezüglich der Gestaltung von Kostenstrukturen und der 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit eines Produktions¬ 
betriebes. 

Der Produktionsleiter wird als Direktor der Gesellschaft 
Mitglied eines aus 3 Personen bestehenden Führungs¬ 
teams sein. Die Vertragsgestaltung Und das Gehalt ent¬ 
sprechen der Position. 


Bewerbungen erbitten wir an den 
geschäftsführenden Gesellschafter der 
Amtz-Optibelt-Gruppe, Corveyer Allee 15, 
3470 Höxter 1, Tel. 05271/62-211 



Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international 
bedeutenden Herstellers von Geräten der Vakuum- und Halblef- 
tertechnlk. 

Für den Ausbau unserer Serviceabteilung suchen wir für 
Norddeutschland einen 

Service-Techniker 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Installation und Wartung von 
Heliumlecksuchantagen, tonenstrahlfitzanlagen und Aufdampf¬ 
anlagen. Eine gründliche Schulung erhalten Sie in unserer 
Münchner Niederlassung. 

Sie sollten Erfahrung in der Elektronik und in der Mechanik 
sowie englische.Grundkenntnlsse mitbringen. 

Ober Konditionen wie attraktives Gehalt, neutraler Firmenwa¬ 
gen, würden wir gerne mit Ihnen persönlich sprechen. 

Interessiert? 

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit aussagekräftigen 
Unterlagen und Angabe des frühesten Bntrit t g t ennlns. 


VEECO GMBH 
Bfngener Straße 30 
8000 München 50 





und schreiben 


Unser Unternehmen hat mit seinen 1300 führende Stellung im 

Bereich des technischen Zeichen- und Schröbgeritebedarfs. Unsere Produkte 
genießen weltweit einen hervorragenden Ruf. zum Höchstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir für eine unserer erfolgreichen Pnx&&ttamüien einen 



Consumer Products 


Aufgaben: 

• Erarbeitung und Durchsetzung von 
Marketing-Konzeptionen für beste¬ 
hende und neue Produkte. 

• Durchführung der geplanten Maß¬ 
nahmen. 

• Betreuung des laufenden Produkt¬ 
programmes. 

• Aufbau und Pflege von Kontakten zu 
Meinungsblldnem. 


Voraussetzungen: 

• Erfahrung im Marketing- uJo. Agen¬ 
turbereich. 

• Möglichst abgeschl. wirtschaftswis¬ 
senschaftliches Studium. 

• I n t eres se und Verständnis für Künst¬ 
lerprodukte. 

• Gute englische, möglichst auch fran¬ 
zösische Sprachkenntnisse. 


Neben dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein 
leistu nas- und anforderungsgerechtes Gehalt und zeitgemäße Sozialleistungen. 

Ihre vollständige Bewerbung (tab. Lebenslauf, ZeugnlsKopien, Lichtbild) richten 
Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkpmmensvorstellung an unsere Personalabteilung. 

rotring-werke _ * 

n . _ Kieler Straße 301-303 

HlGpe lYVSI D-2000 Hamburg 54 



Für eine anspruchsvolle Fach- und Führengsaufgabe in einem erfolgreichen Chemiebetrieb m 
Süddeutschland suchen wir zum baldigen Eintritt einen 

Betriebsleiter 

für den Betriebsbereich DestHlationstechnik. 

Wir stellen uns einen Chemiker oder Ingenieur vor, mit Erfahrung auf dem Gebiet Thermische 
Trenntechnik, mit Organisationsgeschick und mit Praxis in der Führung von Mitarbeitern. 

Die Position ist leistungsgerecht dotiert; zusätzliche soziale Leistungen und eine attraktive 
Umgebung sollten Sie veranlassen, sich mit aussagefähigen Unterlagen über die von uns 
beauftragte ZAV-Frankfurt zu bewerben. 

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zu gesichert 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen zur Verfügung 

Gunter Treske, Telefon 0 69 / 7111 - 418 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

Inlandsabteilung - Bereich Führungskräfte - . . - 

Feuerbachstraße42-46-6Ü00Frarikfurt/M‘. Teleront)69 • 7 l.l II -Telex4l I fo2 




Ihre Batterie 


Wir sind ein bedeutender Akkumulaiorenherstelier mit über 1000 Mitarbeitern im In- und Ausland. Unsere 
nach neuesten technischen Erkenntnissen hergestellte Produktpalatta hat sich über die Grenzen hinaus 
einen guten Namen erworben. Unsere Ober dem Mariatrend liegende Entwicklung gilt es zu sichern und 
Bimzubauea Aus diesem Grund suchen wir einen 

DIPLOM-INGENIEUR 

— Fachrichtung Maschinenbau — 

Des Aufgabengebiet umfaßt neben der Konstruktion von Sonderbauteilen und Maschinen für die 
Produktion die Zusammenfassung der anfallenden Arbeiten zu Projekten und die Sicherste!tung der 
Kommunikation zwischen Konstruktion und Betrieb sowie die Dokumentation der Ergebnisse der 
Konst r ukttonsabtallung. Als P roj ektkoordinator wird Ihre Stella direkt dem Leiter F + E unterstellt. 

3 rammie rkenntn o- 
i Durchaetzungsvermögen verfugen. Erfahrungen 
i (Metalle, Gummi, Kunststoffe) wären von Vorteil. 

Wir bieten einen ausbaufähigen Berufsweg mit leistungsgerechtem Gehalt und angenehmem Betriebskli¬ 
ma, ferner Sozialleistungen, die für ein modernes Unt e rnehmen selbstverständlich sind. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen einschließlich Gehaltswunsch senden Sie bitte unter Angabe 
Ihres frühesten Eintrittstermlra an unsere Personalabteilung. 

DETÄ Akkumulator« nwerk GmbH. 

Odertal 35,3422 Bad Laute rtoerg 



In Deutschland kennen Sie uns als Marktführer für Bittergetränke, 
McTwo (Limonade-Bler-Mix), Glenfiddich (pure Malt Whisky) 
und Chivers (die königliche Konfitüre). 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen/eine 

Programmierer/in 


Wir arbeiten mit dem System IBM/38 
Mod. 20 - bildschirmorientierter Be¬ 
trieb - und programmieren in RPG 111. 
Zu bearbeiten sind die üblichen kom¬ 
merziellen Anwendungsgebiete mit 
Schwerpunkt Vertrieb. 

Das Aufgabengebiet erfordert eine min-' 
destens 1- bis 2jährige Programmierer¬ 
fahrung in RPG III für Dialog- und 
Batch-Verarbeitung. Kenntnisse in der 
Systemsteuerung und CL-Programmie- 
rung sind wünschenswert, englische 
Sprachkenntnisse von Vorteil. 

Wir erwarten von Ihnen, persönliches 


Engagement, zielorientierte Arbeitswei¬ 
se, Flexibilität und die Fähigkeit, wir¬ 
kungsvoll mit Fachabteilungen zusam¬ 
menzuarbeiten. Bewerbungen qualifi¬ 
zierter Damen stehen wir aufgeschlos¬ 
sen gegenüber. Wenn Sie ca. 30 Jahre 
alt sind, passen Sie am besten zu uns. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter 
Angabe ihrer Einkommensvorstellun- 
gen und Eintrittstermin an: SCHWEP- 
PES GmbH, Sonninstr. 28, 2000 Ham¬ 
burg l.zu Hd. Frau Hoppner, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformatio¬ 
nen unter 0 40 / 23 77 4266 zur Verfü¬ 
gung steht 



ein Unternehmen der Qfa Cadbury-Schweppes-Gruppe 
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M SCHENCK 


WÄGEN - FÖRDERN - PRÜFEN 


Unser Markt ist der Weltmarkt, 
unsere Marktposition der Be¬ 
weis für Hochwertiges Know- 
how, Zuverlässigkeit und mo¬ 
dernste Technologie. Dies gilt 
sowohl tür den Maschinenbau 
als auch für die Elektronik. 

Mehr als 6000 qualifizierte Mit¬ 
arbeiter tragen weltweit zu die¬ 
sem Erfolg bei. Nicht ohne 
Griihd,. dhhh SCHENCK bietet 
anspruchsvolle Aufgaben, be- 
ruffictte Herausforderungen 
upd^ntwicfclungsmöglichkei- 


Auf dem Gebiet der industriellen Wägetechnik sind in unserem Hause ll 
zwei Produktbereiche tätig. 

Der Produktbereich „Kontinuierliche Wägetechnik“ liefert für den Indu- j| 
st riehen Sektor Einrichtungen, und Anlagen zur kontinuierlichen Mes- ss 
sung und Dosierung von Schüttgutströmen. |s 

Der Produkt bereich „Diskontinuierliche Wägetechnik“ befaßt sich mit Hp 
Waagen und Systemen zur Bestimmung der Masse von Gütern, der ü 
V erarbeitung von Meßwerten und -daten sowie der Bildung von Gemen- ==== 
gen. SS 

Um eine optimale Betreuung und Beratung unserer Kunden vor Ort zu iy 
gewährleisten, wollen wir in Zukunft unsere VerkaufsbQros in Deutsch- !s 
land personell noch verstärken. Jj 

Wir suchen deshalb §| 

Vertriebsingenieure | 

die in unseren Verkaufsbüros jy| 

Essen für den Bereich „Kontinuierliche Wägetechnik 11 j§H 

Hamburg für den Bereich „Diskontinuierliche Wägetechnik“ üj 

tätig werden. g| 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Akquisition, die Angebotsverfolgung und §§ 
-bearbeitung, das Führen der Abschiußverhandlungen und die intensive == 
Kundenberatung und -betreuung. Die Tätigkeit ist mit Reisen verbunden j|| 
und erfordert hohe Selbständigkeit sowie Verhandlungsgeschick und ss 
Kontaktfähigkert. 

Wenn Sie eine Ausbildung als Diplom-Ingenieur Maschinenbau oder jü 
Elektrotechnik oder als Diplom-Wirtschaftsingenieur und Erfahrung im jjji 
Verkauf von beratungsintensiven Investitionsgütern mitbringen, möchten sn 
wir gern bald mit Ihnen ins Gespräch kommen. es 

Auf Ihre ausführliche Bewerbung an das Personalwesen, Landwehrstraße Hj 
55, 6100 Darmstadt, freuen wir uns. Fragen vorab beantwortet Ihnen gern es 
der Leiter unserer Vertreterorganisation, Herr Wolff, Telefon 0 61 51 / j£j 
32 24 53. M 


CARL SCHENCK AG, Darmstadt 



Ein Metall über alles: 



Wir sind einer der führenden Aluminium¬ 
produzenten und haben u. a. mit unseren 
Gußlegierungen internationale Maßstabe 


tionellen Geschäft neue Aktivitäten geför¬ 
dert. Der expandierende Diversifikations¬ 
bereich Spezialaniagen und Vacono-Pro- 


gesetzt. Wir beschäftigen in Rheinfelden/ dukte sucht qualifizierte Techniker mit 
Baden über 1000 Mitarbeiter und haben in Pioniergeist: 
den letzten Jahren neben unserem tradi- 

Diplom-Ingenieur FH 

Konstruktionstechnik 


Kennziffer 5114 

Ihr Aufgabengebiet ist die Entwicklung 
und Projektierung von Leichtbaukonstruk¬ 
tionen zur Überdachung von offenen 
Schwimmdachtanks, Klärwerks becken 
und Vorratssilos. Wir bevorzugen Kon¬ 
strukteure mit Erfahrungen auf dem 
Leichtbausektor, CAD-Kenntnissen sowie 
der Projektabwicklung. Wir erwarten si¬ 


cheres Auftreten im Umgang mit unseren 
Kunden sowie verständigungssichere 
Englischkenntnisse. Auch einem jüngeren 
Herrn der Fachrichtung Leichtbau würden 
wir eine Chance geben. Sie würden nach 
angemessener Einarbeitungszeit die tech¬ 
nische Federführung dieses noch jungen 
Produktes übernehmen. 


Dipl.-Ingenleur FH oder Techniker 


Tank-/Maschinenbau 

Kennziffer 5112 

In Ihre Zuständigkeit fällt die technische Vorbereitung. 
Betreuung unseres Tankzubehörge- hilfreich. Wii 
schäfts. Unsere Marken Vaconodeck und aus der Raffi 
Vaconoseal genießen in der Ölindustrie rekt aus dem 
hohes Ansehen. Das Aufgabenfeld umfaßt tionsgeist so 
sowohl die Weiterentwicklung als auch die dabei uneriäl 
Angebotsprojektierung und Produktions- 

Vertriebs-Koordinator 


Vorbereitung. EDV-Kenntnisse sind dabei 
hilfreich. Wir bevorzugen Bewerber, die 
aus der Ftaffinerieinstandhaitung oder di¬ 
rekt aus dem Tankbau kommen. Koopera¬ 
tionsgeist sowie Engiischkenntnisse sind 
dabei unerläßlich. 


Meßanlagen und elektronischer Brandschutz 

rjTPylJ ist einer der großen Anbieter von Meßanlagen für die Fertigungssteuerung sowie eines elektronischen 
Brandschutzsystems. Mit eigener Forschung und Entwicklung hat sich dieser Untemehmenszwelg 
neben den beiden traditionellen Bereichen Maschinenbau und Anlagenbau einen international 
anerkannten Namen geschaffen. Zur Verstärkung unseres Vertriebs suchen wir einen 

VERTRIEBSINGENIEUR 


Kennziffer 5160 

Wir sprechen hier einen Wirtschaftsinge¬ 
nieur/Tech niker bzw. einen Exportkauf¬ 
mann mit technischem Verständnis an. Sie 
sind die Verbindungsstelle zwischen Au¬ 
ßendienst/Kunde und den internen Abtei¬ 
lungsstellen. Zu ihrem Bereich gehört die 
komplette Angebots- und Auftragsbearbei¬ 
tung unserer Vacono-Produktfamilie. Sie 
sind Anlaufstelle unserer Agenten und 
Kunden, unterstützen den Verkauf und 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewer¬ 
bungsunterlagen (Handschreiben, Le¬ 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisse) mit Angabe 


wirken koordinierend nach innen. Mit Ih¬ 
rem Ideenreichtum und Ihrer Einsatzbe¬ 
reitschaft beeinflussen Sie somit indirekt 
unser Produktgruppenergebnis. Für diese 
Aufgabe bevorzugen wir Herren mit mehr¬ 
jähriger Erfahrung in ähnlicher Position, 
möglichst aus der Investitionsgüterindu¬ 
strie. Die Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift ist unabding¬ 
bar. 


Ihrer Einkommensvorstellung und des frü¬ 
hesten Eintrittstermins an unsere Abtei¬ 
lung SCD. 


ALUMINIUM-HÜTTE RHEINFELDEN GMBH 


Die Aufgabe Die Anforderungen Das Angebot 

• Pflege und Ausbau des • technische Ausbildung mit • hohes Maß an Selbständigkeit 

Kundenkreises im In- und Ausland Vertriebserfahrung oder Kaufmann • optimale Unterstützung 

• Unterstützung der internationalen mit technischem Hintergrund • attraktives Gehalt 

Vertretungen - • ausbaufähige » guteWeiterbUdungsmöglichkeiti 

.• Erstellung von Angeboten Fremdsprachenkenntnisse 

• Auftragsverhandlungen (Englisch oder Französisch) 

• Marktbeobachtung • After bis etwa 45 Jahre 

• Bereitschaft zur Internationalen 
Reisetätigkeit 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewertung unter Angabe der Kennziffer 1 ZI 85 an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beratungsunternehmens 

Mercuri Urval — Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 30 50 28 


Das Angebot 

• hohes Maß an Selbständigkeit 

• optimale Un ter s tü tz u ng 

• attraktives Gehalt 

• gute Weiterbüdungsmöglichkatten 


Postfach 11 40, 7888 Rheiofelden/Baden 


Vorab-Information 

Schon 

Samstag - Sonntag 
von 17°M 9 00 Uhr 


069/6667070 



Raum HH - HB - H - Kl 


Wir haben als moderne und leistungsfähige Universalbank am Hamburger Platz in 
den letzten Jahren unsere Position deutlich ausbauen können; unser Geschäftsvo¬ 
lumen ist auf rd. 34 Milliarden DM angewachsen. 

Für unser 

KREDITGESCHÄFT 

- Firmenkunden- und Hypothekenbereich - suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin kontaktfreudige und qualifizierte jüngere Mitarbeiter/innen. 

Wenn Sie ein 

versierter Bankkaufmann mit entsprechenden Kenntnissen 
oder 

Diplomkauf mann/Diplomvolkswirt 

mit Berufserfahrung im Kreditgeschäft 

sind, würden wir uns über Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen. 

Hamburgische Landesbank - Girozentrale - Personalabteilung 
Gerhart-Hauptmann-Piatz 50, Postfach 10 28 20, 2000 Hamburg 1 


LANDESBANK 


Herausforderung für Systemprogrammierer 

Senior Systems Engineer 

Einkommen bis DM 130 000,- 


Sie sind heute Systemprogramme rer bei einem Her- 
steDer oder Anwender von IBM-kompatiblen Groß¬ 
rechnern, haben ca. 4-5 Jahre MVS-Eriahrung (evtl, 
mit XA)? Sie können technische Zusammenhänge 
erklären nnd anderen verständlich machen-und möch¬ 
ten min Ihre spezifischen Kenntnisse « weite m ? Ihren 
Marktwert steigern? Dann lesen Sie bitte: Ais 100%ige 
Tochter eines US-Konzems sind wir weltweit die Nr. 1 
unter den Anbietern von IBM-steckerkompatiUen 
Rechnern und peripheren Einheiten. Wir wachsen mit 
30% p.a. und suchen Spezialisten wie Sie als Systembe¬ 
rater (SE) für den norddeatsdien Raum, vorzugsweise 
HH. Sie beraten unsere Kunden beim Systemdesign, 
bei der Kapazitätsplaming, dem Tuning - kurz in allen 
Fragen des Ge sam tsystems. Sie beraten darüber hinaus 
als Spezialist unseren Vertrieb bei der Erstellung von 
Systemkonfiguraiionen nnd Angeboten, präsentieren 


unsere Hard- und Software-Produkte in der pre-sales- 
Phase, führen Seminare durch und zeigen als qualifi¬ 
zierter Fachmann sowohl dem Vertriebsteam wie auch 
dem Kunden das „Technisch Machbare“. Wir arbeiten 
Sie intensiv ein - auch in UK nnd Kalifornien. Daher 
sollten Sie gut Englisch können - notfalls ein „brash- 
up“ absolvieren. In der Position als Senior-SE erhalten 
Sie ein Festgehalt, das deutlich über DM 100 000,- 
üegt, einen Finnenwagen, den Sie auch privat nutzen 
können, und last but not least die Freiheit, in einem 
vorgegebenen Raum selbständig planen und handeln zu 
können. Interessiert? Dann rufen Sie Herrn Etzel an, 
Kennziffer E 7842. Er beantwortet gern Ihre Fragen 
persönlich und vertraulich (montags auch bis 20.00 
Uhr). Die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke ist selbst¬ 
verständlich. 


DR WEBER & PARTNER GMBH 

Untemehmensberatung - Lyoner Straße 30 • 6000 Frankfurt am Main 71 

Frankfurt • Zürich • Paris 


Ihre Berafsperepektive im Umfeld modernster Systemtechnik 

Unser Kunde ist-ein in seiner Branche führendes deutsches Großunternehmen mit internationalen Aktivitäten. In der bevorstehenöen 
Installierung eines der in Deutschland ersten IBM-Systeme 3090 und im konsequenten Ausbau eines weltweiten Kommunikationsnelzes 
mit Rechnerverbund kommt der hohe Stellenwert der Informationsverarbeitung im-Unternehmen zum Ausdruck. 

Innerhalb der Systemtechnik suchen wir für den Funkttonsberelch Betriebssysteme - MVS-XA/VTAM/NCP - eine Dame oder einen Herrn 
als verantwortlichen 

Systemprogrammiareiyßystemplaner 

Das Aufoabensoektrum umfaßt die Pflege der Betriebssysteme, die Auswahl, Implementierung und Optimierung von Hardware- und 
SystemÄraresowie die Ermittlung und Analyse das Bedarfs an Hardwareressouncen. 

Wir erwarten: 

• möglichst ein Informatik-oder Mathematikstudium 
•. fundierte MVS- und VTAM-Kerintnlsse. 

• Erfahrungen in Implementierung und Optimierung neuer Systemsoftware 

• Engagement und Begeisterung für bessere Lösungen. 

Wös Sie erwarten können: Besonders reiwolle, eigenverantwortliche Aufgaben, die ein hervorragendes Erfahrungspotential im Umfeld 
- Großrechner und weltweiter Verbund' vermitteln und sehr gute Entwicklungsperspektiven eröffnen; ein kreatives Arbeitsklima mit einem 
überdurchschnittlichen Maß an Selbständigkeit; alte sozialen Leistungen eines Großunternehmens; ein interessantes Gehalt_ 


scs 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 1037-W 
an die SCS Personalberatung GmbH, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. Dort steht 
steht Ihnen Herr Heinz Tannert für erste 
telefonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Er freut sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgt für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Ihr Weg in das Top-Management 


Unser Auftraggeber ist aus seiner jetzigen Position als Vorsitzender der Geschäftsführung eines Unternehmens mit einem Umsatz von mehreren hundert Millionen in den 
Vorstand der international führenden, deutschen Firmengruppe berufen worden. Wir suchen deshalb eine außergewöhnlich qualifizierte junge Nachwuchsführungskraft als 

zukünftigen 

Vorsitzenden der Geschäftsführung 

Die Linienbereiche in der Geschäftsführung sind mit erfahrenen, qualifizierten Fachleuten besetzt, so daß gute Voraussetzungen gegeben sind, eine junge 
Untemehmerpersönlichkeit in die Spitzenposition des Unternehmens zu entwickeln. 

Unseren Vorstellungen werden Sie am besten gerecht, wenn Sie im Alter von Anfang dreißig sind, ein naturwissenschaftlich/technisches Studium mit Prädikatsexamen 
verweisen können und bereits Erfahrungen durch anspruchsvolle Aufgaben in der Praxis mit Führungsverantwortung gesammelt haben. Von Vorteil wäre ein 
betriebswirtschaftliches Ergänzungsstudium. Das Persönlichkeitsprofil muß durch Kreativität, Initiative, Kontaktfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und charakterliche 
Integrität geprägt sein. 

Sie werden zunächst intensiv und systematisch in alle Belange des Unternehmens eingearbeitet und mit den wirtschaftlichen Strukturen der Branche vertraut gemacht. 
Nach dieser Einarbeitungszeit sollten Sie Ihre Führungsbefähigung durch Übernahme eines größeren Aufgabenbereiches in der Linie nachweisen, um nach einem Zeitraum 
von zwei bis drei Jahren die Top-Management-Position zu übernehmen. Es ist selbstverständlich, daß die hohen Ansprüche auch in der Dotierung berücksichtigt werden. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter dem Zeichen E1385 an: JMP Personalberatung GmbH, Niederkasseler 
Lohweg 8,4000 Düsseldorf 11, Tel. 0211 / 59 60 81. 


MARIACRON • CHANTRE - ECKES EDELKIRSCH • CRISS - ZINN 40 
HOHES C- ECKES TRAUBENSAFT ■ DR. KOCHS TRINK 10 


Sie kennen uns als einen der großen Markenartikler 
in der Bundesrepublik Deutschland. Unser Erfolg und die Stärke unserer 
Marken beruhen auf hohen Qualitätsansprüchen, Innovationsfreude, kreativem 
Marketing und der Stärke unserer VerkaufSmannachafL 

Interessante Aufgaben und gute Entwicklungschancen 
bieten wir einem jüngeren 

Product Manager 

im wachsenden Markt der gesunden Ernährung 


MR hohes C und den Dr. Koch’sSflften 
haben wir Marksteine in diesem Segment 
gesetzt Wir verfolgen dort ehrgeizige 
Ziele. 

Sie weiden bei unserer Tochtergesefl- 
schaft in Möncheng lad bach das laufende 
diätetische Geschäft betreuen, zahlräche 
interessante Projekte bearbeiten und 
direkt an den Geschäftsführer berichten. 

Wir erwarten eine qualifizierte Aus¬ 
bildung und mehrjährige Erfahrung im 
Product Management eines renommier¬ 


ten NahrungsmRtel-HersteUers und bieten 
Ihnen die Chance, sich mR viel Selbstän¬ 
digkeit in einem hochinteressanten, 
wachsenden Marktsegment zu prämieren. 
Bei erfolgreicher Tätigkeit eröffnen sich 
wertere Entwicklungschancen in unserer 
Firmengruppe. 


Interessierte Damen und Herren sen¬ 
den bitte ihre vollständ igen Be werbungs- 
unteriagen an die Firma PETER ECKES KG 
mR beschränkter Haftung. PersonafleRung, 
Ludwig-Eckes-Allee6,6501Nieder-Olm. 


v €€K€S y 

OCalfa-laval 

IST FORTSCHRITT... AUCH FÜR SE 


ALFArLAVAL ist ein Weltunter¬ 
nehmen - führend in der Se- 
paroHonsfechnik und im Bau 
von Wärmeaustauschern. 
Erfolgreich in der Konstruktion 
und Fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um¬ 
weltschutz, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den Maschinenbau, die Schiff¬ 
fahrt, Molkerei-, Getränke- 
und Nahrungsmitteltechnik 
sowie Reisch- und Fisch¬ 
verarbeitung. ALFA-LAVAl 
entwickelt und baut Apparate 
und Behälter ebenso wie Pro- 
zeBkühlsysteme und Anlagen 
der Energietechnik. 


OCalfa-laval 


Für unsere Firma „ALFA-LAVAL Energy & Cooiing 
Systems GmbH“ suchen wir zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin für unsere Fertigung In Flensburg einen 

FERTIGUNGSLEITER 

KUHLAGGREGATE 

Die Aufgabe 

• volle Verantwortung für Vorfertigung und 
Endmontage 

• Optimierung der Kapazitätsauslastung und des 
Materialflusses 

• Sicherstellung eines rationellen und 
kostengünstigen Fertigungsablaufes 

Die Anforderungen: 

• Ausbildung in einem elektrotechnischen Beruf 

• Ingenieur-Studium der Fachrichtung Fertigungs- 
Oder Elektrotechnik 

• Berufserfahrung im Bereich Konstruktion/Fertigung 
sowie Grundkenntnisse in der Kältetechnik sind von 
Vorteil. 

Die Position bietet ein hohes Maß an Selbständigkeit 
und Eigenverantwortung. 

Wenn Sie an dieser ausbaufähigen Position 
interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen inkl. Lichtbild, 
Gehaltswunsch und frühestmöglichem Bntrittstermin. 

ALFA-LAVAL Energy & Cooiing Systems GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Wilhelm-Bergner-Straße 1 
2056 Glinde b. Hamburg 


Peisomdberatang GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf • Frankfurt - Hamburg * München 


Als weitweit tätiges Consulting unternehmen führen 
wir Planungs- und Beratungsaufgaben in über 
50 Ländern durch. 

In unserer Abteilung Wirtschaftsförderung beraten 
wir deutsche Industrie- und Handelsunternehmen, 
die an einem Auslandsengagement interessiert 
sind. Für die Beratung deutscher Interessenten 
suchen wir einen 

DipL-Kaufmann 

oder 

Dipl.- 

Wirtschaftsingenieur 

mit einigen Jahren Berufserfahrung in Industrie 
oder Handel. Gute Kenntnisse des Spanischen und 
einer weiteren Fremdsprache sind erforderlich. Aus¬ 
ländserfahrungen (z. B. durch Praktika) würden den 
Einstieg in diese interessante und vielseitige Tätig¬ 
keit erleichtern. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (ta¬ 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien) unter dem 
Kennwort „Wiitschaftsförderung“ an Frau Krieger. 




Hamburger Schrffsauarüstungsuntemehmen sucht per sofort 
oder später einen erfahrenen 

Kaufmann 

für seine LebensmRtelabteilung (Einkauf und Kalkulation) 

Voraussetzungen sind: gute langjährige Branchenkenntnisse, 
einwandfreies Englisch und Führerschein KL Mi. 

Bewerbungen bitte schriftlich an: 

NEPTUN SCHIFFSAUSRÜSTUNG 
Gerhard van der Linde 
Am Sandtorkai 36, 2000 Hamburg 11 


# 


I__ __I Berufs-Chancen 

im Maschinen- und Anlagenbau 

... unter diesem Titel erschien in der WELT am 

14. September 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich 
beruflich verändern wollen oder sich einfach mal 
über die Angebote der Maschinen- und Anlagenbau- 
Branche informieren möchten? 

Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten in 
wenigen Tagen die Ausgabe zugeschickt - selbstver¬ 
ständlich kostenlos. 


An: DIE WELT, Stellen-Service, Postfach 305830, 
2000 Hamburg 36. 

Bitte schicken Sie mir kostenlos die WELT vom 
14.9.1985 mit zahlreichen Berufs-Chancen in der 
Maschinen- und Anlagenbau-Branche. 

Name:___ 

Straße/Nr.:_-___ 

PLZ/Ort:_ '_ _ 

Beruf:_1_____ 


EINRICHTUNGEN 


Wir sind einer der führenden europäischen Hersteller hochwertiger Einrichtungen 
für Industrie. Banken und Verwaltungen mit etwa 800 Mitarbeitern in drei Werken, 
21 Verkaufsstützpunkten und über300 Handelspartnern im Bundesgebiet. Sitz der 
Zentrale ist Waldeck am Edersee/Nähe Kassel. 

Unsere Auslandsinteressen reichen in das westliche Ausland und in Länder des 
Nahen und Femen Ostens. 

Das Lieferprogramm umfaßt Büromöbel, Sitzmöbel. Sicherheits- sowie Lager- und 
Betriebseinrichtungen. 


Wir suchen die 

Vorstands-Sekretäri n 


Für diese vielseitige und verantwortungsvolle Position denken wir an eine 
berufserfahrene, tüchtige und vertrauenswürdige Dame, die die Aufgaben eines 
zentralen Sekretariats voll beherrscht 

Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit sind die Erledigung der gesamten Korrespondenz. 
Terminplanung und -Koordination sowie die Bearbeitung und Steuerung des 
Informationsflusses. Persönlich sollte Sie ein verbindliches Wesen auszeichnen. 
Gute Fremdsprachenkenntnisse, zumindest in Englisch, sind erforderlich, in 
Französisch erwünscht.. . 

Die Bezüge entsprechen den an Sie gestellten besonderen Anforderungen. 

Ihr zukünftiger Arbeitsplatz befindet sich in landschaftlich reizvoller Lage mit 
hohem Freizeitwart 

Wenn Sie diese Aufgabe annehmen möchten, richten Sie bitte ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung unter der Kennziffer 8519 an 
unseren Personalleiter, Herrn Dipl.-Kfm. Rapp. 

MAUSER WALDECK AG, 3544 Waldeck 2, Tel. 0 56 23/5813 01 



Ifflr sind ein Unternehmen mit U f 

anspruchsvoller Technologie. Roboter . Ml ' L. 

und flexible Fertigungssysteme - |H Utl 

vorwiegend für die Automobilindustrie jfl 

in Europa und Übersee — sind unser 
Metier. |H 

Der Erfolg unseres Unternehmens H , ( 

ist durch die hohe Qualifikation und das tjS 
außergewöhnliche Engagement unserer 
Mitarbeiter begründet 

Zur Unterstützung dieser Mannschaft 
suchen wir 

Konstrukteure 

Elektrotechnik 
+Maschinenbau 

Problemlösungen auf hohem tech¬ 
nischen Niveau für Montage- und Trans- Erfahrungen mit CAD sind erwünscht, 

ferünien werden von Ihnen erarbeitet Sie sollten sich bewerben. 

Durch den engen Kontakt zur Fertigung wenn Sie sich für Spitzentechnologie 

und zu unseren Kunden erleben Sie die interessieren und bereit sind, sich 
unmittelbare Rückkopplung für Ihre Arbeit dafür voifzu engagieren. 

kuka schwef&aniacßen + Roboter GmbH 

Personalabteilung , Blücherstr. 144,8900Augsburg 43, Telefon (08 21) 7971628 
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Kommunikationsmanagement für die 90er Jahre 

Unser dynamisches Wachstum erfordertes, organisatorisch immereinen Schritt 
voraus zu sein. Deshalb suchen wir den kreativen Fachmann als 

Leiter EDV 

der im professionellen Fuhren der EDV seine berufliche Perspektive sieht Gestützt 
auf eine IBM 438t unter MVS entscheidet er über den umfangreichen Einsatz von 
Hardware und Software aller zentralen und dezentralen Systeme im Bereich EDV . 
und Bürokommunikation. 

Sie verfügen über eins Ausbildung als Wirtschaftsingenieur, Informatiker oder 
ähnliches Studium und sind ca. 40 Jahrealt. Aus mehrjähriger Praxis in 
Unternehmen mH Serienfertigung können Sie erfolgreiche EDV-Projekta vorwei¬ 
sen und haben in der Bürokommunikation zukunftsweisende Entwicklungen 
eingeführt. 

Wenn Sie als vielseitiger Mann mit Format zusammen mit einem Team 
von 20 Mitarbeitern modernstes Informatfonsmanagement realisieren 
wollen, können wir Ihnen eine nicht alltägliche Führungsaufgabe ersten 
Ranges anbieten. 

Weitere Informationen zu dieser überdurchschnittlich dotierten 
Herausforderung erhalten Sie von unserem Berater, Herrn Rafth, . I 

unter der Tel.-Nr. 0 89 / 22 47 54, der Ihnen absolute Diskretion i M IM I, 

zusichert. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehalts- 4H /,?' f p. ‘J 

wunsches/Eintrittstermins) senden Sie bitte unter der Kenn- 
Ziffer 750 295 an WidenmayerstraBe 5,8000 München 22. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karisnihe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 


0 


Modernste Technik In der Großserienfertigung 

Im Zuge unseres anhaltend starken Wachstums haben auch die im Bereich des Lager¬ 
und Transportwesens zu lösenden Aufgaben qualitativ und quantitativ größere Dimensionen 
erreicht Dieser Entwicklung tragen wir Rechnung mit der Installierung 
der Position 

Leiter Lager- und 
Transporttechnikj / 

Dem Stelleninhaber obliegt es, sich ständig über den neuesten Stand derTechnik 9l / ... 
bei Transportmitteln und Lagerausrüstungen sachkundig zu halten und auf dieser Hj / Jk 
Basis OptimterungsmaBnahmen zur Beschleunigung der Transport-, Ein-und 9 f . .Jgm 

Auslagerungsvorgönge zu erarbeiten. Darüber hinaus soll er Rational isierungs- 9 [•[!•• 
konzepte für alle technischen Lager-und Transportsysteme entwickeln. 9 IrJjtßßPT ■ 

Wir sprechen Herren mit einer qualifizierten ingenleurwissenschaftiichen 9 yÄPT- - 

Ausbildung an, die über einschlägige Berufserfahrung verfügen. Kenntnisse 9 WZ ■ 
aus der Automobilindustrie, aua derZulieferer-Branche mit GroBsarienferti- H ; %v . 

gu'ng und/oder aus dem Bereich der Produzenten von Transport- und [!■ 

Lagersystemen würden Ihre Qualifikation abrunden. 

Für ausführliche Informationen über diese interessante Posi- ' 

tion steht ihnen unser Berater, Herr Dr. Uchius, unter der Tel.- & . 

Nr. 0 22 61 / 70 31 25 gerne zur Verfügung urtdsicbert Ihnen L» MrSE " P 

Vertraulichkeit zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen ... 

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugnisko- _ 

pien. Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermins) 1 • 

unter der Kennziffer862 762 an Postfach 10 05 52. C 

5270 Gummerebeeh. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfln, Bonn, Hamburg, Karisnihe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Die organisatorische Basis für neue Dimensionen 

Zur nachhaltigen Optimierung unserer Wirtschaftlichkeit und Sicherstellung 
unserer Wachstumsziele suchen wir den 

Leiter Organisation 

Zu seiner Verantwortung gehören: 

□ Entwicklung neuer Organisationsfconzepte 

□ Optimierung der Aufbau- und nicht-DV-gestützten Ablauforganisation 

□ Durchführung alter zentralen OrganteaÜortsaufgaben 

□ Koordination der Fachbereiche und Führung der dort tätigen Organisation*- 
mjtarbeiter. 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie 30-40Jahre alt sind und eine 
akademische Ausbildung haben. Sie verfügen über mehrjährige Praxis aus 
der Organisation in Industrie bzw. Handel, Dienstleistung oder Untemeh- 
mensberatung. ihre analytischen und konzeptionellen Stärken konnten Sie 
in vielen erfolgreichen Projekten beweisen -ebenso wie ihre Kompetenz als 
Gesprächs- und Verhandlungspartner auf allen Ebenen. Die Position ist 

entsprechendcterAufgabesehrgutdotiert 

Für eine erste Kontaktaufnahme und Informationsvertiefung steht 
Ihnen unser Berater, Herr Raith, unter der Tel.4lr. 0 89 /22 47 54 
zur Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Diskretion zu. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des GehaH»- 
wunaches/E ki trftfstennins) senden Sie bitte unter der Kenn¬ 
ziffer 750 296 an Widenmayerstraße 5.8000 Mflndren 22. 



1 

d 

■t 
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Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karisnihe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HDversum, Barcelona; PWtedeipWa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


El 




Geschäftsgrundlagen schaffen 

Die technische Entwicklung unseres Produktprogramms erfordert eine kontinu¬ 
ierliche patent- und lizenzseitige Betreuung. Die gezielte Beurteilung sch unfähi¬ 
ger Entwicklungen ist eine umfassende Aufgabe, die einer fachkundigen Prüfung 
im eigenen Hause bedarf. Für die technische Betreuung bis zur Erteilung der 
Schutzrechte bzw. Patente suchen wir den 

Leiter Patente, / 

Wir gehen davon aus, daB die erfolgreiche Bewältigung dieses Aufgabenspek- JB A 

tnims einen akademisch ausgebiideten Ingenieur mit hervorragenden patent- mm / l 

und lizenzrechtFichen Kenntnissen erfordert der in einer ähnlich gelagerten 9 -i.-.-jm 

Position bereits Erfahrungen sammeln konnte. 9 j LätzM 

Eine weitere Voraussetzung sind sehr gute englische Sprachkenntnisse, bedingt 9 . 

durch das breite internationale Betätigungsfeld. 9 Jpr - 

Die Rahmenbedingungen sind äußerst attraktiv und als überdurchschnittlich zu 9 . 

bezeichnen. ' _9 L-i“ 

Für erste telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser *2^ ' 

Berater, Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer07 21 / 2 49 89 gerne 
zur Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich. a 

Wenn Sie interessiert sind und diese Herausforderung annehmen 

möchten, bitten wir um Ursendung Ihrer aussagefähigen Bewer- j-£ 

bungsunterfagen(tabellarischerLebenslauf.Zeugniskopien, S ]Si£3' 9 HRE^v !: « i 
Lichtbild, Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin) unter Angabe der *99KHHEl^^HEa^'2tj 
Kennziffer780 249 an LeopoklstraBe 5,7500 Karisnihe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karteruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hüvenuim, Barcelona; PttfladelphJa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Metallverarbeitung 


Wir - die Autokühler-Geselischaft m.b.H. in Hofgeismar bei Kassel - sind ein expandierendes, 
mitteiständisches Unternehmen mit über 800 Beschäftigten. Neben den europäischen Automobilher¬ 
stellern zählen führende Firmen des Maschinenbaus und der Kältetechnik zu unseren Kunden. 


Zu möglichst baldigem Eintritt suchen wir einen qualifizierten Praktiker mit gutem theoretischen 
Hintergrund als 


Leiter Materialdisposltion 


Dem Leiter der Materialwirtschaft direkt unterstellt, wird er verantwortlich für die Ermittlung des 
Materialbedarfs und dessen termingerechte Bereitstellung für unsere Fertigung. Ober die Höhe der 
Materialbestände und über die störungsfreie Materialversorgung hat er entscheidenden Einfluß auf 
die Wirtschaftlichkeit unserer Fertigung. 


Ein moderner Großrechner und entsprechende Software erleichtern seine Arbeit und verschaffen ihm 
die nötige Transparenz. 


Ein wendiger Betriebswirt oder Ingenieur mit betriebswirtschaftlichen Neigungen zwischen 30 und 45 
Jahren alt, sicher in Menschenführung, mit Durchsetzungsvenmögen und Informatikkenntnissen, 
findet bei uns eine interessante Stellung und bewährte Mitarbeiter. Erfahrungen in ähnlicher Position 
setzen wir voraus. Vorteilhaft wäre es, wenn er die besondere Problematik eines Zuliefererbetriebes 
bereits kennen würde. 


Hofgeismar, 24 km von Kassel entfernt, ist eine Kleinstadt in waldreicher Umgebung, in welcher sich 
gut wohnen und leben läßt 


Ober Einzelheiten führten wir gern bald ein Gespräch. Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, 
lückenlosen Zeugniskopien, Lichtbild und einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvor¬ 
stellung) nur über die für vertrauliche Behandlung bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 







Lebensmittelbranche 



,, .. , 
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OnOener GUDe-ßräu AG ßannover 


Wir sind eine der großen Brauereien in Norddeutschland mit einem wirtschaftlichen 
Hintergrund, der zu den ersten Adressen in der deutschen Brauindustrie zählt 


Durch den Aufstieg des bisherigen Stelleninhabers innerhalb unserer Untemehmensgrup- 
pe und im Zusammenhang mit der Neuordnung unseres Vertriebssystems ist zum 
nächstmöglichen Termin die Stelle für den 


Verkaufsleiter Nord / Handel 


frei geworden. 

Wir bieten einem jüngeren Verkaufsprofi, der den nächsten Karriereschritt planen will, die 
Chance, diese Führungsaufgabe zu übernehmen. Er sollte eine spurtreue Karriere im 
Verkauf erkennen lassen und die Fähigkeit besitzen, die Beziehungen zu den Partnern im 
Handel kompetent wahrzunehmen sowie eine engagierte Verkaufsmannschaft (11 Mitarbei¬ 
ter) motivationsstark zu führen. Von Vorteil wären gute Kontakte zu den wichtigsten 
Großkunden im Verkaufsgebiet 


Wir möchten uns auf ein Gespräch mit Ihnen vorbereiten. Bitte bewerben Sie sich mit 
aussagefähigen Unterlagen (tabell. Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisablichtungen, Ge¬ 
haltsangaben sowie Eintrittstermin). 

Bitte richten Sie die Bewerbung an den VORSTAND der 



CinOencr GHde-Drifu ftG 


Hildesheimer Straße 132 


3000 Hannover 1 


61*11 


Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlegen 

hr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahlt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahn KKurr muo clo. 
zu den weltweit führenden Enlwicklungs- und Fertigungsunternehmen. 
Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Markte. 


Für unseren Bereich Entwicklung und Konstruktion suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Optik, Informatik, 
Feinwerktechnik, Maschinenbau 


Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen 
und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben als Entwiddungs- oder Konstruktionsingenieur auf 

folgenden Fachgebieten: 


rate 


Planung und Realisierung von Prozeßsoftware mit 
Schwerpunkt für statistische Signalverarbeitung 
und Regelung; Einsatz bei Schiffen, Wasserschall¬ 


und Regelung; Ensatz bei Schiffen, Wasserschall¬ 
anlagen, Simulatoren und Effektoren 

Erstellen von Prüfprogrammen für automatische 
Teststarionen für aie Instandsetzung von elektro¬ 
nischen und optronischen Anlagen 


Digitale Verarbeitung von analogen Schallsigna¬ 
len für Verfahrensuntersuchungen 


Mitarbeit bei Systemplanung von Großsimulato¬ 
ren mit Interesse für Seefahrt und Optik 


sehr 


Entwicklung von mikroprozessorgesteuerten 
Komponenten für Anlagen der digitalen Signal¬ 


verarbeitung und der Regelungstechnik ein¬ 
schließlich Inbetriebnahme una Erprobung 

Definition, Entwicklung und Inbetriebnahme von 
Leiterplatten und Funktionseinheiten für Simula¬ 
tionssysteme und Wasserschallanlagen 


Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und 
Geräten der Optronik einschließlich Angebots¬ 
bearbeitung und Serienbetreuung 

Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und ^ 
Geräten der Sektromechanik und Mitarbeit beim 
Ensatz von CAD-Systemen 

Konstruktive Ausarbeitung von Aufbausystemen 
und modularen Komponenten für Prozeßdaten¬ 
geräte und Anlagen 




ln einigen Positionen sind gute Englischkenntnisse erwünscht und Programmiersprachen 
wie FORTRAN, PASCAL, ASSEMBLER anwendbar. 


Nach einer gewissen Einarbeitungszeit können Sie weitgehend selbständig arbeiten. 
Vorteilhaft wäre Ihr Interesse für Marine-, Kraftwerkstechnik und Optik. 


Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fach kenntnisse und möglichst auch praktische 
Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine 
Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorsteliung und Ihres 
Eintrittstermins unter Kennzeichen PE/PK übermitteln wollen. 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45,2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


SIEMENS 


Siemens In Karts ruhe-Knielingen und 
Siemens in NÜmberg-Moorenbrunn - 



zwei Standorte des Untemehmensbereiches Energie- und Auto¬ 
matisierungstechnik, in denen wir uns mit 


TELEPERM M 


dem in der Fachwelt bekannten und weltweit eingeführten, 
freiprogrammierbaren Automatisierungssystem befassen - dem 
System mit Zukunft! 


Für die Präsentation dieses Systems zur Markterweiterung, für 
technische Beratung im in- und Ausland, für die Ausarbeitung von 
Problemlösungen sowie für interne Aufgaben innerhalb der Fach¬ 
abteilungen für Entwicklung, Dokumentation und Schulung su¬ 
chen wir 


äebie 


Diplom-Ingenieure 


der Fachrichtungen Elektrotechnik, Informatik, Verfahrenstech¬ 
nik oder verwandter ingenieu Wissenschaften. 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, auf einem hochinnovativen, 
zukunftsträchtigen, technisch äußerst interessanten Gebiet ihren 
Beitrag zum Auf- und Ausbau eines Weitgeschäftes zu leisten. 


Wollen Sie mltartoeiten? Schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns 
an. Personalabteilung, Postfach 21 12 62,7500 Karlsruhe 21 * 
Telefon (07 21) 595 - 26 67. 


Siemens AG 


Pharma Stroschein ist ein expandierendes und dynamisches Pharma-Unternehmen mit ca. 40 Mio. Jahresumsatz. 
Unser Präparateprogramm verzeichnet dank des Engagements und der Zielstrebigkeit unseres wissenschaftlichen 
Außendienstes einen überdurchschnittlichen und kontinuierlichen Aufwärtstrend. 


A 


Wir erweitern zum 1. Januar 1986 unseren wissenschaftlichen Außendienst und suchen Pharma-Berater/Pharma- 
Referenten, denen ihr Beruf Freude macht und die als Persönlichkeiten mehr überzeugen als überreden wollen. 


• r 9 M 


Werden Sie Partner unseres 

Erfolges als: 


Pharma-Referent(in) 






Sie werden bei uns in der günstigen Lage sein, dem niedergelassenen Arzt mit unseren Präparaten Solcosplen, 
Xyloneural und Cemilton wissenschaftlich fundierte und unverwechselbare Präparate mit hoher Akzeptanz vorzustellen. 


- -*4*I* J J 




Neben einem interessanten Gehalt bieten wir Ihnen ein angenehmes Betriebsklima, die üblichen Sozialleistungen und c oh h^- r* 

einen BMW als Dienstwagen - auch zur privaten Verfügung. Zur ersten Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre schriftliche ® Knarma stroscnein GmbH 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. Wegen eines Gesprächstermins werden wir uns kuizfristig mit Ihnen in FrohmestraBe 110 
Verbindung setzen. 2000 Hamburg 61 
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SIEMENS 



Zentralbereich 
Forschung und Technik 

Die Arbeiten unserer Abteilung zielen darauf, zusammen mit 
den Geschäftsverantwortlichen eine Standortbestimmung der 
eingesetzten Technologien vorzunehmen und, darauf aufbau¬ 
end, Forschungs- und Entwicklungsstrategien auszuarbeiten. 


Strategische 
Technologie - Planung 


Diplom-Ingenieure 

Fachrichtung 

Elektrotechnik 

Nachrichtentechnik 

Diplom-Physiker 

Diplom-Informatiker 


Aufgabe nschwerpunkte: 

• Technologie-Standortbestimmung und 

• Technologie-Trendermittlung: 

Analyse, Bewertung und Fofgenabschätzung 

Ihre Qualifikatfon: 

• Hervorragender Hochschulabschluß 

• Ergänzende wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung (MBA, 
AWA) 

• Ausgeprägte analytische Fähigkeiten, Kreativität und Eigen¬ 
initiative 

• Praktische FuE-Erfahrungen in Industrie oder Hochschule 

• Interesse an Fragen industrieller Technologieentwicklung 
und -nutzung in den Anwendungsbereichen Elektrotechnik, 
Mikroelektronik, Informations-, Kommuni kations- und Auto- 
matisierungstechnik 

Wir stellen uns jüngere Mitarbeiter vor, die ein hohes MaB an 
Einsatzbereitschaft, Initiative und Flexibilität mitbringen. 

Damen und Herren, die sich für anspruchsvolle Aufgaben 
begeistern können und unsere industrielle Zukunft mitgestal- 
ten wollen, bewerben sich bitte unter W 697 bei unserer 
Zentralen Personatvermittlung München-Perlach, Otto-Hahn- 
R'tng 6,8000 München 83. 


Siemens AG 


Wir sind in der Verkehrstechnik tätig und das führende Unternehmen dieser Branche 
mit dem Stammwerk und der Hauptverwaltung in Gaggenau. Verteilt über die 
Bundesrepublik betreiben wir Zweigwerke. 

Wegen Erreichung der Altersgrenze wird in unserem Werk Nienburg/Weser die 
Position 

Gebiets- und Werkleiter 

frei. Der Gebietsleiter ist zugleich Repräsentant unseres Unternehmens im norddeut¬ 
schen Raum. Als Werkleiter ist ihm der Betrieb, als Gebietsleiter der Verkauf und der 
Außendienst unterstellt 

Nach unseren Vorstellungen sollte der Bewerber ca. 40 Jahre alt sein, über 
langjährige kaufmännische Erfahrungen in Führungspositionen verfügen und nach 
Möglichkeit Elektro-Ingenieur mit Elektronik-Erfahrung sein. 

Es erwartet den Interessenten eine Position mit großem Gestaltungsspielraum in 
einem weit diversifizierten mittelständischen Familienuntemehmen mit klaren Ziel¬ 
setzungen für die Zukunft. 

Bewerber, die an einer gut dotierten, zukunftssicheren Dauerstellung interessiert 
sind, richten die Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf direkt 
an das Sekretariat der Unternehmensleitung 


\wm\zK 






Allergie-Außendienst 


Unsere Vertriebssparte 
Dome-Hoffister-Stier hat die Aufgabe, 
alleigologisch tätige Ärzte in Klinik und 
Praxis über Testlosungen zur Allergie¬ 
diagnostik und Allergenextrakte zur 
Hyposensibilisierung bei allergischen 
Erkrankungen zu informieren. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe su¬ 
chen wir zuml. 1.1986 oder früher 
geprüfte Pharmareferenten—mit eini¬ 
gen Jahren erfolgreicher Tätigkeit im 
Bereich Klinik und Praxis, speziell in 
den Fachbereichen Allergologie, Der¬ 
matologie und Asthmaheilkunde. 


DlpL-Btotogen, Biochemikern 
und Pharmareferenten« die noch nicht 
im Bereich der Allergologie praktisch 
tätig waren, bieten wir ebenfalte eine 
Chance. 

Kontaktstärke und Persönlichkeit soll¬ 
ten Sie besitzen. 

Folgende Großräume sind zu besetzen: 

• Hannover - Göttingen - Kassel 

• Düsseldorf 

• Freiburg - Karlsruhe 

• Oberfranken - Mittelfranken 


MERCK 


Merck Diagnostica helfen Krankheiten zu erkennen. Die Zielsetzung der Merck- 
Forschung ist die Entwicklung hochwertiger und anwendungsgerechter Produkte. Für 
die Abteilung Systementwicklung unserer Biochemischen Forschung suchen wir einen 

promovierten Biochemiker 

für die Entwicklung Immunologischer Tests im Bereich der klinisch-chemischen 
Diagnostik. 

Wir bitten interessierte Damen und Herren, sich schriftlich zu bewerben und uns die 
Einkommensvorsteiiung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen. 


E. Merck, Personalabteilung: AT 
Postfach 4119 
6100 Darmstadt 1 


Wir sind ein süddeutsches Konzern unternehmen der SALZ- 
GITTER-GRUPPE mit ca. 1800 Mitarbeitern in Würzburg und 
planen, fertigen und montieren in den Produktbereichen 


TTTTTTF ;7TT: HTiT T' 


(Stahl- u. Maschinenbau/Kranbau/schlDsselfertlger Anla¬ 
genbau/Lager- und Fördertechnik) 


Wir sind eine BeteHigungsgesellschaft der NOELL GMBH in 
Würzburg und planen und konstruieren in den Bereichen 




(komplette Anlagen im Trocken- und Naßverfahren) 



[Will: 


di! nit M 


(Kraftwerkskomponenten, Entsorgung usw.) 




(Schleusen- und Wehranlagen/Staudämme/Rohrleitunge- 
bau) 




(Rauchgasführung, Müllbehandlung, Wassertechnik) 


Für unsere technischen Abteilungen suchen wir für 

PROJEKTIERUNG/PLANUNG/INBETRIEBNAHME/MONTAGE 

Diplom-ingenieure TH/TU bzw. FH 
TechnUcenKonstrakteura/inbetriebnehmer 

der Fachrichtungen VERFAHRENSTECHNIK/CHEMIE/STAHL-/MASCHINENBAU/ 
UMWELTTECHNIK/ELEKTROTECHNIK-ELEKrRONIK/ROHRLEmjNGSBAU 

für besonders interessante technische Aufgabenstellungen; Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zu Auslandseinsätzen erwünscht 
Interessierten, fachlich versierten Bewerbern können wir leistungsorientierte Bezüge und die Vergünstigungen eines Großunterneh¬ 
mens bieten. 

Bitte nehmen Sie zurröchst schriftlich mit Unterlagen Kontakt auf. 



■ I NOELL GMBH 

■ maM» »W 11= , Postfach 62 60 

■ 8700 WORZBURG 

Ein Unternehmen derSalzgttter-Gruppe TeL 0031 /90 3208 


CI Battelle 

Forschungszentren Genf 

sucht für sein Zentrum für angewandte Wirt- 
schaftsforschung einen 

deutschsprachigen Metallurgen 
mit 


M tl, 41 IUI FM Hl 


Der Bewerber sollte eine Ingenieurausbiidung mit 
mindestens 10 Jahren Berufserfahrung sowie 
spezifische Erfahrung auf dem Gebiet von Markt¬ 
prognosen und industrieller Strategieberatung 
besitzen. 

Das Tätigkeitsfeld umfaßt die Erarbeitung von 
Absatzvorhersagen für neue Werkstoffe und Me¬ 
talle im Auftrag von Drittfirmen. Die Aktivität ist 
abwechslungsreich und erfordert Initiative zur 
Durchführung von Projekten in einem internatio¬ 
nalen Arbeitsklima. 

Sprach kenntnisse: Englisch, wenn möglich Fran¬ 
zösisch. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und 
Gehaltswünschen an den Personalchef, Battelle Forschungs¬ 
zentren Genf, 7, route de Driza, CH-1227 CAROUGE/Genf, 
Schweiz. 



TRÖPoll 

DHS H—r 1 


KNAUFRESEARCH-COTTOELL GMBH & CO 

UMWELTTECHNIK KG 

Atfred-Nobei-Str. 20 

8700 WORZBURG 

T«L 09 31/90 32 06 


Wir offerieren eine 
reizvolle Verkaufsanfgabe (Pflanzen) 

Führende Produktentwicklungen sind die solide Basis für einen 
Herrn mit erfolgreicher Verkaufspraxis, der kurzfristig ideenreich 
und aktiv in einem Wachstumsmarkt überregionale Aufbauarbeit 
beim Handel fortsetzt, unternehmerisch .seinen Vertrieb“ mittel¬ 
fristig aufbaut und bei Festanstellung mit Gehalt und Provision 
gut verdient Branchen- und Produkt-Know-how werden vermit¬ 
telt 

Zuschriften erb. u. S 5329 an WELT-Vertag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 


Otto WoHf-Homburger Bau GmbH 


Wir sind ein führendes Stahlbauuntemehmen 
im südwestdeutschen Raum. Unser Liefer- 
und Leistungsprogramm umfaßt: Stahlhoch¬ 
bau, Brückenbau, Sonderkonstruktion, Berg¬ 
bautechnik, Schlüsselfertigbau, Industrfe- 
mon tagen. 


Zur Unterstützung des Produktionsleiters suchen wir zum bald- 
mögllchsten Eintritt einen jüngeren (Alter max. 40 Jahre), enga¬ 
gierten 


Neben einer abgeschlossenen Ingenieur-Ausbildung der Fachrich¬ 
tung: Stahlbau/Apparatebau/Maschinenbau soll der Bewerber 
über ausreichende Berufserfahrung verfügen. Der Eignungsnach¬ 
weis als Schweißfachingenieur wird vorausgesetzt 

Wir erwarten ferner Befähigung zur Menschenführung, Aufge¬ 
schlossenheit für moderne Organisation»' und Fertigungsmetho¬ 
den, Kontaktfähigkett, Entscheidungsfreudig kalt und Kosten be¬ 
wußtsei n. Nach entsprechender Bewährung soll der Bewerber als 
Nachfolger des jetzigen Stelleninhabers die Produktionsleitung 
übernehmen. 

Für unser technisches Büro der Sparte Sonderkonstruktion su¬ 
chen wir ferner einen 





Wir Meten: 

• eine der Aufgabe und Leistung ent¬ 
sprechende Dotierung. 

• Großzügige Spesenregelung. 

• Wahlweise km-Geld oder attraktives 
Firmenfahrzeug der Mittelklasse mit 
privater Nutzung. 

• Unfallversicherung. 

• Betriebliche Altersversorgung. 

• eine umfangreiche Präparate-Schu- 
(ung in unserer Zentrale. 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter¬ 
lagen - mit Angabe des gewünschten 
Gebietes und Ihrer Telefonnummer¬ 
senden Sie bitte an unsere Personalab¬ 
teilung, Frau Schneider. 

Tropen Arzneimittel 
Berliner Str. 156,5000 Köln 80 
Telefon (02 21) 67 82-610 


mit mehljähriger Erfahrung auf dem Gebiet Apparats, Behälter- 
und Ftohriettungsbau als Berochnungsingenleur. 

Zu den Aufgabengebieten gehören: 

Berechnen und Auslagen von Apparaten, Behältern, Silos. Rohrlei¬ 
tungen, Kompensatoren usw., ebenso das Führen, Beraten und 
Festtagen von konstruktiven Details beim Erstellen der Ausfüh¬ 
rungszeichnungen. Wir erwarten die Beherrschung der einschlägi¬ 
gen Berechnungsmethoden sowie gute Kenntnisse der gültigen 
Bau- und Werfcstoffrorschriften. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild. Lebenslauf, Zeugnissen und Angabe 
der Gehaltsvorstellung sowie dem frühestmöglichen Eintrittster¬ 
min richten Sie bitte an die Personalabteilung der Otto Wolff- 
Homburger Bau GmbH, Industriegelände West, Postfach 1258, 
6650 Homburg/Saar, Telefon (0 68 41) 103-344. 
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Wir sind ein dynamisches, wirtschaftlich gesundes Unternehmen der 


Büromöbelindustrie 

Mit technischem Know-how und anspruchsvollem Design setzen wir immer wieder Maßstabe. Dazu kommen hohe Produktqualität und 
überdurchschnittliche Dienstleistungen, die unser permanentes Wachstum seit langem sichern. 

Auch in Zukunft wollen wir mit neuen Produktideen erfolgreich Akzente setzen. Wir suchen deshalb den 

Leiter 

Entwicklung und Konstruktion 

Als Mitglied des Führungskreises der Geschäfts]eltung ist es seine Aufgabe, mit einem Team von Spezialisten neue Produktkonzeptionen zu 
entwickeln, Prototypen zu konstruieren und zur Serienreife zu bringen, sowie vorhandene Produktsysteme wertanalytisch zu verbessern. 

Für diese verantwortungsvolle Position erwarten wir von Ihnen einen erfolgreichen Hochschulabschluß (TH/FH) und/oder eine vergleichbare 
praktische Ausbildung mit nachweisbaren Erfolgen in einem Unternehmen der Holz- und/oder Stahl- bzw. Kunststoffverarbeitung. Es wäre 
vorteilhaft, wenn Sie bereits Branchenkenntnisse In einer Entwiddungs- oder Konstrukt!onsabteflung eines BflromöbeihersteüefS oder 
Erfahrungen In artverwandten Unternehmen der Küchen-, Schrankwand- bzw. Sitzmöbelindustrie erworben hätten. 

Bei uns zählt die Persönlichkeit des Mitarbeiters und seine Fähigkeit, sich mit den Untemehmenszielen zu identifizierenI Wir bieten Ihnen das 
Umfeld für Ihren Erfolg und eine leistungsbezogene Dotierung. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 121 295 an die 
von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Kulmttzweg 13,8650 Kulmbach, Tel. 0 92 21 / 29 48 oder 6 63 Bl; Harr 
BENNO M. KROGER ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer 
Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichertI 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT+KARRIERE 


8000München90 - Bergstraße 15 ■ 089/695913-14 • 4600Bielefeld 1 ■ UMandstraBe33■ 0521/152030 

4000 Düsseldorf 1 • Brehmstr. 63 • 0211 /636990 I 8650 Kulmbach • Kulmitzweg 13 - 09221/2949 I 3563 Dautphetal 3 • Hinterlandstr. 23" 06468/237 



Software-Koordinierung im Sondermaschinen- und Anlagenbau (Großraum Hamburg) 

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzieren technisch hochwertige 
Spezialmaschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Unsere Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. 
Der sich ständig noch steigernde Exportanteil untermauert unsere Zukunftssicherhert. 

Wir suchen einen durch einschlägiges Ingenieur- oder Informatikstudium und Industriepraxis qualifizierten 

Software-Entwickler zur Projektbetreuung 

der für die Software-Erstellung (für die Prozeß- und Fabrikautomation sowie die Maschinensteuerung) zuständig ist und bei 
Bewährung in eine Linienposition aufsteigen kann. 

Wir erwarten Erfahrung in Systematik und Methodik technischer Software-Anwendung sowie Geschick im Umgang mit Software- 
Entwicklern. 

Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind u. a.: 

• Steuerung und Kontroliaufgaben auf Projektebene im Bereiche der Entwicklung, des Einkaufs und des Einsatzes unserer Software 

• Übergreifende Koordinierungsaufgaben (wie z. B. Auswahl von Hardware und von Methoden des Software-Engineerings) 

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive Unterstützung bei der 
Wohnraumbeschaffung. 

Senden Sie uns bitte Ihre mit „SKW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Wir sind ein erfolgreiches mitte [ständisches Familien unternehmen (ca. 240 
Mitarbeiter) der Nahrungs- und Genußmittelindustrie in Norddeutschland 
mit einer jungen Führungsmannschaft und einem guten Betriebsklima. 

Wir brauchen Sie als 

Maschinenbau-Ingenieur 

für die technische Optimierung, Instandhaltung und Wartung unserer 
Produktions- und Verpackungsan lagen. 

Sie sollten auch Kenntnisse in der Elektrotechnik und möglichst Erfahrun¬ 
gen im Bereich Lebensmlttei-Verarbeitungsmaschinen haben. 

Außerdem möchten wir einen 


mit sehr guten Kenntnissen im EJektronikfach für die Leitung unseres 
Bereiches Elektrotechnik einstellen. 

Für beide Positionen gelten u. a. folgende Voraussetzungen: sicherer 
Führungsstil, gutes Durchsetzungsvermögen, gute persönliche Planung, 
die Bereitschaft zu einer effektiven, dynamischen, kostenbewußten Zusam¬ 
menarbeit 

Die Geschäftsleitung und Mitarbeiter freuen sich auf Sie und sichern Ihnen 
eine gute Aufnahme und Einarbeitung zu. 

Schicken Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennzif¬ 
fer 2020 an die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion 
ist gewährleistet 



Wir sind ein Service-Unternehmen mit Sitz in Norddeutschland, 
das Modemärkte - Bereich „Junge Mode“ - betreut Zur Verstär¬ 
kung der Revisionsabteilung suchen wir eine/n 

REVISOR/IN 


zum baldigen Eintritt. 


Wenn Sie 


- über eine Ausbildung im textilen Fachhandel, 
Erfahrung im Filiaibetrieb 

- über Verständnis für buchhalterische Zusam¬ 
menhänge verfügen 

- evtl. Berufserfahrung als Revisor/in mitbringen 
und 

- reisefreudig sind 


senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und 
GehaB a vo rat elhmg unter H 5300 an WELT-Veriag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


Nahnrngsmittellndüstrie - 

Wir sind ein solides Famiiienuntemehmen mit etwa 100 Mitarbeitern. Unsere 
hochwertigen Erzeugnisse gehen an die gesamte Lebensmittelindustrie, haupt¬ 
sächlich an die Obstverarbeiter. National wie international sind wir als zuverlässi¬ 
ger Partner bekannt 

Wbgen Erreichens der Altersgrenze des jetzigen Stelleninhabers suchen wir zum 
1.4.1966 einen 30 bis 40 Jahre alten, gestandenen Praktiker als 

Leiter Rechnungswesen 

Wir erwarten einen Herrn mit solider kaufmännischer Ausbildung, sattelfest in 
allen Buchhaltung»- und Steuerfragen, außerdem EDV-erfahren. Ebenso notwen¬ 
dig-sind Vertrauenswürdigkeit, Rngerepitzengefühl und Überzeugungskraft für 
den Umgang mit den loyalen Mitarbeiterinnen. Unser neuer Mann untersteht 
unmittelbar der Geschäftsführung. Ate Einarbeitungszeit haben wir ca. 12 Monate 
vorgesehen. 

Außerdem suchen wir einen 35- bis 40jährigen DipL-Lebensmlttelchemlker oder 
DipL-Lebefisinitteltechnokigenzur 

Leitung des Labors 
Ferschuug und Entwicklung 

Kenntnisse in der Nahrungsmittelherstellung oder Lebensmittelchemie sind uner¬ 
läßlich, Bewerbungen aus anderen Sparten daher wenig zweckmäßig. Erfahrun¬ 
gen und Praxis auf dem Gebiet der Hydrokollofde wären nützlich. Er muß 
außerdem gut organisieren können und dafür sorgen, daß die Arbeitsergebnisse 
effektiv gemacht werden. Die 15köpfige, vorwiegend weibliche Mitarbeiterschaft 
muß menschlich wie fachlich verständnisvoll und mit Gespür gelenkt werden. Die 
gesuchte Persönlichkeit untersteht unmittelbar der Geschäftsleitung und hält 
guten Kontakt zur Leitung des Betriebskontroll-Labors. Baldiger Eintritt wäre uns 
lieb. Auf die richtige Kraft werden wir aber auch warten. 

Wir pflegen einen liberalen Stil und haben deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. 
Sitz unseres Unternehmens ist eine kleine Stadt im Nordschwarzwaid. Daß wir 
unseren neuen Mitarbeitern bei der Übersiedlung In jeder Weise helfen werden, 
versteht sich. 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und kompletten Zeugnisko¬ 
pien sowie einem Handschreiben zu Eintritt und Verdlenstvorsteliung. Schicken 
Sie diese bitte an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


«Spreussag 


Wir sind ein auf den Gebieten Grundstoffe und Dienstleistungen 
international tätiges Mehrbereichsunternehmen mit rund 20 000 Mit¬ 
arbeitern und einem Umsatz von über 12 Mrd. DM (Welt). Die 
Zentral Stäbe einschließlich EDV sind in unserer Hauptverwaltung in 
Hannover zusammengefaßt 

Unsere Konzern-Datenverarbeitung sucht für die Fachgruppe Planung 
und Operations Research einen 

Organisations¬ 

programmierer 

der die vorhandenen versicherungsmathematlschen Programmpakete 
mitverantwortlich betreut und weiterentwickelt Ferner gehören die 
Neuentwicklung von Anwendungen sowie die Pflege vorhandener 
Programme im Bereich „Operations Research” zu seinen Aufgaben. 
Unsere DV-Umgebung besteht aus Rechnern vom Typ IBM 3083 und 
IBM 3033 unter MVS CTSO/ISPF). 

Zur Wahrnehmung dieser Aufgaben sind ein abgeschlossenes Stu¬ 
dium der Wirts ch aftswissenschaften oder der Mathematik mit Kennt¬ 
nissen auf versicherungsmathematischem Gebiet bzw. gleichwertige 
in der Praxis erworbene Erfahrungen erforderlich. Außerdem sind die 
Beherrschung der Programmiersprache PL/I sowie gute Kenntnisse 
de s Be triebssystems MVS (TSO/ISPF) und der Programmiersprache 
FORTRAN Voraussetzung. 

Die Einarbeitung wird durch entsprechende Fortbildungsmaßnahmen 
unterstützt Bewerbungen bitten wir mit ausführlichen Unterlagen und 
unter Angabe des möglichen Eintrittstermins an unsere Personalab¬ 
teilung zu senden. 


Preussag AG Hauptverwaltung 
Letbnlzufer 9 
3000 Hannover 1 


Personalwerbe 

Union GmbH THP 1 1 

^ Anzwgen-Service I 

\ Eimsbüttder t UJ 

\ Straße 64-66 

\ 2000 Hamburg 50 

\ Telefon (040)4392816 
\ und 4 39 9531 


PERSONALWERRE 

INION 


Wir sind ein Metallverarbeitungsbetrieb und suchen zum schnellstmöglichen Eintrittstermin 

1 Metallbautechniker (Feinwerktechnik) 

1 AV-Sachbearbeiter 

für Feinblechverarbeitung und Computergehäuse 
sowie qualifizierte 

Metallbauer, Schlosser und Mechaniker 

Sollten Sie an einer Dauerstellung Interessiert sein, so bewerben Sie sich bitte bei 

Arnold GmbH und Co» 

Blechverarbeitung und ApparatebauhKG, Industriestr. 6-8, 6382 Friedrichsdorf 4, Tel 0 61 72 / 50 2fr29 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen... 

... bitten wie, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen an f dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter¬ 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen aiif dem Umschlag die Giiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE «WELT 

1-ÜABHAMIBE T»6lH(tTIIM Ftl BEtnCaiAÜD £ 

Anzeigenabteilung 5 


Ibd Clemens Verpackungen 

Wir stellen kundenspezifische Innenverpackungen her. Gewissermaßen sichern wir 
den .inneren Wert" eines Konsumgutes. Damit naben wir uns seit Jahrzehnten einen 
Namen Im Markt gemacht Unser Erfolg ist Ihre Chance, wenn Sie Kundenwünsche in 
.Papier Umsätzen" können. 

Um den Kreis der Stammkunden und Neuakquisitionen verpackungstechn isch zu 
betreuen und zu pflegen, suchen wir einen 

VERPACKUNGSBERATER 


der im Verkaufst 
Bremen und Schl 


NORD (nörditeher Teil von NRW, Ntodereachsen. Hamburg, 
(-Holstein) reist 


Gesucht wird ein „Selbststarter" als Außendienstmttaibeiter mit Erfahrenden ln der 
im Alterzwischen 28 und 40 Jahren, dem etaekrisente- 
Enkomm8n “*• 8in8m neutraJen Mer “ d “ 

A te Ausblk ftmgsgrundlage für diese Position stellen wir uns einen PapierverarbeF 

^ t8C “ m ■» 

rÄI Ä&“ 9 *- 

□ SOOETÄT l=ÜR PERSONALBERATUNG 

DR. HANS KNOBLOGH ■ DR. DflETRICH BOESENBERG 
POSTFACH 3729 ■ NOKLAS-VOGT-STRASSE 9 ■ 6900 MAINZ! 
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Unser Erfolg - Ihre Zukunft 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Backmittel- 
Branche. Als Nachfolger des bisherigen Gebiets-Ver¬ 
kaufsleiters, der in unserer Unternehmensgruppe eine 
größere Aufgabe übernimmt, suchen wir für die Verkaufs- 
region Nord- und Westdeutschland einschl. West-Berlin 
zum 1. Januar 1986 einen engagierten, Überzeugungs¬ 
und durchsetzungsstarken 

Gebiets-Verkaufsleiter 

Aufgabenschwerpünkte: Führung, Motivation, Schulung 
und Kontrolle der Unterstellten 10 Verkaufs-Fachberater. 
Persönliche Betreuung von Großkunden, Miterarbeltung 
der Jahres-Aktions- und Umsalzziele sowie deren konse¬ 
quente Durchsetzung im Markt 

Wir würden uns freuen, wenn Sie die gebotene Chance 
nutzen. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an die von uns beauftragte HS-Fachagentur für 
Personalwerbung, Postfach 650445, 2000 Hamburg 65, 
Kennziffer: 2683. 


Hanne Schulz • Fachagentur für Personalwerbung 


Expandierender Verlag sucht erfahrene 

AuBendienstler 

« r P*- 2 . ^ **■ 20. 29. 30, 31, 32, 33, 44, 45, 46, 435, 10r den 
Anzefgenverkauf. Hervorragendes Medium, Spitzenprov&on, Tel. ii. Pta» 
erforderlich. Bewerbungen an: 

„ BOelno Vertan KO, Meflumstr. 15,2000 Oldenburg 
Voranfragen teMtentach 04 41 /3 07 73 Qton Moigenstmi) 


Unsere Klientin - Tochtergesellschaft eines großen deutschen Konzerns - ist ein Ingenieurunternehmen im internationalen Großanlagenbau und 
befaßt sich mit der Planung, Lieferung, Montage und Inbetriebnahme von Anlagen für verschiedene Industrien. Der Sitz der Gesellschaft 

befindet sich in einer Großstadt in Nordrhein-Westfalen. 

Gesucht wird der 

Abteilungsleiter Apparate und Maschinen 

Anlagenbau für die chemische und petrochemische Industrie 

der seine ca. 25 qualifizierten und erfahrenen Mitarbeiter im Detaüengmeering, in der technischen Beschaffung und der Inspektion der 
Ausrüstung sowie in der Kalkulation zu beständiger und hoher Leistung führt. Er ist ferner für die Optimierung der Arbeitsmethoden und -mittel 
einschließlich der Computer-Hard- und Software zusammen mit den für technische Grundsatzfragen zuständigen Kollegen verantwortlich. 

Dazu bedarf es eines Diplom-Ingenieurs TH/TU der Fachrichtungen Maschinenbau, Verfahrenstechnik o. ä., der wissenschaftlich gearbeitet hat 
und Erfahrungen im Anlagenbau mitbrmgt. Vorausgesetzt werden ferner eine erfolgreiche Praxis in der Mitarbeiterführung und gute Kenntnisse 

der englischen Sprache. Das ideale Lebensalter sehen wir bei knapp vierzig Jahren. 

Bitte nehmen Sie zunächst telefonisch 02 01 / 23 33 39 und später ggf. schriftlich: Mummen + Partner Personalberatung GmbH, Hachestraße 34, 

4300 Essen 1, unter Positionsnummer 551 Verbindung zu uns auf. 

Wir verbürgen uns für die streng vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufeahme, die Beachtung etwaiger Sperrvermerke oder sonstiger 

Diskretionswünsche. 

MUMMERT + PARTNER 



PHILIPS 


Mikroelektronik - 
Ihr gehört die Zukunft. 

Wir bauen de Elemente. 

Sie suchen eine herausfordernde 
Aufgabe in jungen Teams, die sich 
ehrgeizige 23ele gesteckt haben 
und an den Technologien von mor¬ 
gen arbeiten. 

Kommen Sie zu uns als 


PHILIPS 

Diplom-Ingenieur/in 

Diplom-Physiker/in 


für eines der felgenden Aufgaben¬ 
gebiete: 

Produkte ntwfddung 

□ bipolare ICs und MOS-IC’s 

□ Leistungs-Mikrowellenröhren 

□ CCD-Bildsensoren 

Verfahrensentwicklung 

□ Maskenherstellung 

Software-Entwicklung 

□ CAD 

□ Testverfahren für komplexe 
MOS-Schaltungen 

□ Programmsysteme für Entwurf 
von MOS-Schaltungen 

Applikation 

□ bipolare integrierte 
Schaltungen 

Quafltätswesen 

□ Fehleranalysen 


Ihr Profil: 

□ abgeschlossenes (Fach-)Hoch- 
sch ulstudium der 

- Elektrotechnik/Nachrichten¬ 
technik 

- techn. Informatik 

- physikalischen Technik 

- Physik (Halbleitertechnoto- 
gie, Festkörperphysik) 

□ gute englische Sprachkennt- 
nisse sind von Vorteil 

□ alle Positionen bieten eine gute 
Startbasis für Absolventen 

Unser Angebot: 

□ Vergütung und Sozialleistungen 
eines Großunternehmens 

□ gute berufliche Perspektiven 

■ und Fortbiklungsmöglichkeiten. 

Ihr erster Schritt 

Senden Sie uns Ihre Bewerbungs¬ 
unterlagen 


Stresemannallee 101 
2000 Hamburg 54 
Personalwesen 
Herr Jüngst 


Valvo 

Röhren- und Halbleiterwerke der Philips GmbH 


Direktor für 

Vertrieb und Marketing 

(weltweit) 

wird gesucht von wirtschaftlich gesundem, traditionsreichem und erfolgreichem 
deutschen Unternehmen der investitionsgüterindustrie, konzemfrei, innovations¬ 
stark, forschungsintensiv und servicebewußt, weltweit erste Adresse im Bereich 
hochpräziser Werkzeuge, derzeit ca. 1500 Mitarbeiter, Sitz in norddeutscher 
Weltstadt. 

Wir erwarten eine unternehmerisch denkende und handelnde, fachlich und persön¬ 
lich überzeugende Führungspersönlichkeit ^bis Mitte Vierzig mit Begeisterung für 
die weltweite Vertriebsaufgabe nach Möglichkeit aus dem metallverarbeitenden 
Bereich. 

Vertriebserfolge auf nationalen und internationalen Märkten, Marketingwissen und 
Kreativität müssen bereits bewiesen und eine Außendienstorganisation schon 

erfolgreich geführt worden sein. 

Großen Wert legen wir auf die Fähigkeit zu konzeptionell-strategischem Denken 
wie zu pragmatischem Handeln und systematischem Arbeiten. Ebenso wichtig ist 
für uns die Begabung, Mitarbeiter zu motivieren und sicher zu führen. Perfekte 
Beherrechung der englischen Sprache ist Bedingung, Französisch ist erwünscht. 
Ob Sie Kaufmann mit technischem Verständnis oder Ingenieur mit betriebswirt¬ 
schaftlichem Wissen sind, ist nicht entscheidend. Ausschlaggebend sind Ihre 
Überzeugungskraft, hohes persönliches Engagement, Ihre Bereitschaft zur 

Teamarbeit und charakterliche Loyalität; 

Die vertraglich attraktiv ausgestattete Position innerhalb des Direktoriums ist dem 

Gesellschafter unmittelbar unterstellt. 

Kontaktaüfnahme erbeten mit den für die Beurteilung nötigen Unterlagen unter 
Stichwort „Direktor für Vertrieb und Marketing“ über Personalberatung E. Theurer, 
Postfach 86,6140 Bensheftm.1. Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvor¬ 
schriften bezüglich der We'rterlefajng zugesichert. 


Leiter 

Privatkundenberatung 

- vermögende Privatkundschaft - 


Für unsere Niederlassungen Ham¬ 
burg und Düsseldorf suchen wir den 
hochqualifizierten Wertpapierspe¬ 
zialisten und Anlageberater. 

Sie sind bereits seit mehreren Jah¬ 
ren, möglichst an den genannten 
Orten, bei einer renommierten Bank 
eigenverantwortlich auf dem Gebiet 
der Vermögensanlage tätig. Schwer¬ 
punkt ist die Wert papierberatung 
und Depotbetreuung anspruchsvol¬ 
ler Privatkunden. Sie können Erfol¬ 
ge vorweisen und sind jederzeit mit 
Ihren Fachkenntnissen, Ihrer Serio¬ 
sität und Ihrer Erfahrung ein ge¬ 
suchter Gesprächspartner, Ihre Kun¬ 
den, verlassen sich auf ihr Urteil. 

Nun wollen Sie Ihre Erfolge an lei¬ 


tender Stelle mit direkter Ergebnis- 
verantwortung fortsetzen. Diesen 
gewünschten Rahmen bieten wir 
Ihnen: 

Als weiterwachsende Universalbank 
mittlerer Größe mit Niederlassungen 
in den wichtigsten Wirtschaftszen- 
tren des Bundesgebietes und mit 
einer über 125jährigen Tradition 
messen wir der Privatkundenbetreu¬ 
ung sehr große Bedeutung bei. Di¬ 
rekt der Niederiassungsleitung un¬ 
terstellt, sollen Sie das vorhandene 
Privatkundengeschäft betreuen und 
aufgrund Ihrer ausgeprägten akqui- 
srtorischen Fähigkeiten nachhaltig 
ausbauen. Sie sind in der Lage, ein 
kleineres Team zu begeistern und zu 
führen. Vollmachten und materielle 


Bedingungen entsprechen der Be¬ 
deutung, die wir dieser Position bei¬ 
messen. 

Zur Vorbereitung eines Gesprächs 
erbitten wir Ihre vollständigen Unter¬ 
lagen (tabell. Lebenslauf, Zeugnis¬ 
kopien, Lichtbild) mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung sowie Ihres mög¬ 
lichen Eintrittstermins. Über die At¬ 
traktivität dieser Position können 
Sie sich auch vorab telefonisch mit 
dem Leiter unseres Personal wese ns, 
Herrn Laurenze, unterhalten (0 69/ 
74 38-3 56). 


ADCA-BANK AG, Personalwesen 
Lindenstraße 27, 6000 Frankfurt 1 


if ADCA-BANK AG 

üfct Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt 




Zeitungs-Verlagshaus 


Wir sind angesiedelt in der 
Spitzengruppe der 
Regional-Zditungen 
hinsichtlich Auflage, 
Führung, Technik und 
suchen einen qualifizierten 


Verlagsleiter 



DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 


AH MARKT 3 • POSTFACH 10 tt 63 
ES» GUMMERSBACH 1 


Er soll die Nachfolge des wegen Erreichung 
der Altersgrenze ausscheidenden 
Stelleninhabers wahrnehmen und wird bei 
seinem Start ein gesundes und kräftiges Haus 
übernehmen. 

in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern 
wird er die Verlagspolitik gestalten und für das 
Tagesgeschäft verantwortlich sein. 

Wir denken an einen Bewerber mit Sensibilität 
und Durchsetzungsvermogen. 

Fachkenntnisse wären von großem Vorteil. Er 
sollte ein Unternehmer sein und sich intensiv 
Gedanken machen über Probleme der neuen 
Medien. Aber auch der Ausbau der 
technischen Möglichkeiten bietet ein weites 
Feld des Nachdenkens und Handelns. 

Wer sich diesen hohen Anforderungen 
gewachsen fühlt, den bitten wir um 
Einsendung der vollständigen 
Bewerbungsunterlagen - die 
selbstverständlich vertraulich behandelt 
werden - unter Kennziffer 85/575 an die 
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Wir produzieren effektiv, 
energiebewußt, sicher. 

□ne wichtige Voraussetzung zur Verbesserung 
unserer Produktionsanlagen und für erfolgreiche Neu¬ 
investitionen ist die MeB-und Regeitechnik. 

Wir setzen dafür modernste Technik ein: 


Ein eigenentwickeltes hochiQtegriertes 
flexibles Regelsystem, SPS, Lichtleiterüber- 
tragung, modernste Meß- und Analysen¬ 
geräte. Wir werden die Investitionen auf die¬ 
sem Gebiet weiter verstärken und suchen 
dafür 

Senior Instrument Design Engineer 
Junior Instrument Design Engineer 

Unseren neuen Mitarbeiter erwartet ein sehr 
interessantes Tätigkeitsfeld: 

Selbständige Planung der Meß- und Regel¬ 
technik für kontinuierliche und diskontinuier¬ 
liche Chemieanlagen, Kraftwerk, Kläranlage, 
Veriadeeinrlchtungen, Pipelines, Kavernen 
usw im Rahmen von Erweiterungen, Verbes¬ 
serungen und Neuanlagen. 

Das Aufgabengebiet ist sehr vielseitig und 
umfaßt 

• die Projektvorbereitung (Entwurf der R+l 
Schemata, Festlegung des Regeikonzep¬ 
tes, Studien, Kostenschätzungen). 

• die Projektbearbeitung (Auswahl der 
Geräte, Berechnungen, usw) 

• sowie Montageausschreibung, Unter¬ 
stützen bei der Inbetriebnahme, Training, 
Anlagenberatung. 

Voraussetzung: 

Chemie, Meß- u. Regel Studium. Sehr gute 
Erfahrungen als Planungs- oder Betriebs¬ 
ingenieur im Bereich Chemie oder Raffinerie. 
Umfassende und detaillierte Kenntnisse der 
Meß- und Regeltechnik, Elektronik, Process 
Kontroil- und Steuerungstechnikvorschriften, 
Flexibilität, Einsatzbereitschaft, aufgeschlos¬ 
sen gegenüber neuen Technologien. 


Für die Implementierung unserer Prozess 
Kontroil Systeme suchen wir junge 

Application Ingenieure 

im Bereich Process Control. 

Es erwartet Sie ein sehr interessantes, 
zukunftsorientiertes Tätigkeitsfeld: 

Mitarbeit an produktionsorientierten Problem¬ 
lösungen bei Anlagen, -Optimierungen, 
-Erweiterungen, -Neuinstallationen, -Automa¬ 
tisierungen sowie bei Produktverbesserun¬ 
gen. 

Das Aufgabengebiet ist sehr vielseitig und 
umfaßt 

Erstellung und Implementierung von Kontroil-, 
Steuerungs- sowie Überwachungs-Strate¬ 
gieny Programmen 

Unterstützung bei Inbetriebnahme, Training 
und Anlagenberatung. 

Voraussetzung: Meß- u. Regel-, Chemie- oder 
Verfahrenstechnik. Sehr gute Kenntnisse der 
Meß- u. Regeitechnik, Elektronik sowie 
Grundlagen der Informatik und viel Einsatz¬ 
bereitschaft. 


Außerdem brauchen wir für unser Werk in 
Stade/Bützfteth 

Chemiker und Ingenieure 

der Fachrichtung Technische Chemie und 
Verfahrenstechnik für die Bereiche For¬ 
schung und Entwicklung. 

Sie werden schon während der Einarbeitung 
projektorientiert mitarbeiten; dies schließt ein 
die prozeßbezogene Forschung, die Weiter¬ 
entwicklung und Optimierung von Produktion¬ 
sprozessen und auch die Planung von neuen 
Prozessen. Weiterhin umfaßt das Aufgaben¬ 
gebiet die Verbesserung vorhandener Pro¬ 
dukte sowie die Entwicklung neuer Produkt¬ 
gruppen. 

Voraussetzung: fundierte technisch orien¬ 
tierte Ausbildung, gute Kenntnisse in Verfah¬ 
renstechnik und Chemie, Kontaktfreudigkeit 
und im Ansatz erkennbare Führungsquali- 
täten sowie ausbaufähige Englischkennt¬ 
nisse. 


Wir bieten: 

Eigenverantwortung, Weiterbildung, bewährter 
Führungsstil, kurze Entscheidungswege, die Möglich¬ 
keit, eigene Ideen realisieren zu können, sowie lei¬ 
stungsgerechte Einkommenssteigerungen. 

Dies sind Argumente dafür,in einem sehr zukunfts¬ 
orientierten chemischen Produktionsbetrieb neue Auf¬ 
gaben zu übernehmen, beziehungsweise zu beginnen. 


DOW CHEMICAL GMBH 
Werk Stade 
Personalabteilung 
2160 Stade 

Telefon 04146/912215 


Viel mehr als Chemie. 






Wir sind ein traditionsreictns, leistungsfähiges, internationales U nt ernehmen dea Maschinen- und 
Anlagenbaus mit Sitz im GroBraum Dortmund. 

Mit 500 Mitarbeitern planen und liefern wir für die Eben-, Stahl- und NE-MatalUnduatrle: 

Kaltwalz-. Bandbehandlungs*. Längs- und Querteil an lagen, Binde- und VerpacKungsllnien sowie komplet¬ 
te Werkseinrichtungen. 

Durch unseren Leistungsständen! haben wir seit Jahren eine internationale Spitzenposition auf dem 
Weltmarkt erreicht. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Einlrittatermln einen 
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Für das Postleitzahlgebiet 4 suchen wir einen dynamischen 
und technisch versierten Mitarbeiter für den 


Außendienst 


DIPL.-INGENIEUR (TU/FH) 


für den Bereich 

PRODUKTION, PLANUNG UND STEUERUNG 

Ihre Aufgaben: 

• Terminplanung und Steuerung in Verbindung mit der AV 

• Abstimmung der Fertigungstermine mit den vorhandenen Produktionskapazitäten 

• Einführung des DV-Programm-Systems für die gesamte Produktionepianung 

• Anwendung rechnerunterstützter Technologien im Bereich der Fertigung 

Ihre Qualifikation: 

• Ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium der Fachrichtung Produktionstechnik (Maschinenbau) 

• Mehrjährige Berufserfahrung In der Fertigung/Fertigungssteuerung sowie Kenntnisse in d 
Rechner-Anwendung 

• Qualifizierte Kenntnisse der Programmiersprache FORTRAN und der NC-Programmierung 

• Gute englische Sprächtenntniss© ln Wort und Schrift 

Weiterhin suchen wir zum baldmögüchen Eintrittstermin einen 


Wir sind: Ein namhafter Hersteller von Transportgeräten mit einem 
breiten, ergänzenden Handelsprogramm der Sparte Indu¬ 
striebedarf. 

Sie sind: Kaufmann, mit technischem Hintergrund, einigen Jahren 
Verkaufspraxis mit Investitionsgütern und Verhandlungsge¬ 
schick. 

Ihr Domizil: Möglichst Nähe Ruhrgebiet. 

Ihre Aufgaben: Beratung und Verkauf technischer Gebrauchs- und Investi¬ 
tionsgüter in allen Industriebetrieben; vom Einzelge rät bis 
zur kompletten Anlage. 

Verdienst: Fixum, Erfolgsprovision, Spesen und km-Pauschale. 

Bewerbung: Bitte schriftlich mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht¬ 
bild und Einkommenswunsch. 
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DIPL-INGENIEUR (TU/FH) 


SYSTEMVERANTWORTLICHEN (CAD/CAM) 

ihre Aufgaben: 

• Einführung und Ausbau einer rectuiemnterstützten Konstruktion für die Fach-Abteilungen 

• Kontrolle der Zielvorgaben und des CAD-Bnsatz» In der Betriebsphase 
•Anpassung von Soft- und Hardware an die U nta me hm enastruktur 
•SchnittsteHenkoonllnation zwischen Konstruktion und Produttionspfanung 

Ihre Qualifikation: 

•Abgeschlossenes Ingenieur-Studium der Fachrichtung Maschinenbau 
•Mehrjährige In der Praxis erworbene KonstrukUonseftahning 

• Erfahrung in der Programmierung FORTRAN, Anwendung und Betreuung computerunteratützter 
Konstruktions-Systeme im allgemeinen Maschinenbau 

•Gute englische Sprach kenn tnksso in Wort und Schrift 

Für eine erfolgreiche Tätigkeit in den beschriebenen Positionen sind Durchsetzungsvermögen und diezur 
Führung qualifizierter Mitarbeiter erforderlichen Voraussetzungen sowie die Bereitschaft und Fähigkeit 
einer Zusammenarbeit unabdingbar. 

Die Positionen sind entsprechend dotiert, ausbaufähig und Meten die Möglichkeit der Vervollständigung 
eines zukunftsorientiarten Berufsweges. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellari¬ 
scher Lebenslauf, Gehaltsvoretellungen, Lichtbild, 2ftugnfeunteriegen und QuaBflkattonsdarateOung} an: 

SUNDWK3ER EISENHÜTTE. MASCHINENFABRIK GRAH &CO. 

58TO Hemer-Sundwig, Postfach 2740 Kennziffer 104/761 


Software-Entwicklung 
Bauingenieur TH / FH 


ANZEIGEN 


3 


Wir zählen zu den führenden deutschen Bauun- 
temehmen mit Sitz in NRW und suchen für den * 
Einsatz im Bereich der EDV einen jüngeren Bau¬ 
ingenieur TH/FH mit mindestens 2-3jahriger Bau¬ 
stellenerfahrung. 

Schon während Ihres Studiums sollten Sie sich 
mit den Ensatzmöglichkeiten der EDV im Bau¬ 
wesen befaßt haben und daher in der Lage sein, 
bei der Erstellung geeigneter Software für Bau¬ 
stellen und Niederlassungen über Mini- und Mi- 
cro Computer (DOS-System) mitzuarbeiten. 

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewer¬ 
bungsunterlagen über die u. g. Kontaktadresse. 
Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachtet Kennziffer: ZSB 689. 

ERVICE SACHTELEBEN * 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243 


ES 





Westafrika 


Ober 250 Mitarbeiter unseres weltweit tätigen Unterneh¬ 
mens führen derzeit Planungs- und Beratungsaufg aben in 
Übersee durch und steilen sich denvielseitigen Anforde¬ 
rungen einer verantwortlichen Tätigkeit im Ausland. 

Für die Management-Beratung einer Binnenschiffahrts¬ 
gesellschaft in einem westafrikanischen Land suchen wir 
einen 


Dipl.-Kaufmann 


mit Erfahrungen in den Bereichen Finanz- und Rech¬ 
nungswesen, Organisation und aiig. Management von 
Verkehrsbetrieben. 

wenn Sie an dieser anspruchsvollen Langfristaufgabe 
interessiert sind und neben einschlägigen Berufserfah¬ 
rungen über gute englische Sprachkenntnisse verfügen, 
schicken Sie Ihre Bewerbung mit den Üblichen Unterla¬ 
gen (tabeli. Lebenslauf und Zöugniskopien) bitte an Frau 
Krieger. 


foditeoättOigooisiSte Antffeog nte 

ffedoiaqriq fl • U» M Bgata) 


ist ein flexibles konzemunebftftngiges Un¬ 
ternehmen mit sehr gutem Namen. Wir ha¬ 
ben eine vielseitige Produktpalette. (Um¬ 
fangreiche Serien- und Sonderfertigung.) 

Mit 330 Mitarbeitern erzielen wir einen Net- 
to-Umsatz von über DM 32 Mio. 

einen erfahrenen 

Ingenieur 

für Sonderanlagen und Verfahrenstechnik 

(Durchlauf-Friteusen, Kochbänder usw.}. 
Dieser Projekt-Ingenieur sollte Ober ein¬ 
schlägige Erfahrung im Apparatebau (z. B. 
Cham., LeberwiL, Verpack, o. ä.) verfügen. 

Erfahrung mit dam Werkstoff Edelstahl- 
Rostfrei wäre von großem Nutzen, ebenso 
Kenntnisse in der Verfahrenstechnik der Le¬ 
bensmittelindustrie. Unser neuer Mitarbeiter 
sollte gewohnt sein, selbständig zu arbeiten. 
Zu seiner Aufgabe gehören auch die Kurv 
den-Beretung und -Betreuung. 

eine i n teressante, abwechslungsreiche und 
ausbaufähige Position, die Zusammenarbeit 
mit einem qualifizierten Team und selbstver¬ 
ständlich ordentliche Bezahlung, durch die 
wir Leistung vergüten. 

Wolfenbüttel ist eine reizvolle Stadt mit At¬ 
mosphäre bi landschaftlich schöner Umge¬ 
bung. Alle Schulen am Ort. 




Wir suchen 


Sie finden 





KURT NEUBAUER GmbH A Co. 
Halberstädter Str., 3340 Woifenbüttei 
Tel. 053 31/8B-2 35 


Reisebüro in NomdeutschlaiHl 

sucht für leitende Stellung im Unternehmen eine 

FUhmngskraft 

mittleren Alters. 

Erwartet werden: 

Abgeschlossene ReisebüroausbiJdurtg 
umfangreiche Kenntnisse und ausreichende Erfahrungen 
in der Branche 

Mitarbeiterführung und Motivation 
Verantwortungsbewußtsein 
berufliches Engagement 
Eigeninitiative 

Bewerbungsunterlagen unter Z 5226 an WELT-Vertaa. 
Postfach 100864, 4300 Essen. 

Diskretion selbstverständlich. 


Wir sind eine in allen Sparten tätige.Vereicherungs- 
9ruppe mit Hauptsitz in Hamburg. Außenstellen 
befinden sich in allen wichtigen Städten der Bun¬ 
desrepublik. Unser Unternehmen hat einen hohen 
Organisationsstand und eine moderne EDV (Sie¬ 
mens 2 X 7.5 XX, BS 2000, UTM, ADABAS). 

wegen ständig steigenden Bedarfs an dialogorien- 
tierten DV-Anwendungen suchen wir 

SoRwjm-EiHwlGkler 


Softwareprojekte werden bei uns hach modernen 
Software-Engineering-MettkxJen realisiert na»» 
werden entsprechende Tools eingesetzt 

Wir erwarten ein abgeschlossenes Hochschulstu¬ 
dium. Darüber hinaus sind Erfahrungen derprakti- 




dutii 



Hanse-Merkur 


Veralcherungsgnjppa 
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International erfolgreicher 
Versicherungskonzem 

Unser Auftraggeber ist einer der groBen deutschen Industrieversicherer mit expandierenden Tochtergesellschaften im 
In- und Ausland. Das für das internationale Geschäft zuständige Vorstandsmitglied sucht einen jüngeren 
Hochschulabsolventen, der ihn insbesondere bei der Betreuung der ausländischen Konzemtöchter unterstützt 

Führungsnachwuchskraft 

Ausländsabteilung 

Es erwarten Sie anspruchsvolle Tätigkeiten, die hohe Anforderungen an ihre analytischen Fähigkeiten und Ihre geistige 
Beweglichkeit stellen. Bereitschaft zu Auslandsreisen setzen wir dabei ebenso voraus wie Interesse an Planung»- und 
Controllingaufgaben. Auch Ihre Kontaktfähfgkeft und Ihr Durchsetzungsvermögen sind bei dieser Tätigkeit gefördert. 
Bei überdurchschnittlichen Leistungen können Sie den Grundstein für einen steilen beruflichen Aufstieg legen. 

Sie sollten als Einstieg ein wirtschaftswissenschaftliches oder juristisches Studium (Prädikateexamen) vorzugsweise 
mit einem der Schwerpunkte Versicherung»- und Bankbetriebslehre, Finanzen oder Steuern mitbringen. Einschlägige 
Beruf»- oder Ausländserfahrungen sind zwar von Vorteil, aber nicht Bedingung. Gute Englischkenntnisse und 
möglichst wettere Fremdsprachenkenntnisse sind allerdings notwendig. 

Wenn Sie diese entwicklungsfähige Aufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien) unter der Kennziffer MA 381 z. H. Herrn 
E. Ko mar oder Herrn M. Baldus, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft 

berücksichtigen. 


Führungsposition im Rechnungswesen 
einer aufstrebenden Versicherungsgesellschaft 

Unser Auftraggeber ist ein Versicherungsuntemehmen mittlerer Größe mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt in 
den nächsten Jahren wird weiterhin mit einer positiven Geschäftsentwicklung gerechnet. Daraus ergeben sich auch 
steigende Anforderungen an die Leistungsfähigkeit des Rechnungswesens. 

Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen/Steuern 

Das Rechnungswesen umfaßt die Bereiche Finanzbuchhaltung, Inkasso und Steuern. Sie sollen anspruchsvolle 
Mitarbeiter motivieren und führen. Darüber hinaus müssen Sie kompetenter Gesprächspartner für die 
Wirtschaftsprüfer sein. Fachkenntnisse im Bereich Steuern sind deshalb wesentlich. 

Für diese Position, bei der Sie direkt dem Vorstand berichten, wird vorzugsweise ein jüngerer Dipl.-Kaufmann mit 
Schwerpunkten im Bereich Steuern oder ein Fachanwalt für Steuerrecht gesucht. Aber auch ein erfahrener Praktiker 
hat eine gute Chance. Entscheidend ist, daß Sie Ideen haben, die Sie pragmatisch umsetzen können. Der Aufbau und 
verstärkte Einsatz von EDV-Hilfsmttteln ist in diesem Zusammenhang besonders zu erwähnen. 

Sie sollten auf einige Jahre erfolgreicher Tätigkeit im Rechnungswesen einer Versicherungsgesellschaft zurückblicken 
können. Auch Ihre Führungskompetenz sollten Sie bereits unter Beweis gestellt haben. Nach erfolgreicher 
Einarbeitung werden Sie Nachfolger des aus Altersgründen ausscheidenden Hauptabteilungsletters. Eine 
angemessene finanzielle Ausstattung ist selbstverständlich vorgesehen. 

Wenn Sie eine neue berufliche Herausforderung suchen, in der Sie weniger der Verwalter als der Gestaltersein 
müssen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 386 z. H. Herrn K.-D. Sänger und Herrn M. G. Baldus, die Ihnen auch 
für tetefonische Vorabinformationen (02 21 1 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir sichern ihnen eine vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung zu und werden Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WtLLUND PARTNER-DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN 1 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND aflft UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 1016 26-5000 KOLN1 


INSTITUT FÜR PERSONAL-UND«* UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26 ■ 5000 KÖLN 1 
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Unsere Mitarbeiter 
sind unser Kapital! 

Als mittleres Dienstlefstungsuntemehmen mit überregionaler Struktur richten wir unsere Aktivitäten auf 
mitteiständische Firmen und die Großindustrie aus. Eine marktorientierte Geschäftepolitik bildet die Grundlage • 
unseres kontinuierlichen Wachstums. Da die Qualität unserer technisch angelegten Dienstleistungen in besonderem 
Maße von der Qualifikation und der Leistungsbereitschaft unserer Mitarbeiter abhangt, muß unser Personal wesen 

höchsten Ansprüchen standhalten. 

Personalleiter 


Besondere Schwerpunkte der Aufgabe sind neben der Weiterentwicklung einer funktionierenden Personaiverwaltung 
die Sicherstellung einer qualifizierten personellen Betreuung unserer Führungskräfte und Mitarbeiter sowie die 
Planung und Kontrolle eines bedarfsgerechten Personaleinsatzsystems. Eine große Bedeutung kommtauch der 
permanenten Förderung und Weiterqualifizierung unserer Belegschaft zu. 

Bei der Besetzung dieser Position denken wir an einen erfahrenen Personalmanager zwischen Anfang Dreißig und 
Mitte Vierzig, der mit der gesamten Palette modernen Personalwesens vertraut sein sollte. 

Der Sitz des Unternehmens ist In einer attraktiven Universitätsstadt des Rheinlandes; allerdings erwarten wir von Ihnen 

Reisebereitschaft im gesamten Bundesgebiet 

Wenn Sie eine Aufgabe anspricht, die Sie in weiten Bereichen noch selbst gestalten und mit Leben füllen können, 
würden wir Sie gern kennen lernen. Richten Sie bitte zur Herbeiführung eines vertiefenden Kontaktes ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA368 an das von uns 
beauftragte ifp - Institut für Personal- und Untemehmensberatung. Sofern Sie weitere Informationen benötigen, 
können Sie auch gern mit den Herren M. Baldus und J. Kraan telefonieren (02 21 / 21 03 73). Die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu, Sperrvermerke werden wir gewissenhaft berücksichtigen. 


Deutscher Ring W 

Versicherungen ■ Bausparen • Kapitalanlagen 

Vorbereitung auf die Führung 
einer Hauptabteilung 

Wir beraten die Versicherungsgruppe Deutscher Ring bei der Besetzung einer ungewöhnlich entwicklungsfähigen 
Führungsposition im LV-Bereich. Die expansive Entwicklung des Unternehmens hat eine neue EDV-Gesamtplanung 
notwendig gemacht, die derzeit stufenweise realisiert wird, im Rehmen dieser Planung soll ein neues LV- 
Bestandsführungssystem entwickelt werden. Für dieses Projekt wird eine fachkundige Führungskraft gesucht. 

Projektleiter 

Lebensversicherung 

Sie sollen ein Team von Mitarbeitern aus der Bestandsverwaltung, Betriebsorganisation und Mathematik führen, um 
das neue DV-System zu installieren. Dazu müssen Sie mit der Planung und den Methoden der Projektarbeit vertraut 
sein. Im Bereich der Lebensversicherung sollten Sie den Geschäfteplan, den Jahresabschluß und die Bestandsführung 

von Antrag bis Leistung beherrschen. 

Neben einem Studium der Betriebs- oder Volkswirtschaft mit Nebenfach EDV oder einem betriebswirtschaftlich 
orientierten Mathematik- oder Informatikstudium sollten Sie einige Jahre Berufserfahrung in einer 
Lebensversichemngsgeselischaft (Mathematik, Bestandsabteilung) nachweisen können. Sie sollten über Erfahrungen 
in der Projektarbeit, möglichst in einer IBM-Systemumgebung (DL/1, CICS), verfügen und bereits in ähnlicher Tätigkeit 
Führungserfahrung erworben haben. Darüber hinaus kommt es bei der Projektarbeit besonders auf 
Durchsetzungsvermögen, Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit, gepaart mit Integrationsvermögen und 

konzeptioneller Denkweise, an. 

Nach Abschluß des Projekts sollen Sie je nach Qualifikation eine Führungsposition bis hin zur HAL-Ebene 
übernehmen, die wegen Pensionierung von Stelleninhabem frei werden wird. 

Wenn Sie diese berufliche Herausforderung reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsuntertagen (Lebenslauf, Zöugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 373 z. Hd. 

Herrn K.-D. Sänger und Frau J. Hoch, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur 
Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir 

gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1 


Au-pair-Mädchen 

nach Santiago/Chile ge¬ 
sucht von deutsch-argen¬ 
tinischer Dfplomatenfa- 
milie, für 1 Jahr ab No¬ 
vember 85, zur Betreu¬ 
ung eines 6jährigen Jun¬ 
gen. Bieten Flugtosten, 
Taschengeld. Auto, Vor¬ 


studium. Führerschein 
Bedingung. Persönliche 
Bewerbung mit Lebens¬ 
lauf und Foto an 

Dr. Dieter OWekop 

Casilta 10093 
Santiago/Chile 
TeL 2282484 




Umfassende Führungsaufgabe im Mittelbetrieb 




BHHi 








ih sorgfältig auf den Karrieraschritt 


ftnaslalleHnft 

für Mathematik und für 
Chemie gesucht Beifach 
jeweils beliebig. 
Zuschriften: 
Isar-Gymnasium 
Kohlstraße 5 
8000 München 5 
Tel. 089/29 7413 


und modernes Gespür mitbringt Auch Honen aus dar 
vortwettat haben, besitzen eine Chance. 

Wann Sie sich Ihr Weiterkommen In einer solchen Position vorstaUen können, senden Sie Ihre Etowerbungsun- 
terlagen, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Ekttommenswunsch und Elmrittetennin unter Kennziffer 
P 36/3 an den von uns beauftragten Berater, Harm lenz. Er steht Ihnen auch für weitere tef. Vorabirrfonnation 
am nächsten Sonntag von 11-13 Uhr zur Verfügung und wahrt cfle Vertnuinchkett. 


Diethard Lenz JPi 

Personal-und ■■ 

Untemehmerberatung 

BriWeistr. 7,4902 Bad Salzuflen, TeL 0 52 22 / 611 93 
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TECHNOLOGIES 


Wir sind ein weltweit führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Verschrau¬ 
bungstechnik. Zu baldigem Eintritt suchen wir einen sehr flexiblen, jüngeren 
Ingenieur (grad.) der Elektronik oder Elektrotechnik, auch MeB- und Regeltechnik, 
als 


Service-Ingenieur 


Seine Aufgaben: Einrichtung und Betreuung unserer hochwertigen Anlagen im 
ganzen Bundesgebiet Mit Begriffen wie Mikroprozessoren, Analog- und Digital¬ 
steuerung muß er Vertraut sein. Praktische Erfahrung aus verwandten Branchen 
wäre von Vorteil, jedoch nicht unbedingt Voraussetzung, da wir unseren neuen 
Mitarbeiter in der speziellen Materie gründlich ausbilden werden. Die Position 
ermöglicht sehr selbständiges Arbeiten. Wir werden auch fachlich qualifizierten, 
ehrgeizigen Technikern eine Chance geben. 


Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind wichtig. Die Tätigkeit ist mit Reisen im 
In- und teilweise auch im Ausland verbunden. Firmenwagen, auch zur privaten 
Nutzung, wird gestellt. 


Unser Unternehmen ist gut fundiert. Engagierte Herren werden mit uns wachsen, 
entsprechende Entwicklungsmöglichkeiten sind gegeben. Firmensitz ist Koblenz 
an Rhein und Mosel. 


Über Einzelheiten führten wir gem bald ein Gespräch. Bitte, senden Sie uns ihre 
Bewerbung mit einem Handschreiben (Eintrittstag, Verdienstvorstellung) sowie 
tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien und einem Lichtbild über 
den 


Werbedienst Hoyermann 
Mainzer Straße 61 * 5400 Koblenz 




Wir sind eine Gesellschaft des Hauses Siemens mit mehr als 
2300 Mitarbeitern und fertigen Werkstoffe, Teile, Baugrup¬ 
pen und Subsysteme mit besonderen magnetischen und 
elektrischen Eigenschaften, vorwiegend für die Elektrotech¬ 
nik und Elektronik. 


VACUUM SCHM E LZE 


Für die Arbeitsvorbereitung unseres Berliner Betriebes su¬ 
chen wir: 


Diplom-Ingenieur 


Fachrichtung Maschinenbau 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Arbeitsplanung und vor 
allem die Einführung der elektronischen Datenverarbeitung 
in die Arbeitsplanung und -Steuerung. Neben fundierten 
Kenntnissen in der Bearbeitung von metallischen Werkstof¬ 
fen erwarten wir REFA-Ausbildung. 


Wenn Sie uns mit Ihren Leistungen überzeugen, steht Ihnen 
in wenigen Jahren der Weg zu einem erweiterten selbständi¬ 
gen Verantwortungsbereich offen. 


Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei 
unserer Personalabteilung. 


VACUUMSCHMELZE GMBH 
Betrieb Berlin 

Rhenaniastraße, 1000 Berlin 20 
Telefon 030 / 3 32 00 59 


^yivios 


YMOS ist ein zukunftsorientiertes Unternehmen mit Jahrzehntelanger Erfahrung in der Großserienferti¬ 
gung. in 4 Werken mit 5000 Mitarbeitern werden in den Geröchen Kunststoff- und Metallverarbeitung, 
Zinkdruckguß und Oberflächenveredefung industrielle Serienprodukte in höchster Qualität entwickelt, 


Zinfcdrucfcguß und Oberflächemeredehing 
konstruiert und produziert 


Serienprodukte 


Unsere Kunden kommen aus dem Bereich der nationalen und Internationalen Automobüindustrie, der 
Sanitär- und Hausgeräte-Industrie sowie dem Schienenfahrzeugbau. 


Für unsere Zentrale in OBERTSHAUSEN suchen wir 


Arbeitsvorbereiter 


Betriebsmittelbau 


Dipl.-Ing. (FH). Fachrichtung Maschtnenbau/Fertigu 
düng zum Werkzeugmacher, Formenbauer oder Ma 


Technik, möglichst mit vorausgegangener Ausbil- 
inenschlosser. 


Die Aufgabe: 

• Erstellen von Arbeitsplänen für den Bau von Betriebsmitteln und Sondermaschinen 

• Ermittlung und Auslastung der FertigungskapazJtäten 

• Termin- und Kostenüberwachung 

• Koordination von der Planung bis zum Serienlauf. 


EDV-Grundkenntnisse im Fertigungsberöch und Erfahrungen In der CNC-Techrtik sowie einige Jahre 
Praxis als Arbeitsvorbereiter sind erforderlich. - Oes weheren steilen wir ein: 


Konstrukteure 


Sondermaschinen 

SpritzguBformen 

Werkzeuge 


mit abgeschlossenem Ingenieurstudium (FH), Fachrichtung Maschinenbau/Kunststofftechnik, möglichst 
mit vorausgegangener Ausbildung zum Maschinenschlosser, Werioeugmacher oder Technischen Zeich¬ 
ner. Berufserfahrung als Konstrukteur erwünscht, aber nicht Bedingung. 


Das Aufgabengebiet umfaßt zum einen die Konstruktion von Sondermaschinen für spanlose und 
spangebende Verformung sowie die von Sondervorrichtungen, zum anderen die Konstruktion von 
SpritzguBformen für Thermoplaste bzw. die Konstruktion von Stanz-, Schnitt- und Fögewerkzeugen 
sowie die von Vorrichtungen. 


Bewerbungen, einschließlich GehaKswurwch und mit Angabe der Position, erbitten wir an die Zentrale 
Personalabteilung. 


YMOS-Partner der europäischen Industrie 


Für telefonische Auskünfte steht Ihnen 
Herr König, Telefon 0 61 04 / 7 02-4 91. 
zur Verfügung. 


~A 3———Wmburg- 


ODENWALD 


Ihren neuen Arbeitsplatz finden Sie 
In Oberhausen bei Offenbach, 
an der Peripherie der Wirtsch a ftsregion 
Frankfurt/Offen bach/Hanau. 


YMOS Aktiengesellschaft Industrieprodukte • FeWstraße ■ 6053 Obertshausen 2 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 220 -Samstag. 21. September 1885 


KAUFHALLE! ^ 


WIR BM NGEN IHNEN SICHERHEIT NÄHER 1 


Angebot der Kranken-, Lebe®- and SadnetÄMrea* 


Sie können schon einiges. 
Machen Sie jetzt mehr draus. 


WiVSpreli^il»lCrtml»iiv«iÄhÄnmgAG 
z wg l tgro fliw ftcnkanwifch^*^ 
Bundesrepublik-fctein Üftf^rwriuiwii 
derVereWplenVbrilchenii^fBnippa. 


Die Lehre zum Enzetftandetekoiimann haben Sie bereits hinter sich; veüeictt 
auch schon einige Jahre Berufserfahrung. Und Je» stellt sich Ihnen die Frage 
«Wie geht es eigentlich vreiter? 1 


Die Vereinigte Vertkäerungsgroppe 

• gehört zu den 10 größten der Bnnd«.fE.““ 
Gesamtbeilngsvdunwn von uber2J> Munamen um 


Wir eröffnen Ihnen eine Chance zur systematischen Bendsplanung. Denn fflr 
zukünftige Fühlungspositionen suchen wir jetzt 


»beschäftigt4.200 faneafienamttarbeiter, die derzeit 
über 6 Millionen Vcntchcrangeo verwalten 


Nachwuchskräfte 
für Führungsaufgaben 
im Verkauf 


Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren 


• betreut mit über Üöö hauptberuflichen Mitarbeitern 
und Führungstoiften im Außendienst einen ständig 
wachsenden Kundenstamm 

• bietet mit ihrem AO-Spaiten-Programm (Kranken*, 

Lebens-, Komposit- uni Beditsscbutzvenucneningeii 

sowie Bausparen) einen kompletten Service 

• ist in allen größeren Städten der Bundesrepublik mit 
Beziiksdirektianen vertreten 

• ist Vertragspartner aller Ärztekammern in der Kranken¬ 
versicherung 


In diesen Fachbereichen bieten wir engagierten jungen 
Einzelhandslskoufteuten in unseren über 100 Häusern sehr gute 
Aufetiegsmögllchkaiten. 


Im Rahmen unserer langfristigen Personalbedarfspknung 

wir für unser Geschäftsgebiet (Nordiircin-Westfalen. 
Niedeisachsen. Bremen. Hamburg und Schleswig-Hotetem) 


Schritt für Schritt bereiten wir Se ouf Aufgaben mit steigender Verantwortung 
vor, in Theorie und Praxis, nach einem individuellen FÖrdenmgsplan. 


Führungsnachwuchs 


Wir bieten leine .Rolltreppe' zum Erfolg, auf der Sie otae eigenes Zutun 
automatisch aufsteigen. Aber wir unterstützen Sie von Stufe zu Stufe, wenn Sie 
uns zeigen, daß Sie weiter wollen und können. 


v dem wir in einer umfassenden Au sb il dun g ausreichend 
Gelegenheit geben, Markt, Bmncfae und Unternehmen 
kennenzuleraen und sich mit der Materie eingehend 
vertraut zu machen. 


Wenn Sie dieses langfristig interessante Angebot reizt Steden notwendigen 
Schwung mitbringen und Sie außerctem mobil sind, d. h. ein eventueller 
Umzug für Sie lein Problem ist, möchten wir Sie gem kennenlemen und 
ausführlich informieren. 


£ Wir erwarten voa Dinen, daß Sie Freude am Umgang mit 
- Menschen haben, Zielstrebigkeit beweisen, Willens icraft 
r‘ besitzen und selbäbewirfft aultreten können. Sie werden 
£ spater die Ausbildung neuer Mitarbeiter sowie die 
: * Betreuung, Schulung und Weiterbildung unserer Außen- 
% dienstmztaxbeiter übernehmen. 


^. 


Bitte schreiben Sie an: KauftaUe GmbH, Bereich Rersonatwesen, z. H. Herrn 
Hermann Westendort Leonhard-Ttetz-Straße 1,6000 Köln 1. 


Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne. 


Sie haben alle Aufstiegsmöglichkeiten, denn wir befördern 
vornehmlich aus den eigenen Reihen. Unser finanzielles 
Angebot entspricht der Bedeutung der Position. 

Reizt Sie diese v era nt wo rtungsvolle Aufgabe? Darm 
senden Sie Ihre Bewerbung an: 


Verengte Knnkenmskbeniag AG 
„Repeoldstr- 27,2000 Ham bur g 1 1 


feg83* 


.■i'^bach 


BERUFS WEG 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 


•C-NALB 


KBtna - Kälte • Heizung - Sanitär - Rohrleitung ■ Feuerschutz 


Als große, überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgeselischaft suchen 
wir 


junge Dlplomkaufleute 


die ihren Berufsweg als Assistenten in unserer Prüfungsabteilung begin¬ 
nen möchten. Wir betreuen einen anspruchsvollen internationalen Man¬ 
dantenkreis unterschiedlicher Rechtsformen und Branchen. Unsere viel¬ 
fältigen Beratungs- und Prüfungsaufgaben stellen hohe Anforderungen 
an Persönlichkeit und fachliche Qualität unserer Mitarbeiter. 


NOSKE-KAESER plant, entwickelt und baut An¬ 
lagen von hohem Qualitätsstandard für die Be¬ 
reiche Klima. Kätte, Heizung, Sanitär. Rohrlei¬ 
tungen und Feuerschutz. 

Unsere zukunftweisende und umweltschützende 
Technologie hat uns Weltgeltung gebracht Die¬ 
sen positiven Weg wollen wir fortsetzen. 

Können Sie sich durchsetzen? Können Sie dte 
Wesentliche vom Unwesentlichen trennen? Sind 
Sie einfallsreich? Wenn Sie darüber hinaus fo 
der Materialdisposition zu Hause sind und auch 
die Arbeitsvorbereitung kennen, sind Sie unser 
Mann als 


KO 


Wir bieten: 


eine umfassende theoretische und praktische Ausbildung 
sowie Unterstützung beim Erwerb der beruflichen Qualifi¬ 
kationen 


Auftrags- und 
Terminsteuerer 


Erfahrungen mit Unternehmen aus unterschiedlichen 
Wirtschaftsbranchen 


• interessante Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten 

• leistungsbezogene Gehaltsentwicklung. 


Wir erwarten ein überdurchschnittliches Examen, Initiative sowie die 
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen. Ausbaufähige Englisch* 
kenntnisse sind erforderlich. Unsere fortgeschrittenen Prüfungsmetho¬ 
den setzen Mitarbeiter voraus, die über gute EDV- und Informationskennt¬ 
nisse verfügen. 


Wir suchen einen 30- bis 35jährigen Ingenieur 
oder Techniker mit Biß. der den Einkauf und die 
Fertigungsorganisation koordiniert, die Liefe¬ 
ranten für uns motiviert und unsere Termintreue 
garantiert Sie sollten auch Erfahrungen in dar 
elektronischen Datenverarbeitung haben, die 
Sie bei Ihrer verantwortungsvollen Aufgabe un¬ 
terstützen wird. 


V. • 


V .£ *,’■ 


Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 


Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir 
uns auf ihre aussagefähige Bewerbung ein¬ 
schließlich Foto und Angabe Ihres Gehaltswun* 
sches. Für erste Informationen steht Ihnen unser 
Herr Heeschen unter derTel.-Nr. 0 40 / 8 54 42 51 
gem zur Verfügung. 

M)SIS-KAESERGrnbH>SchnackenburgaIlee4r--51 -2Hamburg54 


- -V “ 

1 ~ 


’ERN 


nee _ 

/atemouse gum 

r Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 


Warburgstr. 28 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/41 40 03-0 


Wir sind ein im Groß-Hamburger Raum gut einge¬ 
führtes Bauuntemehmen mit Schwerpunkt im Indu¬ 
strie- und Gewerbebau. 


Zur fachkundigen Leitung einer Großbaustelle in 
Hamburg suchen wir kurzfristig einen 


Wir bauen Spezialmaschinen und Anlagen für die metallverarbeitende 
Industrie sowie das Handwerk und sindin unserer Sparte das weltweit 
führende Unternehmen. Unser Firmensitz im südlichen Baden-Württem¬ 
berg an der Schweizer Grenze bietet hervorragende Freizeitmöglichkei¬ 
ten. 


sowie einen Nachfolger für unseren demnächst aus 
Altersgründen ausscheidenden 


Zum nächstmöglichen Termin suchen wir jeweils einen 


Diplom-Ingenieur (FH) 


ObevliauleiKer 



als Mitarbeiter der Entwicklungsabteilung. Der Schwerpunkt 
liegt auf Kenntnissen der spanabhebenden Metallverarbei¬ 
tung; 


Diplom-Ingenieur (FH) 


als Mitarbeiter der Konstruktion im Bereich Werkzeugma¬ 
schinen (konventionelle, NC- und CNC-gesteuerte). Kennt¬ 
nisse und Erfahrungen in der Konstruktion von Sonderma¬ 
schinen sind ebenso gefragt wie die Sicherheit im Umgang 
mit elektrischen und hydraulischen Steuerungen. 


Die Bewerber sollten eine abgeschlossene Fach¬ 
ausbildung als Ingenieur besitzen und entsprechen¬ 
de Erfahrung sowie die Fähigkeit zur selbständigen 
Arbeit mitbringen. 

Voraus setzen wir die für diese Positionen erforder¬ 
lichen Führungsqualitäten. Die Dotierung ent¬ 
spricht den Anforderungen. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen erbeten unter 
25006 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


el 

(o 


55 



Beide Positionen erfordern dynamische und kreative Ingenieure mit der 
Fähigkeit, theoretische Kenntnisse in die Praxis umzusetzen. Vorausset¬ 
zungen sind selbständiges und zieiorientiertes Arbeiten sowie ausge¬ 
prägtes Kostenbewußtsein. 



Elektrotechniker 


als Mitarbeiter der Elektro ko nstru kt k>n. Kenntnisse über das 
Erstellen elektrischer Steuerungen für komplexe Maschinen 
werden vorausgesetzt Vorteilhaft sind Erfahrungen im Pro¬ 
grammieren von SPS-Steuerungen. 


. Kaufs. Führe ngskraft 

J, i ZL GacblftsIeUer Handelns}. 
I ffl u rtmen (lOO&Qa), verantwort!, fflr 
Fi nanz en , H urimuujcw as e u. Control- 
aa g EDV and Ver waltung, sacht 
verantwortungsvolle Aufgabe im 
Bann WonMeutirtilaad. 

Aogeb. ertx u. BKM m WELT-Verfaa. 
PostlK* 10 06 64,4300 Essen. 


feeeufar nnd settrtt, bngjlbr. tJS-Är- 

Uamg als ZtefaknrCootdiiatQc a» 

gat-dtutgA e n. am . 

uaabh. u. Im beätaa Altsr, sndtt prms 
• ArtgabengaWet 

A ng eb : n. H »Man WELT-V«lal. 
PosaactiWWM, «300 Emen. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen, Anga¬ 
ben über den möglichen Entrittstermin und den Gehaltsvorsteilungen 

unter JC 60 an die von uns beauftragte Agentur, die Sperrvermerke strikt 
beachten wird. 


Techn. Kaufmann 

Anf. 40, lang®*. AuBendteosterfah» 

cuct i t 4 Bevorzugt Fnmpfln und 
Armaturen. 

Zuactar.iL VT 5135 an WELT-Vertug, 

P0*ttechlO08«.«30OE— 


AUF ZEIT 

41 Mm 


A 


LORENZWERBUNG GMBH 4020 METTMANN 


„ _ Hawttltw 

42, ledig, sehr versierte U 
rangen im Privathansfaalt, 
uei- und Sodikamtztispe, i 
_ ^ DmersteBsng. 
An g e b ote erbeten unter N 
an ^ CLT. Vpriag pm 


üreil&r 


Angebote erbeten un-l rj ■■ 
terT 2270 an WEET-fV ^ 
Vertag. Postfechl; v. 
10 0804,4300 Essen. I u 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 26 und 28^^ 
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SchiilungsleKer 


Wir sind ein international tätiges und führendes Unternehmen des Werkzeug- und 
Sondermaschinenbaus im süddeutschen Raum. Die Schulung und Unterstützung unserer 
in- und ausländischen Kunden im Umgang mit der modernen Maschinentechnologie hat bei 
uns einen hohen Stellenwert, ln der neu. geschaffenen Position möchten wir diese 
Aktivitäten zentral zusammenfassen, steuern und gestalten. 


Ab Diplom-Ingenieur (TH/FH) der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau oder Elektro¬ 
technik sollten Sie Erfahrung aus dem Werkzeugmaschinenbau mitbringen und mit der 
CNG-Technik vertraut sein. Sie sollen nicht nur Maschinen-, Programmier-, Bedien-, 
Wartung- und Service-Kurse in unserem Hause abhalten, sondern das Thema Schulung zu 
einem schlagkräftigen wie effektiven Instrument des Vertriebs ausbauen. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind wegen unserer ausländischen Kunden erforderlich. 

Wenn Sie diese interessante, von Eigeninitiative geprägte, sehr selbständige Aufgabe reizt, 
Sie dazu rhetorische, pädagogische und organisatorische Fähigkeiten bzw. Erfahrungen 
mitbringen, sollten wir uns kennenlemen. Ihre Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer 
AB 92 über die Zwischengeschäfte!© Anzeigenagentur der Steinbach & Partner GmbH 
Managementberatung, DaimienstraBe 35,7000 Stuttgart-Bad Cannstatt Wichtige Einzelfra¬ 
gen können Sie vorab gerne telefonisch unter 0711 / 56 16 26 mit Herrn Bilman bespre¬ 
chen: 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


Werkzeug- und Sondermasehinenliau 


Leiter Entwicklung 


Wir sind ein renommiertes, weftweit bekanntes Maschinenbauuntemehmen mit Standort im 
Südwesten Deutschlands. 

Eingebunden in einen europäischen Konzern, stellen wir vollautomatische, überwiegend 
numerisch gesteuerte Werkzeugmaschinen sowie Handhabungssysteme modernster Tech¬ 
nologie her. Für die Führung unserer Abteilung „Mechanische Entwicklung - Werkzeugma¬ 
schinen“ im Ressort Forschung und Entwicklung suchen wir einen Diplom-Ingenieur (TH/ 
FH) der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau mit solider Praxis aus der Entwicklungs¬ 
arbeit in einem Maschinenbauuntemehmen. Neben guten technischen Kenntnissen erwar¬ 
ten wir. daß der neue Stelleninhaber aufgeschlossen gegenüber neuen Arbeite- und 
Herstellungsmethoden ist, und daß ihm Stichworte wie CAD und finite Elemente geläufig 
sind. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, in einem dynamischen motivierten Team unsere 
Entwicklungsvorhaben maßgeblich und verantwortlich mitzugestalten. Entsprechend der 
langfristigen Orientierung dir Position werden wir Sie sehr intensiv einarbeiten - damit 
auch eine Chance für diejenigen, die die Möglichkeit zum Vorwärtskommen nutzen 
möchten. Wenn Sie die oben beschriebene Aufgabe reizt, dann richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung unter Kennziffer AB 93 an unsere Personalanzeigenagentur Steinbach & 
Partner GmbH Managementberatung, Daimlerstraße 35,7000 Stuttgart-Bad Cannstatt, oder 
rufen Sie zur ersten Kontakiaufnahme Herrn Bilman unter Telefon 0711 / 56 16 26 an. 
Diskretion und Beachtung von Sperrvermerken sind garantiert. 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 




Konstrukteure 




.5':'.. ( , : , 
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Export — Vertrieb 
Tele- 

Kommunikation 

Eine zukunftsorientierte Aufgabe für einen Mann, der Verantwortung und Herausforderung sucht 

Wir brauchen den berufserfahrenen Vertriebs-Ingenieur mit dem Gespür für neue Märkte. 

Es ist geplant Ihnen Exportverantwortung einer Produktgruppe zu übertragen. 

Wir setzen eine abgeschlossene Ausbildung im Fachbereich der Nachrichtentechnik und/oder Elektro- 

AObträis Wirtschaftsingenieur könnten Sie diese Aufgabe übernehmen. Selbstverständlich erwarten wir 
den entsprechenden technischen und kaufmännischen Background, nachweisbare Ausländserfahrun¬ 
gen und Akquisitionserfolge. 

Dazu gehören auch die Fähigkeit großräumig zu denken und gewissenhaft im Detail zu planen und zu 
arbeiten. 

Kboperationsßhigkeit Einfühlungsvermögen - besonders im Umgang mit fremdländischen Geschäfts- 
- Überzeugungskraft und Glaubwürdigkeit sind wesentliche Eigenschaften für diese Position. 
Das Beherrschen der englischen Sprache in Wort und Schrift ist natürlich ebenso notwendig wie 

.. nhart Uito 7nyff |y« igkflit 

Übrigens wären die Kenntnisse einer zweiten Fremdsprache wünschenswert ihr Büro ist in Berlin. 

WjrJncTeto erfolgreiches Unternehmen der Tele-Kommunikationsbranche. Mit über 2000 Mitarbeitern, 
Werken in Berlin und Ludwigsburg sowie Tochtergesellschaften 1 im Ausland. 

Wir freuen uns, von Ihnen zu. hören. Rufen Sie zur ersten Kontaktaufnahme an. 

EWBnwnitiiMig richten Sic bitte an die Zentrale PenN»nala»e«uiig für FuhnmgskriUte 
KflPtff Gndrti,Beeekewdenimfl 1i 9 fftftft fPirrffr*” 1 Tal nanB>1 



MASCHINEN UND ANLAGEN 


Unser Produktbereich „Bergwerksanlagen und Transporttechnik“ liefert Anlagen 
und Ausrüstungen für die vertikale und horizontale Forderung im Untertage- 
Bergbau sowie Schwerlast-Spezialfahrzeuge für die Eisenhüttenindustrie, ferner 
alle Arten von Radsätzen. 


Für die Abteilung Fahrzeug-Konstruktion unseres Werkes Starkrade suchen wir 
einen 


Im Untemehmensbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und Oberhausen- 
Sterkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 

10 000 Mitarbeiter tätig. 


Elektroingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Konzipierung der gesamten Fahrzeugelektrik, 
insbesondere die Auslegung und Berechnung von Elektroantrieben, die Erstellung 
von Schattplänen, die Auswahl von Elektroaggregaten, die Abnahme von elektri¬ 
schen Einrichtungen sowie die Durchführung der Zulassungsverfahren. 


Wir wünschen uns einen flexiblen und einsatzbereiten Mitarbeiter, der nach 
Möglichkeit über Bergbau-Erfahrungen verfügt Einem Jungingenieur mit gutem 
StudienabschluB geben wir die Möglichkeit zur Einarbeitung. 


Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeits¬ 
zeit und sind bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. 


Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis¬ 
abschriften, Angabe des Gehaltewunsches und des frühesten Eintrittetermins) an 
die Personalabteilung Angestellte. 


MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERK STERKRADE 
Postfach 11 02 40 - 4200 Oberhausen 11 


w 

▼ 


ABG-Werke GmbH 
Postfach 6 47 
D<I250 Hameln 1 
Tel. (0 51 51)2 09-1 


G 


Straßen- 

Baumaschinen 


Innovationskraft, anerkannte Qualität und eine beständige, zielgerichtete Untemehmenspolitik begründen 
unseren internationalen Erfolg als Hersteller leistungsfähiger Baumaschinen für Neubau, Instandhaltung 
und Reparatur von Straßen, Flugplätzen, Eisenbahnstrecken und anderen Infrastrukturprojekten. Wir 
suchen den 

Leiter der Produktion 

der die Position des in den Ruhestand tretenden gegenwärtigen Steileninhabers übernehmen soll. 


und die Verbesserung der Produktionsabläufe werden erwartet 

Die Position ist dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt. Wir erwarten einen gestandenen 
Maschinenbauingenieur mit Kenntnissen dos auftragsbezogenen Maschinenbaus sowie der Fertigungspla¬ 
nung und Steuerung. Hohe Flexibilität, kostenbewußtes Denken sowie kooperative, zielgerichtete Führung 
setzen wir voraus. Geeignet ist auch der aufstiegsbewußte Ingenieur, der bislang eine Ebene darunter in 
vergleichbarer Aufgabe steht Englische Sprachkenntnisse waren von Vorteil; Idealalter zwischen 35 und 45. 

Wenn Sie diese attraktive Position herausfordert und als Lebensaufgabe reizt, erbitten wir Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angaben zur Einkommensvorstellung und terminlicher Verfügbarkeit an ABG- 
Werke GmbH, Geschäftsleitung, Postfach 647, 3250 Hameln 1. Wir sichern Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 
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V 

w Erfnl/u 


Als namhaftes Unternehmen, in Norddeutschland gelegen, sind wir mit mehreren 1000 Mitarbeitern seit Jahren im elektronischen Apparatebau erfolgreich tätig. Die Bas 
Erfolges sind das hohe Innovationspotential, der überdurchschnittliche Standard unserer Produkte und langjährige Erfahrungen mit dem daraus resultierenden Know-how. 


unseres 


Für unsere' Zentrale suchen wir einen erfahrenen 


Für unsere Importfirma suchen wir einen qualifizierten 


Immobilien-Kaufmann Importkaufmann 

- gewerbliche Objekte - - Dienstsitz Hamburg - 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt cfie 


Sie sollten 


- Gewinnung erstklassiger Standorte durch Objektsuche 

- Beschaffung relevanter Daten zur Standortanalyse vor Ort 

- Gesprächs- und Verhandlungsführung mit Eigentümern und Behörden 

- Umsetzung der ausgehandelten Details in ein Vertragswerk 

- Betreuung und Bestandspfiege der vorhandenen Objekte 


Neben einschlägigen Branchenkenntnissen, besonders im Bereich des gewerblichen 
Mietrechts, sind praktische Erfahrung, Verhandlungsgeschick, Belastbarkeit und Reise¬ 
freudigkeit dringend notwendig. Im Alter sind wir nicht festgelegt 


- über eine mindestens 5jährige Berufserfahrung verfügen 

- Englisch und Französisch verhandlungssicher beherrschen 

- kooperativ Mitarbeiterführen und konzeptionell denken können 

- durch Souveränität, Durchsetzungsstärke und Stehvermögen überzeugen können 

- sich durch fachliche Kompetenz, Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit aus¬ 
zeichnen 


Produkt- und Branchenkenntnisse sind nicht Bedingung, wohl aber eine solide kaufmän¬ 
nische Grundausbildung, technisches Verständnis, Erfolg Im Importgeschäft und Aus¬ 
ländserfahrung. ihr Alter sollte 30 bis 40 Jahre betragen. 


Damen und Herren, die es reizt, an entscheidender Stelle am Erfolg unseres Unternehmens milzuwirken, bitten wir, Ihre aussagefähigen Unterlagen an die von uns beauftragte 
Managementberatung zu senden. Gerne gibt Ihnen unser Personal berater, HerrCh. Newzella, sonntags von 18.00 bis 20.00 Uhr, Telefon 023 82/813 58 und werktags-außer samstags - 
von 9.00 bis 18.00 Uhr. Telefon 0 25 08/1031 -<-1032, weitergehende Informationen. Er verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung aller 
Sperrvermerke. 




MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt ® 0 25 08 /10 31 + 10 32 


Leiter der Qualitätssicherang 


Zulieferer der Automobil-, Werkzeugmaschinen- und Baumaschinenindustrie/Hydraulikprodukte 


Wir verfügen überein umfangreiches 
Hyd rau lifqDrog ramm mit den dazugehörenden 
elektronischen Ansteuereinheiten. Darunter 
befinden sich viele neue, zukunftsweisende 
Komponenten, die nach modernen 
Fertigungsverfahren inSerien-und 
Einzelfertigung hergestelit werden. Wennesum 
hydrau lische Antriebs- und Steuerungssysteme 
geht, gehören wir weltweitzu den ersten 
Adressen. 


zugeordnet ist. Eshandeltsich um eine 
Führungsaufgabe mit30 Mitarbeitern. 


Unsere Kunden sind von u ns seit jeher 
überdurchschnittliche Qualitätsstandards 
gewöhnt Entsprechenden Stel lenwert hat 
deshalb in unserem Hausedie Position „Leiter 
der Quai itätssicherung die dem 
Geschäftsführerunmittelbar 


Als Fachmann wissen Sieam besten, was täglich 
zu r Sicherstei lung der Qualität von Ihnen 
erwartet wird. Hinzu kommendie 
Qualitätsplanu ng für laufende und neue 
Produkte sowie Zulieferteileund die Kontrolle 
derQuaütätskosten innerhalbvorgegebener 
Planzahlen. Ein werterer Schwerpunkt ist die 
regelmäßige Kontaktpflegezu den 
Hauptkunden und Lieferanten. 


Erfahrung ausderWerkstoff-und Meßtechnik 
sowie gute Fertigungskenntnisse (idealerweise 
aus der Hydraulikbranche) und 
Führungserfahrung. Da wir international 
arbeiten und zu einem US-Konzem gehören, ist 
auch verhandlungssicheres Engl isch 
erforderlich. 


Unserem hohenQuatitätsstandard entsprechen 
unsere Anforderungen: Ingenieurstudium, 
DGQ-Ausbildung, mehrjährige Praxis im 
Bereich Qualitätssicherung, praktische 


Wenn Sie unser ErsterManninQualHy and 
Reliability werden möchten—StandortRhein- 
Main-.erbitten wir aussagefähige 
Bewerbungsunterlagen überdieLKünzel 
PERSONALBERATUNG, MyliusstraBe15,6000 
Frankfurt1. Frau KQnzel steht Ihnen fürweitere 
Informationen gern telefonisch zurVerfügung: 
069 / 7265 52. 


N.N. 


PERSONALBERATUNG 


Leiter „Industrial Engineering" 
Diplom-Ingenieur (TU/FH) 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen und fertigen elektronische und elektromechanische Geräte. Firmensitz ist eine attraktive Stadt in 
Nordrhein-Westfalen mit hohem Freizeitwert. Die obengenannte Position umfaßt folgende Schwerpunktaufgaben: • Planung der Arbeitsvor¬ 
gänge, Erstellung der Arbeitspläne • Vorgabe von Planzelten, Festlegung der Fertigungszeiten, Zeitaufnahmen • Festlegung der 
Fertigungsverfahren • Gestaltung der Arbeitsplätze Im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, Ergonomie, Arbeitssicherheit, Bewertung • 
Rationalisierung der Fertigungsmöglichkeiten und -abliufe • kurz- und mittelfristige Produktionsplanung der technischen Kapazitäten • 
Mitarbeit bei der Investitionsplanung. Von unserem zukünftigen Mitarbeiter erwarten wir den Abschluß eines Studiums der Fertigungs- oder 
Nachrichtentechnik, eine entsprechende Ausbildung in REFA und/oder MTM und einige Jahre Praxis in einer vergleichbaren Funktion in der 
Branche. Wegen unserer internationalen Verbindungen sind gute englische Spnachkenntnisse unabdingbar. Entsprechende Führungsqualitä- 
ten setzen wir voraus. Unser Vertragsangebot ist der Bedeutung der Position angemessen. 




Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung, Uchtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer 612 an die 


Dipl.-Psych. Karl ßreustedt VDI ■ Personalberatung 


Postfach 34C209 430C Essen 1 
Telefon (02 01) 70 24 37 


Namhaftes Bauunternehmer! mit Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet sucht für 
seine Niederlassung im Großraum Düsseldorf den engagierten, etwa 35- bis 50jährigen 


Aufstieg zw 


kaufmännischen Leiter 


international fahrenden HersteHem gleisloser FlurfSrderzeuge^larke „Ameise" - 
zählt im in- und Ausland sind wir mit selbständig arbeitenden Tochtergesellschaften 
vertreten. 


Diese Aufgabe erfordert eine in der Praxis erfahrene Persönlichkeit welche in der Lage ist 
das Rechnungswesen umfangreicher Bauprojekte transparent zu gestalten und die Wirt¬ 
schaftlichkeit der Bauausführung positiv zu beeinflussen. Außerdem erwarten wir gute 
Kenntnisse der Kostenrechnung, dar Forderungsbearbeitung, der Abrechnung mit Arbeits¬ 
gemeinschaften und von allgemeinen Rechtsangelegenheiten. 

Wir stellen uns als Bewerbereinen Baukaufmann (Dipl.-Kfm., Betriebswirt oder Praktiker) mit 
mehrjähriger Erfahrung In ähnlicher Position vor, der über eine hohe Einsatzbereitschaft, 
einwandfreies Auftreten, Kontaktfreudigkeit und die Fähigkeit zur Führung von Mitarbeitern 
verfügt. 

Die Position ist bei Bewährung mit den erforderlichen Vollmachten ausgestattet, die 
Dotierung entspricht der Aufgabenstellung. 

Außerdem suchen wir einen erfahrenen und einsatzfreudigen 


Wenn Sie ein Examen als Wirtschaftswissenschaftler mtt gutem Erfolg abgeschlossen haben, 
besten Voraussetzungen für einen Karriere-Einstieg mit Erste berufliche Erfahrungen vor i 
Studium wären von Vorteil. 


, bringen Sie die 
oder nach dam 


Um auch in Zukunft die Führungspositionen aus eigenen Reihen besetzen zu können, suchen wir. junge 


Buchhalter 

(oder gelernten industriekaufmann) 


für den Bereich Kreditoren und mit Kenntnissen in der Kostenrechnung. 

Wenn Sie sich für diese auf langfristige Zusammenarbeit ausgelegten Aufgaben interessie¬ 
ren, bitten wir um Übersendung von aussagefähigen Bewerbungsunterlagen sowie Angaben 
zur Einkommensvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin an den von uns beauf¬ 
tragten Personalanzeigendienst der Untemehmensberatung Dr. Witthaus GmbH, der auch 
für die strikte Einhaltung von Sperrvermerken bürgt 


Unternehmensberatung Dr. WitthauS GmbH 


Personalbe ratu 
Postfach 2213 - i 




Manage me ntberatuna- Train! 
Mülheim a. d. Ruhr -Telefon 



Diplomkaufleute als 

Management-Trainees 


die einen Karrierewag Im Bereich Controlling Anschlägen möchten. 


Das erforderliche Rüstzeug für die späteren Führ 
gezielte Maragement-Tralnee-AusUldung, die selbst 
theoretische Schulungen einschfieft. 


erhalten Sie durch eine systematische, 
verantwortliches Arbeiten und zusätzliche' 



Von den FQhrungsnachwuchskräften wird LeistungsberätschaR und hohes Engage¬ 
ment erwartet Dafür werden zeitgemäße Vertragsbedingungen und cfie nachweislich 
gute Chance geboten, In ca. 3 Jahren in eine kaufmännische Führungsposition 
eufzuateigen. 


wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihm ausführlichen 

Bewerbungsunterlagen an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damrn 129,2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 
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Werksieiter - Dipl.-ing. 


•k.Ste«u 
ung von 


44 Jahre, In vngak. Stellung, mit 20Idhrig« Erfahrung ln dar ergebe*. 
JSStan Xg SSwSmS GÄft-rteft tt&ürnm Lagrdfi« 
und ouftrogsbezogener Bnzetfertigimg fn der Kunftstoftvefwoettung 
(Thermo- und Duroplaste Wd. Werkzeugbau) und bn Maschinen- und 
Anlagenbau mH CNC-Beafteitiingsiechnologle, sucht neue Aufgabe 
«Hs 


1 


Tl 


Betriebsleiter-Werkleiter-Techn. Leiter 


AmbiktoPfF Moichinenbaulehre - Studium A 
Olpl-lng. (FH ? - Betriebswirt - 
iraßnahmsn. 


MoKhfaenbcw 


Zuschriften mit Angaben über Aufgabenbereich und Funkt 
unter K 5301 an WELT-Verlog. Postloch 100864.4300 Essen 


Funktion erbeten 


Geschäftsführer 


Deutscher, 41 AnßenbdMtauftnann. Jangühr. Austandserfahfc, ■ 
EagLTSpanJPort. fließend, Aufbau and Ausbau von verlrlcbeqriae-, 
tierten Unternehmen, nachweisbare Erfolge ab GeschSfTsfübtnr, 
(Vertrieb, Verwaltung, Im- u. Export) namhafter ätsch. ITattfneb* 

mwi n y| it(m Bmi m HM iii lun ’g h mi n ltf nwWryl» yflhmng Mitfgah» In 
Handel od. Industrie. 

Angeb. erb. u. FG 48923 an WELT-Veriag, 2900 Hamburg38 ... 


Industrie-, Bau- 





Hamburger Kaufmann 



Aageb. erb. tmt. P 5327.00 WELX-Vertas. Forti 10 08 M. 4300 Essest. 


d 


ich bin: 

38 Jahre, vertu 3 Kinder, Speditlanskaufmonn, 5 Jahr» Spanien für die 
gleiche Firma, Dlxpa., Aqutotion, Preisgestaltung. Dolmetsche t-Qiptom in 
Spanisch. Kenne ebenso den portugiesischen Martct und dessen Sprache. 
Seit 2 Jahren In Vertag tätig als Verkouftberelchsletref. Anzeigen verkauf 
per Telefon sowie zentrale Anzeigen- u. Texticontroüe. Um Da mein 
Arbeitgeber (Tochter eines Medienkanzems) seine Pforten schließt, suche 
kh midi zu verändern. In der Bundesrepobfik, im Ausland oder auf Reisen. 
Angeb. m. Gehaltso ng obe unt U 5287 an WBJ-Veri., Postf. 10 08 64,4300 

tuen. 


Kavfm. FOhrungskraft io Spanien 

Standort vertäutem butter t. Ptaxtefn des MhatbeSeaBbraag. vertu 

■^ h f r r fmxtierte um^ri Wnnf nfoeu SpridiFD: Spmlscü, Ed| 

U p l ff h rt wu i ftMjitiretekmifra iwtt amrfslteftp n rff m RlB(\J ^|rf6itin ÜB J w 

<1witart>eltattnn»BW.edteJ.taS|wml^nadrtrelsb>rerMgre^ittofc«.Z. 
JdtaDdCff Stdttmg Itt f at B BM lB MBlW fcrfBjBHBtBB MPB i mg ulk 

_Anjrt)ota n. D BOIO m WgLT-\^S^pi>ottaeh tOOS 64 . 4 JOOEwen. 


7. ; • —. 


35J,Tvrb«ir*&t. 
lUt z. Z. ln (mgefc 


Verkaufsleiter 

Technischer Kaufmann, 48 Jahre, mit langjähriger Vertriebserfohrijng 
ln der Automobil- und Mlneralöflndustne. Organisation, Menschen- 


t' 


fOhrvng, Training und Groflkundenbetreuung. Gute engL Sprach- 
Kenntnisse, sucht verantwortungsvolle neue Aufgabe. 


Angeb. u. W 5289 an WELT-Verlog, Postfach 100864,4300 Essen. 


Bank-FQhrungsposition 


Rmthrnfmann 45 mW. vielseitiger Erfahrung ixn gehobenen, intenn- 
th a w üen tmd nationalen Bankgeschäft, mit fundierten Kenntnissen der 
Kreditanalyse und mafittflrimHwtm Finoenberatuug, kontaktfreudig, 
konzeptionell denkend, a n »t and se r f ahren, mobil, gn jHwh sucht 

vera ntw or tun gsvolle, leitende Positian- 


Zascfariften unter X 5288 am WKLT-Verlag, FDstt 1008 84,4300 Essen. 


Forschung/Entwiddung 


stand. Sprachen, sucht verantwortungsvolle Position 
Wirtschaft. Bntritt kurzfristig möglich. 


'X&J* AUS 


«volle Position ln Industrie u. 


Zuschriften erbeten unter T 5286 an WELT-Verlog, Postfoch 1008 64, 
4300 Essen. 


Organisatorin 

mit Ausbildung bei dar Akademie für Organisation. Sjähriger 

Berufspraxis im Bereich ..Textverarbeitung" und Erfah¬ 
rungen Im Schulungsbereich und beim Redigieren von 
Texten 

ist 31 Jahre alt 

bietet Mitarbeit in Untemehmensberatung, Organisationsab- 

teil ung oder Textverarbeitung, frühestens ab 1.1.86. 

Bitte schreiben Sie unter C5295 an WELT-Vertag, Postfach 

•_10 08 64,4300 Essen. 



»eizer 


Fachmann 


fiir Offsetdruck. Fotosatz, Hepro, 
39, v ertu , nicht artsgebunden. 
sucht neuen veranbrorttuigsvol- 
ten Aufgabenbereich in einer 
Hatndrocketei etc. Znscbrttten 
bitte unt E 5297 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 04,4300 Essen 


Hamburger 

SpecBtionskaufmann 

89 J ahre, ortsungebunden, mit Ab¬ 
straktion»-, Kbopezattons- mvi 
KimflUrtf a hl ^c ei t sowie mit Ver- 
tahrsfacbwirt-Basiswiasen einsrtiL 
AkmaeittaQ, Fuhrpark-, Lagen- Und 
I ngmlkwe gen sucht verantwor- 
tttngsroue, fardemde Aufgabe. 


Zuscfnr. u. D 5296 an WELT-Verlag,! 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. ! 


SchweiBfochingenieur 

PipL-lag. (TH Hfaartrtnwiibael 

n ln tniaeK . .B wihai^ Mtt xi j. tUig lm 
fttifln ryln iB iB (m m m kutittdai- 

•cfaen A nU t e aX wato t ta nfhtolx»^ m~ 


I -y wrtta l und Abnahme von nmckbehU-l 
Ima. Pumpen. M itt na i und Babridtnn.1 


I -FerUvmgOlMnrtclMBS WKW hwateebat 
Komnooentaa und Hotartettminvitenien I 


„G epf. Fttorm greferentin 

h» unee- 

Wtadfjpea- Steffijn«. mix Referenz. 
mOdite sich zmn 1 . L 86 od. L 4. 88 
verändern. FOhnmEselgeiisdaflezi 
vorhanden. Ream Göteaksh, BWlef eld, 
. . Mmte», Osnabrück. 

Angeb. bl L 0016 an WELT-Verlag. 
Postfach 16 06 64.4800 Essen. 


'J 1 *'** We 
5 rs 


nefat taaam TKUMi ln uarantwor- 
iun»i«>lltt Padtkm faa n or d il ei me bed Hum. 
Anseb. «h. onL K 63« an WIL.T-Vertu*. 
ntf. 10 HH.miwa. 


Haushälterin 

Danae, Anf. 40, 


Oberstleutnant 


52, gut beurteilt, belastbar, lei- 
dausnilljg, rengKirfi fließend, 
erfahren in Organisation, Pla¬ 
nung, Ausbildung. Personalfuh- 
rung. Presse- und Stabsarbeit so¬ 
wie Söcherbeitafragen, sucht 
teste Dauer steUu ng. 

Ang. u. F 5012 an WELT-Verlag, 
Postfach KJ 08 SL 430Q Essen. 


geclsdbe Kenntntese, ««Hk» neues 
A lrfg ahe-n gptvif 

Zwd». il Y 5280 an WELT-Ver- 
lafe Postf. io ob 64.430CHe««»n- 




gute Spaabcbtaamoilsse. 
Angebde u. C 5009 aä WELT-Verlag. 
Povttach 1006 64,4300 Essenf™* 


Franzose 


34 Abttnr: MatiL, Uni; 4 Jahre 
(Medizin), Deutsch, EngHich 
fließend. Japanisch (Eenmxds- 
re>, D. V„- Programmiexnng 1Q- 

entepr. Arbeit Baden-Württem¬ 
berg oder Elsaß. 

Anx. n. G 5013 am WELT-Vprieg, 
Portfach 100864,1300 Essen. 


Sekretärin 

Anyb. erb, uat. N 5304 an WRLT- 
L Porti. 100664. MM 



•> TU 

... 




SteHeugesudie finden Sie auf den Sötten 24 und 28 
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IMMOBHJEN-ANZEIGEN 




Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 


rsen 


vorbei, was nun? 


hmsfciw Kopeken 


DIE •WELT 



nd 


Start frei für 3 fette Börsen iahre“. 
Damit eröffneten wir im Seat. 1982 die 


weltweite Börsen-Hausse. Sie wurde 


die größte der letzten 25 Jahre! 


In dieser Zeit haben sich die Bors©?» 


vermögen rd. verdoppelt. Zeit für eine 
kritische Zwischenbilanz. Wie geht 
1986/87 dieser Trend weiter, wohin? 




V _ 

Ll,LH U'MJiJJliüJ M nij I 
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wirklichen Henris folgte, die meist längerfristig gelten. 
2. Sich den veränderten Rahmenbedingungen 
anpaßte, z. B. dem Dollar. 3. Keine waghalsigen Speku¬ 
lationen einging, sondern In „QuaRtäT investierte: Vbr 
allem 4. sich frühzeitig ein sicheres Fundament schuf. 


-Tn"-: u js-rFa,«.?’• ». . - 
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der 2. Hausse-Phase gegeben." Es wurden bisher 
genau 502. Fehlerquote 0,4%. Doch als der Index 
erneut ausbrach, wurde das neue Ziel aul 550/590 
erweitert Das ist die .neue Dimension“, die nun gilt 


i ]i ■ :*. t . Tj j -x 


• In 2 Fällen haben wir uns bi diesen 3 Jahnn oabrt 
Bahn Ot imd den imhatriq-Hohatoffen. Denn hier 
geschah etwas, was noch nie in den vergangenen 50 
Jahren pessiert war Trotz eines weltweiten Konjunk¬ 
turaufschwunges fielen die Rohstoffpreise nach 
einem zwischenzeitlichen Hoch wiederauf die Aus- 


sozusagen als die Rahmenbedingung für Ihre Portfono 
Strategie der nächsten 18 Monate. Informieren Sie sich 
jetzt rechtzeitig und überlegt wie und unter welchen 
Bedingungen für Sie weitere Investments an den 
Kapitalmärkten möglich sind. Nach -3 fetten Börsen- 


i - ^7^“ TP."i'!l'i mssssBS. 


Dow Jones 1750/1800? 
FAZ-Index 600/650? 
Dollar 2,60/2,70 DM? 
Zinsen 6% (DM)/8% ($)? 



DM-Zero- 

US-Ooilai- 


Bond 

Zero-Bond 

Laufzeit 

20 Jahre 

20 Jahre 

Kurs 

25.94% 

12,63% 

Rendite 

6,95% 

m90% 

Dollar 

- 

2.75 DM 

Zinserwartung 
in max. 3 Jahren 

6,00% 

8.00% 

Kura In 3 Jahren 

37.14% 

27.03% 

Gesamtgewinn 

43.18% 

114.01% 

davon steueipfiichtige 
Zinserträge 
davon steuerfreie 

22.44% 

36.42% 

Kursgewinne 

20.74% 

77.59% 


nach Steuern 


DoUarftteiko geht bis 


W as ist ein Pörv enbenrter? Derjenige, der Ihnen 
Woche für Woche und mit sehr persönRchem 
Engagement sowie hei von jedem eigenem 
Interesse den .roten Faden“ Tür die Bärsentendenzen 
aufzeigt erläutert und so Ihre persönRchen Entschei¬ 
dungen vorbereitet 


Börse ist immer ein „Trend“ 




1.1 ÜL o .d *L 11:1,1.11 - i IV J 1 J." L-'i lE-Am l * *.‘J l x l'j 


r.;! litt rr p *' »rcfr i n ri ri; 


Bespiel: So wie die deutsche Börse nchügerweise 6 
Wochen (!) vordem Ende der sazislibemlen Koalition 
die .neue Zeit" für die Kapitalmärkte und für die Wirt¬ 
schaft quasi .einläutete*, so Bef die Entwicklung bis zu 


e*w tennmaPne Strategie riribezonen. als es zum 
üblichen Sprachgut gehörte, den Dollar bei damals 
2£0 DM in den Keller zu reden, wie dies übrigens im 
Moment ebenfalls der Fall ist Dar Dollar stieg seither 
um 60%, seit 1980 übrigens um 100% und verlor 




beendet Sowohl in der Wafistreet als auch In 
Deutschland. Mit einer Abweichung von tB% haben 
-wir die ebenso notwendige wie logische Korrektur 
ausgemessen, die dann bis JuE 1984 reichte und wir 
fixierten gleichzeitig die Wendemarke mit 320 FAZ- 
Index. Bei exakt 317 startete dann die Z .Kurs- 
rakele*, die bis Jufl 1985 Jlef“. Des Ist BSraentaktfld 
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Zu aa mmanhan a. Ohne einen Börsenberater lösen Sie 
diese Schlüsselfragen mit Sicherheit nicht! Die zweite 


senetfahning das Herausgebers, der jede Ausgabe 
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im Dollar oder 
auch in der D-Mark. Wir betrachten dieses Basisport¬ 
folio als Rückhalt und Fundament worauf Sie dann 
jeweils Ihre QnzelspekuJatlonen in Aktien oder anderen 
Möglich keilen wahmehmen können. Perm wir sind 




barster- Unser einziges Ziel ist es. daß unsere Leser 
mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir 
behaupten also nicht daß jede Spekulation aufgeht 
oder versprechen Ihnen nicht Sie .reich* zu machen. 
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der .Actien-Börse* 
wesentlich mehr aus Ihrem Geld machen als bisher. 
Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis. Als 
Starthilfe ein persönlicher Service: 


Senden Sie uns eine Aufste' inc 
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tendenz und wurde bewertet mit dem Kapitalzins. 


,\us • M'i : 
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nen folgen. Dem der nachhaltigen Zuwachsraten. Das 
rechnet sich völlig anders. Es geht um die dauerhafte 
Höherbewertung industriellen Vermögens, also um die 
interne nachhaltige GewfewiquaMtflt also auch höhe¬ 
rer Gewinnbewertung. Dies hängt primär nicht mehr 
von der Notenüan kpolitfk ab, und profitiert nicht mehr 
nur von fallenden Zinsen. Das deutet auf scharfe 
Selektionen hin. 


•-'■Tt .i'ix-iiL*. it :• 11 r! r-urrri ircn i 
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An 4000 Düsseldorf. KönigsaBee 50 

Hiermit bestelle ich „Die Actien-Börse“ wie folgt: Lieferung ab sofort Berechnung erst ab 1.11.85. 
Preis: DM 40,- pro Monat in kl. MwSL und Porto. Varsand jeweils zum Wochenende .per Brief*. 
Kündigung: 6 Wöchen zum Kalenderquartalsende. 




DER V £ R ü 7 E i G E R U NG S KA L E N D E R 
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Immobiiicn-Branchen-Dicnbt 

P5S 



Schweizer 

Grenze 

lanchringen 

Zürich Ä), Bad Zurzach 10 Autominuten, hier bieten wir Ihnen 8 
Einfamilienhäuser in Terrassenbauweise. 

Moderne Architektur, grundsolide Massivbauweise, bester Wohn¬ 
komfort und unverbaubare. ruhige Südhanglage zeichnen dieses 
Objekt aus. 

Für nur DM 318 000,- werden Sie Eigentümer einer Einheit. 
Einziehen können Sie ab Nov. 1985. wobei Sonderwünsche noch 
berücksichtigt werden, können. 

Steina Wohnbau GmbH, 

7898 Lauchringen, Siedlerweg 12, 
Tel. 0 77 41/6 20 61 


Köiugswinter bei Bonia/Köln 

s«»jhr gepflegte herrschaftliche repxäseotative Villa, in bestem Zu¬ 
stand. ca. 200 m 2 WfL, 1500 m z Gnind, mit altem Baumbestand, 
Schwimmbad. Rheinblick (unverbaubar), von Privat an Privat zu 
verkaufen. 850 000,- DM. 

Anfr. u. X 5378 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64,4300 Essen. 




über 9000 Anschrttlor mH Tslefon- 
Nummwi] dar ttugen hnmoblllan- und 
GrundMucksmnkloi, aller Maklervorbftn- 
do. Immobdianoöiaan. Tafjoazahungon, 
Hypothehanbankon, HandaMammam 

. Post EllaMa ld«YCTiBicfanis 



Hannover-Garbsen 

IndividneL 1-Fam-Haus, freist 
Landhausstü, 150 m 1 WfL, herrL 
Grdstck. 800 m*, v. Priv„ KP DM 
378 000r-. TeL 0 5131 / 6109 


Hamburg- FuMsbOttel 

Vollständig renov. Kinfanx-Hä. sof. 
bezugsbereit, ca. 150 m* WfL, Vollkel- 
ler. beheizte Gange, neue Kflehe , neu¬ 
es Bad, 2- u. 3facb isoliervergisst sowie 
div. wertv. Extr^ ca. 400 m 1 mod. pfle- 
geleichte Gart e n a n l age, v. an Pnv. DM 
420000^-. Besichtigung nach Vendhb. 
TeL 9 49/6 >149 93 


«imi.fli. 


xmr 15 fcm bis zur Nordsee. berrL. 


Keubm m Sonnensitz, Areal ca. 15 000 jn*. »eal L PferdöBttmig od. 

Pnefa VHS nach B es i datiga ng- 

TeL • 69 81/98 M 


Eigentum erwerben 

ohne Einsatz von Eigenkapital. 

Auc-n t'J. r S:C: f.‘-n lukratives Ge- 
sc-iah vVir verfugen ldct ‘‘.'in 
reichhaltiges • ; "-rnofc -Angero'. 
Forcern Sie unve r t;ir.dhcr 
Info-Material an 
Gurtsching + Partner 
Mar'.etirig!ach?o?'etä‘ 

4902 3 ac SaiiJuen 
Feiefon 0 52 22 30 9 ? 





EinfamHienbaus 

BN-Venusberg 

auf einem 1002 m* gr. Garten¬ 
grundstück in bevorzugter Lage 
von Bonn steht ein 1-Fam.-Haüs 
mit Klnl.-Whg. zum VezkauL WfL 
ca. 175 vc?, Bj. 1950, Hauptwh» 
z. ZL gut vermietet VEP 
048 000,-, keine Maklergebühr. 
Nähere Informationen u. Besicb- 
tigungstermin über: 

F. Würger. Wühelmstr. 24a 
7800 Freiburg, TeL 07 61 / 3 00 50 



;« Jup*. 







Essen-Kettwig 

Neckarstr^ R e ih enec k h aus m. 
Garage, ca. 130 m* WfL, Bj. 82, 
Okt freiwerdend, v. Priv. zu 
verk. 

TL inn/B4S8>. weiktao ab 19 Uhr 


ca. 25 km sö. EFH, ruh. unverb. 
HöbenL, Bj. 77. Wffl. 14ß nd* + 
EIW 90 m*. Grd. 1260 m* + div. 
Extr., VB 645 000,- DM, TeL 
070 26/2296 


n 





ExkL Landhaus 

in Oberschwaben/Bodensee, 
Schwimmhalle, Sauna, Bj. 84, v. 
Priv. VB. 

TCL 075 24 / 5310 


Fischerdorf Greetsiel 


Komfort-DopoelMv tr im Land- 

hansstD, in KSrze bezugsfertig. 

ft ogtrhtigimg ti ach Ahspra nTw 

Gerold W. Jaossen Immobiben 
An der Emsbrftefce m, 29» Leer 
Tdeffint491/3646 


Menschen werden in Höu- 
sem geboren, sie leben, lieben und 
orbeiten in Häusern, an Häusern 
wird Geschichte sichtbar. Das Dach 
über dem Kopf ist so wichtig wie 
dos Essen ouf dem Tisch und dos 
Hemd auf dem Leib. Ohne Häuser 
gäbe es Heine Kultur, keinen Fort¬ 
schritt, keine Zukunft Veil Häuser 

so wichtig sind, kön- _ 

nen sie auch wert- 


voll sein. Und deshalb sind Immobilien 
von alters her als Kapitalanlage sehr 
beliebt. Ob dos auch in Zukunft 
so sein wird und was eine Im¬ 
mobilie zur guten Kopitolon- 
läge macht erzählt Ihnen 
unsere kleine Broschüre. 

Sie erholten sie kosten- -nr </" / 

los per Post wenn J - 9 / . 

Sie uns den Cou- J 1 / / 

ponsenden. ^ f / / > 


Bungalow 

5% ZL. 2 Bader m. WC, 127,5/1150 
w?, VbnfeeUer, Garage auf 
traurnh. parfcahni. Gru ndstc k-. ln 
Wacken (45 Automin. v. HB), z. Z. 
vermietet, 8000,- DM p.a^ vja. 
Priv, 230000,- DM zu veric, ab 
23.9. TeL 04 31/3140 11. 


Postbdi 42 40,2900 Oldenburg 
TeL 04 41/81088/89 


Dortmund 

div. Wohn- u. Geschäftshäuser bei 
aifa>r jangfi*. venoietet, zu 

verk. Bitte Exposö anfordem. 
SB-Mfirkte, Bj. 84/85, tangfr . an la- 
iGeter vermietet, in gesamt. Bun- 
• zu verkaufen. 

Pohlmum Immobilien 
Gerberweg 4b. 4708 Kamen 
. TBL 028 07/7 40 25 



jeh wert- 

DIE ENTSCHDDUNG 
FÜR SICHERE WERTE. 
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BMMOBiLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 220 - Samstag, 21. September 1985 


Dr. Lübke 


Stuttgart 07II 019961 
Düsseldorf 02(1 4810 2. 

Geschäftsbereich Großimmobiiien München oso 209000 


FrellniFg, attraktives WGH. 
ausgezeichnete Mieterschatt, 
SJ. 1980, Tiefgarage. Nutz«, 
ca. 383 m 2 . Wohnfl. ca. 590 m 2 , 
inter. Rendite DU 2 300 000,- 

Fre Iburg. interessantes An¬ 
lageobjekt, ausgezeichnet ver¬ 
mietetes Bürohaus, langfristige 
indexterte Mietverträge, Nfl. 
2084m® DM 5200000,- 

Köin - Fußgängerzone. Büro-/ 
Geschäftshaus in exc. Innen- 
stadttage. Gesamtnfl. 483 m 2 . 
ausgezeichn. Zustand, ME 
300 000,-p. a. DM 5 300 000.- 


S leg bürg, G rundst in inter¬ 
essanter Stadtrandlg.. ca. 
21697 m 2 allgem. Wohn¬ 
gebiet. GRZ 0.4, GFZ 1,6 
DM 1735 760,- 

Bmchsal, Grundstück in gt. 
Wohnig., geeign. f. 2MFH in 
2- bzw. 3gesch. Bauweise, 
Grd. 5458 ffl* GRZ 0.2, 
GFZ 0,3 DM1000000,- 

Speyer, Grundst, in schöner 
Lg., Grd. 2134 m 2 , Wohn- 
geb., Baufenst.llm auf 40m 2 . 
zul. Geschosse 5, GRZ 0,4. 
GFZ 1.1 DM750000,- 


DüsseMorf-CHy, Geschäfts¬ 
haus in exc. Lg. mit Ladenfl. im 
EG und 6 Büroetagen, Nfl. ca. 
1250 m 2 , gt Mieter, sehr guter 
Zustand DM 5800000,- 

Essen - Fußgängerzone, erst- 
klass. Geschäftshaus in bester 
Lauflage. Spitzenausstattung, 
ausgezeichn. Mieterschaft, Nfl. 
ca. 1505 m 2 DU 6500000,- 

Düssefdorf-Ctty, interess. Ge- 
schäftsh. in sehr guter Läufig., 
2 Ladeneinheiten im EG und 
7 Büroet.. NB. 1200 m 2 , best, 
vermietet DM7800 000.- 


Dr. Lübke GmbH Immobilien RDM Reinsburgstrabe 8 7000 Stuttgart 1 


Das Haus mit Möglichkeiten 



ausbaufähigen Nebengebäuden 

exponierte Lage in Norddeutschfand 
Hamburg-Hannover 

Näheres unter Z 5424 an WELT-Vertag, Postf. 10 08 64,4300 Essen 


Alte Mühle 

großzügiges Anwesen. Vor 7 Jahren mit großem Aufwand 
renoviert Ca. 450 m z Wohnfläche, Einliegerwohnung, beheiz¬ 
tes Schwimmbad, Sauna, großzügiger Garten, ca. 2 Morgen 
Hausweide. - Stallteil: 8 großzügige Boxen, Irmenhof; Sattel- 
ll Futterkammer, Reithalle, Allwetter-Reitplatz (20x60), Wa¬ 
genremise für Pferdetransporter. Angrenzend ca. 8 ha Land, 
teilweise Weiden, eigene Geländestrecke mit Teich und vielen 
interessanten Geländesprüngen und großem Springplatz mit 
gewachsenem Sandboden. 

Dieses einmalige Anwesen, leicht erreichbar von Frankfurt 
(ca. 40 Min.), Münz (ca. 25 Min.), Mannheim (ca. 15 Min.), steht 
zum Verkauf oder zur Verpachtung. 

Zuschr. unt C 5405 an WELT-Veriag, Postfech 10 08 64,4300 Essen 


ÄRZTEHAUS BERLIN-CITY 

12 Praxen, Nutzfläche 2200 m 2 , 10-Jahres-Mietverträge voll Inde- 
xlert; hohe Steuervorteile, Netto-Rendite 7%, Kaufpreis 4,8 Mio. 

DM. 

Weitere Objekte auf Anfrage. 

Dr. Schorn Immobilien RDM, Am Relherbnsch 27 
4048 Grevenbroich 5, TeL 0 21 82 / 20 48 


Traurahaus, herrschaftliche Villa im Süden 
Düsseldorfs 

Süd h a ngtag e. Bj. 1981. Grundstück 708 m*. Luxusausstattung, steu¬ 
erlich 2-FanL-Haus, Hauptwohnung 255 m l , sep. Einliegerwohnung 
175 m 1 ,3 Garagen. Kaufpreis 1^3 Mio. DM. 

Dr. Schorn Immobilien, RDM, Am Kefltertnuch 27 
4048 Grevenbroich 5, TCL 0 21 82 / 20 48 


Traumbungalow in Diez bei Umburg 

In zauberh. Wohnlage befindet sich dieses luxuriöse 2-Fam.- 
Anwesen (auch geeign. f. Wohnen/Praxis) mit Kaminzimmer. 
Treppenhausturm, gedeckter Freisilz, lOO m* gr. Tem, reine 
WfL 230 m 1 , Gesamtareal 1300 ra 1 , Dopp.-Gar., herrL FembL, 5 
km zur BAB Köln-Frankf., KP DM 980 000,-. 

Ursula Frickart, Immob ilienvermitt lang, Fichtenstr. 3 
6209 Hohenstein 4, TeL 0 61 28 /17 75 


6-Fatnilien-Haiis Id Lüneburg 

firatbeaie. in guter Wohnlage, ca. 430 
m* WfL, VoUkeller. EGT-Grundstück. 
Mieteinnahme DM 43.000,- p. a.. Kauf¬ 
preis DM 890 000,-. 

LBS fwiain h ll hm f lmh W 

Lüneburg. 4 

Telelbn 0 4111-40 22 20 


Fünf-Farn.- Haus 

Bad Neuenahr, Kurzentrum, zu 
verk., DM 560000.-. 
Zuschr. unter U 5243 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Gelegenheit! 

900 m z Ufergrundstück Möhne¬ 
see, bebaut mit 1- bzw. 2-Fam.- 
Haus, Topzustand, beste Aus¬ 
stattung, VB 1,05 Mio. DM. 

Angebote unter Y 5423 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4301 
Essen. 


Von Privat an Privat: Bungalow 
mit herrlichem Grundstück, 
Bestzustand, ruhige Wohnlage, 
WfL ca. 85 m\ zu verkaufen. VB: 
375 000,- DM. 

Zuschriften unter X 5422 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Hannover-Stadtrand 
Schöner Gartenhofbung., ruh, ver- 
kehrsgüsrt. Lage, beste Aussig., 
170/300 m*. Bj. 73, Gas-Hzg, Etnb.’- 
KiL usw, DM 370000,- v. Priv. 
TeL 05 H/4« 34 31 


Mehrfam.-Hs., 3 WE, Bj. 87 
Grdst„ 790 rn*. ges. WfL 372 m=, 3 
Gar., hervorr. Ausst-, Penthou- 
sewhft rr> ca. 120 m a fix» lief erb., 
KP 1265000.-. 
Alleinverkauf durch: 

© Käthe Rüger 

Hmrr-rtHT.T- nn47niOW 
TOGO Honhufg % QvwtwdsJr, 3 







Batfenkan - ScbwararaM 

im Landhausstfl, herrL Lage, 
selten schönes Süd-West-Pa- 
norama, Re fugium im schön¬ 
sten Teil d. Südschwarzwal¬ 
des, Krs. Emmendmgen, gro¬ 
ßes gepfl. Grundstück, Neben¬ 
gebäude, Sauna, Schwimmbad 
etc, 30 km v. Freiburg, einmal 
Gelegenheit, DM L9 Mio. 
Zoschr. u. G 5387 an WELT- 
Veriag: Postf. 100864, 4300 



Unter lOfacher Hettoraiete 

mehrere Wohn- und Gewerbeob¬ 
jekte zu verkaufen! 

ünmoblbenberattm; Schmidt 
TeL 848 / 8 99 25 82 



16 900 0Q0 r DM Kaufpreis 


Immobilien 


Kurfüretendamm 92 
1000 Berlin 31 
TeL 030/3236041/42 




Insel Fohr 

Grdst 80 000.-. Wha ob 138 000.-. Friewnhs 
ab 2t» 000.-. HANSA. Tel. 048 Bl 88 77 Mer 
040 61 77 76 VOM 




Ruhig geL Land h äuse r , HesthÖfe u. 
Lfindereien, Reetdachhäuser, Ein- u. 
Wriirfnm -H«, Riw n hima gm hming pn, 

Pnt: 80tt»bl» 700000 DBS. 
TmmMIton P. Puihwi, DipL-Iüg. 
220 SUflbbeL m e 48 S7 / S 28 


Günstiger geht es nicht: 

iw 3.6% vawQ M ps w eo. vgnni wn trau» pa to i 
HantMbcrVM. an Mnn sdUr u wgH w» 
(M m affram Iteia w rtBTOvm 
ABAOtuadbolti-VannlL Qn*H 
BhmarcMr. 38, 3000 Kambwy 10 
IWn MO ' 40 83 98. abda. 34 73 71 


HaMbwu-Morienthal 

RepräsenL gepfL Altbau-Villa, 
beste Bausubstanz, 380 m* WfL, 


herrL Parkgrdst. mit alt. Baum- 
besL, DM 990000,- VHB 

Sonntag Immobilien, VOM 


HH I.Mänetabwyitr. (9,040/321566 


Wuppertal, Randlage 

En-Bloc-Verkauf der letzten 

12ETW 

in einer Wohnanlage des Baujah¬ 
res 1970, insgesamt 948 m J , 
Grundmiete p. a. 65 172,-. KP DM 
1150 000,- gleich ca. 1200,-/m*. , 
Mela-Wohmmpbui, Baan/RhM., 
TeL 0 2129/57 9* 


Wir wissen weiter 



Schwarzwald 


Herrliches Grundstück^ 30,89 ar, 
mit großzügiger Villa im Land- 
hausstü, 446 nf Wohnfläche, Hal¬ 
lenschwimmbad, der Innenaus¬ 
bau kann noch gestaltet werden, 
verkehrsgünstige Lage im JBrei- 
ländereck zwischen Straßburg- 
BaseL-Frelburg. 

Anfragen an 

Volksbank-Ralffetaeabank 
7637 Ettenheim 
TeL • 78 22 / 4 33-25 

Herrn Zimmermann 


OtnrragtoraiundvMi- 
Mixig durch zahMoh« 
SpoziatabteSungwv 


Los Angeles 

001/273/258-0836 


Düsseldorf 

02117*452045 


Frankfurt 
0 69/ *740111 


Hamburg 

04O/*2201461 


Bad Soden 

06196/*250S1 


Reetdachkaten 


•in i« , -'.r 


Schlenrig-Hotstoin m. Nord- u. Ostsee 
HR-Immobfllen 

TeL 0 46 24 / 28 44 od. 0 40/50 20 78 


Kaltenkirchen 

nördL HH. exkL villenartiges mod. 
2-nutL-Hs^Bj. 68/88,2gescbo8&,WfL 
ca. 365 m 3 (EG 200, OG 165 m^jphu 
erstkL Schwimmbad ca. 80 m 1 . Sau¬ 
na. Solarium. Vollkeller, er. Gara- 
gentrakt (4 Autos). herrL ruh. und 
doch zentr. Grundstück 1360 m* 
(paikartig), beliebte Wohngegend, 
bis HH ca. 25 KQn. (BAB A 7X 
DM8 95 000,-. 

WrilBKH, MASUa 
Telefim 0 4191 / 54 52 


GESCHÄFTSHAUS 

BERUN-CITY 

Beste Lage mit diversen Läden 
u. Büros sowie 42 Wohnun¬ 
gen, 65 % Gewerbeflächenan¬ 
teil, Tiefgarage, Bj. 1975, 7200 
m 2 Nettonutzfläche, 1 400 - 
000,- DM Mieteinnahme, ca. 
10 % Eigenkapitalrendite. 




Bj. 50/63, Wohn-/NutzfL 
1523 m 2 , Miete p. a. 
95 300,- DM, Kaufpreis 
900,- DM/m 1 = DM 


U L R I C H O. 

HAHLItlw 

5140 Erkelenz • 0 24 31 / 8 0010 
- Anton-Helnen-StraSe 59 - 


Fußgängerzone, Essen-City 

Wohn- u. Geschäftshaus, U 
81000,-. KP 900 000,- DM. 
BGgel Immob. GmbH 
TeL 02 01/2515 27 


Nutzen Sie diese renefiteatar- 
ke Anlagenchance mH sehr 
hohen Steuervorteilen: 

Mofirfamllnnhaus, 24 WE, 22 Gar^ B]. 74, 
1602 m 1 Wohnfl., gut» Zustand, 
e Zantr. ruh. Lag«. kL wohnamh. 
e KP: 2120 000,- DM. Verz. 8,3% 
e Mlatertr. 17B 200,- DM p. a. 
e ca. 500000.- DM. stsuwf. Abschrei¬ 
bung 1865 mögL 

Auf Wunsch Fkwnztomng und bnllchs 
VenraKung durch uns. 

Fordern Sn unverbindlich unaar Ange¬ 
bot 

Dipl. Ing. Peter Hartz 

UpttiUUtin - I H SI - Xnritr.t 

Telefon: 040 - 893061 


Unhrersitätsstadt Ruhrgebiet 
Teirassen-Wolmungsanlage 

140 Wohnungen, Wfl. 10 308 m 2 ,40 Garagen, 50 Pkw- 
Abstetlplätze, Isolierverglasung, Bj. 1973, Fernhei¬ 
zung, Kostenmiete gesamt p. a. 1 105 250,- DM ohne 
Umlagen u. Heizung. Bewirtschaftungskosten p. a. 
ca. 127 000,-. 

Kaufpreis DM 10 850 000,- 

zzgl. 3,42 % Provision 

Wagner Immobilien-Gesellschaft VDM 
Tunlsstr. 19, 5000 Köln 1 
Tel. 02 21 713 60 67 


5-Fam.-Haus 

Neubau, möbliert. 270 m 1 WfL, in 
Winterberg, zu verkau fen. 
Zuschr. erb. u. D 5384 an WELT- 
Veriag. PL 10 (fö 64,4300 Essen. 


Ferien-Reiteneckbatis 

in Büsum/Nordsee zu verkaufen. 
TeL ab 19 Uhr 9 23 81 / 6 08 42 


Frankenwald - Kronacb 

Wohnhs. mit Laden u. Anbau. 
2gesch., ze ntrale Lage von Priv. 
zu verk. VHB 126900«- DM 
TeL 69 11/ 46 77 90 


Komfort-Haus in 
Braunscfaweig 

Gehobene Ansprüche, beste 
Wohnlage, 220/880 m z . Kamin, 
Brunnen, 2 Garagen, Abstellräu¬ 
me u. v. m. Von Privat 

TeL (95 31) 3 6818 


Bad Bvelsia/RfieiB 

Freistehendes QnfaixL-Baus mit 
ElnUegerwohnung, Grundstück 1100 
nr, Wohnfl. 196 m*, sonnige rohlge 
Lage, BJ. 83, Bestanstand, von Pri¬ 
vat. Prel« VB, Makler zwecklos. 
TeL 0 26 33 / 9 73 40 od. unter D 5076 
an WELT-Vertag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Bad Pyrmont 

Wa hn da chhun g aln w. 150 m 2 WfL. Areal 
670 m 1 . BJ 76, Doppdgarage, Kamine, 
g e hob en e Ausstattung, DIS 385 000^- 


Anlageobjekl 

Welm-+Gesdäftahaasfcainplex 
aori fhe a rise he r Kurort 
MiPtoinTwhHU» netto 118000,' 

jähri 

VK-Preis: 1520 000/- DM 
Ange bote erbeten unter R 5240 
an WELT-Veriag; Postfach 
100864,4300 Essen. 



Bei Itzehoe 

EfL*Wdmhaus auf dem Lande 
(exkL Ausst.), Pflendebalt naSgL, 
Ge b äude 1 Wohnwagen, Boote 
usw. vorhanden. VB 300000,-, 
von Privat. 

TeL 6 48 92/356 


BODENSEE-HEGAU 
Exklusives Sudhanghaus 

unverb. Panoramablick, abs. ruhig, 
1200 m 2 Grund m. Bäumen, Sträu- 
chem, Obst Bau). 61/74, total neu 
renov., z. T. Tsak-Klrsch-Larcben- 
hotz, WH. 28S m 2 ,14 Räume, 3 Bäder, 
3 sep. WC, gr. Terrasse u. gr. Balkon, 
Hallenbad, Gartenbad, 4 Garagen. 
Guter Orteeinkf. oder 10 Busmln. z. 
City. Gunst Verkehrs!. (BAB. Femzü- 
ge, CH 1 km, Airport 40 km.) Sowohl 
f. Aöeinbenutzer oder Teitvemiietung 
oder ET-Wohn ungen konzipiert Ex¬ 
pose vorh. Umsländeh. v. Privat nur 
750 000,-DM. 

Zuschriften erbeten unter B 5250 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Nähe Münster/Westf. 

Komfbrt-E£nfam.-Haus in Erho¬ 
lungsort, Wohnfläche 115 m 2 , 
Grundstück 500 m 3 , weit unter 
Wert für 225 000 DM von Privat 
zu ve rkaufen . 

EL 41EE ieft 

Postf. 824444, Bad Bentheim 
Telefon 050 23-25 95 


Rendite-Objekt, Bi. 85 

City Hannover, Dia 195 Mio. 
LOtENZ, Immobilien-Makler 
6364 Flontadt 1, TeL 0 60 35 7 56 20 


Von Privat! Absolute Ruhe Anden 
in dem 1078 erbauten 

Satteldach-WliikBifaniigalow 

am Waldrand (Hanglage) in Bad 

Boden-Salmünster. 
Gehob en e Ausstattung 
großer Wohn-, Eß- und 
bereich, 3 Schlafzimmer, Bad, OSrte- 
wc. große Terrasse, Balkon, Teils Mar¬ 
mor- teils Teppichböden, H otzdedcen. 
offener Kamin. 

Massivbauwelse. volhmterkeUert, 
noch ausbaufähig. Grundstück 1059 m 1 . 
Vericehrsschfitzwezt: 440 000 DM. 
Verkaufspreis nur VB 380 000 DM. 
Zuschr. erb. unter G 5431 an WELT- 
Veriag, PMU. 1008 64,4300 Essen. 


Hans für Imlivaliialistefi 

ln der Eifel, Nähe Gerolstein, 
Alleinlage, mit Nebe n »»KUi ui 




Detmold/Bad Meinberg 

Fachwarkhof: dickes Eichenfachwerk, ehemalige Hofstelle, ca. 
15 000 m 2 , mit Bachtauf, 2 Teichen (Fischbesatz), alten Eichen- 
und Kastanien bau men sowie neuer ODstbaumanpflarming, 
teilweise Grundstücks mauern aus Bruchsteinen. Eigens 
asphaltierte Zuwegung. 

Tortiaus mit Kameraüberwachung und Sprechanlage, ca. 1000 
m 2 Hof- und Wegepflasterung aus rotem Backstein sowie altem 

Basaltpflaster. 

Haupthaus: ca. 450 m 2 Wfl., von Grund auf neu aufgebaut, mit 
2 getrennten Appartements (etg. Küchen und exki. Duschbä¬ 
dern), durch Verbindungstür auch zur Hauptwohnung nutzbar. 
Deeie mit Eichendeelentor und schönem Eichentorbogen, gr. 
Eichenempore, wertv. Kachelofen m. Warmlaufkamin und Ka¬ 
chelofeneinsatz, Thekenanlage und eingebauten Eichensitz¬ 
gruppen, ges. Erdgeschoß Fußbodenheizung mit italienischem 
Cottoboden, G.WC Marmorelemente, mehrere Duschbäder 
sowie ein Wannenbad mit Hotwhirfwanne, Türen aus altem 
Eichenholz mit handgsschmiedeten Beschlägen. Dachge¬ 
schoß als Fitneßraum mit Sauna und Whirlpool. 

Nebenhaus: ehemaliges Leibzuchthaus, ca. 200 m* Wfl. eben¬ 
falls von Grund auf neu aufgebaut. Erdgeschoß ca. 90 m 7 
Großraum (Büro, Ausstellung usw.), vom Erdgeschoß über 
Eichenempore ca. 100 m 2 Ateiierwohnung, mit Schlafgalerie. 
Gesamtes Objekt ist auch teilbar, da für Nebenhaus eigene 
Zufahrt Von Privat, KP DM 1,6 Mio. 

Zuschriften unter C 5361 ah WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Im Großraum Bielefeld 

(Teutoburger Wald), individ. 
1-Fam.-Haus, 140 m’ WfL, Dop¬ 
pelgarage, 900 m 1 Grdstck., Bj. 79. 
aufwend. Gartenanlage, DM 
100 000,- unter Verkehrswert v. 
Priv. zu verk. 

TeL 052 62/816 ZL 



Wohnhaus Ab¬ 
gehobene Ansprüche 
Slerfcsdorf/Ostsee; Re präg. Wohn¬ 
haus, Ostseeblick. L Lage. 340 m 1 
WfL, 3000 m 1 Grundst., Schwimm¬ 
bad. sehr aufw. u. wertv. Bauaus¬ 
führung, Preis DM 1550 000,-. 

Annemarie Fröndt-Back 
Immobilien o. Haunie fiu n is 
TeL: 6 45 59 / 6 50 


Reetdoch 

und Fachwerk hat das Vä Doppel¬ 
haus direkt am Gr. Eutiner See 
mit 2500 m 1 Grundstück, ca. 100 
m* NutzfL, Preis: 170 000,- DM. 

Koith Immobilien. RDM 
Telefon 04 51 139 3671 


Insel Fofar 

2-Fam_-Raus, Strandlage, in Nle- 
blura, ca. 180 m 2 Wohn- und 
NutzfL + 20 m* ausgeb. Dach- 
gesch. (2 ZL + WO, InkL Garage, 
Grundstück 992 m*. Kaufpr. DM 
595 000r- + 5% Courtage + gesetzt 
MwSL 

Ein weiteres Grundstück von ca. 
1200 m*. direkt am Wasser, kann 
dazu erworben werden. 
Immob lUeubüro E. Krlewall 
Postfach, 2366 Weede 
TeL 6 45 51/37 88 


Kapitalanlage 

In bester Wohnlage des Krei¬ 
ses Düren Öffentlich geförder¬ 
te, freis tehende Wohnanlage 
(18 WE) von Privat zu verk. 
Preisvorstellung: DM 2^ Mio. 
E Schwer, Architekt 
Burgweg 2,5167 Vettweiß 
Telefon 024 24/76 00 


Für Sie verwendbar?! 

In einmaliger Lage von Hiiiiodwim (ca. 30 km v. Hannover entfernt) 
mit Bück auf die Stadt befindet sich auf einem ca. 3600 rar großen 
parkBhnllchen Grundstück ein exklusives Landhaus mit Nebenge¬ 
bäuden (u. a. Garagen/Stalhzngen). Die Nutzfläche beträgt insgesamt 
ca. 610 m 2 . Nutzbar für private, freiberufliche, gewerbliche oder 
lazxiwirtschaltUche Zwedte. Kaufpreisforderung DM 1950 000,-. 

GCTTUSBr-IMMOBtSJEN RDM, TteL 0 5121 / 5 66 89 


Gelegenheit für Großanleger 
Appartementhaus bei Darmstadt, 96 Einheiten 

voll vermietet, guter Zustand, insges. 3724 nr Wfl.. NME DM 
460000.- p. a., von Privat ohne Maklercourtage an Privat 
VHB DM 5.8 Mio. 

Auskünfte: Tet 0 42 92 / 0114 


»nheit für Grofianleger 
aus bei Darmstadt. 96 Bitte 


Hanstedt/Nordheide 

RhhiiiUfa«.t«n. mit EinUegerwohmuig, insgesamt 255 nr Wohnflä¬ 
che, große Garage, 130 m* KeDer, Bj. 71, konventionelle Bauweise. 
Grundstück 823 m 3 , voü erschlossen, gute Lage. Übergabe ab 1.12. 85 
m ö glic h . KanfprelsvetsteUBnc DH 325 666,-. 

Nähere Angaben zu erfragen bei Volksbank Nordheide eG, 

2116 Hanstedt, Wlnsener Straße 4, Telefon 04184/802-12. 


MoienisienugsoNeU Beifin 

Bayrisches Viertel. 2090 m 3 WfL, 
80 000,- DM SME p. a, KP 
1150000,- DM. Pfeiffer-Inunobl- 
üen, TeL 089/3 401363 


Reizt Sie Nanbm^ataMiv. DekteiOtoT 
NördL Stadtrand v. Bremerbaven: B— 
Ralcrw auf parkShnL Grdst., 3500 
ca. 150 nf WfL, ebenerdig, VoOkeQer, 
Do.-Garage, an Priv. zu veric Abtren- 

10 08 64,4300 Essen. 


Rosenstadt Uetersen 

bei Hbg^ Einfamilienhaus für 

e h. Ansprüche, Bj. 82, 
usstU, Wfl. ca. 185 nr, 

820 m*. VoUkeller. Fußb. 

Bäder, Kamin, Tiefgor 


KfL, aus Arztehand, DM 420000,’-. 
ScUfimen Immo bilien 
Geschäftsstelle 2082 Uetersen 
Gr. Sand 34, TbL 04122/1214 


Sylt - Sonnenland 

IdylL geleg-, reetgedeckte Dop- 
pelhaushiüfte, Wattblick, gÜnsL, 
ohne Courtage. 

TeL 640 / 5 5162 48 


■otasttz (Hr dfe uroBe FteaTie 
Sto hl /Ostsee b. Kiel 

GrdsL ca. 2391 m*. mit Weitblick u. 
Bück auf Kieler Förde, WfL ca. 290 
m 1 »i»i« gi V ollheller , Innen- u. Au- 
ßenkamln, Schätzwert DM L2 Mio., 
Kfpr. DM870000,-. 

Blrr & Partner, RDM Makler 
TeL 9 46 / 2212 08 od. 2 2018 96 


im Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn-und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete ■ 

Abwicklung gewährleistet. 



.ULRICH O. 



GrdsL 3000 m*. dir. a. BadestnL. 
unverbaub. SeebL, 90 m* WfL, 5 ZL, 
sehr gute Rendite durch Vermie¬ 
tung, VB DM 1 Mio. 

Salb Salow Immobilien 
TeL 046 / 2868949 


a « »S— .re. « 


in 1a Lage - Fußgängerzone 
laufend für solvente Anleger 
bundesweit gesucht 
Kurzfristige Entscheidung 
wird zugesichert 

Dahmengraben 16 
5100 Aachen 
TeL: 0241/26925 





• Ostfriesland • 

Saperangebat: _ Rhaadennoor, 

Wohnhs. m. 9858 afl GnrndsL. 1983 
völL neu umgeb., InnenaussL, 
Top^AlielnL m. eig. Zufahrt, alter 
Banmbest. Ideal f. Tterilebh., KP 
205 000.-DM. 

RDM MhHkDO ifrn, Untanemto 40 


Provisionsfrei 

Wohnh. n. Messe-GeL Frank¬ 
furt - 15x 3-ZL- Wohn, Hzg^ 
BäcL, Ballt, Umw. mögL ME 
140 000,- DM. KP 1,95 Mio. un¬ 
ter Schätzpreis (2,3 Mio.) 
JUNG IMMOBILIEN 
TeL 6 69/68 47 65 


Rarität 

im Murgtal 
(nördL Schwarzwaid) 

freist. Binfam-Haus m. EinL- 
Whg u. sep. Eing. an einem 
Sonncnhang in noch 
unveriätachtoT Natur 
Neubau nach bialog Gesichts¬ 
punkten erstellt, ca. 163 nr Wfl, 
DM445000,-. 

Informieren Sie sich bei uns! 

FIBRAX 

E^grnhcirobnu GmbH 
7554 Knppenbebn. Mntgtal- 
straße 48, TeL 0 72 22 / 41716 


Renfitebaos HddeHjerg 

Neckartal, Wohnbau, 10% Netio- 
reudite, langfristigen Mietver¬ 
trag, Mietsache schonenden Mie¬ 
ter Vcreis, VB 3^ Mio. Finanzie¬ 
rung mit 10% EK möglich. 
Zu schri ften erbeten unter W 5399 
an WELT-Veriag, Postf. 100884, 
4300 Essen. 


Komfortables 

LANDHAUS (Bau). 1968} 

im hohen Odenwald (450 m) z. ver, 
kaufen / z. vermieten. Ca. 325 rrr 
Wohnfl, umfangr. Nutzfl 
Schwlmmb. + Sauna. Grund 4700 rr. 
angetagt. 

IMMOB. Fried Wilser, 69 HO, 
Wieiandtetr. 51, Tel. 0 62 21."41 2412 


5140 Erfcelenz-0 24 31 /8 00 10 
- Anton-HelneihStraße 59 - 


BefHtungsbüio: 7570 Badsn4adan 
Gemsbachar Str. 13 
Tel. 07221 i 221 07 


Immobilien 

GMBH 


Vertriebsgvuppe 

für interessantes Objekt in Ber- 
lin-Charlottenburg gesackt- 

TeL 05121/1 2269 


Tofnesch/EImshoni 

Benditeobj., Künkerhs., Bj. 1027,01- 
Ztrhz&, Thermo-VergL, 3 Whgecu, 
204 m* + Laden 135 m 1 , Keller, 8 
Gar., Grdst. 1304 ra\ Nettomlete 
DM 33 400,-, DM 385 000-, 
Kleinwart Immobilien 
TeL 6 46 /34 42 97 a. 34 27 38 



Renditeobjekte 

laufend für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio- gesucht. 

Vertrauliche Abwicklung wird 

zugesagt. Wir bitten um Verfü- 

gungsteüung kompletter Unter¬ 
lagen. mit Mieterliste. 

Immobilien Konert KG 

8060 München 80. Wlen e rpla t a 
Telefim 089/4 48 22 80 
5109 Aachen, Ahudanergraben 
Telefon 02 41/3 95 06 



Saat t fitraat Dr. med. Kaaenhawen 
2000 Hamborg 1* 
Rotheabanmchsnssee 95 
TeL 0 46 / 44 32 53-54, Tx. 2 46 B30 


sucht: 

Wohn- und Geschäftshäuser, 
Gewerbegrundstücke 
zu kaufen durch: 

1(^7 toiatkinaMan rqu. Oassttkxl 
LJ -h. AünoittfaSr.23,U. 0211/68338B 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büre- und[Geschatshäuser. Bnicaufszentren. Wohnarv- 
^^Irwe^torahöl« pro Objekt zwischen 0M 5 Mio. bis DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur iSfachen Miete p. a..Vertrauliche 
Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe¬ 
ten an: 



Zentrale Nürnberg ■ Abt. Groß- u. Speriafobiekte 
Hauptmarkt 2,8500 Nürnberg 1, Tel. (0911)2 06 46- Telex 6 26 5(X 


Vtfesteftari/Sylt 

Doppelhs.-Halfte, Friesenstil, 
Süd-West-Lage, 2-3 Appts., zu 
verkaufen. 

TeL 046 51/75 29 


Traumgrundstuck 

20 km v. Bremen, 13 600 m 1 Park. Harn 
200 m 1 ,3 Bäder. 4 Toiletten, Rhododen¬ 
dron, Azaleen o. exotische Gehölze, 
aller Bo umbest., sehr ruh. l^ge. wegen 
Auswanderung zu verk, ideelle 
Pielsvorgtelhxng: 2,0 Mo. DM 
Zuschr. u. B 5378 an WELT-Veriag, 
Postfach iq«64,4360Essen. 


Privat 

sudie ich ln Großstadtlagen in i 
SüddeutseMand 
eine größere Wohnanlage, auch 
Gewerbeobj ekt 
Telefon 0 5121 /1 22 89 


Wir sind eine private Vcrmögcnsgcsclisdufr 
und suchen im gesamten Bundesgebiet 
in Städten mit mehr als 40.000 Einwohnern 


Metarfam.-HaBS te NRW 

m. 4 frei verfDgb. Stockwerken, 
als ETW geeignet, zu verk. Gast¬ 
stätte im Haus langfr. währungs¬ 
gesichert an Großbrauerei ver¬ 
mietet. 

Zuschr, unter B 5272 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 


Aktiengesellschaft 

sucht kurzfristig Immobilien ab 3 
Mio. zu kaufen. 

Hoher Verkehrswert, hoher 
Mietertrag Angebote u. Abwick¬ 
lung über unseren Bevollmäch¬ 
tigten Herrn Rechtsanwalt 
L. Wellkamp, TeL 9 2105/7 30 37 


H&L 

Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft 
m.b.H. 

- Vermögensgeselfechaft - 
Kaiser-Fried rieh-Promenade 101 
•6380 Bad Homburg, Tblefon 0 61 72 / 60 64 


Geschäftshäuser 

nur in la Lauflagexi 

(Fußgängeizone/Hanptgesdiäfts$traße) 

Auch, wenn es sefi süch um 

Sanierungs-Objekte 

und - • . t . 

Abrißgrundstücke 

handelt, bitten wir um Ihre Kontaktaufnahme. 

Schreiben Sie uns bitte oder fuhren Sie rin erstes 
KomaktgesprSch' mit unserer Frau. Marquardt. 
Auch spezUiaerte Makierangebote sind erwünscht. 
Ihre Zuschrift wird sduteii; on bürokratisch and mit 
größter Diskretion bearbeitet: 









































































































































































































































































-DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



Der Standort 

ca. 100 000 Einwohner 

ca. 240 000 Käufer im Einzugsgebiet 

ca. 10 % Pro-Kopf-Kaufkraft über Bundesdurchschnitt 

ca. 1.400 Mrd. DM Marktvolumen im Einzugsbereich 

ca. % 630 Mio DM == nur 45% Bindungsquote 

ca. 800 Mio DM Kaufkraftabfluß 


Das Projekt 

Multifunktionales innerstädtisches Einkaufszentrum 
ca. 25 000 m 2 Gewerbeflächen 
ca. 33 öffentlich geförderte Mietwohnungen 
Parkhaus mit ca. 650 Kfz-Stellplätzen 


Das Einzugsgebiet 

mit 240000 Käufern 



Der Magnet Das Mietangebot 

Plaza-SB-Warenhaus Weitere Gewerbeflächen 

ca. 11.000 m 2 Bruttofläche für Einzelhandel, Dienstleistungen, 

(vermietet) Freizeit,Gastronomie, Hotel etc. 

von 20 m 2 bis 14 000 m 2 zu vermieten. 


E 


BONNGRUND 

TREUHAND- UND VERWALTUNGS GMBH 

Bemhardstraße 23-25 
5300 Bonn-Oberkassel 
Telefon 02 28/44 96-0 
Telex 886 468 bogr d 
Telefax 02 28/44 00 26 


Bremen-City - Fußgängerzone 

Ab 15. Februar 1987 zu vermieten la Lage 19800 m* 
Verkaufen, über 3 Etagen, 10 m StraBepfroui» Passage. 

Zuschr. erb. unter K 5433 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


Wir vermieten 

in unserem Bürogebäude in der Innenstadt Hannover (Nähe Bahn¬ 
hof itnri Nahe Landgericht) folgende Büroräume: 

EG IMm* 

I.OG 162 m* 

ZOG 422m* 

Interessenten wenden sich bitte an; . 

Ijrtevgnmd KG, Ab*. Gnmdst&cksweuen 
Griffet*. 5, MM Köln 30, TeL 92 ZL/«7 79-216 


Ladenlokal 

Köln-City, gute Lage, 470 m* - auch teHbar 
ab 1.1.1986 (evtl, früher) günstig zu vermieten 
Telefon 02 21/23 51 41 


Bronnpunktlage Reinickendorf 

Anschluß Stadtautobahn, Nähe Flagplatz 

Büro- / Praxis räume 275 afi, lod e n 109 m* 

vermietet TeL 030/490 «2 IS.ab Montag 



Modarau Büro- und G—cti l fti tMui fri 
Suitoiflcton. gut. GuscMftalaoa. 6 Bb- 
gm, NutzMotw 2000 m*. 2 Treppanhiunr. 
Aufzug, m AJtsagründon zu MimWan 
odor zu vwtauton 



Sutzbachstr. 41.0800 SnrtarQctan 3 
T«L 06 81 / 3 22 S2 odv 0 « 41 / 37 43 


Büro/Ausstellung 

modama. haW Rkuim. AukpWz am 
Haus, ca. 115 m*-620 tri*. Aufteilung 
nach Wunsch möglich- 

Dr. Katts Partner & 

Tat.: 0421/14102-141 06 


Köln-Mülheim 


Jeweils ca. 2000 m 2 Büro- bzw. Lagerflächen mit an- 
schließendem Hochregallager (Grundfläche 500 m 2 ) in 
.verkehrsgünstiger Lage“mit unmittelbarem Autobahn¬ 
anschluß zu vermieten. Verkauf nicht ausgeschlossen. 

Anfragen Mo^-fr. rat. Telefon 0221 /I 48 55 74, Herr Ralmler. 


Arztpraxfs 

230 m 3 . Raum 4700 Hamm, Fertig¬ 
stellung L 5. 88, bes. geeignet t 
Zahnarzt. Zuschriften unter R 
5416 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


Hamburg — Neugraben — Zentrumslage 

Gewerbeobjekt, Neubau für alle Branchen geeignet. 

720 m 2 NfL. 30 m Schaufensterfront, großer Parkplatz, sofort zu 
vermieten ohne Courtage 
Telefonisch an erreichen unter 8 41 31 / 3 56 44 


GESUCHE 


Objektinitiator vermietet 

Ort: Münch e n Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver¬ 
bindungen (UWS-Bahn, Autobahn, Flughafen). 

Art: Verwaltungs-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte. 
Größen; 5 500 m 2 - 57 000 m* Netto-Nutzfläche. 
Baubeginn: 1986, Fertigstellung 1987. 

Bitte Kontaktanfhahmr unter U 4031 an WELT-Verlag, Post¬ 
fach 10 08 64.4300 Essen. 

Maklerangebote werden nicht berücksichtigt! 



Detmold — Fußgängerzone 

Modernes Ladenloka! In (a Lauft. (Lange Straße), Nähe . 
Marktplatz, Neubau 1983, EG +1. OG: ca. 150 m 2 . 

Wortmarm KG, Internationale Schuhproduktionen 
Wingenbergstr. 1-3.4930 Detmold, * (0 52 31) 6 05 - 00 







ert - Schnittpunkt Düsseldorf Wuppertal, Essen nnd 
Bochum 

1000 Meter zum Autobahnzubringer 
1000 m 2 Grundstück, voll erschlossen 
30 000 m 2 Hallenfläche 

e Bausubstanz, zum Teil Lastenaufeüge mit Groß stapler 
iS^aitsprechend Ihi«nBedarf^che Trennung der 
- Bausektionen. 

sollten sich unbedingt über dieses Angebot informieren. 

. , ... rin« Vrtrcri/41iineen ednse- 


bote erbeten unter K 5411 an WELT-Verlag, Postfach 
100864,4300 Essen. 


IDESWBT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
it zur Erri chtung neuer Filialen __ 

iladenlokale 

Ilort^OTl ni* Verkaufsfläche' 


/on 120-300 m 2 Verkaufsfläche 
zur Anmietung (evtl zum Kau 


>rte: Citylagen. Cftyrandlagen, Einkaufszentren, Stadt- 

gSSU und Gemeinden ab 5000 EW. 

BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 

LUTEN SPITZENBEDINGUNGEN. 

ote unter T 4958 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 


DM 15 


per m 2 . Neubau, moderne 
Büro räume im- Zentrum 
Frankfurt, von 100 —3000 
m 2 , teilbar, vom Bgerrtü- 
Tner sofort zu vermieten. 

Tel. 069/233157 
oder 06105/6265 


UL U5ZZZ/6U 71 «4.64346 


Arztpraxen 
7550 Lahr - Stadtmitte 

. AUe Fachrichtungen 

Langfristig zu vermieten. Bezug: 
Sommer 1966. Genügend eigene 
Parkplätze. Tiefgarage und Auf¬ 
zug vorhanden. 

Hermann Ebner, Postf. 208 
7S86 WaMUrch, TeL (67681) 7116 


KREFELD 

Ladenlokal. Ostwall, beste Lage, 
ca. 230 m 3 , zu vermieten. 
TeL: 6 2151/5 66 87 


ln unserem Bürogebäude Wup¬ 
pertal-Elberfeld, Bundesallee, 
können folgende Büroräume an¬ 
gemietet werden: 

1. OG. co. 250 m* 

3. OG„ ca 455 m* 

Die Räume im 3. OG sind teilbar. 
Inter es s e n t en wenden sich bitte 
an Int ergründ KG, Abt Grund¬ 
stückswesen, Grfiffstr. 5, 5000 
Köln 30, TeL 02 21 / 57 70 - 216 


Wir suchen Räume für Verkaufs¬ 
niederlassungen 
in NW und Niedersachsen. 

Voraussetzungen: 


seit 1898 - Bessmann 


bevorzugt: 

Raum Münster 

" Bielefeld-Minden 
" Dortmund-Ruhrgebiet 
■ Hannover 


5500 Wuppertal 

G e w etb e f Kche . ca. 3000 on 3 , m. 
Büro ca. 200-300 nt 3 , guter 
u^tawnrf«rwi zentrale 
Autbbahxmähe (1 hw) 2 u 1 
ten od. zu verk. 

Zuacbr. u. S 5285 an WELT-Ver¬ 
lag. Postfach 10 08 64,4300 Essen 



günstige Verkehrslage 
(leicht zu finden) 

Zubringer AB. mögl. Ausfallstraße 
auch au8erhalb 
auch Stadt- oder Dorfmitte 
GröSe 1500 bis 3000 m 2 
reichlich Parkplätze 

günstiger Mietpreis - ohne Ausstattung 
vorhandene Einzeihandelsgenehmigung 


Wir suchen 
. bundesweit für 
Filialunternehmen 

- in Städten ab 60.000 EW 
zu mieten oder zu kaufen 

Ladenlokale und A 
Geschäftshäuser Fq] 

in Fußgärqerzonen L Wmr i 
ROSJ/G + PARTNER 

MANAGEMENT AG • ESSEN 
4300 Emmi 1. Fr r*4UUk 143-145 
TBLQaou4720K: 

Mato-AüOg — 


|—Q die itauUüligen Schneidet 


Kleidungfabrik Bessmann 
am Gütersloher Flugplatz 
4834 Harsewinkel 2 
Ruf 05247-80051 


Heiner Bessmann e 


LADENLOKALE 

gesucht 


zeuge, sehr gute LageA*' 1 “ 1 — 
biet, m. Werkzeugvertr« 
verpachten od. verk. 
Zuscfar. u. R 5130 an WELT-Ver¬ 
lag, Postf. 10 06 64,4300 Essen. 


Raum Montabaur 

ab Februar 88,2000 m 3 Lager- bzw. 
PrndnkthHuliallP zu vermieten. 
TeOvermietazig od. Kbmpexuo- 

ti iM y pliMI mKg l 

Zimchr. a. X 5356 an WELT-Verlag, 
Foatfach 1008 64,4300 Ern. 


ladenfokofe 

ca. 80 m : , im Einkaufszentrum 
gesucht Zuschriften unter B 5426 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


2240 Heide 

(ca. 21000 önwohner) ■ 
Ifldea 50 Ms IM r* 

beste Ge sc häftsl age, FG. zu 
vermieten. 

M+M City Immobilen GmbH 
aUH Md w ft Malttnt t 36 
TW, #4 61/51t 73,1x22 763 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8-579 104 aufgeben. 


Der OTTO VERSAND sucht in Städten über 100000 
Einwohner, in stark frequentierten Straßen Ladenlokale 
zur Betreibung eines neuen Agenturtyps. 

Im Umfeld müssen Geschäfte des kurzfristigen Bedarfs 
Vorhandensein. In Frage kommen citynabe Stadtteile oder 
Stadteile mit eigenen Einkaufszonen, in jedem Fall aber 
mit umfassenden WobnteU. 

Die Ladengröße (Verfcaufe/Zac/ie und Nebenraum) kann 
zwischen 25 und 50 qm Hegen. 

Wir gehen von einem guten baulichen Grundzustand aus 
und sind bereit, erhebliche weitere Investitionen zu tätigen. 

Schreiben Sie an: 

OTTO Versand, AbÜ. RK-MI, 

2000 Hamburg, Wandsbeker Straße 3—7 



_,. m\ mehrere Eu¬ 
gen, gr. Front, DU 38 500,- mtL 

Bans Iraner KB tano&SM RDH 

Badstr. 6,5800 Hagen 
TU. 02331/26011 


Lodeniokal 


Opladen. 400 m 1 auf 2 
evtlnnf 550 m 2 zu erweitern. 

fang 86 zu vermieten. 
Zuscfar. erb. unter W. 5355 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 




Unternehmen f. AussteHungs- 
bau. Deko-Herstelhmg u. Ser¬ 
vice, mit eigenem Siebdruck - 8 
Mitarbeiter, 1300 m* mod Be¬ 
triebs-, Lager-, Büro- u. Sozial- 
räüme. ThermovergL Fußboden¬ 
heizung, Garagen-Parl 

Bauj. 80. Gebäude u.- 

auch getrennt als Rendite. 
Zuscfar. erb. o. N 5370 an WELT- 
Verlag, Postf. 1006 64. 4300 


Massivbau-Halle 

vielseitig nutzbar 

Leonbeig, dir. an BAB- Ausfahrt Stuttgart-West 
400 m* heller, trockener, 4,50 m hoher Raum, hohe Bodenbe- 
lastbarkeit Rampe. Großer Parkplatz. Ab 1/86 zu vermieten. 
Auf Wunsch können Tätigkeiten übernommen werden. 
Telefon 0 71 52 1 4 80 73 od. 0 71 52 / 2 21 42 
Zuschriften erbeten unter H 5432 an WELT-Verlag, Postfach 
100864,4300 Essen. 


Bauschlosserei 

im GtoBraam Wnppertal 

seit 20 Jahren bestens angeführt, 
fester Facharbeiterstamm, 
Ain&ehl. Grundstück, Gebäuden 
und kompL Einrichtung zu ver¬ 
kaufen. 

Anfragen erbeten unter Z 5380 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Golf hat Zukunft 

Erfolgreich eingeführte Marke 
im Golfsportbereich an Handels¬ 
unternehmen oder Bin«b»?|f frr zu 
verkaufen inkL Waren 
TCi imlgnlHntri etC, V 
preis: VB. 

Angeb. u. L 5390 an WELT-Ver¬ 
lag, Postfach 10 0864,4300 Essen 


todustrto betrieb, 10 000 tn-, Umsatz 10 
Wo-, hoher Gewinn. Aheregründe: 13 
Bflo. (ToQönannenmg mfigL). Eckonttr 
hnWHlWia,« 0328 / 6132 09 


mit L e ben sm itt e l- u. 
GastronMidqbedarf 

im norddeutschen Raum, Umsatz 
6 Mi» DM, aus familiär en Grün¬ 
den zu verkaufen, VB 2 Mio. DM 
inkl Warenbestand Angebote 
mit Ka pitaln achweis unter V 
5420 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 



MötelmericstätteB u. Mobeliagef 
in Südme dersa ch se a 

abzugeben (altershalber). Mil mod. 
Maschinenpark, erstkL Kunde: i- 

stanun vorh., DM 150 000,- (VB). 
Ang. u. U 5337 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Existent auf 
der Insel Helgoland 

Wohn- und Geschäftshaus ln bester 
Geschäftslage auf der Zoll- und 
steuerfreien Insel Helgoland zu 
verkaufen. 

Angeb- u. W 5377 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64,4300 Essen. 


GESUCHE 





















































































































































































IV 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Samstag, 21. September 1985 






STUTTGART 

- Hafennähe, beste Anbindung an Straße und auch an. Schiene - 


GrundstücksgröBe 

30 OM m 2 
22 000 m 2 




0000 m 2 
8000 m 2 


Unsere Erfahrung ist die sichere Basis 

FÜR PROGRESSIVE IMMOBILIEN-BERATUNG. 


Fertigungs. Lager und 
Bürogebäude 

solider Stahlbetonskelettbau 
mit entsprechenden 
Betriebseinrichtungen, 
vielseitig nutzbar 

Grundstücksfläche 
noch überbaubar 

■asphaltierte Räche 
(auch gut verwendbar für 
Parkierungen) 


Uber 7 Jahrzehnte erfolgreicher Erfahrung 
im immobiliengeschafc scharfen den Blick für 
das Marktgeschehen, für die Auswahl und die 
sichere Beurteilung von werten. 

Langjährige Kontakte und Verbindungen 
zu Käufern und Mietern, zu Verkäufern und 
Vermietern und zu Objekten jeglicher . 
Größenordnung und Art lassen uns M 


Trends voraussehen. 

Als anerkannte Fachleute liefern wir 
Ihnen für jedes Objekt die zuverlässige Ent- 
scheklungsgnindlage. wir sichern den Erfolg 
bei An- und Verkauf wertvoller Immobilien, 
bei An- und Vermietung, bei Scandortberacung 

V und Objektaufbereitung. Fragen sie uns 
doch einfach einmal. 


zu verkaufen (auch in größeren Teilabschnitten) oder 
langfristig zu vermieten. 

Zuschriften unter T 5418 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Vermietern una zu uojeKten jegiicner una OQrKtaufDerettung. fragen sie uns 

Größenordnung und Art lassen uns \ doch einfach einmal. 

AENGEVELT 

Immobilien-Makler seit 1910 • RDM 

Heinrich-Heine-Allee35■ 4000Düsseldorf!• Postfach200165- Telefon(02in8391-0 Telex8582168 


SB-Marict! Nur lO^fach»! 

Aldi-Vertrag fest bis 1994; Indexierung 70%; JM 80400,-; 
DM 924 600,-; Lage: Schleswig-Holstein. Baujahn 1984; Cour¬ 
tage: 4,56 %. Taubert-RDM, Staulmie 16 
2900 Oldenburg, TeL 04 41 / 2 65 25 / 26 


Kapitalanleger 

Neu projeKt SB-Markt im Ruhr¬ 
gebiet, mit langfr. Mietverträgen, 
von I a ME 1,65 Mio. p- a. 

KP 18,15 Mio. DM, provisü 
alle Steuervorteile. 

Stein-Makler 
Gorch-Fock-Str. 36 
3866 Ba n nover 
TeL 65 U / 68 8116 


l >; «Ix t 


!!■■ ■ ■ ■ 1 




gUU rtta, neu. Bngit an SB*rtan wwa. wteu 
11- Q-bche Mi. ab OM u Mo, auch OfcUt Ferta- 
sfeto BS^kwat.iLzBvkROSa^lMUOeiUei 
Poaödi 7006. 4600 BWefeU 1. TW 0521-690480 


Apotheke 

drei zu rede. Index. 3 


lahres-Vertrag. Arzte im 
Bentax TeL 0221 / 36 30 40 


Su permär kte 

od. XKUT V. 

PrSv. 2 U kaufen gesucht. Kei¬ 
ne Maklerangebote. 
Sosehr. u. B. 5SS4 an WELT- 
Verlag, Postf. 100604. <3 
Essen 


Vereinter - Bwirälltr - AirtWWa 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gawtrbüch« Grundstücke 

für SB-Mä ritte/Einkaufszentren 
«jRnrsweop ma iwi BÄrortw-trtwa 
«Irr mw trauet aort grera: Afcünaatt 

GÖDERT VDM, Ö 68 21 ‘213 28 

8750 AKtaBnibart. Frotelntartr. 29 




♦ .StoöMrtBf Stf. 64 
A 7032 S*ndetfmn®n 






Zwangsversteigerung eines Sportcentrums 

mit Gewerbeteil und Wohnung 
In 4900 Herford, Ahmter Str. 154, 
ca. 2 km zum Stadtzentrum und ca. 1,5 km zur A 2. 

Gesamtgrundstücksfläche: 10 767 m 2 . 

Sportceatrum (Baujahr L W. 1980-hochwertige Bauteile-) 
Tennishalle (4 Plätze), Squash-Anlage (4 Boxen), Sauna, 
Bäder, Umkleideräume, Nutzfläche: ca. 3500 m 2 . 

Restaurant mH Kegelbahn (Baujahr 1980), 
Nutzfläche: ca. 980 m 2 . 

Wohnung: ca. 150 m 2 Wohnfläche (Baujahr 1980). 

Geweibetell: Teppich-Verkaufshalle (Baujahr 1968), 
Nutzfläche: ca. 1145 m 2 - indexlert vermietet -. 
Mieteinnahmen (nur GewerbeteiQ z. Z. ca. DM 70000,- 
p. a. netto. 

Restarbeiten sind noch auszuführen. 
Verkehrswert insgesamt: DM 3 890 000,-. 

Erwerb deutlich unter ä des Veikehnweites möglich. 

Versteigerungstermin beim Amtsgericht Herford, Auf der 
Freiheit 7, Zimmer 4, am 29.10.1985,830 Uhr. 

Anfragen bitte an erstrangige Hypothekenbank, 

Tel. 02 21 / 57 21-4 94, oder 02 ff/ 57 21-2 10. 


4-Feld-Tennishalle 

im Freizeitpark einer Ruhrgebietsstadt. Plätze sind gut ausgela¬ 
stet. Renditeobjekt. 

Zuschr. unter K 5279 an WELT-Verlag, Post! 10 08 04,4300 Essen. 


Bremerhaven 

Gewerbegrundstück, ca. 7000 m*. 
autobahnnabes Grundstock m. 
Gleisanschluß. Hallen- u. Büroge¬ 
bäude z. Zt v. SanttärgroBhandel 
genutzt Gr. Schaufensterflacben 
an 4spurig befahr. Hauptstr, VH 
1600 000,- DM. 

Tr&nkner Immobilien 
Telefon Oft 71/2 76 ZI 


Preisgünstig zu eiwerteR: 

AiiRgm H pfltlirh y grkch re gÜn - 


Objektiniftiaftor verkauft 

Ort: München Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver¬ 
bindungen (U-VS-Bahn, Autobahn. Flughafen). 

Art: Verwaltungs-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte. 
Größen: 5 500 m 2 - 57 000 m* Netto-NutzQäche. 
Baubeginn: 1986, Fertigstellung 1987. 

Bitte Kontaktanfhahme unter T 4030 an WELT-Verlag, Post¬ 
fach 10 08 64,4300 Essen. 

Maklerangebote werden nicht berücksichtigt! 


Gewerbe-Grundstücke 

Bielefeld-Brackwede 

Einmaliger Standort für Ihren Pinnensitz in dieser Region 
durch Anbindung an A 2 und Ost west l blendamm sowie B 
61 und B 68. 

Voll erschlossenen Gewerbeflächen; nach Ihrem Konzept 
sofort zu bebauen. Finanzierung durch langfristigen Miet¬ 
vertrag für Grundstück und G ebäude möglich. Anfragen 
erbeten unter P 5019 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Verkauf 

Handelszentrum 
8057 Eching / 8055 Neufahrn 

Sondergebiet Finzelhandelsgenehmigung, voll vermietet langfristig 
Mietverträge mit Indexgleitklausel, werbewirksame Lage, Bj. 1984. 
Von Privat Preisvorstellung DM 10 000 000,-. 

Anfragen unter M 5193 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 


Kapitalanlage Stuttgart -1 
Gewerbeimmobilie „Supermarkt" 

Rendite p. & 6 , 62 % in neu aulgebautem, mehrgeschossigem Ge¬ 
schäfts-Wohnhaus verkaufen wir von Privat bestens vermieteten 
Supermarkt einschL PKW-Plätze. 

B W— ig: Mörz 85, degressive Abschreibung, Mietvertrag über 15 
Jahre + 2x5 Jahre Option, Idexklausel, Wertgutachten über DM 4,2 
Mio., Festpreis DM 3.2 Mio. + MwSt (provisionsfrei). 

Wir erbitten nur ernsthafte Kanfnnfragen. 

Zuschriften erbeten unter C 5383 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Dentallabor 


im nördlichen Randgebiet des Ruhrgebietes zu 
verkaufen. Ideal für eine Ärztegetneinschaft, 
da die GmbH übernommen und die Konzession 
gestellt werden kann, sowie auch für einen 
Existenzgründer. 

Das Labor macht eine überdurchschnittliche 
Technik und ist auf das Modernste für Keramik. 
Edelmetall. ModeilguB und Prothetik eingerichtet 
in 1984 wurde ein Umsatz von 0,8 Millionen erzielt 

Erste Kontaktaufnahme über die 
Beratungsgesellschaft 

y 5. strategisches Management 

Unternehmens- und Organbatioiw^eraiuiigsgBseaschaft m.bJl 
Oktenkottplatz 1 - 4422 Ahaus • Telefon (02561) 3467 


Markt 1400 m 2 

+ 5 Läden +■ Tiefgaragen + 24 WE 
In 7902 Blaubeuren, Stadtzentrum. 
DM 650000,- ME p. a., Kaufpreis: 
DM 9,8 Mio. Baubeginn: sofort. 


___ m Immoö-lio.- 

DrJunge 

7910 Neu-Ulm ° 

Ludwlgstr. 31 Eing. Bahnnofstr. 
Tel. (07 31) 7 38 22 abends 3 23 84 


Projekt SB-Markt 

langfristig vermietet, 1. Adres¬ 
se, Rendite 7,8%. 



P ra xisübe mahme 

Langj, gut eiliger, gynäkologi¬ 
sche Praxis, Laborgemeinsch, 
Belegabtlg. a. Wunsch, in guter 
Großstadt! wg. Todesfall nahtlos 
obzugeben. 

TeL 02 34 /4119 61 


SB-Markt 

StuOgart - l an g t n st l u an basta MMar 
vermietet. basta Bausubstanz—Neubau - 
War. Konditionen 


im 


Hauptmaria 2. &SOO Nürnberg 1,üBi.0an/2O64Q 



Burohaus Hannover 

Bevorzugte Lage Hlndenburg- 
vierteL ME: DM 300 000.-. VKP: 
DM Mio. - und weitere emp- 
fehlensw. Renditeobjekte. 
DipL-Kfm Roesler-Immobihen, 
3260 Rinteln. BhimenwaQ 22, TeL 
05751/4561 



Miete, 

mit od. ohne hochw. Ware soL od. 

später zu verkaufe n. 
Zuschr. uni. P 5481 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64,4300 Essen. 

I EROS-CENTER 

mit Bar und Sauna, in Super¬ 
lage Großstadt Rhein-Main- 
Gebiet, günst. abzugeben. ME 
über 420 000.- VHB. 3,5 Mio. 
(Schatzwe rt). Anzeigen unter 
T5374 an WELT-Verlag. Postf. 
100864,4300 Essen. 


Existenz 

Leihbaus mit Wohnung 

in bester City-Lage von Berlin, 
aus Altersgründen zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt. L 5236 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 


Wir verkaufen im Auftrag: 

Bwip/VenraHimgsg eb äBde 
io bester Citylage 
von Ulm 

Solide Bausubstanz, Grundstück 
ca. 620 m 2 , Nutzfläche gesamt ca. 
2380 m J , bezugsfrei Sommer 1988. 
Gut geeignet für Eigennutzer. 
Auf Wunsch können auch solven¬ 
te Mieter vermittelt werden. 
Kaufpreis VB DM 2JZ Mio. 

© Lothar Beyer, Industrle- 
und Immo bili enmakl er, 
Wagnerstr. Ul, 

7900 Ulm (Donau), 

TeL 07 31/3 74 07 
- Seit über 25 Jahren in Ulm- 


Zu verkaufen: 

Verbrauebermarkt ln Nieder¬ 
sachsen, KP 7,5 Mia DM, 

ME p. 0. DM 594 000,-. 
Niedersachsen. Bj. 1985. KP 205 
Mia DM, ME p. a, DM 185 000,-. 
Ostwestfalen. Fußgängerzone, 
KP LS Mia DM, 

ME p. 089 000r-DM. 

Emst KaJburc 

InnnnMUpn PTlM 

Schopenhauerstr. 8 
4990 Lübbecke 1 
TeL 05741/10 77 


SB-Märkte 

als problemlose und hocbrentable 
Geldanlage zu verkaufen. Sicherheit 
durch langfristige Mietverträge mit 
den größten Handelsketten. Inflations¬ 
schulz. durch Mietsteigerungen. Steu¬ 
ervorteile durch günstige Abschrei¬ 
bung, auch zur Wiederanlage von Ver- 
flußerungseewinnon usw. interessant, 
da ca. 8-8%MietertraKKrofie Auswahl 
Objekte ab ca. 1 Mio, auch Süd- 
deutachland (Courtage 3A2%). 

A. DtemM (Wlitscbaftsberatung/liD- 
mobiaenver Triitth i n g). Gerolstänex 
Str. IS, 5568 Daun, TeL 06592/3072 
(nur Dircktfaitercssenten) 

Hochverzinsliche 

Kapitalanlage 

9.88% Nettorendite, mod. Fabrika- 
tlonsgebiude, Bj. 1981. an Tochter 
einer Schweizer AG (Schokoladeo¬ 
berst.), wert gesichert vermietet. 
Netto-ME: DM 203772,-, KP DM L9 
Mio. inkL MwSt, Maklerprov. 3.42% 
inkLMwSL 

Beauftragter Klans Schnlze Immo- 
MBea, RDM, Bachstr. 2-4,4330 Möl- 

hehn/Ruhr, TeL 0208/33086 


Raum Walsrode, direkt am Was¬ 
ser, 85000,- DM p. Preis 
830000<- DM vH. 

Zuschr. erb. vl P5415 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64,4300 Eesen. 


SB-Markt 

GroS»am Stuttgart, Sladtlage, IA 
Mieter, MV 12 J. + 2x Opüon. ME 
DM 156480-, VK; DM L88 Mia 

Bau markt 

la Mieter, MV 18 J. + 2* Option. 
Fertigstellung Nov. 86, ME DM 
278 520.-, VK: DM 3£ Mio. 
Hlpp- O gwe t hetmmobfllen- 
Vextiieb 

FlacfareiheTweg 2a, 7000 Stuttgart 50 
TeL 07 XU 53 88 27 


Supermarkt 

Zentrumslage. Niederrhein, Mie¬ 
te 1,32 Mio. DM, VK 14,5 Mio, DM 
Bürohaus, Zentrum Frankfurt, 
VK DM 4,5 Mio. 
Terlinden Immobilien GmbH 
Frinzenstr. 11, 4130 Moers. TeL 
0213&/65967 


Gewerbeanwesen im Kr. Ludwigsburg 

nut 5251 m* Grund u. mit ca. 5600 m 2 Nutzfläche (Büre- il Lagerge¬ 
bäude) für nur DM 2 Mio. zu verkaufen. 

Gewerbeanwesen in Ludwigsburg 

mit ca. 2900 nr Grund u, mit div. Gebäuden für DM 2 Silo, zu verfc. 

. Gewerbebetrieb 

m der Dachhahnesherstellung in Bayern preiswert zu verk. 

Wagenblast Immobilien 

Im Degen 27, 7960 Stuttgart 60. TeL 07 U / 42 94 66 


Lagerge- 


Sehr gut geführtes HOTEL 

in bester Stadtrandlage, weit über die Grenzen bekannt, aus alters- 
bedingten Gründen abzugeben - Kreisstadt, am Rhein gelegen. 
Restauration und Speiseräume für ca. 130 Personen. 50 Fremdenbel¬ 
ten, Zimm er überwiegend mit Dusche und WC, große Privatwoh- 
mmg. Persona Lämmer. Des Objekt ist brauereifrei lind befindet sich 
ln Bestzustand. Es Ist seit mehr als 30 Jahren im Familienbesitz. Das 
gesamte Hotel ist sehr geschmackvoll und ansprechend eingerichtet 
und außerordentlich gut gepflegt. Für ein Fachehepaar ist dieses 
Objekt nahezu eine ideale Voraussetzung. Grundstücksgrüße 1219 
m 2 . Verkaufspreis einschL kompletter Einrichtung DM 1250 000,-. 

BECKER IMMOBILIEN VDM 

Westerwaldstr. 72,5455 Rengsdorf, TeL 0 38 34 / 25 90 


Königsallee - Düsseldorf 

ExkL Bistro zu verkaufen. Preis DM 500 000,-. 
Zuschriften unter W 5287 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 

Essen. 


Top-Hotel linksitefflisefa, Bmwpgebiet Düsseldorf 

70 Betten, 85% Belegung, allerbester Zustand, Investitionen lm 
letzen Jahr DK 12 Mio. Wwnw mit Bestausstattung, »n«» Bäder in 
Marmor. Gut geführtes Res t auran t , brauereifrei. Fachpersonal vor¬ 
handen, gute Parkmögüchkeilen- 

DM2 806 606^ VHB, Verkaaf durch 

Ulrich O. Dahlfce KG ImmoMUea. RDM, 5146 Erkelenz 
Astan-Heben-Str.59,Tri. 82431/8001-6 


Fremdenpension 

„Gami" 

4 DZ, 2 EZ, m. Da/WC, Wohnung 
ca. 117 m*. Terrasse, GrundsL ca. 
429 m*. teilausgebautes 

Sch wimmb ad, Saun« , Massager. 
KP DM 450 000.-. 

Ingrid Predella - Immobilien 
TeL 6 60 51/174 24 


mmm 
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Abettdlokai / HH-Bbvorarte 

Langjlhrtg ln einer Hand, brauercUrci. 
DM IW 000,- zu verkaufen. Angebote 
unter D 5428 an WELT-Verlag. Pusl- 
fioeb 10 06 64. 4300 Essen. 

Gastronomie-Betrieb 

voll eingerichtet, sofort betriebs¬ 
bereit, Stadtmitte Ffm., 170 Sitz¬ 
plätze, Küche und Lagerräume, 
Nachtkonzession bis 4.00 Uhr. so¬ 
fort gegen Abstand abzugeben. 
TeL 0 69 / 738 00 68 


Fehmam/Strand 

Bntefoenskn, 45 Betten, auabau««» 
von ca. 700 nr auf ca. 4000 m* 
ruhige AOeinlflge, mit 5000 m* Ostaee- 
mp<»rpii i»h < fl p fc Sfidlage. als Er- 
hftiinnj a Folenbelin oder fiawotiyiiiin 
vcrw»irth«T. von Bivst zu verk&izfezi- 
VBDMI^Mlo. . 

TeL 04371/876 


Pensionsbetrieb in Esens 

(Ostfriesland), Luftkurort, gut ein¬ 
geführt, 45 Betten, unweit der Nord¬ 
seeküste (Benaersiel/Uberfahrl zur 
Insel Langeoog), an der Bäderstraßc 
gelegen, umständehalber zu verkau¬ 
fen. Kaufpreis: DM 675000 VB. 

Raiffeisenbank Hohenkirchen eG 
2949 WaagerUnd 1, T. 6 44 63 /17 52 


P^Hols!’ und Partner 


Unternehmensberatung 
für die Gastronomie 


Im Mandantnmuftrog suchen wir 

Gastronomen 

oder Betreibergesellscbaften 

für .das* Gastronorr U az a nt r um in TopOty-Laoa ran Wupoeriai-Eawrteld (Eröff¬ 
nung Früh{Wir 1986) 

Wupper-Arcaden 

mR IMgandan Bamctwi 

1. Nudatfabrfic. 240 m’; 2. Staak- und Bratanhaus, 250 m 1 . 3. Biargarton (beroi- 
aches Biarttam). 160 n^: 4. Nostalgischas Bistro. 130 ttf (Kaffeehaus mit Plano): 
5. PUs-Cafft. 70 m 2 (modomas Bistro); 6. Wiener Haungan. 80Q-750 
7. F i BflussM oa mit: CtuunoagnarlnsaL Biarbrunnan. KSsaladaa FeMcoststand 
KkMh. WWnshop. 

Wir bIrtan: Einer guten Standort, ein überzeugendes Konzept mH ARsädUt.-no- 
sph&ra sowie gastronocnlsttr-tntrtatBweschAfUUha Untecsiülzung 
Sto Meten: NauzeHHches OaBtrononHedenkaakbene Ideen, gesunde Eigonkapi- 
talbasle sowie den WIHea mH uns gameinsani neue Wege gehen zu wallen 
Für weitere Informationen erwarten wir Ihre Kontaktautnahma! 


HL....Li 


Plcnyiia ’jnd 











1. Ferienort an der Ostsee 
InrinrnaHgscböne 
sl 18 ZL/Bad o. 

120 PL, v. PHv. 2JZ Mio. DM 
Znsdhr. onL K 5375 an WELT-Vcr- 
toft Postfach 10 08 04, 4300 Essen 


Exklusiver Landsitz 

Nordsee nähe, Bderstoftft 

z. Z genutzt ab Hotel gami (Mt 7 Do.-ZL 
In sxktuatvstor Aussig., u. a. Sauna, Hai- 
ienbad, Sotorium. Kaminhelle. Bibüo- 
thek Reetdach. Objekt ausbaufähig, 
30 000 m 2 GrtJst, z. T. ab Part, Kaufpr.' 
InkJ. kompL AusütgJMöMlening DM 2 fl 
Mio. zuzQgl. 3% Courtage. 


I LuekenDuvve kg 

j Immobilien-Makler 

] Dockenhudcner Strafte 30 
D-2000 Hamburg 55 

L V Tel. 040-86 3627 ). 


Hotel gami 

Stadtzentrum, Nähe Düsseldorf, 
25 Betten, nebst Wohnung zu ver- 
. pachten. 

Angebote unter K 5235 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300, 
Essen. 


Abendlokal / HH-Elbvororto 

J^ngjährig in einer Hand, braucix-ifrei. 
DM 195 000,- zu verkaufen- Angebote 
unter D 5428 an WELT-Verlag. Post- 
facb 10 08 64, 4300 Essen. 


GESUCHE 

KOchenmeisterehepaar 

Deutsch-Texaner, sucht braue¬ 
reifreies Steakhaus od. Restau¬ 
rant oder Hotelrestaurant in ge¬ 
hobenem Genre für Hamburgs 
„HH’s ganz neue Gastronomie“. 




GestGtsanlage 

Bad Bevensen 

Bj. 82, 30 Boxen, Tumierhalle. 
ca. 4 ha, bestes Areal am Ge¬ 
stüt. KP 625 000.- DM. 

Big-Immobilien RDM 
Telefon 0 41 31 / 3 10 75 


Hofstelle, ca. 650 Morgen 

ca. 50/50 Acker/Forst, Eigenjagd 
plus ca. 300 Morgen Pachtjagd. 
Nord-Niedersachsen, auch Teilvcr- 
kaul ab ca. 350 Morgen. Preis VHS. 

Maklerbfiro Gevers 
8043 SdmevenHngen. 8 51 93 /18 58 


Reiterhof 

io der ölten Herzog- und 
Reherttodt Ceffe 

durch uns zu vermitteln. Hier 
kann Ihr Trenm ln Erfüllung 
gehen. 

Unter 80 Stück 250jährige El¬ 
chen, auf 18000 m* Grund¬ 
stücksfläche, davon 11000 m* 
Weide mit eigener Wasserver¬ 
sorgung. | 

16 modernste Pferdeboxen, i 
I mit FuttervorrSten, Heu, 
i Stroh, Beschlagboxen usw., al- ■ 
les unter emem Dach. 
Wohnhaus 200 m 3 mit FF-Au- 
ßenanlage. Der gesamte Besitz 
ist in Nledersachsen. Fach¬ 
werk, ein sehr stfelechter und 
g epfleg ter Be sitz. N ote 1. 
GUTERVERMECTLTJNG 
FLETTMANN 

Friedrich Meier. Märchemreld 3 
3ioe Celle-Afrere 
Telefon 9 5145/ 61 66 


Jagdhaus im Harz 

mit EägeqjagdanteH, ab Ruhesitz 
von Privat zu verkaufen. 
Zuschriften unter T 5440 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 


Landwirtschaft . Betrieb ver¬ 
kauft ca. 

16 ha Ackerland 

in Südost-Niedersachsen, arron¬ 
diert. sehr guter Boden b. zu 83 


_ TeL 6 53 22716 49 _ 

Kaufangebote 

Südöstliches MüflSfor&fKS. Eioeniagd-Hb- 
fe. gute OebAude. railw. Kurzfr. frei. evtl. 

TeHveAauf u. Rückpachl. 

E»gen Jagd-Forst: sehr gapB. Baumöostand. 
RDM Kari Schub» Tera«|«t 
hnmotelM, 4720 BeetaanVallem 
ToL 02521/88 8» 


Einmaliges Landgut 
in Ost-England 

(6-504) 2500 ha, davon 2100 ha 1 
LN, 500 ha Wald u. Wiesen etc. | 
Für alle Fruchtarten geeignet, 
auch Gemüse auf guL Boden. 
Eines der schönsten Herren¬ 
häuser, gute Wirtsch .-Gebäude. 
Fantastische Jagd: 3850 Fasa¬ 
ne. 609 Hasen etc. ln 1964^5. 
Nur DM 23 Mio. (= 8885,-/ha) - 
Kann auch geteilt werden - 
Weitere Angebote suf Anfrage. 
«0511/8120 44 


Anlageobjekt 

Baugenehmigung Wochenend- 
hausgebiet, 25 000 m 1 mit kL See, 
voll ersehl-, bebaubar mit 46 Fe¬ 
rienhäusern bis 60 m*. Eigen¬ 
tumsanlage, TE Hegt vor. Direkt 
am Ort, hoher Freizeltwert. Zwi¬ 
schen H. u. HB. VB 980 TDVL 
Nleders. Bauernhof, gleiche La¬ 
ge, Stallungezi, Scheune. Pferde¬ 
boxen, Hoffläche ca. 5000 n&, so¬ 
wie 30 000 m 3 Weide u. Wald am 
Hot H&xrnov. Pferderachtbe¬ 
stand kann übernommen wer¬ 
den. Von Privat VB 480 TDfit 
Zuschr. erbeten unt. T 5396 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Landgut 
In Sfldbaden 

40 ha Einzelhof, stadtnah, 
Einzsllage, landschaftlich 
reizvoll gelegen, durch uns 
zu verkaufen. 

S TEL 85 51/4 5B 87-M 


, ,®:Ä e 1S5 ha 

ln Lothringen/Franco, ff 3 j Mio. 
LORENZ. GOler-Makfor 
D-6384 FJontadt 1. TeL 0 80 35.'56 20 


Landwirtschaftlicher Betrieb 

ca. 100 ha. voU arrondiert. cvlL mit Eigenjagd, südlich der Mjrinlini.-, 
ra kaufen gesucht Zuschriften erbeten unter F 5.186 ;,n WKI.T- 
Verlag. Postfach 100864,4300 Essen. 



EIGENTUMSWOHNUNG 
in 2361 Hamdorf, Dorfstr. 5a 

Baujahr: 1977, Wohnfläche: rd. 48 m z , Verkehrswert: DM 70 000 - 
mder zwartgsverotelgerung u. U. günstig zu erwerben. Terml 
beim Amtsgericht Bad Seg^ieg, Am Kalkberg 18, am 30.9. 198 * 

Nähere Auskünfte erteilt die betreibende Bank- mo. bis frei., 9 . 0 & 
15.30 Uhr - unter Tel. 02 21 /57 21 - 5 62 ' 
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STiTTir 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


f / '--Ti 




M. KNEIS WOHNBAU 

B2<? Grassau Chfcmgau, Fet;ny/eg 5. Tel (Ö 36 41) 24 öl unc 31 57 


AUF NACH BAVKBSf 

a»mfl großer Ueöe am D8ÖB 
rastauriBifes exd. MQhtanomramn 
Dal PBS3CU Im Bayerischen Wald 
wartet SW Vertat Wd. schöner 
MotarJocW mit Liegeplatz an der 
•• DonauOrl.36MlB.DM 


H ™ •• UUliUUtUI >„»MK3. UM 

AusSihrltche Urfeflogan und Besichtigung auf Anfrage 
a SIÖIW ImmoMtan SätoSsfeig 5.8383 ftmn, Tef. 0 85 51 /14 79 



Ihre Adresse in München: 
München Solln, Ludwigshöher Straße 

1- bis 3-Ztmmer-Komfortwohnungen 
auf herrlichem Grundstück nahe der Isar. 

Auf Wunsch Mietgaramie. 


-^5 


Bezugsfertig 1.10.85: 


2-Zimmer-Wohnung 

OG 

74 m 2 

DM371500.- 

3 -Zimmer-Wohnu ng 

EG 

98 m 2 

DM 544150.- 

Atelier 

DG 

84 m- 

DM487200.- 


Bezugsfertig 1.8.86: 

1- Zimmer-Wohnung OG 38 m 2 DM246900. 

2- Zimmer-Wohnung EG 58 m 2 DM326600, 

3- Zimmer-Wohnung EG 91m 2 'DM494600. 

Kaufpreise jeweils inkl. TG-Stellplatz. 


prV. Bitte fordern.Sie einen Prospekt direkt beim Bauherren an: 

w ' 1 ’ Münchner Grund 

Fürstenrieder Str. 283,8000 München 70, Tel. 0 89/7143034, 


Eigentumswohnungen 
• Bes t lag»! im dtiemgaWChiemsee • 


obb. Und- Rapton Raft L Winkl 
hausstti, Panorama- Lwxtiaua- 

BaroMck. axhl. Aus- ««. Panoram*Baig- 

BtatL.bazu0Sf.ab31. 10. Wiek, basta Baua u sa t a t- 

85. bmo. z. B. 2-ZL-Maiay 

2-Z1--ETW Hb DM Wohn, 80 m*. DM 

19610a ’- 

tMkzuy&Tonjg 


Helmut Müller GmbH • 8220 Traunstein 
Tel. 0861/1 3213 Priv. 08669/5926 


Bauernhof bei Leutkirch 

Ca. 62 Morgen, Allelnlage, von Privat, VB 1,7 Mio DHL 
TeL 0 82 8t / 40 05 oder 92 58 


CNamtntfCMamsaa 
6 -Fam_-Hs., obb. Land- 
nausstU, ca. 400 in zum 
Saa.. arid. Bauweise, 
FUBbod.-Hebun 0 usw. 

1 - bis 2 -ZL-ETW + Hob¬ 
byraum ob DM 130300,-. 
Bauaenalimiguna, vorti. 



Original-Bauernhaus aus dam 15. Jahrtiundart 

stilgerecht wiederaufgebauL Eine Verbindung modernsten Kom¬ 
forts u. bayr. Gemütlichkeit. 4 Schlafei., 4 Bfid.. EnI.-Whg., 280 
m 2 Wfl., DM 2 Mio. 

V f J. Zimmermann Immobilien, Rüpp-Anger 14 

4Mb 8183 Rottach-Egem, Tel. 08022/ 50 07, 2 67 95 


HANS BECKAMP IKWi>l=ll» 


Am Tegernsee 

Bdd, Landhaus, aufoetallt In 2 gioBzflglB® Wohnunean, ä Aw il Haustnrt^rWho, 
HaflanbadOaunaWofeSn. 4 Garagen. WB. nt. 500 tn», Onira^ h* ca. «00 m 1 . mR 
Bspflegtar Qartenanlaoa, Bahr flirte nihiaa Wohnlage. 33 Mio. OM. 

WHttara bodmefflge Annataote auf Anfrage: TaL 0 80 22 / m 14 



Oy — Oberallgäu 

Im Kneippkurort dy[zw. Kempten Im Ailgäu und Reutte in Tire 
tn der neuerbauten Wohnanlage „Oymühta — 


Im Kneippkurort Oy (zw. Kempten Im Allgäu und Reutte in Tirol) finden Sie 
tn der neuerbauten Wohnanlage „Oymüfito“ herrliche Kornfort-Bgentume- 
wohnungen in außergewöhnlich schöner SÜdhan^Aussiditstage (Zug¬ 
spitze) z. Z. noch frei: 2 T-Zi.-App. ab DM 99 500,- u. Reihenbungatow m. 3 
Wohnungen (voll möbliert), auch bestens geeignet für Finna, als Fenen- 
wohnung f. Mitarbeiter (Verwaltung vorhanden). 
Besichtigung nach Vereinbarung, auch an Sonn- und Feiertagen. Auskunft 
und Prospekt: 

Oywobau Wohnbau GmbH 
OytnühfenstraBe 22,8967 Oy, ToL O 83 68 / 6 36 


a + M a + M a-M a-M a+M a+M a m a-M a- M] 

Sl 


Aschau/Chiemgau 

C. MUL Mbr a.na mlocHMhytg 

sonnige Um ara südl. DrtsrantJ m. BW auf Bug u. fempewond (6 
W.-Saison) FoOgsl. Dm. SS. 

‘"»“äSISfeSä't 

ZJ3.-0WW.4hl.. ^<1 .9* «* 

8 +M BauMfloHtas. mbH, RnrntaHCOr. 8 . B2B1 ^ 

EtUm/SimsM. Tel. 010 38/85 88 s. 88031/81448 


, BfinL senons, 

letohn, So.- u. 

DM1SB 

CU2648BQ,- 

M190BH,- 


a-M a-M a-M a~M a-M a-Mi 


a+M 


Umtt&UkUha 'fanoMmd&k 

Jfäü* Heit im W*U - Clüemtee 


-MOOO.-DM. 

84 949 an Amelgen-Zaodei; Therew Mfltt. K. 8220 


8399 Griesbach im Hattal 

Zweifamilienhaus mit Bnlie- 
gerwhg.. Bj. 1978, ruhige 
Wohnlage, 1500 m* Gründet. 
200 m a Wohnfläche. Doppel- 
garage, KP: DM 550.000.- 
AusschlieSlich schriftliche 
Bewerbung an: 
Testamentsvollstrecker K. Ast 
Fasanenstr.68, iooo Berlin 15 


UüL-Bnbra.-tiaBS WEYARK 

Im Uwd hH OSMfl, 800 «n* ML. 980 m* 
Grd, Bj. 77, Do.-Gfl&, ruhifl DU8S9000,- 


ir.Tj. ÖjM r 095;76'TN-H 



Schliersee/Obb. 

JUtsnsftz oüt DaeMamkmdrt 

GraBzüg. 2%-ZL-Wbg, ca. 100 m*. in 
obb. Landhaus m. hübschem Gar- 
tenanteü, DM 130 00(1-. 

PBO, NehentraSe S 
8 Hfincben n, TUL • SB / « 7» *• 7» 


Bad Reiehenhall 

Neubau-DBH, 115 m* WH, 440 m 1 
fl ntryl , |xn T jmrihfn isstn, DM 

500000«-. 

ImnwMWwi K Pmlt 

Spitalgasse 4,8230 Bad Heichenhall 
Tel 08651/M44 


Region Aftwee/immenstadt 

ALLGAU 

Seriöses Wohnungsbau-Unternehmen 
btetet In ruhiger, sortnser Lage kom¬ 
fortable und preisnünsttge 


an! Ideal zur Boenniitzuna und Venwe- 
tung. Nur wenige Min. zum Alpsea und 
SkfiHtan. Bitte Gröfleetc anaBben- 
B+S WOHNBAO QMBN B970immen- 
stadt Gottesactersrr.8'V08525/S9i| 


^=5 








Steibis - Ob erstatten 

Neues Objekt auf gn^em, park- 
ähnlichen Grundstück, nahe' 
Lift und Loipe. Nur sechs En~ 
tew. Zweizimmerwohnungen 
in hervorragender Ausstattung. 
Baubeginn 16. 9. 85. BESICH¬ 
TIGUNG ab 22. 9. 85 jeden 
Sonntag von 10-12 Uhr bei Ski- 
Schule Christi Cranz. 

Wohnbau Kohl GmbH 

7300 Esslingen 
Telefon 0711/359000 


T Etwas mehr als üblich Z 

2 BgeutumMOhnungMi ■ t" 

| Schleching | 

J I^MEra^-CMwm * 
♦ 22L.7iBFWL.BMba 273 MO/- b 


Planung. Erstellung und 
Verkauf durch dns 

BAUUNTERNEHMEN HORNBERGER 
Telßlon 0 86 41 23 21 



3 exclusiv, der Lage entsprechend ausgesuchte, ausgestattete und 
geplante Walmdachhäuser. Zusammenhängend, jedoch individuell 
verschieden. 

Mittelhaus ca. 185,90 m* Nutzfläche_DM 655000,- 

Mittelhaus ca. 199,92 m : Nutzfläche_DM 745000,- 

Super-Edthaus 216,61 m 2 Nutzfläche_DM 849000,- 

inclusive Garage, Garten. Sofort beziehbar. 

Ein Angebot für hohe Ansprache. 


/ ' I . Ffflti GMoSacbaft fflr die 

/.V*rmrtth 2 nB und Venrartung von 
Aw/fo /v/'y kaawbnaakapMataalaoHi mbH 
MwM/iß!/ DrygalikJ-Alea 33 
WintfAiW 8000 MBncban 71 
kIIH^ TaL089/7 85 42 S1 

Wir sind auch samstags und sonntags für Besichtigungen 
oder Anfragen unter der Ruf-Nr. 089/7 8542 61 erreichbar. 


<££clu 3 ib für ectyte 

uttb oolcljc, bic ed lucröcn mallen. 

Sch Hersee: 7 Minuten - Tegernsee: 12 Minuten • München: 20 Minuten 

Lehen im bayerischen Oberland, umgehen von Bergen und Seen - 
wer möchte das nicht? jetzt wird dieser Traum zur VVirklit hkeii: 

Miesbach, Auf der Grün 

Einfamilienhäuser in Gruppenbebauung im 
oberbayerischen Landhausstil. 

Eine traumhafte Laj»e. die sprichwörtliche Qualität der Bayerischen 
Hausbau und die vorbildlichen Preise lassen keine Wünsche offen- 
Einfamilienhaus Typ 8,200,30 nr Wohn-/Nutzl'lache.schlüsselferli>* 1 
incl. vollerschlossenem Grundstück mit 142 m J und Garage nur 

DM 437.000,- 

Verbinden Sie die Reise zum Oktoberfest mit einem Besuch 
auf der Baustelle. 

Persönliche Beratung am Grundstück: 
Samstag/Sonntag von 13.00-17.00 Uhr und jeden 
Werktag 14.00-18.00 Uhr. • TeL 08025/4674 

LmJ 

Bayerische Hausbau seiV 

ArabellastraBe 15-8000 München 81-3-089/9238-225 


Rottacth Egern 
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Iminnhilicn 1 ofvn/ KUM. 
Rjiufjin*-ir ^6. SIIUU Munrhfn 4?. 
Tel. «KV/31461 «0 


(DUM 

Wohnen wie im Urlaub 
mit GebirgsMick! 
Sehr schöne Wohnanlage im 
Vonüperüand, gehobene 
Ausstattung, schlüsselfertig 
einachL Garage, Wfl. ca. 120 
m*. Gaind8tücksgrö8e ca. 
300 m 2 . voll erschlossen, Im 
fändllchen Stil, bezugsfertig 
nach Vereinbarung. Kauf¬ 
preis ab 
DM316000. 

Bitte fordern Sie unverbind¬ 
lich Unterlagen an: 



Murnau - Traumlage 

Vorankündigung 

Ein herrlich gelegenes, sonniges Südhanggrundstück von 
ca 3400 m 2 , mit unverbaubarem Gebirgsblick und altem 
Baumbestand wird in landschaftsgerschter und aufgelok- 
kerter Bauweise bebaut 

Es kommen zwei Doppelhaushälften von jeweils ca 140 m 2 
Wfl. sowie acht 3-ZL-ETW In zwei Häusern zum Verkauf. 

Fast alle Gestaltungsmöglichkelten und Änderungswün¬ 
sche werden gerne berücksichtigt Sie bauen quasi Ihre 
eigene Wohnung. 

Die Preise werden Sie überraschen, wir haben mit spitzem 
Bleistift gerechnet (m 2 -Preise zwischen 3800,- und 4400,- 
DM) 

Die Möglichkeit, Immobilieneigentum in einer fast unwie¬ 
derbringbaren Lage mit interessanten Steuervorteilen und 
nahezu allen Gestaltengsmögüchkerten zu erwerben, gibt 
es nur für zehn Schneüentschlossene. Daher handeln Sie 
rasch und fordern Sie unsere unverbindliche Vorab-lnfor- 
mation an. 

Raiffeisen Immobilien GmbH 

Im Landkreis Gcmebch-Partenldrchen 
8100 Garmisch-Partenkirchen, LudwfgstraOe 90 
TeL 0 88 21 / 5 41 47 


a+M a + M a-M a + M a + Ma+Ma+Ma-M a + M| 

ml 


Gollenshausen/Chiemsee 

An MHmr] MW SM, ntttsltf tke U nMUMMtelt nr 4 

«Mminb., n*. ügs. ft» m. v. Strandbad u. tek. YatMsdwIn «ttart. Es ««den 2-. 3-, 
3%-ZL- u. 4V4-2.-*tennHtto-WflQn. «ftaaft. SaispWr. 2-a.4Mg.. 74,78 nF, DM 
248 700,-, 316-B.-IUcoMtt»4Mig-. 9135 m*. DM303 100,-. FHtigst. Endo 85. ProaptU 
«dMooe. 

Ü^SSTtSb m» 7SM?eWV7aM4i 


a-M a-M a-M a-M a-M a-M 


3800 m 1 Parfcgr. 

(evtL Rg«Heilung mögL) m. 
recMskräft Vorbesc heid 1 
oinmnl KFH U. einmal ZWFH 
(9 Blnvrohn. Gleich werte 
vorh.), G7Z ca. 0^2, Preisidee 
I LS Mio. 

Dr. Grosdidier 

hon., Telefsi (D 89) 7 93 30 W 


-.1; 11 


München-Solln 

ADeln der Bück ist es wert 
nicht nur die herrliche Aussicht a 
den Kastanietnvald an der No&str^ 
■nnrtm i audx die exkL AistL, z. B. 
Carrara-Marmor, Fußbodenhzfr, 

sind kaum za überUeten. Dachter- 
t a—cn w hg , 93 m* Wfl. + 38 m* na- 
tftrl beamteter Hobbyr. lnkL TG- 
StrflpL DM740500,-. 

Wr informieren Sie gsn im Detafl. 
Bdabw W oinamMbreii ea. Iflaria- 
■Üeresia-Str. 5, ^00 Ifindben 80, 
TeL *89/4 7«39 38 


REIT IM WINKL 


ETW in kL Idyl. gel. Wohnlage 
1-ZL-App^ S5 m 2 110000,— DM 

ETW. Ortsmitte 
1-ZL-App^ voll mfibL, 27 m* 

154 000^ DM 
3-ZL-DG, voD möbL 350 000,-DM 

Bests Kapitalanlage - als Ferienwoh¬ 
nung bestens zu vermieten. 


Walter Monslela. Bauträger GmbH 
8221 Bergen, Tel. 0 66 62 ’ 85 24 


Schlofiwohming 

indfv. 6-ZL-Galede-Whg^ 2. OG 
DG, ca. 210 m 1 , 

3-Föm.-Schk>ß mit 7000 m 2 Park¬ 
anlage - nur 25 Anfamün. södl v. 
Iflkncben, in reizvoller oberbay- 
er. Landschaft, VB DM 950 000,-. 
J.BBNN 

Hn Msb enrtm GmbH 
Telefon 989/15 6146 


Bauerwartungsland 

KlahMtidt. Frink. Schweiz, 
14 000 m 2 , zu verkaufen. 

TeL 0Ü2 02/442 




Bl. 1880, 130 m 2 WofcnO, Dachaescboß 
ausb rof S h lft GmpdatOck 44 9 irr, G ara- 
se tffld Tonlidier, von Privat für 
340 000,- Dir za verkaufen. 

TeL • 8245/BK, oder Zoschr. ertx a. 
R. 5872 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


Freisitz der Natur 
Sonthofen-Kalvarienberg 
über der Stadt u. doch gleich 
in der Stadt: 2-, 3-, 4-2.-Whg. 
Dauer-Ferien-Ruhesitzl 


Postfach 57, TeL MH/74 St 


Hotelbungalows für nur 179 000,- DM 

Mit MehrwertsteuerrOckerstattung 
Mit 10% Investitionszulage (garantiert) 

Mit 40% Zonenrandsonderabschreibung 

Die Untemebmensgruppe Stadler erstellt im vorderen Bayerischen 
Wald (nur wenige Kilometer vom Spart- und SJdzentrum St Engl- 
mar) auf einem reinen Südhang-Gnmdstück mit herrlichem kilome¬ 
terweiten Pannra mn hli f~lc itip Hotelbungalows „nn rianjdin he“ im 
rustikalen BaustiL Zu der Bungalowanlage gehören Empfangs-/ 
Anfenthaltn-Bume, Kinderspielplatz und Tnnripi- npi pivHmm er, Re¬ 
staurant, Bierstüberl, Hallenbad mit Gegenstromanlage (15x6 m), 
Ssum, Solarium sowie Sport- und Tennisplätze. Diese infrästruktu- 
reDen Einrichtungen and bereits polBtihidig vorbandea Die 
Prwmm«Hghrit des Angebotes ist nicht zu überfoieten. So wird z. B. 
ein über 60 m* großer Bungalow mit ca. 400 m 2 Grundstück zu einem 
Gesamtaufwand von nur 179000«- DM aneebotea Im Gesamtaul¬ 
wand g e w e r blichen HanhwrumM d wl« bereits enthalten und 
daher vom Bauherrn nicht gesondert zu entrichten sind alle Er- 
«'Mipftiing«Vfi rfpn i die komplette Möblierung mit I^rb-Fernsehge¬ 
rät, der Kfz-StellplHtz, die Grunderwerbsteuer, Notar- und 
Gerichtskosten sowie die Bauzeitzjnnen (ohne Disagio). Zur steuerli¬ 
chen Ausstattung gehören die voBständiEC Mehrwertsteoerrücker- 
s tattnn g (ca. 10% des Gesamtaufwandes), die 10%ige Investitfonszn- 
lage des landra Bayern ( g a r ant i ert), die 40%Ige Zone n randaonder- 
abschrelbuBg, die 2%ige Normalabscbrcibung und realistisch hohe, 
sofort abzugsfähige Betriebsausgaben. Das Eigenkapital von nur 
20% wird fast vollständig aus der Mehrwertsteuemickerstattung 
und der Investitionszulage gedeckt, so daB die weiteren, massiven 
Steuervorteile zur freien Verfügung des Bauherrn verbleiben. Ein 
weiterer, wesentlicher Vorteil ist der Umstand, daß die Bauherren 
der Rnt plhnnwln n ranlngp „floiümshähc'* ging im notariellen Ver¬ 
tragswerk gesicherte, übertragbare und mietzinsfreie Eigemmtning 
bis 6 Wochen im Jahr haben - auch in der Hauptsaison. Diese 
Bgpnni T fTiing lann in nllpn TTn tpl- bzw. H unpln granlagpn der ÜD- 
temehmensgruppe Stadler ausgeübt werden. Kontakte zu allen 
führenden Reiseveranstaltern Deutschlands, wie z. B. ADAC Reise 
GmbH, TUI/Hummel, Dr. Wulf, Bertelsmann-Clubreisen u. m. sowie 
rin»» realistische Erbragsrechnung garantieren rin hohes M?»a an 
Rentabilität des Objektes. Die Fertigstellung wird im notariellen 
Vertragswerk garantiert. Die Bauherren werden durch einen unab¬ 
hängigen Treuhänder und Steuerberater mit Erfahrung in der 
Abwicklung von über 70 Banherrengrmcinsr.Tiaften betreut Eine 
Höchstpreisgarantie ist selbstverständlich. Die Bauherr en ge me i n - 
schaft Hotelbungalowanlage „Florianshöhe" bietet sich somit mit 
Rücksicht auf dem niedrigen Preis, die optimale steuerliche Ausstat¬ 
tung und die umfassenden Sicherheiten für Normal verdien er gera¬ 
dezu an. 

Nähere Informationen und Prospekte: 

Untemehmensgntpne Stadler, Innstraße 77 
8390 Passau, TeL 06 51 / 5 20 72 
Wir sind auda samstags von 9J0 bis 14.90 Uhr erreichbar. 




Traumhafter Bauernhof 

Einzellage am Ortsrand, schöner Baumbestand, ca. 30 000 m a , mit 
urigem Bauernhaus - auch als Reiterhof geeignet - von Privat. VB 
900 000,- DSL TeL 0 82 81 / 40 05 oder 93 58 


- Eching Ammersee 
I *ndhaus, Hanglage, beste Aus¬ 
stattung, 220 m 1 Wfl, 580 nr 
Grund, DM 795 000,-, absolut ru¬ 
hige Toplage, von Privat. 

S 1 0 81 43 / 85 85 auch SaJSo. 


ExklHshre Wohrung . 

Gannisch. ZuuspHrtllck. Nb. Zf#- 
tnrm, M n ! WohafUrbr. Bulkon. 
Tlrframtr. knrxfrljftlz.ni rrrkau- 
fcn. rvtl xu wrmlrlra., 
7.ü«.-hr. erlv «i 1’ S37I Jin WKI.T- 
VerLiÄ FiKimt'ii IO(WiU. -LWi 


Gxkl. Duroenmodengeschöfl 
in schwäb. Großstadt m. festem 
Kundenstamm. 1 Mio. Umsatz, 
langj&hr. Mietvertrag, gegen Ab¬ 
lösung zu vork. 

Zuschriften unter N 5282 an 
WELT-Vcrlag. Postfach 100884. 


Chiemgau SOd 
Marquartstein 

wegen Erbteilung verkauft Priv. 
oberbay. Landhaus, 220 m* WfL 
tnkl. 2 ESnliegerapp^ 800 m* 

Grdstck. m. Banmbwfamd, g 
als 1-Fam.-Haus, 2-Fam.-Haus, _ _. 
v atln t e m at cd. Pension. VB DM 
K0 000,-. 

TeL 0 8$ 41 / 83 28 


DHH im 5-Seeih6ebiet 
hei Moneten 

4 ZL, 105 m* WfL, 57 nf NfL, Wo.- 
ZL m. Galerie u. Winterga rte n, ca. 
440 m* Grunri, SfiiOny Ziegel¬ 
bau, Fertigstellung Herbst 85, ca. 
10 Geh min, z. See u. z. S-Bahn, 
dir. am t andajaftsd a i tz geb ifit, 
KP DM 595 000,-. 

RDM VaJeniihi-Weemaim Immo¬ 
bilien. TeL 0 89752340 45 


Hnus+Hemi 

Telefon CS3223056 


Freyung. Ferienpark 
.Geyersberg, 

Bin» a-Rsua-whg. cs. 60 m* u. zwei 
l-Raum-Whg. je ca. 40 m* + KU. Bad. 
kompL eiogmäUet cinschL Radio, TV. 
Belt- u Tischwäsche sowie Geschirr, 
mit gr. Tot. ( Blick über den Bayer. 
Wakfl anteiligem Sondcrdgcn- 

tum an Schwimmb. u. Sauna, v. Priv. 
»um Geaamlpr. von nur ISS 000.- DM 
zu verkaufen. 

W. Meyer. Telefon 0 28 28 / 5 M16 


Ostallgäu 

Ferlenwohmmg. WfL 60 m-, Südbal- 
kon, bcrrl Aussicht, möbL. DM 
180000.- 

AllRftaer Landhaus, 7 ZL Ktii-hc. 
Bad, Öl-ZK WO 170 m'. Cninti imo 
m-', DM 280 000,- 

Bangnuul ca. 900 m-, voll crgchL t 
EFH/DHH, DM 180 000,- 
Ncohan-Kdh, Wfl. 115 m 3 , Garage. 

Grund 320 BJ*. DM825000,- 
IVG Immobilienvertricbsgcnwio- 
schaft Pfister, Kosak, AgL Böck 
Schwanlhakrstr. S -8 
8000 München 2 , Tel 068 / 5963 B7 


Aus Steuervorteilen 
zum SchloBherm 
Erwerber für ein renov. 
Schloß. aufgeMK in axkl. 


Vn. BasemtaBS in Obmliayera v. Priv. 

zw. München u. Garmlsrh, auf LI ha arrondiert. Grand, Allelnlage. unverbaub. 
Atpenpanorama, neuw. renov, über 400 m 1 WfL, 15 ZL. Fußboden hzg, Teppich u. 
Cotto, zzgL 600 nF NfL Stallgeh. 4 Boxen, ObstgarL, Pferdekoppeln, VB 1.1 Mio. 
W. GrübeL AttvatersUi 4.8120 Wellhelm L O, TW. 0 88 SB / 8 66 


(zwischen München u. Gar¬ 
misch) Besucht 
MwSt-Opt, degressive AfA 
gesfeherte, hohe Werbtmgs- 
kosten. 

I- D. (MbH 

Neutu rmstr. 1 
. 8000 München 2 

• TeL 069/297073 


Zauberhaftes Rimsting 
am Ohiemsee/Obb. 

ETW, 2 ZL, KiL, Bad, ca. 60 m r . 
EG, Terr., hervorr. Ausstg., kurz¬ 
frist. beziehb^ Besicht, n. Verein¬ 
barung, kehre Käuferprovision. 
DU 197 000*-+TG, So n ae r flnanz. 
möglich. 

. TeL 9 80 51/20 97 


, b, «LÄsaitsaw*. 

Verkauf durch den Bauherrn- H 

^ ^ ■ 


CHIEMGAU - OBJEKTE 


Unterwössen 



Immobilienmakler Kners 

tT: 3C» 


Ganniscb-Partenkirchen 

Luxus-Villa, Wfl. ca. 380 m J . 
Grund ca. 1000 m 2 , zu veric, Preis 
DM 145 Mio. 

. ImmobilienExut,Xi 1831/9738 


Gastlmf mit PeASio» 

Schliersee. 54 Belten, 500 SilxpL. 
sehr gut dngcführL DM 8,5 Mio. 
VB,: 

TeL 991 32/614 59 


. Hotel gami 

in süddeutscher uni- u. Indu¬ 
striestadt, zentrale Uige. 20 
Komf.-Zimmcr. Biir. Sauna, 
LäfL zu verkaufen. Verkaufs¬ 
preis 1,8 Mio. 

Zuschr. u. B 5360 nn WKLT- 
Verlflg. Postf. 10 08 64. 43 
Essen 


2 ETWs in Oberstaufen 

ruhige Wohnlage, 3-ZL-Whg.: 107 m-, 
Südbalkon, Bück zum HochgrsL Ein- 
bavikü., Teppichböden, KelleranicU u. 

Garage, DM 315 m.- 
2 %-ZL-Wbg.: 603 m\ SDdbolkoa Ön- 
baukü- Tepplchbödcn, Kelln-anlcU. 
Kfa-SfElipL IM 215 880«- 

2 ETWs in WeHer/Allgän 

in Neubau mit nur 6 WE, ruhigste Loge. 
EG, gr. Terrasse. Einbeukü.. Tcppicb- 
bödon. veile Exlrux 
Wb«, mit 55 J m’ DM 165 M 8 r 

Wbg. mit UJ m* DM 155 406<- 

zz^. Garage 12 000 .- od. SlcllpL 4000.-. 
Heinz Storni Immob. 8999 Weller Im 
ABgSa.m0S3 67/<74 


8221 Bergen 

[RDM) Alpenweg 10 

Telefon 0 86 42 / 81 11 




CHIEMGAU 



Sie finden uns auch auf der immoWtten-Messe tn München, 
Regina ha us/Le hnbachpi atz am 28.9. und 29.9.85. Stand 229 


8200 Roienheim, Ellmalerstr, 18, Tel. 0 80 31 1 60 33 
8000 München 40. Eisenacher Str. 10, Tel. 0 8Ö 36 60 36 
8230 Bad Reichenhalt, Poatatr, 39. Tel. 0 86 51 6 42 64 

















































































































































































VI 

1MMOBILIEN-ANZEIGEN 

DIE WEEZT - Nr. 


Samstag, ZI. September 1985 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kauten Sie sich ein Stück Bayern 






Einmalig im Allgäu 


/ < Stadtmitte- 

Nahe SendlingerTor/ViküJahenmarkt fli 

<L Großzügige Dachterrassenwohnung im 


Herrschaftliche Villa, 

wunderbare Parklage in AOgäumetropole, über 7000 m* Grund, mit 
altem Baumbestand, Wfl. ca. 500 m 3 , Garagen, DU 1,450 Mto. 








}] «2^ 




IL Großzügige Dachterrassenwohnung im f* 

g neurenovierten Altbau. X 

2-Zi.. Kö, Bad, Terr.. 87 m 2 DM 445 000,- *» 


waif f »i«Bn - ii*iiaft hin#Bi GmbH Vennltthmga-KG 
8960 Kempten, PF 1166, TeL 88 31/2 06 62 


UNMCLINIKVIERTEL, Nahe Theresienwiese. 

Ruhige, repräsentative Wohnlage. Für Eigennutzung 
oder als Kapitalaniaga 
2-Zi, Kü., Bad, neu renoviert, 55 m 2 , 

DM 269000,-. 

Mieteingänge im Objekt DM 15,- bis DM 17,- m 2 / 
monatlich netto. 

In gleichere Lage, .STUDIO* ca. 25 bis 30 m 2 r 
1 -Zl, Ku., Bad, teilweise Balkon, DM 122500,-. 


Pension Im Oberallgäu 

neu erbaut, 60 Betten, unv erbau bare H a n glage, sämtl ZL Du/WC 
und Balkon, Haflenachwimmbad, Sauna, Solarium, Sommer- u. 
Wintersalson. Sofort zu übernehmen. VF 3,8 Mio. DM, von Privat 
TeL 68261/9358 oder 40 05, oder unter R 5382 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Helgoland 

lüg kflnnenSie Btoenturnswohnungen auf Deutschlands einzl- 
gerHbchwednsel erwerbenl 

’whmmg ffn vertilgen über einen uc verbaubye n pPfk ' auf das 
Meer und denrachthafen. Geeignet für Eigennutzer und 

•gopltqlgTilpgpy 


Staubfreie Luft wri* hobw» Salz- y nd Jodgebfitt ganzjBt 
ultraviolette IHnstrahinng ermöglichen ikw« das Kuren za 1 
Jahreszeit 



Die beste Adresse für Allergiker und Asthmatiker! Hochseeangler, 
Bochseesegler und Surf«: finden hier Ideale Bedingungen. Für die 
Pamüie ist Schwimmen »nri Snnrmri im BanzJfihria geöffneten imd 
MOer eeachwlmmSJ mSgtob. 


HARLACHING - Münchens grüne Lunge! 

Ruhige Wohnlage, dicht am Forst jedoch nur 10 Minuten per 
Verkehrsmittel zur Innenstadt. Kleine villenartige Wohnanlage, 
Neubau. Gut ausgestattet Auch als Kapitalanlage günstig. 


Sehr reizvolle 2-ZL-MaisonetteWbhnung, Kü, Bad, Balk., 63 m 2 
DM 310000,-. 

Wählweise 2-Zi., mit Hobbyraum, Gartenanteil, 67 m 2 , 

DM 335000,-. 


TRAUMVILLA, Luxusausstat¬ 
tung, m. Parkgrundstück 3300 nr, 
in bester Lage - Geiselgasteig - 
in Grünwald zu verkaufen. Äng. 
u. X 5400 an WELT-Vertag, Post¬ 
fach 10 08 64,4300 Essen 




nUM^ 8000 WbKheit 71 
KHVi%* Tel. 089/7 85 42 61 


i Rlki Geseflichaft fflr die 
) Vermittlung und Verwertung von 
briTnobSnonkaptalaclettm mbH 
DrygafsM-Ailee 33 


Garmisch-Partenkirchen 

EinL-Haus im Ortstell Par¬ 
tenkirchen, beste Lage, fla¬ 
ches Grundstück 1270 m\ 
WohnfL ca-126 m J . DM 1,1 Mio. 

VB zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. A 5249 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ALLGÄU 

Eigentumswohnungen 
In Sonthofen 

in ruhiger und unverbaubarer 
Lage mit hexrL BergbHck. , 
z. B. 2-ZL-Whg.. 55,07 m 3 WfL, 
InkL TG-S teilplatz 
DM 19238fr- 

Fordem Sie Unterlagen an. 
Besichtigung - auch Samstag und 
Sonntag - Jederzeit nach tet Ab¬ 
sprache möglich. 

B. Beutele, Immobilien 
8968 Kempten 
KloitenMgeffl 
TeL 88 31/268 31 


CONJmPKNTA ImmobfUem-Konzepticm»* u. Vertrieb* GmbH 

Amdiener Str. fl, 5888 KSln 1, TeL (82 21) a 82 87 


bezugsfertig; 


131,58 m* Wohnfläche und 
100 m* Dachterrasse in 


Dssdnges bei 
FREIBURG I. Broisgau 

Kaufpreis: DM 380 000,-. 



Wir sind auch samstags und sonntags für Besichtigungen 
oder Anfragen unter der Ruf-Nr. 0 89/7 8542 61 erreichbar. 




Lenqqries/Obb. 

Idealer Wintersportort, I- bis S-ZL-Fe- 
rlen-Whgn., in ruh. zentr. Lago, z. EL 
1-Zl-App- EC. 28.8 m=. ab DM 112 300,-. 
Monika Offner imm 
TeL 8 89 / 83 34 84 47 
Raucfaeneggentr. 4. BM0 SCI neben 88 



Wohn-/Geschäftshaus, Bj. 56, 
Grundstück 309 m 3 ,19 WE 5 57 m 3 
eine Praxis, 4 LBden. 1 Lokal. 
Jahreamieteinnahme brutto 
210000,-, Verkaufspreis 3^ Mio. 


Z u schr if ten erbeten an: Y 0650, 
Annoinoe n-Kxp edftiq n DtolL 

T> t» V« h irmTmKoiio 5 ITSfn L 


Eigentums-Wohnungen Im 

schönen Weftnauer Tal 


Luftkurort Waidkirdien 
im Bayerischen Wald 
Bauherrengemeinschaft 
rthotel Gottinaer Keller 


Achtung, Bauträger! 

Kapitalanleger, Versicherer, letztes einmaliges Grundstück Köln, 
zentrale Lage, 8000 m 3 , Schätzwert 6,7 Mio, für 6 Mio. 
Zuschriften unter B 5404 an WELT-Verlag, Postl 10 08 64.4300 Essen 


er mit 

will, sollte hier mi 

• 10 % Investitionszulage 

• MwSt.-Rückerutattung 

• 40 % Zonenrandabschrei¬ 
bung 

• bankverbürgte Mindest- 
mietgarantie DM 15,40/m 3 / 
Monat 

• Eigenkapital erst 1986 zur 

VjbiuTig fällig 

• 4 wöchige Eigennutzung 
BBV-Baubetreuungs- 


Kapitalanleger 

Schwarzwald, Kurort. 

Gnizxdstck. 1800 m 3 . Südlage. 
Baugenehmigung für 13 Whg., zu 
verk. VB DM 370 000,-. 
Investa GmbH. TeL 8 6886/- 
4 86 76 od.« »/6 7fl 71 


Haus mit nur 6 WE in ruhiger 
Ortsrandlage, Sommer- u. Win¬ 
ter-Urlaubsgebiet, zentrale Lage 
nach Lindau — Füssen - Oberst¬ 
dorf, 3Vs- bis 4-Zi.-Wohnungen, z. 
B.: Th ZL, 79 m*, mir 197508.- 
koml Ausstattg.: Kachelofenan 
Schluß, Bad u. WC getrennt, Bai' 
ko ne mit schöner Aussicht, Sauna 
i Hs., beste Wärmeisollergn Ideal 
t Kapttalanleger, SelbstbezsLeber 
oder als AUemulieMts. Bitte aus- 
führi Expose anfordern. 

Someck Wohnbaa Bader KG 

Rechtis 15,8961 Weitnau 

TeL083 78/610 


Lamer Winkel 

Ferienhaus im Feriendorf .Hohen 
Borgen". Bayer. Wald. ra. 2 acp. rust- 
komf. Wohn., je 75 uv', gr. Balk. «L 
Tcrr.. v. Freizoitmügl.. mich cetrcnnl. 
sehr günstig zu verk Hohe Abschrcl- 
bungsmögt b. gewerbL Vermietung. 
Edmund Alder, Am FldUeohaag 2 
8338 Husberg; TeL 0 28 K 788 28 


Cd. 1000 m 2 Baulücke 

Nähe Goslar/HL, m. Brocfcen- 
blick, voll erschL, priv. zu verfc, 
DM75 000,-. 

TeL 8 53 Ul 8 22 89 


| STADLER 5 Cq Bggggl 


Schule + Wohnhaus 

Bad KBafgahofen. 700 m* NutzfL 
ölzentralhzg., Bj. 1958, 4100 m 3 
Grundstück, 2 Garagen, DM 
260 OOOrf— VB, auch vermietbar. 
TeL 8 95 21/1614 



(15308) 

Bauernhaus 
zw. Staffelsee a. Riegsee 

nwKwtert. ruh. Lage m. Gawräa-Bllck. 
202 m» WH- 4 ZL, Bnbaukfl.. 2 Du/WOs, 
HauurtJaflsraum, Terr H Südbaik, Bau* 
«nstuba ra Kachelofen. Wohral. m. oh. 
Kamin + Dnt-Wboo-: kn DG 86,44 
WfU 2 Zi., Kü„ Du/WC, Baiton. Insge¬ 
samt noch water ausbaufähig. Naban- 
haua: 33 m» Wfl. 2 ZJ., Kü.. BmVWC. 
ausbauUh. OG. 2470 m« Grd, Vet\.-Pr. 
DM1 300 000,-. 

Angebots üben JOSCT M. STADLER 
Immobilien. Untsimarto 34 
HIIOMumau 

Tel. 08841/3051 und4Q247 


Alterssitz hh 


ran d haai . BJ. 79/80, attrakL. Archi¬ 
tektur (viel Holz), ca. 170 m* Wfl, 
Wohü'/Efibereich 50 m\ off. Kamin 
Bad/DU/WG Gfiste-WG unter k. 
Sauna. Öl-Zh, Garage. 1200 m 1 
Grund. DM. 3ä} QOQ.- 
I amffnun ndt 7400 m 1 Gnmd. 130 gr 
Wfl, 100 m 1 NirtzfL. 2 Kachelöfen, 
Bestzustand, DM 380 000,— 
wette«« lABdhfauer, tanlnn, 
Appart emen t« auf Anfrage 

Max M.IH.- pm— T ^WflMlIwi 

8399 Griesbach, Kurplatz 3 
TeL 085 32/18 80 


Seegrdstck., 7700 m 2 

3 km v. Scharbe litz/T^mmendor- 
fer Strand, idylL m. Baumbe¬ 
stand, bebaubar m. 300-400 vo? 
Wfl. (1- bis 2-Fam.-Haus od. 6 
Whg.), Verkauf v. Priv. 

W. Meier, Piperweg 53 
4811 OerHngfaiiT'» 1 
TeL 052 82/68 32 


Köln 41 


exponierte Zentrallage, Nähe Uni, 
Kliniken und DQrener Straße, bau¬ 
reifes Grundstück, 673 m 1 , Eddege 
mit rund 40 lfd. m Front, allgemei¬ 
nes Wohngebiet, poeltfv beschie- 
dene Bauvorenfrage, 4geachoeeige 
Bauweise mit GaragangeechoS, 
1100 m 3 Nettowohnfläche zuzüg¬ 
lich GeragengeechoS, Kaufpreis- 
Idee DM 900 000,-. provteonsfreie 
Verkaufevermlttlung. 


Bachemer Str. 37 
5000 Köln 41 
Tel. 02 21 40 50 91 
Immobilien KG ROM 


Bangrundstück. 1465 nt 3 , in ex¬ 
klusiver Lage am Kanal ggleggn, 
von Privat zu verkaufen. 
Zusc hr. erb. uxxt. X 5246 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Bitte fordern Sie unsere 
a ii«fflHrii«*hgn Unterlagen 
an. Unsere Frau Hausstein 
wird Sie gerne beraten. 


Genehm Baugenossenschaft eG 
Am BterihflftÄn eazl, 7HB0 Frrihurg Ute. 
Tel 07 61/820 81 v. 9-12 u. 14-16 Ühr 


sucht westdeutsche Vertriebsfir¬ 
ma t Bl yntunua anliTMri pn (frei 
u. vermietet) in besten Lagen von 
Berlin. 

TeL 0 30 / 8 911812 


Öffentliche^ 
Bausparkasse Hamburg 

rRr? 


Beziehbare Hyuutuuii* und 
Mletwohmm^ii 

SOdL Schwarzwald 


OLSBERG/HOCHSAUERLAND 


Ferienpark Knrgebiel »Am Stein« 

BeMBgung «n einer gewwbBchen F eriem rottf uu tfege 

Konzept: Gowe/bflchs Ferien wohnungen m« den Genwknchartssnia- 
gan Sauna. Solarium, Kegälbehn, SctwimnSstd. Tnmmen, 
Restaurant. Cafeteria. Laden, Minigolf utw„ aufgttellt in meh¬ 
rere Bauabschnitts. Dia VarmvfdungArsrmMung «ffitgt 
durch Betrleto4CG der AnJegergaraainacftsft. 

Lage: Ortsrand, mitten lim WakL reiner Südhang. 

Steuern: Voltständige Mehmertstauer-Hückerstettung. 

15% tnvewUornhPfefl des Landes NRW. 
EStJKSt-Rüdweigötung wegen WertMjngdcosten. 


2 HH13 - Isestr. 41 

m m* 6 ZL DM 425000r voq Priv. 
Tm 040/4 29 0033 tL 2512447 


Angebot: Im H. BauabechriHt vollständig ^mäblierte Fertenwohnurigen 
von ca. 35 m 2 bis ca. 56 nr. tfw. mit 2 Sehtafrftumen, 
Kegelbatm, Trimmraum. 



Alk» in allefn eine Fsrienwo hna nlagm die mit Rücksicht auf Pre», 
steuerilche Ausstattung isid Sichertienw) auch tür Nwmahienäaner inter- 
essant fstl Probewohnen ist mOt^ch. 

Prospekte, Auskünfte: 

acniooiitfyw vwunuu ngtftw ij i wmcniii mn 
Mühiengraben 9,5769 Medebach 7 
Tel. 0 58 32 / 78 00 oder 0 29 92 / 7 52 





ff in 


Bonn 1 

Ei gentumswohnung von Privat, 
85 m 2 . sehr gute WohnL, Top- 
Zust., 3 ZL KDB, gr. Balk. Fest¬ 
preis DM 212000,- zuz&gL 
Garage. 

TeL 02 28 / 62 62 77 
od. 82 28 / 83 14 Bl 


a 

:d 

CD 


r^- 


Freiburg f. Br. 

warschon immer lobenswert. Hier können Sto direkt 




am See wohnen 


Hafenstraße 32 

Meine Wohnanlage mit SeebUck 
z. B. 1% Zimmer, 43 Wfl. 
DM 181600,- 
z. B. 2 Zimmer, 58 m* Wft. 
DM224400- 

Besichtigung: 

Mittwoch von 14-17 Uhr 
und nach Vereinbarung 

OffentUefte Beutpaikaste 
Hwnburg 

TeL 040/20213 52 Od. 8444487 


Studenteneftem 
Uni Köln 


Wote wapnh l iMt 
Günstig bnrien statt ariel 


Badenweiler/Bauplatz 


ETW 2% ZL, 68 m 3 . beste SüdL, 
priv. 232 verk-. ca. DM 275 000,— 
Anfra^n unter L 5412 an WELT- 
VerL, Postl 1008 64,4300 Essen. 


SüdschwarzwakL Nflhe Schweiz, 
Grundst. 4000 nr. teilbar, bes. ge- 


Bad HemmaIb 


e i g net für Altersruhesitz oder kur- 
therap. BehandL 


Ans. unter H 5410 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864,4300 Essen. 


GESUCHE 


Sehr schöne, heile 2%-ZL-Whg. 
mit Balkon, ca. 88 m 1 WfL, ver¬ 
setzte Ebene, sichtbares Dacb- 
gebaik, hochwertige Ausstat¬ 
tung, in 5-Fam.-Haus mit Ein- 
zel^rage, 245 000,- DBff, provi¬ 
sionsfrei 


GroBraum Bonn (3682) 

GnmdstQckagrÖBe 21400 m*. 8 km 
von Borm-Clty entfernt Bestens 
geeignet zur Errichtung von Einfa¬ 
milienhäusern oder Wohnungen. 
Kfpr. 5,7 Mio. 

Contrett Immobilien Gnd>H 
Boppstraße L 6500 Mainz 
Telefon 06131/67 90 84 


Grundstücke g e s u ch t 

ab 10.000 m* — in gmoi 1 n— 
raiodgroßCT Sudte — auch bebaut. 


Witka Immobilien GnfbH 
Grömnger Straße 48/1 
7257 Ditzingen 
TeL 01156/8004 


BETSIIJGUNGSGESELUCHAFrEN 
SeUcS AUocr. 5202 Hennef AOner 
TeL 02242/5045-48. Telex 883744 


Berlin 



Höhe Rendite, Steuerpräferenz, 
2-ZL-Whg., gute, ruhige Lage, 
Altban, modernisiert, jederzeit 
gut vermietbar, Kaufpreis DU 
129 000,- (maklerfrei). 
HoBiowlc B w n fiBnni 
TbL 6 36/8 2156 74 


1-ZL-Whg, Bj. 74, m. Balk- KJL, 
Bad, Kfz-StellpL, ca. 29 ar, DM 
30000,-, vom Eigentümer ohne 
Bgenksp» ohne Court. 

Hermam BeUkuna 
Vtatdalomcfl 

ZvW uamBaifi 

TeL 6 46/214197 


flQ 


hn PartgsUnds dw L u d ssgs itcnschsu 19BB ■ 

Fest mitten In der Stadt (ca. 6 Min. mit dar Stadtbahn W 
Zentrum). Mit idealan FrahaitmögUchfcattan: Tenntsankk- 
ge, Ei sa p orthaÜ e, Frei- und Hallenbad und aHa Einkaufe- 
mögllchkelteri in unmittBfbarer Nfthe. Mit Bück auf <Jmi 
S chwarzwakL LstolM Sie sich dieses auBergewörinlictie 

Wohneriebnfe. 

Wir bauen «UM fflr Sfa ZHfloaar. . 
mit Ja 12 Bgentumsw ohnu nflen 

Z.B.: 2V4 21^663 m» 

31fr ZL, 77,8 m 2 mit 120 m* Gartenanteil 
31fr 2L, 92 2 m* mit 25 m* Dachten re aae 


... ^ 

****" 




r.- 


Mfcec i i - 




Ausführliche Beratung 

Jeden Sonntag von 15-17 Uhr 


direkt an der Baustoffe am See ki Freiburg^atzenhaiiaan 
Schüppehof. Zufahrt Ober die Sundgauaifeo/Aschenbrenneretr. 


GEBAU S0D 


IFB Immobilien Mumou I 

Dm Hau« der cxfcL Immobilien I 
Telefon 0 88 41/4 fl 88 I 

ETW Garmlach -Part enldrcben. 
52 m 3 , 272000,- ETWs Amrum/ 
Nordsee, teilmöbL ab 275 000.-. 
3 Tage Probewohnen 
BH Schutach/SchwarzwakL 
120 m 3 WfL, 325 000^ DM. 


Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

78Q0 FiMbusg' Hoatechar Str. 70 - Tel. 07 « 1 T4 90 4313 f 14 




- Neubau- 

in landachattHch reizvoller Um¬ 
gebung H* inJywn Wohn- und 
Fre beEwar t, guter Veskänsan- 
Mndnilg, za gnIM» 

Arrest» großzügige &und- 
zfeae, schöne sonnige «nifcw»», 
gepflegte AnBernnfegan. 
Preisbeispiel: . 

3- ZL-Wohng. 

97,60 m 1 DM270 OSO,- 

4- ZL-Wohng. 

10733 m* DM300 400,- 
Bftte fordere Sie unaera Uhteria- 
gee an. Unsere Rau Honsstein 
beritt Sie gerne Über Flnanzie- 


MOnster - Innenstadt 

Kreuzviertei 

2 Minuten ndt dem Fahrrad bis zum Dom. Werden Sie Bauherr einer 
Wohnung - Mindestgröße von 41 m*. Als Anleger oder Selbstnulzer, 
ndt allen gesetzlich möglichen Steuervorteilen. 

- Festpreisgarantie - 

Fordern Sie Grutisprospekte oder rufen Sie mirh an. 
nfei.-Kfei. B h ate e fl Herr m a im 
Grabenweg 13,4784 Rüthen, Telefon 029 52 /2915 


Varel 

„Jadebusen — Tor zur Nordsee" 

Einmalige Gelegenheit für Wassersportler! 

2- bis 4 Bootsstunden zu den West-, Nord- und Ostfriesischen Inseln bzw. 
Helgoland oder Sylt 

An der Südspitze des Jadebusens haben wir ein friesisches Bauernhaus 
total renoviert und mit 7 exklusiven Eigentumswohnungen versehen, von 
denen noch 3 zu erwerben sind. 

Erdgeschoß: 34,00 m* und 64,00 m 1 
Obergeschoß: 183 m* efnschl. Atelier 
Die Wohnungen «hui bezugsfertig »nft mit ei n t * r versehen. 



ln wenigen Wochen: 40% an Berliner Anleger verkauft 


BERLIN Z 



2 HH 13-Isestr. 41 

193 m\ 6 ZL, DH 425000,- von Priv. 
TeL 040/4200033 a. 2512147 


Bad Bevensen 

Letzte 2 ETW, ca. 70 u. 100 m 1 , beste 
Wohnlage, Rosengarten 32, sof. beseh- 


TfeL • 58 21 /17 86 od. 79 84 


53 m* ETW, 2 ZL, SSL Bad, Balle, 
nUfV auf EDMKhiffahrt, kL WohnanL 
in modgmls. Fstroierfaa, D 
175 000,- inkL SteÜpL 
TeL «49/47 M 37 oder 4 47 21/3 2272 


Gemefoa Baogenossenschefi eG 
Am Bischofskreuz 1 
7800 Freiburg L Br. 

TeL 0781/52081 von 8-12 Uhr und 
14-16 Uhr 


Bonn - Studeatenapp. 

möbliert, sofort beziehbar, makler- 
frei. zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. 5 539S un WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 43 Essen 


AM HEINRICH-LAEHR-PARK 


Der Top-Standort für Ihre 
stcucrsparcndc Rendite-Immobilie / 

• Bosllagc in B.-Zehlendorf 

• 2'/.' Zi.AVo. - DM 117.780,- r2 

• gcpllcgic Parkwohn-.Anlagc 

• VollHnzg. m. Vermögens-Aufbau j 

• Zins- u. Vcrmioiungs-Gurantic b. 1992 

• Abw. durch unabhüng. Treuhänder 
Nutzen Sie jetzt noch die Vorteile der . 
Berlin-Afa bis 10% p.a. 


- - * ^ 

laehrscherjagdwea 


Bitte fordciu 1 

Sie die nach IdW-Grundsäizen JQ 

«.»Jirrnn .InndK.M.'imlni'lnifnn un ‘ ■ 


geprüften Angebots unterlagen un. 




Braunschweig - Mitte 

l-ZL-ETW, ca. 40 m*. Idealer Al¬ 
tensitz L Senioren, da Fahrstuhl 
im Hause. Jedoch auch Kapital¬ 
anlage L junge Leute (Nähe Uni). 
Ang. u. P 5393 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864,4300 Essen. 


Bodensee - üfcWmgen 

Entfernung zum See 2,5 km, 
schöne EGTW-Neubau zu 
verkaufen (Dorfmitte), iVi 
ZL 2 Etagen, 100 m : , 2 Balko- 
ne. eigener Eingang von au¬ 
ßen, ländlicher Stil, komfor¬ 
table Ausstattung. VHS 
320 000.- DKL Privalverkauf 
Md, - Fr. 8-10 Uhr, 

TeL 075 56/65 09 



TOP-ANLAGEANGSOT 
OLDENBURG i. O./STADTMITTE 

Wir errichten 198816 SterithanB-H«*ritiirrMB»«bTnrrf e p n ^ exklusiver 
Aisstattung mit biologischeil Weristoffen, z. B. 101 mr Wfl. mit 5 
Zimm ern. Küche, 2 Bfidern, WC, Caxport, Keller preis von 

DM 217 000,- 

garantierter Festpreis, keine zusätzliche Beartoeltungsgebühr. Auf 
Wunsch Mletgarantle 
Bröker und Bröker 

S c h e id e weg 65.2906 OMc nbnr » . TeL 64 41 /g 19 S4 


FBrienappaateioeivts 
auf der Bontseeiasel Joist 


hi i- ■ 
•’ ■ '■ 

<l ' 1' 1 




1 tj 


Iflirül 

■Biinl 



Hörnum 


3-RBUin-KtL-DKhgQ8cho8-WlKL 
ln schöner DünenlandschaR, 
Neubau m. hochwertiger Aus¬ 
stattung. ca. 56 m 2 Verkaufsflä' 
Ct». DM 290 000,-VB. 


Cuxhaven-Döse 

GriununMiabecht 

53 m* ETW, 2 ZL, Kü., Bad. Belt, 
Blick auf Elbschiffahrt, kL WohnanL 
in modernis. Patrizierhs^ DM 
175 000r InkL SteÜpL 
TeL 0 M/47 44 ST oder D47 a 12 2272 


in den VW 
und wollen in der WELT 
inserieren? 

Dann wenden Sie sich 
bitte an folgende 
Anschrift: 

Axel Springer Group, Inc. 
Mr. Dieter Brahn 
420 Lexington Avenue 
New York, N.Y. 10170 
TH: 001 (212) 972-1720 $ 

Tfelex: 023 6971654 asg 5 

DIE# WELT 

«niUNioi ruuumna rta Hnmaiumi 


Tinnum 


chtstraLc S ■ 2000 Hamburc ?t> 

Telefon 040/2 28 0047 


Reihenhausteil. Bj. 1983, in sehr 
zentraler Uge, Wohnraum u. 
Garten in Sudlage, ca. 81 m 1 . 
vermietet auf 2 Jahre, Mietertrag 
p. fl, DM 15000.-. kalt DM 
280 000,- VB. 


EsservBredeney 
Exfcl. ETW, 212 m 2 


Solide ImmobilienAniagen - mit Sicherheit 




Jää)©04651/$055 
maybaehsir. 18. Tatet 4 6512B 


Graf-Spee-Str., hochwertige 
M ateri alien, absolut ruhige 
Spitzenlage. Waldnähe, gr. Er- 
hotungswert, dir. v. Eigentü¬ 
mer o. Courtage, deutl u. ver¬ 
kehrswert 1 3250,- DM/m 3 . VB, 
zu verkaufen. 


T. Wocbeneneode 0201/460031 
H. Eldtter, ab SfoütsgOS 01 / 810120 
FL Sud. Richter, rt. tfr»wyr 


1-, 2-, 3-, 4-Zimmer- 
Bgentumswohnungen, 
Ferienwohnungen 
und Reihenhäuser 


Unverbindliche Information durch: 
WW^nindBtfleJwges. mbH, Am Dulshom 10 
2878 WUdeshausen, Tel. 0 44 dl / 29 66 


-■ -ISS B®veii*en 

7° “■ »0 m 3 , beste 







ab DM149.000. 




WdBtaWRwafd, Uiaidrch 
Komi. PleWa, 42 m* &, BaHt, 
HaflenfajjVpnmÄL.DM 108000^. 


Bad Orb 

Am KwruariE, 3-ZL-ETW. 88 WfL, 
B-Kd, Garage, BJ. 83. jfihri. Nett£ 
mtet»PM9800^ KP Z76MÖ.-ML 
- Ingrid Pr j d r Oz - Immo htUft t 
TeL 6 68 51 /174 34 ^ 


Cou 


I lagen Bodensee senden an: 

ki_ 


SBdL Sdbwarzwald 

Sonst Lenriripch, Grdstck. 1 



ünBankauftrag: 
EhiflMfig Sönaflg, ohne 
Efgentadtal 


yehnMtta, hochamoestUMa tarn .» 

I07äi*tffetmfl. 

KFnoriSSOOOPM 
voflfoanziert mH SK Zne tn 
KMfertiag 8000 DM PJL 

+Staunens. . oa.2400DWp* 

-ZMewikTHg. 10900 DM DJL 

(mnehuB oli wqdmo,*. 

zuzfigL Staunent. cm. 6000 DM 1. tefev 

zuzfigL hohe na u n fta i a ftewuinniOu 

üna vor .Ort. Hardam tea tsmblntfioh 
unnr Angebot 


lipl. I.ng.. Peter Harts 

pii.li.Uiio - i U «•- Mi.mr.B 

elefoa: 0/?0 - 893061 
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12 Wochen Sylt-Urlaub für DM 4000,r 

• - - - -• sie selbst. Informationen: TeL §48 / 47 57 24 


Kfel-SchUksee, Otymplazentnim 
ETW, ca. 92 a?, Seeseite. YB DM 
159000.-, v.Priv. 

TeL 0 S2 61 /MH 


■: Hamburg 

la Alstcrlaec, Fährfiatisslr. 15. 
2 -ZL-WhR, Hochparterre, SUdwilu. 
68'm' WA. frei llcferbur. v. Prtv. vtu 
t . verknuft-n. 

TeL 04551 /85» 


Schweizer Grenze/Wakishtit 

Z-ZL-ETWs, ab 53 xn 1 WfL tu kL Ob¬ 
jekt in sUerbesler Lage - einmalige 
Gelegenheit ob DM 115 0ÖO,- 
Zuschr. ul R 2378 an WELT-VurLiu, 
Postfach 10 08 84, «300 Essen. 


im Nordschwarzwald 

IN («MOSBACH, S km absofls dar 
SCHWARZWALD-tfOCHSTRASSE 
ab Abzwtrig Hundseck verkauf art 
wir En landschaftlich reizvoller 
Umgebung alnlge bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

BM l rtifipu nB. VertumfebOTtung: 

.. .-Montags von 12 Ms 15 Uhr... 


WIEGAND WOHNBAU 

O40 Waki h u lm. Am Michelsgrund 33 
Totofon 06201/63047 


ETW, Bad Üppspringe 

direkt am Kurpark, 58,45 m-, kurz¬ 
fristig bezugsfertig, Freia 199 000,-. 
TCL 05251/3 8481 




3- u. 4-Zi.-fc#TW. 7äW)8' nr iii. 

Bulk. ni» UM 118 0ML-. 

Tel. 0 72 Ul 7;i«2 


Freiburg . 

3-ZL-App„ ln ruh. Südhanglagu, 
79 m®, VB 265 000,-. V. Privat. 
TeL 048 / 8 32 2646 


Langeoog 

3 Zi Fe Wo, sehr gute u. ruh. SW- 
Lage, kompL möbL, zu vertu DU 
320 000.-. 

TeL 9 2306/22 89 


SYLT ranr» im Lamms. 

ab 15f fOfr, 480t r/m*. 
STHT,flTKB- Tmmnh 
TeL 8 4651 /SO 11 


Privatverkauf 

sehr schö. FcWo ln DobcL 37 m’. kompL 
mdbL. gr. Südbalk, VB. 

Tri. B7 11/78 23 0 


44 Münter - Uni - zentral 

2-ZL-Aotl, ab 83 000 DU, bezugs¬ 
frei, 43-80 m 8 , von Privat 
TeL 02 51 / 2 88 06 od. 27 78 IS 


Luftkur-/Reiterorft 

Birkendorf 

Südschwarzwald, 800 m, 12 km 
vom Schhichsee/15 km zur 
Schweiz, Bund es steg. „Schönes 
Dorf 1 : Sehr komf. 3-ZL-Wfag.. 85 
m*. große Terrasse u. gr. Buk. 
Garage, sehr ruhig gelegen. Nähe 
Reithalle. SÜd-ZWestiage, volle 
Alpenaicfat Uzt fast neuem Mobi¬ 
liar (Köche, Eßzimmer. Schlaf- u. 
Arb.-ZL. Gardinen), angelegt 
Wohnbereich, Holzdecke, 
u. Wanne, privat weg. Au 
für DU 195 000,- zu verk. Bis 5.10. 
Besichtig. Sa./So. 11 bis 13 Uhr. 
Bühlstr. 14, Scholz. Nach Verein 
barung telef. 0 77 43 / 5138. 


Norderney 

ETW m. dir. SeebL v. Pifr. zu verk. 

I-Raum-Asp. ca. 37 m 1 . Balk, Bad. 
Küchemrife. VB DM 250000.- InkL 
Mobiliar. 

Anfragen ernster Intcresacnicn unter 
F 5278 an WELT-Verlag Postfach 
10 (»84,4300 Essen. 


Oberschwaben 

in Ehingen/Donau. 3-Zi.-Lux.-ETW. 
Lift, Sauna, Solarium, Fltooflraum, 
Hausmeister. 100 m z- Wald, frei nb 
L 12.85. 84 m-, DM 168 000.-. v. Priv. 
zu verk. 

TeL 8 75 53/77 83 


Ostseebad Laboe 
ETW, 60 tcr, Strandnähe, 2Vh ZU 
Kü., tmpIp. Bad, Terr., komf. ein- 

ger^v. an Priv. zu verk. Preis VHS. 
TeL 8 43 43 /12 73 odL 89 59 


Essen-Bredeney 
Exkl. ETW, 124 m 1 

Grsf-Spee-Straße, hochwerti¬ 
ge Uhterlallen, absolut ruhige 
Spitzenlage, Waldnähe, gr. Er- 
bölimgBwert, dir. v. Eigentü¬ 
mer o. Courtage. deutL u. Ver¬ 
kehrswert für 3400,- DM/m 1 , 
VB, zu verkaufen. 

T. Wochenende 0201/46 0031, 
H. Richter, ab Montag 02 01 / 
810120 Fa. Hud. Richter, 
H. Kramer 



Bette n-KG 

7080 Sekomdorf/atHt- 
Pf. 1530. TeL 07181/77336 


Gelegenheit 

Tegernsee, 30 Autominuten von 
München. Landhaus freist. Fanora- 
mabUck, Miete 2500-DM. 
Expose: TeL 0 89 / 52 52 5£ 
o. 089 22/7 «14 


Gelegenheit auf Ibiza 

freistehender Bungalow auf 1000 
m* Grundstück mit Naturgarten 
in San Josä. herrlicher Panora- 
mablick auf die Bucht von San 
Antonio und das Meer, nur 
115 000,- DM. 

ISLA TERRA SA. Apartado 788. 
Ibiza-Baleares, Spanien, TeL 
00 34 71/30 67 32 


Hur deatseher Partner 
CA‘N NOBLE S. A. 
Edmdo Ckbhs. JMza/BalearM 
TeL M 34 71/XIXX IS 
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An der Westküste Mallorcas 

Die Pueblo-Bujn g alow -Wohnresidenz 
ohne Alternative im Mittelmeerraum. 



> ..:i- r <:■ ' \ 
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Mallorca - Südwestküste 

Paguera, Cala ForneUs, Puerto Azidraitx ukw. Große Auswahl Im¬ 
mobilien zu verkaufen. Wohnungen, Bungalows, Terrassenhäuser, 
Villen für Ferien oder Dauexwohnung. Baugrundstücke, Landguter, 
Läden und Geschäftslokale. 

Unverbindliche Auskünfte. Besuchen Sie uns während Ihrer näch¬ 
sten Ferien oder schreiben Sie am 

1. - A gend a IhnnohflSada. Rwtt 44 

PUguera, Mallorca CBfanptatr. 49), TeL H 3471 / 68 63 88 od, 68 6» 55 

JANDIA, FUERTEVENTURA 

KANARISCHE TRAUMINSEL 

Ferienwohnungen und Bungalows von DM 145.000.- bis DM 259.000,-. 
Sofort bebaubare Grundstücke ab500ms, GroßgrundstOcke bis 5 Mio. nF. 
Gewerbeobjekte und Ladenlokale in allen Größen Alleinvertrieb durch: 

Jandia Immobilien GmbH 0 0^0/7^10^7 
Baurartrafo IflB München 5 ® U ÖW i %J lUOfJ 

__ . * . * 

Costa Bianca — Costa dal Sol — TeL 00 51.59 40 / 35 27 

Villen inkL Grundst. ab 33 680*- DM, App. 84 980*- DM. Fineas. 
Alte Häuser usw„ Traumvilla 275 xb* DM 236 000,- 

Prs. J. jüeiaegris, BUksstraMweg 28, M.-96Q4 IP ItoonH»« 


COSTA BLANCA - JAVEA - M0RAIRA 

VBtoo M> OK BMBS. GrandiL m 
, mi M00B; amaa. IL App. L O». 

«oO. WotamkinL mk R* 


VBm ab OM «MM, GmmfaL tb 
DM XSMM; BUagML b. App. L O«. 
papfl. WafanpHkaaL aael* F» 
CAS; Ptuttapan n. LanAiuaac. 
ScbMtc 0941/75«»«: 
Spaoton: 00 34/65/77 02 B2. 


CBS SAFIDA AO - INFO NORD: au Uhrtunn 16,3 Hann. 81, OS 11/B437010 

INFO WEST: Bmkterw Weg 7,588 Lüdenscheid. 0 2351 12 18 37 
INTORHhSIÄUI: MühltaÖ^75d. Bl DamaL-Ebm«, 0 61 51 /5 59 8S 
ZENTRALE u. INFO SÜD, CH, A: CBS AG. Qrw4> 94. FL B497^TrhManberg, 0041 /75/28846 


:#-*■ *#■ 


& 


Notverkauf Valencia 

Gr. Reihenhaus. DM 69 500,-, 4 ZL, 2 
Bäder, Wohnzi mit Kamin, Gerten. 
500 m z. Meer. 

C. D. S. GmbH. TeL 04221 /1 48 71 
am Woebenende + n_ Büroschluß ■ 
044 41 / 51 A4 


Villa in Denia 

(Costa Bianca), idylL Lage, m. 
subtrop. Garten, 1400 m 1 Grund¬ 
stück, Swimmingpool. 4 Doppel¬ 
zimmer, 3 Bad., Panoramaterr. m. 
herrL Meerblick, gr. Salon/Ka¬ 
min, Top-Küche, Garage, Dach¬ 
te rr.. Patio/Innenhof. InkL Möbel 
DU 320 000,-. 

Telefon 82 28 / 64 08 54 


* 7- 



Cehriätl^i - Costi BÜoct, Spanien 
Was Se Äh wünschen: 

• Tiitms - 

Lehrer mit Naiinnafcpiriiir<MifiLJ tlon 

• GJi - J x m<*ch-Antdgo geplini von 
LBallmtMOs 

• Süden - dul dem Mar Memw 

• Sqjdn Yjrhlhjfwi vnrturrden 
.• Ijuchon. Angrfr u\m. 

(leben und Wuhnen ^ 

i. im Plenen H-nis im 
spanisthm 

I \ Bdusoi. 

1 ; unu» 

deuischer 

3 r k-fiunj" ervleOt. 

i ✓ \z.b.h 3U5 wn 

T \ TALMIRA“ VjHl 

'{ Lumpl.mrtiSZ r Ss j 

l \ 47 qm WF 


durch unsei Jj 
angeben. JfSI 

Märid*di»Cnw>d5ifldoge«ÖSChaftmbH 

BrecMmerSlnSe 1* 

4670 L«n B (Bnipbawcr) 

Tcbfda 023I-B7 n-?49 


116 000 m : , Meerblick - Gibraltar, 
Hangmge, pro nr DM 4r-- 

Telafoa830/8911813 


Mal lorca 

Tausche JEbml-ETW im Bonner 
Raum - vermietet - geg. entspr. 

' Objekt auf MALLORCA. 
Zuschr. erb. u. D 5274 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64.4300 Essen. 



Costa Bianca 

ejhenbangalows. roHmöbllert, 
DM32400,-. 

TeL 88 31 / 47 43 /15 7» (N1J 


Ihr SpeadaHst anf Mslhnea 

Mallorca-Immobilien 
Ferrer 

Appertementa, Bu ngal ow s, Vil¬ 
len, Finkas. 

Für Deutschland: 
•251/43254 


Menorca (Balearen) 

Sehr schönes BSus, ca. 110 m 1 , + 
großer Terrasse, mit Meeresblick, 
voll möbliert, in bester Südhangla¬ 
ge, Grundstück 610 m 1 , von Privat 
für DM230000,- abmgeben. 

Telefon 1212 / 33 83 38 


Paquera/Mallorca 

Top-Whg. m tr aumhaft. Lage, sep. Etn- 


SeJt mehr als 15 Jahren plant and baut 
dt DtpL-Ing. für Sie m S panien 

La Manga 

ein Paratüea zwischen xwd Meeren, z. 
B. 1. Stran<flIrrig, 6 m vom Mar Menor.a 
Sridaftd.. Küche, WobnzL Bad, BBck 
auf zwei Meere. 07 800 DM. Gesamt- 
progc- auf Anfit sowie Beratung. 

TeL 6 25 84/6X3,11-16 Ufer, 

TeL N 34 68/» 4*77 BBroaetten 
DfeL-I»* Stagen Udo Bndnfesnt. 
Friettagbanser Star. L47MBum 



Costa del Bol 

20 kxn östL Ma l a g a , 1,5 km z. 
Strand, 2 Terr.-WohtL, 2 ZKDB, 
Garage, dt Verw^ Vermietet/ 
verkauft privat. 

Telefon 02 28/32 53 28 

* — "1 

Costa del Sol 

NBtaa Matbnlla 

Luxus-Studios, dir. am Meer, 
Pool, Tennis, dtsch. Manage¬ 
ment, DM 66 000,-. 

CafcAoada 

Luxus-ReJhenhs-, Neubau, Pool, 
Garten, Serviceeinrichtungen 

Große Villa, S^riikrfd., möbL, 

MM,b " Ck bM i a0lS0, GO,,PklK ' 

ruuflfliioio 

Villa, 3 Schläfrig MeertaL, 3 Mfn. 
zum Strand, Bestzustand,. DM 
198 000,-. 

Sofort auskunft da 3ong,VDM 

M31/8S025 


3 ZI, K, B, mit OtuntMOck o. a. Objekte 


Sonniges Spapen 

a sthmatiker in -sucht -billigst 
AparL, Wohn, oder Haus nähe 
Meer.keine 

Angeb. F. Sahli, Sdüflsselblu- 
menweg 1,76 Offenburg 

Sosta del Sol / SaöraiHas 

4 Zimmer, Vn mfftr t-R nwpliw ui, 
aufwendige Bauweise, komplett 
eingeiicbtet, 800 m* suptropi- 
sefaer Gerten, unverbaubarer 
Meeresblick, Garage, herrlicher 
Sandstrand, 180 0€©.- DM, von 
Privat änPrivat. 0 30 / 8 03 28 85 


Komi. Haus znu Schwimmanlage 
zu verk. 

a^jmalfcTtoLiZgg/Slt» 

ETW. Salon b. Itamgona, 72 m 2 , 
voll möbL DM 50000,- ZU ver¬ 
kaufen! TteL 82 31 / 58 73 31 

Existenz an der 
Costa Bianca 

Verkauf, Vermietung, Beteiligung: 
Hotels, Regtaur., Bars, LSden, etc.. 
sowie Immobilien aller Art in jeder 
Preislage. Beschaffung aller Ge¬ 
nehmigungen durch Agentur in Ah- 

Info: D02054/84665 


ca. 3800 BB*. fir Villa, VB 2,4 Iflou DM, 
Kapitabiadiw. v. Privat an privat 
Tri. 08171/TO 51 od - 1288 oder un¬ 
ter Y 5247 an WELT-Veriag, Post¬ 
fach 100864,4300 Essen. 


Teneriffa-Immobilien 

u. a. mod. 2-ZL-NB-Whg, bzb^ 

DM 83 000,- 

infn - zinunermann 1""" RDM 
Pflugstr. 4, D-8000 München 2 
TeL 0 89 / 28 18 09 od. 221719 

Teneriffa - Orotavatal 

Suche Partner f. exkL Areal, 4x 9000 
m»il9,-m 1 . 

' TeL 6 68 / 6188 75 

Torrox/Costa del Sol 

Priv&tverfeu Doppdhaushlft, m. 
MeerbL, gerade fertiggestefit, 5 
Gebmin, b. Strand, gut als AL 
terswohnsttz gedg. DM 110 000,-. 
TeL 6 93 56/58 59 


Spanien 

:„.il«l |isi pitaawrtl 

-BaplOT, 32L. MLännbL 
DU39900,- 
~ l " 4 2L. inH GunhL 

• DM49900,- 

WLkMBLODMMlf MapL 


fvbc C»tn,TITtoiwm»i O 
^UWDanMMfl 
Lm «■((EU)SS?äe8+37!lir7 j 




\ f ^^^Spanier^ostaBIanca 

—- . ii -- I ? ^Villa ab DM 60 800 - 

J-'mninCWr i * (mtln-.iM-nofm CriimUlJik i 


08105/1492 M. 08105/1492 


Gran Canaria, San Aausti 

Passende Nachbarn für e»uusi\ 
ste und schönste Anlage der Insel 
gesucht. Bieten Chalets 100-200 
m*, hoher Qualitätsstandard, 
Strandlage, Palmengarten, be¬ 
zugsfertig 15. Oktober 1985, ab 
DM380000,- komplett, v. Privat 
Informationen: 

TeL 045 02/SO 46 


PANIENRsa 

Costa del Sol 

Nähe Marbelfa 

Super-Luxus-Appn direkt am 

Meer. Ihre Traumwo hnu ng, 
gebaut in bester deutscher 
Bauquaht&t, dtsch. Manage¬ 
ment, PooL Tennis, Golf etc. 

Informieren Sie sieb Ober dieses 
einmalig settne Projekt 
Sofortanfanft da Jang VOM 


SPANIEN 

Costa de! Sol 

Große Luxusvillen 

an der gesamten Costa del 
Sol, zwischen Neija und 
Marbella in Bestlagen, nur 
für gehobene Ansprüche. 
Fordern Sie unsere 
Spezialangebote an. 

Brigitte de Jong - VDM' 
Carl-Loewe-Weg 5,23 Kiel 

TeL 04 31 / 8 50 25 


WObna - wo aodere Uriaob maefaea 

FLINTSBACH 

4 t andhauahälf t e n in bester 
am Wendelstein mit herrL Berg- 
bück u. Seenähe. Z. B. 112 m= wa, 

300 m z Grund, inkL gge. 

Festpr. 382 000r- telne KSnfer- 
provirion. 

BÜRO KOCH 
Telefon 0 SO / 34 90 64 - 66 


Frührentnerehepaar 

40/44 betreut Ihr Anwesen in 
Südspanien ganzjährig unent¬ 
geltlich. 

Zuschr. unter M 5237 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 


J, {inclutivcSoom Cnindstuek) 
PRGI'JCä S.Ä. IMMOBILIEN.7133 Miü!3SCSN 
POSIfiCH 30. TELEFON : 0 70 431 2407 
> GencrJlVcrtrclcrUt'Vticht * 


1. Torrovieja/Spanien 

Bungalow, 3 ZL, Küche, Bad, Ab¬ 
stellraum, mit Grundstück. An¬ 
zahlung 15 000,- DM. 

Geyer VDM, TeL 0 42 48-412 


Privatverkauf, Tr aum vtlla, Bj. 62, 
UeeresbL, gr. Sakm mit Bar u. Ka¬ 
min, 5 SchJafzL mit Bad, Speisezim¬ 
mer, ges. Wohnraum 320 m a . kL 
App-, sep rangnng für Personal, gr. 
Park mit Swimmingpool, alter 
Baumbestand, kompL wertv. 
richtet, Gesamtareal 2500 n 
850000,-. 

3bL 9 29 79 / 2 61 


Ibiza 

Run g, in Clubanlage u. kL Bucht, 
Ibiza Stadt ca. 30 Min. 
Telefon 02 01/795347 


Immobilien im Ausland 

Pderteventum, Jandia 
FerienbungalowB ab 63 750.- DM 
im neuen Ferienzentrum „Cana- 
da del Rio“ (Costa Cahna; bei 
Vermietung 11% Rendite p. R-, 
Besichtlgunesflug jederzeit mögl. 
Ixnonnation: 

W. Stöcker. 4350 BeckHnghanaen 
Sactasenstr. 181a 
TeL 0 23 61 / 84 71-2 n. 8 67 79 


Von Privat: 

Villa. Bj. '63, massiv, tcpeinge¬ 
richtet mit ELW, iß Javea-Ali¬ 
cante, Hanglage, Fernblick, 
Wert: DM 279 000,-, auch 
Tausch gegen Objekt tn 
Deut schland — Verrechnung. 
TeL 0 6151/559 86 


Woche ne Rd-/Ferien!tä user 


: I irrmn ^ 


z. E. 80 m : Wohnfl 143 120,- DM, O. 90 
m 3 Wohnfl. 187 400,- DU. jeweils 
pjiischl voUerscht GruadsUtck KUho 
KraUanühlerscc. viele Freizcllmü 


Surfen, Radeln. Wandern, 6 km v. BAB 
München-Nürnberg. Ausfahrt -Mt- 
mühhaL Uuslerhausbeskbt. jed. Sonn¬ 
tag v. 13-17 Uhr o. nach Vereinbarung 
Jederzeit. 

DEPU-XAUFMA1STN W. ROSE KG. 
Brtohaas«iu8c 86. B43Z Bellngrie» 
Telefon 8 84 61 /10 33. 


mfliioRcn 

Extra 

Landhaus-Villen, mallorqui- 
nische Finkas, Bauernhöfe. 
Meer- und Landparzellen, 
Reihenbungalows und 
Luxusv/ohnungen. 


SAS Vericaofsgruppe 

Bahnhofsuage 64 D-7050 Wäibfogen 
Tel 07151/54001 


Mallorca 



DBub. MeerbL, behefeL SW-Bad, dent- 
sehe Verwatttmg. L DM 185 000,- VB zu 
verk Bitte fordern Sie Fbtos an. 
IuiliU GmbH. Tri. 088«8/4 88 76 od. 

__ . ...86M/6ren 

MmMsnr - Cösö BUm 

Direktkauf vom spanischen Er¬ 
stellen Aiisf. Unterlagen und 
Vermittlung durch die Vertre¬ 
tung in der BRD. 
DJpL-Ing. Wolfgang Winkler 
BBtamerstr. 15,4180 Dnisbiirg 28 
TeL « «3/78 76 U 
we rkt a g s 18-20 Uhr 
samstags 10-13 Uhr 


I-! =:f[TT^ 


und UmMhuna. der ae h önwn Ecks 
■n dw SfidimaOst», baitan wir Ihnen 
bes o ndM» tndhdduoHa und adifin go- 
togana Objakt» an: 

VILLEN, BUNGALOWS. APPARTE¬ 
MENTS» OHUNDSTOCKE, BAUERN- 
HKUSER. 

Fordern Sla unearan VMaoObn mH 
ainor Auswahl an 


anrono r€vixa 

C/Iqlesiii Nr. 2 

PUERTO DE ANDRAITX 
Tel 0034 - 71 - 672067 


MALLORCA 

T iimM pTMT faiiHaBfai in PL d. An-' 
draitx mit eigenem Eilg an g mm 
Meer, 2 Schlafet, 2 Bäder, Swim¬ 
mingpool ab 157 000,- DM. 
Desgleichen In cai.a 1POR, di¬ 
rekt lm Hafen, 6 WE, 120 m a WfL, 2 
Schlafe-, 2 Bäder, SwlmmingpooL 
250000,- DM Weitere Apparte¬ 
ments ab 70 900,- DM tan Ange¬ 
bot. 

HK-Xnnnobfilex»-Vertrieb 
Emst-Brasse-Str. 20/22 
4850 Mänctaeiyladbach 1 
TeL 8216T/ 4674 


Mallorca 

Zm tun Heer, 2 

bezogst Villen für höchste Ansprüche. 
169/1000 m*. DH 196000.- od. 260^000 
m*. Pool, DU 380000 t- InkL Notar/ 
Steuern. 

Ibiza 

Fazkgrdst. am Meer, Traumvilla mit 
Turm Ober 3 Stagen, ca. 6 ZL. mehrere 
Bäder etc, DU 360000,-. Direktver- 
ksuf, Mn» Courtage. 

Tnfo ■ Bepr. Ptwrilek 
Tri. 0121 / 80 46 29 auch SaJSa 


Südost-Ftorida - Goldküste 

In Florida, dem Staat der USA mit der größten 
Wachstumsrate, mit niedrigen Steuerraten, bieten 
wir günstige Anlagemöglichkeiten im Wachstums- 
Zentrum - der Sudostküste zwischen Ft. Lauderdale 
und Palm Beach. 

Ein ausgezeichnetes Klima erlaubt das Jahr hin¬ 
durch Bauarbeiten und Freizeitgestaltung. 
Vorhandene Leichtindustrie unterstützt das Wachs¬ 
tumspotential. 

Direkt am Golfplatz 
in Coral Springs, neben Hotel, 
etwa 12 000 m 2 Bauland, 
geeignet für 42 Apartments 
kein Bauzwang 

HAD0 COmmnON/^T^HADO CQRP0RATIQK 

Talacker 35 ( VV I Postfach 3064 " 

CH-8001 Zürich/Schweiz V mmm J 6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 00411/2111144 ^ Hauptpostamt 


WALLIS/SCHWEiZ 

WUnmuen n vevkatafoa in sehr aehOtaen. wnuicen mid niliigmi Lagen. 
Vom SU- u. WaodcrgebteL ins Thermalbad in Leukerbad, Alb inen u. Gut Le L 

1-, 2Mt- u. 5!4-Zi.-Wohnungen und Chalet 

ha der Nähe sind Skt- und Wandergebiete Torrent 
A. Karipn J Santtig - Etefaamgan 
CH-3841 Varen/VS. TeL 00 41 / 27 / 6314 37 



Rendtteobfcfcte. Fannen. Seegr un ds tfl eke. App.-H5»«se«. 
InduatrleDe Plaza. Kilchener/Ontarto 
Grundstock1957m 1 , Gebäude 192 m 3 garavemdelet, jührt. Rendite 
9% netto, Kaufpreis can-$2754)00.- 
Kommexz. Plaza, Cambridge /Ontario 
Grundstück4371 m 3 . Gebäude 656 m 9 erstkL vermietet, 
Rendite 101% netto, Kaufpreis can-$ 9354)00.— 
and weitere la tere —a nte Angebote! 


k^EIWOBAU GmbH & Co KG Immobilien 


SPANIEN 

Costa del Sol 


Restaurant, bestens seit 8 Jah¬ 
ren eingeführt, zu verpachten. 
Antike Inneneinrichtung, beste 
T-p g» d fr e kt am Hafrn, eine 
wirkliche Chance, DM 155 500,-. 
Weitere Objekte ander ges. Co¬ 
sta del Sol auf Anfrage. 

Sofortauskunft 
Brigitte de lang - VDM 
Carl-Loewe-Weg 5, 23 Kiel 
. TeL 04 31 / 8 50 25 Ä 



low ab Du 30 dwkr> IbkL Gnmd- 
Chalet inkL Gnnubtück tm Son— 
denmgriwt DH UDOOOrn. 

. Vomüttbus + Flnaiii lrnii i flT- 
h wmWlMt 


Fa. SdmdedalEB 
KimkMr. B, SWS Naaferim i 
Tri-«Kl 52/615 <7 I 


Südspaaiea - laseta 

Hauskauf od. Miete gesucht 
TeL 853 87/4718 o.8 53 84/16 66 

Teneriffa, Gtan Canaria, 
Mallorca, Tessin. Sylt 

App. u. Bungalows, bezugsfertig. 
Bfeyer-ltnmobiUen 
TeL M 21/34 48 89 


mit 14jäh rigor Berufserfahrung 
auch im Verkauf von Immobilien in 
Spanien (Gran Canaria. Teneriffa) 
sucht Kontakte za Bauträgern und 
Initiatoren. 


Ein Haus am Meer. 

:nia. Costa Bianca/Spanien 


En Traum in der Toscana 

Entdecken Sie ein neues Leben in einem 

benschaftlicliea Bauernhaus 

zwischen Florenz und Siena umgeben von Weinbergen, Oli¬ 
ven. Ginster, Rosen, Glyzi n i en ... 

Das Objekt besteht aus 2 Hausern und 40 ha Grund. Ein 
Herrschaftsbaus mit 380 m* WDL (3 Bäder, mehrere Sc h la fei .. 
Kfiriw [Elektro und Gas], gr. Eingangshalle, herrL Wo hnraum 
mit Kamin, Cantina, SpeisezL u. Terrassen) und einem Verwal¬ 
ter- und Gästehaus m. 160 m* WfL Es gibt ein Schwimmbad 
(UmwälzanlageX eine Boccia-Bahn, einen alten Pizzaofen. 
Und dazu: eignen Wein, eigenes Olivenöl, eigener S chinken 
imd Ralami, Mnndrib Sume, Feigenbäume, H ü hn er, Enten, 
Kfr-aeban, Aprikosen, eigene Tomaten, Rosmarin, Basilikum 

^ind gin Lebensgefühl, dws nicht beschreib bar ist_ 

Kin Verwaltezehepaar behütet das Anwesen und umsorgt Sie 
mit ständiger italienischer flaa tfWn KP 1,65 Mio. 

DM. 

Bei Interesse schreiben Sie bitte unter V 5398 an WELT- 
' _ Verlag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. _ 

Amsterdam-West 

Za verkaufen 6 tc hBaa Gebäude zur Kapitalanlage. Komplett 18 
veredele«# Wobaengea. Baujahr 1830. Netto-MLetemnahme mehr als 
hfl. 52 000,- jährlich. Kaufsumzne h£L 410 000,- inkL Übergabe, Steu¬ 
er und Notarkosten. 

Info: Rgf 883128/25 77 34 oder 883129 42/3813 

Dieses Haus wild Ihr Wohnsitz in der Schweiz 

sein! 

Wunderschönes 7-/8-Zimmer-Haus in Knsksteln/SZ wegen beruf¬ 
lich twHngtpiw Wahwritaaeeehsal zu verkaufen. VB L2 Mio. sfr. Bezug 
L 4. 1988. Erwerb auch dtsch Ausländer möglich. Verlangen Sie die 
mnfawwrfp Dokumentation. 

ZusdhzL unter B 5228 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Praterstr. 34,8500 Nümberg,Tel. 0911/272742 


Golf ■ Ski - Wasser ■ Heilbäder 
Wohnungen, Chalets, Grundstücke 
hi Bestiegen attraktiver Orte. 

• SMsee • Genfer See 

• Fribourg • Graubflnden 

• Walils • Berner Oberland 

• Tessin • VterwaldsL See 

Erholung + Kapitalanlage 
Verlangen Sie bitte Unterlagen: 
JUROR AG - SCHWEIZ Irninobmen 
D-8110 Seehausen, Schuchen 10 
Telefon 088 41/»66 


Schweiz/TessiR/Locamo 

Div. Nenb.-Lapdhäuser. Auslä n der^ 
bewillig^ all»« m Panoramablick auf 
L«m> Maggiore; z. B. MmusiO. 140 m’ 
Wfl, KriCD'gnr.. str 650 000,-: z. B. 
HtanudOy 140 m 3 Wfl. VoilkeiL 
Ttaum fage, sfr 685 000r-. Bitte Ex- 
pos>6 anfbnL! 

Hnfc Otto, tamnobiliee, Hanriaig 
• « 11 W M 65. ncta 9bJBo. U-14 Dhr 


EIN EIGENES 
ZUHAUSE IN ZYPERN 


Mnd v i n inm n ni flfii 
CH-n»Qur 

Btl U HBM a 

und 21 «in 


Im Tessin Allod 
Seepark Casland 

bmtnn wir auf das Frühjahr 1986 an 
ruhiger Lage am Sso In gBmüUI- 
chem Tnssinersöi 

1 -H.-Wohnungen 

ab sfr 123 600 

2- ZL-Wohnungen 

ab sfr 201 500 

3- Zi. -Maisone tte-Da chwo In¬ 
nungen mit Cheminöe 

ab sfr 417 700 

Restaurant und Tannlsptatz inrar- 
halb dar OtiMbauunfl/AuaUndiHlia- 
wliligung wrhandan. Untariagan ar- 
haltar Sla unvartahidneri. 



Tvi'.'.v 1 


<. Lcnccn SE * 9AC 


Splügen/Graubünden 

Ferieowohn u ngen 

zu verkaufen nül Hallenbad ete. 
auf Wunsch mit Vermietungsgaran- 
tie. Verkauf direkt vom Bauträger. 
Tri. 0 2161/ 2712 21 


Schweizer AG verkauft 

OASE I» RUHE an der COTE D'AZUB 

Bauland für efo provenzalisches Landhaus in abgeschL Parkgelände 
gpiogon Ifeereroückl 15 Min. Autofahrt zum Flughafen Nizza, 5 Min. 
Fußweg zur Ortamttte Vence, tan Dreieck Catmes/Antibes/Nizza 
gelggpn, ca. 1200 m 2 fsmrri, 350 000,- SFR. Zn sehr, erb. u. T 4892 an 
WKLT-Veriag, Poetfach 100864,4300 Essen. _ 

Inj» Maggiore loMteUUe BgoRtnusMäraog 

Fertenbangriow mit Seebück in Schweiz, In p me r See, dir, am 
Porto VattravagUa. 80 irf Wfl. Ga- See, zwei Etagen, HO jtf. 
zage, Tkiffmn, Terrasse, GrdsL-Grö- Ztsdir, erb. unter B 4456 an 
•’a 665 i 1 . Font DM225000,-. WELT-Veriag. Postf. 100864. 
Tri.84523/II38 4300Essen. _ 


Bauland für ein i 


Schweiz, Lnganer See. dir. s 
See, zwei Etagen, 110 m 3 . 
Ztsdir. erb, unter B 4458 : 
WELT-Veriag, Postf. 10 081 
4300Essen. _ 



ÖSTERREICH - KÄRNTEN 

Seeboden am Millstätter See 

7188 m 2 

Grundstück 


Acpartc.f.cnts s,B.DM 

{bci.jvcr'js; 87000,- 

Surcaicws i.B. DM 

i.nc: G r '.nc?:iJC-, 122 000,- 

G 3 r:cn. Scnw:.~ 

6: 11 c Farb/3tä.oa 

CHG-Dcnia CmbH 
LöHelriraBt 5 ■ 7000 Stuttgart 70 
Tci. (0711) 76 kO 21-22 


zu verkaufen. 

Zugang zum See ca. 150 m durch Naturpark. Mehrge¬ 
schossige Bebauung im Kärntner Stil möglich. Son¬ 
nenseite mit Blick zum Goldeck. 

Preis: 1000,-öS/m 2 

Besichtigung nach telefonischer Rücksprache mit 
SKM electronic Spittal, Tel, 00 43 / 47 62 / 40 25 oder 
Telex 04 748 205. 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet direkte Beteiligungen 
an ausgesuchten 

nordamerikamschen Immobilien 
Canada 

Bürogebäude in Halifax 

• beste Innenstadtlage 

• gut vermietet 

• Renditeerwartung 1986: 9,4%; 
bis 1990 ansteigend auf 12,7% 

• 25%-Anteil: can-S 787J00,- Eigenkapical 

USA 

Büro-/Lagergebaiide in Pallas/Texas 

• 1980 gebäut/entklassiger Mieter 

• beste Wachstumslage 

• Netto-Miecvertrag (triple net) 

• langfristige Freimmnanzierung 

• Rendiceerwartung 1986:7,7%; 
bis 1989 ansteigend auf 8,5 % 

• sehr günstige steuerliche Gegebenheiten 

• 50%-AnteiI: US-S 825.000,-Eigenkapital 

Fordern Sie Unterlagen an, sprechen Sie mit uns! 

Außerdem bieten wir laufend hervorragende Anlage- 
möglichkeicen nach unseren bewährten Konzepten 
ab DM 10.000,-. 

Lehndorff Vermögensverwaltung 

Dorocheenstr. 64 WidenmayerstnÜi 

2000 Hamburg 60 8000 München 22 

Telefon 040/2 70 77-0 Telefon 089/2 28 3147 


























































































































































VIII 


IMMORIT .TF.N-ANZEIGEN 



SCHWEIZ 

— WALLIS -- 

Direkt vom Bauträger 

WOHNUNGEN 

CHALETS 

• mit. Ausländerbewilligung 


CRANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


Verlangen Sie unsere Dokumentation 

•VÄL PROMOTION S.A. 

Av.du Midi 10 - CH -1950 SION 
/? 0041 27 / 23 34 95 


Schweiz 

zu verkaufen mit Ausländer-Bewil¬ 
ligung über den Greyeizersee, in 
La Berra (1% Std. von Basel) 


3/6 Zimmer, mit ca. 60Q m 7 Land, 
wunderschöne Lege. Ab sfr. 
260 000.- mit Land. Verlangtes Ei¬ 
genkapital sfr. 35 000,-. 
Auskunft und Besichtigungen: 


SERVICES**»' 

'BUHE SA 

Postfach 294, CH-1630 BULLE, 
Tel. 00 41-29 - 2 30 21 

Sudfrankreich 

Sehr schöne Getreidegüter mi t. 
schönen Residenzen, j fcpjyhtnon 
180 ha: L» Mio. DM - 120 ha: 1 Mio. 
DM -158 ha- L3 Mio. DM. 
DoIdL 20 Place WUnh 
_ MMMTwawe 

Calpe 

Costa Bianca 

Gelegenheit von Privat. 
Haus in bester Wohnparklage mit 
Blick aufs Meer und „Tfach" zu 
verkaufen: 

Obergeschoß, Wo hnzimm er mit 
Kamin, zwei Schlafzimmer. Ba¬ 
dezimmer, Küche. Untergeschoß: 
Wohnzimmer mit Kamin, ein 
Schlafzimmer, großes Duschbad, 
Küche. Der große Keller kann als 
App. ausgebaut werden. Grund¬ 
stück 861 m* mit Obsttoauxnbe- 
stand, nur DM 120 000,-. 
Anfragen a. TeL 00 34 65-84 21 89 

SOdfrankreich 

Schönes Weingut, AOC „Chfi- 
teau“. insges. 48 ha, davon 23 ha 
Weinberg, WeinhaudeL dringend, 
1 Mio. DM. 

Dokii, 20 Place Wilson 
_ F-31000 Toulouse 

Hake moBBy wiOi ro nooer 

Dies ist ein Thema der Septem¬ 
ber-Ausgabe im monatlich er¬ 
scheinenden aktuellen Informa¬ 
tionsbrief U.S-A. IMMOBILIEN¬ 
ANALYSE. Kostenloseses Pro¬ 
beexemplar gegen 1 WTMa»nrtiing 
Ihrer Visitenkarte und DM L80 in 
Briefmarken Portogeb. 
HA-GmhH, Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Homburg, TeL 06172/ 
25066 


Frankreich, Süd-Bretagne 
Blig wegen Umzug 

zu verie, GUXDEL PLAGES 
(Mnrirfhan) wunderschönes An¬ 
wesen, un ver b auter. Blick auf 
Yachthafen, 300 m v. Strand, 10 
Zimmer, 2 Garagen, Grundstück 
2300 m*, mit Mnwwi L3 Mio. IT. 
BL MOKVANT, Vertuest 
56520 GUIDEL PLAGE, F 
TeL; 993337053839 

Gemüt CHe ftaa 

Bafm-Hwu Nähe SL Trapez 
TeL 044 21/30 35 80 

GRENOBLE 

350000 m 2 Land mit Bauernhaus 
von Privat für nur 

DM 369 000,- 

Ausführliches Expose anfordern 
unter F 5232 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864,4300 Essen 

REPUBLIK IRLAND 

60 000 m : Farmland am Loch Mel- 
vbx, Baugenehmigung, gutes Wei¬ 
deland, Atlantiknähe. DM 
48 000,-. 

a Anhold kwnobien GmbH 
Landwehrste9-61 Dornstedt 

Telefon 06151/21794 

Landhaus 

in Österreich, z. Z. Parterre Gast¬ 
haus. L Kock Wohnung, 10 800 rrr 
Grand in schöner Gebirgslage zu 
verkante n. Zu schriften erb, unter 
P 5239 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 

HHstätterSee/Kärotn 

3-ZLrETW, 89 m 1 , exkL möbL, 
SÜd- u. Westbalk, unverbaub. 
Seebhck. Pkw-StellpL, Keller, 
Tel 04106/71139 

Kleines, traumhaft schönes 

wfWotoaasGhes Dörfchen 

ent st eht an der deutsch/oberftster- 
reichlsrhen Grenze in herrlicher 
Natur mit großen Gürten - etwas 
ffir Menschen, welche die Freiheit 
heben. Schon ab DM 180000,- pro 
Bkos 

Zuschr. u. M 5391 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 OB 64,4300 Basen. 

Maria Alm- 

ifinterthal/DstefT. 

Im Skisport- u. WandergefaÄet sehr 
Brhflne 3-ZL-Wohnung, 87 m 1 , zwei 
BaTkone, Süd- u. Westseite. Panora- 
mahflfk . wertvoll rustikal, kompL 
eingerichtet, mit Keller u. Garage 
(Gnmdbodk-Eintrg.). von Privat zu 
verkaufen. VB DM 370000,-. 
fedadl: Triefoa Oggl/361818 


PARAGUAY 

Viehzucht - Ackerbau, 117 ha, 
DM 69 000.-, TeL 0 23 51 / 68 85 od. 
0234/499 61 


«dSL 145 0*8,- evtL kL Hs. L HH bl 
Zahls. Bltlil »Ja. Prtv. 0 40 / 20 84 93 
od. 20 27 08. abds. 100 96 55 


PAHAfiUAY-BffOHMATKMI 

• Exist enzgrundung 

• Aufenthaltsgenehmigung 
■ Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• eigenes Büro in Asuncion 

• günstige Eesichtigungsflüge 
GRUPO-CATALDI GMBH 

Wolckernstr. 5,8500 Nürnberg 40 
TeL 09 11 /4 56 96. Telex 622874 


Kostenlos für Sie 

gibt es jetzt von uns Das Ta¬ 
schen-Abc für U 8 A-Immobilien 
mit Tips, Tabellen und Tatsa¬ 
chen Ei nf ach anfordern vom 
Texas-Spezialisten. 
BÖSCHE FINANZ GMBH 
Goetbeplatz 9.6006 Frankfurt 1 
Telefon (069) 2 03 05 


Südschweden 

kleines Haus am See. nur 2 Std. 
von Fähre z. verk. Kont. in 
deutsch fr. Funeteg, T. 
00 46 45 42 40 87 Skrubbebodav. 
_ 61, S-29300 Otofström 

URUGUAY 

Luxus-Estancias zu verk. Acker¬ 
land, Reis, Zatrus-Orangenplan¬ 
ta gen 130-1000 ha, 2000 bis 10 600 
ha. ba/200 bis 600 US-S. Besichti¬ 
gungsflug am 1.11.85. 
Uruguay-Immob. Ramade 
Washington 1076. Pdu.-URU 
Nähere Informationen: 

B. v. Metzen, Brandstr. 21, D-7032 
Siad elflng en 7 


0lhr Gardasee-Spezialist © 

l;.-r;TT r r.TTr3?T:-r-^ -. | 11 | i i 

rrr 




Direkt vom Ersteller zu ver¬ 
kaufen in 

Surcuolm/Obersaxen 

2<6- u. 3Vz-ZL-Wohnungen. 
Verkaufspreise 
ab Fr. 205 000 .-. 
Auskunft und Besichtigung: 
Rrri Me lcrh ofer, 
Architekt HTL/SWB 
Area da, CH-7130 Banz 
G. TeL (00 41 86 ) 2 46 56; 

P. TeL (00 41 86 ) 2 41 63 


2ZLPESCMBULUler,3teg IHOBiy 
MLdffWTOSCOUMadHao 135000,- 
Weftvra Ob], remd uni d. Sm auf Antrags 

Suche lfd. Obj. in Nord-Italien 


[ GERSCHLAUER So r .lr.ov SU. 7. 6 Mu. 7* 
Jmmobrlier. ROM 7clefonC83 7I3T70 74 


Zufall! 

Lago T ras i me no 

18 500 m= ggw. m. erstki Apfel¬ 
plantage bew., InkL Hs., wegen 
Krankheit zu verk. DM 175 000,-. 
Zuschr. u. D 5230 an WELT-Ver¬ 
iag, Postt 10 08 64,4300 Essen. 

4000 ha Estanzia 
in Paraguay-Ost 

bestens eingerichtet, 
nur 990 000,- DM. 

Immobilien Schippan 

TeL 02 41/15 36 23 

640 HEKTAR LAND 

für den Bau eines Fofenzerirans 

MontBcrrat, British Wostindlen. 
Es handelt sich bei diesem Angebot 
um eines der größten Grundstücke 
auf der Insel Montserrat. „Dannen¬ 
borg Farms“ eignet sich hervorra¬ 
gend für den Bau eines Feräensen- 
trums. Zuvor müßte noch die Ge¬ 
nehmigung von der Regierung ein¬ 
geholt werden. Zum Verkauf stehen 
insgesamt 640 Hektar. Diese können 
entweder als Ganzes oder in sieben 
kleineren Abschnitten erworben 
werden. 

Preis: US-S 2 Millionen 

Broschüre Nr. 9-44 

Sonors HITBBHTIOML REALIY 

156 Worih ftnam. Pate Beacb, H. 33 480 
-TeL 305/659-35 55 
BddBsbmkler an Haba: 

revaiE BfUDSHJW ACaOES, LTD. 

P. 0. Box 270, PhM Ü tt. MoatsanaL 

BrtHsci west ms». TriTi n/isiT araJ 


Portugal 

Landwirtschaftliche und Vieh- 
zuchtläftdereien zum Verkauf. 
Sehr niedrige Preise, kompletter 
Zustand. 

Bitte nehmen Sie wegen weite¬ 
rer Informationen mit unserem 
Büro in Schweden Kontakt auf. 

SG-Alo World Trade 
Box 494, 401 27 Goteborg/Swe- 

den 

TeL 031-15 95 31/33 / 42 
Telex 21765 elgons 
Telefax 031-15 95 26 


Algarve 

AufiergewohnL Objekt 

(portug. Mühle. NB, m. 3 Tür¬ 
men), in BestL, m. hotelähnL Ser¬ 
vice. zu verkaufen; 2500 m : 
Grund, 3 Schlafzi ■ 3 Bäder, Pool 
m. Wärmep., Kamin, Fußb.-Hzg. 
Garage, HausangesL, voll einge¬ 
richtet. Tennisplätze m FhxtL, 

Squash. Sauna, Driving-Ranch ln 
Anlage, GoifpL in Vorher., Surf-/ 
Segel-ZHeitschuie und mehr. 
GolfpL L cL Nähe. Gute Vermiet¬ 
rendite, VB 800 000,- (von Prtv.). 
TeL abends 089/79 679 5 od er 
Zuschr. unter A5425 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 64,4300 Essen. 


Logo Maggiore 

anverb. SeebL, 3-ZL-Whg., 56 m*. Ten¬ 
nis, Schwimmt)., DK 150000,-. T«L 
049 / 478 99 94, Oötrther, Schoe*- 
Mnstr. 11.20M Ml 73 


ALGARVE-ALGARVE 

Großes Haus mit Nebengebäude, 
über Fluß, Weinreben. Obst bäume. 

1 2 ha. 

Li ebhaberobj ekt: VtUa ln einmali¬ 
ger Lage auf Fels über Meer mit 
fantastischer Sicht. 5000 m : . 

Villa. 4 Schlafzimmer. 3 Bader. Pool 
3000 m ! , 150 m bis Badestrand. 
Große Villa. 5 Schlafzimmer. 5 Bä¬ 
der, viele Terrassen, großer Pool 
19 000 m*. Möglichkeit für 2 weitere 
Hauser. 1500 m bis Meer. 

Villa Ortsmitte Luz, ca. 200 m* 
Wohnfläche, 550 w? Grund, Meeres- 
slcht. EvtL für kommerzielle 
Zwecke. 

Teil eines Berges, 2.2 ha, mit Pano¬ 
ramablick, Wasser Strom in 
Nähe. 

1 ha mit Wasser, eL Strom und Mee- 
ressicht 

Anfragen u. A 5381 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 100864, 4300 Essen 
oder TfeL 0 03 51 / 82 / 6 5210 


AMSTERDAM 
8.5% Netto-Rendite 

Anlageobjekt Wohnhaus, fest 
vermietet und verwaltet, aus ei¬ 
genem Besitz, mit Baueutachten 
und Mietgarantie, jährl gesetzL 
Mieterhöhung, Netto-Mieten hfl 
16 252.-. End-Preis hfl 191248,-. 
Hypothek in BRD bis 80% mög¬ 
lich. 

TeL W 31 20 / 7116 45 
Allgoed Immobilien 
Joh.Verimbtoer.16 
NL-1071 NC Amsterdam 

Belgien, Räte Mabsedy 

Herr! Anwesen. Dieses 1 -/ 2 - Fam. - 
Haus zu beschreiben, sprengt den 
Rahmen. KP m. antiker Einrichtung 
DM L55 Mio. 

Immobilien o. AabgÄerntaBg 
W. Sobde, TeL 92245/4928 
_ oder 02 28/46 44 28 _ 

Friesland-Woricum- 

Ijsselmeer 

Zum Verkauf angeboten ein sehr gut 
gebendes 

nerf -R»il ■ ii—iitj Pbirb - ||l||I Pfaimlm . 

fhfiB- RpfriiHt ätfTi 

Frei« VB. Info Biakeiaanüj P. J. de 
Jong, Woriozm 

Ruf 00 51 / 51 51 20 49 

Friesland/NlederiandB 

Reetged. friesischer Bauernhof 
mitten in ei n em Naturschutzgeb. 
zwischen Wald u. Wiesen dir. am 
Fluß u. Kanal gelegt GnrndsL 2550 
m 2 , friesische Meere in unmittelb. 
Nähe, ideal L Naturfreunde, Ang¬ 
ler u. Wassersportler, VHB 
180 000-DM. 

Zuschr. unter N 5238 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64,4300 Essen. 

HOLLAND 

Exkl. Landhaus 

herrL ruhig gelegen in land¬ 
schaftlich reizvoller Wohnlage, 
voll verklinkert mit Reetdach. 
Nur ca. 5 Min. von BAB Anxbeim- 
Oberhs. 50 Min. von Düsseldorf 
und Amsterdam. Terrassen und 
Garten mit altem Baumbestand. 
Grundstück: 12 000 m*. Wohn-/ 
Nutzfläche 800 m 1 . Diese Traum- 
villa Ist schwer zu umschreiben, 
ernsthafte Interessenten werden 
eingpladen sich dieses Objekt 
an wiffhpp- 

Verkaufspreis: D91850609,- 
Infe: KXJNLANDHAVEN 
SPvoHe - Niederlande 
Telefon M 31 / 8 35 02 41 28. 


Holland - Texel 

Fi um. schone in<a»i für nur DM 
7993r- Hg rata p. werden Sie Hgen- 
tümer einer Ferienwhg. in bester 
StrancUg. ln De Koog. Sehr gute 
Bauqualität, kompL Einbauküche, 
elg. AutoabsteUpl im Hof, KP inkL 
s&mtl Ubertragungskosten nur DM 
79900,-, Mietgarantie 8000 hfl. 


Freisth. Ferienhäuser, eig. Grund, 
kompL Pinyr J nff glimm, Color- 
FS, inkL aller Überteagungskosten 
nur DM 73 500,-^Mietgarantle 9000 

XnproJeU GmbH 
TeL 0 22 02 / 2 56 ZI 
SaJSo. lt-18 Uhr, Bio. ab A3« Uhr 

Lago Maggiore 

Zu verkaufen: Terrassen-Bunga¬ 
low, Wohnzimmer, 2 Doppei- 
Schlafzimmcr, Küche, Bad, 

Strand-, Schwimmbad- und Ten¬ 
nisplatz-Anten, schöne Tj> g p J 
Preis DM 148 000. Weitere Objek¬ 
te im Angebot Informationen; 
Imitate 

Via Dante 35,1-21018 Urino 

Tel 0039 / 3 32 / 53 1121 

Lnt-Bug. in HonHtollam! 

sehr ruh. Lage, top-einger., für 6 
Pers., auf 400 n? gutangelegt 
Grdstck., zu verk. 

Zuschr. unL E 5275 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64,4300 Essen. 


MARIA ALM 

GsmatndB SsalMdan. WtnOtfw u. 
ErtKAinssflobM Im Satatwrgsr 
Land, 1- b»4-2Jmmer-WolinungBn. 

SEEHAM 

am Otwtrunwr Sot, nur 20 km non 
dar FHtapWmdt Saltoutg «ntlarm. 
1-u.2-2iiTHTWi^Mtinun9aiisb47rn z . 

Bgtrihjmwfawngen 
mä gsdettr Gnmdbudnfroguna 


im ttaL Pariezza an der Uferprome- 
mde^rahig g eleg en, ca. 238 m 1 
Wohnfläche, 138 m* Sonnenterras- 
sen, die k»mpL Etage im 4. Stock 
ff w tlwae), w e r tv . IxmenaussL. 3 
BMer, T«intrirä piio i 4 SchlafzL, gro¬ 
ßes Wohn-/ESzL ca. 120 m 2 ,2 Kami¬ 
ne. neuwertige Tcümöbliernng. 
Sauna. Fahrstuhl, Zentralhz&, Kb- 
"“mii. Grußkeller, Garage, Ha- 
feiqiL f. Boot Alles in bestem Pfie- 
g ea ai s t and aus 1982. Verkauf nur an 
Privat: 890000,- sfr. Sie erreichen 
uns ans D. direkt: TeL 0039 / 344- 
61870 oder 62302, Post: Riedel. 

CH-6876 Tessin, Postfach 15. 

Gardasee 

In bester Lage v on Garde entste¬ 
hen komf. ETW ln exkL Wohnan¬ 
lage m. Park und Schwimmbad, 
2- u. 3-ZL-ETW ab DM 123060,-. 
Bequeme Baten nach Baufort¬ 
schritt. Verkauf: 

BGV, Buinrak. lb 
8906 Müschen 81 
TeL • 89/937585 


Exklave BQsingen 

180-nri-Hans mit über 1000 m’ 
Grund za verkaufen. VB sfr. 

420000,-1 Maklerfrei. 
Zusc hriften erb. ent V 5090 an 
WELT-Veriag, Postt. 1006 64, 
4300 Essen. 


Exkl. Tiroler Hotel 

im rustücaL Stil, Nahe Seefeld, Bj. 
1980. 613 m z GrdsL, 80 SitzpL L Re¬ 
staurant, 30 SitzpL Kam. - ZI m Bar. 
unfncc Fitneßräume, 1. OG u. DG. 
30 Betten, SqEDM 1,2 Mio. 
SaDy Satow ImmoblUen 
TeL 040 / 2 298949 


HCON5A ü ^ • 

■ Tj| Q 2i C2 ■ 1 •’ 9. : i 


Insel vor Venedig 

7000 m* Grand » rft Wohnhaus. 

Bootdmfeo, 1 MkK. DM 
Tcnsrinx hmeihlltf n T. «8/228334 

Österreich 

1-ZL-ApgL, kompL möbL, «hr, 35 
m 1 , DM 65 000,-, Bongxlow L Fe- 
rienpiuk. direkt neben Skilift, 
kompL möbL, sofort beziehbar, 
DM180000,-. 
liiimuMI -Serv i ce 
Tefefen • 8 » / 2 89 89 55 / 56 


SCHWEIZ 

Infolge Todesfon des Be- 
triebsinhabers zu verkaufen in 
Cressier/FR 

Sandstrahl- und 
Metallspritzwerk 

Gebäude 60x25x9 m, Grund¬ 
stück und Landreserve 12 044 
m*, Verkaufspreis sfr-2,8 Mia 

TeL 00 41/3157 30 37 


Wallis /Schweiz 

Isra MnMIhriiwn ln Chajfitoartil 

zu verkaufen. 4-6 Personen, Toi¬ 
lette, Dusche, 2 SrWafrimTneT, 
völlig isoliert, Dopa-Verglasung, 
für Sommer and Wfarter geeignet. 
In fo. : K Heidemaxis, Comm.- 
Crameriaan 23, NL-7741CN Coe- 
vorden, TeL 0031/5240/15501 
ab 18u00 Uhr 


£aqo Maggiore 

VHlen, Busäkns and Wmmungen. 
Skhera Sie Ihre Gesundheit und 
Ihr Vermögen. 

TteL 8 7831 / 87 50 83 

Schönes Haus 

mit Blirit aufs Meer und auf den 
Hafen von Breskens in Zeeland! 
2 WohnzL, m. nff. xepmin Eßzim¬ 
mer, gr. Küche, 6 Schlafzi.. Toi¬ 
letten, Bad, Dusche, AbeteUmög- 
li rhk einer er. Yacht atuf dem 
GrundsL möglich. .. ••' 
TeL 82 21 / 68-2914 

Republik Irland 

NordwestkOsta 

Ferien- oder Dauerwohnsitz: 
Sehr gut erhaltenes, trockenes 
3-Raum-Cottage, sofort bewohn¬ 
bar, Grundstück 9150 irr, sehr 
schöne Lage, ca. 12 km zur Atlan¬ 
tikküste, von Privat zu v er kau- . 

fen. DM 64 000,- VB. 
Ange bote erb. u. K 5411 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


ABSOLUT OnaKDURCH- 
SCHNUTUCHE UENDfTHI MR 
ANNUM IN SCHWEIZER 
FRAUKEN 

auf Höre IhvestäüQ ab sfr 10000^ 

■ Sehr diskrete, persönliche Beratung 
direkt an« der Schweiz. Fördern Sie 
noch beute unverbindliche Beratungs- 
Unterlagen an. Bitte Ihre Anschrift mit 
TeL-Nr. deutBch aufführen. 
Chiffre 88-1008SS, ASSA, Schweizer 
Annoncen AG, Postfach 827, CS-8001 
SL Gauen 

Teilhaber 

Das Gebiet: Gewichtsabnahme 
(12 J. Erf.) u. Hellkassettenver¬ 
trieb. Unser Slngaw Für I n^roor 
schlank! Start: soL, mit konkur¬ 
renzloser Methode. Wir wollen 
und müssen expandieren! Betei¬ 
ligung ab DM 100000,-. Höhe 
Rendite! 

Ang. u. U 3877 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64.4300 Essen 


VERLUSTVORTRAG 

Kein Mantelverkauf bis DM 
300 000,- zu verkaufen. Immobi¬ 
lien - Dienstleistungen Raum 
Rhein—Ruhr. 

Zuschr. u. S 5373 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64,4300 Essen. 

10 % Zins p. cl 

bei Anlage als Festgeld bei einer 
deutschen Wawfc vermittelt 
HANSAFINANZ 
Elbchaussee 154, 2000 Hamburg 
52 

TeL 040 / 8810182 _ 

18 % Miete p.a. 

10 Jahre n. Befolg. Qntiilser-Leatiag, 
Infa TeL 089/2716059 





Einmalig in Europa! 

Selbständig und kein Risiko 

Eine europäische Firmengruppe sucht für absolut konjunkturunab- 
kSttfrig pn . krisenfesten Dienstieistungsmarirt aktive Teilhaber als 
Geschäftsführer einer Nlederiassnng. Damen und Herren mit Un- 
Äraehmogeist erhalten eine gründliche Einweisung, ständige Un¬ 
terstützung sowie absoluten Gebietsschutz. 

Die Übergabe der NL beinhaltet einen anfgebauten Vertriebsappa¬ 
rat mit einer »Umsatzgarantie 11 . 

Verm Sie ofTtfl sichere berufliche Zukunft mit extrem hohem Jahres- 
■ intnmmPB (219000^ DH) und mehr suchen, sollten Sie sich kurzfri¬ 
stig melden. Kapitalbedarf 250000,- DM. 

Eilschriften mit Telefonangabe unter E 5385 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Rentable Beteiligung 

Unser Man d an t hat die weltweiten Alleinvertriebsrechte für eine 
neue bochrentable Kapitalanlage einer international tätigen Banir. 
Der geplante Jahresumsatz beträgt 100 Mia DM, der Jahres-Netto¬ 
gewinn ca. 5 IGo. DBS. Im Rahm«*?* rfi>gr deutschen KG werden für 
dn Gesa nitkapital von l Min- DM Mftkomznanditisten ab 50 000.—DM 

ScbrifUlche Anfragen an: 

WpUte Bott-Werner Scharitz & Partner, FÜKanmdder 
_ W h a hhel lMs, 2B57 Weelori bri Hamborg _ 

Anor-Partaer / ünteraetaiw-llacfefslpr 

sucht tätige Beteiligung an einem jnhmfttn r |iint ioit/^n Handels- 
Dienatleistnngsuntenwhmen. Werdegang: Manager eines Handels- 
mttr rivhin pm 50 Mio. Umsatz, 48 Jahre, initiativ, verbandhrngs- 
aicher, u nabhän gi g . Zuschriften unter A 5403 an WELT-Veriag, 
_Postfach 10 Q 8 64,4300 Essen. 


Veriustzuweisung 

193% auf die Einzahlung in 
1985 

40% Einzahlung in 1985 
geplante Ausschüttung ab 
1989 

RIVE GMBH 
Boeler Str. 122. 58 Hagen 
TeL 9 23 31/8 50 8 T 


LUGANER SEE (I) 

500 m ab Schweizer Grenze 

Seeblick-Parkvilla 

Privatstrand, 10 000 m : Grund, 
mir sfr. 550 000,-. 

E. Stelmnann, CH-7439 Thnsls 
TeL 69 4181/ 8143 89 

Wir beteiligen uns zur 
Stützung der 

Liquidität an kleinen 
und mittleren 
Unternehmen! 

B G-Beteiligungsgesellschaft 
EPE 

TeL für Deutschland: 

025 71/40 79-1 


Wir suchen 

Teilbaber/Nachfolger 

für Engros-Handels AG, Beklei¬ 
dungssektor, Platz Zürich. Kapi¬ 
talbedarf ca. sfr 100 000 ,-. 

Anfragen unter 44-63 090, Pübli- 
ertas, Postfach, CH-8021 Zürich 


Suche Beteiligung 

Büro, Wohnung vorhanden, für 
Nichtberliner. 

Zuschriften unter W 5421 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
_ 4300 Essen. _ 

Suche zur Absicherung meiner 
Aufträge (Maschinenbau) 


DM 200 000 ,-, Konditionen VHS. 
TeL 0 57 61 / 33 92, nur 12-14 Uhr 


Privatgeld 

zur Vermittlung gesucht Absi¬ 
cherung erfolgt erstrangig bei 
erstklassigen Immobilien . Z u- 
schriften unter F 5408 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 64.4300 Essen. 

Brauchen Sie BARGELD? 
Supertip kostenlos 

unter Kennwort „Sofort NR“. 
Zuschriften erb. u. N5414 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64,4300 Ewen. 

Einmalige Beiegenhsit 

Werden Sie Aktionär an einer 
Schweizer Hotel-AG (Stamm¬ 
kapital 6 Mio. sFr), hohe Rendite, 
Sicherheit durch Eigentum am 
5-Sterne-Hotel auf der Traum- 
Insel Mauritius. Beteiligung ab 
50 000^- sFr. 

Zuschr. unter T 5242 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64,4300 Essen. 

Geldgeber oder Teilhaber 

gesucht, ab DM 20000,- oder mehr, 
beständige Branche. Zuschriften 
unter C 5427 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 

GmbH-MANTEL 

Großer Gewecfcezwelg zu verkaufen. 
Ang. u. H 5388 an WELT-Veriag, Postf. 
_ 10 08 64,4300 Essen. 


Grundschulddarlehen 

ab 100 000 ,- DM bei sehr gün¬ 
stigem Zinssatz zu vermitteln, 
schnelle u. diskrete Abwick¬ 
lung gewährleistet 

Tappe, Ziegelstraße 11a 
4896 Weither 
TeL 9 52 93/14 87 


Dt. Hypo zu 6,75% effekt Zins 5 
J. fest. Festschreibung bis 30 J, 
mögL sfr-Kredit gegen Grund- 
schulden o. a. Sicherheiten (Ta¬ 
gesgeld zu 3%). Privatdarlehen l 
schw. Finanz.-Anlagen b. Schw. 
Großbanken. Renditen je muh 
Pro& b. 70% p. a. Info durch E. W, 
& G. GmbHT WUhelmstr. 9, 7800 
Freiburg, Tel 07 81 /318 26 

Hypotheken-Darlehen 

Sonderkontingent 

Vemntthroe ab Darlehnssumme 
300000,—, 6 % Zins, 99% AnszOhluDr, 5 3. 
fest, efL 6 J 6 % od. QS% Zins. 98% 
Ans**, 10 J- fest, eff. TUg. üb. 
Lebensversidi Vermittelt 
P. KALBXEQm 8 9 29 M / 47 n 


| HUBER TREUHAND AG 

s L uva i e is tr aase 76. GH-8027 Zürich 

Firmengründung 

Ausland 





Verkaufe GmbH-Mantel 

mit Verlustvortrag. 

TeL ah 19.99 Uhr 0 2159/56 89 

Zur Realisation einer 

Tier-Erzeuger-GmbH 

suchen wir noefi Gesellschafter 
(stiU/tätizL Mlnfj^rinlap» - DM 
35 000,-, rnartmalDMira 000,-. 
Zusc hr . erb. u. 75401 an WELT- 
Verlag, Postt 100864,4300 Essen. 

West-Kanada 

Alters- u. Urlaubsätze, Farmen, 
Anlagen- u. Einwandererobjekte. 
Block-Bros. National 
REAL ESTATE SERVICE 
Vorahmfbrmation 
TeL 02 21/79 45 92 


nmtaMBnmft seinen immobiBen- 

bestandaut_ 

Ca. nodh 60 verm. ETWs 
1 SB-Markt O&sges. 3200 mf) 

1 Ben di t e o bj ek t (Wohn-ZGeschfifts- 


1 Luxusvilla 

lffMge f irifc-i aller 

Kosten g esiche rt. 

EnnririoD gesichert über Nötar- 
konto, 

Tri. 92 «6 / «5 4218, feu/So. 8-1« Uhr 
HuhRc. 8-12 Uhr 


ALTHOFF A PARTVBR GabH 

Wir sind Experten in 
Existerask^örUngaVGrLtndungen 

und Dariefinsbesctiaffungen. 

Tel. Q 27 51 /13 51-53 
Telex 8 2 233 


Beteiligung 

an pTfnl y rB tAiw ComDUtcr-Im- 

pon tfl r ma in Hamburg geboten. 
Bedingung: Kapital (Kredit) bis 
DM 3 ISto. für laidende kurzfri¬ 
stige ImportabwickiungexL 
Zuschr. erb. a D 5406 an WELT- 
Verfag, Postt 1006 64,430 0 Sssm 

Beteiligung 

(such Übernahme) 
an rentablem Unternehmen 


Ang. n. Chiffre J11690. IVA AG, 
Postfach, CH-8Q32 Zürich 

Biete BeteHi^gaR 

-hohe Steuervorteile--kein Bau¬ 
herren- odor Erwerbermodell - 
200000 bis 300000 DM, keine fi¬ 
nanzielle Belastung, keine per¬ 
sönliche Mitarbeit erforderlich. 
Zuschr. erb. il S 5417 au WELT- 
Veriag; Postfach 100664, 4300 
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Unsere Erfolge geben uns radit 

twu fiwanrieH» ShAofacit cveBtoeg eine neue Tto&xm vor Ar» •••;. 
bcttsfosirijElL HH*s „Ganz neue Gastronomten“ ün anayfl ap to chen griy?» £ 


y. Hans P. Huber 

: RENTABEL 

Was rentabel ist, um« sich 
: «leatieraiL»: das heisst vor al- 
: lern so sicher sein wie eine 
RENTE. 

. Rentahflifat oder nur Gewinn? 
Wir entscheiden uns bunter für 
das Sichere. Die sichere Een- ■ 
; dite geht vor der hohen. Denn 
hohe Renditen bedeuten immer 

1 f nfi g hohftB Bldko. 

. Eine Farm ist kein Zerobond. Da- 
: her versprechen wir nicht 30fa- 
. dies Geld m 30 Jahren. Wir halten 
uns lieber an das, was wir halten 
können, kleinen, aber sicheren . 
Wertzuwachs über lange Zeitrau- 
' me. 

Farmen legt man sich nicht für ein 
1 Jahr hin, sondern RlrGenerationen. - 

■ Die Rentabilität ist nicht nur die ' 
Frage einer Saison, sondern eines 
Saeculuxns Langfristiger Wertzu- .* 
wachs m Grand und Boden. Das ist ‘ 

’ nsücolos und siebet Wie seit Jahr- 
; hunderten. Daher gibt es keine ; 

■ sicherere «Rente» als eme Farm. 
Kontaktieren Sie mich jetzt. Denn '■ 
im Moment kann ich Ihnen ausge- 
sproefaen günstige Raufgelegen- 
haiten anbieien. Solche gibt es für ■: 
bestes US-Farmland nur sehn sehr ; 
sehen. Und vor allem kommen sol¬ 
che kaum mehr wieder. 

HUBER TREUHAND AG - 

Lavaterstrasse76,CH-80272hndx 
Halsten 01/2029I7Z Iblex ch 96421 ' 

Farmland 
in Amerika. 

Etwas, das immer für Sie de ist. ' . 


~ Farmland I 
in Amerika. | 

Etwas, das inner für Sie de tot. | 

ÖÖUPON | 

Ich interessiere midi für unvar- 1 
bindhehe teteanahoiien Uber | 

□ Emseüfonn -Invastittan 5 

□ Beteiligung an der Dum- j 

Partnerschaft ab US-S 25000.- < 


- -• 

TeL 046 / 2191528 ata* Samstag tmdJSgMttfOdgr uxrttr H 5180 aa 
WELT-Veriag. Portfach i006g4.000E8wm. 


DIE 

MIT 

Dr. M, Siebenmarm - KapBatootogeoiTmihand 
Fafkneratraße 31, Postfach 155. CH4001 B9Ml 
TaMon 0041/61/ 25 73 tO 


m INSTITUT FÜR REOHT 
UND WIRTSCHAFT Ai 


,11 VJ M UND WIRTSCHAFT A3 

WSW S400 SotW-VHwo«. MellMaanw. 6 

W. 056.'22 9?3Z IWa.625025SwOH 

Für die Verwaltung und Betreuung Ihrer Vermögenswerte in der 
Schweiz, Firmensitze, Fiduziargeschäfte, Steuemagen. Unsere 
akademisch ausgebildeten Fachteuta sind für Sie da 


KAPITALANLAGE 2000 


Vergangenheit 

• falsche 
Tatsachen 

• mangelhafte 
Beratung 

• steuertechnische 
Nachteile 

• Verluste 


Gegenwart-Zukunft 

• transparente 
Abwickfong 

• jahrelanges 
Know-how 

• individuelle 

Behandlung 

• Gewinne 


18% VERZINSUNG 


PortfoBo Ihngat» and Brofcw» h» totonu rtkwal Fnluras 

Au^n^M^BawlJeL (0041) 61 / 50 92 29 

/ ...der lohnmde Kontakt. 

Interessante SchiffsbeteHigung mit 

ca, 190% Veriustzuweisung 

bezogen auf die Kommanditeinlage. Zu zeichnendes 
Kommanditkapital 12,88 Mio. 


Cofinanz 

Vertriebs- und VenwaltungsgeseHschaft mbH & Co. KG 
BoschetsriederetraBe 5.8000 München 70 
Telefon 0 80 / 7 2310 58 oder 7 2310 59 - Telex 5 215 948 


Kredite in Schweizer Franken und DM 

SFB, 5 J. fest, 6%% p. a. 99% Auszahlung. Effektivzins <197% ohne 

Aval 

DM, 5 J. fest, 6.75% p. a, 99% Auszahlung, Effektivzms 7,02% 

DM, 10 J. fest, 7%% p. a.. 99% Auszahlung. Effektivzins 7^5% 
SFR ab 1 Mio. - DM ab 100 000- 
Absicherung erfolgt hypothekarisch. 

Kl e latei ger Imnobillqiu. Phsuoen 
_ WaMeraewitc. 44 B, 3998 Hanpoverl, Tri. 9511/08 20 21 _ 

Luxemburger Holding AG 

hu Ma n d anteoauftra g veräußern wir 100 Prozent der Inhaberaktien.; 
Die Gesellschaft selbst g en ießt absolute Steuerfreibeit, verwendbar 1 
z. B. für Beteiligung, Vermögensverwaltung, Erbschaftsnachfolge | 
usw. Die AG hat kemeriei Verpflichtungen und wird von Personen I 
besten Rufes vertreten- Die Verwaltung. Beratung und Repräsenta¬ 
tion kann durch uns erfolgen. 

Geschäftssitz, Büro, FS, Telefon wird zur Verfügung gestellt 
Vertrauliche Anfragen unter G 5233 an WELT-Veriag. Postfach . 
_ 10 08 64,4300 Essen. _i 

Ihre Anlagen in der Schweiz 

Umfassende individuelle und transparente Betreuung und Bera¬ 
tung durch unsere Juristen und Steuerexperten mit jahrzehnte¬ 
langer Erfahrung. Beste Referenzen bei Behörden und Banken. 
Seit 1972. 


m 


INSTITUT FÜR RECHT 
UND WIIT1SCHAFT AG 

'5400 Boden/Schwei*. (VMfingefstr. 6 
W. 056/229722, We» 825025 St*CH 


Unternehmensberatung 

Sprechen Sie mit uns über unsere Konzepte zur Erhaltung Ihres 
Betriebes. 

KG 

! 4500 Osnabrück, TeL 05 41 / 9 6011 


Ab gewerblichem 

Gebäudekomplex 

(Betri ebsform GdbR), Zentnunslage in südd. Regierungsbezirks- 
hsuptstadt (50000 Ew), wird von Privat ein Anteil von 20% (K) 
verkauft. 

Me Hendhe beträgt - je nach Progression - durchschnlttL 18% und 
ist auf 15 Jahre du rc h Ausfallbürgschaft gesichert. 

D-r KHmW ' rt te B 5Ä b Sg^£°M0^? tapite,i,11,eil *«' 

Nach Kontakta u fnahm e ist ein Kapitalnachweis erforderlich, Dis¬ 
kretion selbstverständlich. 

Offerten erbeten unter J 5379 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
___ 4300 Essen. ’’’ 


Bevor sie Berlin-Darlehen *t 


17 FG zeichnen, 


vergleichen Sie uns., An^ 

- Keine Kredrtvermittlungggebühren 

- Finanzierung über Schweizer Bank 

- Tilgung des Kredits über Schweizer LV 

Proconsulta AG 

_ Tel. 00 41 / 81 22 28 61, Korn platz 2, CH-7002 Ch ur 

Seit 1972 

MkT INSTITUT Für RECHT 
JjVvlN UND WIRTSCHAFT AG 

5400 Boden/5dw«U.Mdiirigarfif. fl 
TbL 056/229722, Ww825025 S»*CH 

Unser akademisch ausgebildetes Team betreut in der Schweiz 
ihre - Firmen 

- Finanzen 

- Immobilien 

rechtlich, steuerlich und notariell. . . 

Sj Ihrer Verfügung steht unsere moderne, umfassende Infra¬ 
struktur wie Konferenzräume, Telefon, Telex etc. 12 PW-Minuten 
vom Flughafen KJoten. 

Verlangen Sie unsere Referenzliste oder setzen Sie sich unver¬ 
bindlich mit uns in Verbindung. 


.m 


INSTITUT FÜR RECHT 
LM)WRI5CHAR AG 

‘3400 Bodw/Scfewfliz.Metagwsn.ft 
feJ.054/22 0722.1^,875025 SfoOI 






























































